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Intelligenz⸗ Blatt 


des- 


Rezat ⸗ 


Kreiſes. 


I. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 8. Januar 1812. 


Publ i camda 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 


D das bieſige Poſtamt angewieſen iſt, 
das Kreis⸗Intelligenz- Blatt nur gegen Praͤ⸗ 
numeration vom 2 fl. 15 kr. für jedes Exemplar 
qu lie fern; fo haben ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden 
als bald den Betrag von den ihnen unterge⸗ 
ordneten Gemeinden, welche ſolches Blatt zu 
halten haben, an jrnes Poſtamt einzuſenden. 
Widrigenfals bleiben dieſelben für den Verzug 
in der Sendung verantwortlich. 

Ansbach, am 3. Jan. 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr ven Doͤrnberg. 


Im Namen Seiner Majeſtuͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 
wild ſaͤmtlichen Koͤnigl. Rent aͤmtern und allen 
Eingeſeſſenen des Rezatkreiſes bekannt gemacht, 
daß nach allerhoͤchſter Beſtimmung die fir das 
laufende Jahr zu erhebende Umlage Behufs 
der Kriegs: Peraͤquanons⸗Koſten mit 6 kr. 
von jedeur Gulden der jaͤhrlichen Steuerzah⸗ 
lung ſowohl von allen Haͤuſer-Grund⸗ und 


Dominifals Steuern als auch von den⸗ Ge⸗ 
werbsſteuern zu erheben iſt. N 
Ans bach, den 3 1. Dec. 181 r. 
Koͤnigl. Finanz⸗Direktton des Retzatkreiſes. 
Bever. 
3. Bei der an Schluß des heurigen Jahres 
vorgenommenen Zlehung der Freitherrlich von Ben⸗ 
kendorfſchen Armen ⸗Stiftungs⸗ Lotterie ſind in 
Gegenwart der unterzeichneten Exekution und 
zweier hieſiger Viertelmelſter durch zwei Waiſen⸗ 
knaben nachſtehende Gewinnfte an nachbenannte 
Perſonen gekommen, als: N 


A) Gewinnſte zu 100 ff. 
Margaretha Barbara Liſtin, Schullehrerswitlwe 
zu Stellen bei Gunzenhauſen; 
Roſina Maria Bremin zu Aus bach; 
Johanna Deublerin, Laudreuterswittwe zu Heis 
denheim; 
Anna Marla Margaretha Rokin zu Röͤthlein 1 
Barbara Grieningerin zu Ansbach; 
Helena Chriſtina Engererin, Futtermeiſterstochter 
zu Triesdorf; f 
Stoͤrleinſche Ehefrau zu Tribur bei Mosbach; 
Sophia Catharina Stollbergerin zu- Wilzburg ; 
Georg. Jacob Hangleiter, Schneidermelſter zu 
Ansbach; ! 
Eva Catharina Seſſertin zu Ansbach; 
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Megina Friedrika Pelicanin, Stadtpfarrerswittwe 
zu Windsbach; 

Johann Conrad Hofmann, blind, zu Ansbach; 

Peter Wirth, Taglöhner zu Ruzendorf; 

Johann Meier, Melber zu Leutershauſen; 

Georg Michael Leheubauer, Tuchmacher zu Waſ⸗ 
ſertruͤdingen; 


I:) Gewinnſte zu Jo fl. 

Georg Adam Lerner, Taglöhner zu Dinkelsbuͤhl; 

Chriſtian Krallopp, Schumacher zu Leuters hauſen; 

Johann Chriſtoph Sommer, Strumpfwirker zu 
Langenzenn; 

Andreas Lerenz Gornand, Maurergeſell zu Ansbach; 

Margaretha Barbara Neumaͤnnin zu Ansbach; 

Job. Daniel Hofmann, Chirurgus zu Breitenau; 

Oberhaͤußerin, blind, Weberstochter zu Waſſex⸗ 
truͤdingen; 

Anna Dorothea Kreutlin zu Ansbach; 

Lorenz Friedrich Behringer, Zeuchmacher zu 
Ansbach, wohnhaft in der Stadtmuͤhl; 

Johann Spranger, Zeuchmacher zu Ansbach; 

Anna Maria Oberin, Schneiderswittwe zu Leu⸗ 
tershauſen; 

Abraham Falkner, Drathzieher zu Schwabach; 

Margaretha Springerin, Hafnerswittwe zu 
Ansbach; 

Anna Inſpruknerin, Wittwe zu Ansbach; 

Michael Speitel, Schumacher zu Ergersheim; 

Johann Matthaͤus Gries, Strumpfwirker zu 
Schwabach; 

Alexander Grimm, Strumpfwirker zu Langenzenn; 

Maria Friedrika Teigmaͤnnin, Wildmeiſters toch⸗ 
ter zu Hailsbrenu; 

Eva Roſina Reinholdin, Tagloͤhnerin zu Ansbach; 

Eva Margaretha Schellin zu Feuchtwang; 

Margaretha Barbara Schellhammerin, Kanzlei⸗ 
dienerswittwe zu Ansbach; 

Johanna Philippina Roſina Ottoin, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſorstochter zu Ansbach; 

Friedrich Ferdinand Guͤtner, Schmied zu Winds⸗ 

bach; 

Johann Buͤhler, Bedienter zu Ansbach; 

Anna Margaretha Altreuterin zu Höfen ; 


Zeller, Peſamentir zu Roth; 
Hindel, Judenwittwe zu Jochsberg; 
Feldjaͤger⸗Invalid Buͤgler zu Ausbach; 
Thomas Schocr, Schäfer zu Ans bach; 
Anna Margaretha Aroldin, Zimmergeſellenwitt⸗ 

we zu Ansbach. 
Dieſes wird demnach deu ſaͤmtlichen Intereſſen⸗ 
ten mit dem Beifuͤgen bekaunt gemacht, daß 
ſie ihre Gewinnſte bei dem Kreis⸗Regiſtrator Ott, 
welcher in der Karlsſtraße Haus Nr. 925. wohnt, 
als dem Stiftungs⸗Caſſier, gegen Vorzeigung 
obrigkeitlicher Atteſte, daß ſie die befugten Em⸗ 
pfänger und gegen Quittung jeden Tag von 2 
bis 4 Uhr in Empfang nehmen konnen. Dabei 
wird bemerkt, daß wenn einem oder dem andern 
ein Gewinnſt zufallen ſollte, derſelde aber vor 
dem Ziehungstage verſtorben ſeyn ſollte, der auf 
ihn gekommene Gewinnſt nach der Verfaſſung der 
Stiftung auf ſeine Relikten nicht uͤbergehen kann. 
Zugleich wird aber auch bemerkt, daß derjenige, 
welcher in dieſe Stiftung aufgenommen zu werden 
wuͤnſcht, deſſen Eingabe jeden Jahrs vor dent 
Schluß des Monats October erfolgen und dieſelbe 
von den geiſtlichen und weltlichen Aemtern gehd⸗ 
rig beglaubiget ſeyn muß, zu welchem Ende wir 
beſagte Stellen erſuchen, in den aus zuſtellenden 
Atteſten den Grad der Duͤrftigkeit und Wuͤrdig⸗ 
keit beſtimmt zu bezeichnen, damit die kuͤnftige 
Auswahl derer zuvorderſt geeigneten Participan⸗ 
ten auch in Zukunft dadurch erleichtert und be⸗ 
fordert werden möge. 

Ansbach, deu 31. Dec. 1811. 
Die Exekutoten der Freiherrl. v. Benkendorfſchen 

Armen Stiftung. 


Bauder. Nagler. v. Spies. 


Subhastationes. 


1. Das in dem hieſigen Landgerichts bezirke 
liegende handlohnbare Guth des Unterthans Jo⸗ 
hann Leonhard Boſch in Stetten, uͤber deſſen 
Verindgen der Concurs eröfuet worden iſt, und 
zu welchem Guthe gehören, # Tagwerk Zwaͤdige 
Peunt, 8 1 Morgen Acker und 2 Morgen Holz, 
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Bann folgende eigene Grundſtuͤcke, als 1) ein 
Morgen Acker, der Schneidersacker genannt; 
2) ein Morgen Acker im Gaͤrttlich; 3) ein Mor⸗ 
gen Acker im Baͤuchlein; 4) ein halber Morgen 
Acker in der Bronnenb ecke; 5) drey Viertheils 
Morgen Acker im Herrmann; 6) ein halber Mer: 
gen Acker im Roſchfelde; 7) ein Viertheils Mor⸗ 
gen Acker im Bruͤcklein; 8) ein Morgen Acker 
beum Eichholz; 9) ein halber Morgen Acker hin: 
ter der Butterwieſe und ro) drey Biertheils Tag: 
tert Wieſe auf der Braitwieſe, werden dem Uns 
trage ſaͤmtlicher Gläubiger gemäß bffentlih an 
den Meiſtbictenden verkauft und hiezu der 3 ſte 
Jenner und der 28. Februar, beſonders aber der 
1. April k. J. als Bietungs termine beſtimmt und 
an Ort und Stelle im Dorfe Stetten die Gebete 
angenommen. Es wird dieß und daß vorgedach⸗ 
tes Guth ach der davon aufgenommenen Taxe 
auf 1680 Gulden, die eigenen Stuͤcke aber und 
zwar ad 1) auf 200 fl., ad 2) 110 fl., ad 3) 
80 fl., ad 4) 125 fl., ad 5j) 180 fl., ad 6) 
tc fl., ad 7) 110 fl., ad 8) 130 fl., ad 9) 
so fl., ad 10) 220 fl. gewuͤrdiget werden find, 
den Kaufclitbzabern mit der Nachricht bekannt 
gemacht, daß an dem lezten peremtoriſchen Ter⸗ 
wine verbezeichuete Grundſtuͤcke dem Meiſtbieten⸗ 
den ohnfe bar zugeſchlagen, und auf die nach⸗ 
her einkemmende Gebete nicht weiter geachtet 

werden kann. ’ 

Gunzenhauſen, den 30. Dec. 1811. 
K. B. Landgericht. 

2. Auf wiederholtes Anſuchen der abgefchies 
denen Kirch Mauſeriſchen Chefraun Margaretha 
Schiddlin von Weiſenbronn wird das in den Nr. 


1. 6. 10. 14. und 17. des Intelligenzblattes 


des Re zatlieiſos für das Jahr 1811 zur Subha⸗ 
ſtation aufgchetene Wirthſchaſtsguth zu Wieſen⸗ 


beonn, beſtchend in 1 Hans, eine Scherer, 3° 


Mergen Errgarten, 254% Mrg. Feld, 35 Tag⸗ 
werk Wieſen und 16 Klafter jahrlich Wuldrecht⸗ 
Folz.hterdurch noch eiumal zum öſſeutlichen Bars 
fauf gut gebeten, und ſtehet wirrza pereintoriſcher 
Dietangstermin auf den. 7. Febr. 1812 Vormit⸗ 
ae g Uhr im T. hunt za Deiſeubrenn au, 


in welchem alle beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufe: 
liebhaber ihre Angebote angeben und verſichert 
ſeyn können, daß das auf 3100 fl. gewuͤrdigte 
Wirthſchaftsguth dem Meiſtbietenden ohufehlbar 
zugeſchlagen wird. 

Heilsbronn, den 18. Dec. ıgrr. 

N K. B. Landgericht. 

3. Die Gefamtkreditorſchaft des hieſchen buͤr⸗ 
gerlichen Kraͤmers Wuuibald Lerch hat ſich mit 
dem Gemeinſchulduer unter andern Punkten auch 
ruͤkſichtlich des Verkaufs des Immobiliar- Vers 
mögens, welches die ganze Activmaſſe konſtituirt, 
arrangirt: daß ſolches von der Creditorſchaft auſ⸗ 
ſergerichtlich dffentlich veräußert werden. darf. 
Die gegenwärtigen Meiſtgebote find: 3) auf das 
Wohnhaus, ſo zweiſtdckig und mit Ziegeln ge⸗ 
dekt iſt, nebſt Eingehbrungen und dem ganzen 
bürgerlichen Gemeindtheil 780 fl.; b) für i Tag⸗ 
werk Wieſe im Schwemmetsbach 129 fl.; e) für 
2 Morgen probſteilehenbaren Acker im Buͤhl, 
unaugebaut 114 fl.; d) fir 2 Morgen Schieſer⸗ 
ader, ebenfalls unangebaut 40 fl. Dem ge⸗ 
ſaßten Beſchluß zu genugen werden nun ſaͤmtlich 
vorſtehende Realſidten mit den erlangten Offerten 
zum dffentlichen gerichtlichen Verkauf aus gebeten 
und peremteriſcher Licitatienptermin auf Montag 
den 20. Jauuar Nachmittags an ordentlicher Gez 
richtsſtelle anberaumt, wozu beſiz ⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauft liebhaber, welche dieſe beiden Eis 
genſchaften ſofort vachzuweſſen im Stande find, 
eingeladen werden. Die Belaſtungen und Kaufs- 
bedingungen werden im Verkaufstermin. mitge⸗ 
theilt werden, fo wie diefeuigen, welche uber 
die Qualitat der Verkaufkebgecte- Hus funft und 
deren Einſicht wuͤnſchen, ſich an den beſtraton⸗ 
Adminiſtrator, Amte botrhen Schuͤbel zu wenden 
haben. Herrieden, den 3. Januar 4812. 

K. B. Land ge. icht. 

4. Ven K. V. Land gerichtswegen werten 
auf den Antrag der Glashaändlerswirtwe Ag nes 
Eliſabetha Prechter zu Nürnberg die ſaͤmtlicdon 
Jchaun und Kunigunde Voitiſchen Innuohilion' 
zu Schweinau zum böſſenelichen Verkauf ausge 
ſtell . Sie deſtehen 1) aus dem mit den Bine 
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und Brandweinbreunerengerechtigrelt behafteten 
Wohnhaus Nr. 12. ſamt dazu gehörigen Stadel, 
Kellerhaus, Schweinſtall und Hofraith; 2) aus 
drey Tagwerk Wieſen mittlerer Guͤte; 3) aus 
2 Mrg. Ackerfeld von derſelben Qualität. Die 
Taxe, welche jo wie die nähere Beſchreibung der 
Grundſtuͤcke taͤglich in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, betraͤgt ad 1) 1800 fl., 
ad 2) 1200 fl. und ad 3) 250fl.e - Zum Die: 
tunge termin iſt der 13. Februar 812 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr veſtgeſezt, wo ſich die beſitz⸗ und 
zahlunge faͤhigen Kaufsliebhaber vor dem Depu⸗ 
tirten Laudgerichtsaſſeſſor von Kreß einfinden, 
ihre Gebete zu Protokoll zu erklaren und das Wei⸗ 
tere zu erwarten haben. 

Nürnberg, am 3. Dez. 1811. 

K. B. Landgericht. 

5. Das halbe Haus der Sophia Catharina 
Buͤbin in der obern Schmiedgaſſe sub Nr. 97a. 
wied wiederholt zum offentlichen Strich ausgeſezt 
und hiczu Termin auf Mittwoch den 29. Jan. 
k. J. fruͤh von 9 bis 12 Uhr Tagfarth anbe⸗ 
raumt, wozu die Strichliebhaber unter der Bes 
merkung, daß der Strich nach der Erekutions⸗ 
Ordnung geſchieht, eingeladen werden. 

Rothenburg, den 27. Dec. 1811. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Autrag der Göllerſchen Creditoren 
ſoll deſſen geſammtes Grundvermögen zum wie⸗ 
derholten Strich ausgeſezt werden. Daſſelbe be⸗ 
ſteht in einem halben Haus zu Dettwang von 
Holz nebſt Stallung, Vackofen und darauf haf⸗ 
tendem Gemeindrecht, einem Schoor- und Baum⸗ 
garten am Haus, beiläufig 1 Tagwerk, 1 Mer: 
gen Acker und Kleeberg bey dem Schelmswaſen 
zwiſchen den 2 Kirchwegen, e Holzantheil an 
ter Gottesſteig, 2 Waſenantheil am breiten 
Waſen, 7 Oedung am Kirchbuck, welche mit 
35 kr. grundzinnsbar ſind, worauf aber weder 
Handlohn noch Sterbfall haftet, dann an eige⸗ 
nen Grundſtuͤcken 1 Morgen Acker, der Holzweg⸗ 
acker oben an den heiligen Berg. Hierauf haf⸗ 
ten 41 f kr. einfache Steuer. Zum Strich die⸗ 
fer Realitäten wird Tagfarth auf Montag den 


kdnunen. 


3. Febr. 18 12 fruͤb 9 Uhr in dem Wirthehaufe 
zu Dettwang anberaumt, we die Strichliebhaber 
ſich einfinden, de Kaufsbedingungen vernehmen, 
ihre Gebote zu Pretokoll zu geben, und den Zu⸗ 
ſchlag nach der Erefuriond = Ordnung gewaͤrtigen 
Rothenbußg, den 31. Dec. 181. 
K. B. Land⸗Gericht. 

7. Die zur Nachlaßmaſſe der Maria Bars 
bara Hanſelmaͤnnin gehbrigen Grundſtuͤcke und 
Guͤlten, als: A) an liegenden Gütern 1 Mgu. 
Acker in der Waldunß, 1 Mgn. Acker am Muͤhl⸗ 
weg, 14 Mgn. Acker im Steinbachsgruͤndlein, 
dann B) an Geld und Getraidgülten 1 Mtte. 
Korn, a Mltr. Haber, 3 Faſtnachtshuhn, ein 
Herbſthuhn und 9 kr. jährliche Geldguͤlt vom bes 
ſezten Guth des Johann Michael Schwarz zu 
Adelshofen; ein Faſtnachts⸗ und 2 Herbſthuh⸗ 
ner, dann 30 fr. jährliche Geldguͤlt vom beſez⸗ 
‚ten Guth des Johann Leonhard Seybold von 
Welkersholz; 2 2 Faftuachtshuhn und 52 f kr. 
jährliche Geld ⸗ und Haͤhnerguͤlt vom beſezten 
Guth des Martin Haag in Rimbach; 2 Faſt⸗ 
nachtshuhn und 18 kr. Geldguͤlt von einem Feld⸗ 
lehen des Johann Georg Meißner in Rimbach; 
3 Faſtnachtshuhn und 15 kr. Geltguͤlt von einem 
Feldlehen des Georg Simon Baßmann von Rim⸗ 
bach; 1 1 Faſtnachtshuhn und a2} kr. Geldgült 
von einem Feldleheg des Georg Michael Mars 
quard von Rimbach; 2 fl. 30 kr. Geldguͤlt, 2 
Faſtnacht⸗ 2 Herbſthuͤhner und eine Gans vom 
beſezten Guth des Georg Michael Schmidt in 
Wambach; 41 Maas Schmalz, 100 Eyer, 
a Faſtnachtshuͤhner, 4 Mez Haber und a fl. 30 kr. 
Geldguͤlt vom beſezten Guth des Johann Michael 
Zink in Blomweiler; 3 Faſtnachts⸗ 5 Herbſt⸗ 
huͤhner und 1 fl. 57 kr. Geldguͤlt vom beſezten 
Guth des Joh. Georg Schmieg in Schmerbach, 
werden auf Antrag der Erbsintereſſenten und Cre⸗ 
ditoren dem offentlichen Striche ausgeſezt, und 
iſt hiezu Termin auf Mondtag den 27. Januar 
1812 früß von 9 — 12 Uhr anberaumt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher eingeladen, ſich bey un⸗ 
terzeichnetem Gerichte an dieſem Termine einzu⸗ 
finden, und die Kaufsbedingungen zu vernehmen, 
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ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und dann den 
Zuſchlag zu gewärtigen. 

Rothenburg, den 27. Der. 181 t. 

K. B. Landgericht. d 

8. Es wird biemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß die Immobilien des in Gant gerathenen Un⸗ 
terthauen Jacob Gez zu Mt. Seinsheim Mfenr: 
lich verkauft werden ſollen. Sie beſtehen 1) in 
einem Wohnhaus nebſt Eingehd rungen zu 1000 fl. 
taxirt; a) folgenden zu 4 Dempr bſtei⸗Hub 
gebdrigen und nach vorliegenden allerhochßten Re⸗ 
ſcript vereinzelt verſteigert werden ſollenden 
Urnndſtücken. als: 4 Morgen Acker in der Zie⸗ 
gelhuͤtten, E Morgen Acker am Dorfsgraben, 
4 Morgen Acker am Brand, 2 Morgen Acker am 
Haicgeuloch, 2 Morgen Acker am Hürtenheimer 
Freuz, 4 Morgen Acker am Herrnsheimer Weg, 
7 Morgen Acker am Herrn 0 imer Meg, 
3 Morgen Acker am Fuchsloch. 2 + Morgen Acker 
am Ballen, dann 21 Morgen Wieſen, deren 
Werth insgeſammt zu goo fl. angeſchlagen wors 
den iſt, und 3) folgenden eigenen Grunbpüden: 
2 Mergen Acker am Wegbrünnlein, 2 Morgen 
Acker an der Röthen, 2 Morgen Arautader an 
der Fraͤnlen, 1 Morgen Acker auf 3 
5 Morgen Acker am Werdener „1 Mor⸗ 
gen Acker am obern Thor, 2 Morgen Acker hin⸗ 
ter dem Gericht, 1 Morgen Weinberg am Berg⸗ 
brücklein, 1 Morgen Weinberg daſelbſt und ein 
Kirchhaus nebſt darunter befindlichen Keller, zus 
ſammen 945 fl. rl. tarirt. Es wird zu dem 
Ende ein peremtoriſcher Subhaſtationstermin zu 
Seinsheim im Schwabſchen Wirthshauſe auf den 
6. Febr. k. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr hiemit 
anberaumt, wozu ſich alle diejenigen, welche von 
dieſen Immobilien zu erkaufen geſonnen find, 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit 
dem Glockenſchlag 12 Uhr die Grundſtuͤcke dem 
meiſtbietend Verblelbenden als Eigenthum zuge: 
ſchlagen werden. 

Uffenheim, den 30. Der. 1817. 

K. B. Landgericht. 

9. Da bey dem hieſigen K. B. Landgericht 

auf Anſuchen des Wirths Herrle zu Auhauſen 


das im Bezirk des hieſigen Landgerichts belegene 
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Guth des Schmledmeiſters Georg Regel zu Alten⸗ 
truͤdingen, beſtehend aus ein Haus Nr. 33, wor 
zu nebſt dem alten und neuen Gemeindrechte, 
4 Tagwerk Garten und 1 Morgeff Ader-gehdrig 
st, an den Meiſthietenden bſſentlich Schulden 
halber verkaufet werden ſoll, und der Bietungs⸗ 
termin auf den 7. Jebruar k. J. Vormittags 10 
Uar ia dem Sauberiſchen Wirthshauſe zu Alten⸗ 
trüdingen angefeger worden; fo wird ſelches und 
daß gedachtes Guth nach der davon aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche an jedem Getichtstage in 
der Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
975 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufskuſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſelle. 

Waſfertruͤdingen, am 12. Dec. 1811. 

K. B. Landgericht. 

10. Da bey dem hiefigen Königl. Landgericht 
anf Auſuchen der verwittweten Frau Obriſtin von 
Eib zu Ansbach das im Bezirke des hieſigen Lands 
gerichts zu Obermoͤgersheim gelegene Söldeuguth 


des werſtorbenen Freiherrl. von Altenſteiniſchen 


Hinterſaffen Johann Andreas Stadler mebft Zus 
beyor, dann folgende eigene Grundſtüͤcke deck 
ben, nemlich a) das Söldenguth, bestehend aus 
ein Haus, eine Scheuer, 3 Mergen der, 4 
Tagw. Wieſen, dann dem alten und ı en Ves 
meindrechte; b) folgende eigene Staͤcke: Mer⸗ 
gen Acker im Burlesberg, 1 Mrg. Acker der 
Schlalfacker, 3 Mrg. Acker in der Streng, 4 
Mrg. Acker der Hagenbuͤhlacker, 2 Mrg. Acker 
auf der Ebne, 2 Mrg. Acker im Jwernbach, 2 
Mrg. Acker in der Berlohgaſſe, Z Mrg. Acker im 
Lohfeld, T Mrg. Acker im Oberloh, an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den ſollen und der Bietungsternnn auf den 31. 
Januar k. J. Vormittags ro Uhr in dem Schi: 
ferſchen Wirthshauſe zu Obermoͤgershelm vor dem 
Kommiſſarius Regierungsauscultator Schlott⸗ 
mann angeſetzet worden; ſo wird ſolches, und 
daß gedachte Immobilien nach der davon aufge⸗ 
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N ounenen Taxe, welche taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kaun, auf in Sa. 1603 fl. 
neinlich a) das Soldenguth auf 925 fl. und b) 
die eiguen Grundſtuͤcke auf 680 fl. gewilrdiger 
worden, den Kaufluſtigeu bekannt gemacht, mit 
ter Nachricht, daß im Bietungstermine, welcher 
peremtoriſch if, die Grundjtüde dem Meiſibie⸗ 
tenden unfeblbar zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote uicht weiter geach⸗ 
tet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, den 17. Dec. 18 11. 

K. B. Landgericht. . 

11. Da auf Anſuchen eines Realglaͤubigers 
des Bauern Jaccb Sommer zu Sberhochſtaͤdt das 
demſeſben zugebdrige und zur Ritterzuthsherr⸗ 
ſchaft Rauſchenberg lehenbare walzende Grund⸗ 
lit ven F Morgen Feldes in der Hölle au die 
Meiſtbietenden öffentlich Schulden halber verkauft 
werden fell, und der Bietungstermin auf den 
31. Januar 1812 Vermittags 10 Uhr in loco 
Sberhdchſtaͤdt angeſezt worden; fo wird ſolchts 
und daß gedachtes Grundſtuͤck nach der davon 
aufgnemmenen Taxe, welche in der Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 180 fl. ıhn. gewuͤr⸗ 
diget worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß in dieſem Vietungster⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck 
dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden ſoll. 

Mt. Dachte bach, den 31. Dec. 1811. 

K. B. Juſtiz⸗ Amt. 

12. Das dem Vaͤckermeiſter Matthaͤus Wal⸗ 
ker dahler zugehorige Wehnhaus nebſt 2 Neben⸗ 
gebäuden, eine Stallung, eine Scheune, Hof⸗ 
rait) und Hausgaͤrtchen wird hiermit zum dffent⸗ 
lichen Verlauf ausgeſtellt und Bietungstermin 
auf Donnerſtag den 6. Febr. k. J. Vormittags 
9 Uhr auberaumt, in welchem ſich Kaufe luſtige 
bey unterfertigtem An te einzufinden, ihre Gebote 
gi Proirkoll zu geben und den Zuſchlag zu. gewaͤr⸗ 
tigen haben. Das Webhnhaus, auf welchem 1) 
ein Laubhei,mechr, (vermoge detzen der Beſitzer 
jährlich) 3 Flafter Holz neh; ram aus der. 
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Koͤnigl. Waldung gegen eine Abgabe von 20 kr. 
Rheiniſch erhält, 2) ein ganzes Gemeinderecht 
ruht) iſt mit Nr. 2a. bezeichnet, in der Hau;ts 
ſtraße gelegen, 2 Stockwerk hoch, enth elt 4 
Stuben, 7 Kammern, 3 Boden, einen geraͤu⸗ 
migen Keller und iſt mit den beiden Nebeugebaͤu⸗ 
deu zum Betrieb des Baͤcker- und Beaͤuerey ze⸗ 
werbes vollkemmen eingerichtet. Die Gebaͤude 
nebſt dem Gaͤrtchen find nach Abzug der darauf 
haftenden Laſten und Abgaben unterm 21. d. M. 
auf 2650 fl. Rheiniſch gerichtlich eingeſchazt 
worden. 

Herzogenaurach, den 27. Dec. 1877. 

K. B. Juſtizamt. 

13. Auf vorherig gerichtliche Ver zaudlang 
wird das ohubezimmerte, von dem hieſigen Schuz⸗ 
verwandten Lorenz Oſterrieder dahier beſitzende, 
auf 472 fl. 30 kr. gerichtlich eintarirte Feldlehn 
Gebſatler Gemarkung, in 3 Morg Aecker und 
3 Tgw. Wieſen beſtehend, auf Dienſtag den 28. 
Jan. k. J. zur Befriedigung feines Hypotheker⸗ 
Glaͤubigers Hofrath Roßhirth in Wuͤrzburg im 
dinglichen Crekutionsweg zum Meiſtgeboth ges 
bracht; Kaufsluſtige kounen taͤglich Dei allhieſi⸗ 
ger Amte ſtelle von den darauf haftenden Giebig⸗ 
keiten und ſonſtigen Lehensverbindlüchkeiten bes 
lehret werden, und der Meijttierende hat unter 
deu rechtlich ſtatuariſchen Vorbehalt den Zuſchlag 
zu erwarten. ö 

Gebſattel, den 27. Dec. 1851. 

Kbnigl. proviſoriſches Juſtizamt. 

14. Der hieſige Amtsunterthan Mathias 

Wittmann dahier hat ſich auf die unterm 31. v. 


M. gepflogene Schulden- Liquidat'on zur Berich⸗ 


tigung der gegen ihn ausgeklagten gerichtlich kon⸗ 
ſentirten Kap italpeſten für ohnfaͤhig erklaͤret und 
der, einsweiligen Verkauf ſeines Hauses und 
Scheuerleins mit dem dazu gehbrigen Gemeind⸗ 
recht, dann einvererbten 2} Morg Acker in 3 
Flu. en in Vorſchlag gebracht z zu dieſem ſich ne⸗ 
beubey auf reele Exekution gruͤndenden Verkauf 
wurde dahero Donnerſtag der 30. l. M. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr gerichtlich beſtinnnet, wo die Kaufs⸗ 
luſtige von den Vedingniſſen und mitoerknuͤpften 
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berrſchaftlichen Beſchwerden Filebret, auch von 
ſelben in der Zwiſchenzeit die vorherige Einſicht 
uͤber dieſe Kaufsobjecte ſelbſten gepflogen werden 
kann. Gebſattel, den 2. Januar 1812. 
Königl. proviſsriſches Juſtizamt. 


Citationes. 


1. Es iſt uͤber den Nachlaß der verſtorbenen 
St umpfwirkerswittwe Anna Maria Wohlleben 
zu angenzenn wegen der ſich geäußerten Unzu⸗ 
laͤnglichkeit zur Befriedigung der Gläubiger der 
Concurs erdffnet worden, und werden daher alle 
diejenigen, welche an die Wohllebenſche Nachlaß⸗ 
mare Forderungen oder Anſpruͤche haben, um 
dieſe Forderungen zu liquidiren und über das 
Vorzugsrecht zu verhandeln, auf die geſezlichen 
3 Ediktstage, wovon der erfie ad producendum 
et liquidandum auf den 30. Jan., der zweite 
ad excigierdum auf ben 13. Febr. und der dritte 
ad conclucddendum auf den 27. Febr. jedesmal 
Morgens 8 Uhr anberaumt iſt, mit der Bedeu: 
tung hiermit vorgeladen, daß alle diejenigen, 
welche ihre Forderung in dem erſten Ediktstag 
uicht ſelbſt anmelden oder durch Bevollmaͤchtigte 
anmelden laſſen, von diefer Gantmaſſe ausge⸗ 
ſchloſſen und ihrer Forderungen für verluſtig er: 
achtet werden. Zugleich wird bekannt gemacht, 
daß zu Feilbietung der zu dieſer Gantmaſſe ge⸗ 
hdrigen 3 Strumpfwirkerſtuͤhle Termin auf den 
30. Januar Morgens 9 Uhr anberaumt iſt. 

Cadolzburg, den 24. Dec. 1811. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachdem der Unterttan Jacob Gries zu 
Igelsdorf, wegen Unzulaͤuglichkeit ſeines Ver⸗ 
moͤgens, auf Eröffnung des Concurſes angetra⸗ 
gen hat, und dieſem Geſuch auch nach vorlaͤufi⸗ 
ger Unterſuchung deſſen Vermögensſtandes nach⸗ 
gegeben werden mußte; ſo werden alle diejenigen, 
welche auf das Vermögen des Gemeinſchuldners 
Forderungen und Anſpruͤche zu machen haben, 
biermit sub poena praeclusi vorgeladen, in dem 
auf den 4. Febr. k. J. anberaumten Termin per⸗ 
fonlich oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und 
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die Beweismittel borüser vorzulegen, ſofort zu 
ercipiren und ſchluͤßlich zu handeln. Zugleich 
wird zum Öffentlichen Verkaufe des Grieſiſchen, 
zur Zeit unbewohnbaren Hauſes, wezu gegen 
Tr Tagw. Garten gehort, and welches um 75 fl. 
thl. gewuͤrdiget worden iſt, Termin auf den 3. 
Febr. k. J. angeſezt, in welchem Kaufs liebhaber, 
die ſich über ihre Zahlunge vermogenheit auswel⸗ 


ſen konnen, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſich 


einzufinden haben. 
Neunkirchen, den 13. Der. 1811. 
K. B. Landgericht Grafenberg. 

3. Das Vermögen der Sophia Catharina 
Ruͤbin dahier reicht zur Zahlung ihrer Schule 
den nicht hin, und es wurde ſohin gegen ſelbe 
der Concurs erkannt. Zuſfolge dieſes rechts⸗ 
kraͤftigen Erkenntniſſes werden ſofort alle jene, 
welche an genannter Ruͤbin eine Forderung machen 
zu können glauben, anmit vorgeladen, Montag 
den 27. Jan. früh 8 Uhr als den r. 2. und 3. 
Ediktstag bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, 
ihre Forderung zu liquidiren, das geeignete Bore 
zugsrecht zu ſuchen, zu ercipiren und ſchluͤßlich 
zu handeln. Die ungehorſam Ausbleibenden 
trifft die Strafe des Ausſchluſſes. N 

Rothenburg, den 27. Dec. 1811. 

K. B. Landgericht. 

4. Da der hieſige Baͤckermeiſter Joh. Georg 
Rübl wegen Bermdgensunzulaͤnglichkeit auf Cons 
curs angetragen und man von Gerichts wegen 
nach vorläufiger Unterſuch ung des Nuͤhliſchen Vers 
mögens dieſem Antrag auch Statt gegeben hat; 
ſo ſind die geſezlichen drey Ediktstage, und zwar 
der erſte ad liquidandum et producendum auf 
den Montag den 3. Februar, der zweite ad exei- 
piendum auf den Donnerſtag den §. Merz, der 
dritte ad concloderdum auf den 2. April anbe⸗ 
raumt, und hiezu die Creditoren aaf bieſiges 
Stadtgericht mit dem Anhang vorgeladen, daß 
das Ausbleiben im erſten Termin den gaͤuzlicden 
Verluſt der Forderung zur Folge hat, und daß 
man durch das Ausbleiben im zweiten oder drit⸗ 
ten Termin von den bififalljigen Verbandlungen 
ausgeſchloſſen iſt. Hiernaͤchſt haben alle diejeni⸗ 


15 


gen, welche ven dem Gemeinſchuldner oder deſ⸗ 
fen. Frau Gelder oder Efferten in Verwahrung 
haben, ſolche bey Strafe nochmaligen Exſatzes 
nicht den Nuͤhltſchen Eheleuten, ſonderm dem hie⸗ 
figen Stadtgerichte einzuliefern. Uebrigens ſoll 
am 3. Febr. k. J. das hieſige buͤrgerliche Wohn⸗ 
haus des Cridarii, Nr. 41. am Markt, dem 
Rentamtshauſe gegenuͤber gelegen, dffentlich vers 
kauft werden, und werden Veſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige zum Erkauf dieſes gut konditionirten Hau⸗ 
ſes hiermit eingeladen. Es iſt dieſes Haus zwey⸗ 
. gätig; hat im Erdgeſchoß eine ſchone zohuſtube, 
Küche mit Backofen, 2 Keller, Waſchſtube;, in 
der Hofraitb it ein Pumpbrennen; in der zwei⸗ 
ten Gade befindet ſich eine Stube mit Kammer, 
eine Küche, ſamt 3 befoudern Kammern; unterm 
Dach find zwey gut gebretterte Boden- Ein 


Hintergebaͤude iſt daber, welches zweygaͤdig iſt, 


in der erſten. Gade Holzlege und 3 Stalhungen, 
in der obern Gade aber eine Stube, Kuͤche und 
3 Kammern bat. Es haftete zeither die Backe 
tey⸗ Gerechtigkeit auf dieſem Hauſe, welche aber 
nach den neuerlichen Geſetzen durch dieſe Veraͤuſ⸗ 
ſerung heimfaͤllt, bei deren Wiederverleihung aber 
auf den qualificirten Kaͤufer des Hauſes vorzuͤg⸗ 
liche Ruͤkſicht genommen werden wird. Die df⸗ 


fentlichen Laſten des Hauſes find 25 fl. frk. 


Steuerfuß und 6 5 kr. Erbzinnß. In dem vor⸗ 
liegenden Taxationsprotokoll können die Eigen⸗ 
ſchaften dieſes Hauſes, beſenders die darauf 
hafteuten anderweiten Reallaſten näher erſehen 
werden. . 

Neuſtadt an der Aiſch, den 23. Dec. 1811. 

K. B. Stadtgericht.“ 

5. Ven K. B. Stadtgerichts wegen wird 
hiermit bekannt gemacht, daß, da das Vermd⸗ 
gen der aus hieſiger Stadt entwichenen Lagufrer 
Jehaun Friedrich und Marta Barbara Herteriche 
fü en Ebelcute zur Befriedigung der bis jezt ſchon 
aufgetretenen Gläubiger matt hinreicht, von 
Michteranaswegen der Concursprozeß eröffnet 
morden it. Wegen Gerin; füzigkei des May a⸗ 
geg euſtandes hat man zur guͤttichen Auseinander— 
ſetzung dieſes Debitweſens Termin auf den 3. des 
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bruar 1812 anberaumt. . Es werden ſonach 
ſaͤmtlich bekaunte und unbekannte Gläubiger hier⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine vor dem. 
Gerichtedeputicten, Rathsacceſſiſt v. Holzſchuher 
ſich perſdulich oder durch hinlaͤngliche Bedollmaͤch⸗ 


tigte zu melden, ihre Forderungen zu liquidiren 


die betreffeude Papiere und Dokumente mit zur 
Stelle zu bringen, und ihre Anträge zur Er⸗ 
reichung guͤtlicher Verhandlung gerichtlich ab zu⸗ 
geben. Zon dem. Auſſenbleibenden wird ange⸗ 
nommen, daß er ſich den Beſchluͤſſen der Majo⸗ 
ritaͤt der übrigen Gläubiger unterwerfe. Sollte 
der Suͤhneverſuch fehlſchlagen, ſo ſtehet dieſer 
Termiu zug leich ad liquidandum et producendum 
an, und iſt term. nus ad excipiendum auf den 
3. Merz k. J. und ter minus ad coneludendum 
auf den 3. April k. J. bezielt. Wer in dem 
eventualiter angeordneten Liquidations⸗ und Pros 
duetlonstermin nicht erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, 
daß er von der gegenwärtigen Concursmaſſe wird 
ausgeſchloſſen werden. Zugleich iſt gegen die 
Gemeinſchuldner der offene Arreſt erkannt, und 
haben alle diejenige, welche an ſolche aus irgend 
einem Titel etwas zu. geben oder zu leiſten haben, 
nichts au fie zu praͤſtiren, ſondern hievon laͤng⸗ 
ſtens binnen 14 Tagen, nachdem ihnen dieſer 
dffentliche Aufruf bekannt werden konnte, ger 
treue Anzeige bey dem Concursgerichte zu machen, 
unter dem Präjudiz des nochmaligen Erſatzes an 
die Concursmaſſe. Hiernach iſt fi) zu achten 
Nürnberg, deu 21. Dec. 1811. 
K. B. Stadtgericht. 

6. Die mehreſten Glaͤnbiger des hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich uͤber ſein Vermögen verſchuldeten hieſi⸗ 
gen Buͤrgers Ulrich Geinzer haben das Ueberein⸗ 
kommen getroſſen, feine Grundſtuͤcke und beweg⸗ 
lie Habſchaft außergerichtlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden zu verkaufen und den Erlöß? mir Berüfe 
ſichtizung der geſezlichen Vorzugsrechte etlicher 
Glaͤub ger, unter ſich zu vertheilen. Auf ihren 
Antra, wird ein Termin zur Liquidation der For⸗ 
derungen und zur Verhandlung über die etwa 
ſtreitig bleibenden Poſten bis zur Duplik auf den 
21. Januar Vormittags 9 Uyhr angeſetzt und da⸗ 


* 
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zu ein jeder bekannter ſowohl als unbekannter 
Gläybiger mit dem Bedeuten vorgeladen, daß 
die Beweismittel über die Forderungen im Ter— 
min anzugeben und falls ſie in Urkunden beſtehen, 
urſchriftlich vorzulegen find. Die ausbleibenden 
Glaͤubiger werden von der Maſſe ausgeſchloſſen. 
Herzogenaurach, den 27. Dec. 1811. 
K. V. Juſtizamt. 


Avertissements. 


1. Die unterzeichnete Adniglich Baleriſche 
Banco iſt durch die Königlich Preußiſche Direction 
der Serbandlungs » Sorierät zu Berlin beauftragt: 
1) ſaͤmtliche annoch bis zum lezten December dies 
ſes Jahrs ruͤkſtaͤndige Zinnſen aus dem durch er: 
ſtere negociirten Preußiſchen Anlehen, alſo aus 
den Obligatienen vom 1. Jan. 1806 gegen Aus⸗ 
antwortung der Conpens zu bezahlen. Was 
2) die Zinnſen aus dem ſogenannten Wittgenſtei⸗ 
ner Anlehnen betrift, fo And zwar ſolche eigents 
lich nur in Frankfurth am Mayn zalbar, fo wie 
dann auch eben daſelbſt die neuen Zinns⸗Con⸗ 
pons fuͤr diejenigen Obligationen, die damit 
nicht ferner verſehen find, ausgegeben werden 
ſollen. Inzwiſchen hat die unterzeichnete Banco 
ſolche Vorkeyrungen gerroffen, daß fowehl das 
Zahlungs ale Auslieferungsgeſchaͤfte auch durch 
Fe in Nuͤrnberg oder Ansbach berichtigt werben 
Tann. Diejenigen Inhaber ſolcher Papiere alfo, 
welche wunſchen, die Abſendung ihrer Original⸗ 
Obligationen nach Frankfu⸗th am Mayn umgehen 
zu konnen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche 
laͤngſtens bis zum 15. Febr. kommenden Jahrs 
entweder hier in Nürnberg oder bey dem Buren 
zu Ans bach zu preduciren, und fernere Beleh⸗ 
rung über den Gang des Geſchaͤfts, ſd wie die 
Zahlung der bereits verfallenen Zinnſen zu gewaͤr⸗ 
tigen. 3) Was die aͤltern Frankfurth am Mainer 
Obligationen aus dem ſogenannten von Harden⸗ 
bergiſchen Anlehen betrift, ſo können auch daven 
die Ziunſen bis utimo December dieſes Jains 
gegen Production der Original⸗ Obligationen in 


Nurnberg oder Ansbach erhoben werden. End⸗ 


lich wird 4) bekannt gemacht, daß bie Zinns⸗ 
zahlung der ad 1) 2) und 3) bemerkten Zinnfen 
nur in den Monaten Januar und Jebruar Kinfs 
tigen Jahrs erfolgen kann, und mit Ablauf des 
lezteren der diesmalige Zinuszahlungs⸗ Termin 
geſchloſſen werden wird. . 
Nürnberg, den 28. Dec. 1811. ö 
g . Baieriſche Banco. 

2. Zufolge Königl. höchften Genera i 
ſariats⸗Reſcripts wird das der eee 
Feuchtwangen an Zahlungs ſtatt beimgefaleng 
halbe Wohnhaus der Veronika Seydoldin Wittw 
daſelbſt, welches in 2 Stuben, 1 Kammer 4 
Kuͤchen, den halben Antheil am Boden, Ace 
und der Hofraith beſtehet, unter der Bedingniß 
daß die Haͤlfte des baaren Erlöfes in liquiden 
Staatspappieren abgefuͤhrt werden dörfe, plus 
Lie tando verkauft. Termin hiezu auf Freita 
den 24. Jenner 1812 Vormittags 9 Uhr a 


raumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber in dem 


Bureau der unterzeichneten Adminiſtrati i 
finden, ihre Kaufangebothe zu 5 er 
= . Schlag Salva 8 zu gewaͤrti⸗ 
3 den 27. Dez. 1811. 

uigl. allgemeine Stiftungs⸗Admini 

3. In Gemaͤsheit des =; 2 
Behörde ergangenen gnaͤdigſten Befehls wird das 
der hieſigen katholiſchen Kirchenſtiftung zugehörige 
ſogenannte Pfleghans dahier in der fregnentehrn 
Straße nahe am Wörnizchor gelegen, mit N 
27. bezeichnet, welches dreigaͤdig, bis unter sr 
Dach maſſiv erbaut, und worin 4 Stuben 
Kammern, 2 Kuchen, ein kleines Aellergewbibe. 
dann 2 Boden befindlich find, zu jedermanns 
Kauf hiedurch Öffentlich. ausgeboteu. Gleich zei⸗ 
tig wird auch ein Verſuch mit Verkauf des 100 
gedachten pftege zugehörigen ehemaligen Burger⸗ 
meiſter Haoleriſchen Wohnhauſes dahier in = 
Aloſtergaſſe gemacht, welches mit Nr. 399. be 
zeichnet, vornen 3 und hinten Iſtockig halb meh 
ſiv erbauet ift, und worin 5 Stuben , 3 Ren, 
8 Kammern, Holzlege, Keller und Pomupbron⸗ 
nen beſinolich ſünd. Verlaufsrerinin iſt auf Ziels 

2. 
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tag ben 24. Jamar 1812 Vermittags 9 Uhr 
anberaumt nud werden beſiz; und zahlungslfaͤhi⸗ 
ge Kaufsliebhaber eingeladen, ſich an ſelbigen 
vor unterzeichneter Adminiſtrarien einzufinden, 
die Kaufebedingniſſe zu vernehmen und ihre An⸗ 
gebote zu Pretekell zu geben, worauf bie Meiſt⸗ 
bietenden den Zuſchlag salva ratificatione zu ges 
warten haben. 

Dinkelevuͤhl, den 27. Dez. 1811. 

Kbdnigl. allgemeine Stiftungs⸗Adminiſtration. 

4. In der Forſtrevier Rauenzell werden aus 
dem Forſtert Steinbach eine Quantitat weiches 
Scheid⸗ und Abholz meiſtbietend zum Verkauf 
gebracht. Der Termin hiezu iſt auf den 13. 
Jan. d. J. und die Zuſammenkunft fruͤhe 9 Uhr 
im Gbppliſchen Wirtbshauſe zu Rauenzell. 

Ansbach, den 2. Jan. 1812. 

Kbnigl. Forſtamt. N 

5. Am 14. und 15. Jan. d. J. werden in dem 
FJorſtrevier Ansbach und namentlich in den Forſt⸗ 
erten Truͤtinger eine Parthie ſichten Abholz 
verkauft, wezu man fruͤh 9 Uhr die Zuſammen⸗ 
kunf in dem Mirchöhaufe zu Beruhardewinden 
beſtimmt hat. Folgenden Tags den 15. d. M. 
werden an weichen Stammhölzern ven Halbfuͤdri⸗ 
gen bis zum Halbdreiliug abwaͤrts, dann einige 
Fichten⸗ und Tannenſchroͤte, iugleichen eichene 
Nuzſtuͤcke aus der Feuchtlachen und dabei auch 
etwas weiches Abholz plus licitando abgegeben. 
Die Zuſammenkunft iſt früh 9 Uhr beim Wirth 
Kernſtok aufm Triesdorfer Berg. 

Ansbach, den 2. Jan. 1812. 
Königl. Forſtamt. 

6. Da die Muͤhle des Unterthanen Peter 
Brand zu Neunſtetten, deren jaͤhrlicher Betrag 
auf 100 fl. gewuͤrdiget worden iſt, in termino 
den 16. Januar Vormitt. 9 Uhr an den Meiſt⸗ 
bietenden dffentlich verpachtet werden ſoll; fo 
werden zahlangsfaͤhige Liebhaber, welche auch 
die bendthigten Muͤhlgeraͤthſchaften erhalten, ein⸗ 
geladen, um ihre Gebote nach erfolgter Erdfnung 
der Pachtbedingungen im beſagten Termine, wel⸗ 
cher im Brandiſchen Muͤhlgebaͤude vollzogen wer⸗ 
den wird, abgegeben und des Zuſchlages für das 
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gelegte Meiſtgebet, wenn ſolches die Intereſſen⸗ 
ten genehmigen, gewaltigen zu können. 

Herrieden, den 18. Dec. 1811. 

K. B. Landgericht. 

7. Ven dem Adnigl. Stadtgericht zahler 
wird eine zur Concursmaſſe der Amtsräthin Fear 
gehörige, auf roco fl. verlautende fönigl. preu⸗ 
ßſche Schuldverſchreibung d. d. Berlin den r. 
Febr. 1795, Lit. A. Nr. 764, nebſt 3 halb» 
jährigen Zinns⸗Coupons au der vor dem Com⸗ 
miſſario R. P. Schamberger auf den 3. Febr. 
k. J. bezielten Tagsfarth an den Meiſtbietenden 
verkauft. Liebhaber haben ſich daher zur be⸗ 
ſtimmten Zeit in dem Stadtgerichts⸗Lokale ein⸗ 
zufinden. Ansbach, am 19. Dec. 1811. 


8. Da ich unmittelbar von Zwickau, in Sach⸗ 
fen, die Kommiſſion für die Etuis Bibliothek der 
deutſchen Klaſſiker erhalten habe; fo kann ich die 
erſte und zweite Lieferung derſelben, aͤußerſt 
ſchoͤn gedrukt und gebunden, frank 
Feuchtwangen, jede zu Bier Gulden Rhl. 
verſchaffen. Ihr Juhalt iſt ſchou bekannt, und 
von mir im vorigen Jahre in dem Nuͤrnberger 
Korreſpondenten ausführlicher angezeigt worden. 
— Fir meinen Sohn von 7 Jahren wuͤnſchte ich 
unter billigen Bedingungen, einen oder 
mehrere Geſellſchafter in Koſt und Unterricht. 
Mehrere Sprachen und Wiſſenſchaften muͤſſen fie 
in kurzer Zeit erlernen. — Meine Freunde zu 
Waſſertruͤdingen, Dinkelsbuͤhl und Creilsheim, 
belieben mir den Erloͤß zu Gunſten der Ungluͤk⸗ 
lichen zuzuſenden, und die uͤbrigen Exemplare der 
Rede ohne weiters unentgeldlich zu vertheilen. 
Doctor Engelhardt. 


9. Das Harmonie⸗Muſik⸗Perſonale dahler 
giebt im Baade 6 Harmonie⸗Muſiken auf Subs 
feription zu x fl. für die Herren und zu 30 kr. 
für die Damen; jedes Eintrittsbillet aber iſt für 
erftere auf 12 kr., für leztere auf 6 kr. veſtge⸗ 
ſezt, und werden ſolche jederzeit an den Sonn⸗ 
abenden um halb 6 Uhr, und zwar die erſte den 
1 1. dieſes anfangen; wozu ſaͤmtliche Muſiklieb⸗ 
haber hoͤflichſt eingeladen werden. Die Villets 
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find beim Muſikus Graͤnmuͤller in der Schloß vor, 
ſtadt Nr. 594. zu haben. 

10. Das Haus Nr. 29. in der Judengaſſe ift 
aus freier Hand zu verkaufen, wobel zugleich bes 
merkt wird, daß die Hälfte des Kaufſchillings 
auf dem Hauſe ſtehen bleiben kann. 

11. Das im beſten Stand befindliche Haus 
Nr. 913. in der Carlsſtraße ſteht ans freier Hand 
zu verkaufen, und iſt das Weitere dey dem Be⸗ 
ſitzer ſelbſt einzuholen. 

12. Montag den 13. Jan. wird in dem Haus 
Nr. 307. in der Neuſtadt eine Stiege hoch Sil⸗ 
ber, Zinn, Kupfer, Weis zeuch, Betten und 
Schreinzeuch, unter welch lezten eine große Waſch⸗ 
mange befindlich iſt, an die Meiſtbietenden ges 
gen baare Bezahlung verkauft. 

13. Es ſucht ein hieſiger Bürger gegen bins 
laͤngliche Verſicherung ein Capital von Sooo fl. 
aufzunehmen. Das Weitere iſt im Haus 191. 
zu erfahren. E 

14. Die Stickerey einer fir die Königl. Herren 
Rentbeamten vorgeſchriebenen Staats- und Ins 
terims⸗Uniferme ſamt Degen und Porte epée 
ganz neu, iſt zu derkaufen und das Nähere im 


Cemptoſr zu erfahren. 


Quartiere, fo zu vermlettzen. 


Nr. gr. iſt ein Quartier täglich oder bis Lichte 
meß mit Meubles zu vermiethen. 

Nr. 82. beim Buͤttnermeiſter Heckenberger iſt 
bis Lichtmeß ein Quartier zu vermlethen. 

Nr. 10g. iſt das untere Quartier, und eine 
Stiege hoch eins mit Bett und Meubles und drey 
Stiegen hoch eine Stube, zwey Kammern und 
Kuͤche zu vermiethen. 

Nr. 127. find 2 Quartiere, eins mit 4 und 
eins mit 6 Stuben, mit Ausſicht auf das Feld, 


zu vermiethen. 
Nr. 286. iſt eine S ube und Kammer mit 


Bett und Meubles täglich zu vermiethen. 
Nr. 3202. ehnweit om Echlo,; iſt bis Licht⸗ 
meß ein ganz bequemes Quartier 31 vermiethen. 


— * 


Nr. 838 e. deim Spambalg Hk der mittlere 
Gaden, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 
2 Kuͤchen, Keller, Holzleg und Garten, bis 
Lichtmeß zu vermiethen. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebuͤhren für die Intelllgenz⸗ 
Zeitung vom 30. Det. 1811 bis 
6, Januar 1812 incl. 


a fl. Hr. Pfarrer Arzberger. 1 fl. Hr. Stiefel. 
ga kr. T. A. v. Eber. a fl. Hr. Muͤler. a fl. Hr. 
Rohmeder. a fl. Sepler. 1 fl. Hr. Senlor Türe 
tis. 1 fl. Hr. Moll. 1 fl. Hr. Huͤttllnger. a fl. 
Dorner. 1 fl. Hr. Steuer ⸗Commiſſalr Hohbach. 
2 fl. Kolb zu Lichtenau. 4. fl. Hr. v. Eichler. 1 fl. 
Hr. Pfarrer Schmid zu Sommers dorf. a fl. Zucht⸗ 
haus verwaltung Lichtenau. 2 fl. Hr. Körber. i fl. 
Falfler. 1 fl. Hr. Mall. a fl. Amt Trautskirchen. 
2 fl. Hr. Pfarrer Morus. 2 fl. Lober. 1 fl. Pfar⸗ 
rei Weinberg. 2 fl. Hr. Rath Schamberger. 1 fl. 
Hr. Hölzel. a fl. Hr. Bolz zu Lindenbuͤhl. a kr. 
Stiegler Muſik. 1 fl. Hr. Heß. 1 fl. Hr. Vers 
waltuugstath Seiz. 1 fl. Weiß. 6 kr. Holzver⸗ 
kauf. 1 fl. Hr. Schweigger. 1 fl. Rhau. 1 fl. 
Hr. Anernheimer. 1 fl. Hr. Michael. 2 fl. Bru⸗ 
derin. 2 fl. Hr. Dir. Bandel. 4 kr. Lur Wild⸗ 
pre. 2 fl. Hr. Schumacher. 2 fl. Hr. Dekan 
Kaiſer. 1 fl. Hr. Hofrath Zehler. 1 fl. Bierbrauer 
Boß. 1 fl. Hr. Herbſt. 1 fl. Hr. Triſchel. 1 fl. 
Hr. Pfarrer Fuͤrſt. go kr. Roſa Bucher. 1 fl. 
Steinmuͤller Kochler. 1 fl. Fr. v. Drechſel. 1 fl. 
Nicolai. 1 fl. Hr. Kfm. Braun. 1 fl. Lindau. 
a fl. Riffershöfer. 1 fl. Giſchel. 2 fl. Dietlein, 
4 fl. Amt Befienberg und Eſerlohe. 1 ft. Hr. Hof⸗ 
gaͤrtner Kern. 1 fl. Gerſt. 1 fl. Hr. App. Ger. 
R. Benz. 2 fl. Hr. D. Haͤnlein. 1 fl. Hr. Sar⸗ 
t rius. 18 kr. deſſen Quartierveränderung. x fl. 
Hr. Geh. Rath Cramer. 1 fl. Greiſtn. 1 fl. Fr. 
Scheizin. 2 fl. Rothlaufin. 2 fl. Schumacher 
Würt. 1 fl. Steinbrennctin. x fl. Bamberger. 
2 fl. Hr. Stadtkantor Scherzer. a fl. Hr. Neu⸗ 
bauer. 1 fl. Hr. Chirurgus Schlichting. 1 fl. Hr. 
Pfarrer Schumm. 1 fl. Kalb. 1 fl. Hr. Neme⸗ 
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row. a fl. Hr. Aſſeſſer Heide, 
Braunſtein. 10 kr. deſſen Waaren. 
Schnuͤrlein. 1 fl. Hr. Lammerer. = fl. Fr. Leg. 
Rath Greiner. 1 fl. Hr. Kanzlift Berg. a fl. 
Hr. Hofrath Hirſch. 2 fl. Hr. Dettelhacher. 2 fl. 
Hr. Oberforſter Frdlich. 1 fl. Hr. Pfarrer Sonn⸗ 
tag. 2 fl. Hr. Gaſtwuͤrt Fiſcher. 1 fl. Hr. Horſt. 
1 fl. Hr. Pflaum. 1 fl. Hr. Ortner. 2 fl. Schu⸗ 
macher Wolf. 1 fl. Hr Kleinſchrot. 2 fl. Hr. 
Klein. a fl. Körner. 2 fl Hr. Bek. 1 fl. Frau 
Zahn. 1 fl. Hr. Director von Gloßmann. 1 fl. 
Schwarzbek. 1 fl. Hr. Gaſtwuͤrt Faaßen. t fl. 
Amt Wilhermsdorf. 21 kr. Getraidverkauf. 2 fl. 
Fran Ekertin. 2 fl. Hr. Spaze. 1 fl. Dorner zu 
Bechhofen. a fl. Hr. Birngruber. 2 fl. Fran 
Faberin. 1 fl. Pfarrei Rauhenzell. 2 fl. Hr. Grh. 
Rath Bauder. 1 fl. Heubek. 2 fl. Stahl. 1 fl. 
Hr. Geh. Reg. Rath Weiß. 1 fl. Glaſer Adler. 
1 fl. Hr. Jorns. a fl. Gerſt zu Mt. Erlbach. 1 fl. 
Kammeramt Neuhof. 1 fl. Hr. Kanzleirath See⸗ 
fried. 1 fl. Hr. Aſſeſſor Riedel. 1 fl. Martin. 
32 kr. Kbulg Waaren. 1 fl. Hr. Geh Kriegsrath 
Weiß. 1 fl. Bühler 1 fl. Wenner. 2 fl. Hr. 
Sauer. 


t fl. Kublan. 2 fl. 
2 fl. Schnrid 


Angekommene Fremde. 


Se. Exc. Herr Graf v. Duͤrckheim Montmars 
tin v. Thuͤrnhefen; Hr. Hener, Kaufmann aus 
St. Gallen; Hr. Uhl, Studioſus v. Erlang; 
Hr. Uebeleiſen, Braͤuhausbeſitzer in Herrieden; 
Hr. Oberlieut. Baron v. Kunitz aus Caſſel; Hr. 
Baron v. Holz aus Alfdorf; Hr. Möbus, Gaſt⸗ 
wirth v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Muſterſchullehrer Ni⸗ 
colal v. Nuͤruberg; Hr. Meinzinger, Kaufmann 
aus Frickenhauſen; Hr. Monnier, Kaufmann 
v. Paris; Hr. Muͤller, Kauſmann v. Fraukſurth; 
Hr. Hauff, Kaufmann v. Stuttgardt, log. in 
der Krone. Hr. Vikarius Rosteaſcher v. Ro⸗ 
thenburg; Hr. Vikarius Fiſcher von Nuͤruberg; 
Hr. Beyer, Schullehrer v. Forchheim; Hr. Nath⸗ 
Kanzliſt Hechtlein v. Dinkelsbuͤhl, log. im Brau⸗ 
denburgiſchen Haus. Hr. Kleinfelder, Wein⸗ 
haͤudler aus Kitzingen; Hr. Brey und Hr. Weg⸗ 
mann, Rothgerber aus Ehingen; Dem. Walter 
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aus Nuͤrnberg; Hr. Karg, Bauverwalter aus 
Heilbronn am Necker; Hr. Maͤckler, Gaſtwirth 
aus Gaſtorf; Hr. Fitler, Gewehrfabrikant aus 
Augsburg; Hr. Stobaͤus, Stiftungs⸗ ane 
tor aus Dintelsbüpt, log. im Zirkel. 


A) St. Johannis -⸗Kirche. 


Getaufte den r. und 5. Januar. 


Johann Friedrich Wilhelm, des B. und Weisger⸗ 
bermeiſter Gillich Sohn. Johann Friedrich 
Auguſt, des B. und Gaſtwirths Neumeyer 
Sohn. Marcus Wilhelm Friedrich, des Me⸗ 
dicinal-Aſſeſſors und Apothekers Herrn * 
Sohn. 


Begrabene vom 3. Dec. bis 3. Jan. 


Suſanne Margaretha, des Kbblersd Schabesber⸗ 
ger zu Kurzendorf Tochter, alt 1 J. 7 M. ſt. 
am Gefraiſch. Johann Michael Pfuͤſter, 
Bauer und Siebner zu Dombach, alt 72 J. 
3 M. 9 T. ft. am Catharrſieber. Herr Chri⸗ 
ſtoph Johann Ernſt Puchta, Aduigl. Kammer⸗ 
Kanzlei⸗Secretair, alt 23 J. 5 M. 18 T. 
ft. an Alters ſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Begrabene vom 31. Dec. bis 5. Jan. 


Margaretha Eſther, des B. und Schneidermei⸗ 
ſters Finſterer Ehefrau, alt 42 J. 1 M. 18 T. 
ft. an der Waſſerſucht. Anna Margaretha 
Hopfin, Allmoſenempfaͤngerin, alt 72 J. ft. 
am Stitenſtechfieber. Anna Catharina, des 
Zaglöhuers Cronbergee Tochter, alt 2 M. 
8 T. ſt. am Gefraiſch. Anna Magdalena 
Heringin, llmoſenempfangerin. alt 78 J. 
ſt. an abbereſchwiche. 


O) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getraut. 


Der K. B. General: Major und Platzkommandant 
Herr Freyherr Andreas v. Krohne mit Fraͤulein 
Nannette Wilhelmine Auguſte v. Stein. 


Im Begriffe, ſeiner neuen Beſtimmung zu fol⸗ 
gen, empfiehlt ſich feinen Freunden und Goͤn⸗ 
nern zur fernern Wohlgewogenheit. 

Ansbach, am 31. Dec. 1811. 
K. B. allgem. Stiftungs⸗Adminiſtra⸗ 
tor Mayrhofer zu Radſtadt im 
Salzachkreiſe nebſt ſeiner Familie. 


Todesanzeigen. 


Da es dem Herrn uͤber Leben und Tod nach 
feinem allerweiſeſten Rathſchluß gefallen, meinen 
innigſt geliebteſten Ehegatten, den Kdnigl. Kam⸗ 
mer » Canzley⸗ Secretair Chriſtoph Johann Ernſt 
Puchta durch eine erfolgte Abzehrung und Natur⸗ 
nachlaß im 73ften Jahre feines Alters, den Zr. 
Dec. vorigen Jahres, von bjefer Zeitlichkeit ab⸗ 
zufordern, mich und meinen nun verwaiſten 11 
Jahre alten Sohn aber in den trauervolleſten 
Wittibſtand zu verſetzen; So halte ich es jür 
Pflicht, dieſen für mich entſtandenen höchſt 
ſchmerzhaften Trauerfall allen meineu hochwerth⸗ 
geſchaͤzten Anverwandten, Gönnern und Freun⸗ 
den hiemit 15 zu netifiziren, und em⸗ 
pfehle mich zugleich nebſt meinem vaterleſen Sohn 
zur fernern Wohlgewogenheit und fortwährigen 
Freundſchaft. 

Ansbach, den 2. Jenner 1812. 

Johanna Margaretha Sophia Puchta, 
gebohrne Hettinger, Wittib. 

Meine mir ewig uuvergeßliche Gattin, Su⸗ 
fette Held, eine gebohrne Jordan ans Nürnberg, 
iſt nicht mehr! Der lezte Tag des Jahrs 1811 
entriß mir eine ſorgfaͤltige treue Ehegattin, mei⸗ 
nen 3 Kindern eine zaͤrtliche Mutter, ihrem Ba⸗ 
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ter eine gehorſame Tochter und ihren Freunden 
eine aufrichtige Freundin. Sie ſtarb Morgens 
9 Uhr in ihrem 28ſter Lebensjahre, im Sten. 
Kindbette an einer Nervenktrankheit ſanft und 
ſtille. Ich ehre mit innerm Schmerze die Wege 
der Vorſehung, und empfehle mich und meine 3 
Kinder allen nahen und fernen Gönnen, Anver⸗ 
wandten und Freunden. 


Held, Pfarrer zu Lichtenau. 


e 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
von Baiern ic. 


1. Nachdem die ſeit 4 Wochen von den 
ſaͤmtlichen Polizeiftellen des Rezatkreiſes von g 
zu 8 Tagen eingeſandten Anzelgen uͤber die Ge⸗ 
traidpreiſe die beruhigende Ueberzeugung ge⸗ 
währen, daß die Preiſe nicht unverhaͤltniß⸗ 
mäßig ſteigen, ſondern ſich auf einem den Pro⸗ 
ducenten angemeſſenen Vortheil bringenden, 
und den Conſumenten nicht zu laͤſtigen Stand 
erhalten, ſo bedarf es der bisherigen woͤchent⸗ 
lichen Preiß Rapporte nicht weiter. Dage⸗ 
gen erwartet aber das General: Commiffariat 
dieſelben vom 1. Januar an monatlich von je 
dem im Lauf des Monats gehaltenen Schran⸗ 
nen- oder Markttag über alle Getraidſorten 
mit Angabe des jedesmal auf die Schranne 
eder deu Markte gekommenen Quantums. Es 
iſt dabei in drei Colonnen von jedem einzelnen 
Markte der niedrigſte, mittlere und hoͤchſte 
Preiß anzugeben, auch zu bemerken, wie viel 
von dem auf den Markt gekommenen Getraid 
ins Ausland abgeſezt worden iſt. 

Ansbach, den 4. Januar 1812. 

Koͤnigl. General: Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

3. Zufolg der bekannten Conſcriptions Re- 
glements tritt mit jedem Jahr eine neut Klaſſe 
von Unterthanen, und zwar fir das Jahr 1812 
die feit dem t. Januar bis 3 1. December 1793 
geboren, in die Verbindlichkeit ein, im Fall 
ein: Recruten⸗Ausbebung zur Ergänzung der 
Koͤnigl. Armee verfüge werden ſollte, die be 
noͤthigte Mannſchaft vorzuzeweiſe aus ihrer 
Jahresklaſſe zu ſtellen. Um die desfallfige 
Muſterungs⸗Uſten daher unverzuͤglich in du- 
plo aufertigen zu koͤnnen, haben ſaͤmtliche Com: 
feriptiongs Behörden des Rezatkreiſes inner⸗ 
Halb 3 Tagen den Papierbedarf zu den frag: 
lichen Verzeichniſſen anzuzeigen, und ſodam 
das ganze Geſchaͤft unfehlbar bis zum Schkuffe 
des laufenden Monats zu vollenden. 

Ansbach, den 6. Januar 1812. a 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Reßatkreiſes 
N Freiherr von Dörnberg, 


Citation. 


1. Nachdem das unterm 29. Julu d. J. er⸗ 
gangene Deeret, welches die Erdf nung des Con⸗ 
curſes uͤber das Vermögen der Wh Joſeph 
Buckelſchen Eheleute in Muͤhlſtetten verfuͤgte, in 
Rechtskraft uͤbergangen, ſo werden nunmehr alle 
diejenigen, die an deſſen Vermdgen Forderung 
oder Anſpruch zu haben vermeinen, hiemit auf: 
gefordert, entweder perſonlich oder durch gehdrig. 
unterrichtete und gerichtlich bevollmaͤchtigte An 
waͤlte Montags am 18. Nov. d. J. unter Vor⸗ 
legung der ihnen ausgeſtellten Schulduskunden, 
Handſcheine ꝛc. ꝛc. zu liquidiren, Montags am 
23. Dez. d. J. ihre Einreden gegen die liquibirs 
ten Forderungen zu Protokoll zu geben, endlich 
Montags am 27. Jenner k. Is. ihre weitere 
Rechtsnothdurft zu verwahren, und in der Sache 
zu beſchließen, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 


— } 


Ei; 


theile des Ausſchluſſes Ihrer Forderungen und An⸗ 
ſpruͤche, im Falle des Nichterſcheinens am erſten 
und des Verluftes ihrer Emreden und uͤbrigen 
Rechts zuſtaͤndigkeiten im Ausbkeibungsfalle vom 
aten und Zzten Termin. Der erſte Edikts tag iſt 
zugleich zur Vernehmung der ſaͤmtlichen Glaub 
ger über die von den Buckliſchen Eheleuten, den 
Curatoren und einigen Gläubigern am Ausfluß 
der Jahrefriſt zum Selbſtverkaufe geſtellten Dis⸗ 
membrationsantraͤge und zum nochmaligen Were 
ſuche eliter allenfallſigen guͤtlichen Uebereinkunft 
zwiſchen Gläubiger und Schuldner beſtimmt. 
Endlich ſollen in den obenbemerkten 3 Terminen 
faͤmtlichen Immobillen des Gantirers, beſtehend 
1.) aus 3 Coufelidis, als 1) dem Wirthſchafts⸗ 
guthe Nr. 3, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
einem Stadel, Brauhaus und Stallung, 2 Gaͤr⸗ 
ten, 4 Morgen Weiher, 12 5 Mrg. Acker und 
einem ſeit 5558 einvererbten Zehnten; 2) dem 
fogenannten Weiuhöflein, beſtehend aus ein Sta⸗ 
del, 1 Tagw Garten, 16 5 Murg. Acker, 5 Tags 
werk Wieſen und 1 Mrg. Holz; 3) dem ſoger 
naumten Oedeguth aus 4 Mrg. Garten und 84 
Morgen Acker beſtehend, der Hälfte eines zwi 
ſchen dem Gantirer und Muͤllermeiſter Eberhard 
in Müͤhlſtetten abgetheiltenvehenguthes; II.) 47 
Morgen Acker fliehenden Lehen, dann III ) nach⸗ 
ſtehenden eigenen Stuͤcken: a) 2 Jauchert Acker 
am Sommersbach, vermbg gerichtl. Schaͤtzung 
v. 4. Dez. 1820 geſchaͤzt auf 300 fl., b) 1 4 
Jauchert Acker am Schwarzenberg, geſchaͤzt auf 
260 fl., e) 1 Mrg. Acker, ebenfalls im Some 
mersbach, geſchaͤzt auf 120 fl., d) 1 Jauchert 
Acker im Stirner Bach, der Heillgenacker ges 
nannt, geſchaͤzt auf 1235 fl., e) 1 Tagw. Wla⸗ 
fen bey der Heinzenmuͤhle, geſchaͤzt auf 230 fl. 
f) ein halb Tagwerk Wieſe bey den Muͤhlwieſen, 
geſchuͤzt auf 200 fl., an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Kaufs liebhaber haben ſich in den 
genannten 3 Terminen vor Gericht einzufinden 
und ſich uͤber ihre Beſiz⸗ und Zahlungs faͤhigkeit 
durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen, die 
Grundſtuͤcke aber ſelbſt zuvor in Augenſchein zu 
nehmen, well ſich der »ben augegedene Beſtand 
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der debundenen Guter zwar auf die Kaufbrieſe 
und Steucreinhebregiſter ſtuͤzt, bey der unterm 
4. Dez. 1810 gerichtlich vorgenommenen. Ab⸗ 
ſchatzung der einzelnen Grundſtuͤcke aber eine bes 
trächtlich größere Arzabl derſelben ergab, als in 
den amtlichen Beſchreibungen enthalten, auch 
ſehr viele Grundſtuͤcke uun mit Holz bewachſen, 
die vorhin Feld geweſen find. Der Hinſchlag der 
3 gebundenen Guͤther kaun nach dem Antrage der 
Gläubiger und den Angebethen Der Kauſsliebha⸗ 
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ber einzeln oder vertint geſchehen, wober bemerkt 
wird, daß die Tare der ſaͤmtl Buckliſchen Im⸗ 
mobilien einſchluͤſſig der 4 1 Morgen fliehenden 
Lehen, jedoch ausſchluͤſſig der bereits oben an⸗ 
gegebenen Tare der eigenen Grundſtaͤcke vermdg 
der neuſten Schaͤtzung vom 4. Dez. 1810 auf 
10410 fl. ausfiel. 
Pleinfeld, am 30. Sept. 181. 
K. B. Landgericht. 
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Tabele über die Preiſe und Taxen der vorzüglichſten Lebensbedürfniſſe. 


Ansbach, den 4. Januar 1812. 
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Baier. Maas Jepſatz 
oder Gewicht. alt. 
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Beilage 
Intelligenz⸗ Blatt 


des Retzat-Kreiſes. 


I. Stuͤck. 


Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 


Sammdlichen Untertanen und Koͤniglichen 
Rentaͤmtern des Rezatkreiſes, wird nachftes 
hende der unterzeichneten Koͤniglichen Finanz⸗ 
Direktion, mittelſt unmittelbaren Reſcripts 
vom 14. dieſes Monats zugekommene Als 


lerhoͤchſte Verordnung, die Erhebung eines 


vierfachen Familien ⸗Schuzgelds Behufs der 
Dotation der Königl. Staats: Schulden: 
Tilgungs⸗Anſtalt im Finanz⸗Jahre 1812. 
betreffend, zur allgemeinen Nachachtung bes 
kannt und den Koͤnigl. Rentaͤmtern dabey 
zur ſtrengſten Pflicht gemacht, bis zum 
Schluß des Monats Januar die erſte Friſt 
an die Königl, Kreis: Kaffe hieſelbſt einzu⸗ 
liefern. 
Ansbach, den 30. Dezember 1811. 


Koͤnigl. Finanz- Direktion des Retzatkreiſes. 
Bever. N 


Ansbach, Mittwochs den 8. Januar 1812. 


Allerhoͤchſte Verordnung 
die Erhebung eines vierfachen Familien⸗ 
Schuzgeldes im Jahr 183. für die Staats- 
Schulden⸗Tilgungs-Anſtalt betr. 


Wir Maximilian Joſeph Koͤnig 
von Baiern r. 


Untere Staats» Schulden: Lugungs⸗ Kom: 
miſſion hat Uns in einem ausfuͤhrlichen Be⸗ 
richte vom 2. dieſes Monats vorgeſtellt, daß 
von denjenigen Fonds, welche Wir ihr in 
Unſerm Edicte vom 20. Auguſt dieſes Jahrs 
zur Staats Schuldentilung angewiefen has 
ben, verſchiedene — in dem laufenden Etats: 
Jahre den davon erwarteten Betrag nicht 
erreichen werden, und daß fie daher, um die 
durch Unſere Verordnung vom 17. v. M. 
erteilten Zahlungs- Vorſchriften genau und 
puͤnktlich erfüllen zu koͤnnen, einer Unterſtuͤz— 
zung mit andern neuen Fonds fuͤr gedachtes 
Etats⸗Jahr nothwendig bedürfe, 

Nach vorgenommener Unterſuchung der Uns 
hierüber vorgelegten Thatſachen haben Wir 
Uns berzeugt, daß allerdings in dem Etats— 
Jahre 1842, von den Domainen in den 


ehemaligen Färfteneimern Bayreuth und 
Regensburg nicht ſo viele zum Verkaufe ge— 
bracht werden koͤnnen, als dazu beſtimmt 
waren, teils weil die den Verkauf vorbes 
reitenden Einleitungen zuvor noch naͤher ge⸗ 
troffen werden muͤſſen, und teils, weil die 
dazu bezeichneten Objecte, wenn ſie in einem 
zu kurzen Zeitraum losgeſchlagen wurden, 
nicht anders als bedeutend unter ihrem Werthe 
zum großen Nachteil des Staats veraͤuſert 
werden koͤnnten. 

Eben fo wenig iſt es möglich von den der 
Schuldentilungs⸗Kommiſſion ͤͤberwieſenen 
Aktiv⸗Kapitalien den zur Abtragung der 
Staats : Paffiven für dieſes Jahr verhaͤlt⸗ 
nißmaͤſig erforderlichen Teil vollſtaͤndig eins 
zutreiben, ohne eine Menge Staats s Schuld: 
ner bey dem herrſchenden Geldmangel in 


Nothſtand und Gefahr eines gaͤnzlichen Ver / 


derbens ihrer haͤuslichen Umſtaͤnde zu verſetzen. 

Auch koͤnnen Wir nicht geſtatten, daß der 
durch obige Verhaͤltniſſe bey der Staats- 
Schuldentilungs⸗Kaſſe entſtehende momenta⸗ 
ne Abgang an Fonds durch Geld Negotia— 
tionen zu ſchweren Zinnſen, und mit betraͤcht⸗ 
lichem Aufwande von Nebenkoſten gedekt werde. 

Ein ſolches Hilfsmittel wuͤrde nicht allein 
die Grundlagen des von Uns vorgefchrieber 
nen Schuldentilgungs⸗Plans überhaupt vor 
ruͤcken, ſondern auch ins beſondere Unſerm Zwe⸗ 
cke, durch die Schuldentilgungs⸗Kaſſe den Zinn⸗ 
ſenſuß zum Beſten des Ackerbaues und der Ge— 
werbe auf einen billigen und angemeſſenen 
Maas ſtab herabzubringen, völlig entgegen 
wirken. In Erwaͤgung aller dieſer Gruͤnde 


haben wir daher, nach vorläufiger Verneh⸗ 

mung der Finanz⸗Sektion Unſers Geheimen 

Rarhes, auf den Antegg Unſers Geheimen 

Finanz⸗Miniſteriums, und in der Ueberzeu⸗ 

gung, daß Unſere Untertanen zur Unter⸗ 

ſtuͤtzung eines Inſtituts, auf welchem vor— 
zuͤglich die Aufrechthaltung des Staats⸗Kre— 
dies berubt, fo weit es dieſe erfordert, wil⸗ 
lig beytragen werden, Nachfolgendes beſchloſſen: 

1.) Zum Bepuf Unſerer Staats-⸗Schulden⸗ 
tilgungs⸗Kaſſe ſoll in dem laufenden Etats⸗ 
Jabre 1811. ohne alle Folge und Aus⸗ 
dehnung auf andere Jahre, das 
Familien⸗Schuzgeld nach feinem jetzigen Er— 
bebungs-Fuße, auffer der durch das 
Steuer-Mandat vom 4. d. M. zu den 
übrigen Staats- Zwecken bereits angeord— 
neten Entrichtung deſſelben noch beſonders, 

und zwar Vier fach, in vier Friſten, 
naͤmlich in den Monaten Januar, Merz, 
Juny und September kuͤnftigen Jahrs 
erhoben werden. 

2.) Die Erhebung dieſes vierfachen Fami⸗ 
lien-Schuzgeldes für die Staats: Schul, 
den » Tilgungs s Kaffe geſchieht in den ges 
nannten vier Friſten jedesmal einfach, 
durch Unſere Rentaͤmter, und der Betrag 
eines jeden Zieles wird ungeſaͤumt durch 
die Kreiskaſſen an Unſere Staats- Schuls 
dentilgungs-Kommiſſion unmittelbar ein⸗ 
geſandt. 

3.) Bey Entrichtung dieſes zur Unterſtüͤz⸗ 
zung der Schuldentilungs-Kaſſe beſtimm— 
ten Familien⸗Schuzgeldes werden die ver— 
fallenen Zinnſen Coupons des im Jahre 


1809. eröfneten allgemeinen Landanlehens 
als baares Geld angenommen, indem 
Wir, nachtraͤglich zu Unſerer Verordnung 
vom 17. November d. J. biermit übers 
baupt verordnen, daß nicht nur die Zinn⸗ 
fen deſſelben zu ihrer jedesmaligen Verfall— 
-zeit ohne weiters von Unſerer Staats- 
Schuldentilgungs⸗Kaſſe puͤnktlich bezalt, 
ſondern auch die Kapitalien ſelbſt dieſes 
allgemeinen Landanlehens in den durch 
Unsere Verordnung vom 20. Jul. 1809. 
zugeſicherten Heimzalungsfriſten genau 
und vorſchriftsmaͤſig getilgt werden ſollen. 
3.) Zu fernerer Erleichterung der Entrich⸗ 
tung jenes vierfachen Familien Schuz⸗ 
geldes werden Wir auch, ſobald die Mi⸗ 
litair- und Civil⸗Paſſiv⸗Ruͤkſtaͤnde, wel⸗ 
che an Unſere Schuldentilgungs-Kommiſ⸗ 
ſion bereits im Allgemeinen uͤberwieſen 
ſind, naͤher liquidirt, und ſpeziell dahin 
uͤberwieſen ſeyn werden, Scheine vom ges 
dachter Kommiſſion dafuͤr ausſtellen, 
und dieſe bey Entrichtung der Juny⸗ und 


September -Friſten mehr gedachten Schuz⸗ 
geldes, als baar Geld annehmen laßen. 
5.) Auſſerdem behalten Wir Uns vor, bey 
der Entrichtung dieſer lezten Friſten auch 
noch die Aufrechnung anderer biezu ſich 
eignender Forderungen der Privaten an 
die Schuldentilgungs⸗Kaſſe zu geſtatten, 
wenn das Gefchäft der Staats⸗Schulden⸗ 
Liquidations⸗Kobmiſſion weiter vorgeruͤkt 

ſeyn wird. 

Unſere Staats-Schuldentilgungs⸗Kom⸗ 
miſſion, fo wie Unſere Kreis: Finanz » Diref; 
tionen, haben fich nach obigen Beſchluͤßen, fo 
viel es jede betrift, genau zu achten, und 
zum Vollzuge dieſer Unſerer Verordnung 
das Erforderliche unverzuͤglich zu veranſtal⸗ 
ten und zu verfuͤgen. 


München, den 14. Dezember 181m. 


An 
die Königliche Staats Schulden⸗ 
Tilgungs # Kommiffion alſo ergan⸗ 
gen, 
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des 
Rezat ⸗Kreiſes. 


II. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 15. Januar 18:2, 


Publiecanda 


Sas Königliche Majeſtaͤt unſer allergnds 
Bigfter Herr, haben die Gluͤckwuͤnſche, welche 
Allerböchſtdenſelben von Seite des geſammten 
Rezatkreiſes zur hoͤchſterfteulichen Entbindung 
der Kronprinzeßin Koͤnigl. Hoheit ebrerbierigſt 
dargebracht worden ſind, durch ein buldreich⸗ 
fies Refeript zu erwiedern geruht, das hiermit 
zur Kemmiß der Behörden und Einwohner 
des Kreiſes gebracht wird. 
Ansbach, den 10. Januar 1812. N 
Königl. General: Lommiff: artar des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤruberg. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ꝛe. 


Wir haben die Gluͤkwünſche empfangen, 
welche Unfer General- Kommiſſariat des Rezat⸗ 
Kreifes für ſich und im Namen Unferer ge 
treuen Unterthanen zur Entbindung der Kron⸗ 
prinzeſſin Thereſe Unſerer geliebteſten Frau 
Schwiegertochter Königlichen H ben von einem 
Pe inzen Uns dargebracht bat. Wir haben niit 
Vergnügen auch bei dieſem Kreiſe erſehen, daß 


deſſeſben Bewohner über ein fo freudenvolles 
Ereigniß ihre Gefühle mit den Unfrigen theis 
len, und geben ihnen entgegen die Verſicherung 
Unſerer Königlichen Gnade, und Unferer fig 
ten Sorge für ihr Wohl. 
Muͤnchen, den 2. Januar 1812. 
Max Joſeph. 
Graf v. Montgelas. 
Auf Köuigl. allerhochſten Befehl 
der General⸗Secretaͤr 
Baumuͤller. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Baiern ıc, 

2. Es iſt die mißfallige Anzeige geſchehen, daß 
ſich gewiſſe Individuen ein beſonderes Geſchaͤſt 
daraus machen, unerfahrnen Landleuten unter 
der Merficherung, ſich um Stiftungs⸗Dar⸗ 
lehen für diefelbe zu bewerben, ihr Geld abzu⸗ 
nehmen und ihnen durch eine ungeeignete pro 
eura der Art die ohnedirß ſchon laͤſtig fallende 
und mit mwermeidlichen Koͤſten verknuͤpſte Ka⸗ 
pitals-Anfuahme noch mehr zu erſchweren. 
Man findet ſich hierdurch veranlaßt, das Pub⸗ 
likum vor dergleichen Malern zu warnen und 
auf die in Betreff der Anleihen aus dem Slif— 
tungsvermoͤgen beſteheuden Normal- Verord⸗ 
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mingen vom 17. Febr. 1804, (Baier. Reg. 
Bl. v. 1804, St. VIII. S. 162 — 167) 
vom 21. May 1807, (Baier. Reg. Bl. von 
1807, St. XXII. S. 191 — 914) vom 16. 
Jaͤnner 1809, (Reg. Bl. v. 1809, St. XI. 
S. 288 — 263) und vom 6. Sept. 1811, 
(Reg. Bl. von 1811, St. LXII. S. 1452 
bis 1454) mit dem Bedeuten aufmerffam zu 
machen, daß derley Capitalgeſuche mit Um⸗ 
gehung ſolcher eigennuͤtzigen Negotiateurs ge⸗ 
radezu bey den einſchlaͤgigen Stiftungs Abd: 
miniſtrationen anzubringen, und die erforder⸗ 
lichen Belehrungen Über jene Verhaͤltniſſe, un: 
ter welchen allein dir Darleibung eines Stif⸗ 
tungs ⸗Kapitals geſezlich Statt finden kann, 
von denſelben, oder auch von den treffenden 
Gerichtsbehoͤrden zu erholen ſeyen, wobey es 
uͤbrigens einem Jeden freyſteht, in dem Falle, 
wenn etwa wider Vermuthen fein durch die er— 
forderlichen Sicherheits Bedingungen gehörig 
unterftüztes Anleihensgeſuch auf eine pflichtwi⸗ 
drige Weiſe von der adminiſtrativen Begutach— 
tung ausgeſchloſſen, oder dieſelbe gar von der 
Entrichtung einer nicht verordnungsmaͤßigen 
Taxe, Provifion oder andern Gebühr abhaͤngig 
gemacht werden follte, ſich unmittelbar an die 
unterzeichnete Kreis ſtelle zu wenden. 

Ansbach, den 4. Jaͤnner 182. 

Koͤnigl. Gencral⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes, 
als Kreis: Adininiftratton der Stiftungen. 
Freiherr von Doͤrnberg. 

Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc. 

3. Da bey dem Taxaturamte der unterzeich⸗ 
neten Stelle nach dem erſten Quartals- Ab: 
ſchluß pro 841 noch der größte Theil der in 
dieſem Zeitraum zur Einnahme kontrolirten 
Kreisſporteln ausſteht, ſo werden ſaͤmtliche 


& 
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Amtsbehoͤrden des Rezatkreiſes, de. 

telzettel von beſagte m Taxaturamte zug 

find, aufgefordert, die in ihrem Def 

noch ausſtebenden fraglichen Sportelre, 
verzuͤglich einzutreiben, und den desfar 
Requiſitionen des Taramtes zu genügen, 
ſerdem daſſelbe zur Einziehung der ausſteh 
den Sportel⸗ Ausſtaͤnde durch eigene auf K 
ſten der ſaͤumigen Behoͤrden abzuſendende Bo 
ten autoriſirt werden wird. Ein gleiches gilt 
von den jedoch nur in den Diſtrikten weniger 
Behörden ausſtehenden Altern Sportelreſten. 
Die Einziehung der General: Commiffariats: 
Sporteln kann den treffenden Behoͤrden um ſo 
weniger laͤſtig ſeyn, als jeder tarirten Verfuͤ— 
gung die von der unterfertigten Stelle ausge⸗ 
bet, immer ſogleich ein Taxzettel beigelegt wird, 
nach welchem die Einziehung der Sporteln zu⸗ 
gleich mit der Beſcheidung der Partheien er— 
folgen kann, wie dies von einigen jedoch nur 
wenigen Polizeyſtellen im Kreiſe ſehr lobens⸗ 
werth gefchicht. 

Ans bach, den ro. Sem 1812. 

Königl. General Commiſſartat des Retzatkrelſes. 
Freiherr von Dornberg. 
Im Namen Seiner Magqeſtaͤt das Königs 
von Baiern x. 

4 Damit die Gerichtsaͤrzte die noͤthige ſta— 
tiſtiſche Ueberſicht ihres Bezirkes in Hinſicht 
der Bevölkerung, der Sterblichkeit, der ge: 

woͤhnlichſten Krankheiten u. ſ. w. erhalten, iſt 
es erforderlich, daß die Pfarrͤmter ihnen die 
dahin gehörigen Nachrichten mittheilen. Saͤmt⸗ 
liche Pfarrämter des Rezatkreiſes werden daher 
hierdurch beauftragt, den treffenden Gerichts 
aͤrzten und Phyſikaten in den erſten Tagen nach 
Verfluß eines jeden Monats namentliche Ders 
zeichniſſe der im Laufe dieſes Monats in ihrem 
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ꝓfarrdiſteikte Gebornen, Geſtorbenen und Ge⸗ 
trauten unfehlbar zuzuſchicken, und dieſes ges 
genwaͤrtig vom 1. October v. J. an nachzuho⸗ 
len. Bei den Gebornen, ſie moͤgen todt oder 
lebend, recht - oder fruͤhzeitig geboren ſeyn, 
ſind die Eltern anzufuͤhren, damit der Gerichtss 
arzt erfehen koͤnne, welche in und welche auſ⸗ 
fer der Ehe geboren worden find. Bei den 
Geſtorbenen ift das Alter, die Krankheit und 
der Arzu anzugeben, welcher den Verſtorbenen 
behandelt hat, oder ob kein Arzt oder vielleicht 
ein Pfuſcher und welcher, zu Rath gezogen 
worden ſey. Bei den Getrauten iſt zu bemers 
ken, ob ein Junggeſelle mit einer Jungfrau 


oder mit einer Wittwe, oder aber ein Wittwer 


mit einer Jungfrau oder mit einer Wittwe ge⸗ 


traut werden ſey. Die Pfarrämter in den Ber 
zirken der vormaligen Kammeraͤmter Mt. Bi⸗ 
bart und Iphofen haben dieſe Verzeichniſſe bis 
zur Anſtellung der Gerichtsaͤrzte an das Phyſi⸗ 
kat Mt. Scheinſeld zu ſchicken, fo wie die Pfarr, 
aͤmter im Landgericht teutersbauſen an den hie: 
ſigen randgetichtsarzt Dr. Albert. Die Ge 
richtsaͤrzte haben von dieſen Nachrichten, wel⸗ 
che fie bei ihrer Regiſtratur ſorgfaͤltig zu ver; 
wahren baben, fuͤr ihre Monateberichte fach; 
gemäßen Gebrauch zu machen, baurtſaͤchlich 
aber die Reſultate derſelben in dem am Schluſſe 
des Verwaltungsjahrs zu erftattenden Jahrs⸗ 
berichte ausfuhrlich anzugeben. Ueber vie 
Volkszahl ihres Bezirks, welche ibnen zu die⸗ 
ſem Zwecke gleichfalls zu wiſſen noͤthig iſt, 
tunen fie ſich von den Polizeyſtellen die erfor⸗ 
liche Auskunft verſchaffen. 

Ans bach, den 10. Jenner 1812. ö 
Koͤnigl. General C ommiſſariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤruberg. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

5. Bei dem Ausſchlag der vom 1. Februar 
bis lezten September d. Is. vorgekommenen 
Brandſchaͤden beträgt die Beitrags: Quote der 
Aſſekuranzmitglieder einen Kreuzer zwey 
Pfenning von hundert Gulden Einlage. 
Mit Bezug auf den naͤchſtens hierüber erfcheis 
nenden General: Conſpect werden ſaͤmtliche bes 
theiligte Polizeybehoͤrden des Kreiſes angewie⸗ 
fen, mit Einhebung dieſer Beträge fofort den 
Anfang zu machen, und dieſelbe binnen 4 Wo⸗ 
chen an die Brand: Affefuranzs Kaffe dahier 
abzuliefern. Ansbach, den 31. Dec. 1811. 
Koͤuigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

: von Baiern ꝛc. 

6. Um alle Zweifel zu beſeitigen, werden 
ſaͤmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter des Retzatkreiſes 
hierdurch angewieſen: 1) den in der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung d. d. München v. 29. Nov. 
v. J. zu Deckung der Communal-Beduͤrfniſſe 
fftgefegten Steuer-Beiſchlag ungeſaͤumt 
und zwar 2) vorläufig nach den bis herigen 
Steuer : Normen einzupeben und der Vorſchrift 
gemäs zur Abgabe an die betreffenden Commu— 
nals Admin ſtrationen bereit zu halten. Ueber 
den Vollzug dieſer Weiſung haben die Kinigl. 
Aemter ſich binnen 4 Wochen berichtlich aus⸗ 
zuweiſen. Ansbach, den 13. Jan. 1812. 
Koͤnigl. Finanz Direktion des Retzatkreiſes. 

Bever. 


Subhastationes, 


1. Es ſollen die zur Gantmaſſe des Unter: 
thanen Jehann Georg Uebler zu Roßſtaul gehörige 
Immebilien, namlich das Bauerugath Ar. 17. 
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ui Rental, beſtehend aus ein Wohnhaus, eine 
Scheune, ein Hofhaus, einen Schweiuſtall, eis 
nem Backofen, einen Schoͤpfbronnen, 1 Mor: 
gen Hofraith, 1 Gaͤrtlein, 2% Tagwerk Wieſe, 
207 Morgen Acker und 4 Morgen Holz, dann 
5 Morgen Lehholz in der Fichten und 3 Morgen 
Lohholz in dem Urlas, dffentlich ſubhaſtirt wer⸗ 
den, und iſt peremtoriſcher Vietungstermin auf 
deu 5. Februar von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber vor 
dem unterzeichneten Königl. Landgericht einzufin⸗ 
den und den Zuſchlag gegen ein aunehmliches 
Meiſtgebot zu gewarten haben. 
Cadolzburg, den 24. Dec. 18112 
K. B. Landgericht. 

2. Die zu der Karl Chriſtian Friedrich Stre⸗ 
beliſchen Cencurtsmaſſe dahier gehdrige Immobi⸗ 
lien werden an die Meiſtbietenden mir Vorbehalt 
der Geuchmigung der Gläubiger zum dſſentlichen 
Verkaufe gebracht. Dieſelbe beſtehen 1) in eis 
nem zu Lauf befindlichen Hanfe sub Nr. 138, 
wozu an Gemeindetheilen 1 Morgen Feld im Hei⸗ 
menbörfer Weg, 3 Morgen am Schönberger 
Weg, 2 Tagwerk Holz im Haderlehe und 1 Tage 
werk Helz im Kaltenkzauß gchdren. Das Haus 
hat 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Böden, und if 
für einen Lebluͤchner eingerichtet. Das Haus 
und dazu gehörige Gemeindtheile wurden taxirt 
auf 835 fl. Die hierauf haftenden Laſten bes 
ſtehen nebſt den Steuern, welche erſt nach dem 
allgemeinen Steuerproviſorium regulirt werden, 
in 1 fl. 11 kr. zur Stadtkaͤmmerey in Lauf, 
Zum dſſentlichen Verkaufe wird auf den 13. Febr. 
d. J. Termin angeſezt, an welchem Tage die 
Kaufsliebhaber bei dem unterfertigten Laudgericht 
Morgens 8 Uhr zu erſcheinen und ihre Angebote 
ad protocollum zu geben haben. 

Lauf, den 7. Jamar 1812. 

K. B Landgericht. 

3. Nachdem ſich für den zum dffentlichen 
Verkauf ausgeſtellten Schönfelder Garten des 
Zimmermeiſters Friedrich Woͤlfel zu Graͤfenberg 
keine Kaufsliebhaber eingefunden haben, ſo wird 
gedachtes Grundſtuͤck, welches = Tagwerk groß 
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iſt und auf 400 fl. tarirt wurde, hiemit anders 
weit ſubhaſtirt und Bietungstermin auf Montag 
den 10. k. M. Februar angeſezt, in welchem ſich 
Kaufsliebhaber in der Wirth Zobeleiniſchen Bes 
hauſung zu Gräfenberg einzufiuden, die Kaufs: 
bedingungen vernehmen und bei aunehmlichen An⸗ 
gebsten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Neunkirchen, den 2. Jänner 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Das zur Concursmaſſe der Anna Barbara 
Wuͤrfleinin dahier gehdrige Wohnhaus sub Nr. 
689. wird öffentlich verkauft, und ſteht hiezu 
Termin auf Montag den 27. Jan. 1812 früh 
von 9 — 12 Uhr an. Alle Kaufsliebhaber wer: 
den daher vorgeladen, an dieſem Termine bey 
unterzeichnetem Gericht zu erſcheinen, die Kaufs⸗ 
bedinguiſſe zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
koll zu geben, und dann den Zuſchlag nach der 
Gerichtserdnung zu gewaͤrtigen. 5 

MRorkeuburg, den 27. Dec. 1811. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Haus der Saͤcklerswittwe Langla 
dahier wird wegen Vermoͤgens-Unzulaͤnglichkeit 
zum offentlichen Stricht ausgeſezt. Hiezu wird 
Termin anf Montag den 3. Februar früh von 
9 bis 12 Uhr anberaumt, wo Liebhaber bey un⸗ 
terzeichueter Stelle erſcheinen, ihre Gebote nach 
Vernehmung der Bedingungen zu Protokoll ge⸗ 
ben, und den Zuſchlag gewaͤrtigen konnen. 

Rothenburg, den 31. Dec. 1811. 

K. B. Landgericht. 

6. Das Wohnhaus des Nachtwaͤchters Johann 
Georg Volker dahier sub Nr. 27. in dem Trom⸗ 
peergäßfein wird zum öffentlichen Aufſtrich ges 
bracht. Hiezu iſt Tagfarth auf Freitag den 
7. Februar fruͤh von 9 bis 12 Uhr anberaumt, 
an welcher Liebhaber ſich bey unterzeichneter Stelle 
einfinden, die Strichbedingungen vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protokoll geben, und den Zuſchlag 
nach der Exekutionsordnung gewaͤrtigen konnen. 

Rothenburg, den 31. Dec. 1811. 

K. B. Landgericht. 

7. Das zur Concursmaſſe des Zimmergeſel⸗ 

len lund Tobaksſpinners Chriſtian Schmidt ge⸗ 
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horige halbe Mohhand sub Nr. 197. in der 
Schmidtgaſſe wird zum Öffentlichen Strich aus⸗ 
jeſezt, und hiezu Termin auf Freitag den 28. Bes 
dirk früh von 9 — 12 Uhr bei unterzeichneter 
Stelle anberaumt. Hiezu werden alle Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen, um an dieſem Termine zu 
erſcheinen, die Strichbedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebote zu legen und den Zuſchlag nach der 
Exekutionsordnung zu gewarten. 
Rothenburg, den 6. Jan. 1812. 
K. B. Landgericht. 

8. Das zur Concursmaſſe der Saͤcklerswittwe 
Margaretha Catharina Krauſin dahier gehbrige, 
im Hofbrunnen hieſiger Stadt sub Nr 87. gele⸗ 
gene halbe Wohnhaus ſoll an den Meiſtbietenden 
Öffentlich verkauft werden. Hiezu lſt Strichter⸗ 
min auf Freitag den ar. Febr. fruͤh 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, an welchem Kaufliebhaber ſich einfinden 
und ihre Angebete zu Protokoll geben könen, 
ſe dann der meiſtbietend Verbleibende den Zuſchlag 
u gewärtigen hat. 

Kothenburg, den 7. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Das zur Coucursmaffe des Joh. Ulrich 
Planer dahier gehdrige, in der Spitalgaſſe sab 
Nr. 173. gelegene Wehnhaus ſoll an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verkauft werden. Hiezu iſt 
Strichtermin auf Freitag den 21. Februar früh 
9 Uyr bei dem nuterzeichneten Gerichte anbe⸗ 
raumt, an welchem Kaufsluſtige erſcheinen und 
ihre Gebote zu Protokoll geben können, worauf 
der meiſtbietend Verbleibende den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen hat. 

Nothenburg, den 7. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Anrufen eines Realglaͤubigers fell das 
Wohnhaus des hieſigen Buͤrgers und Buͤttnermei⸗ 
ſters Philipp Ott dffentlich Schulden halber an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu iſt 
Tagfarth auf Freitag den 21. Februar fruͤh 9 
Uhr anberaumt, an welcher Kaufluſtige erſchei⸗ 
nen, ihre Angebothe zu Protokoll geben konnen, 
und der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen 
hat. Rothenburg, den 7. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 
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11. Das Wohnhaus des hieſigen Bürgers Mis 
chael Sackbauer, wovon die gerichtlich aufge⸗ 
nommene Taxe 712 fl. 30 kr. beträgt, fol Schul⸗ 
den halber Öffentlich verſteigert werden. Hiezn 
iſt ein Termin auf Freitag den 7. Februar Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt worden, zu welchem 
Kaufsluſtige eingeladen werden, und der weiſt⸗ 
bietend Verbleibende den Zuſchlag zu gewuͤrtigen 
hat. Rothenburg, den 4. Jan. 1812. 

K. B. Laudgericht. 

1a. Das Wohnhaus des hieſigen Mezgermei⸗ 
ſters Conrad Linder Nr. 224. in der Wandgaſſe 
ſollſf nebſt dem dazu gehörigen 1 Tagwerk Garten, 
dann 1 Morgen eigenen Acker im Saubach auf 
Anſuchen eines Realgläubigers oͤffentlich Schule 
den halber verkauft werden. Hiezu iſt Strich⸗ 
termin auf Montag den 24. Februar früh 9 Ubr 
auberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber eine 
ſinden und ihre Gebote zu Protokoll geben können, 
werauf der Meiſtbietende den. Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen hat. 

Rothenburg, den 7. Jau. 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Das Wohnhaus der Eiſenhaͤndlerswittwe 
Helena Barbara Lobherrin dahler in der Klingen⸗ 
gaſſe Nr. 762. gelegen, ſoll auf Anſuchen eines 
Realglaͤubiges oͤſſentlich Schulden halber verſtei⸗ 
gert werden. Hiezu iſt Strichtermin auf Mon⸗ 
tag den 24. Febr. fruͤh 9 Uhr anberaumt wor⸗ 
den, wozu Kaufsluſtige ſich einfinden und ihre 
Gebothe zu Protokoll geben können, worauf der 
Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

Rothenburg, den 7. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf den Antrag des Georg Dull, in Tie⸗ 
ſenſteckheim als Vormund der Joſeph Ebertiſchen 
Kinder daſelbſt, follen die zur Joſeph Ehe tiſchen 
Theilungsmaſſe gehörigen Immobilien, als: 1. Ein 
Wohnhaus Nro. 8 2. Ein Hefhaus 3. Eine vier⸗ 
tels Grabenbab, welche zur Nutzung 1. Ert. jährs 
lich Schlagholz hat, und wozu folgende Guͤther 
gehdren, als: a) 11. Mrg. 4 Gert Aker au der 
Steig; b) 2 Meg. weniger 10 Gert dergleichen 
au der Seinsheimer Odhe; c) 13. Mig. 5 Gert 
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dergl. ander Huͤttſtadt; d) J. Mrg. am Gebert; 
e) 1 Mrg. wen. 11 Gert Aker auf der Lerchen; 
1) 3. Meg. wen. 7 Gert dergleichen am Kiginger 


Weg; g) 24. Mig. wen. 2 Gert dergk.. daſelbſt; 


h) 3. Meg. dergl. allda; i) J. Mig. wen. 14 
Gert Aker an den Holzweinbergen; k) 3. Mrg. 
am Ziegler; 1) 3 Mrg. 9 Gert zwiſchen beyden 
Wegen; m) . Mrg. 10 Gert am Stefter Weg; 
n) 3. Mrg. 1 Gert Aker unter dem Seelein. o) 
1 Mrg. wen. 13 Gert dergl. am Hohenzorn. p) 
2. Mg. wen. 3 Gert dergl. am Steingeruͤtſch; 
g) 1J. Mg. Sonderholz in der Pfanne. 4. Fx · an 
3. Hud, nebſt folgenden Eingehdrungen, als: a) 
19. Meg. Aker beim Steig; b) 7 Meg. wen. 10 
Gert Aker auf der Seinsheimer Hoͤhe; c) 14. Mg. 
Aker am Schleifweg; d) 2 Mg. 8 Gert Aker am 
Seelein; e) J. Mg. 16 Gert dergl. am Hafens 
neſt; f) 3. Mrg. dgl. am Fronderg; g) 13. Mg. 
wen. 12 Grt Aker im Boden; h) 3. Meg. 4 Grt. 
dergl. hinterm Holz; i) 17. Mrg. wen. 8 Gert 
am Steig; k) 3. Mig. wen. 3 Gert unter dem 
Ziegler; 1) 7. Mrg. wen. 5 Gert Aker ober dem 
Nußbaum; m) 4. Mrg. 9 Gert Aker am Stef⸗ 
ter Weg; n) f. Meg. 3 Gert drgl. am Cöigens 
buſch; o) 18. Mrg. 5 Grt. drgl. am Meſſenrieth⸗ 
lein; p) 8. Mrg. 18 Gert dergl im Grund; q) 
2. wen. 10 Gert dergl am Neuenberg; r) Mg. 
18 Gert Wieſen im Grund; s) 14. Mrg. Son⸗ 
terholz in ter Pfanne; t) 1 Get. Holz jährlich 
aus dem gemeinen Hubner. 5. 8. Mrg. 17 Grt. 
Ottſeld au Wolfeweg. 6. 13. Mrg. dgl. am al⸗ 
ten Wolfsweg. 7. 3. Meg. Amtaker an der Rieth⸗ 
leithen. 8. 1. Mig dergl. am Ruͤrerbronn. 9. F. 
Mig 17 Gert Aker am Meſſenriethlein. 10. 2 Mg. 
6 Grih Holz im Pfannenmaas. 11. 14. Morg. 
wen. 2 Gert Aker bey den Sriefelaͤkern. 1a. 39. 
Meg. 2 Grt. Nmiater am Rüdelbrenn, 13. . 
Mrg. 9 Grt Aket am Obernbrelter Weg. 14. E. 
Meg. Amtaker am Müvelbrenn. 15. 5. Mig dgl. 
am Herrush imer Weg. 16. 1 Murg. Aker bey der 
verchen. 17. 3. Mig Aker ſamt Vorbuſch an den 
pafe.ötein, IN. 2. Wera. dgl. daſelbſi. 19.3. Mg. 
Weinberg im Grund. 20. 4. Mrg. 13 Gert Wie⸗ 
fen am Grettengarten. 21. 5 Meg. Wiefen da: 
ſeldſt. a2. 3. Wirg. dergl. daſeldſt. 23. 14. Meg. 
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Sonderholz in der Pfanne, nebſt Zudehdrungen 
anderweit zum dffentlichen Verkauf ausgeſtellet 
werden. Es iſt Tagſahrt auf Montag, den 
aten Merz 1812. Vormittag 9 Uhr in Loco 
Tiefenſtockheim angeſetzt worden. Es wird ſolches 
und daß benannte Guͤter nach der davon aufges 
nommenen Taxa, welche in der Reglſtratur eins 
geſehen werden kann, auf 4292 fl. hn. gewuͤrdi⸗ 
get worden, den Kaufsluſſigen mit dem Anhang 
bekannt gemacht, daß auf ſolche bereits ein Ge: 
bot von 3800 fl. thn. gelegt, und daß fie in dem 
anderweiten Licltations Termin den Meiſtbletend 
verbleibenden werden zugeſchlagen werden, und 
auf nachherige Gebote Feine Ruͤckſicht mehr ge⸗ 
nommen werden wird. 
Iphofen, am 21. December 1811 
K. B. Juſtiz⸗Amt. 


15. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
zum Verkauf von 24 Morgen Acker in Henne⸗ 
bacher, 1 2 Morgen dergleichen in Weinberger, 
Morgen dergleichen unter dem Weinberg in 
hieſiger Stadtmarkung, welche dem hieſigen Buͤr⸗ 
ger und Baͤckermeiſter Johann Caſpar Rupprecht 
gehören, u. auf Antrag eines Glaͤubigers deſſelben 
in vim executienis veräußert werden ſollen, und 
nach der unterm 4. dieſes Monats geſchoͤpften er 
Taxe auf Too fl., 75 fl. und reſp. 175 fl., in 
Sunime auf 832 fl. gewürdigt worden find, ein 
Bietungstermin vor dem Commiſſario Re btsprak⸗ 
fasten Donle auf den 17. Februar 1812 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bezielt und werden zu ſolchem Er⸗ 
werbs⸗ und zaylungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag von 
der Uebereinkunſt mit dem Subhaſtations-Extra⸗ 
henten abhängt, und daß nach Befinden der Um⸗ 
ſtaͤnde die gedachten Grundſtuͤcke entweder einzeln 
eder insgeſamt werden verkauft werden. 

Ansbach, am 12. Dec. 1811. 

K. B. Stadtgericht. 

16. Da bei dem hiefigen K. Stadtgericht auf 
Anſuchen eines Hypothzeken⸗Glaͤubigers des vers 
ſtorbenen Strickers Johann Michael Hof dahier 
die untere Hälfte des im Woͤrniz-Viertel in dem 
ſogenannten Fladergaͤßlein gelegenen Hauſes nebſt 
Zugehdt mehrmals feilgeboren und an den Meiſt⸗ 
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bietenden öffentlich Schufdenhälber verkauft wer: 
den fell, und ein Bietungstermin auf deu sten 
Februar 1812. Vormittags 9 Uhr an gewoͤhnli⸗ 
cher Gerichtsſtelle angeſezt worden iſt; ſo wird 
ſolches, und daß gedachtes halbe Haus nach der 
davon aufgenommenen Taxe auf 260 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß in dieſem Bietungstermi⸗ 
ne, welcher peremtoriſch iſt, das halbe Haus dem 
Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebote nicht wei⸗ 
ter geachtet werden ſoll. 
Dinkelebuͤhl, den 27. Dezember 181x179 
K. B. Stadtgericht. a 


Citationes. 


1. Es ift über das Vermoͤgen des Untertha⸗ 
nen Johann Georg Uebler zu Roßſtall der Concurs 
eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dafs 
ſelbe Forderungen oder Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, werden, um dieſelben anzugeben, und uͤber 
das Vorzugsrecht derſelben das Geeignete zu vers 
handeln, auf die vorgeſchriebenen drey Edikts⸗ 
tage, wovon der erſte ad producendum et liqui« 
dandum auf den 5. Februar, der zweite ad 
excipiendum auf den 4. Merz und der dritte ad 
concludendum auf den 8. April anberaumt wor⸗ 
den, hiermit mit dem Vemerken vorgeladen, daß 
diejenigen, welche ſich in dem erſten Ediktstage 
weder perſdnlich noch durch einen zulaͤuglich mit 
Vollmacht verſehenen zulaͤſſigen Anwalt melden, 
zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren Forderun⸗ 
gen von dieſem Gant ausgeſchloſſen werden und 
ihnen damit gegen die Übrigen Glaͤubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder 
Effekten von dem Gemeinſchuldner in Haͤnden ha⸗ 
ben, angewieſen, hievon an denſelben bey Ver⸗ 
meidung des doppelten Erſatzes nicht das Min⸗ 
deſte verabfolgen zu laſſen, ſondern dieſelben viel⸗ 
mehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer Anſpruͤche, an 
das Königl. Landgericht abzuliefern. 

Cadolzburg, den 24. Dec. 1811. 

: K. B. Landgericht. 
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2. Nachdem uͤber das Vermögen der Carl⸗ 
ſchen und Paul Laberſchen Eheleute zu Ellingen 
auf ihrem und der Gläubiger Antrag der Coucurs 
erbffnet und die Vorladung der Gläubiger zur 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen 
verfuͤgt worden iſt, ſo werden dieſelhe hiermit 
aufgefordert, zu den auf Donnerſtag den 30. 
Jan. l. J. ad producendum et liquidandum, 
auf Montag den 2. Merz l. J. ad excipiendum 
und auf Freitag den 3. April ad coneludendum 
bezielten Termine vor der hiezu ernaunten Com⸗ 
miſſion auf hieſigem Rathhauſe ſich zu ſtellen, 
oder zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderun⸗ 
gen an die Maſſe praͤkludirt, und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Am 
erſten Ediktstag und den darauf folgenden Tag, 
nemlich ain 30 und 3. Jan. I. J. wird der ges 
troffenen Uebereinkunft zufolge das zur Maſſe ge⸗ 
hoͤrige Immobiliarvermögen, beſtehend 1) in el⸗ 
nem in der Hauptſtraße unfern des Weißenburger 
Thors nehende agaͤdigen maſſiv erbauten Haufe 
Nr. 23, worauf die Wein: Bier: und Kaffees 
Scheuk⸗ daun Billard⸗Gerechtigkeit bisher aus⸗ 
geuͤbt worden, ferner 2) in einem Hofhaus mit 
einer Stube, Waſchkuͤche, Gartenzimmer und 
Boden, 3) in einer Scheune mit Stallung auf 
4 Pferde und 2 Kuͤhe, dann Hofraith, Schwein⸗ 
ſtall und Holzleg; 4) in einem Garten am Haufe 
bei 4 Tagw. groß; 5) in 2 Mrg. Gnadenadir 
in der Sandgrube ohnfern dem Schieshaus gel's 
gen, und 6) in 4 Tgw. Wieſe in der Angelwie⸗ 
ſen gegen die Braumuͤhle zu, im Wege der öfs 
fentlichen Verſteigerung an den Meiſtbietenden 
salya ratificatinne verkauft werden. Die Taxe 
und die auf den. Immobilien haftenden Laſten 
und Abgaben werden beſonders beim Termin bes 
faunt gemacht werden. . 

Ellingen, den 2. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Ueber das Vermögen der Anna Barbara 
Wuͤrfleinin von hier wurde wegen Unzulaͤnglich⸗ 
keit der Concurs erkanut. Es haben daher alle 
diejenigen, welche an gedachter Wuͤcfleinin eine 
Forderung zu machen haben, auf Dienſtag, den 
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28. Januar Früh 9 Uhr entweder in Perſon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bei unterzeich⸗ 
netem Gerichte zu erſcheinen, um ihre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren, darüber exripiren, und ſchluͤß⸗ 
lich zu verhandeln. Die Aus bleibenden trifft die 
Strafe des Ausſchluſſes. 
Rothenburg, den 27. Dezember 1811. 
K. B. Landgericht. 

4. Gegen die Anna Catharina Hofmaͤnnin 
dahier, deren Vermoͤgen zur Zahlung ihrer Schul⸗ 
den nicht zureicht, wurde der Concurs erkannt. 
Zur Verhandlung, und zwar zue Liquidation der 
Forderungen, Anbringung der Vorzugs⸗Rechte, 
Vortrag der Exceptipnen, Streit über das Vor⸗ 
zugsrecht und ſchluͤßlichen Verhandlungen wird 
Tagfarth auf Samſtag, den 8. Februar Früh 9 
Uhr anberaumt, wozu die Glaͤubiger unter dem 
Rechtsnachtheiie der Praͤcluſion vorgeladen wer⸗ 
Den. 

Rothenburg, den 31. Dezember 19711. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Vermdgen des Nachtwüuͤchters Jo⸗ 
dann Georg Volker dabier iſt zu Bezahlung. feiner 
Schulden nicht hinreichend, und es iſt daher die 
Einleitung des Gantverfahrens erkannt worden. 
Dieſemnach werden alle jene, welche an genann⸗ 
ten Volkes irgend eine Forderung machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, hiermit vorgeladen, Freitag den 
2. Febr. fruͤh 9 Uhr als den 1. 2. und 3. Edikrs⸗ 
tag zu erſcheinen, ihre Forderungen rechtsbeſtaͤn⸗ 


dig zu liquidiren, die geeigneten Vorzugs rechte 


anzuſprechen, zu exciptren, uͤber den Vorgang 
zu ſtreiten und ſchluͤßlich zu handeln, unter dem 
Mechtönachthelle der Praͤltuſion der Ausbleibens 
den mit ihren Forderungen. 

Rothenburg, den 31. Dec. 1817. 

K. B. Landgericht. 

6. Gegen die Saͤcklerswittib Catharina Lan⸗ 
gin vahier wurde wegen Vermdgencunzulaͤnglich⸗ 
keit zu Bezahlung ihrer Schulden der Comes 
er nat. Allt jene, welche an gedachter Langin 
ale was innner für einem Grunde eine Forderung 
machen zu konnen glauben, werden amnit vorge— 
laccu, Vienſiag den 4, Jebruar früh 9 Uhr zu 
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erſcheinen, ihre Forderung unter Produetton der 
udthigen Beweismittel zu liquidlren, das geeig⸗ 
nete Vorzugsrecht zu ſuchen „zu excipiren und 
ſchluͤßlich zu handeln. Die Ausbleibenden wie 
den mit ihren Forderungen praͤkludirt. 

Mothenburg, den 31. Dec. 1811. 

K. B. Landgericht. 

7. Gegen die Anna Catharina Weberin da⸗ 
hier wurde, da ihr Vermbgen zur Zahlung ihrer 
Schulden nach ihrer eignen Angabe nicht hinreicht. 
der Concurs erkannt. Zu den diesfallſigen Un⸗ 
terhandlungen werden fofort alle jene, welche an 
genannte Weberin irgend eiue rechtliche Forderung 
machen zu kdunen glauben, vorgeladen, als Sam⸗ 
ſtag den 15. Febr. fruͤh 9 Uhr als den erſten 
Ediktstag zur Liquidation der Forderungen unter 
Production der Original⸗Documente oder Angabe 
ſonſtiger Beweismittel, unter Strafe der Pruͤ⸗ 
kluſian ihrer Forderungen. Freytag den 20. 
März als der zweite Ediktstag zur Vortragung 
der Einreden und dem Certamen über die Vor 
gangs rechte, und Samſtag den 18. April zu den 
ſchluͤßlichen Verhandlungen jedesmal unter Straße 
des Verluſtes mit den geeigneten Handlungen, 
wornach ſich ſaͤmtliche Gläubiger zu achten haben. 

Rothenburg, den 6. Jan. 1812. 

K. B. Land: Gericht. 

8. Bei der Unterſuchung des Wermdgende 
und Schulden» Standes deo dahiefigen Zimmer 
geſellen und Tabakſpinners Chriſtian Schmidt fand 
ſich deſſen Bermögen zur Zahlung feiner Schulden 
unzureichend, und es mußte der Concurs erkannt 
werden. Dieſemnach werden alle, welche an ger 
nannten Schmidt eine Forderung irgend einer Art 
zu machen haben, biemit vorgeladen, Freitags 
den 14. Zebruar Fruͤh 9. Ubr bei unterzeichneter 
Stelle zu erſcheinen, ihre Forderungen unter Bei⸗ 
legung der Original- Tocamente oder fonitiger 
Beweißmittel zu liqutdſreu und die geeigneten 
Vorzugsrechte zu bitten. Dieuſtag, den ırten 
Marz tore Einwendungen vorzubringen, und üver 
das geeignete Vorzugsrecht zu ſtreiten. Freitag, 
den 17. A. il um die ſchläßlichen Zeroandlungen 
zu pflegen. Wer au sten Edictstagt nicht er⸗ 
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ſcheint, wird mit feiner Forderung ausgeſchloſſen, 

die Ausbleibenden am au. und Zu. Cdictstage 

trifft der Verluſt mit ihren Handlungen als Stra⸗ 
fe. | 

Rothenburg, den 6. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Der Bauer Jehanu Leonhard Diehmer zu 
Deinrar hat angegeben, daß fein Vermdgen zu 
Bezahlung feiner Schulden unzureichend ſey, 
was ſich bey gepflogener Unterſuchung bewahr⸗ 
beitet, und weswegen der Concurs exkanns wurde. 

Dieſemnach werden alle jene, welche an genann⸗ 
ten Dichmer zu Bettwar aus irgend einem Grunde 
Anſpruͤche zu wachen haben, an folgenden Termis 
nen zu den Concurs-Vethandlungen vorgeladen, 
als Donnerſtag den 13. Febr. als den 1. Edikts⸗ 
tag ad Jiquidandum , ontag den 16. März 
ad excipiendum et eertandum de prioritate, 
Dienſtag den 14. April ad coneludendum. 


ſion der Forderungen von der Maſſe, und die 
am a. und 3. Ausbleibenden werden mit ihren 
Handlungen aus geſchloſſen. 1 5 75 

Rothenburg, den 6. Jan. 1812. 

Kdnigl. Landgerichr. 

10. Ueber das Vermögen des Johann Ulrich 
ener, Strupſfwirkers dahier, if wegen Unzu⸗ 
tänglichkeit defielben zug Befriedigung der Slaͤu⸗ 
Biger der Concus erdffnet worden. Alle diejeni⸗ 
gen unn, welche gegründete Anſpruche an vorge⸗ 
dachten Joh. Ulrich Planer zu machen haben, 
werden bhiemit vorgeladen, auf Montag den 10. 
Febr. d. J. ad quid andum. Montag den 9. 
Merz ad excipiendum mıd Dienſtag den 7. April 
ad coc ludeadum jedecmal früh 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gerichte unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zu erſcheinen, daß diejenigen, welche am 
erſten Ediktetage ausbleiben, mit allen ihren Anz 
foröchen an die Maſſe praͤkludirt, die an den 
beicen lezten Terminen nicht Erſcheinenden aber 
mit ihren deſfallſigen Handlungen ausgeſchloſſen 
und ihre weitern Anträge nicht gehbrt werden. 

Nothenburg, den 7. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 


— 


dem Rechtsnachtheile 


Dandlungen ausgeſchloſſen 


Die 
am 1. Edicts tage Aus bleibenden trift dle Praͤklu⸗ 
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11. Ueber das Vermdgen der en . 
lerswittwe Margaretha „ 8 
wegen Inſuffizienz deſſelben zur Befriedigung der 
Gläubiger der Concurs erbſſuet worden. es 
werden daher alle diejenigen, welche gegruͤndete 

6 Anſpruͤche an vorbemeldete Margaretha Catharina 
Krauß in zu haben vermeinen, hiemit öffentlich 
vorgeladen, auf Dienſtag den 11. Febr. ad l- 
quidandum , Dienftag den 10. März ad excis 
piendum und Dienſtag den 7. April ad conchi- 
dendam vor dem unterzeichneten Gerichte unter 
zu erſcheinen, daß dieieni 
gen, welche am erſten Ediktstage eee 


Alen ihren Auſpruͤchen an die Maſſe praͤkludirt, 


diejenigen aber, fo an den beiden lezten 

farthen nicht erſchienen, mit ihren „ 
und i i 
gen Anträge nicht gehört werden. ee 

Rothenburg, den 7. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 

ra. Ueber das Vermögen des Egidius Cra 
mer zu Waͤſſerndorf iſt wegen der von ihm ſelbſt 
angegebenen Unzulaͤnglichkeit deſſelben zur Be⸗ 
friedigung feiner Gläubiger der Concuros eröffnet 
worden. Es werden nun alle diejenigen welche 
an das Vermoͤgen des Craͤme⸗ Forderungen und 
Anſpruͤche zu haben glauben, zu Angabe derſol⸗ 
ben durch dieſe Öffentliche Vorladung hieurtt ans 
gewieſen und zur Verhandlung über das Boss 
zugsrecht folgende 3 gefezlich vorgeſchriebe 
Ediktstage, nemlich der erſte ad producend - 
et Iiquidandum auf den 22. Febr. eiur N = 
welchem die Glaͤubiger ihre in Haͤnden habende 
Documente oder ſonſt zum Beweis ihrer Forderung: 
gen dienenden Juſtrumeme mitzubringen haben; 
der zweite ad exeipiendum auf den Mes 
2 der ee ad conelwlendum au 
wmis anberaumt, zu welchen alle Gläubige 
Cramer vorgeladen werden, daß ee oe 
che ſich am erſten Ediktstage weder perſonlich 
noch durch gehörig Bevellmichtigte melden u 
gewartigen haben, daß fie mir ihren Forderun 5 
und Anſpruͤch en von dieſer Concursmaſſo e e 
ſchloffen werden. Zugleich wurde dem a 
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2 


20. Meg 
f den 17. April 


E 


ſchuldner alle Diſpoſition Aber fein Vermdgen un⸗ t 
und alle diejenigen, welche von ihm 


terſagt, 
Pfaͤnder oder ſonſtige Effekten in Haͤnden oder 
Zalungen an ihn zu leiſten haben, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, an benfelben bei Verluſt ihres 
Unterpfands= und andern Rechts nicht das Ge: 
ringſte verabfolgen zu laſſen, ſondern dieſelben 
mit Vorbehalt ihres Rechts in das hieſige Land⸗ 
gerichtliche Depoſitorium e e 
Uffenheim, den 4. Jan. 1812 
K. B. Landgericht. 2 
13. Da über das Verhrögen der af. Reich⸗ 
hardt Hoffmaͤnniſchen Relikten zu Beerbach, bey 
der geaͤuſerten Unzulänglichkeit deßelben der Gens 
curs eröſſuet, und die Vorladung der Glaͤnbiger 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forder⸗ 
ungen verfuͤgt worden iſt; ſo werden alle diejeni⸗ 


gen welche an das Vermdͤgen der gedachten Hof⸗ 
maͤnniſchen Relicten, welches lediglich in dem 


Kaufſchillinge von 680 fl: rhn. und einer Carelin 
Leikauf fuͤt die die sub hasta veräuferten Hoffmaͤn⸗ 
niſchen Immobilien beſtehet, einige Forderung u. 
Anſprach zu haben, verneinen, dutch vieſe difent: 
liche Vorladung hiermit angewieſen, daß fie bin: 
nen 6 Wochen ihre Forderungen muͤudlich oder 
ſchriſtlich anzeigen, auch dieſer Anmeldung Abe 
ſchriften der Documente worauf fie ſich gruͤnden 
beilegen, hiernaͤchſt aber in dem auf 
Tebr. zd l quidundum, den 1. Liprill ad excipi- 
erdum und den 30. Aprill 1892 aden nden 
cum angeſetzten Termine auf hieſig K. Juſtiz 
Zinzte in Perſon eder durch zufäffige Bevollmaͤch⸗ 
tigte ſich ſtellen, den Vetrag und die Art Abrer 
Fort erung umſtaͤndlich angeben, die Urkunden, 
Bruſicaf ſten und übrigen Beweismittel, womit 
fie die Wahcheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche 
zu erwetſen; gedenken, unſchriftlich vorlegen und 
anzeigen, das Nothige zum Protokoll verhandeln 
und alt dann gewärtigen ieten, daß fiie mit ih⸗ 
rer Forrerung in dem zu eröffnenden Erſtigleits 
irtel nach Verſchriſt der Geſetze und dem ihnen 
darnach etwa zuſtehenden Vorzugsrecht werden 
angeſehen werden. Diejenigen Glaͤubizer aber, 
welche ſich nicht anmelden, auch in deu beſtimm⸗ 


den 


28. 


— 


er 
ten Terminen nicht erſcheinen, haben unfehlbar 
zu erwarten, daß fie praecluditt und ihnen ein 


ewiges Stillſch eigen auferlegt werden wird. 


Wornach ſich alle bieienigen, bie dies angeht, zu 
achten haben. 
Mt. Dachsbach, den 19. Decbr. 1811. 


K. B. Juſtizamt. 


14. Von er K. B. Stadtgericht dahier iſt 
uͤber das Vermdgen des geweſenen Baadwirths, 
jetzigen Uhrmachets Ehriftlan Andreas Knaupp 
hiefelbſt, welches blos in Mobtliare beſteht, der 


Concurh erkannt und der erſte Ediktstag zur Li⸗ 
quldation der Forderungen auf den 10. k. M. 


Februar Vorm. 9 Uhr, der zweite Ediktstag ad 
exriplendum auf den 9. Muͤrz Vorm. 9 Uhr und 
der dritte Ediltstag zu ſchluͤßlichen Verhandlung 
auf den 6. April Vorm. 9 Ubr vor dem Commiſ⸗ 
ſarie, Stadtgerichtes⸗Aſſeſſor Meuſel anberaumt 
worden. Hierzu werden alle diejenigen, welche 


an den benaunten Knaupp irgend eine Jocderung 


darauf zu machen haben, mit der Anweiſung vor⸗ 
geladen, in erſten Ediktstage, bey Vermeidung 
des gaͤnzlichen Ausſchluſſes, ſaͤmtliche zum Be⸗ 
weiſe dienenden Urkunden und ſonſtigen Beweis⸗ 
mlttel in Original und in Abſchrift vorzulegen. 
Auch werden alle, welche Gelder oder Effekten 
als Unterpfand eder aus ſonſt einem Grunde von 
dem Gemeinſchulditer in Händen haben, auſge⸗ 
fordert, dasen nuverzuͤglich bey dieſem Gerichte 
treulich Anzeige zu machen und alles abzuliefern, 
widrigenfalls fie nicht nur zur Entrichtung des 
doppelten Werthes angehalten, ſondern auch mit 
der geeigueten Strafe werden belegt werden. 

Auebach, am 27. Dez. 1811. 

K. B. Star tgerlcht. 

15. Von K. B. Yanzgertiht5 wegen werden 
auf den Antrag des Johann Peter Dozauer, als 
Kaͤufer des Wirthohanſes Nr. 10. zu Gleckenhof, 
welches bisher dem Georg Keſſel dortſe bit eigene 
thumlich zugehbrte, alle diejenizen, welche an 
dent oben erwähnten Wirthstauſe irgend emen 
Realauſpruch zu haben glauben, der noch nicht 
in dem Hpoothekenbuche eingetragen ſeyn ſollte, 
hierdurch aufgeferdert, ſich binnen 6 Wochen, 
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und zwar länftend- bis! zu dem auf den 15. Fe⸗ 
bruar Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten 
Landgerichts ⸗Aſſeſſor Fercher entweder in Perſen 
oder durch zulaͤßige, mit hinreichender Vollmacht 
verſehene Bedollmaͤchtigte gehörig zu melden. 
Dieſe Auſſorderung wird mit dem Nechtsnachtheil 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach 
dem gedachten Termin alle etwa einkommende 
Anſpruͤche ohne weiters werden zufuͤlgewieſen wer⸗ 
den. Nürnberg, den 29; Dec. 1811. 
K. B. Landgericht. 


16. Von K. B. Landgerichtswegen werden auf 
den Antrag der Johann Leonhard — und Aung 
Maria Staxkiſchen Cheleutz zu Nuͤrnberg, als. 
Käuffer des bisher, don der Wittwe A. Marg. 
Graf daſelbſt beſeſſenen Kupferhammers zu Doos, 
alle diejeuigen welche an den ebengenannten Kup⸗ 
ferhammers irgend einen galgoſpruch zu Haben, 
glauben, hiermit sub praejudicio praeelnhonis, 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 45 Tagen. 
und zwar langſtens bis zum 13. Marz 1812 
bey dem Deputirten Rechtspraktikanten Jahn vor⸗ 
zubringen. 2 . 

Nürnberg, am 4. Janr. 1812. ’ 
K. B. Landgericht. 7 1 
7. Auf Antrag ihrer Inteſtaterben werden die 
hierorts gebürtige Gebrüder: 1) Johann xconhard 
Kübler, 73 Jahr alt; 2) Georg Courad Kuͤbler, 
50 Jahr alt; 3) Johann Egidins Kübler, 56 Jahr 
alt, welche und zwar der zweite ſeit 37, der dritte 
aber ſeit 30 Jahren ſich ans ihrer Heimath ent⸗ 
fernt haben, ohne uͤber den Ort des Aufenthalts 
etwas hören zu laſſen, hiemit dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen, daß ſie ſich vor dem unterzeichneten 
Gerichte binnen Jayresfriſt a dato entweder durch 
geſezlich legitimrte Bevollmaͤchtigte oder in Pers 
fon geſtellen, über die Empfangsuahme oden Vers 
waltung ihres Bermdgens ſich erklaͤren, im Nicht⸗ 
erſcheinungs falle aber zu gewaͤrtigen haben „ daß 
erſterer werde für todt erkluͤrt und fein Verindgen 
feinen nächſten Auverwandten unbevingt ausge⸗ 
antwortet, das Vermögen der beiden lezteru aber 


gedachten Inteſtaterben gegen zu leiſtende Caution 
werde uͤberlaſſen werden. ER . 
Rotenburg, am 29. July 1811. 

K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


a Saͤmtliche Steuerpflichtige hieſiger Stadt 
werden auf höchſten Befehl hiemit aufgefordert, 
an den pro 18,5 ausgeſchriebenen fachen Bas 
milienſchuzgeld zwei Beträge an den dazu beſtimm⸗ 
ten Steuertaͤgen, uemlich am Montage und Don— 
nerſtag unverzuͤglich und zwar in dieſem Monat 
noch zu zahlen. 

Ansbach, den 9. Januar 1872. 


2. Montags den 27. d. M. werden von 8 Uhr 
Morgens an in dem Geſchaͤfts zimmer der unters 
zeichneten Stelle auf die drei Jahre 1812, 1813 
und 1814 an Grundſtuͤcken verpachtet: a) fuͤr die 
Johannis pflege Ans bach 2 Tgw. Wieſen bei Des⸗ 
manusdolf, 14 Tgw zu E persdorf bei Winds⸗ 
bach, 2 Tagw. Wieſen bei der Voggenmuͤhle und 
4 Tgie. das Pamzenpeuntlein; b) für die Kirche 
Eid Z Taw. Tauberwieslein, $ Meg. Acket bey der 
Hirtenwieſe, J Mrg. in der ſogenannten Wanne, 
4 Mrg. bel der Schockenmuhle, 1 Morgen auf dem 
Lerchenbuck; c) fuͤr die Kirche Neulirchen bei Leue 
tershauſen 4 Mergen Acker in der Schallerin, 2 
Morgen aldi, 1 Morgen am Braud, 2 Morg. 
am Wohlfehrthöl lein, 1 Virg. Acker im Hoch⸗ 
feld, i Mrg. Acker in der Schallerin, 1 Morg. 
allda; d) für die Kirche Schallhauſen & Tagw. 
Fuchswieſe, 14 Tgw. Wieſe im G'ſchwemm, 14 
Zw. Heirgotte wicſe, A, Mg. Acker am Zailderg, 
14 Morg. Fuchsacker , 4. Mrg. Srazenacker ; 
e) für die Kirche Wernkbach 1 Taw. Wieſe im 
Stelzenbach, 12 Igw. die Wäͤſtendörferin, 3 Tow. 
Kuoblaut ewieſe, 3 Tg. Eglofswinderwieſe, 
Mrg. Acker im Stelzen bach; f) für die Kirche Mit⸗ 
teldachſtetten 1 Tagw. Ublenwieſe „1 Tgw. Lok⸗ 
keupeuntlein, 4 Tgw. das Steeg wieß lein, 4 Mor⸗ 
gen Acker in der langen Herken, 1. Mrg. die obere 
Leiten, 1 Yirg. die untere Leiten, 1. rg. der obes 
re Ade berg 1 Derg. der nlere Schlaͤgleinsacker, 
1. ber. ünſeckete, 1 Mr. dcr unse, 2 Mig 
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der Uhlenbachsacker, Meg. der mittlere Adelsberg, 
1 Mrg. der untere Adelsberg; g) fuͤr die Kirche 
Fle che landen 1 Tgw. Ziegelwieſe, 3 Tgw. Brühl⸗ 
wieſen, x Tgw. Fruͤbmeßwieſe, 13 Tgw. Schwem̃⸗ 
wieſen, 14 Tgw. die Pfaffenklingen, 4 Tgw. das 
Furthwieslein, 2 Tgw. das Whelein, 4 Tgw. die 
Kreuzwieſe, 3 Tgw. bei Obernbibert, 1 Tgw. im 
Rangen, 3 Tgw. die Muͤhlwieſen, 1 Meg. Acker, 
die Keſſelbrennerin; J Mrg. am Gettenhöoͤfſtetter 
Meg, 3 Mrg. auf der Uiberhaid, 1 Mrg. der, 
Gaͤnk acker, 1. Mrg am Nangenmützlerweg, 1 Mrg. 
im G'ſaͤng, 14 Meg. am Dachſtetter Weg; b) fuͤr 
dlef Kirche Lehrberg 1 Tagw. Wieſe beim Schmalm⸗ 
muͤhlſteg, 2 Tgw. die Laubwieſe unter Schmalm⸗ 
bach, 1 Tgw. die große Wiefe bei der Eich, T Tgw. 
die kleine alba, 14 Tw. die Dornwieſe, 1 Tgw. 
am Pfaffenbuck, 1 Tgw. in der Au, X Tgw. am 
Zeilberg, 21 Tgw. in der Lohe, 2 Tgw. bei Grd« 
fenbuch, 13 Tgw. die Rodwieſe, 14 Tagw. bie 
Federwieſe, 1 Tgw. die Krebslach, 3 Tgw. lu der 
Au, 1 Tam. die Bockswleſe, 1 Tgw. in der Lohe, 
2 im mittlern Heer, 1 Meg. Acker bei der See⸗ 
muͤhl, 14 Mrg. in der Hamwmerſtatt, 1 1 Mrg. 
allda, J Mrg. der Strebliſche Acker, T Mrg. in 
den Ochſenfklckeln, 3 Mrg. iu der Seel, 3 Mrg. 
bei der Kolmmuͤhl; i) fuͤr die Maͤndleiuſſche Stif⸗ 
tung zu Ansbach 14 Tgw. Nauhwieſe im Bruͤnſt⸗ 
ner Grund, 1 Tgw. alda, 1 Taw. daſelbſt, 15 
Tgw. Nohrwieſe zu Wallersdorf; k) fuͤr die Ho⸗ 
ſpitalpflege zu Ausbach 4 Tgw. Schlosleinswieſe; 
1) für die Waiſenhausſtiftung zu Ansbach 1 Tgw. 
Wieſe ober der Voggemnuͤhl; m) für die Sebaſtia⸗ 
nid Beuͤderſchaft zu Sachſen 1 Tgw. Mieſe bei der 
Buchenmuͤhl, J Tagw. umer dem Pfarrgarten, 
4 Tgw. bey der Erlenmuͤhle, 3 Tgw. bei der Zant⸗ 
muͤhle; n) fuͤr die Kirche Burgoberbach 1 Taw. 
Wieſe die Voͤgtin Nr. 7; o) für die Fruͤhmeßſtif 
tung zu Burgoberbach 2 Mrg. Acker in der Aub; 
p) für die Kirche zu Neunſtetten 2 Tgw. Wieſe 
im Rüngelhof; q) für die Kirche zu Rauenzell 1 2 
Mrg. Acker im Winklerfeld; 1) für die Kirche zu 
Sachsbach 1 Mig. der erſte Keſſelacker, 1 Mg. 
der zweite Keſſelacker. Wer eines oder mehrere 
dieſer Geundſtuͤcke zu pachten Luft hat, wolle ſich 
zur beſtimmten Zeit und an dem erwähnten Ort 
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einfinden, ſein Angebot zu Protokoll geben und des 
Abſchluſſes mit dem Meiſtbletendendun er Vor de 
halt der höchrien Henehmigung ſich verſichert halten. 
Ansbach, den ır. Jan. 1812. 
Kdnigl. Stiftungsadminiſtration. 


3. Nach allerbochſter Anbefehlung werden 
auf die im 67. Stück des vorfaͤhrigen Rrgierungs⸗ 
blattes bekannt gemachten Bedingungen bei dem 
biefigen prov. Kameralamt den. 5. kuͤnftigen Mo: 
nats Februar und folgende Tage nachfolgende 
Staatsrealitaͤten im Ganzen oder theilweiſe au 
die Meiſtbietenden verkauft: 1) Das ins Viereck 
gebaute, 3 Stockwerk hehe Schloß, mit dem 
herrſchaftlichen Branhauſe und folgenden Neben⸗ 
gebaͤuden und Gtundſtuͤcken: 2) einer Wagenre⸗ 
miſe mit a Fruchtkaͤſten; b) dem großen Frucht⸗ 


kaſten mit einem Baumaterialien-⸗Magazin; c) 


dem Marſtall mit 29 Pferdſtaͤnden und 2 Frucht⸗ 
böden; d) dem alten Thorhaus und Waſchkuͤche; 
6) der Reltſchule; f) dem Schloßgraben mit jun⸗ 
gen Odſtbaͤumen beſezt, zu J Morgen; 5) dem 
Blumengaͤrtchen zu 4 N.; b) dem Waſchgarten 
zu J M.; i) dem Baum⸗ und Thiergarten zu 
a 4 M.; k) dem Grasplatz an der Wörnitz zu: 
M.; 1) dem Hochgaͤrtlein in der Follrinne zu 
4 M.; m) zween Gemeindstheilen und Kraut⸗ 
beet. a) die Bauiuſpektorswohnung mit einem 
Wurzgärtchen und Gemeindtheil. 3) Die Mahl: 
Gips: und Oelmühle an der Wörnitz mit 4 Mahl⸗ 
und x Gerbgang, ferner 1 Biehſtal mit Heu⸗ 
boden, x desgl. kleinern Schweinſtall und Ge⸗ 
meindstheil. 4) Das Oberamthaus, aſtockigt 
mit Scheuer und Stallung, dann Holzſchupfe, 
Waſch⸗ und Backhaus, 1 Obſt⸗ Grass und 
Wurzgarten pr. x Mrg., dann Gemeindthell. 
5) Das Forſt⸗ oder ehemalige Oberamthaus, 
Zgaͤdig mit elnem Gemeindtheil. 6) Das obere 
Thorhaus oder bisherige Amtsdienerswohnung 
mit einem Gemeindstheil. 7) Die herrſchaftliche 
Fiſcherei in der Wernitz vom Zug zu Wershofen 
bis unterhalb der Brucke zu Ruffenhofen. 8) Ein 
Wurzgaͤrtchen am Brittpaintke. Die naͤhern 
Jerbaͤltniſſe werden beim Verſteigerungstermine 
vorgelegt, auch können obige Realiraͤten inzwi⸗ 
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ſchen eingeſchen und ven dem Vauinſeektor Kart 
cmd dar it. vorläufige Auskunft erhelt werden. 
Weiltingen, den 7. Jaͤnuer 1812. 
K. B. prov. Kameralamt. 
4. Zufolge Königl. höchften General ⸗Kommiſ⸗ 
ſarlats⸗Reſcripts wird das der Hoſpitalpflege 
Feuchtwangen an Zahlungsſtatt beimgefallene 
halbe Wohnhaus der Verenika Seyboldin Wittwe 
daſelbſt, welches in 2 Stuben, 1 Kammer, 2 
Kuͤchen, den halben Antheil am Boden, Keller 
und der Hefraith befiehet, unter der Bedingniß, 
daß die Hälfte des baaren Erldſes in liquiden 
Stagtspappieren abgeführt werden börfe, plus 
Lictande verkauft. Termin hiezu auf Freitag 
den 24. Jeuner 1812 Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
caumt, am schem ſich Kaufeliebhaber in dem 
Ureau 
hs ane Aanfangeburhe zu Protokoll zu geben 
und den Zuſchtag salva ratificatione zu gewärtis 
geu haben. 
Dinkelebühl, den 27. Dez. 1811. 
Köuis!. ollgemeine Stiſtungs⸗ Admintiſtration. 
5. In Gemäsheit des von Königlich hoͤchſter 
Behoͤrde ergangenen gnädigſten Befehls wird das 
der hlefigen katholiſchen Kirchenfuuftung zugehbrige 
ſogenannte Pfleghans dahier in der frequenteſten 
Straße nahe am Woͤrnizthor gelegen, mit Nr. 
27. bezeichnet, welches dreigaͤdig, bis unter das 
Dach maffio erbaut, und worin 4 Stuben, 2 
Kammern, 2 Küchen, ein kleines Kellergewölbe, 
bann 2 Böden befindlich find, zu jedermanns 
Kauf biedurch öffentlich ausgeboten. Gleich zei⸗ 
tig wird auch ein Verſuch mit Verkauf des der 
gedachten Pflege zugehbrigen ehemaligen Burger⸗ 
meiſter Hasteriſchen Wohnhauſes dahier in der 
Kloſtergaſſe gemacht, welches mit Nr. 399. brs 
zeichnet, vornen 3 und hinten zftödig halb maſ⸗ 
ffo erbauet iſt, und worin 5 Stuben, 3 Küchen, 


8 Kammern, Holzlege, Keller und Pompbron⸗ 


nen befindlich find. Verkaufs termin iſt auf Frei⸗ 
tag ben 24. Jauuar 1812 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt und werden beſiz- und zahlungefähi⸗ 
ge Kaufs liebhaber eingeladen, ſich an ſeto gen 
vor uuterzeichneter Adminiſtration einzufinden, 


cueten Adminiſtration einzu⸗ 


8 
die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen und ſhre Uns 
gebote zu Protokoll zu geben, worauf die weit- 
bietenden den Zuſchlag sal A ratifieatione zu ges 
warten haben. 

Dinkelsbuͤhl, den 27. Dez. 1811. 

Königl. allgemeine Stiftungs⸗Adminiſtration. 

6. Das Kbnigl. Forſtamt zu Schwabach ver⸗ 
kauft Dienſtags den ar. dies Monats auf Car 
dolzburger Reſier in den Domainenforſten Bruͤnſt 
und Pfalzaus eine betraͤchtliche Menge Bauholz, 
Brunnenrohr und Schröte, Der Anfang if fruͤt 
halb 9 Uhr in der Bruͤnſt auf dem Hieb. 

7. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt ger 
macht, daß die dem minderjährigen Johann Leon⸗ 
hardt Huber zu Muͤnchſteinach zugehdrigen Im⸗ 
mobilien, beſtehend a) in einem Sdldenguth alda, 
wozu ein Wohnhaus Nr. 4, eine daran gebaute 
Scheune, 2 Fach⸗Schweiuſtaͤlle, 3 Morgen 
Garten hinter dem Haufe, 44 Morgen Acker, 
1 J Tagwerk Wieſen, das Schaͤferei⸗ und Holz⸗ 
recht gehört, dann b) in einem walzenden Lehen⸗ 
ſtuͤcke von 2 Morgen 18 Ruthen, auf den Anz 
trag des Huberſchen Vormundes, auf ſechs auf 
einander folgende Jahre an die Meiſtbietenden 
verpachtet werden ſollen und zu dieſem Eude Ter⸗ 
min auf den 4. Februar 1812 Jormittags 9 Uhr 
auf dem hiefig Königl. Juſtizamte augeſezt wor⸗ 
den it. Pachtluſtige werden nun hlezu vorgela⸗ 
den, mit dem Anhange, daß die Pachtbeding⸗ 
niſſe im Termin geherig bekaunt gemacht wer⸗ 
den ſollen. 

Mt. Dachsbach, den 25. Dez. 1811. 

K. B. Inſtizamt. 

8. Vom Königlich Baier. Landgerichtswegen 
wird hiermit dffentlich bekannt gemacht, daß ver⸗ 
möge des unter dem heutigen ergangenen prae- 
ciuſiy Beſcheſdes in der Schuldenliquidations 
Sache gegen die Jehann Peter und Margaretha 
Kleinleiniſcheni Eheleute zu Großreuth, alle die⸗ 
jenigen, welche in dem peremtoriſchen, vorher zur 
publicitaet gebrachten Liquidatjonstermin am 22. 
d. M. ihre Anſpruͤche nicht vorgetragen haben, 
von dem gemeinſchaftlichen und beſonders vou 
dem Margaretha Kleiniſchen Vermdgen ausge⸗ 
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ſchloſſen und mit ihren Anſpruͤchen lediglich an 
den Johann Aeter Kleinlein verwieſen wordeu find. 
Nuͤrnberg, den 24. Dechr. 1811. 

K. B. Landgericht. 

9. Der Brauer Georg Michael Kettler dahier 
hat mittelſt gerichtlichen Vertrags mit ſeiner 
Braut, der Chriſtiane Caroline Wilhelmine Preis, 
verwittibten Herold hieſelbſt, vom 30. Dec. v. 
J. die allgemeine eheliche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen, was hiermit zur offentlichen Nach⸗ 
richt dient. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 4. San. 1812. 

N K. B. Stadtgericht. 
10. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die unbe⸗ 
kannten Eigenthuͤmer der im Gaſthofe zum Bran⸗ 
denburger Hauſe dahier am 19. Juny, 22. Ju⸗ 
ny und 24. July 1810 gefundenen Pretioſen, 
namentlich: eine goldene Repetieruhr, einen Bri⸗ 
lant⸗Ring, einen Roſetten-Ring mit Demant⸗ 
ſteinen einen goldenen Stockknof und ein Stock⸗ 
band mit goldnen Knöpfen, weil ſich dieſelben 
in dem am 10. Juuy v. J. angeſtandenen pereins 
toriſchen Termin nicht gemeldet und ihre Eizen⸗ 
thums Anſpruͤche nicht dargethan haben, durch 
ein unterm 22. Sept. gefälltes Erkenntniß ihrer 
Anſpruͤche daran fuͤr verluſtig erklaͤrt worden find 
und dieſem gemäß mit dem Zuſchlag an die Fin⸗ 
der, geſetzlicher Vorſchrift zu Folge verfahren 
worden iſt. 

Aucbach, am 2. Jannar 1812. 

11. Ven dem K. B. Stadigericht Ansbach 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die unbekan⸗ 
ten Cenkurs Gläubiger des dahier verſtorbenen 
ehemaligen S portelkaſſen-Contreleurs Johann 
Andreas Luz vermittelſt Erkenntniſſes vom aten 
Januar d. J. von der Nachlaß maſſe praͤcludirt 
worden ſind. 

Ansbach, am 2. Jannar 1812. 

> 12. Von dem K. VB. Stadtgerichte Ansbach 
werden die zur Concursmaße der verehelichten 
Baͤckerin Eva Marg. Körberin gehörigen Effec⸗ 
ten, in gewohnlichen Haußrathe beſtehend, an 
der vor dem Commiſſarlo Stadtgerichts A,fefor 
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Buff auf den 28. Januar Vormittags ro Uhr, 
bezielten Tagsfahrth in dem vormals Korberiſchen 
nun Dollfuß ſchen Hauſe in der obern Vorſtädt 
gegen gleichbare Bezahlung bffentlich verſteigert 
werden. Dieſes wird Kaufsliebhabern andurch ber 
kannt gemacht. 

Ansbach, am 27. December 1811. 

13. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der 

aus mehreren Zeitungen bekannte Zahnarzt, 
Hirſch Ezechiel, aus Trabelsdorf bey Bam⸗ 
berg, mit glaubhaften, ſowohl mediziniſchen, als 
fuͤrſtlich und graͤflichen Zeugniſſen verſehen, all— 
hier angekommen iſt, und einem hochgeehrten 
Publikum in nachſtehenden Wiſſenſchaften ſeint 
ergebenſte Dienſte anbietet, und jedem, der ſich 
feiner Hilfe bedienen will, verſichert, beftmögs 
lichſt Geuuͤge zu leiſten: 1) Nimmt er alle ganze 
Zaͤhne, auch alle abgefauelte oder abgebrochene 
mit beſonderer Geſchicklichkeit und faſt unmerkli⸗ 
chen Schmerzen hnraus. 2) Vertreibt er den 
ſogenannten Tartarus der Zähne, auch alle 
Schwarze oder Brand derſelben, und gibt ihnen 
die gehörige Glaſur auf beſtaͤndige Dauer wieder. 
30 Weiß er die hohlen Zähne kuͤuſlich zu kante⸗ 
riſiren und zu plomotren. 4) Setzet er auf un⸗ 
gemein kuͤnſtliche Art Zaͤhne ein. 5) Hat er 
ein durch viele Proben bewaͤhrtes Pulver, die 
Zähne zu conſerviten. 6) Ein duch viele Pros 
ben bewaͤhrtes Elektuar, das volbiütige Zahn⸗ 
fleſſch zu reinigen. 7) Führer er eine Tinktur 
bey ſich, das abgewichene Zahuſleiſch wieder herz 
beizubringen. 8) Beſitzt er eine gewiſſe Kanſt, 
die Zahnſchmerzen augenblicklich zu ſtillen. 9). 
Auch die ſogenannten Hühneraugen an den Bis 
peu weiß er in einer halben Stunde, ohne einis 
ges Bluten und ſender geringſte Weheempfindung 
zu vert eiben. Sellten aber hilfsubthige Patien⸗ 
ten an obbemeldten Geſckhicklichkeiten zweifeln und 
keinen Glauben beymeſſen, fo iſt er vermögend, 
nach derſelben Belohnung Kaution zu leiſten. 

Cr logirt im Schw.rrzen Adler. 

14. Warnung an das Publikum, den un⸗ 
achten Geſundheitötaffend beteegend, zur Ver— 
huͤtung nachtheiliger Folgen für die meuſchliche 
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Geſundheit. Schon feit der Erfindung meines 
Geſundheitstaffend v. J. 1798, war ich von 
Zeit zu Zeit gendthigt, das Publikum in djjentlis 
chen Blattern vor den u nächten Geſundheits⸗ 
taſſend zu warnen. Solches geſchah mehrmals 
im Reichsanzeiger, in der Erlanger Realzeitung 
und in den hieſigen dſſentlichen Blattern. Lei⸗ 
der bin ich durch ein Schreiben des H. Hofſecre— 
taire Gerber in Sondershauſen vom zten 
Sept. v. J. gendthigt, das Publikum vor dergl. 
Betraͤgereien abermals zu warnen, da er mir 
unter andrn ſchreibt: „Schon verkauft man, als 
dffenttich genannter Commiſſienaire von Ihnen, 
ſtatt Wachstaffent, eine Art von Pechpflaſter 
das nichts hilft, wo es nicht gar ſehr ſchaͤdlich 
iſt, um den nemlichen Preiß. Mich ſelbſt hat 
man mit 2 Ellen dieſer Waare betrogen!“ Bei 
dieſer ſchon ſo oft entdekten Betruͤgerey im Nach⸗ 
pfufchen meines Fabrikats, bemerke ich nur noch 
kurzlich, daß ich meinen Geſundheitstaſſend nicht 
ohne Gebrauchs zettel abgebe, werinuen diejeni⸗ 
gen beruͤhmten Herrn Aerzte augemerkt ſind, die 
ihn ſattſam und bin aͤnglich approbirt haben. 
Ven dieſem aͤchten Geſundheitstaffend, haben al⸗ 
lein im Verlag Johann Stephan Heuberger und 
Sehn in Ansbach. Briefe und Gelder, bittet 
rey zu ſenden. 
N Fr. Getth. v. Schuͤtz, 
in Nurnberg. 

15. Montag den 20. Januar und die folgen⸗ 
den Tage Vormittags von 9 — 12 und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr verkauft die Unterzeichnete 
in ihrer Behauſung Nr. 126. an den Mtiſtbie⸗ 
tenden und gegen gleich basre Bezahlung mehrere 
Meubles und namentlich einige Schreibtiſche, 
Schraͤnke, Tiſche, Stuͤhle, ein Canapee 10.3 
ferner eine eiſerne Geldkiſte, Daſen und Feine Fi 
guren von Porzellain, cine moderne goldene Dies 
peticubr und mebrere Manuskleider ic. 

Ansbach, den 13. Jan. 181. 

Verwittibte Kriegerärhin Schumm. 

16. Ein Garten am Schallhaͤuſer Weg ohn⸗ 
weit dem Chronacherskuk ift zu verkaufen und das 
Näͤtzere zu erfragen in Haus Nr. 827. 
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17. Seh en Waldholz in gut erhalte: 
nem Zuſtauge dae in dee Neuenſtaͤdter Markung 
belegen ſind aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachnſcht hierüber ergaͤlt man in Nr. 235. 

18. Ein Viertel Tagwerk Wieſen bei Lichten⸗ 
an in den Weiden, der Unterthanenwittwe 
Schwaͤbin gehörig, wird Dieuſtags den 28. d. 
M. Nachmittags im obern Leuchsſchen Wirths— 
haus aus freier Hand verkauft, und Kaufslieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 

19. Bei dem Finanz⸗Sekretair Köhler zu 
Stuttgardt, in der neuen Vorſtadt am Tuͤbinger 
Thor, iſt in Aftermiethe ein heizbares Eckzim⸗ 
mer mit 3 Fenſtern 2 Stiegen hoch, mit ſehr 
ſchduer Ausſicht. Dieß zur Nachricht für ledige 
Herren, welche von Ansbach nach Stuttgardt 
beſtimmt ſind. 

20. Nr. 118. der Krone gegenüber iſt gute 
Stallung bis auf 4 Pferde nebſt heller, geraͤumi⸗ 
ger, trofner Futterkammer täglich zu vermieten. 

21. Zu meinem Verlage it nun der fünfte 
und lezte Band von Cap. Cooks dritter und lezter 
Reiſe um die Welt, uͤberſezt v. Joh. Lud. Wetzel, 
mit 7 engl. Kupferſtichen erſchienen. Die Her⸗ 
ren Subſcribenten belieben daher gegen gleich 
baare Einſendung des Betrags von 2 fl. 45 kr. 
ihre befte..ten Exemplare bey mir abholen zu laſſen. 

Buchhaͤndler Gaſſert. 

22 Beim Kaufmann Saͤubrich Nr 263. an der 
Neuſtadt it zu haben: ganz feine franz. Bonteil⸗ 
len Pfrbpfe 100 St. 32 — 56 kr., achtes Baum⸗ 
dl go kr., fein Provenzer Oel 56 kr., fein Salat⸗ 
Oel 36 kr., Ruͤbdl 2 kr., ganz fein Raff. Lam⸗ 
peub! 32 kr welches ehne Rauch zu geben brenne, 
und zu Villardlampen und Nachtlicht ſehr vorthell⸗ 
bait angewandt werden kann, Auis 22 kr., fein 
Bleiweis 16, a8 und 22 kr., feine Gerſte 12 und 
16 kt., grüner Kern 24 kr., fein Mandelkaſſee 
12 lr., ſchönen Veronefer Reis 20 kt., Sage zafr,, 
ganzer Schwefel 26 kr., Weineßig 12 fr., ſchwarz 
Kalbleder 1 fl. 30 kr., 1 fl 36 und 1 fl. go kr., 
achter Leipziger Knaſter von Limburger, Froſch & 
Comp. und Benedict Groß 1 fl. 8, 1 fl. 12, 1 fl. 


30, 1 fl. 48 kr. und a fl., Stadthaus u. 3 Kbnig 
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36, 40 u. 48 kr., Spanlſcher Halbknaſter x fl. 
30 kr., rotber AD 20, 32 und 48 Ir., Spaniſch 
Wappen A. 32 kr., Achter Hamburger Leuffiana 


1 fl. 20 kr., fein Bremer dergl. 1 fl. 12 kr., fein 


Knaſter Nr. 6. 1 fl. 44 kr., fein Walzen Tabak 
20 kr. das Pfund vor jeder Sorte, roth u. ſchwar⸗ 
zen Quack, 3 Italiener, Petitknaſter, Siegel, 
Portocarero, verſchiedne Sorten Wildemanu und 
wech mehr alte abgelegene Sorten, fein Oſſendacher 
Marocco, Marino n. Watmel in Bley. Zucker, 
Kaffee, Cacao, verſchledene Sorten Thee, Va⸗ 
mille, alle Sorten Srwürz, Mandeln, Mofinen, 

Welndeer, Zitronat, Blerdetz, gelb u. reit Holz, 
Sernambuk, erd. n. fein Vtriel, fein Nbrdliager 

Leim, ſchw. Salus, fen OfMmeifhen Indige, 

feine Sonchemiſle, achtet Braunſchweigergruͤn, Berg⸗ 
gruͤn, Mineralgruͤn, Berninerblau, Mineralblau, 
fein Neublau n. Reurdth, Weinſteln, Beruſtein, 
Terpentindl, Birriofbl, gelbes u welhes Wachs, 
alle Gattungen gewalkte Balb- vnd roß lederne Stle⸗ 
ſelſchuͤfte, lakirte Stlefelumſchlaͤge, braun, grün, 
roth und ſchwarz Schaafleder, alle Farben Saffian 
und Bruͤßter Medeleder, alle Sorten feine deatſche 
und franz. Spielkarten, nebſt allen ſchon bekann⸗ 
ten Waaren biligft. 


23. Unterzeichneter macht hiedurch bekannt, 
aß er ſein Quartier im Drechler Oberhaͤuſerſchen 
Haus verlaſſen und gegenwärtig bei dem Baͤcker⸗ 
meifter Dollfuß Haus Nr. 274. in der Neuſtadt 
eingezogen iſt. Auch ſind bei ihm alle Sorten 
verfertigter Damenſchuhe zu haben. 
Ansbach, den 12. Januar 1812. 
Schumachermeiſter Ammonsdbrfer. 
24. In der Arnoldiſckhen Spezerei-Handlung 
Nr. 616. iſt wieder ganz fein ausgehechelter 
Oberlaͤnder Flachs zu haben, per 32 kr. das 
Pfund. 3 
25. Dei Unterzeichnetem iſt eine ſelbſt erfun⸗ 
dene Puzwaſſe zur Reinigung alles, was Glas 
iſt, beſondert beſtens conſervirend zum Spie⸗ 
tel und Jenſter-Putzen, nebſt dem leichten Ges 
ach cvon zu erfahren, im billigſten Preiß zu 
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Schlicker Glaſer. 
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26. Im Gaſthof zum goldenen Stern dahier 
ſteht ein ſehr wohlbeſchaffener vierſitziger Schlir⸗ 
ten zum Verkauf. Liebhaber kdunen ſich im 
Haus Nummer 175 melden. 

27. Bei Joh. A. Kron in Nr. 122. iſt im⸗ 
merfert Flachs zum Spinnen zu haben. 

28. Haus ⸗Nr. 857. beim Wirth Weidemann 
iſt Sauerkraut zu verkaufen. 

29. Ich Unterzeichneter mache hierdurch be⸗ 
kannt, daß ich in dem Brandenburgiſchen Gaſt⸗ 


hof beim Herrn Sauer einen Laden habe, in wel⸗ 


chem man alle Tage von allerlei Sorten Nägel 
haben kann, und verſpreche ihnen eine ſehr gule 
Arbeit zu liefern. 
Johaun ErnſtStöckel, Nägel: 
ſchmidtmeiſter in der Schloß⸗ 
Vorſtadt. 

30. Dienſtags den 28. Januar als dem aller⸗ 
hoͤchſten Ramensfeſt unſerer allergnaͤdigſten Kb: 
nigin Majeſtaͤt iſt die zweite Redeuts im Saal 
zur Kroue. 

Joh. Eruſt Kober. 

31. Naͤchſtkuͤnftigen Sonnabend, den 18. d. 
M. if 5 Baad die zweite Harmonie: Mufik; 

32. Sonntag, als den 19. iſt Tanzmuſik i 
Neuſes beim n 

Autretter. 

33. Eine nankinettene Geldtaſche mit beilaͤu⸗ 
figen 4 fl. Geld iſt vergangenen Montag Abends 
vom neuen Weg bis zum Lebkuͤchner Bub verlo— 
ren gegangen. Da ſolche einer armen Dieuſt⸗ 
magd zugehört, fo ſchmeichelt fie ſich der Wie⸗ 
dererhaltung gegen gemeſſene Belohnung. Nach⸗ 
richt giebt das Cemtoir. N 

34. In der 1041. Münchner Ziehung kamen: 

N 62. . 52. 82. 83- 
Die 662. Regensburger Ziehung iſt den 18. Jan. 
wozu wegen Gabat: Eintritt nur bis naͤchſten 
Freitag Nachmittag gegen halb 3 Uhr Cinſaͤtze 
annehmen kann. Spfalfreunde belieben gefaͤligſt, 
mir Ihre werthe Auftrage baldigſt zugehen zu laſ⸗ 
fen. Die erſte Nuͤrnberger Ziehung iſt Dienftag 
den 28. dieß. 

K. B. Lotterie-Einnehmer 
Lazarus Joſepy. 
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Quartiere, fo zu vermlethen. 


In Nr. gor. in der Obernvorſtadt iſt ein 
Quartier zu vermiethen und kann bis Walburgi 
de zogen werden. 

Nr. 612. beim Herriederthor iſt ein Quartier 
mit 2 Stuben und 1 Kammer zu vermiethen. 

Nr. 852. iſt ein Quartier täglich zu vermiethen. 

Nr. 937. ſind 7 Stuben, 3 Kammern und 
Keller, Waſchhaus, Boden, allenfalls Stallung 
für 6 Pferde zu vermiethen. 


Beſcheinlgung eingegangener Leſe ⸗ und 
Inſertions⸗Gebuͤhren für die Intelligenz 
Zeitung vom 6. bis 13. Jau. incl. 


afl. Hr. Kkeinknecht. 1ſt. Schepp. ft. 2 kr. 
Ziegelbuͤtteverpacht. 1 fl. Hr. v. Spruner. 25 kr. 
Kbhberger Maunlehen. 21 kr. Mannlehenverkauf. 
1 fl. 58 kr. Gemeindwaldverkauf. 1 fl. Hr. Tröltſch. 
2 fl. Amt Denenlohe. 1 fl. Melber Faaßen. I fl. 
Fr. v. Reizeuſtein. 1 fl. Fdrchin. 2 fl. Groß zu 
Heidenheim 2 fl. Hr. Gries meier. 1 fl. Hr. Pet⸗ 
tenkofer. 1 fl. Hr. Naumann. 2 fl. Hr. v. Spies. 
4 fl. Communal⸗ Verwaltung. 1 fl. Dem. Srier⸗ 
lein. 1 fl. Hr. Geh. Kriegsrath Kern. a fl. Kreis- 
Kaffe. 36 kr. Aufruf der Staats Schulden⸗Til⸗ 
gungekaſſe. 1 fl. Ochs. 1 fl. Leichenbitter Hoͤlzel. 
1 fl. Hr. Saͤubrich⸗ 8 kr. deſſen Waaren. 2 fl. 
Hr. v. Seckenderf. 2 fl. Hr. Beſſerer. 1 fl. Hr. 
Döderlein. 1 fl. Hr. Franz v. Crailsheim. 1 fl. 
Hr. Schicht. 2 ft. Pfarrei Oberbach. 2 fl. Hen⸗ 
ninger 12 kr. Stickereiverkauf. 1 fl. Arieger. 
1 fl. Akermann. 2 fl. Bohrer. 2 fl. Hr. Secre⸗ 
tair Seifert. 16 kr. Abſchied des Oefner. 2 fl. 
Hr. Fleiſchmann. 2 fl. Hr. Schreiner. 15 kr. 
Medourenanzeige. 18 kr. Mayrhofer Adſchled. 1 fl 
Fr. Köhlerin. 2 fl. Pfann. 1 fl. Hr. Rath Eſen⸗ 


bet. 24 kr. dienſtſ. Seribent. 3 fl. Landgericht 
Ale bach. 1 fl. Schneider Wolf. fl Haſten⸗ 


reuter. b fl. Rentamt Ansbach. 48 kr. Engelbart 
Au zeige. L kr. gef. werd. 500 fl. f fl. Hr. v. 
Gemmingen. 2 fl. Frau Hofrath Nagler. 2 fl. 
Or. diuaupath, Nagler. 1 fl. Frau v. Forſtner. 
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a fl. Hr. Fimanz: Dirertor Bever. 2 fl. Forſtin⸗ 


ſpertien. 4 kr. gef. werd. Eooo fl. 12 kr. verl. 
Halstuch. 2 fl. Birkneiler. 1 fl. Judenſchaft. 


23 tr. Redoatenanzeige. 
Heſtalh Zinn. 
gericht ⸗Aſſeſſer Meuſel. 
digalitaͤt. 1 fl. Schenk. 
Detier zu Mt. Daches bach. 
bel. 2 fl. Hr. J. A. Seiz. 2 fl. Hr. Deran Dets 
ter. 1 fl. Sallei. 1 fl. Wir 2 fl. Oberauf⸗ 
ſchlagamt. 1 fl. Schneider. 1 fl. Eugerer. I fl. 
Hr. v. Froſchauer. 1 fl. Fr. Gdeingerin. 1 fl. 
Rentamt Colmberg. 1 fl. Ballenberg. 1 fl. Maus 
rer Weiß. 2 fl. Amt Sommere dorf. 1 fl. Schwem⸗ 
mer. 1 fl. Hr. Spittler. 1 fl. Stillkraut. a fl. 
Hr. Kreitrach Ges ner. 2 fl. Hr. Decan Schlld⸗ 
knecht. 2 fl. Hr. Ober: Pfarrer Eſper. 1 fl. Hr. 
v. Seeftled. 2 fl. Hr. Kober. ı fl. Gerber Muͤl⸗ 
ler. 2 fl. Schleuß. 1 fl. Heubek. 1 fl. Hr. Geh. 
Rath Hirſch. i 


1 fl. Kederer. 1 fl. Hr. 
1 fl. Diemin. 1 fl. Hr. Stadt⸗ 
1 fl. ı8 kr. Eder Pro⸗ 
1 fl. Haukin. 1 fl. Hr. 
1 fl. Hr. Seulor be 


Angekommene Fremde. 


Herr Rittmeiſter v. Falckenhauſen nedſt Ge⸗ 
mahlin und Fraͤulein v. Chamberg v. Traucskir⸗ 
chen; Hr. Graf v. Caſtelle u. Hr. Tröger, Sta⸗ 
dioſi von Erlang; Hr. Lödel, Kaufmann von 
Frankfurth a. M.; Hr. Wächter, Kuuſthaͤndler 
v. Bamberg; Hr. v. Schonlsumer, K. B. un⸗ 
mittelbarer Guͤter-Admintſtrator und Hr. Laritz 
v. Muͤnchen; Hr. Jomaint, Negt. v. Beaune; 
Hr. Venfet, Weiuhaͤndler von Mainbernhein; 
Hr. Fuchs und Hr. Lauer, Kaufleute v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Lieut. Baron v. Pöllnitz v. Leutershau⸗ 
fen; Hr. Hochtetter, Kaufmann v. Stuttgardt; 
Hr. Krieger, Kaufmann v. Gotha; Hr. Amt⸗ 
mann Wolf v. Nürnberg; Hr. Forſter, Kauf— 
mann v. Leipzig, leg. im Stern. He. Pfarrer 
Weber von Dornhauſen; Hr. Helmreich, Noſoli-⸗ 
Fabrikant v. Fuͤrth; Hr. Ott don Schiuingsfuͤrſt; 
Hr. Kraͤmer, Kaufmann aus Augsburg; Hr. 
Schmit v. Guͤnzbach; Hr. Aſſeſſor Model v. Ufs 
feubenm; Hr. Pfarrer Witrer v. Altenhofen, log. 
im Zirkel. 
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A) St. Johannis - Birhe 
Kopulirt den 7. Jan. 


Johann Christian Fichtner, B. und Drechsler⸗ 
meifier, mit Auna Maria Appollenia Weimar. 


Getauſte den 9. und 12. Januar. 


Carl Friedrich Guſtab, des Rechnungs⸗Gehuͤl⸗ 
fen bei der Kreis-Stiſtungs-Adminlſtration 
Herrn Mögelein Sohn. Georg Leonhard und 
Johann Paulus, des Bauern Popp zu Mainz 
bardewinden Zwillinge. Johann Georg, des 
B. und Schneidermeiſters Ochs Sohn. 


Begrabene vom b. bis 12. Jan. 


Anna Barbara Buͤhlerin, Allmoſenparticipantin, 
alt 82 J. fl. an Schwaͤche. Eva Friedrika 
Barbara, des B. und Schumachermeiſters 
Deyl Ehefrau, alt 33 J. 10 M. ſt. an der 
Abzehrung. Johann und Georg Michael, der 
Walburgis Wiesmeyerin Zwillingsſöhne, alt 
12 T. ſt. am Gefraiſch. Amalia Sabina, des 
B. und Zinngießermeiſters Dihm Wittwe, alt 
75 J. 26 T. ſt. an der Waſſerſucht. Johann 
Martin Maynold, Bauer zu Baimhofen, alt 
74 J. ft. an der Abzehrung. Demoiſelle Ju⸗ 
lianne Maria, des Pfarrers Herrn Neumeyer 
zu Martinsheim hinterlaſſene Tochter, alt 
71 J. ſt. an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 12. Jan. 
Georg Friedrich, des Koͤnigl. Reviſions⸗Aſſiſten⸗ 


ſtenten Herrn Schumm Sohn. 
Begrabene den 12. Jan. 


Johann Peter Arnold, Adnigl. Oberaufſchlag⸗ 
Amtsbote, alt 37 J. ſt. an der Waſſerſucht. 
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C) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 


Wilhelmine Sophie Caroline, des K. B. Haupt⸗ 
manns im 5. leichten Inf. Bat. Herrn Frey: 
herrn Gemmingen v. Maſſenbach Tochter. 


Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung 
anachen wir unſern ſchaͤzbaren Verwandten und 
Freunden hierdurch ergebenſt bekannt, und bitten 
um ihre fernere Gewogenheit und Freundſchaft. 

Buͤcheubach bei Roth am Sand, den 6. Jen⸗ 
ner 1812. 

Chriſtoph Siegmund Zindel. 
Catharina Jacobina Barbara Zindel, 
gebohrne Börner. 


Bei ſeiner Abreiſe von hier nach Stuttgardt 
winfcht feinen entfenten ſchaͤzbaren Anverwands 
ten und Freunden, insbeſondere aber auch den 
guten Dinkelsbühlern ein herzliches Lebewohl. 

Dinkelsbühl, den 12. Jänner 1812. 

Der K. Wuͤrtembergl. Ober⸗Finanz⸗ 
Kammerkanzelliſt Benz. 


Todesanzeigen. 


Am 7. d. M. verſtarb meine geliebte Mutter 
Roſina Barbara Leonhardin, eine gebohrne Haa⸗ 
gin zu Kanſtadt in dem hohen Alter von 91 Jah- 
ren 3 Monaten und 28 Tagen an gaͤnzlicher Ent⸗ 
kraͤftung. Dieſen Trauerfall zeige ich meinen hoch⸗ 
geſchaͤzten Gbnnern, Freunden und Verwandten. 
unter Verbittung der ſchilftlichen Beileidbezeugun⸗ 
gen gehorſamſt an. 

Beyerberg, den 13. Januar 1812. 

Gottlieb Philipp Friedrich Leonhard 
Königl. Baieriſcher Wildmeiſter. 

Kaum haben wir die Thraͤnen des Jammers, 
liebe Anverwandte und Freunde, über den Ver: 
luſt unſers Vaters, des geweſenen Magiſtrats⸗ 
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Kopiſten Jacob Ludwig Ammon und unſerer Mut⸗ 
ter Sophia Katharina, gebohrnen Ebenauer, ab⸗ 
getroknet; fo ſchlug uns ebenfalls wieder die 
Schreckeusglocke am 4. dieſes Abends 6 Uhr und 
der Tod entriß uns unſern einzigen lieben hoff⸗ 


nunge vollen Sohn, Cheiſtian Heinrich, im Aten 


Jahre feines Alters, nach 13 taͤgiger Krankheit 
am Scharlachfieber. Groß iſt der Schmerz! 
eine kommende Stuͤtze fo bald zu verlieren. Dies 
ſes zeige ich denenſelben gehorſamſt an und bitte 
zum Schonung aller Beileidsbezeugungen. 
Seuckenderf, am 5. Jan. 1812. 


Siebachmeyer, Schullehrer und feine 
Gattin Roſina Wilh. geweſene Fel⸗ 
ſenſtein, geb. Ammon. 


25 
P ublican dum. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Baiern ꝛc. 

Es iſt dermalen zu wiſſen noͤthig: 1) welche 
Schaafleder Fabriken oder Gewerbe in dem 
Kreiſe beſtehen; 2) wie groß die jaͤhrliche 
Quantitat ihrer jährlichen Production iſt; 
3) wie derſelben Qualitat beſchaffen ſei, und 
4) zu welchen Preiſen dieſe Lederfabrikate for 
wohl gefaͤrbt als ungefaͤrbt abgeſezt werden. 
Saͤmtliche Polizeibehoͤrden, in deren Bezirke 
ſich Gewerbe der Art befinden, haben uͤber vors 
ſtehende vier Punkte unter Anlegung von Mu⸗ 
ſtern innerhalb 3 Wochen zu berichten. 

Ansbach, am 12. Januar 1812. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


—— — 


E 
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Tabelle über die Preſſe und Taxen der vorzüglichſten ae 
2 Ansbach, den 11. Januar 18 2. 
— —— — — —ä ü — hen 
Preiſe. e Poli⸗ 
: ftinde | Baler. Maas E 5 enftände, Baier. Maas zeyfa 
EB: oder Gewicht. fl. Ir. E je |e- fr. deten oder Gewicht. sg: 
—— — —— — | b li . J kr. 
Kern Ein er Eifel 100 — 20 — Veſles Och fee N Ein Pfund rr 
Korn 2 11048 — 12 1a mittleres 0 0 — 2 
Gerſten „* gg 11 2555 as geringſte . 5 e 0 
Dinkel EZ Et — A H fleiſch 3 e 2 2 8 — 8 
Erbſen s menen aſz24 —.— l- IKalbfleiſch⸗ P Pr 6 * 8 
Linſen 4 312 — —Lammfleiſch 9 2 5 1 Bi 
. Ruder 8.30 10 —ammel⸗ u. Schnaffteiſch K* 17 
Salz „ Mezen 3 1 — — —ISchweinſleiſch = ww 8 9⁴ 
7 Metzen — — — - uuſclitt, wransgelaffenes Pr 4 — 5 
Schmalz Ei Pfund 65 enen Ein Metzen 1 381 
Butter ai ud =: Fr Migen — 7 
Hecht — 14 2 weißes 5 Pr 0 — 37 
Karpfen — 10 Mittels ® s = > 5 
Eier 2 Stüc — 8 5 5 s — 41 
Lichter ries . . of 
gezogene: Auf Pfund 2 PT Brod Pf. Lth. Qt. — 
gegoff ſſene — 21 — — 1 4 1 — 12 
„Saifen _ 19. |— ah von Roggen ʒ⸗ „2 2 6 
a jer. Maas 1 . — 30 Ez 
Gegenſtaͤnde. Baier: Maas !zenfa 3 84 8 
egenſt oder Gewicht. ar 15 gemiſchtes - „ 14 — — 3 i 
—— ne m mn nn Sg + 4 — 1 
Braunes Sommer⸗Biet Eine Maas — ganz weißes ⸗ „ — 3 2 — 1 
= Winters s 5 = — 3? — 1 31 —1 # 
Weißbier ⸗ = | s 5 — . 
— nn — — — 


Fourage ⸗Preiſe. 
Schaͤffel Haber 4 fl. 18 kr. — 4 f. 38 kr. 1 Em Hen 4 3 kr. - fl. — kr. 
* 3 2 Schober Stroh 8 fl. 15 kr. — — fl. — kx. 1 


Beilage 
sum 
Intelligenz⸗ Blatt 
des Retzat-Kreiſes. 


II. Stück. Ansbach, 


Publican dum. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Baiern ꝛc. 


SD. klar und deutlich anch die General— 
Verordnung vom 14. v. M. (in Nro. 5 1. 
der Intelligenz: Zeitung) den Dominicals 
Renten: Befigern vorſchreibt, daß fie 

1.) ihre Faſſionen genau nach den im 
Hauptſteuer-Mandat vom 14. Januar 1908. 
(Regbl. 1808. pag. 393.) vorgezeichneten 
Schematen zu verfaſſen; 

2.) die Faſſionen Mentamts: und Steuer: 
Diſtriktsweiſe anfertigen und 

3.) über jeden Steuer -Diſtrikt eine 
Hauptfaſſſen nach dem Schema des Hatıpts 
feuer: Mandats verfaffen ſollen; fo find den: 
noch bereits einzelne Faſſionen eingekommen, 
in welchen entweder eine, oder mehrere der 
eben bemerkten Erforderniſſe nicht genugſam, 
eder wohl gar nicht befolgt worden ſind. 
Ja! es erlauben ſich ſogar mehrere wieder, 
in ihren Hauptfaſſtonen Adminiſtrations- und 
andere Ausgaben auf Regie, als Befoldun: 
gen der Beamten, Geiſtlichen, Schullehrer, 
Holzwaͤrter, Jaͤger ꝛc. in Abzug zu ſetzen, 
ungeachtet das Hauptſteuer⸗ Mandat paz. 415 — 
416. dergleichen Koſten Abrechnung zu bringen 
verbietet. Da nun einer Seits die vorliegenden 


Mittwochs den 18. Januar 1812. 
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Verordnungen und Vorſchriften deutlich ge⸗ 


nug ſind, um keiner Mie deutung Raum zu 
laſſen, andernteils aber der Koͤnigl. Finanz. 
Direktion bei ihren gehaͤuften Geſchaͤften ung 
moͤglich Muße genug bleibt, um dergleichen 
vorſchriftswidrige Arbelten mit weitlaͤuftigen 
Erinnerungen zu verſehen, und zur Um- 
fertigung zuruͤck zu geben, oder gar ſelbſt 
umzufertigen — da fie endlich auch nicht 
Macht hat, den Allerhoͤchſten Vorſchriften 
entgegen unterſagte Aufrechnungepoſten anzu⸗ 
nehmen; ſo ſieht ſie ſich genoͤtiget, um end⸗ 
lich mit dem ohnehin auſſerordentlich vielfas 
chen Dominicalfaſſions ⸗Weſen ins Reine zu 
kommen, hierdurch Nachſtehendes zu erklaren: 

a) Jede einzelne in einer Dominical⸗ 
Rentens Zaffton begangene Unterlaſſung einer 
der oben ad r. 2 und 3 gegebenen Forde⸗ 
rungen wird mit 10 fl. beſtraft, die Faſſton 
wird als nicht vorliegend angeſehen und im 
eintretenden Etenertermin wird nicht nur die 
ganze Dominical s und Ruſtical- Steuer uach 
der vorliegenden unausgeſa iedenen Faſſtion, 
wie im Jahre 1812., ſondern auch die be⸗ 
ſondere Ruſticalſteuer nach den neu erhobe⸗ 
nen Steuer⸗Capitalen mit aller Strenge bei⸗ 
getrieben werden. 

d) Das Naͤmliche erfolgt, wenn die 
Faſſie nen nicht ſtrenge nach den Formularen 


tes Haupiſteuer⸗Mandats angefertiget ſeyn 
ſollten. a N 
c) Die unbefugte Wiederaufrechnung 
der unpaſſulichen Abzuͤge wird durch Zur 
ruͤckgabe der Hauptfaſſion und Spezifikation 
unter Anrechnung von Stempel und Spor⸗ 
teln beſtraft, die Faſſion wird als nicht vor⸗ 
liegend angeſehen und das ad 1. angedrohte 
Praͤjudiz wegen der Steuerhebung tritt auch 
in dieſem Falle ein. 

Da Übrigens ſchon mehreremale darauf 
Bezug genommen worden ift, daß Allerhoͤch⸗ 
ſten Orts erlaubt worden ſey, Abrechnungen 
pro cura et cultura machen zu duͤrfen; 
fo wird hiermit bemerkt, daß nach nunmehr 
vorgegangener Ausſcheidung aller eigenen 
Beſitzungen und Oekonomie⸗Guͤter für die 
Ruſtical- und Gewerbs⸗Cataſter dieſe in 
einer Allerhoͤchſten Entſchlieſſung vom 19. 
Oktober 1810. an die beſtandene Koͤnigl. 
Hofkommiſſion zu Bayreuth ergangene Er— 
klaͤrung nur noch auf die Zehendherrlichen 
Renten in ſo weit Bezug nehmen kann, als 
dieſe Zehendrenten nicht aus Zebendpacht— 
Reſultaten, ſondern aus den Renten von 
ſelbſteeingeheimsten Zehenden zur Frak— 


tion kommen ſollten. Bei der bisherigen 
Faſſionsart war dieſe Aufrechnung fuͤr Per— 
zeptioens -Koſten durch den geringen Faktor, 
womit die in eigener Regie erlangten 
Guͤter- und Oekonomie Renten zu Capital 
erhöht worden find, bereits Überwiegend ders 
geſtalt gedekt, daß auch dieſerwegen eine 
gegruͤndete Beſchwerde um ſo weniger Statt 
finden kann, als hierinn gänzlich den vorlie— 
genden Allerhoͤchſten Vorſchriften gemaͤs ver⸗ 
fahren wurde. 

Zu allem Ueberfluße und um zugleich 
alle Ausſtandsgeſuche unnoͤtig zu machen, 
wird der Termin zu Einſendung der Faſſio⸗ 
nen bis zum Zoſten d. M. verlängert. 

Ansbach, am 12. Januar 1812. 


Koͤnigl. Finanz⸗ Direktion des Retzatkreiſes. 
Bever. 


An 
ſaͤmmtl. Weltliche und Geiſtliche 
Dominical⸗Renten⸗Beſitzer im Re- a 
zatkreiſe. Die Anfertigung ihrer 
Dominical⸗Renten Faſſtonen betr. 
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Intelligenz: Blatt 


e | des 
Rezat ⸗Kreiſes. 


III. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 22. Januar 1812. 


Publicanda, 


Scue Koͤnigliche Majeſtaͤt von Balern de. 
haben durch ein allerhoͤchſtes Reſeript vom 
27. Dec. vorigen Jahres, nachträglich zum 
Königl. Edict vom 17. Nov. v. Is. zu verord⸗ 
nen gerußt: „daß das von der Nuͤrnberger 
Bank im Jahr 1894 negoclirte Anlehen von 
einer Million Gulden denjenigen gleich geach⸗ 
tet werden ſolle, welche der VI. §. Unſers 
Ediets vom 17. November v. Is. von jeder 
neuen Liquidation, Reviſten und Umſchreibung 
ausnimmt, und welche nach dem VIII. $. 
des erwaͤhnten Ediets, den vierten Anſpruch 
anf den allgemeinen Staats ⸗Schuldentil⸗ 
gungs: Fond haben.“ Die bereits verfallenen 
Zinnſen dieſes Anleßens koͤnnen demnach Ende 
laufenden Monats bei der Bank in Nuͤrnberg 
erhoben werden. 
Muͤnchen, den 10. Jan. 1812. 
K. B. Staats: Schulden: Tilgungs⸗Com̃iſſion. 
J. Utzſchneider. a 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 
2. Diejenigen Dekanate des Rezatkreiſes, 
welche ihre Synodal⸗Kirchenviſuations und 


Jahrsberichte fuͤr das vorige Jahr noch nicht 
eingereicht haben, werden hiermit erinnert, 
dieſe Berichte bei Vermeidung eines Wartbo⸗ 
tens binnen 14 Tagen einzuſenden. 

Ansbach, den 9. Jaͤnner 1812. 

K. General⸗Commiſſariat als proteſtantiſches 
General⸗Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Balern ıc. 

3. Da nach einem von dem Koͤnigl. Appel⸗ 
lationsgerichte des Rezatkreiſes unterm 27. Der 
zember vorigen Jahrs an die unterzeichnete 
Stelle erlaſſenen Schreiben bei Gelegenheit ei⸗ 
ner Unterſuchung wegen Verdachtes eines Kin⸗ 
dermords in Erfahrung gebracht wurde, daß 
das Königlich Preußiſche Edikt wider den Kim 
dermord in mehreren Gerichtsſprengeln, in 
welchen das Preußiſche allgemeine Landrecht 
noch guͤltig iſt, nicht mehr von den Kanzeln 
abgelefen werde; fo werden hiermit alle Pfarre 
Ämter in den Gerichtsbezirken, in welchen das 
Preußiſche allgemeine Landrecht noch gültig iſt, 
angewieſen, der Verordnung im 1. Stuͤck 
des Ans bacher Intelligenzblattes von 1797 ge⸗ 
a mit der Publikation des gedachten Edikts 
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vorſchriftsmaͤßig zu verfahren, und die vorge⸗ 
ſchriebene Anzeige hierüber an die einschlägigen 
Untergerichte zu erſtatten. 
Ansbach, den 9. Jaͤnner 1872. 
K. General-Commiſſariat als proteſtantiſches 
General; Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 
Freiherr von Dörnberg, x 
Im Namen Sener Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 
4. Auguſtin Schmidt, Schullehrer zu 
Egloffſtein, legte am 21. Oktober vorigen 

Jahrs fein funfzigſtes Jahr im Amte zuruͤck, 
und batte ſich waͤhrend dieſer langen Dienſtzeit 
durch Meralitaͤt, Kenntniſſe, Fleiß und Eifer 
die Liebe feiner Mitbuͤrger und die Achtung feis 
ner Obern erworben. Seine Koͤnigliche Ma⸗ 
jeſtaͤt haben: nach- Allerhoͤchſtdenenſelben hier: 
ber erſtatteten Vortrag ſich allergnaͤdigſt ber 
wogen gefunden, die Verdienſte deſſelben durch 

Verleihung der ſilbernen Verdienſt- Medaille 
zu belohnen. Dieſes wird hlermit allen Schul, 
lehrern des Rezatkreiſes in der Abſicht bekannt 
gemacht, um fie durch dieſe ibrem Stande zu 
Theil gewordene Auszeichnung aufzumuntern, 
durch verdoppelten Fleiß ſich um die Bildung 
der Jugend und dadurch um das Voterland 
bhoͤchſt verdient zu machen. 

. Ansbach; den 10. Jaͤnner 1812. 
ge gl. General:Eommiffartar des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern N. 

5. Die Verſchiedenheit des Verfahrens ver 
Königl..Etaot: und Landgerichte und Rentaͤm⸗ 
ter bei Erhebung der Handlohnsgefaͤlle, die 

Aufrechthaltung der Ordnung in den ren tamt⸗ 

lichen Buͤchern und die Berichtigung der in die 
reutamtlichen Kaſſen fließenden Abgaben, vers 
anlaßt die unterzeichnete Behörde, nach ſolgen⸗ 


— 


6 


de Beſtimmungen ſänulichen Königl. Stadt: 
und Landgerichten, Nentaͤmtern, ingkeichen 


den Gemeindevorſtehern und Augeſeſſenen des 
Retzatkreiſes zur Nachachtung bekannt zu mas 

chen: 1) Alle Beſitzveraͤnderungen und Vers 
kaufe unterliegender Vuͤter, Haͤuſer und anderer 
ſteuerbarer Gegenſtaͤnde muͤſſen ſogleich von den 
ab: und zugehenden Beſitzern dem Königl. 
Rentamte, in deſſen Bezirk dieſe Gegenſtaͤn ze 
liegen, angezeigt werden; 2) die Königl. Rent⸗ 
aͤmter haben uͤber die Aumeldungen dieſer Ber 
figveränderungen kurze fortlaufende Protor 
kolle abzuhalten, ſofort die Berichtigung der 


allenfalls noch ruͤkſtaͤndigen Steuern und Ge⸗ 


fälle und die Eintragung in die Steuer-Um⸗ 
ſchreibbuͤcher zu bewicken. Bei den zu den 
Koͤnigt. Rentaͤmtern handlohnbaren Gegenſtaͤn⸗ 
den haben die Rentaͤmter auf den Grund der 
Anmeld. Protokolle noch beſonders die Auf, 
nahme der ausfuͤhrlichen gleichfalle ſortlaufen⸗ 
den Handlohns⸗ Protokolle zu veranlaſſen, die 
Behufs der Handlohns⸗Erhebung erforderli⸗ 
chen Verauſtaltungen zu treffen, die hierzu er⸗ 
forderlichen Abſchaͤtzungen vornehmen zu laſſen, 
das Handlohu zu berechnen und die Beſitzver⸗ 
aͤnderungen in den amtlichen Büchern zu be⸗ 
merken; 3) die Königl. Stadt: und Landge⸗ 
richte duͤrfen nunmehr ohnehin durchaus keine 
Verträge, Hypotheken- Ueberſchreibungen, Erb⸗ 
rezeß⸗Beſtaͤtigungen und ſonſtige gerichtliche 
Gefchäfte über Beſizveraͤnderungen ſteuerbarer 
Gegenſtaͤnde eher vollnehen, als bis der neue 
Beſitzer vorher mit dem § 3. der gedeukten 
General : Verordnung vom 31. Dec. 1811 vor⸗ 
geſchriebenen Atteſt des Rentamts uͤber die ge⸗ 
ſchebene Anmeldung der Beſitzveraͤnderung und 
deren Eintragung in das Umſchreibebuch bei 
lezterem ſich ausgewieſen hat. Bei gericht⸗ 
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lichen Verkäufen iſt aber dem Rentamte fofort 
auch ohne beſondere Veranlaſſung der Meiſt⸗ 
bietendverbliebene noch vor der Publikation des 
Adjudikations-Beſcheids bekannt zu machen, 
und ſodann in dem Beſcheid allezeit das For 
lium und die Nummer des Umſchreibebuchs zu 
bemerken; 4) mit Ablauf eines jeden Quartals 
haben die Koͤnigl. Rentaͤmter die vorgeſchriebe⸗ 
nen Handlohns- Quartals: Tabelle anzuferti⸗ 
gen, ſonach den Stadt- und Landgerichten zur 
Atteſtation zuzuſtellen, dieſe aber am Schluß 
der Tabellen zu atteſtiren, daß ihnen außer 
den in den Tabellen bemerkten Befigveränders 
ungen der dem Staats⸗Aerar handlohnbaren 
Objekte fonft keine dergleichen Beſitzveraͤnderun⸗ 
gen bekannt geworden ſind, und daß ſie nichts, 
oder was fle bei den in den Tabellen enthaltenen 
Handlohns⸗ Berechnungen zu erinnern finden, 
Die Handlohns Tabellen find ſodann von den 
Königf, Rentaͤmtern mit dieſen Atteſtaten ver⸗ 
ſeben, und mit den Haudlohns⸗ Protokollen 
doppelt bei unterzeichneter Stelle zur Feſtſetzung 
zu übergeben; 5) ſaͤmtliche Gemeinde s Bors 
fteher werden in Beziehung auf $ 4. gedach⸗ 
ter Verordnung aufgefordert, alle in ihrem 
Bezirke vorkommenden Beſißveraͤnderungen 
ſteuerbarer Objekte, ſo wie ihnen ſolche bekannt 
werden, kuͤrzlich zu verzeichnen, und dieſe Ver⸗ 
zeichniſſe den Königl. Rentaͤmtern monatlich 
zur Kontrole zuzuſtellen; 6) diejenigen Koͤnigl. 
Rentaͤniter, in deren Bezirken ein Stadtgericht 
und zugleich ein Laudgericht ſich befindet, bar 
ben ſowehl die Anmeld Protckolle als die 
Handlohns⸗ Tabellen in 2 keiſchiedenen Ab⸗ 
theilungen, namlich fuͤr jeden Gerichtsbezirk 
abgeſendert, anzulegen. — 
Arsbach, den 7. Jan. 18 2. 
Köͤnigl. Finanz- T. ey des Regatkreifes, 


nd ever. 


— HERE 


14 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


von Baiern ꝛc. ists 
6. In Beziehung auf die wegen der Extra- 
dition der Vermoͤgenstheile des aufgelöften vor⸗ 
maligen Landallinoſtnamtes dahier unterm 2. 
Dec. v. J. geſchehene Bekanntmachung wird 
ſeruerweit nachholend eroͤffnet, daß 1) die 
kandallmosamtlichen Renten im vormalig Bai⸗ 
teuthiſchen Amt Dachsbach, Behufs der Auen 
gleichung der Repartitton zwiſchen den beiden 
bieſigen Stiſtungs Ad miniſtratlonen,· ſtutt vor ö 
hin der Stiftungsadminiſtration des Cuitus 
und Unterrichts, nunmehr der Stiſtun sodnt; 
niſtration der Wohlthaͤtigkeit uͤberwieſen wor⸗ 
den find. 2) Die Paſſivkapitalien find nach 
dem darüber vorliegenden alphabetiſchen Ver⸗ 
zeichniß in der Art repartirt worden, daß A) 
der Stiftungsadminiſtration der Wohlthaͤtig⸗ 
keit, außer deu beträchtlichen Kapitalien, wel- 
che die unter ihrer Adminiſtration ſtehenden 
Wohlthaͤtigkeitsſufungen ſelbſt an dem Land⸗ 
Allmoſenamt zu fordern haben, alle Paſſſoka⸗ 
pitalien uͤbernemmen wurden, wovon die Nas 
men der Creditoren unter den Anfangs buchſta⸗ 
ben: AB D E F G und Z, nebſt dem von 
Holzſchuheriſchen Stiſtungskapital 4 gooofl., 
B) der Stiſtungsadininiſtration des Cultus 
und Unterrichts alle diejenigen, wovon bie MA 
men der Creditoren unter den Anfaugsbuchſſia⸗ 
ben C. H. (excl. des v. Holz ſchuherſchen Stifs 
tungskapitals à 8000 fl.) . I. I. O. p. R. 
S. L. V. W. nebjl.den Paſſtokapitalien, wel⸗ 
che ſowohl die inns als aus laͤndiſchen Kirchen⸗ 
und Schulſtiftungen an dem Landallmoſenamt 
zu fordern haben, uberwieſen ſind. Weide 
Königliche Stiftungsadmuiniſtrationen find an— 
geidieſen worden, die Zinnſeu ven den ihnen 
hene Parivfapiraiien, die zu Allergen 


74 


heiligen 18 11 fällig geworden, zwiſchen Licht: 
meß und Walburgis d. J. abzutragen, wo als⸗ 
dann den Creditoren zugleich der Termin wird 
bekannt gemacht werden koͤnnen, zu welchem 
die mit Walburgis d. J. fällig werdenden In⸗ 
tereſſen erhoben werden koͤnnen. Nochmals 
wird wiederholt, daß die bis Walburgis 1811 
incl fällig gewordenen Zinnfen, in ſoweit fie 
voch nicht getilgt find, noch von der Retarda⸗ 
tenkaſſe des aufgelöften Landallmoſenamts bes 

richtiget werden muͤſſen, und ſich daher wegen 
der Bezahlung . noch an dieſe, Behörde 
zu wenden iſt. ö 

Nuͤrnberg, den 14. Jaͤnner 1812. 
Koͤnigl. Commiſſarlat det Stadt Nürnberg. 
Kracker. 


| Subhastationes, 


1. Die zur Domainenpachter Eaueraderi- 
ſchen Gantmaſſe zu Deberndorf gehoͤrigen, aus 
1) der Ziegelhuͤtte, wozu ein Haus ſamt Neben⸗ 
gebäude, eine Scheuer, 2 Morgen Hofraitth und 
Garten, 10 Morgen Acker, Wieſen und Gras⸗ 
land gebbren; a) 14 Morgen walzenden Weiher 
und Grasland; 3) 3 Morgen 18 Ruth. Wal: 
dung im Dillenberg; 4) 3 Mrg. v. Leonrodti⸗ 
ſchem Lehenfeld; 5) einem Platz an der Ziegel⸗ 
huͤtte, we die Holzſchuͤpfe ehemals ſtand, beſte⸗ 
henden Immobilien ſollen ſubhaſtirt werden. 
Man hat zu dieſem Ende auf den 2. Maͤrz d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr Termin anberaumt 
und Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Meiſtbietende die Zuſchla⸗ 
gung derſelben bei einem annehmlichen Gebote 
zu gewaͤrtigen hat. 

Cadolzburg, den 10. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Da in dem am 7. Oct. d. J. angeſtan⸗ 
tenen Licitatlonstermin auf den Georg Michael 
Schneiderſchen Immobilien zu Wittelshofen ges 
gen die gelegten Gebote von Seiten eines Glaͤu⸗ 


Du 


bigers Widerſpruͤche gemacht, und beshalb unter 
Anerbietung zur Caution auf anderweite Subha⸗ 
ſtation angetragen, dieſem Geſuch auch Statt ge⸗ 
geben worden iſt; ſo werden die Schneiderſchen 
Guͤter mit den darauf gelegten Geboten, naͤmlich 
1) das Sdldenguth nebſt Zugebör und Gemeinde: 
theilen mit 900 fl.; 2) 4 Mrg. Acker auf der 
Lohe mit 2. fl., 3) 4 Mrg. Acker daſelbſt mit 
50 fl.; 4) 1 Mrg. Acker auf dem Haͤhnried mit 
44 fl.; 5) T Mrg. Acker daſelbſt mit 33 fl.; 
6) 3 Mrg. Acker auf dem Auerlohe mit 40 fl.; 
7) 4 Mrg. dergl. auf dem Oberdambach mit 25 fl. 

8) J Mrg. dergl. daſelbſt mit 40 fl.; 9) 4 Mrg. 
dergl. daſelbſt mit 33 fl.; 10) 4 Mrg. Acker im 
Weidich mit go fl.; 11) f Mrg. Acker im Ster⸗ 
berg mit 60 fl., anderweit hiermit feilgeboten, 
und alle, welche ſolche zu erkaufen Willens und 
ſie zu erwerben und zu beſitzen faͤhig ſind, vorge⸗ 
laden, in dem auf den 13. Februar k. J. Mor⸗ 
gens 9 Uhr bezielten Termin im Frankiſchen 
Wirthshauſe in Wittelshofen zu erſcheinen, ihre 
Gebote-zu Protokoll zu begeben, und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Urkundlich unter Unterſchrift und 
Sieglung. Dinkelsbuͤbhl, den 27. Dec. 1811. 

K. B. Landgericht. 

3. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen mehrerer Realglaͤubiger das im dieſ⸗ 
ſeitigen Gerichtsbezirk zu Burgoberbach liegende 
und dem dortigen Unterthanen Ferdinand Pfeiffer 
zugehorige Wirthſchaftoguth, welches aus einem 
Haus, einer Scheuer, einer Stallung, einem. 
Braͤuhaus, Hofraith, 2 Baum- und Grass 
dann einem Schorgarten, 24 Morgen Acker, 
7 Tagwerk Obmatwieſen und 7 Morgen Holz bes 
ſtehet, mit der Vackgerechtigkeit verſehen iſt, 
und aus dem Wald Steinbach fo viel Bau- und 
Brennholz, als man in das Haus ndthig hat, 
erhält, an den Meiſtbietenden dffentlich freiwillig 
verkaufet werden ſoll, und die Bietungstermine 
auf den 19. Februar, 19. März und befonders 
den 17. April Vormittags 9 Uhr an gewöhne 
licher Gerichtsſtelle angeſetzet worden; ſo wird 
ſolches allen beſlz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufs— 
liebhabern, welchen noch mehrere Dreingaben an 


Mich, Meubles und Hausgeraͤthe zugeſichert wer⸗ 
den, und die Einſicht ſaͤmtlicher Kaufsobjekte 
frey ſtehet, mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß im lezten Bietungstermine, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, das ſaͤmtliche Pfeifferſche Anweſen 
dem Meiſtbietenden nach erfolgter Vereinigung 
deſſelben mit den Extrahenten, welche den Kaufs⸗ 
preis beſtimmen, zugefchlagen werden wird. 

Herrieden, den 10. Jeuner 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Da bey dem hiefigen Kdulgl. Landgericht 
das zu Herrieden sub Nr. 8 1. belegene halbe 
Wohnhaus des Nagelſchmieds Georg Hopf nebſt 
Zugehdr an den Meiſtbietenden Schulden halber 


verkauft werden ſoll, und der Bietungstermin 


auf den 17. März V. M. 9 Uhr an gewohnlicher 
Gerichtsſtelle augeſetzet worden; ſo wird ſolches 
und daß gedachtes Guth nach der davon aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, auf 179 fl. gewuͤr⸗ 
biget worden, den Kaufluftigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht: daß im lezten Bietungs ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, das Immobile 
dem Meiſtbietenden nach erfolgter Vereinigung 
deſſelben mit dem Extrahenten zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. 

Herrieden, den 3. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Das in dieſſeitigem Gerichtsbezirk zu Bech⸗ 
hofen sub Nr. 78. liegende und der Wittwe Ma⸗ 
ria Margaretha Struler zugehbrige halbe Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehdr an den Meiſtbietenden öffentlich 
Schulden halber verkauft werden ſoll, und per⸗ 
emtoriſcher Bietungstermin auf den 20. März 
Vormittags 9 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle 
angeſetzet worden; fo wird ſolches, und das ge⸗ 
dachte Guth nach der davon aufgenommenen 
Taxe, welche täglich in der Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 118 fl. gewuͤrdiget worden, 
allen beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufsliebhabern 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß im ge⸗ 
dachten Licitationstermine das Grundſtuͤck dem 
Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebote nicht wei⸗ 
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ter geachtet werben ſolle. Zugleich werden alle 
unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre 
etwanigen Anſpruͤche auf dieſem Gute in demſel⸗ 
ben Termine ans und auszuführen; widrigenfalls 
ſie mit ſolchen praͤkludirt werden wuͤrden. 

Herrieden, am 11. Jenner 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Das zur Concursmaſſe des hieſigen Schrei; 
ners und Bildhauers Johann Michael Beutler ge⸗ 
hoͤrige, in der Pfarrgaſſe sub Nr 428. dahier 
gelegene halbe Wohnhaus wird auf Montag den 
2. März früh 9 Uhr bey dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte dffeutlich verſteigert. Kaufsliebhaber wer⸗ 
den hiezu eingeladen, und kann der meiſtbietend 
Verbleibende den Zuſchlag gewaͤrtigen. 

Rothenburg, den 13. Jan. 1812. 

Königl. Landgericht. 5 

7. Das dem Johann Georg Ackermann da⸗ 
hier gehdrige, in der Roſengaſſe sub Nro. 396. 
gelegene 1 Wohnhaus ſoll nebſt dem dabei befind⸗ 
lichen Schorrgarten, auf Anrufen eines Realglaͤu⸗ 
bigers dffentlich verſteigert werden. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf Dienſtag, den 3. März früh 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, zu welchem Kaufluſtige hiemit eingeladen 
werden und ihre Angebothe zu Protocoll geben 
konnen, worauf den meiſtbietend Verbleibende den 
Zuſchlag gewaͤrtigen kann. a 

Rothenburg, den 13. Januar 1812. 

K. B. Landgericht. 


Citationes. 


1. Ueber das Bermögen des Domainenpaͤch⸗ 
ters Albrecht Friedrich Saueracker zu Deberndorf 
iſt vermdge Reſoluts vom 10. Dec. v. J. wegen 
der ſich gezeigten Unzulaͤnglichkeit deſſelben zu Be⸗ 
friedigung feiner Glaͤubiger der Concurs eröffnet 
worden. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 


che Forderungen an das Sauerackeriſche Vermd⸗ 


gen machen zu konnen glauben, dffentlich vorge⸗ 
laden, in den vorgeſchriebenen drey Ediktstagen, 
wovon der erſte zur Angabe der Forderungen, 
Produktion der etwa vorhandenen Beweismittel 
und Urkunden und Veſtſtellung des Vorzugsrechts 
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auf den 2. Maͤrz, der zweite zur Vorbeingung 
der Einwendungen gegen die Forderungen und das 
behauptete Borzugsrecht auf den 20. April, der 
deirte zum Beſchluß der Sache auf den 25. May 
anberaumt iſt, zu erſcheinen. Diejenigen, wel⸗ 
che im erſten Ediktstage weder perſbnlich noch 
durch hinlaͤnglich mit Vollmacht verſehene Rechts⸗ 
Anwälte erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen von der gegenwärtigen 
Gantmaſſe werden ausgeſchloſſen und it en ein! 
ewiges Stillſchweigen des falls anferlegt werden, 
wird. Wonach ſich alſo alle diejenigen, die es 
angeht, zu achten haben. - 77 
„Cadolzburg, den 10. Jan. 1812. 2 
K. B. Landgericht. 

2. Ueber das Verindgen des hieſigen Schrei⸗ 
ners und Bildhauers Johann Michael Beutler iſt, 
wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben zur Befriedigung 
der Glaͤubiger, der Concurs eröffnet worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche gegruͤn⸗ 
dete Anſpruͤche an den porgedachten Johann Mi⸗ 
chael Beutler zu haben vermeinen, hiemjt aufge⸗ 
fordert, auf Dienftag den 18. Februar ad Iqui- 
quid ndum, Montag den 23, März ad exci- 
piendum et certandum de prioritate, Montag 
den 20. April ad concludendum jedesmal. früh: 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte entweder 
in Perſon oder, durch gehörig bevollmaͤchtigte 
Anwaͤlte, als wozu ihnen diezhieſigen Advokaten 
Kremer, Raab und Puͤrkhauer J. vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen. - Diejenigen, welche am 
erſten Ediktstage ausbleiben, haben die Praͤklu⸗ 
fion mit allen ihren Auſpruͤchen an die Eoncurs⸗ 
maße, diejenigen, welche an den beiden lezten 
Tagfarthen nicht erſcheinen, den Auoſchluß, mit 
ihren desfallſigen Pandlungen zu gewaͤrtigen, 
und können mit ien weitern Autraͤgen nicht 
mehr gehört werden. 29 

Rothenburg, den 13. Jannar 1842, 

K. B. Landgesicht. - 
13. Bon dem K. B. Juſtizamte Erlangen iſt 
Aber dat Vermögen der Bauer Heturich und Ca⸗ 
tharina Sirbhleiniſcheu Eheleute zu Demieniche, 
welche haupt gaͤchlich in einem Bauernguthe be⸗ 


——— 
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ſteht, bei der ſich geaͤnzerten Unzulaͤuglichkelt 
zur Befriedigung der Gläubiger der Concurs er- 
offnet, und der erſte Ediktstag zur Liquidation 
der Forderungen und Preductien der Beweisnit⸗ 
tel auf den 24. Februar d. J. früy 9 Ahr, der 
zweite zur Anbringung der Einwendungen gegen 
die Liquiditaͤt und Priorität der Forderungen auf 
den 23. Merz d. J. fruͤh 9 Uhr und der drittz. 
zum Beſchluß der Sache auf den 22. April * 
fruͤh 9 Uhr anberaumt worden. Es werden da: 
her alle diejenißtu, weiche an dem Vermdgen der 
gedachten Ströhleiniſcen Eheleute Forderungen 
und Auſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich in den vorbemerkten Ediktstaͤgen 
entweder in Perſon oder durch einen hinlaͤnglichen 
bevollmaͤchrigten Anwalt unfehlbar einzufiuden 
und ihre Forderungen gehörig an⸗ und aus zufuͤh⸗ 
ron. Diejenigen Glaͤubiger aber, welche ſich⸗ 
nicht melden, haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
allen ihren Forderung an die Maſſe praͤkludirt; 
und ihnen deshalb ein ewiges Sriäfchweigen aufs: 
erlegt werden wird. Zugleich werden auch alle 
diejenigen, welche an die gedachten Sröhleinifchen: 
Ehelente Zahlungen zu leiſten, oder Eſſekteu von 
denſelben in Haͤnden haben, bei Vermeidung dop⸗ 
pelter Zahlung oder Verluſt ihres Unterpfand⸗ 
rechtes hierdurch angewieſen, nicht das Geringſte 
an die Gemeinſchuldner zu zahlen oder verabfol— 
gen zu laſſen, ſondern Gelder und Effekten in 
das Depoſitorjum des Königl. Juſtizamts einzu: 
liefern. Baiersdorf, den 14. Jan. 1812. 
- K., B. Inſtiz⸗Amt Erlangen. 7 
4. Da der Nachlaß des verſtorbenen biefigen 
Eindimibers Jehaun Schmidt zur Befriedigung, 
der bereits bekannten Glaͤubiger nicht zureicht, di is 
ſen Benchginl: Erben, ſich von der ganzen Erb⸗ 
ſchaft lasgeſagt, und wut einigen der Grediteren 
auf die Eroſſnung des Concu ſes und ‚Einleitung 
des Liquidations- Verfahrens angetragen haben, 
auch gacüber ſeſort erkannt worden; als werden 
kaum. Stomidzt, Gläubiger hievon, und daß 
die geſezlichen 3 Edictstage und zwar der erſte 
ad prouuc.ndum et li. quid indum auf den 28. 
Jebiuazz, der zweite ad * piendum auf den 7, 
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April, und der dritte ad cobelas· vum auf ben das Depofitoriäm des mterpignenn ge 


1a. May jedesmal Vorzuittagelg Uhr angeſeßt wo: 
den, mir det Auſtage benachrichtiget, in dieſen 
Ferminen, hauptſüchlich aber in dem erſton bei 
Vermeidung der Praͤcluſien und ſouſtiger Rechts⸗ 
nachtheile dahier an Gerichtsſtelle vor dem Com⸗ 
miſſarie Aſſeſſor veidner perſonlich oder durch zu⸗ 
läſſige hinlänglich inſtruirte und beginubigre, Bes 
vol waͤchtigte zu ericheinen; und durch Borlegung 
der in Händen babenden Beweißmit tel ihre Rechts⸗ 

nothonrft zu beebachten. Zugleich werden au 
alle und jede, welche vdu dem verſterbenen Ge⸗ 
meirſchuldner Schmidt Gelder oder ſonſtige Effec⸗ 
ten in Händen, oder Zaylungen an deuſelben zu 
machen haben, aufgefordert, dieſe ohne weiters 
und bei Strafe des nochmaligen Erſatzes an Nies 
madd perabpfolgen zu laſſen, ſondern ans Laud⸗ 
gerichiliche . gegen * 8 

. 8 N in 
Schwabach, den 12. Jauuar 1812, 

K. B. „ 

125 ueber den Nachlaß des dahier verflorhes 
men Zoll: Commifeirs Kittler iſt wegen Unzu⸗ 
laͤnglichkeic de gelben der Cencurs eröffnet worden. 
Ee wereen daher alle Glänbiger hiemit. öffentlich 
vorgeladen, in den angeſezten 3 Ediktstagen, 
nämlich 4) zur Angabe ihrer gehoͤrig nachzuwef⸗ 
ſenden Forderungen und des zu Prärendirenten 
Verzuge rechts auf den 11. Febr. Morgens 9 Uhr, 
b zur Verbringung ihrer Einreden getzen die Rich⸗ 
tigkeit und Prierirät der angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf deu 11. Merz Mergens 9 Uhr und c) 
zum Beſchluß der Sache auf den 6. April Mor: 
gens 9 Uhr perſoullch oder durch zulaͤßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſchelnen. Ihr Ausbleiben, und 
zwur in dem erſten Termin hat den Verluſt ihrer 
Ferderung, in dem 2. und 3. Termin aber die 
Präkluſton ihter Eihreden und die Vorlegung der 
Atten zum Erkeuntniß zur Folge. Uibrigens 
werden auch alle diejenige, welche irgend Etwas 
zum Kittlerſchen Nachlaß gehöriges, aus was 
immer fir einen Grund in Händen haben, hier: 
mit aufgefordert, ſolches binnen Vier Wochen in 


7 


eingetragenen 1460 


tichts einzuliefern. 
Dinkelsbuͤhl, den 4. Jan, 1812. 
K. B. Stadtgericht. 
8. Nach erhaltener Anzeige iſt ein unterm 20 


Febrnar 18 10. von dem vormalig hieſigen Stadt⸗ 


gericht ausgefertigtes Verkaufs⸗Inſtrument über 
Tagwerk Wieſen und 3: Morgen Feld am Oſt⸗ 
Anger bei der Viehtrieb ſamt beigefügtem Hypo⸗ 
thefenſchein über 1460 fl. Kauſſchillingsreſt des 


hieſigen Burgers und Bierbrauers Johann Peter 


Hdrudler, je auf die hieſigen Handelsjuden Za⸗ 
charias Nathan, Low Maͤntlein, Haͤnlein Iſaak 
und Raphael Abraham peclautet, und lezterm 
privatim unterm 21. May 1804 cedirt worden, 
berlohren gegangen. Behufs, der Löſchung diefer 
fl. werden daher auf d a Ans 
trag des obigen Zacharias Nachan und Compag⸗ 
vie, dann des Joh. Peter Hörndler, welcher das 
verpfaͤndete Grundſtuͤck in zwiſchen an den hieſigen 


Buͤrger und Bierbrauer Heinrich Rohm Sen. ver⸗ 


Janft. hat, alle diejenigen, welche au dieſes In⸗ 


ſtrument als Ceſſionarien. Pfand⸗Inuhaber oder 


aus einem ſonſtigen Nechtstitel Auſpruͤche haben, 
andurch öffentlich vorgeladen, ſelbige innerhalb 
ſechs Monatheu, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
15. July Vormittags 9 Uhr angeſezten peremto⸗ 


riſchen Termin anzumelden, widrigenfalls die, be⸗ 
regten Documente fuͤr todt und erloſchen erklaͤrt, 


und ihnen mit ihren Anſprüchen ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Schwabach, den 12. Januar 1812. 

K. B. Laagegericht. 

7. Nicolaus Schuſter zu Speikern hat um 
Aufnahme eines, Kapitals gegen Verpfändung fele 
nes zu Speikeru beſitzenden Gutes nachgeſucht. 
Um zu erfahren, ob nicht ſchen frühere konſentirte 


Forderungen auf dem beſagten Gute und Grunde 


ſtuͤcken haften, fo werden alle diejenigen, welche 


auf dem beſagten Gute zu Speikern und Grunde 


ſtuͤcken Realanſpruͤche zu haben glauben, aufge⸗ 
fordert, binnen 30 Tagen . Realanſpruͤche 
durch Vorlegung der Schulddekumente bei dem 
auterzeichneten Laue gerichte geltend zu machen, 
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aufferdem fie mit ihren allenfallſigen Forderungen 
präffudirt werden wuͤrden. a „ 

Lauf, den 8. Jenner 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Von dem Königl. Inſtizamt Woͤhrd find 
auf Anſuchen des Schuhmachermeiſters Michael 
Fuchß alle diejenigen, welche an dem dahier be⸗ 
legenen, der Wittwe Margaretha Haſenknopfe 
zugehörigen Wohnhaus Nr. 156, fo vom ge⸗ 
dachten Fuchß erkaufet worden, aus irgend eis 
nem Grunde, er habe Namen, wie er wolle, eis 

nen Realanſpruch zu haben vermeinen, dffentlich 
dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie in dem 
peremtoriſch angeſezten Termin, den 24. Maͤrz 
d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. 
Juſtizamt dahier entweder in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmaͤchtigte erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen gehdrig anmelden und deren Richtigkeit 
nachweiſen, widrigenfalls aber gewaͤrtigen ſol⸗ 
len, daß die ausbleibenden Rea glaͤubiger wit 
ihren Anſpruͤchen au das gedachte Grundſtuͤck praͤ⸗ 
Uudirt, und fie damit nicht weiter gehört, viel⸗ 
mehr ihnen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, 
als gegen die bekannte Realglaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Wöhrd, den 14. Jau. 1812. 
K. B. Juſtiz⸗ Amt. 
Rach dem Antrage des Johann Decker, 
Muͤller zu Neunkirchen am Sand, werden alle 
diejenigen, welche auf deſſen Muͤhle und Grund⸗ 
ſtuͤcke zu Neunkirchen, oder deſſen Guͤthlein zu 
Rellhofen Realanſpruͤche zu haben glauben, hie⸗ 
mit öffentlich aufgefordert, ſelbige binnen 30 
Tagen sub poena praeclusionis bey dem unter⸗ 
zeichneten Landgerichte anzuzeigen und nachzuwei⸗ 
ſen. Lauf, den 17. Jenner 1812. 
K. B. Landgericht. 

10. Gemäß der vorliegenden allerhoͤchſten Be⸗ 
stimmungen werden hiermit nachbenannte Indlvi⸗ 
duen, welche Theils ohne Erlaubneß und ſonſtige 
Legitimation, Theils mit laͤngſt abgelaufenen Wan⸗ 
derpaͤſſen vom Hauſe abweſend ſind, aufgefordert, 
längiiens binnen einem Jahre bei unterzeichneter 
Behörde ſich einzufiuden und wegen ihrer Adweſen⸗ 


—— 


helt zu verantworten. Im Unkerlaſſungsfall has 
ben fie die Conſis kation ihres bereits in Beſchlag 
genommenen Vermdgens zu gewaͤrtigen. 

Neuſtadt au der Aiſch im Mezarfreife, den 


7 19. July 1811. 


ee 90. & B. Pollzey⸗Maglſtrat. 


Bon Neuſtadt an der Aifch: 1) Lorenz Conrad 
Fluhrer, Schneider; 2) Johann Jacob Kaufmann, 
Bachbinder; 3) Johann Leonhard Oertel, ohne 
Profeſſion; 4) Johann Philipp Oertel, Buchbin⸗ 
der; 5) Johannn Nikolaus Oertel, Schneider; 
6) Johann Thomas Fit, Schuhmacher; 7) Jos 
hann Balthaſar Melber, Töpfer; 8) Georg Phi⸗ 
pp Freymann, Bäder; 9) Zobann Wolfgang 
Haag, ohne Profeſſion; 10) Johann Georg Dol⸗ 
linger, Mezger; 11) Johann Thomas Dollinger, 
Mezger; 12) Johann Bauer, Weber; 13) Georg 
Sebaſtian Reuther, Dienſtknecht; 14) Johann 
Adam Bauer, Töpfer; 18) Tobias Steinmetz, 
Mezger; 16) Johann Erufius, Tuchmacher; 17) 
Johann Michael Daſch, Burner und Bierbrauer; 
18) Johann Chriſtoph Conrad Müller, Schneider; 
19) Johann Nicolaus Kropfhaͤußer, Schuhmacher; 
20) Johann Chriſtoph“ Vetter, Zimmermann; 
21) Schann Andreas Steinmetz, ohne Profeſſion. 
Von Rößleinsdorf: 22) Georg Leonhard Haßel⸗ 
bacher, Haͤfner; 23) Johann Vitus Bernhard, 
ohne Profefion. Ven Riedfeld: 24) Johann Ale 
brecht Sauſſinger, Dienſtknecht; 25) Johann Georg 
Schorner, Dienſtknecht. Von Unterſtrahlbach: 
26) Johann Sebaſtian Keßler, Müllrgefeil, 


Avertissements. 


1. Nebſt dem Königl. Schloß zu Absberg, 
welches in drei Fluͤgelgebaͤuden, wovon der eine 
drei- und zwei zweigaͤdig ſind, beſtehet, und 
eine Kapelle, einem großen Saal, 18 große heiz⸗ 
bare Zimmer, 7 Kammern, 3 Kuͤchen, einem 
Keller, 4 Gewölbe und zwei große Pferdſtaͤlle, 
mit Futter-Remiſen enthält, außerdem mit ei⸗ 
nem beſondern Oekonomie⸗Gebaͤude, einer grofs 
ſen Scheune und einem mehrere Morgen großen 
Garten verſehen iſt, werden noch folgende ent⸗ 
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behrliche Staatsrealitaͤten, als: a) 4 Morgen 
23 QR. 35 D5. Wieſen am Hofberg; b) 2 M. 
dergl. daſelbſt; e) 14 Morgen 76 QR. 78 QF. 
dergl. allda; d) 2 Morgen theils Wieſen theils 
Hopfengarten am gedachten Hofberg; e) 44 M. 
25 QR. 56 QS. Wieſen mit 4 Fiſchwinterun⸗ 
gen und einem laufenden Bronnen, an eben dies 
ſem Hofberg; f) 14 Mrg. 54 Q. Wieſen eben⸗ 
daſelbſt; g) 34 Mrg. 24 QS. Wieſen, die ſo⸗ 
genannte Neuwieſe am Garten des vorgedachten 
Schloſſes; h) 1 Mrg. 33 QR. Hopfeugarten in 
eben dieſem Schloßgarten; 1) 2* Mrg. 69 QR. 
91 DE. Acker am Igelſpacher Steig in Abober⸗ 
ger Ortsmarkung; k) 23 Morgen F 46 QR. 
24 DE. der obere und 1) 42 Mrg. ß 30 QAR. 
der untere Muiſigweiher beim Muiſighof ohnfern 
Abs berg; m) 8 4 Morgen der ſogenannte Thor⸗ 
weiher beim Roͤdenhof, ebenfalls ohnweit Abs⸗ 
berg; n) 7 Morgen 41 QR. 20 QOS. der Mir: 
tel⸗ und o) 33 Morgen 10 QR. der Sandwei⸗ 
her bei vorgedachtem Ködenhof gelegen; p) 7% 
Mergen + 43 QAR. 56 DE, der untere und 
obere Rödersweiher ohnfern des gedachten Roͤden⸗ 
hof gelegen; q) 7 Morgen 21 OB. der ſoge⸗ 
nannte Tyrolweiher bei der Beutelmuͤhle; 1) 24 
Morgen 37 QR. der untere Schlegelweiher un⸗ 
terhalb Absberg; s) 84 Morgen 14 QR. 61 
OS. der ebere Schlegelweiher, ebenfalls unter 


halb Absberg; t) die Benutzung des Fiſchwaſ⸗ 


ſers in der ſogenannten Igelſpach; u) 22 Mor⸗ 
gen 3 23 CR. Wieſen kei Riedern; v) 11 Mor⸗ 
gen 38 OR. 77 OS. Wieſen vom ſogenannten 
Bruͤhl zu Wachſtein; W) 15 Morgen 17 QR. 
Wieſen vom beſagten Bruͤhl; x) 23 Morgen 
Morgen 18 QR. 38 DE Wiefen die untere Bell, 
an dieſem Bruͤhl; y) 2 Mrg. 26 QR. 43 8. 
Wieſen die ebere Vell vom naͤmlichen Bruͤhl; 
2) 22 Morgen 28 QR. 70 QS. Wieſen die 
Halfte der ſogenanuten herrſchaftlichen 4 Tag: 
werk zu Wachſtein; aa) 24 Morgen 28 OR. 
70 DE. Wieſen, die andere Hälfte von denen 
herrſchaftlichen 4 Tagwerken; ferner bb) 25 M. 
Wieſen vom Bruͤhl zu Theilenhoffen; cc) 1 Tage 
wert dergl.; dd) 1 Mergen dergl.; ec) 6 Mor⸗ 
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gen dergl.; ff) x Morgen dergl.; 2 

dergl.; hh) 34 Mrg. 42 85 5 
Morgen dergl. und kü) 14 Morgen 33 sr 
Wieſen vom nurgedachten Bruͤhl; U) der Obmat⸗ 
genuß von 4 Morgen 12 QR. Wieſen in N j 
Zouijen = Unterasbacher Flur; mm) 3 Morgen . 
48 QAR. Weiher kei Pjofeld; mn) 14 Morgen 
der ſogenannte Plazweiher bei Veitserlbach; 5 
23 Morgen 2a QAR. Wieſen, die rede 
Mörderwiefe bei Schlungenhof; pp) 64 Mor i 
6x QR. 72 QS. der Forſtweiher bei eladerlach; 
qq) 7 Morgen 94 QR. 92 OS. der Ko 5 
weiber bei ®aislche und rr) 24 Morgen ne 
56 QOS. Weiher bei Edersfeld, von unter * 
neten Rentamte anmit zum Verkauf e De 
und hiezu folgende Termine anberaumt: 1 ** 
jene Gegenſtaͤnde von a bis inclusive t * 
dem Schloſſe Montag der ı7te kommenden ne 
nats Februar Vormittags im gedachten Schloffe 


0 * \ 4 5 = 
zu Absberg; 2) für die Objecte von u bis nn in. 


elusivt Dienſtag der ute gedachten Mo F 
mittags im Schechen Whrhapaufe ea 
Inbojjen und 3) für die Realitäten von 5 bie 
inclus.ve rr Mittwoch der 19. ebendeſſelben Mo 
nats Vormittags in dem hieſigen Nentamtli ö 
Geſchaͤftszimmer. Der Verkauf geſchieht 905 
den im Königl. Regierungsblatt juͤngſt en 
gemachten Normen unter Vorbehalt der all loch 
fien Genehmigung. m 

Gunzenhauſen, den 3. Jan. 1811. 

San K. B. Rentamt. 

a m 2. September v. J. 

dene Verkauf der kleinen ee 5 
Zinget hat die hoͤchſte Beiſtimmung nicht et 5 
ten, und wird ein abermaliger Lizitationste im 
unter Anwendung der neueſten Grundſaͤtze are 
24. d. M. Jan. Vormittags im Hauſe des Wir 
thes Bauer zu Stopfenheim abgehalten werd a 

3- Das Königl. Nentamt Hoͤchſtadt im — 
kreiſe verkauft die diesjährigen Vorraͤthe a Wal. 
zen und Gerſte auf dem amtlichen S eich 
Hoͤchſtadt den 23. d. fruͤh um 10 Uhr im * . 
fe, und am folgenden Zage den 2 age 
2 Stunde die Ähnlichen Venathe er. 
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dem Ftuchtſpeicher zu Schlüffelfeld im Scheubel⸗ 
ſchen Wirthshauſe allda. 

4. Das Kdnigl. Rentamt zu Vorcheim ver⸗ 
kauft den 23. Januar d. J. Vormittags ro Uhr 
86 Schff. Waitzen, 175 Schff. Gerſten und 
27 Schff. Dinkel. 

5. Das K. B. Forſtamt zu Schwabach ver⸗ 
kauft Mittwochs, den 29. d. M. im Forſt⸗Ort 
Weiſſenſee, und Donnerſtag, den Zoten. in den 
Forſt⸗ Orten Erlach und Buttendorfer Wald bes 
trächtliche Quantitaͤten Bau⸗ und Nuz⸗Holz auf 
Cadolzburger Revier fruͤh halb neun Uhr. 

6. Das K. Rentamt zu Cadolzburg verkauft 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung Dienſtag 
den an. kuͤnftigen Monats Februar 91 Schaͤffel 
Waitzen. 

7. Die bisher dem nunmehr aufgeldſten Kgl. 
Landallmoſenaint zu Nuͤrnberg zugehdrige 2 Mies 
ſen bey Gunzenhauſen, welche vorhin ein jedes⸗ 
maliger Zehendkaſtner im Genuß gehabt hat, und 
wovon die eine derſelben 2 Tagwerk in ſich faßt 
und in der Dornhaͤußer Flur auf der Wiesbruck 
bey der Dornhaͤußer Muͤhle, die zweite aber 14 

Tagwerk Wieſe haͤlt und im Gunzenhaͤuſer Flur 

an der Altmuͤhl in der Au liegt, werden hoher 
Weiſung zufolge Montags den 10. Febr. dies 
Jahrs Vormittags um 10 Uhr zu Gunzenhauſen 
in dem dortigen Gaſthof zum ſchwarzen Baͤrn oͤf⸗ 
fentlich verſteigert, und den Meiſtbietenden salva 
ratificatione und unter den bey Verkauf der Stif⸗ 
tungs⸗Realitaͤten allerhoͤchſt vorgeſchriebenen 
Kaufsbedingungen zugeſchlagen. Kaufsliebha⸗ 
ber werden daher eingeladen, ſich an dem be— 
ſtimmten Termin gehörigen Orts einzufinden. 

Nuͤrnberg, den 11. Jenner 1812. 

K. B. aufgelöfte Stiftungs- Adminiſtration des 
Landallmoſenamts. 

8. Die hoſpitaͤliſchen Aecker, beſtehend in 
146 4 Mrg. a 360 QR., ingleichen 48 4 Tags 
werk Wieſen, 2 Mrg. Weinberg a 180 QR., 
ein großer Baum- und Schorgarten, nebſt einer 
Getraidſcheuer, ſollen nach hoͤchſter Reſolution, 
vorbehaͤltlich der Genehmigung, wieder auf Sechs 
Jahre in Pacht abgelaſſen werden, wozu Termin 
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auf den 3. Febr. und die nachfolgenden Tage ie: 
desmal Vormittag 8 Uhr in der hoſpitaͤliſchen 
Amtsſtuben anberaumt wird. 

Windsheim, den 12. Jan. 1812. 

9. Fritags, den 31. dies Monats ſollen die 
Brodfuhren fuͤr hieſiges Inſtitut vom rn. Febru⸗ 
ar 1812 an an den Mindeſtnehmenden im Leuchs⸗ 
ſiſchen Wirthshauſe dahicr frühe zo Uhr wieder 
verlaſſen werden. 

Lichtenau, den 18. Januar 1812. 

Königl. Zuchthaus: Verwaltung. 

10. Durch das in Adam Schockels Concurs⸗ 
ſache verfaßte Urtel d d. 11. Jan. d. J., wo: 
von jeder Glaͤubiger auf Aumelden eine Abſchrift 
erhalten wird, wurden diejenigen Glaͤubiger, 


welche im Liquidationstermin den 6. Auguſt v. J. 


auſſen geblieben und ihre Forderungen nicht gehoͤ⸗ 
rig liquidirt haben, damit von der Maſſe aus⸗ 
geſchloſſen. 

Herzogenaurach, den 11. Jan. 18 1a. 

K. B. Juſtiz⸗Amt. 

11. Die Glaͤubiger des Nachlaſſes des Leb⸗ 
kuͤchners Roth dahier haben ſich über die Ord⸗ 
nung, nach welcher ihre Befriedigung erfolgen 
ſoll, vereinigt, zumal ſich ergeben, daß die Maſſe 
nicht auf die Befriedigung der in der àten Claſſe 
vorerſt zur Hebung zu gelangenden Glaͤubiger 
auslangt, und es wird daher allen bisher ſich 
nicht gemeldeten Gläubiger annoch eröffnet, daß, 
die Vertheilung der Maſſe auf den 20. Februar 
dieſes Jahrs durch die Depoſitorien des hieſigen 
Stadtgerichts erfolgt. 

Windsheim, am 9. Jeuner 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

1a. Das Freyherrl. v. Wuͤrzburgiſche Admi⸗ 
niſtrationsamt Walkershofen verkauft Dienſtags 
den 28. Jaͤnner l. J. Vormittags in der blauen 
Glocke zu Rotenburg 19 Schaͤffel' Getraid an 
Korn, Dinkel und Hafer vorbehaltlich hoher Ge⸗ 
nehmigung. * 

13. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Verſtei⸗ 
gerung der zur Concursmaſſe des Einwohners 
Dehm gehdrenden Effekten, welche groͤßtentheils 


93. N — 
in Meubles und Hausrath beſtehenm, Tagesfarth 


vor dem Commiſſarlus, Stadtgerichts-Aſſeſſor⸗ 


Meuſel in dem Haus Nr. 429. auf Meutag den 
27. Jan. Nachmittags 2 Uhr angeſezt worden, 
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß nichts 
anders, als gegen baare Zahlung abgegeben wird, 
eingeladen werden. Sc geſchehen am 9. Ja⸗ 
nuar 18 2. 


14. Der Brauer Georg Michael Kettler dabier 


dat mittelſt gerichtlichen Vertrags mit ſeiner 
Braut, der Chriſttane Careline Wilhelmine Preis, 
derwittibten Herold hieſelbſt, vom. 30. Dec. v. 
J. die allgemeine eheliche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen, was hiermit zur dffeutlichen Nach⸗ 
richt dient. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 4. Jan. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

15. Sechs Morgen Waldholz in gut erhalte: 
nem Zuſtande und in der Neuenſtaͤdter Marfung: 
belegen ſind aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 
dere Nachricht hierüber erhaͤlt man in Nr. 235. 

16. Ein Viertel Tagwerk Wieſen bei Lichten⸗ 
au in den Weiden, der Unterthanenwittwe 
Schwaͤbin gehörig, wird Dienſtags den 28. d. 
M. Nachmittags im obern Leuchsſchen Wirths⸗ 
haus aus freier Hand verkauft, und Kaufslieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 

17. In der Schloßvorſtadt Nr. 588. werden 
Donnerſta, den 30. Jan. Vormittags von 9 Uhr 


an verſchiedene Effekten an Schreirzeuch, Zinn, 
Gemaͤlde und Kupferſtiche in Glas und Rahm ꝛc. 


dann Nachmittags von x Uhr an mehrere hoͤl⸗ 
zerne und meerſchaumene Tabakpfeifen, groͤßten⸗ 
theils mit Silber beſchlagen, auch einige Uhren, 
an Meiſtbietende gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verkauft. f 

18. Wer von der in dem hleſiger Wittwenhaus 
derſtorbenen Pfarrerstochter von Martinsheim, 
Juliana Maria Neumeier, Verſaͤtze in Handen 
oder ſonſt eine Forderung zu machen hat, wolle 
ſich iünerbalb vierzehn Tagen bei dem Verwal: 
tungsrath Seitz dahier melden. 

Ansbach, den 18. Jan. 1812. 


* 
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19. Bei dem Finanz⸗Sekretair Köhler zu 
Stuttgardt, in der neuen Vorſtadt am Tübinger 
Thor, iſt in Aftermiethe ein heizhares Eckzim⸗ 
mer mit 3. Jeuſtern 2 Stiegen hoch, mit ſehr 
ſchoner Ansicht. Dieß zur Nachricht fiir ledige 
Herren, welche von. Ansbach nach Stuttgardt 
beſtimmt find. 

20. Der Bauer Conrad Schu von Rohr bei 
Schwabach ſucht in der Gegend Ansbachs ein 
Bauereiweſen zu pachten. \ 

21. Ein Gaͤrtnersgeſell, der ſehr viele . 
in einem. Dienſt diente, and * 
auf alle Arten der Gärtnerey erfahren iſt wuͤnſcht 
wiederum mit dem Monat März bei hoben Herr⸗ 
ſchaften oder in einem Privathaus in Ansbach 
auch in einer andern Gegend als Gärtner wo 
er auch mit Bedienen umgehen kann, Dienfte zu 
nehmen. Nachricht gibt das Gomtoir.. 

22. Eine folide Wittfrau wuͤnſcht einige Schu⸗ 
ler in Koſt und Logis anzunehmen. Da ſie ſelb⸗ 
ſten 2 Sohne hat, welche die hieſige Studien⸗ 
Anſtalt ſchon beſuchen, ſo möchte es für diejeni⸗ 
gen, welche bei ihr Koſt und Logis nehmen wols 
len, in mancher Hinſicht vielen Vorteil gewaͤh⸗ 
ren. Nachricht hieruͤber giebt das Comtoir 

23. Zwölf Hundert Gulden werden auf hin⸗ 
ge nn aufzunehmen geſucht. 

o iſt im Haus Nr. . ei \ 
u >) 242. eine Stiege hoch 

24. Das Haus Nr. 781 2. beim 
mit zwei Quartieren, Keller, Stall, = — 
tel Garten, einem gemeinſchaftlichen Bronnen, 


5 iſt taͤglich aus freier Hand zu verkaufen. 


25. Sehr gutes Hen und Grumet d 
N ann 

Korn: und Haderſtroh iſt um billige Preife bei 
dem Sonnenwirth Schnuͤrlein zu haben. 

26. Haus Nr. 677. iſt ein vierſitziger Schl 

2 * * er — 

ten zu verkaufen.“ N 

27. Unterzeichneter hat die Ehre, 
neigten Goͤnnern, deren ferneres Zutrauen ich mir 
ſchmeicheln tun, gehorſamſt anzuzeigen, daß 
ich ein anderes Quartier in Nr. 519. in der 
Schloßvorſtadt bezo zen. g 
Thomas, Schneidermerſter. 


allen ge⸗ 


227 


* 


95 


28. Naͤchſtkuͤnftigen Samſtag den 25. d. M. 
iſt im Baad dje dritte Harmonie⸗Muſik und nach 
dieſer Tanzmuſik. 

29. Dienſtags den 28. Januar, als dem al: 
lerhoͤchſten Namensfeſte unſerer allergnaͤdigſten 
Königin Majeſtaͤt, tft Redoute in meinem Saal 
zum Brandenburtzer Haus. Das Entrée iſt 36 
Krenzer. 

Feuchtwangen, den 18. Jan. 1812. 

Burckhardtin Wittwe. 

30. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, 
daß die erſte Ziehung der Königl. Zahlenlotterie 
zu Nuͤrnberg Dienſtag als am 28. dieſes gezogen 


wird, wozu bis Tags vorher bis Nachts 10 Uhr 


Einſaͤtze angenemmen werden; zu Muͤncher und 
Regensburger Ziehung bleibt es wie ſonſten. 
Kolb, K. B. Lotterie-Cinnehmer. 

31. In der 66aſten Regensburger Ziehung 
kamen: 

21. 1. 4. 13. 52. 
Die Naͤchſte ift die erſte Nürnberger den 28. Jan. 
wozu bis Abends vorhero Einlage annehme. 

K. B. Lotterie-Einnehmer 
Lazarus Joſeph. 

32. Ein Sekretaͤr, welcher auf Mahagony 
Art angeſtrichen, nicht gar zu groß und ganz 
gut konſervirt iſt, wird zu kaufen geſucht. Wo? 
ſagt das Comtoir. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 56. iſt ein Quartier, beſtehend in Stube, 
Stubenkammer, Alkofen, täglich zu beziehen, 
und bis Walburgis ein anderes. 
Nr. 188. iſt ein Quartier mit oder ohne Meu⸗ 
bles täglich zu beziehen. 
Nr. 270. in der Neuſtadt bei dem Schloſſer⸗ 
meiſter Ruͤlk iſt taglich ein Quartier zu beziehen. 
Nr. 271. iſt eine C tube mit Bett, Meubles 
und Auſwartung täglich oder bis Lichtmeß zu bes 
ziehen. 
Nr. 302. ohnweit vom Schloß iſt mit allen 
"Wequemlichkeiten bis Lichtmeß ein Quartier zu 
vermiethen. 
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Nr. 328. iſt ein Quarrier zu vermiethen, be⸗ 
ſteht in 2 Stuben, Kammer, Kühe, Keller, 
Holzleg, und kann bis Lichtmeß oder Walburgis 
bezogen werden. - 

Nr. 401. in der obern Vorſtadt iſt bis Wal⸗ 
burgis ein Logis zu beziehen. 5 

Nr. 573. an der Eyber Straße ift ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichkeiten täglich zu vera 
miethen. 

Nr. 819. iſt ein großes Quartier zu vermie⸗ 
then. 

Nr. 836 b. bei Frepberger iſt taͤglich ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

Nr. 925. dem Stern gegenuͤber iſt par terre 
ein Logis zu vermiethen, fo aus drey Stuben, 
einer Domeſtikenſtube, Kuͤchen, Keller und Holz⸗ 
leg beſteht, und kann ſogleich bezogen werden. 

Nr. 938. iſt bis Lichtmeß ein Logis zu bezie⸗ 
hen, beſtehend in 5 Stuben, 2 Kammern, Ss 
che, Keller, Holzlege und uͤbrigen Bequemlich⸗ 
keiten, dann par terre eine Stube mit Cabinet, 
Stubenkaumer, Kuͤche, Keller, Holzlege, iſt 
taͤglich zu beziehen. 

Nr. 984. im Regierungsrath Roſeſchen Haufe 
find 5 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, nebſt 
Holzlegen, Keller ꝛc. zuſammen oder getheilt zu 
vermiethen. 

Beim Sattlermeiſter Faaß unterm obern Thor 
iſt ein Quartier zu vermiethen. 


Beſchelnigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebuͤhren für die Intelligenz 
Zeitung vom 13. bis 20. Jan. incl. 


2 fl. Pel. Com. Aus bach. a fl. Hr. Rothna, 
gangel. 2 fl. Meier. 1 fl. Hr. Knoblauch. 2 fl. 
Hr. Scheuermann. fl. 8 kr. Zahnarzt Ezechiel. 
1 fl. Hr. von Crailsheim. 24 kr. von Crailsheim 
Glaͤubiger. 8 kr. gef. werd. 1200 fl. 2 fl. Hr. 
v. Welten. 10 kr. Bitter Abſchled. 1 fl. Edel⸗ 
mann. 22 kr. T. A. v. Leonhart. 36 kr. Haus 
Verkauf. 14 fl. 2 kr. Landgericht Feuchtwang. 
8 kr. Schlittenverkauf 16 kr. Burkhart Redonte. 
8 kr. gef. werd. Bauerei. 2 fl. 50 kr. Aufruf der 
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Banco. 1 fl. Regels berger. 32 kr. T. A. v. Re⸗ 
gelsberger. R kr. Mnſik im Baad. 18 kr. Tho⸗ 
ma? Quartirrveraͤnderung. 14 kr. Joſeph Kotierie, 
4 fr. Sclittenverkanf. 4 kr Qtr. Nr 185. 12 kr. 
Dir. Nr. 573 6 kr. Dir. Nr. 271. 10 kr. Dir. 
Nr. 328. 4 kr. Qt. Nr. 401 16 kr. Dir. Nr. 982. 
12 kr. Dir. Nr. 928. 4 kr. Dir. Nr. 270. 4 kr. 
Dir. beim Faaß. 4 kr. Qt. Nr. 836 c. 4 kr. 
Dir. Nr. 819. 6 kr. Dir, Nr. 303. 4 kr. Dir. 
Nr. 56. 


Angekommene Fremde. 


Se. Durchlaucht Fuͤrſt von And lau v. Wuͤrz⸗ 
burg; Hr. Secretalr Holle von Dresden; Hr. 
Bohm, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Morgen 
und Hr. Eraͤmer, Kaufleute v. Frankfurth; Ht. 
Schleicher, Kaufmann aus Nürnberg; Hr. Baur, 
K. B. Halloberbeamter nebſt 2 Hrn. Neveur aus 
Karlſtein; Hr. Sebald, Kaufmann v. Baſel; 
Hr. Wunderer, Kaufmann v. Berlin; Hr. Kranz, 
Kan'mann v. Strasburg; Hr. Reg: Referendair 
Rücker v. Windsheim; Hr. Muͤller, Kaufmann 

v. Nürnberg; Hr. Aſſeſſor Koͤhl von Wurzburg; 
Hr. Hahn, Kaufmann v. Frankfurth, log. in 
der Krone. Hr. Juſtiz⸗ Director Wächter und 
Hr. Kammer « Referendair Wunder v. Neuſtadt; 
Hr. Rittmeiſter v. Falckenhauſen nebſt Gemahlin 
und Fräulein v. Chamberg v. Trautskirchen; Hr. 
Lodel, Kaufmann von Frankfurth a. M.; Hr. 
Springer, Kaufmann von Elberfeld; Hr. Stif⸗ 
tungs⸗ Abminiftrator Bock und Hr. Secretair 
Bauer v. Nürnberg; Hr. Wächter, Kunſthaͤnd⸗ 
ler v. Bamberg; Hr. Stumpf, Kaufmann von 
Baſel; Hr. Trucnmeifter Baron v. Grailögeim v. 
Sommersdorf; Hr. Lieut. Baron v. Pöllnitz v. 
Leuterchauſen; Hr. v. Meyer nebſt Gemahlin v. 
Dresden; Hr. Baron v. Werner v. Glatz; Hr. 
Schmidtmer, Kaufmann v. Hanau; Hr. v. Roh⸗ 
meyer, Rittmeifter des K. B. aten Chev. Legers 
Regiment Prinz Taxis v. Nürnberg, Hr. Huber, 
Kaufmann v. Neuburg; Hr. v. Geiger, Ban⸗ 


quier v. Wien, log. im Stern. Hr. Beſtelmeier, 


» Kaufmann v. Schwabach; Hr. Eckelhof, Comis 
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v. Nuͤrnberg; Hr. D. und Advokat Guſtav nebſt 
Frau Gemahlin v. Nuͤrnberg, log. im Branden⸗ 
burger Haus. Hr. Werther und Hr. Fiſcher, 
Kaufleute v. Nuͤruberg; Hr. Berg und Hr. Bo 
Kaufleute v. Erlang; Hr. Jonas, Hoffaktor v. 
Oettingen; Hr. Kraus und Hr. Cur, Kaufleute 
v. Schw. Hall; Hr. Capes aus Ellingen; Hr. 
Buchner, Forſikenducteur aus Regensburg; Hr. 
ee Gaſtwirth aus Eichſtaͤdt, log. im 

irkel. 


A) St. Johannis⸗Kirche. 


Kopulirt den 19. Jan. 
Michael Breit, B. und Zimmermeiſter, mit Gus 
ſanne Margaretha Zehderin. 
Getaufte den 16. Jan. 
Maria Louiſe, des B. und Kaminfegermeiſters 
Schaltberger Tochter. ö 
Begrabene den 16. Jan. 


Eva Beyerleinin, Allmoſenparticipantin, alt 
72 J. ſt. an Entkraͤftung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 15. Januar. 


Anna Cliſabetha, des B. und Wirths S 
Tochter. 2 RE 


Begrabene den 14. und 19. Jan. 


Veit Philipp, des B. und Schmiedmeiſters 
Schardt Sohn, alt 6 M. 8 T. ſt. am Ge⸗ 
fraiſch. Dem. Dorothea Friedrika, des weyl. 
Königl. Preuß. Hufaren » Regiments » Chirurs 
gus Herrn Sacc hinterlaſſene Tochter, alt 
21 J. 4 M. 15 T. fl. am Blutſturz. 
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C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben. 


Joſeph Buchsbaum, Zeuchmachergefell aus Vöh⸗ 
men, alt 29 J. ſt. an der Lungenſucht. 


AUnſere am 7. d. M. vollzogene eheliche Vers 
bindung machen wir allen unſern ſchaͤzbaren 
Freunden bekannt und empfehlen uns zu feruerer 
Freundſchaft und Gewogenheit. 
Frankenhofen, am 7. Jenner 1812. 
ö Pfarrer Lindner. 
Albertine Lindner, geb. Wolff. 


Nach einem mehr als 14jaͤhrigen Aufenthalt 
verlaſſe, ich jezt Ansbach mit geruͤhrtem Herzen. 
Die Erfahrungen, welche ich hier machen mußte, 
waren ſehr verſchiedenartig, großen Theils unan⸗ 
genehm, beſonders in den lezten Jahren. — 
Meinen erprobten, redlichen Freunden danke ich 
fuͤr die vjelen Beweiſe ihrer Liebe und Nachſicht, 
die ich und die Meinlgen genoſſen, herzlich. 
Auch in meinem kuͤnftigen Aufenthaltsort, Stutt⸗ 
gardt, werde ich nie vergeſſen, was mir hier 
Gutes widerfuhr; des Boͤſen werde ich nicht weis 
‚ter gedenken. Leden Sie recht wohl! 

Ansbach, den 15. Januar 1812. 

“ C. B. Gallwitz, 
K. Wuͤrtemb. erpedirender Secretair 
bey der Kron-Vomainen⸗Section. 


Bei meiner nahen Abreiſe von hier empfehle 
ich mich meinen verehrungswuͤrdigen Goͤnnern 
un. d Freunden für die mir ſeit meiner dreijährigen 
Condition erwieſene Guͤte ganz gehorſamſt. Zu⸗ 
gle ch fordere ich Jedermann, welcher irgend eine 
Forderung an mich zu bahen glaubt, hiermit auf, 
ſich bis zum 26. d. M. bei dem Wirth Thoma 
zu melden. 
| Auguſt Protz, 
der Zeit in Condition beim Herrn 
Walther senior, 
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Todesanzeigen. 


Am 16. Nachmittags endete unſere geliebte 
Pflegetochter und Schweſter, Dorothea Friedrika, 
im 2 1ſten Jahre ihres Alters au einem heftigen 
Blutſturz ihr Schönes, unſchuldvolles Leben. Wir 
ſagen hier nichts zu ihren Lobe. Die zahlloſen 
Thraͤnen, die auf ihr fruͤhes Grab hinſtießen, 
und die allgemeine Stimme, die fo laut fir fie 
ſpricht, machen alle unſere Lobſpruͤche entbehrlich, 
mit fo vielem Rechte wir ſie auch ihr ertheilen⸗ 
konnten. Saufk ſey ihr Grabes ſchlummer bie 


zu ihrem Erwachen zum endloſen Leben! 


Ansbach, den 20. Jan. 1812. 

5 Die Lottodirektorin Wernich, 
als Pflegmutter. 
Karl Wilhelm Eduard Sacc, 

als Bruder. 

Mit dem ſchmerzhafteſten Gefühle melden wir 
unſern ſchaͤzbarſten Gönnern, Freunden und Ans 
verwandten das an den Folgen einer gtägigen 
Nervenkrankheit heute erfolgte Ableben unſerer 
geliebten einzigen 23 jaͤhrigen Tochter Maria Chri⸗ 
ſtina mit der Bitte, uns mit Ihrer Beileidsbe⸗ 
zeugung zu verſchonen, und Ihrer fernern Gewo⸗ 
genbeit u. Freundſchaft empfohlen laſſen zu ſeyn. 

Heidenheim, den 13. Januar 1812. 

Benjamin Gottfried Große, Kuͤſter und 
Eliſabetha Barbara, geb. Schuͤblin. 


Public andum. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ꝛc. | 

Zur Beantwortung mehrerer bereits eins 
gekommener berichtlicher Anfragen und Vor⸗ 
ſtellungen wird hierdurch bekannt gemacht: 
1) Sämtliche Geiſtliche des Retzatkreiſes, ins 
gleichen ſaͤmtliche Schullehrer, welche Domis 
nifalrenten zu beziehen haben, müßen daruͤbet 
gleichfalls vollſtaͤndige Faſſionen einreichen und 
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haben die beiden Verordnungen vom 14. v. M. 
(Jntell. Z. 1811, St. 51) und vom 12. d. 
M. (Intell. Zeit. 1812, St. 2.) als an ſie 
ausdruͤklich mit gerichtet anzuſehen. 2) Dirſe 
Faſſtonen müͤſſen genau nach den in dem Steu⸗ 
‚er: Mandat vom 14. Jan. 1808 vorgeſchrie⸗ 
benen Formularien gefaßt werden, indem fie 
ſenſt für die mancherlei Zwecke der unterzeich⸗ 
neten K anigl. Stelle unbrauchbar ſeyn und der 
in dem lezt angefuͤhrten Publikate geſezten 
St aft unterliegen würden, 3) Da jedoch 
Inxi dictiensgefälle und lehenherrliche Renten 
bei den Pfarreien und Schulſtellen nicht vor 
kommen, -auch die denſelben zuftändigen Dienfts 
Grundſtuͤcke bereits in den Ruſtikal⸗Cataſtern 
beſonders verzeichnet und eingewerthet worden 
find; fo blelben für dieſelben nur noch die Faſ⸗ 
ſionen uͤber die Grundherrlichen und Zehndherr⸗ 
lichen Renten, nebſt einer Hanxtſaſſion einzu: 
teichen, wozu fie im Regierungsblatte v. 1808, 
pag. 47, Tab. II. für die Orundherrlichen, 
pag. 419, Tab. IV. für die Zehend herrlichen 
-Menten und pag. 423, Tab. VII. für die 
Hauptfaſſion die geeigneten Formulare finden. 
Beiderlei Schemata fuͤr die Grundherrlichen 
und Zehendherrlichen Renten werden indeſſen, 
weil es für die Anfertigung der Domtnifal: Ca: 
taſter erforderlich iſt, daß dieſe Bezuͤge noch 
nach dem alten und neuen Maße zugleich ans 
gegeben werden, hierunter nochmals beſonders 
abgedrukt und iſt die Anweiſung derſelben ges 
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nau zu befolgen. 4) Um wegen der Berech⸗ 
nung der Naturalien Gleichfoͤrmigkeit zu ges 
winnen, fo find allenthalben die in dem Reg. 
Bl. 1808, pas. 411 und ibid. pag. 963 vors 
geſchriebenen Preiſe beizubehalten, nach wel 
chen auch bereits die uͤbrigen Dominikal⸗Ren⸗ 
tenbeſitzer ihre Faſſionen berechnet haben, und 
es kann nach der Analogie des Reg. Bl. von 
1811, Stuck LXXX. XVIII. n. 3. p. 1851 
bei Veranſchlagung der ſelbſt eingeheimßten 
Zehnden, ſowohl das Stroh, als das After⸗ 
Getraid außer Anſatz blelben, wogegen alsdann 
fuͤr die Perceptionskoſten (pro Cura et cul - 
tura) nichts weiter angerechnet werden darf 
und die reine Zebnd⸗Rente mit 20 zu 
Capital erhöht werden muß. Zu Ein⸗ 
reichung dieſer Faſſſonen wird a Dato eine 
4 wöchentliche genau einzußaltende Friſt vers 
williget. 5) Die fimtlichen Geiſtlichen und 
Schullehrer reichen ihre Faſſſonen bei den Kgl. 
Rentoͤmtern ein. Von dieſen werden dle erw 
ſten Pruͤfungen vorgenommen, die unbrauch⸗ 
baren oder ſchlecht geſchriebenen Faſſionen br. 
m. zur Umfertigung zuruͤk gegeben, die ſahlen⸗ 
den excitirt und bis zum 20. Febr. ſaͤmtliche 
Faſſionen mit einer Steuerdiſtriktsweiſe geords 

neten Alphabetiſchen Deſignation eingereicht. 

Ansbach, am 18. Jan. 1812. l 

Koͤnigl. Finanz- Direction des Rezaͤtkreiſes. 
Bever. 1 
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Subhastationes. 


1. Auf vorherig gericheliche Verhandlung 
wird das ohnbezimmerte, von dem hleſigen Schuz⸗ 
verwandten Lerenz Oſterrieder dabier beſitzende, 
auf 472 fl. 30 kr. gerichtlich eintarirte Feldlehn 
Gebfattler Gemarkung, in 3 Merg Aecker und 
3 Tgw. Wieſen beſtehend, auf Dienſtag den 28. 
Jan. k. J. zur Befriedigung ſeines Hypothekar⸗ 
Glaͤubigert Hofrath Roßhirth⸗in Wuͤrzburg im 
dinglichen Exekutlonsweg zum Meiſtgeboth ges 
bracht; Kaufsluſtige konnen täglich bei allbieſi⸗ 
ger Amtsſtelle von den darauf haftenden Giebig⸗ 
keiten und ſonſtigen Lehensverbindlichkeiten be⸗ 
lehret werden, und der Meiſtbietende hat unter 
dem rechtlich ftatwarkfchen Vorbehalt den Zuſchlag 
zu erwarten. 

Gebſattel, den 27. Dec, 181 r. 

Königl. previſoriſches Juſtizamt. 

2. Der biefige Amtsunterthan Mathlas 
Wittmann dahier hat ſich auf die unterm 31. v. 
M. gepflogene Schulden » Liquidation zur Berich⸗ 
tigung der gegen ihn ausgeklagten gerichtlich kon⸗ 
fentirten Kapitalpoſten für ohnfaͤhig erklaͤret und 
den einſtweiligen Verkauf ſeines Hauſes und 
Scheuerleins mit dem dazu gehdrigen Gemeind⸗ 
recht, dann einvererbten a T- Morg Acker in 3 
Fluͤhren in Vorſchlag gebracht; zu dieſem ſich ne⸗ 
benbey auf reele Exekution gruͤndenden Verkauf 
wurde dahero Donnerſtag der 30. l. M. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr gerichtlich beſtimmet, wo die Kaufs⸗ 
luſtige von den Bedingniſſen und mitverknuͤpften 
herrſchaftlichen Beſchwerden belehret, auch von 
ſelben in der Zwiſchenzeit die vorherige Einſicht 
über dieſe Kaufsobjekte felbfien gepflogen werden 
kann. Gebſattel, den 2. Januar 1812. 

Kbnigl. proviſoriſches Juſtizamt. 


Citationes. 


1. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Cams 
merherrn Freiherrn von Wöllwarth zu Polfingen 


und Fachſenfeld iſt wegen Unzulaͤnglichkeit deſſel⸗ 


ben zur Befriedigung der vorhandenen Schulden 


— 
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der Univerſal⸗Concurs förmlich erdffnet worden. 
Dem gemaͤs werden alle Gläubiger hiermit öffent⸗ 
lich vorgeladen, a) den 12. Januar 1812 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr als am eren Ediktstag vor dem 
Deputirten Land richter Schneider in der Gerichts⸗ 
ſtube des hieſigen Landgerichts entweder in Pers 
fon oder durch hinlaͤuglich informirte und genug⸗ 
ſam bevollmaͤchtigte Nuwaͤlte, wozu ihnen die Ad⸗ 
vokaten Hoſſmann und Greiner zu Aus bach, 
Lang, Nar und Barth zu Clchſtaͤct, Lippeet zu 
Gunzenlfaufen, Schneller und Blanck zu Weiten: 
burg vorgeſchlagen werden, zu ceſcheinen, ihre 
Forderungen bei deren Verluſt ausfuhrlich und 
beſtimmt, ſo wie die Vorzugsrechte, die ſie zu 
haben glauben, zum Protokoll anzugeben, nicht 
weniger auch ſaͤmtliche Urkunden, worauf jie ihre 
Forderungen ſtuͤtzen, ia Original oder hinlaͤugli 

beglaubten Abſchriften vorzulegen; d) als zwei⸗ 
ter Ediktstag wird der 17. April 1812 angeſezt, 
in welcher jeder einzelne Gläubiger gegen die Rich⸗ 
tigkeit der Forderungen und Anſpruͤche ſo wie 
gegen die von andern praͤtendirten Prioritaͤt feine 
Einreden vorzubringen hat, unter dem Rechts⸗ 
nachtheil, daß er außerdem nicht mehr damit ge⸗ 
hort, ſondern praͤcludirt werden ſoll; e) der dritte 
Ediktstag wird auf den 18. Julius 1812 bezielt, 
um uͤber die vorgebrachten Einreden und weitern 
Sachverhandlungen bis zur Duplik zum Protokoll 
kuͤrzlich zu verfahren und zum Erkenntniß zu 
ſchließen, widrigenfalls die Sache vom Amte we⸗ 
gen fuͤr geſchloſſen augenommen werden wird. 
Zugleich werden auch alle diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas zum Nächlaß des von Woͤllwarth ges 
hbriges, es beſtehe in Geld, Eſſecten, Brief:; 
ſchaften u. ſ. w. aus was irgend fir einem Grund 
in Händen haben mögen, hiermit gerichtlich aufs 
gefordert und angewieſen, daß ſie laͤngſtens bin⸗ 
nen vier Wochen, nachdem ihnen dieſer dffentliche 
Aufruf zur Kenntuiß gekommen iſt, bei hieſigem 
Gerichte getreue Anzeige machen, Gelder und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte dar⸗ 
an, in das gerichtliche Depoſitorium einliefern, 
außerdem ſie zu gewaͤrtigen haben, daß eine auſ⸗ 
ſergerichtlich geleiſtete Zahlung oder Hinaus gabe 
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von Sachen als nicht geſchehen erachtet, und fie 
fuͤr die Summe oder Sache dennoch der Maſſe 
oder den uͤbrigen Glaͤnbigern verhaftet bleiben, bei 
verſchwiegenen Sachen, Gelder oder Documeu⸗ 
ten aber fie ihres etwa habenden Unterpfands⸗ 
oder ſonſtigen Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 
Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 

Heidenheim am Hahnenkamm im Ober⸗Donau⸗ 
Kreis, am 25. Auguſt 1811. 

K. B. Laudgericht. 

2. Es iſt dem unterzeichneten K. B. Stadt⸗ 
gericht angezeigt werden, daß nachgenannte Pers 
fonen: 1) Wilhelm von Relzenſlein; 2) Wilhelm 
Georg Kecheleln; 3) Johann Michael Kappel; 
4) Jebam Paul Schuebel; 5) Johann Georg — 
und Jebann Cbriſtoph Reiſinger Gebrüdern, 6) 
Jönaun Chu iſtord Satzinger; 7) Georg Andreas 
Hofmann; 8) Rofina Batbara Siebert ;. ſich feit 
vielen Jahren von bier entfernt, und ſeit meht 
als 10 Fahren von ihrem Leben und Auſenthalee 
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keine Nachricht gegeben haben. Da unn des halb 
die Curatoten und Verwandten der Abweſenden 
auf Todeserklaͤrung derſelben provocirt haben; fo 
werden fie nebſt den von ihnen etwa zurüͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erdnehmern, hlerdurch dffentlich 


vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und laͤngſtens 


in dem auf den 16. Juny 1812. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſſor Roſe 
anberaumten Termin auf dem hieſigen Abniglichen 
Stadtgerichte, ſchriftlich oder perfdnlich zu melden 
und weitere Auweiſung zu gewaͤrtigen. Sollten 
dieſelben aber weder ſich ſelbſt, noch ſonſt Jemand 
ſich ln ihrem Namen vor und in dem Termine mel⸗ 
den; fo haben fie alsdann zu gewaͤrtigen, daß fie 
für todt erklart, die bisherige Verwaltung ihres 
Bermdgens aufgehoben, und dleſts den naͤchſten 
Erben, tie ſich als ſelche geſezlich legitimiren kon⸗ 
nen, zugeeignet werden wird. 
Gegeben Ansbach, den 29. Auguſt 1811. 
K. B. Stadtgeriche. 
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rn über die Preiſe und Tapen der vorzüglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 18. Jauuar 1812. 
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Beilage 


Intellig 


3 um 


enz⸗ Blatt 


des Retzat-Kreiſes. 


III. Stuͤck. Ansbach, Mittwochs den 22. Januar 1812. 


Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Baiern ꝛc. ö 


Auf Allerböͤchſten Befehl ſoll genau ausge⸗ 
mittelt werden, welche eigentlich —fundar 
tionsmäſige Ausgaben auf Beſoldungen 
und ſonſtige Beitraͤge fuͤe Schulen und 
Schullehrer im Rezat⸗Kreiſe bei den Rent⸗ 
amts Etats vorhanden find? — Als eine 
ſolche Schulfundation im rechtl. Sinne 
des Worts iſt aber für den gegenwartigen 
Zweck, nur diejenige im Jahr 180%. aus 
der vorigen Regierung auf das gegenwaͤrtige 
Koͤnigl. Baieriſche Geudernement uͤbergegan⸗ 
gene Ausgabe an Geld, oder Naturalien 
anzunehmen, welche im Jahre 1803. den 
damcligen Aemter- Etats ſpeziſik einverleibt 
war, in dem Jahre 180. wirklich veraus; 
gabt wurde und bei welcher entweder in eis 
ner förmlichen Urkunde, oder einem ſonſtigen 
rechtlichen Beweismittel ihre Beſtimmung zu 
Errichtung, Erk altung, oder Verbeſſerung 
einer gewiſſen Schule, ode: gewiſſer Schul⸗ 
zwecke wirklich ausgeſprochen iſt, oder welche 
in Ermanglung ſolcher Urkunden wenigſtens 
fo lange fortwährend in den Markgraͤflich 
Ansbachiſchen und Königlich Preußiſch ⸗Ans⸗ 


bachiſchen Aemter Rechnungen mit der Be⸗ 


ſtimmung für Schullehrer, Schulen und 
Schul⸗ Zwecke ſich verausgab findet, ſo daß ſie 
die Vermuthung, aus einer foͤrmlichen Stif⸗ 
tung herzurühren, rechtlich für fie haben koͤnne. 

Als Erfordernig einer als auf die Amte 
lichen Kaſſen fundirten Geld- oder Mar 


tural - Ausgabs s Poften iſt demnach anzuneh⸗ 


men: 

1.) Der Nachweis des Urſprungs der⸗ 
ſelben durch Urkunden, oder andere rechtliche 
Beweismittel. 

a) Dieſe Stiftungs⸗ Urkunden, oder 
Briefe, ſo wie die ſonſtigen Beweiſe z. B. 
Auszüge aus den Pfarrbüchern ꝛc. find fur 
den betreffenden Paſſus in legalen von den 
treffenden Koͤmglichen Landgerichten beglau⸗ 
bigten Abſchriften beyzulegen. 

b) Enthalten die Fundations Briefe 
beſtimmte Summen in Geld, oder ber 
ſtimmte Berraͤge in Naturalien als Schul⸗ 
Stiftungen ausgedruͤkt; ſo muͤſſen beide ge⸗ 
nau angegeben, und leztere in Bairifches 
Normal Gemaͤs reduzirt werden. 

c) Iſt aber in den Stiftungs⸗Urkun⸗ 
den die jährliche Leiſtung in Geld, oder 
Naturalien nicht ausgedruͤtt; fo muß ber 
ſonders darauf geachtet werden, ob nach dem 
Sinne des Stifters der ganze Aufwand 
auf die Unterhaltung der Schule aus den 


Amtlichen Kaſſen beſtritten, oder nur ein 
verhaͤltnißmaͤſiger Zuſchuß nach Bedarf ger 
leiſtet werden follte? — und es muͤſſen in 
ſolchen Fällen, alle Einkuͤnfte der Schule 
und des Schullehrers mit genauer Angabe 
woher fie kommen, ſorgfaͤltig ausgemittelt 
werden. ö 

2.) In Ermanglung ſchriftlicher Be⸗ 
weismittel eine ununterbrochene Verausga⸗ 
bung der Poſten in den Amtlichen Rechnun⸗ 
gen (und ſo weit Etats vorliegen auch in 
dieſen) von 1805. an ruͤckwaͤrts in einer 
hinlaͤnglichen Reihe von Jahren. 

Kann nämlich eine Ausgabs⸗Poſt durch 
förmliche Stiftungsbrieſe, oder ſonſt als Schul: 
fundation nicht nachgewieſen werden; ſo muß 
in den alteren Amtsrechnungen, fo weit der⸗ 
gleichen vorhanden ſind und wenigſtens auf 
0 Jahre zurückgegangen und Jahr für Jahr 
der Zus oder Abgang gegen die in den aͤl⸗ 
teſten Rechnungen vorfindliche Summe nebſt 
der Urſache davon bemerkt werden. 

Wo dieſe Zur und Abgänge von bes 
kannten Trennungen, oder Vereinigungen 
ehemaliger Schul⸗Anſtalten herruͤhren, iſt das 
Jahr der Veränderung und die dadurch bei 
den einzelnen Ausgabspoſten entſtandene 
Transferirung anzuzeigen. Bei neu erfolgten 
Zulagen ſind die Zulags⸗Deerete in vidimir⸗ 
ter Abſchrift beizufügen. 

3.) Die Ausgabs⸗Poſt muß bis zum 
Etatsjahre 180f. ununterbrochen auf einer 
Landesherrlichen Haupt: oder Spezial : Kaffe 
gehaftet haben und verausgabt worden ſeyn. 
Alſo: 

a) Poſten, welche bei allenfalls erfolg 
ten Aufhebungen einzelner Schulen nicht auf 
andere transferirt und eingezogen worden ſind, 
geboren nicht mehr hieher. — 


b) Eben ſo wenig diejenigen Zufluͤſſe, 
welche eine Schule, oder ein Schullehrer 
aus irgend einer andern, als einer Landes⸗ 
herrlichen Stiftung, oder Kaſſe zu beziehen 
bat. Ausgenommen hievon iſt jedoch der 
oben ad 1. lit. c. angezeigte Fall, in wel⸗ 
chem alle und jede Schul ⸗ Einkünfte ange⸗ 
zeigt werden muͤſſen, ſie mögen herruͤhren, 
woher es immer ſey. 

) Zu Vermeidung aller Miß verſtaͤnd⸗ 
niſſe und unnötigen zeittoͤdenden Anfragen 
wird deswegen hiemit nochmals ausdruͤcklich 
erinnert, daß der Zweck der gegenwaͤrtigen 
Unterſuchung keineswegs die Ausnittlung der 
geſammten Schul ⸗Ertraͤgniſſe, ſondern le⸗ 
diglich die Recherche über diejenigen Aus⸗ 
gabspoſten iſt, welche bisher von den Königs 
lichen Rentaͤmtern aus den Landesphertlich en 
Einkuͤnften und Renten geleiſtet worden ſind, 
um zu entſcheiden, welche derſelben als ei 
gentliche gewiſſen Staats⸗Domatnen aufs 
liegende Stift ungen der Allechoͤchſten 
gnaͤdigſten Abſicht gemds noch ferner von 
den Koͤniglichen Rentaͤmtern als Reallaſten 
fort bezahlt, oder welche als in der Aller⸗ 
boͤchſt bewilligten Schuldotations Summe 
ſourrogitt und begriffen angeſehen, und Fünf 
tig nur auf Rechnung dieſer leztern fortge⸗ 
leiſtet werden ſollen? 

4.) Alles, was ein Schullehrer als 
ſolcher bisher 1.) an Geld; 2.) an Getraide, 
oder Koͤrnern und 3.) an Holz von irgend 
einer Rentamtlichen Kaſſe empfangen bat, 
ift ein Gegenſtand der vorgegebenen Recherche. 

2) Es gehören alſo nicht ßbieher die 
Waldrechte, welche hie und du Schulhaͤuſer 
aus Koͤniglichen Domainen Waldungen zu 
beziehen haben, welche als Waldrecht aus⸗ 
druͤcklich beſchrieben ſind, und dem Hauſe, 


oder deſſen Fundus dergeſtallt realiter ankle⸗ 
ben, daß das Haus dieſes Waldrecht ſelbſt 
daun noch zu beziehen haben wuͤrde, wenn 
es auch aufhörte, Schulhaus zu ſeyn. 

b) Die Bauunkoſten auf die Schul⸗ 
bzuſer, welche ohnehin nur fraktionsmaͤſig 
angegeben werden konnten, find gleichfalls 
kein Gegenſtand der vorliegenden Unterſuch ung. 

e) Es iſt jedoch anmerkungsweiſe bei 
jeder Schulſtelle anzugeben, wem die Bau⸗ 
und Reparatur⸗Koſten obliegen? indem die⸗ 
ſe Laſt, als fundationsmaͤſig allenthalben 


angeſehen werden muß, wo der Zehnd⸗Ge⸗ 


ruß, oder das Patronat nicht ohehin ſchon 
rechtlich dazu verpflichtet. 

Um vorſtehende Recherche über die Stifs 
tungsmaͤſigkeit der den Schullehrern bisher 
aus den Rentamtlichen Kaſſen zugefloſſenen 
Beſoldungen und ſonſtigen Emolumente des 
flo zweckmaͤſiger, vollſtaͤndiger und leichter 
führen zu koͤnnen, haben ſaͤmmtliche Schul 
lehrer binnen 14 Tagen das, was ſie als 
Beweismittel für die Stiftungsmaͤſi gkeit ihrer 
Rentamtlichen Beſoldungsbezuͤge nach obigen 
Forderungen anzugeben wiſſen, nach anliegen⸗ 
dem Schema A. ſchriftlich zu uͤbergeben. 

d) Die Koͤniglichen Decanate und Dis 
ſtrikts⸗Schulinſpektoren find von den Koͤ⸗ 
niglichen Rentaͤmtern unter Beziehung auf 
gegenwartige Verordnung ſchleunigſt zu res 
quiriren, ſaͤmmtliche Geiſtliche als Lokal- 
Schulinſpektoren zur Mi wirkung bei dieſen 
Recherchen ernſtlich aufzufordern, die Ein⸗ 
gaben der Schullehrer in Empfang zu neh⸗ 
men, ſie zuerſt zu pruͤfen, die unbrauchba⸗ 
ren zur Umfertigung zuruͤck zu geben und 
binnen laͤngſtens 4 Wochen dieſelben zum 
Königlichen Rentamte abzuliefern. 


c) Die Koͤniglichen Rentaͤmter ihrer 
Seits haben unterdeſſen, das, was wegen 
der Rechnungs-Auszuͤge oben ad 2 und 3 
vorgeſchrieben wurde, ſorgfaͤltig vorzuberei⸗ 
ten und vom Publikationstage dieſer Gene⸗ 
ral⸗Verordnung an gerechnet, ihre Tabellen. 
nach beiliegendem Schema B. verfaßt, zur 
Königlichen Finanz⸗Direktion mit allen Ber 
legen einzureichen. 

Da Seine Koͤnigliche Maje— 
ſtaͤt allergnaͤdigſt nachgelaſſen baben, daß 
alle bisherigen Ausgaben auf Schullehrer 
Beſoldungen und Schul: Zwecke bei den Haupt⸗ 
und Aemter⸗Kaſſen, welche als fundations⸗ 
maͤſig nach gewieſen werden koͤnnten, ferner 
auf den Haupt- und Spezial-Kaſſen⸗Etats 
verbleiben und Über die jaͤhrliche Schuldo⸗ 
tations⸗ Summe bezalt werden duͤrfen; fo 
werden die beteiligten Schullehrer und ins⸗ 
beſondere die Diſtrikts Schulinſpektoren die 
Wichtigkeit der vorzunehmenden Recherchen 
von ſelbſt fühlen und benützt ſeyn, den oben 
angegebenen Forderungen, wo es geschehen 
kann, zu entſprechen, ſo wie die Koͤniglichen 
Rentaͤmter zu genauer Einhaltung des Terz 
mins angewieſen werden. 

Ansbach, am 16. Januar 1812. 


Koͤnigl. Finauz⸗Direktion des Neßarkreifeg, 
Bever. 


Generale 
an ſaͤmmtliche Königliche Marin: 
Die Schuldotation uud n. 
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Summa kotalis d 
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II. Zu- und Abgänge der * 
mittel den Gehalt in bez 


2 
an Geld. * 
Jahrgang. a * 


Formular 
für 


taͤmtern zu führende Recherche über die Fundationsmaͤſigkett der bisher von denſelben 
3 geläfteten Zahlungen für die Schullehrer und für Schul⸗Zwecke. 


Name der. Salftelle N. N. 


oldung in Geld und Naturalien nach dem gegenwärtigen Beſtande. 


ed: Gehalt | Anmerkungen. 

Metzen Waizen. Die Preiſe für die Fruͤchte werden nach den in dem 
u 8 Schema A. vorgefihrichenen Preifen und die Hölzer nach 
. er der Walbzinns « Tare angeſezt. 


Klafter Heiz. 
nden (excl. der zum Schulhauſe ge⸗ 
ben.) | 


ic, 7c. 


Jefolbungsteife feit der lezten 4 Naher (Fr biezenigen Fälle, wo nicht rechtliche Bewela⸗ 
ſtimmter Summe als Stiftung der Landesherren nachweifen, dor wo der anfaͤnglich 
geſtiftete Gehalt eine Veranderung erlitten hat. 


korn. B 3 gan g oder Abgang. 
N ̃ dc. „ Iprtealtiarım dal an Geld. ſan der Naturalbeſolde Tee Han 


De — 


-Intelligenz⸗ Blatt 


Rezat⸗Kreiſes. 


IV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 29. Januar 1812. 


Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Batern ıc. 


E. wird ſeit einiger Zeit mißfaͤllig bemerkt, 
daß die Schubpaͤſſe eingebracht werdender Va⸗ 
ganten und anderer in dieſer Art tranſttirender 
Individuen auf den Zwiſchenſtatlonen von 
Amtskopiſten oder den Rottmeiſtern der Polis 
teimannſchaft aus Auftrag viſirt werden. Da 
dieſe hiezu in keiner Beziehung geeignet er feheis 
nen, und noch weniger ſudſtituirt werden moͤ⸗ 
gen; fe e halten ſäömtlich. Polizeiunterbehoͤrden 
des Kreiſes die Verwarnung, daß da alle 
Echubbirefe gleich den übrigen Paͤſſen das bes 
noͤthigte Viſa entweder von dem Amtsdirigens 
ten ſelbſt, oder in deſſen Verhinderung von 
dem nͤchſtfolgenden Koͤnal. Beamten zu fuͤh⸗ 
ren haben, die Unterlaſſung deſſelben nicht nur 
geahndet werden mußte, ſondern auch die hier⸗ 
aus hervorgehen moͤgenden Aufenthalte und 
Ufofen der hierunter fehligen Policeiſtelle zur 
taft ſallen würde. | 
Ansbach, am 22. Jan. 1812. 


Königl. General, Commiſſariat des Retzatkreiſes. 


Freiherr ven Dörnberg. 


— 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
an von 5 ꝛc. | 
2. Durch das Polizey⸗Commi 
Straubing ſind Kreuzer entdekt „ 
theils die vormalige kurfuͤrſtlich baieriſche Wap⸗ 
pen, theils nur die Wecken mit dem Reichs⸗ 
apfel in der Mitte, theils die koͤniglichen Wap⸗ 
pen haben, und die Jahreszahl 1740 oder go 
welches nicht deutlich erſehen werden kann, 
8ot und 1810 führen, Ihr Gehalt iſt Meſ⸗ 
fing mit Silber überzogen, und fie laſſen ſich 
an ihrer Duͤnne und Verbogenheit leicht erken⸗ 
nen. Da ſie mit berrächtlicher Daraufgabe 
von boͤſen Menſchen gegen grobes Geld bereits 
verwechſeit worden ſind: ſo wird das Publi⸗ 
kum vor dieſem Betruge hiermit gewarnt und 
zugleich allen Polizey⸗Behoͤrden aufgegeben, 
ſolchen Einwechelern nachfpüren zu laſſen 0 
dieſelben auf Betreten zur Unterſuchun 
ziehen. Ansbach, den 25. Jan. 1 80 1 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Kekarfreifee: 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
* ur von Baiern ꝛc. u 
3. Durch die häufigen Geſuche 
4 an Steuern, Gefaͤlle, eee 
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beſonders Familien Schußgelder, welche ſeit 
einiger Zeit muͤndlich und ſchriftlich bei der un⸗ 
terzeichneten Behörde angebracht werden, ver 
anlaßt, wird hierdurch folgendes bekannt ges 
macht: I. Da der unterzeichneten Stelle nicht 
zufteht, Nachlaͤſſe an den Abgaben der Unter 
thanen zu bewilligen, ſondern nur die Antraͤge 
der K. Reutaͤmter und beſondern Perzepttons 
Behoͤrden hieruͤber zu begutachten und der als 
lerhoͤchſten Stelle vorzulegen, fo muͤſſen alle 
Gefaͤll/ Nachlaßgeſuche bei den Königl. Ments 
aͤmtern und beſondern Perzeptions⸗Behoͤrden 
angebracht werden. II. Die Königl. Rent⸗ 
aͤmter, Taxaturaͤmter fo wie die Koͤnigl. Stadt; 
und Landgerichte, dann Polizeiſtellen des Mes 
zatkreiſes werden angewiefen, die Geſuche um 
Gefaͤll- und Sportel- Nach laͤſſe unweigerlich 
anzunehmen und darüber ein fortlaufendes tas 
bellariſches Protokoll abzuhalten, in welchem 
a) die fortlaufende Nummer; d) die Namen 
und Wohnorte der Bittenden; c) das Geſuch 
derſelben unter Bemerkung des Betrags um 
deſſen Nachlaß gebeten wird; c) die Gründe 
der nachgeſuchten Nachlaͤſſe; e) die adenfall⸗ 
ſigen Veranlaſſungen zur naͤhern Prüfung der 
Geſuche; k) die Nummern der ſich auf die 
Geſuche beziehenden Protokoll Beilagen; g) 
die amtlichen Reſolutionen auf die Geſuche und 
h) die Data der leztern und deren Bekannt; 
machungen enthalten ſeyn muͤſſen. Bei münd⸗ 
lich augebrachten Nachlaßgeſuchen iſt die Un⸗ 
terfchrift der Bittenden unter die Kolonnen c. 
und d. einzuſetzen, bei ſchriftlichen Geſuchen 
iſt die beſondere Unterſchrift der Bittenden nur 
in der Bitiſchrift, nicht in dem tabellariſchen 
Nachlaß ⸗Protokoll erforderlich und die Kolon⸗ 
nen b. c. d. des leztern ſind nach dem Inhalte 
der Bitiſchriſten auszufüllen, III. Nach vor: 
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beriger Pruͤfung der Geſuche und Einziehung 


der zur Beurtheilung der Geſuche noͤthigen 
Nachrichten haben die Aemter die Reſelutionen 
abzufaſſen, welche nur dahin gehen konnen, 
entweder 1) den Bittenden abzuweiſen, 2) oder 
ihn auf die Ab und Zugangs⸗Verzeichniſſe 
über die Gewerbs⸗ und Perfonal: Auflagen in 
Anſatz zu bringen, oder 3) den Bittenden zu 
einigen Nachlaß im Nachlaßlibell zu empfeh⸗ 
len, oder 4) beſonders bei eingetretenen Kon⸗ 
kurſen oder noͤthigen Immobilien Verkauf den 
ſchuldigen Betrag auf das Libell der ruhenden 
Gefälle anzuſetzen, oder 5) in ſoferne die For⸗ 
derung auf einem Irrthum beruht oder wider⸗ 
rechtlich gemacht worden iſt, den Betrag der: 
ſelben auf das Niederſchlagungs Abell zu brin⸗ 
gen, oder 6) in Faͤllen, in welchen das Amt 
noch zweifelhaft Aber fein Verfahren iſt, über 
das Geſuch zu berichten. Bei Abfaſſung dies 
ſer Reſolutionen haben ſich die Rentaͤmter und 
beſonders die Perzeptionsſtellen genau nach den 
allerhoͤchſten Beſtimmungen zu achten, welche 
ihnen in den gedrukten Verordnungen vom 2. 
und 16. Oct. v. J. bekannt gemacht worden 
ſind. Wenn uͤber ein Machlaßgeſuch zu be⸗ 
richten iſt, fo muß der Bericht ſogleich erſtat⸗ 
tet und das Datum deſſelben in der in das ta⸗ 
bellariſche Protokoll einzutragenden amtlichen 
Reſolution bemerkt werden. IV. Weil die 
amtlichen Reſolutienen auf die Nachlaßgeſuche 
nicht immer ſogleich bei der protokollariſchen 
Aufnahme der leztern erfolgen und den Bitten⸗ 
den bekannt gemacht werden koͤnnen, ſondern 
zuweilen noch nähere Prüfungen vorausſetzen, 
fo ift im leztern Fall von 14 zu 14 Tagen ein 
Tag feſtzuſetzen und bekannt zu machen, an 
welchem den um Nachlaß bittenden Untertha⸗ 
nen die amtlichen Reſolutionen auf ihre Ge⸗ 
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ſuche zu eröffnen ſind.] V. Den Rentaͤmtern 
und beſondern Perzeptionsſtellen wird aber zur 
Obliegenheit gemacht, den Bittſtellern auf ihr 
Verlangen einen Protokoll-Auszug oder eine 
Abſchriſt ihrer in das Nachlaß: Protokoll eins 
getragenen Geſuche nebſt dabei bemerkten Gruͤn⸗ 
den und darauf abgefaßten amtlichen Reſolu⸗ 
tion nut der Unterſchriſt des Amts verſehen mit; 
zutheilen, wofür, wenn nicht notoriſche Mrs 
muth vorhanden iſt, die gewohnlichen Abſchrifts⸗ 
und Zuſtellgebuͤhren nach der Tarordnung vom 
8. Oct. 1810 zu erheben find. VI. Wenn die 
um Nachlaß bittenden Unterthanen vermeinen, 
Urſache zu haben, über die Reſolution oder 
das Verfahren der Aemter ſich zu beſchweren, 
ſo bleibt ibnen unbenommen, ihre vermeint— 
liche Beſchwerde bieruͤber ſch ri ftlich bei un⸗ 
terzeichneter Stelle anzubringen; dabei muß 
aber allezeit der unter IV. bemerkte Protokoll⸗ 
Auszug, welcher die Abſchrift der amtlichen 
Reſolution enthalt, vorgelegt und die Bitt⸗ 
ſchrift doppelt eingereicht werden. VII Aus 
Vorſtehendem folgt, daß muͤndliche Nachlaß⸗ 
Geſuche bel umerzeichneter Stelle gar nicht 
mehr angenommen und auf ſchriftliche Nach⸗ 
laßgeſuche und in dem Fall weitere Verfügung 
erfolgen wird, wenn denſelben der erwähnte 
Protokoll- Auszug im Original beigeſchloſſen 
iſt. VIII. Da den Königl. Rentämtern und 
Perzeptions Behörden durch verſchiedene al 


lerhöchſte Beſtimmungen bei Vermeidung um 


febibarer Strafe befohlen iſt, die Gefälle und 
Abgaben mit aller Strenge beijutreiben und 
feine Aus ſtaͤnde zu geſtatten, fo werden ſoſche 
auf dieſe Beſtimmungen hiermit beſonders hm: 
gewieſen, deuſelben aber dabei bemerklich ge: 
macht, daß es die allerhoͤchſte Abſicht nicht 
feyn kann, dieſe beſeh ene Strenge ente 
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ausarten zu laſſen, daher bei Anwendung der 
Exekution nach den Beſtimmungen der allet⸗ 
boͤchſten Verordnung vom 27. Febr. 1977 zu 
verfahren iſt, die erforderlichen Auspfändungen 
aber niemals anf die zum taͤglichen Gebrauch 
noͤthigen Beduͤrfniſſe an unentbehrlichen Klei⸗ 
dern, Betten und Hausgeraͤthe zu erſtrecken 


ſind. Ansbach, den 24. Jau. 1812. 
Koͤnigl. Finanz: Direction des Rezatkrelſes. 
Bever. 
subhaststiones. 


1. Es ſollen die zur Melber Geckiſchen Con⸗ 
eursmaſſe gehörigen Immobilien, beſtehend in 
2) 2 Viertel 36 Ruthen Garten am Kuhberg 
b) 12 Viertel Hopfengarten an der Schaafwieſe, 
c) 2 Viertel 30 Ruth. Garteir und Wieſen am 
Bühl, da 4 Tagw. die Schaafwieſe, e) 1 Mrg. 
Acker an der Kalenleithen, f) 4 Mrg. Acker au 
der Straße nach Eſchenbach, 3) 1 Meg. dergl. 
am Dörubucher Weg, h) 1 Meg. dergl. bei dem 
Judenbegraͤbniß, 1) 1 f Mrg. dergl. am Meiers⸗ 
berger Feld in der Hub, k) 1 Mrg. dergl. an 
2 Stuͤcken am Zirmberger Antheil ſubhaſtirt wer⸗ 
den, und iſt Bietungstermin im Geſchaͤfte zimmer 
des unterzeichneten Landgerichts auf den 46. Merz 
1812 anberaumt. Kauſskuſtige werden hierzu. 
zur Augabe ihrer Gebote mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß dem Meiſtbietenden bey einem an⸗ 
nehnitichen Gebote der Zuſchlag geſchehen ſoll. 

Cadolzburg, den 28. Dec. 1811. J 

K. B. Landgericht. a 

2. Das Wirthſchaftsguth des Michael gs 
benhaar zu Weinberg, beſtehend aus einem zwet⸗ 
gaͤdigen Haus mit Ziegel bedeckt, mit einem Back⸗ 
ofen und Walzobrre verfeheu, aus einer Scheuer 
gleichfaus mit Ziegel bedeckt, aus einem Brau⸗ 
haus mit dem gehörigen Brauzeug verſchen, an 
welchem Brauvaus ein Stall auf 18 Stuck Vieh 
gebaut it, aus einer Hofinich, aus einen Pomp⸗ 
. aus einem Schweinſtall aus ehmmen 
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deſſelbem einen Sommerkeller. An Feldſtuͤcken 
gehdren zu dem Wirthſchaftsguth 2 Gemeindtheil, 
9 Morgen Aecker, 2 Tagw. Wieſen, 2 Schor⸗ 
garten, 7, Gemeindbeet und 2 Tagwerk dder 
Holzplatz, ſoll von dem Königl. Landgericht auf 
Antrag des Realgläubigers dffenlich verkauft wer⸗ 
den. Der hiezu anberaumte Termin iſt der 18. 
März, an dem ſich beſiz- und zahlungsfaͤtige 
Kaufe luſtige bis Mittag 12 Uhr vor dem Com: 
miſſair Aſſeſſor Touſſaint im Orte Weinberg ein: 
zufinden haben, und auf die gegebenen Meiſtge⸗ 
bothe um ſo mehr des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn 
konnen, da auf die ſpaͤter einkommenden Gebote 
keine Ruͤkſicht mehr genommen werden wird. 
Die auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten nebſt 
der gerichtlichen Taxe konnen taͤglich in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 
Feuchtwang, den 18. Jan. 1812. 
K. B. Landgericht. 


3. Die zur Concursmaſſe der verwittibten 
Poſtverwalter Schröppel dabier zu Feuchtwangen 
. gehörigen Immobilien, als 1) ein auf dem Markt 
gelegenes zweiſtöckigtes Wohnhaus mit einem An⸗ 
bau, beſondern Waſchhaus und Garten am Haufe; 
2) 3 Antheil Weiher, als nemlich an den Bin⸗ 
zenweiher, den Loh, den Nutzen, den Eiche, 
den obern Haidweiher, den Hoderſchnallenweiher 
und den Frizenweiher; 3) 1 Tagwerk Peunth im 
Mackenhof; 4) 2 Tagwerk Wieſen im Linden⸗ 
berg; 5) eine ohngefaͤhr Z Tagwerk große Peunt 
vor dem untern Thor und 6) ein ohngefaͤhr 8 bis 
10 Ruthen großes Gaͤrtlein am Bretzenberg wer⸗ 
den von dem Kbnigl. Landgericht auf Antrag des 
Curators dffentlich und zwar einzeln verkauft. 
Der hiezu anberaumte Termin iſt der 5. Febr. 
k. J., an dem ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige Vormittags 9 — 12 Uhr Mittags 
dor dem Eommiffair Aſſeſſor Touſſaint einzufin⸗ 
den haben, und auf die gegebene Meiſtgebote um 
fo mehr des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn konne, 
da auf die ſpaͤter einkommenden Gebothe keine 
Ruͤkſicht mehr genommen werden wird. Die auf 
den Grundſtuͤcken haftenden Laſten nebſt der ge» 
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richtlichen Tare können täglich in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Feuchtwang, den 19. Nov. 1817. 

K. B. Landgericht. 

4. Nachdem ſich für den zum offentlichen 
Verkauf ausgeſtellten Schönfelder Garten des 
Zimmermeiſters Friedrich Wolfel zu Graͤfenberg 
keine Kaufsliebhaber eingefunden haben, fo wird 
gedachtes Grundſtuͤck, welches 2 Tagwerk groß 
iſt und auf 400 fl. taxirt wurde, biemir anders 
weit ſubhaſtirt und Bietungstermin auf Montag 
den 10. k. M. Februar angeſezt, in welchem ſich 
Kaufsliebhaber in der Wirth Zobeleiniſchen Be⸗ 
hauſung zu Graͤfenberg einzufinden, die Kaufs⸗ 
bedingungen vernehmen und bei annehmlichen An⸗ 
geboten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Neunkirchen, den 2. Jaͤnuer 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Da bey dem biefigen Königl. Juſtizamte 
auf Anſuchen des Schuziuden Modes Hirſch Uhl: 
felder zu Dornheim im hieſigen Juſtizamtsbezirk 
belegenen Guͤter des Bruͤckenmuͤllers Georg Dorſch 
zu Willanzheim als 13 Morgen Acker am Raten: 
thal, 1 Morgen Acker am Bramberg und x 
Morgen Weinberg am Kreuth nebſt Zubehdr an 
den Meiſtbietenden oͤffentlich Schulden halber vers 
kaufet werden ſollen, und Bietungstermin auf 
Donnerſtag den 2. April Vormittags 9 Uhr c, 
in dem hieſigen Juſtizamte angeſetzet worden; ſo 
wird ſolches, und daß gedachte Guͤter nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 370. fl. 
hn. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bes 
kannt gemacht, mit der Nachricht: daß im lez⸗ 
tern Bietungetermine, welcher peremtoriſch iſt, 
die Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden unfehlbar zu⸗ 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Iphofen, den 17. Januar 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

6. Da bei dem hieſig Kduigl. Juſtizamte 
auf Anſuchen des Schuz⸗ und Handelsjuden 
Hirſch Jantoff zu Obernbreit die im hieſigen Per 
zirke belegenen Guͤther des Kilian Lehenrleder zu 
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Tiefenſtockheim nebſt Zubebor an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich Schulden halber verkauft werden 
ſollen, und Bietunge te min auf Freitag den 3. 
April curr. Lermittegs un 9 Uhr in dem hieſi⸗ 
gen Juſtizamte angeſetzet worden; ſo wird ſolches 
und daß gedachte Guther nach der davon aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche in der Regiſtratur eins 
geſehen werden kann, auf 223 fl. rhn. gewuͤrdi⸗ 
get worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht: daß im Bietungs termine, 
welcher peremtoriſch iſt, die Grundſtuͤcke dem 
Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebote nicht wels 
ter geachtet werden ſolle. 
Iphofen, den 17. Januar 1817. 
K. B. Juſtiz⸗ Amt. 


7. Auf Requiſiton des Kbnigl. Landgerichts 
Hoͤchſtaͤdt, werden die von Egloffſteiniſchen Lehn⸗ 
guͤter des Johann Hollers junior zu Muͤhlhauſen, 
beſtehend in: 1) einem zweigaͤdigen Wohnhaus 
in der Stillgaß, mit daran gebauter Scheuer, ei⸗ 
nem neugebauten Haͤuschen zur Pottaſchenſiederei, 
Stallungen, Hofraith, Gemeindrecht und einen 
Antheil an den vertheilten 70 Theil Holz. 2) 
1 Wirg. minus 3 S. zehendbares Feld, das Lich⸗ 

teneichenfeld am Decheldorfer Weg, und 3) 2 
Morgen 35 R. 9 S Baumgarten an der kleinen 
Winterleiten, der Schwartzenbaumgarten geuannt, 
Schuldeuhalber hiemit zum offentlichen Verkauf 
ausgeſtellt, und hiezu die erſte Strichtags fahrt 
auf Donnerstag, den 27. kommenden Monats 
Februar Vormittags von g bis 12 Uhr anberaumt. 
Beſiz ⸗ und Zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
hiezu mit dem Bemerken vor das unterfertigte 
Patrimonialgericht eingeladen, daß der Verkauf 
dieſer Holleriſchen Immobilien, wovon ihnen im 
Termin die Bedingniſſe und darauf haftenden La⸗ 
ſten bekannt gemacht werden follen, nach Vor⸗ 
ſchriſt der Executionsordnung vom Jahr 1805. 
geſchiehet. 

Muͤhlhauſen, den 23. Januar 1812. . 
K. B. Graͤftich und Freyherrl. von Egloffſteini⸗ 

ſches Patrimenialgericht 
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Citationes, 


x. Es iſt über das Vermögen des geweſenen 
Wirths Friedrich Ammon in Zautendorf der Con⸗ 
curs erdffnet morden. Alle diejenigen, welche 
an daſſelbe einige Forderungen oder Anſpruͤche zu 
haben glauben, werden nun, um über das Vor⸗ 
zugsrecht derſelben zu verhandeln, auf die vor⸗ 
geſchriebenen drey Ediktstage, wovon der erſte 
ad liquidandum auf den 27. Febr., der zweite 
ad excipiendum auf den 26. Merz, der dritte 
ad concludendum auf den 23. April anberaumt 
worden find, hiermit mit der, Bemerkung vorge⸗ 
laden, daß diejenigen, welche ſich in dem erſten 
Ediktstage weder perſdnlich noch durch einen zu⸗ 
laͤßigen, mit Vollmacht verſehenen Anwalt mel⸗ 
den, zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren For⸗ 
derungen an gegenwärtige Gantmaſſe werden 
ausgeſchloſſen werden und ihnen damitigegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auf: 
erlegt werden wird. Zugleich werden diejenigen, 
welche Effekten oder Gelder von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner in Haͤnden haben, hiermit aufgefordert, hier⸗ 
von, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
nichts an den Gemeinſchuldner abzuliefern, ſon⸗ 
dern vielmehr dieſelben, jedoch mit; Vorbehalt 
der etwa hieran zu machen habenden Anſpruͤche, 
dem Königl. Landgericht auszuantworten. 

Cadolzburg, den 27. Dec. 1811. 

K. B. Landgericht. 

2. Ueber das Vermögen des Melber Georg 
Geck zu Wilhermsdorf iſt wegen Unzulaͤnglichkeit 
deſſelben zur Befriedigung der Glaͤubiger der Con⸗ 
curs eröffnet worden, und es werden demnach 
alle diejenigen, welche hieran Forderungen ma⸗ 
chen zu konnen glauben, auf die drei geſezlichen 
Ediktstage, wovon der erſte zur Angabe der For⸗ 
derungen und Produktion der etwa erforderlichen 
Beweismittel und Dokumente auf den 16. Merz, 
der zweite zu Vorbringung der Einreden gegen 
die Forderungen auf den 27. April, der dritte 
zum Beſchluß der Sache auf den 1. Juny 1812 
Vormittags von 9 12 Uhr anberaumt worden 
iſt, unter dem Rechtonachtheil vorgeladen, daß 
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derjenige, welcher ſich in dem erſten Ediktstage 
weder perſenlich, noch durch einen hinlaͤnglich 


bevollmaͤchtigten Anwalt meldet, den Ausſchluß 
feiner Forderung von der gegenwärtigen Gant: 
maſſe zu gewaͤrtigen hat. Wornach ſich alle die⸗ 
jenigen, die es angeht, zu achten haben. 

Cadolzburg, den 28. Dec. 1811. 

K. B. Lanogericht. 

3. Gegen den Maurergeſellen Leonhard Me⸗ 
derer von hier iſt der Cencursprozeß erkannt, und 
zur Liquidation Termin auf den 3. Februar, zur 
Exception Termin auf den 2. Maͤrz und zur 
Schlußhandlung Termin auf den 23. März jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr anberaumt. Hiezu werden 

alle jene, welche an den genannten Leonhardt 
dederer, oder deſſen Frau Anſpruͤche zu haben 
glauben, vor das unterzeichnete Landgericht mit 
dem Auftrage vorgeladen, die zum Beweiſe ihrer 
Ferderungen allenfalls beſitzenden Urkunden, oder 
ſenſtige Beweißmittel ſogleich am erſten Edictsta⸗ 
ge ver- und anzuzeigen. Wer im erſten Termin 
nicht erſcheint, wird von gegenwaͤrtiger Schul⸗ 
den = Vertheilung ganz ausgeſchloſſen, und das 
Auſſenbleiben in den folgenden Terminen zieht den 
Werluft der tieffenden Handlung nach. Denje⸗ 
nigen, welche dem Leonhard Mederer etwas ſchul⸗ 
dig ſind, oder von deſſen Vermögen etwas in Haͤn⸗ 
den haben, wird bei Vermeidung nochmaliger 
Zahlung unterfagt, ihm etwas hievon aus zuhaͤn⸗ 
digen. 
Altdorf, am 30 Dezember 1811. 
K. B. Landgericht. 

4. Nachdem der Unterthan Jacob Gries zu 
Igele dorf, wegen Unzulaͤnglichkeit feines Ver⸗ 
mögens, auf Eröffnung des Concurſes angetra⸗ 
gen bat, und dieſem Geſuch auch nach verlaͤuſt⸗ 
ger Unterſuchung deſſen Vermdgensſtandes nad: 
gegeben werden mußte; ſo werden alle diejenigen, 
weide auf das Vermdgen des Gemeinſchuldners 
Forderungen und Anſpruͤche zu machen haben, 
wermit sub poena praeclusi vorgeladen, in dem 
uf den. 3. Fehr. k. J. anberaumten Termin per⸗ 

eder durch hinreichend Bevellmaͤchtigte zu 
, ihre Forderungen zu liquidiren und 
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die Beweismittel Sarüber vorzulegen, fofort zu 
excipiren und ſchluͤßlich zu handeln. Zugleich 
wird zum ocfentlichen Verkaufe des Grieſiſcheu, 
zur Zeit unbewohnbaren Hauſes, wozu gegen 
Ts Tagw. Garten gebbrt, und welches um 75 fl. 
ih, gewuͤrdiget worden it, Termin auf den 3. 
Febr. k. J. angeſezt, in welchem Kaufsliebhaber, 
die ſich uͤter ihre Zahlungsvermögenheit auswei⸗ 
fen koͤnuen, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſich 
einzufinden haben. 
Neunkirchen, den 3. Dec. 1811. 
K. B. Landgericht Graͤfenberg. 


Avertissements. 


1. Nebſt dem Königl. Schloß zu Absberg, 
welches in drei Fluͤgelgebaͤuden, wovon der eine 
drei und zwei zweigaͤdig find, beſtehet, und 
eine Kapelle, einem großen Saal, 18 große heiz⸗ 
bare Zimmer, 7 Kammern, 3 Kuͤchen, einem 
Keller, 4 Gewoͤlbe und zwei große Pferdſtaͤlle, 
mit Futter-Remiſen enthält, außerdem mit ei⸗ 
nem beſondern Oekonomie : Gebäude, einer groſ⸗ 
ſen Scheune und einem mehrere Morgen großen 
Garten verſehen iſt, werden noch folgende ent⸗ 
behrliche Staatsrealitaͤten, als: a) 4 Morgen 
23 QR. 35 D5. Wieſen am Hofberg; b) 2 M. 
dergl. daſelbſt; e) 11 Morgen 76 QR. 28 OF. 
dergl. alda; d) 3 Morgen theils Wieſen theils 
Hopfengarten am gedachten Hofberg; e) 4 M. 
20 DR. 36 QS. Wieſen mit 4 Fiſchwinteruu⸗ 
gen und einem laufenden Bronnen, an eben dies 
ſem Hofberg; f) 14 Mrg. 54 QK. Wieſen eben⸗ 
daſelbſt; 80 32 Meg. 24 QS. Wieſen, die ſo⸗ 
genannte Neuwieſe am Garten des vorgedachten 
Schloſſes; h) 1 Meg. 33 QR. Hopfengarten in 
eben dieſem Schloßgarten; 1) 2 Mrg. 69 QR. 
91 OS. Acker am Igelſpacher Steig in Absber⸗ 
ger Ortsmarkung; k) 22 Morgen I 46 ON. 
24 QOS. »der obere und 1) 42 Mg. 30 QM. 
der untere Muiſigweiher beim Muiſighor ohnfern 
Abeberg; m) 85 Morgen der ſogenauute Ihors 
weiber beim Mi denbef, ebenfalls chnweir Abs⸗ 
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berg; n; 7 Mergen 41 IR. 30 DE, der Nit⸗ 
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tel⸗ und o) 34 Morgen zo DR. der Sandwei⸗ 
her bei vorgedachtem Röͤdenhof gelegen; p) 7 4 
Morgen 4 43 QR. 56 OS. der uutere und 
obere Koͤdersweiher ohufern des gedachten Rͤden⸗ 
hof gelegen; q) 7 Morgen 21 WN. der ſoge⸗ 
nannte Tyrolweiter bei der Beutelmuͤhle; r) 2 K 
Morgen 37 QR. der untere Schlegelweiher uns 
terhalb Absberg; s) 8 4 Morgen 14 QR. 61 
OS. der obere Schlegelweiher, ebenfalls unter 
halb Aboberg; t) die Beuntzung des Fiſchwaſ⸗ 
ſers in der ſogenannten Igelſpach; u) 25 Mor: 
gen 4 23 QR. Wieſen bei Riedern; v) 14 Mor⸗ 
gen 38 OR. 77 QS. Wieſen vom ſogenannten 
Brühl zu Wachſtein; w) 14 Morgen 17 DR. 
Wieſen vom beſagten Bruͤhl; x) 1 1 Morgen 
Morgen 18 QR. 38 DS Wieſen die untere Bell, 
an dieſem Brühl; y) 2 Mrg. 26 QR. 43 8. 
Wieſen die obere Bell vom nämlichen Bruͤhl; 
2) 22 Morgen 28 QR. 70 QS. Wieſen dle 
Haͤlfte der ſogenannten herrſchaftlichen 4 Tag⸗ 
werk zu Wachſtein; 22) 24 Morgen 28 DE, 
70 OS. Wieſen, die andere Hälfte von denen 
berrfchaftlichen 4 Tagwerken; ferner bb) a 1 N. 
Wieſen vom Brühl zu Theilenboffen; ec) 1 Tag⸗ 
werk dergl.; dd) 1 Morgen dergl.; ee) 6 Mer: 
gen dergl.; ff) 1 Morgen dergl.; gg) ı Morgen 
dergl.; bh) 34 Mrg. 42 OR. dergl.; ii) 2 
Morgen dergl. und kk) 14 Morgen 32 OR. 
Wieſen vom nurgedachten Brühl; II) der Ohmat⸗ 
genuß von 4 Morgen 12 QR. Wieſen in der 
Louiſen- Unterasbacher Flur; mm) 3 Morgen 7 
48 QR. Weiher bei Pfofeld; nn) 14 Morgen 
der ſogenannte Plazweiher bei Veitserlbach; oo) 
2 Morgen 22 QR. Wieſen, die ſogenannte 
Morderwieſe bei Schlungenhof; pp) 65 Morgen 
61 QR. 72 OS. der Forſtweiher bei Sinderlach; 
g) 7 Morgen 94 QR. 92 QS. der Keppen⸗ 
weiber bei Gaislohe und rr) 2 1 Morgen 86 QR. 
56 OS. Weiher bei Edersfeld, von unterzeich⸗ 
neten Rentamte anmit zum Verkauf ausgeſtekt, 
und hiezu folgende Termine anberaumt: 1) für 
jene Gegenftände von à bis inclusive t nebſt 
dem Schloſſe Montag der 17te kommenden Mo⸗ 
nats Februar Vormittags im gedachten Schloſſe 
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zu Absberg; 2) fuͤr die Objecte von u bis nn in- 
diusive Dienſtag der 18te gedachten Monats Vor— 
mittags im Schnizleiniſchen Wirthshauſe zu Theis 
lenhoffen und 3) für die Realitäten von oo bis 
inclusive rr Mittwoch der 19. ebendeſſelben Mo⸗ 
nats Vormittags in dem hieſigen Rentamtlichen 
Geſchaͤftszimmer. Der Verkauf geſchieht nach 
den im Koͤnigl. Regierungs blatt juͤngſt bekannt 
gemachten Normen unter Vorbehalt der allerhöch⸗ 
ſten Genehmigung. 

Gunzenhauſen, den 3. Jan. 1811. 

K. B. Rentamt. 

2. Die bisher dem nunmehr aufgelöften Kgl. 
Landallmoſenamt zu Nürnberg zugehörige 2 Wie⸗ 
fen bey @unzenhaufen, welche vorhin ein jedes⸗ 
maliger Zehendkaſtner im Genuß gehabt hat, xud 
wovon die eine derſelben 2 Tagwerk in ſich faßt 
und in der Dornhaͤußer Flur auf der Wiesbruck 
bey der Dornhaͤußer Muͤhle, die zweite aber 14 
Tagwerk Wieſe haͤlt und im Gunzeuhaͤuſer Flur 
an der Altmühl in der Au liegt, werden hoher 
Weiſung zufolge Montags den 10. Febr. dies 
Jahrs Vormittags um zo Uhr zu Gunzenhauſen 
in dem dertigen Gaſthof zum ſchwarzen Baͤrn of⸗ 
fentlich verſteigert, und den Meiſtbietenden salva 
ratiſicatiote und unter den bey Verkauf der Stifs 
tungs » Realitäten allerhoͤchſt vorgeſchriebenen 
Kaufsbedingungen zugeſchlagen. Kaufsliebha⸗ 
ber werden daher eingeladen, ſich au dem bes 
ſtimmten Termin gehörigen Orts einzufinden, 

Nuͤrnberg, den 11. Jenner 1812. 

K. B. aufgeldſte Stiftungs⸗Adminiſtratlon des 
Laudallmeſenamts. 

3. Der am 28. Oct. v. J. in Obererlbach ſtatt 
gefundene Verkauf der Staatswaldung das Eich⸗ 
waͤldlein bey Theilenberg hat die hoͤchſte Belſtim⸗ 
mung nicht erlangt und fell am 3. k. M. Februar 
Vormittags im Forſtdienſthauſe zu Obererlbach 
nochmalen zur Licitation kommen. 

4. Das Rentamt Ansbach verkauft von den 
im Finanzjahr 181 f eingegangenen Getraidfruͤch⸗ 


ten folgende Quantitäten, und zwar: 90 Schfl. 


Dinkel, 17 Schfl. Kern und Waizen auf dem 
Kaſten zu Virnsberg und go bis 100 Schfl. 
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Dinkel und go Echfl. Kern und Waizen auf den 
beeden hieſigen Kaͤſten liegend, unter Vorbehalt 
der hohen Genehmigung, und ladet hiezu allen⸗ 
fallſige Liebhaber in das Geſchaͤftszimmer deſſel⸗ 
ben auf Montag den 3. Febr. d. J. Vormittags 
7 Ven K. B. Rentamts wegen werden von 
dem hieſigen herrſchaftlichen Getraidkaſten Mitt⸗ 
woch den 12. Febr. l. J. Vormittags um 10 Uhr 
3 Schfl. 3 Mez Waig, 5 Schfl. 4 Mez Gerſte 
und 41 Schfl. Dinkel in dem hieſig Rentamtl. 
Geſchaͤftszimmer an den Meiftbierenben salva ra- 
tificatione- verfäuflich ee 
ruck, am 20. Jau. 18 2. 
ia ei Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung vurfauft das Rentamt Gunzenhauſen Dien⸗ 
ſtags den 4. Februar dies Jahrs Vornuttags in 
deſſen Geſchaͤftszimmer eine Quanticat Korn und 
Haber von respect. 159 und 140 Schaͤffel. 
7. Das Kdnigl. Rentamt zu Altdorf verkauft 
Donnerſtags den 30. d. M. Vorm. 10 übe vor⸗ 
behaͤltlich allerböchiter Genehmigung 99 Scheffel 
Died, 5 Schfl. Walzen und 15 chi. Gerſten. 
8. Hochſteu Auftrag zufolge wird der hie ſ⸗ 
ge Zehend hopfeu pro 181, welcher eirca in 
16 Toben beſteht, auf Freitag den * dieſes 
Meucts Vormittags 10 Uhr bei der unterzeichne⸗ 
ter Stelle entweder im Ganzen oder theilweiſe 
galva ratificati..ne öffentlich aufgertrichen und Dies 
fit Kaufeliebhabern andurck bekannt gemacht. 
Wilhermsderf, am 20. Jan. 1812. 
Adwiniſtrationsamt. 
. Hochſter Verfuͤgung zufelge werben die 
durch das Ableben des Johann Schwab beimger 
fallenen Kanzleilehens⸗Gegenſtaͤnde, und zwar 
A) zu Zirndorf: 1) ein 2 gaͤdiges a. mit 
Neben aus Nr. 29 u. 30, Hofrath und Wim 
chen ꝛc.; 2) 2 3 Mrg. Acker im Wendenthale; 
21 Mrg. Acker und Wieſe im Heuſenberg; 
5 zu Danderbach: 4) I 1d. Mig. We 7 
genannt; 5) 1 Morgen dan Mater and 6) 
14 Mig. das Endresackerlein Dienſtags N58 4. 
Februar d. J. Vormittags 10 Ur in dem Rent: 
amtlichen Bureau Ichensfrei anderweit offent lich 
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verſteigert und dies Kaufsluſtigen andurch bes 
kannt gemacht. 

Fuͤrth, den 21. Jan. 1812. 

K. B. Rentamt. 

10. Funfzig Zentner alte nur allein zum Eln⸗ 
ſtampfen beſtimmte Akten werden unter Vorbehalt 
hochſter Genehmigung, Freitag, den 7. Februar 
ds. J. Vormittags 9 Uhr an die Meiſtbietenden 
auf dem hieſigen Rathhauſe verkauft. 

Ansbach, den 18. Januar 1812. 

K. Polizei⸗Kommiſſariat. 

11. Es wird. hierdurch dffentlich bekannt ges 
macht, daß auf Antrag des Johann Leonhard 
Hanus von Altheim, als Vormundes des mino⸗ 
rennen Sebaſtian Baͤr von Unterneſſelbach, nach⸗ 
folgende, dem Curanden zugehörige Grundſtuͤcke, 
als: 3 1 Vril. Morgen. Acker an der Leitner 
Grube, 4 Mrg. Acker im Kirchbuck, 14 Mrg. 
dergl. im Hetzenſtrich und 2 Morgen Feld im 
Steinritſchen auf 3 Jahre am die Meiftbierenden _ 
verpachtet werden follen und hiezu ein Termin 
auf den 26. Febr. curr Vormittags in dem Deir 
ningerſchen Wirthshauſe zu Unterneſſelbach ange⸗ 
ſezt worden iſt. Pachtluſtige haben ſich daher im 
Termin einzufinden „wo man ihnen ſodann 
die Bedingniſſe bekannt machen wird. 

Net. Dachsbach, den 18. Jan. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

12. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
mit böd,fier Genchmigung des Königl. General⸗ 
Cen miſſariates det Retzatkteiſes eine Getraid— 
ſchranne dahſer zu Iphofen errichtet worden iſt, 
und alle Mittwechen öffentlicher Getraid markt 
ſtatt finden wird, wozu man die inn- und aufs 
laͤndiſche Zerkaͤufer und Einkäufer hiemit einladet. 

Iphofen, am ro. Jannar 1812. 

Königl. aͤlteres Kammeramt als Polizeibehdrde. 

12. Durch das unterm 16. Jan. vera faßte 
Lokuttens⸗Erkenntniß in der Ober-Commiſſair 
Witteſchen Concurdſache find in Gemaͤsheit der 
ergangenen dßgentlichen Edikte alle die euig en 
Sbertemmiſſar Wuceſchen Gläubiger, welche ch 
in den angeſtandegen 3 Exiktstagen nicht gentels 
det haben, mit ihren etwanigen Forderungen an 
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die Maſſe praͤkludirt worden, welches hiermit ge⸗ 

ſezlicher Ordnung gemaͤß öffentlich bekaunt ges 

macht wird. ° 
Erlangen, am 16. Jan. 1812. 
K. B. Stadtgericht. 

14. Es wird andurch Paufeliebhabern bekannt 
gemacht, daß der unter dem Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Caſpar Kraus dahier befindliche Hausrath 
an weißem und Schreinzeuch, Betten und ber: 
gleichen an dem vor dem Commiſario Regierungs⸗ 
Aus kultator Höchflätter auf den 4. Februar Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeſezten Termin gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden fol, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Windsheim, den 18. Jan. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

15. Die Brandaſſecuranzanſtalts « Autereffens 
ten hieſelbſt, haben die Entſchaͤdigungsbeiträge 
vom 1. Februar bis lezten September 18 11. voll⸗ 
ſtaͤndig berichtiget. Dieß zur Nachricht. 

Ans bach, den 22. Januar 1812. 8 

K. Polizei⸗Konnmiſſariat. 

16. Die im abgewichenen Jahre pachtloß ge⸗ 
wordene zum Rittergut Frotznbef gehdrige Weis 
her, werden von unterzeichneter Stelle den 15. 
Februar Vormittags 9 Uhr auf 3 eder 6 Jahre 
ent weder zur Fiſcherei, oder Trockenlegung und 
Cult virurg unter der Bedingung verpachtet, daß 
das Pachtgeld jedes Jabr voraus bezahlt werden 
muß. Pachtluſtige haben ſich alſo an beregtem 
Tag und Stunde einzufinden, ihre Angebethe zu 
Prot koll zu geben, und den Pacht- Abſchluß 
vrbehaͤlt lich herrſchaſtlicher Ratifikation zu gewuͤr⸗ 
tigen. 

Ansbach, den 25. Januar 1812. 

K. B. Freyberrl. von Eyd Veſte berg gemein⸗ 
schaftliches Patrimonial- Gericht. 

17. Da der mitteln Decrets vom 14. October 
v. J. erkannte Concurs über das Vermdgen des 
Raths ſecretairs Horlacher dahier durch ein guͤt⸗ 
liches Uebereinkommen deſſelben mit den Glaͤubi— 
gern beendet worden iſt; ſo wird die verfügte Sub⸗ 
da atien des zur Maſſe gehdrigen Hauſes und 
der Grund ſtuͤcke, wozu peremteriſcher Strichter⸗ 
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min auf den 6. Februar dieſes Jahrs anſteht, 
aufgehoben und dies hiermit dffentlich bekaunt 
gemacht. a 
Windsheim, am 23. Jenner 1812. 
K. B. Stadtgericht. 

18. Der von dieſſeits am 2. d. M. auf den 
10. I. M. angekuͤndigte Verkauf des den Zimmer⸗ 
meifter Friedrich Woͤlfelſchen Eheleuten zu Gräs 
fenberg gehbrigen Schoͤnfelder Gartens findet 
nicht ſtatt, welches hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. 

Neunkirchen, den 18. Jau. 1812. 

K. B. Landgericht Graͤfenberg. 

19. Der Brauer Georg Michael Kettler dahier 
hat mittelſt gerichtlichen Vertrags mit feiner 
Braut, der Chriſtiane Caroline Wilhelmine Preis 
verwittibten Herold hieſelbſt, vom 30. Dec. . 
J. die allgemeine eheliche Guͤtergemeinſchaft aus: 
geſchloſſen, was hiermit zur offentlichen Nach⸗ 


richt dient. 


Neuſtadt an der Aiſch, am 4. Jan. 1812. 
K. B. Stadtgericht. 

20. Die Redaction des Königl. Regierungs⸗ 
blattes hat bey dem unterzeichneten Expeditions⸗ 
amte eine Anzahl Exemplarien der Hauptlehen⸗ 
werths⸗Faſſionen, jedes Exemplar zu XXV 
Nummern, auf Schreibpapier gedrukt, zum Vers 
kauf a 36 kr. hinterlegt. Wer alſo dergleichen 
zur Befolgung des im lezten Stuͤcke des vorjaͤh⸗ 
rigen Regierungsblattes enthaltenen Edicts, die 
Lehen betreffend, nöthig hat, beliebe ſich an daſ⸗ 
ſelbe zu wenden. 

Ansbach, den 25. Jan. 1812. 

K. Finanz⸗Directious-Expeditionsamt. 

21. Unterzeichnete find. beauftragt, die dem 
Burger Ulrich Geinzer gehdrigen Immobilen, bez 
fichend in: 1 Wohnhaus, ſamt Zubehör an 
Scheuer, Brennen, Keller, Stallung, Bakofen 
und Hefraith, dann Laubholzrecht; 1 Morgen 
Feld im Hieſerlein; 3 Morgen Feld im Haundor⸗ 
fer Weg; ? Morg. Garten in der Gldckleins⸗ 
gaſſe; 4 Tagwerk Wieſe am Haus, meiſtbietend 
zu verkaufen. Sie beraumen zum Aufſtrich Ter⸗ 
nun auf den 24. Februar Vor- und Nachmittags 
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in dem Gaſtwirthshauſe zum Baͤrn dahier an und 
laden Kaufluſtige dazu ein. ä 
Herzogenaurach, am 22. Jan. 1812. , 
Nathsbuͤrger Biermann. 
Rathsbüͤrger Keller. 

22. Sechs Morgen Waldholz in gut erhalte⸗ 
nem Zuſtande und in der Neuenſtaͤdter Markung 
belegen ſind aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachricht hieruͤber erhaͤlt man in Nr. 235. 

23. Das Haus Nr. 781 2. beim Nußbaum, 
mit zwei Dxertieren, Keller, Stall, einem Vier⸗ 
tel Garten, einem gemeinſchaftlichen Bronnen, 
iſt taͤglich aus freier Hand zu verkaufen. 

24. In der Schloßvorſtadt Nr. 588. werden 
Donnerſtag den 30. Jan. Vormittags von 9 Uhr 
au verſchiedene Effekten an Schreinzeuch, Zinn, 
Gemälde und Kupferſtiche in Glas und Rahm ꝛc. 
dann Nachmittags von 1 Uhr an mehrere hoͤl⸗ 
zerne und meerſchaumene Tabakpfeifen, größten: 
theils mit Silber beſchlagen, auch einige Uhren, 
an Meiſtbietende gegen gleich baare Bezahlung 


dðffeutlich verkauft. 


25. Kommenden Montag als am 3. Februar 
h. a. Vormittag 9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr 
und folgende Tage ſollen in dem Hauſe am obern 
Markt neben der Stadtkirche Nr. 86 zwey Stie⸗ 
gen hoch folgende Sachen, als Pretioſen, Uhren, 
Silbergeſchirr, Percellain, Glaͤſer, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug u. 
Tuch, Betten, Meubles und Hauegeraͤthe, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Flachs, Kupferſtiche unter Glas 
und Nahm, auch Schreiner: Handwerkszeug oͤf⸗ 
feutlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 

20. Von den im vorigen Jahre von mir auf 
Subſcription angekuͤndigten Choral: Vorfpielen, 
welche ſo eben die Preſſe verlaſſen haben, ſind 
noch mehrere Exemplare à 36 kr. rhn. bey mir 
und auch bei Hrn. Buchbinder Rappold junior 
in Ansbach zu haben. Der ganze Heft iſt 4 
Bogen quer Fol. ſtark und enthaͤlt 34 Vorſpiele 
aus den gewöhnlichſten Tonarten. Angenehm 
wuͤrde es mir ſeyn, wenn ich durch die Heraus⸗ 
gabe dieſes Werkchens dem, in manchen Kirchen 
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bisber noch üblichen Unfug — Walzer, Dreher 
oder gar Schottiſche — als Vorfplele auf zutiſchen 


— ein wenig geſteuert haben ſellte! 


Obernzenn, den 19. Jan. 1812. 
Kantor Hopf. 

ar. Herr Oberreg. Math Buͤttner zu Stutt⸗ 
gardt wird in meinem Veclage eine Auswahl ſei⸗ 
ner auf die Fraͤnkiſche Geſchichte, Statiſtik, To⸗ 
pographie ꝛc. Venn g habenden Aufſaͤtze u. Samm⸗ 
lungen, welche nech ungedrukt find, auf Cube 
feriprion herausgeben. Die ganze Sammlung 
wird 2 Octavbaͤnde, jeder zu 12 bis 15 Bogen 
betragen und zerfällt in 44 Acſchnttte, wovon 
der Kürze wegen nur einige bier angefaner were 
den kdunen, worüber aber eine une utgeld lich bey 
mir zu habende gedrukte Anzeige das Naͤtere bes 
ſagt, als z. B. Geſchichte der Stadt Ansbach 
bis zum Jahre 1791. Hiſtoriſche Nachrichten 
von Absberg, Treuchtlingen, Altenberg, Dir 
kenfeld, Pitlenreuth, Guotſtadt, Soluhofen ꝛc. 
Chronik von Iphofen, Uffenheim, Herrieden, 
Feuchtwang, Prichſenſtadt ıc. Geſchichte ver: 
ſchiedner Dörfer, Klöfter, Schlöffer und Burgen. 
Deutſche Gedichte aus dem 14ten Jahrhundert. 
Aktenſtuͤcke, Miscellen aus Chronicken u. ſ. w. 
Der Herr Verfaſſer will damit ſeinen vormaligen 
Mitbuͤrgern und Landsleuten ein Andenken hin⸗ 
terlaſſen, das ihnen eine naͤtzliche Unterhaltung 
gewähren ſoll und hofft fo viele Sudſertbenten zu 
finden, als zur Deckung der ubthigſten Koſien 
gehören. In dieſem Vertrauen kundige ich da⸗ 
her den erſten Band auf 1 fl. und beide Binde 
auf 2 fl. Subſcription an, welche bis Ende Juny 
d. J. dauert. Die Namen der Subſcribenten 
werden vorgedrukt, ſo wie auf 10 Exemplare das 
11te gratis gegeben wird. 

Buchhaͤndler Gaſſert. 

28. In der Gaſſertſchen Buchhandlung iſt zu 
haben: Journal fuͤr Prediger. Halle 1770, 55 
Bände mit drey Anhängen in 8 in PP. Deckelbd. 
ganz neu gebunden, à 33 fl. Sberdeutſche alle 
gemeine Litteratur⸗Zeitung, 1791 — 96 und 
6 Monat von 1797, 13 Laͤnde in 4. ganz neu 
gebunden, 5 fl. 30 kr. 
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ag. Bey Unterzeichnetem find folgende Sor⸗ 
ten Maculaturs Papier für beiſtehende Preiſe zu 


haben: Ungeheftetes in ganzen Bogen das Riß 


40 fr., das Buch 2 kr.; Geheftetes, Foliofor⸗ 
mat, der Kentuer 3 fl., das Pfund 2 kr.; desgl. 
Quarformat der Centuer 25 fl., das Pf. 13 kr. 
desgl. Octavformat der Etr. 1 fl. 30 kr., das 
Pf. 1 kr.; desgl. Duodezformat der Cor. 50 kt. 
das Pf. Z kr. Ingleichen find Folio-Vuͤcher⸗ 
decken von Pergament das Stuͤck à 2 kr., desgl. 
von Leder oder Pappdeckel das Stuck à u kr., 
Quartpergamentdedel das Stuͤck ad kr., Quartz 
Pappendeckel a 3 kr. zu haben. 

G. A. Beck, Bücher : Antiquar. 

30. Im Haus Nr. 546. iſt ein Clavier für 
Anfaͤnger um billigen Preis zu kaufen. 

31. Bei dem Finanz: Sefrerair Köhler zu 
Stuttgardt, in der neuen Vorſtadt am Tuͤbinger 
Thor, iſt in Aftermicthe ein heizbares Eckzim⸗ 
mer mit 3 Fenſtern 2 Stiegen hoch, mit ſehr 
ſchöner Ausſicht. Dieß zur Nachricht fuͤr ledige 
Herten, welche von Ansbach nach Stuttgardt 
beſtimmt ſind. - 

32. Wer in einem Haufe innerhalb der Stadt 
eine geriumige, helle und trockene Kammer zu 
ebener Erde oder im erſten Steck zu vermiethen 
hat, beliebe ſolches im Haus Nr. 39. auf dem 
obern Markt par terre wiſſen zu laſſen. 

33. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, 
hiemit ergebenſt bekannt zu machen, daß er auf 
Dienſtag den 11. k. M. als an der Faſtnacht, 
In feinem neu errichteten und erweiterten Tanz⸗ 

ſaal eine Redoute geben wied. Er verſprſcht 
hiebey nicht nur die promteſte und- billigſte Bes 
dienung, ſondern verſichert zugleich auch nech, 
daß für die erforderlichen Anzüge und Mas quen 
nach der ſchönſten und geſchmackvollſten Aus zeich⸗ 
nung, ſowohl fuͤr Herren und Damen, bereits 
beſtens geſorgt iſt, indem dieſe an dem naͤmlichen 

Tage oder auch Tags vorher in feiner Behauſung 
um die geſchmeideſten Preiſe zu erlangen ſind. 
Er verſpricht ſich zahlreichen Zuſpruch und ver⸗ 
ſichert Übrigens, daß feine Perſon feinen Gajt: 
hof unbefriedige verlaſſen wird. Die Beſtim⸗ 


134 
mung des Entrée -Gelds muß aber vor der Hand 
noch ausgeſezt bleiben. . 

Wind oheim, den 27. Jan. 1812. 

Plochmann, Gaſtwirth zur goldnen 
Gans. 

34. Die Mitglieder der hieſigen Freimaurer— 
Lege Alerander zu den drei Sternen haben auf 
naͤchſtkom nenden Montag als den 3. Februar 
in wre Verſammlungs-Saale im Gaſthof zum 
goldenen Stern dahier ein Concert veranſtaltet, 
wovon der Ertrag wie gewohnlich zur Unterftägung 
der Armen und der Anfang um halb 6 Uhr Abends 
beſtimmt iſt. Die Freimaurer-Geſellſchaft ers 
laubt ſich ein verehrungswuͤrdiges Publikum von 
dieſem Vorhaben andurch in Kenntniß zu ſetzen 
und zum zahlreichen Beſuch geziemenſt einzula⸗ 
den, zugleich aber zu bemerken, daß auch dies⸗ 
mal das Eintetttgeld der Willkuͤhr und dem Wohl⸗ 
e der Theilnehmenden uͤberlaſſen 

eibt. 

33. In dem hieſig Arnoldſchen Spezereyla 
Ne. 616. iſt aͤchtes boͤhmiſches Bieter 75 925 
für 19 fl. und das Pfund fuͤr 12 kr. zu haben; 
auch wird daſelbſt guter Schweizerkaͤs der Etr. 
zu 21 fl. und nach Laiben um 13 bis 15 kr. und 
ausgeſchnitten fir 16 kr. das Pfund verkauft. 

N 36. In der Merkleiniſchen Specereyhandlung 
ſind neue Stockſiſche von beſter Gute zu haben. 

37. Zwey leichte Halbchaiſen und ein Staats⸗ 
wagen mit Magazin, Reiſebok, Schwanenhaͤlſe, 
Stahlfedern, eiſerne Achſen, Nothriemen und 
Latern verſehen, ſtehen zu verkaufen in Nr. 827. 

38. Eine Tiſchplatte von Solenhofer Marmor, 
ohngefaͤhr 3 Schuh lang und breit, dann eine 
zweite dergleichen von ohngefaͤhr 14 bis 2 Schuh 
lang und breit, beide glatt geſchliffen, und ent— 
weder ſchon als Tiſche gefertiget, oder als bloße 
Marmorplatten werden zu kaufen geſucht. Das 
Nähere it beim Kaufmann Mercklein hieſelbſt zu 
erfahren. ur 

39. Der Großherrzogl. Badiſche Hofzahnarzt 
Hirſch Salomon aus Adelsdorf bei Erlangen 
macht einem verehrten Publikum feine Ankunft 
wieder bekannt und empfiehlt ſich zu geneigtem 
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Zuſpruch. Er logirt bey Baſiſt Kobel in der Zu: 
dengaſſe Nr. 28. 

40. Kuͤnftigen Samſtag den x. Febr. iſt die 
4te Harmonie-Muſik im Baad. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nro. 11. auf den Markt iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermieten ohne oder mit Laden; welches 
auf Walburgis zu beziehen iſt. 

Nr. 224. iſt ein Quartier zu vermieten, 
welches taͤglich bezogen werden kann. 

Nr. 260. iſt ein Quartier zu vermleten es 
beſtehet in 3 Stuben, 2 Kammern, Kuͤchen, 
Holzteg, Bronnen, Keller, gemeinſchaftliches 
Waſchhaus; es kann taͤglich beſehen und bis Licht⸗ 
meß, oder Walburgis bezogen werden. 

Nr. 266. der Poſt gegen uͤber iſt par terre 
ein ſehr bequemes Logis zu beziehen. 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß iſt ein 
ganz bequemes Quartier zu vermieten und kann 
ſogleich bezogen werden. 

Nr. 520. iſt ein Quartier mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten zu vermiethen. N 

Nr. 573. an der Eyber Straße iſt ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichkeiten täglich zu vers 
miethen. 

Nr. 613. am Herrieder Thor bey Nagel⸗ 
ſchmidt Reingruber iſt auf Walburgis ein Quar⸗ 
wer zu beziehen. 

Nr. 819. ſind zwey Quartier mit oder oh⸗ 
ne Stallung zu vermiethen. 

Nr. 925. iſt in der Manſart ein Quartier 
zu vermiethen, ſo aus 2 Stuben 3 Kammern 
1 Kuͤchen, Keller und Helzleg beſteht und bis 
Walburgis bezogen werden kann. 

Nr. 938. iſt bis Lichtmeß ein Logis zu bezie⸗ 
hen, beſtehend in 3 Stuben, 2 Kammern, Kuͤ⸗ 
che, Keller, Holzlege und übrigen Bequemlich⸗ 
keiten, dann par terre eine Stube mit Cabinet, 
Etubenkammer, Kuͤche, Keller, Holzlege, iſt 
taͤglich zu beziehen. 

Nr. 982. im Regierungsrath Roſeſchen Hauſe 
Mid 5 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, nebſt 
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Holzlegen, Keller ꝛc. zuſammen oder getheilt zu 


vermietheu. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe ⸗ und 
Inſertions⸗Gebüͤhren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 20. bis 27. Jan. incl. 


2 fl. H. Kreisrath Brunner. 1 fl. Gaſtwirth 
Meier. 24 kr. Proz Abſchied. 2 fl. Tabakfabrik. 
16 kr. Dienſtſ. Gaͤrtuer. 24 kr. Gallwiz Abſchied. 
4 kr. Clavierverkauf. 16 kr. Kolb Lotterie. 16 kr. 
Arnold Kaͤs. 4 kr. Muſik im Baad. 12 kr. Quar⸗ 
tier Nr. 260. 4 kr. Quartier Nr. 320. 12 kr. 
Quartier Nr. 938. 4 kr. Quartier Nr. 11. 
4 kr. Quartier Nr. 819. 6 kr. Quartier Nr. 
302. 8 kr. Quartier. Ar. 925. 


Angekommene Fremde. 


Herr Stadtrath Kern und Hr. Baumeifter 
Kern von Dinkelsbuͤhl;; Hr. Kammebamtmann 
Heim nebſt Frau Gemahlin von Neuſtadt a. d. A. 
Hr. Fiſcher, Rechtspraktikant und Hr. Advocat 
Kremer von Rothenburg; Hr. Vogtherr Papier⸗ 
fabrikant von Georgensgmuͤud; Hr. Port Kauf⸗ 
mann aus Nuͤrnberg, log im Brandenburg. Haus. 
Hr. Adelmann, Hr. Schitz, Handelsleute aus 
Schornweiſach; Hr. Pfarrer Eſenbeck von Sehn— 
beim; Hr. Henber Studioſus aus Gnodtſtadt; 
Hr. Baumgärtner Rechuungscommiſſaire aus 
Eichſtaͤdt; Hr. Bronner Kaufmann aus Dim 
kelsbuͤhl; Hr. Lotzbek Kaufmann aus Nürnberg; 
Hr. Bihler Kaufmann aus Carlsruhe, log. im 
Zirkel. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 26. Jan. 


Johann Georg Beutelmeyer, Inwohner und 
Kutſcher, mit Maria Barbara Leidlin. 
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Getaufte den 23. und 26. Jan. 


Urſula Margaretha, des Bauern Worrlein zu 
Katterbach Tochter. Auna Margaretha, des 
Waurergeſellen Duͤrr Tochter. 


Begrabene vom 20. bis 26. Jan. 


Margaretha, der Maria Barbara Hammer Toch⸗ 
ter, alt 3 M. 23 T. fl. am Schlagfluß. Anna 
Maria, des Commisbecken Strauß Tochter, 
alt 68 J. ſt. am Schleimſchlag. Johann 
Chriſtoph Dellfuß, Stadt⸗Schrannenmeſſer, 
alt 35 J. ft. am Schlagfluß. Johann Georg 
Kämpfe, B. und Tuchmachermefſter, alt 40 
J. 6 M. 22 T. fi. am Nervenſieber. Mas 
rin Eliſabetha, des Porcellandreters Müller 
nachgelaſſene Ehefrau, alt 67 J. 9 M. 18 T. 
ſt. am Nervengicht. Maria Catharina, des 


weyl. B. und Huthmachermeiſters Leidig Toch⸗ 


ter, alt 20 J. 11 M. 26 T. ſt. am hitzigen 
Fieber. Georg Leonhard, des Halbbauern 
Popp zu Mainhardswinden Zwillingsſohn, 
alt 18 T. ft. an Kraͤmpfen. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 21. Jan. 
Georg Auguſt Beck, B. und Buͤttnermeiſter, mit 
Eva Eliſabetha Bluͤmlein. 
Getaufte den 26. Januar. 


Andreas Friedrich, des B. und Eiſenhaͤndlers 
Schnuͤrlein Sohn. Maria Magdalena, des 
B. und Baͤckermeiſters Rupprecht Tochter. 


Anna Barbara, des B. und Schloſſermeiſters 


RNuͤlck Tochter. 


Begrabene den 21. und 26, Jan. 


Geerg Werthamer, Markgräfl. Gardiſt, alt 61 
J. 6 M. 20 T. ſt. am Nervenſchlag. Georg 
Andreas Adam Adolph, des Kaufmanns, dann 
Lieutenant der hieſigen Nationalgarde dritter 


—— 
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Claſſe Herrn Saͤubrlch Sohn, alt 2 J. 11 M. 
10 T. ft. an der Luftröͤhrenentzuͤndung. Louis, 
des Kauf⸗ und Handelsmanns Herrn Eber⸗ 
hard Sohn, alt 7 J. 6 M. 19 T. ſt. am 
Nervenſieber. Des B. und Webermeiſters, 
Huͤklebrand todtgebohrne Tochter. 


Todesanzelge. 


Heute Morgens 10 Uhr ſtarb unſer einziger 
Sohn Lonis am Nervenſieber in einem Alter von 
77 Jahr. Wer den holden hoffnungsvollen 
Knaben kannte, wird uns eine ſtille Zaͤhre des 
Mitleids nicht verſagen. 

Ansbach, am 24. Jan. 1812. 

J. A Eberhardt. 
Lotte Eberhardt, geb. Bonhoͤffer. 


Publicanda. 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

1. Da von mehreren Behoͤrden bereits An⸗ 
zeigen uͤber Veraͤnderungen im Anſchlag von 
Gebaͤuden, welche der allgemeinen Brandver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt einverleibt find, einbefoͤr⸗ 
dert wurden, ſo ſieht man ſich veranlaßt, ſaͤmt⸗ 
liche Polizeiſtellen des Rezatkreiſes auf den 
Art. 12. der Brandverſicherungs Ordnung 
vom 23. Jaͤnner v. J. aufmerkſam zu machen, 
wornach dergleichen Veraͤnderungen im Laufe 
des Jahrs, mit ruͤckwirkender Kraft, 
nicht Statt finden, ſondern die bisherigen Aſ⸗ 
ſekuranzſummen nur von Jahr zu Jahr 
erhoͤzt oder herabgeſezt werden koͤnnen. Es 
iſt daher auch keineswegs erforderlich, daß die; 
Behoͤrden die unter dem Jahr ihnen angenels 
det werdende Vermehrungen oder Minderun— 
gen der Anſchlaͤge jedesmal befouders zur Ans, 
zeige bringen, ſondern es iſt ſchon geuuͤgend, 


139 


wenn diesfallſigen Veraͤnderungen nur in die 
durch den § 4. der Inſtruction angeordneten 
jahrlichen Uiberſichten aufgenommen werden. 
Uibrigens hat man die bereits zur Auzeige ges 
brach ten Aſſekurations⸗Veraͤnderungen noch in 
die uuabgeſchloſſenen Grundbuͤcher eingetragen; 
wird jedoch alle kuͤnftig einkommende Berichte 
dieſer Art ohne weiters remitticen. 

Ansbach, den 25. Jan. 1811. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern x. ä 

2. Sämtliche Beſitzer von Dominikalrenten, 
welche ihre Faſſionen auf den Grund der öͤſ⸗ 
fentlichen Vorſchriften vom 14. v. M., dann 
vom 12. d. M. und vom 18. d. Mü nicht ber 
reits bei Koͤnigl. Finanz Direktion hieſelbſt 
eingereicht haben, werden hierdurch angewie— 
ſen, dieſelben nicht mehr an die unterzeichnete 
Koͤnigl. Stelle, ſondern ſogleich unmittelbar 
an die einſchlaͤgigen Koͤnigl. Rentaͤmter abzu: 
geben und in einem kurzen Berichte an die Kgl. 
Finanz Direction blos anzuzeigen, daß und 
unter welchem Datum die Uebergabe an die 
Königl. Rentaͤmter erfolgt iſt? um bei dem 
Steuer⸗ Bureau in der Controlle gelöfcht wer— 
den zu können. Die Geiſtlichen und Schule 
lehrer aber werden von dieſer Berichtserſtat⸗ 
tung befreit, weil den Koͤnigl. Rentaͤmtern 
bereits die Controlle uͤber ihre Faſſionen Über: 
tragen worden iſt. Die Koͤnigl. Rentaͤmter 
ibrer Seits werden angewieſen: 1) alle ein— 
kommenden Faffionen fürs erſte im Allgemei— 
nen nach den Forderungen der oben angefuͤhr— 
ten, in den Intelligenzblaͤttern Öffentlich bes 
kannt gemachten Vorſchriſten in Form und 
Materie durchzugehen und forderſamſt diejeni⸗ 
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gen, welchen ein weſentlicher Mangel anklebt, 
bieher einzuſenden, damit die geſezte Ord⸗ 
nungsſtrafe verfüge und die Faſſton zur Umaͤn⸗ 
derung mit ſportulirter und geſtempelter Neſo— 
lution zurüfgegeben werden koͤnne. 2) Die 
brauchbaren Faſſtonen zu ſammeln und auf den 
Grund derſelben unverzuͤglich die Dominikal⸗ 
Steuer- Regifter anzufertigen. 3) Der Ver— 
trag geſchieht in dieſen Steuer -Regiſtern nach 
der Alphabetiſchen Ordnung der Stenerdikrikte“ 
und in dieſen wieder nach Alphabetiſcher Drds 
nung der Fatenten. Die Faſſtonen werden in 
derſelben Ordnung in einem beſondern Band 
als Belege angefuͤgt. 4) Auf dem Rechnungs— 
Commiſſariate des Steuer- Bureau werden 
die einkommenden Faſſtonen genau geprüft und 
die Steuer Regiſter reetiſtzirt werden. 5) Um 
die Anlegung der Dominikal⸗Steuer— Regiſter 
zu beſchleunigen, ſollen den Rentaͤmter ſaͤmtliche 
bereits hieſelbſt vorliegende Fafflonen zugeferti⸗ 
get werden. 6) Ueber die Dominikalrenten der 
Geiſtlichkeit und Schullehrer ſind aus mehr⸗ 
fachem Grunde fuͤr das laufende Jahr noch 
abgeſonderte Dominifal; Steuer: Regiſter, 
aber nach der oben in Nr. 3. angegebenen Form 
anzufertigen. Die Koͤnigl. Finanz: Direction 
bofft durch gegenwärtige Verfügung in das ſo 
weitlaͤuſtige Dominifal: Stenerwifen ſchnelle 
Ueberſicht und Ordnung zu bringen, und den 
Koͤnigl. Rentaͤmtern eben fo ſehr ihre Einnah⸗ 
men, als den Renten Steuerpflichtigen die 
Steuertermine zu erleichtern, ſie muß und wird 
aber eben darum um ſo ſtrenger auf puͤnktliche 
und vorſchriftsmaͤſige Einreichung der Faſſio⸗ 
nen ſehen und jedem Verſehen ohne Nachſicht 
die gedrohte Ordnungsſtrafe von 10 fl. folgen 
laſſen. Den Könige, Mentämtern werden 
durch dieſe Einrichtung zugleich. weſentliche 
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Verbereltungen für die Deminifal : Steuer⸗ 
Cataſter ſelbſt gegeben und fie werden aus dies 
fer Urſache ſich angelegen ſeyn laſſen, ihre 
Steuer ⸗Regiſter mit der groͤßten Puͤnktlichkeit 
anzufertigen. Um fie vollends dazu in den 
Stand zu ſetzen, werden fie beſeliget, jeden, 
welcher eine Rentenfaſſion einzureichen hat, 
ohne Anſehen der Perſon und ohne weitere uns 
nuͤtze Anfrage mit taͤglich 1 fl. Crekution und 
einem Wartboten zur Eingabe feiner Faſſionen 
anzubalten, wenn bis zum 15. Febr. dieſe nicht 
bei dem Königl, Rentamte vorliegen ſollte, 
und ſͤmtliche Einige, Rentaͤmter werden für 
die ſtrengſte Voilzichung dieſes Befels hierdurch 
ausdeüklich verantwettlich gemacht. Diejeni⸗ 
gen, welch en aus ganz beſondern Gründen eine 
Terminsverlaͤngerung bewilliget worden iſt, 
werden den Koͤnigl. Aemtern namentlich be— 
kannt gemacht werden. Uebrigens wird die 
Anwendung eines vorſchriftswidrigen Papier⸗ 
ſermats ven nun an gleichfalls mit 10 fl. bes 
ſtraft. Die allerhoͤchſten Befele hieruͤber find 
oft genug bekannt gemacht worden, um endlich 
einmal allgemein befolgt zu werden. Bis zum 
1. Maͤrz d. J. erwartet die Koͤnigl. Finanz⸗ 
Direction die Verlegung der Deminikal-Steu⸗ 
erregiſter ſaͤmtlicher Koͤnigl. Rentaͤmter. 
Ansbach, am 27. Jan. 1812. 

Koͤnigl. Finanz⸗ Direktion des Retzatkreiſes. 
Bever. ni 
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1. Nachdem der zwiſchen den Michael Gr- 
hard von Waͤſſerndorf und feinen Gläubigern 
unterm 28. Aug. pr. abgeſchloſſene Vergleich nicht 
zum Volzug gekommen und daher beyde Theile 
auf Wiedererdfnung des Konkurſes prorogirt ha⸗ 
ben; fo werden unter dem geſetzlichen Praͤlu⸗ 
diz der Praͤcluſton andurch ſaͤmtliche Gläubiger 
Öffentlich vorgeladen an dem ad producendum 
et liquidandum, excipiendam et coneluden- 
dum, auf Mitwochen den 4. Merz c. früh 8 
Uhr angeſetzten Termin vor dem Landgerichte 
zu erſcheinen. j 

Uffenheim, den 22. Januar 1812. 

K. B. Landgericht. 


Avertissement. 


Der Mechanikus Herr Bauer aus Nuͤrnberg, 
bereits durch den Corr. v. u. f. Deutſchland be— 
ſteus bekannt, wird ſein Kabinet der von ihm 
ſelbſt rerfertigten mechaniſchen Kunſtwerke noch 
in dieſer Woche hieſelbſt in einem ſchicklichen Lo⸗ 
cale aufſtellen. Freunde der vaterlaͤndiſchen 
Induſtrie und der mechaniſchen Kuuſt glaube ich 
um fo mehr darauf aufmerkſam mache » zu duͤr⸗ 
fen, da Herr Bauer Kennern gerne und mit vie⸗ 
ler Vereitwilligkeit die immer in der That oft 
ſinnreich einfache Einrichtung ſeiner Automaten 


zeigt. 


D. Pelin K. Finanzrath. 
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Kreiſes. 


Blatt 


V. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 5. Februar 1812. f 


Publicanda 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
5 von Baiern ꝛc. 


Da e nach einem hoͤchſten Meferipte vom 
2. d. M. in denjenigen Landesantheilen, in 
welchen das Königl. Preußiſche allgemeine 
kandrecht noch guͤltig iſt, in Anſehung der Dis 
ſpenſationen bei Verbeirathungen zwiſchen 
Blutsverwandten und Verſchwaͤgerten nach der 
Beſtimmung des gedachten allgemeinen Land— 
rechts bis auf weitere Verordnung gehalten 
werden ſoll; und hiernach die Heirathen in dem 
zweiten Grad der Blutsfreundſchaft gleicher 
Eritenlinie ohne Diſpenſatton zulaͤßig find; fo 
wird dies hiermit zur Kenntniß der geiſtlichen 
und weltlichen Behoͤrden und des Publikums 
gebracht. g 

Ansbach, den 27. Jan. 1812. 
K. General⸗Commiſſariat als proteſtantiſches 

General? Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 
4 Freiherr von Dornberg. 
Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

2. Schon durch aͤltere Verordnungen iſt das 

Ausſtelleu der Leichen zur Öffentlichen Beſchau⸗ 


ung bei anſteckenden Krankheiten unterfagt wor⸗ 
den; es hat aber auch ein ſolches Ausſtellen 
der an ſich nicht anſteckenden Krankheiten Vers 
ſtorbener keinen Nutzen und vernuͤnftigen Zweck, 
vielmehr kann es auf mannigfaltige Weiſe der 
Geſundheit der Menſchen ſchaͤdliche Folgen 
nach fi ziehen, und ſtreitet daher gegen die 
Grundſaͤtze der mediziniſchen Polizey. Da 
nun neuerdings hier und da einige Fälle vorge⸗ 
kommen find, daß Leichen zur Öffentlichen Bes 
ſchauung ausgeſtellt wurden: fo wird dieſer 
Mißbrauch ohne alle Ausnahme bierdurch ver⸗ 


boten, und werden ſaͤmtliche Poltzeibehoͤrden 


des Rezatkreiſes angewieſen, für genaueſte 
a dieſes Verbotes Sorge zu tragen, 
und die Uebertreter deſſelbe 
5 ſſelben in angemeſſene 
Ansbach, den 29. Januar 1812. 
Koͤnigl. General: Commiſſariat des Retzatkreiſes 
Freiherr von Dornberg. : 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige 
von Baiern ꝛc. 
3. Saͤmtliche Behörden un? Individuen 
welche ſich in Stiftungs- oder Communal- Ans 
gelegenheiten an die unterzeichnete Kreisſtelle 


wenden, haben künftig in ihren Eingaben ne, 
10 
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ben dem Betreff jedesmal auch den Adminiſftra⸗ 
-tions⸗Diſtrikt oder das Landgericht zu bezeich⸗ 
nen, zu deſſen Reſſort der Gegenſtand des Be⸗ 
richts oder Suppltkats gehört; welches zur alls 
gemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit 
bekannt gemacht wird. 

Ansbach, den 30. Januar 1812. 

Koͤnigl. General⸗Cemmiſſariat des Retzatkreiſes, 
als Kreis- Adminiſtration der Stiftungen 
und Communen. 

Freiherr von Doͤrnberg. 

Im Namen Seiner Majetät des Königs 
von Baiern ꝛe. 

4. Diejenigen Diſtrikts⸗Schul⸗ Jnſpekto⸗ 
ren, welche ſich nicht binnen 8 Tagen durch 
Einſendung der Schulviſitations⸗ Protokolle 
über ihre zu fordernde Gratifikation ausweiſen, 
haben es ſich als Schuld beizumeſſen, wenn 
fie in dem hierüber an die allerhoͤchſte Stelle 
demnaͤchſt zu erſtattenden Bericht nicht mit auf⸗ 

gefuͤhrt werden. 
Ansbach, den r. Februar 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc 
5. Da ſchon mehrere Nachfragen nach dem 
gedrukten Format: Papier zu den vierteljaͤhrlich 
tinzuſendenden Anzeigen der Soll Einnahmen 
eingekommen ſind; fo wird den ſaͤmmtlichen all— 
gemeinen und beſondern Rentaͤmtern des Retzat— 
Kreiſes hiemit eröfinet, daß die erſte Abgabe 
dergleichen Papiers zugleich mit der Inſtruction 
nur deswegen geſchah, um theils die erſten 
Soll⸗ Anzeigen zu befördern, theils auch, dar 
mit das Format und die Einrichtung zur Norm 
dienen moͤge. Dieſe Papierabgabe wird daher 
nicht fortgeſezt. Fuͤr die kuͤnftige Anſchaffung 


148 
haben die Aemter ſelbſt zu ſorgen, und die we⸗ 
nigen Rubriken, unter Anwendung des vorge⸗ 
ſchriebenen Papier Formats, entweder von ihr 
rem Schreiberperſonal fertigen, oder auch druk, 
ken zu laſſen. Nur darf dieſes nicht auf Ko, 


ſten des Aerars geſchehen, ſondern dinſe muͤſſen 


auf alle File aus dem Averſo für das amtliche 
Schreiberperſonal und die Schreibmaterialien 
beſtritten werden. 

Ansbach, den 3on. Januar 1812. 

Koͤnigl. Finanz: Direfiion des Retzatkreiſes. 
Bever. 

6. Da man ſich aus den wegen Diebſtahls 
und ahnlicher Verbrechen geführten Unterſuch⸗ 
ungsacten mehrfaͤltig uͤberzeugte, daß die Kgl. 
Stadt: Landgerichte und Juſtizaͤmter gänzlich 
außer Acht laſſen, die, derley Verbrechen Bes 
ſchuldigten, bey ihrer Arretirung über die auf 
ihr Eutweichrn aus dem Yrrefterie geſezlich aus⸗ 
gefproshene Strafen nach dem deutlichen Aus— 
ſpruche der Cireular-Verordnung vom 26. Fe⸗ 
bruar 1799, § 10. zu verwarnen: fo werden 
ſaͤmtliche benannte Gerichte auf die genane Eins 
haltung dieſer geſezlichen Vorſchrift mit dem 
Auftrage angewieſen, dieſe geſchebene Verwar⸗ 
nung jederzeit actenmaͤßig zu machen. 

Ausbach, den 25. Januar 1812. 

K. B. Appellations: Gericht des Retzatkreiſes. 
Baron v. Grieſſenbek. 


Subhastationes, 


1. Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß der zur Concursmaſſe des geweſenen Un⸗ 
terthanen und Wirths Friedrich Ammon zu 
Zautendorf gehdrige 24 Morgen haltende wal⸗ 
zende Acker in der Rothen in Cadolzburger Mar⸗ 
kung ſubhaſtirt werden ſoll und werden Kaufs⸗ 
liebhaber zu dem auf den 27. Februar von 9 bis 
12 Uhr Vormittags anberaumten peremtoriſchen 
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Bietungstermin mit der Bemerkung vorgeladen, 

daß das Grundjiüf dem Meiſtbietenden gegen 

ein annehenliches Meiftgebor zugeſchlagen werden 

ſoll. Cadolzburg, den 24. Januar 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Da ſich in dem auf heute angeſtandenen 
Termin zur Subhaſtation der Unterthan Wenigi⸗ 
ſchen Immobilien zu Hauſen theils gar kein, theils 
kein annehmbarer Kaufs liebhaber eingefunden hat, 
fo ſollen ſelbige, beſtehend 1) in den beiden zur 
Zeit als ein Corpus beſeſſen werdenden Höfen 
Nr. 1. und 2. zu Kaufen, unweit Langenzenn 
an der Landſtraße gelegen, wozu an Gebaͤuden 
das ſ. g. Herenhaus Nr. 1, eine Scheune, 4 
daran gebaute Schweinſtaue, das Nebeuhaus 
Nr. a., 5 Schwein ſtaͤue, ein Backofen, ein 
Pumpdronnen, ein im Garten befindlicher Thurm 
zur Aufbewahrung des Gemuͤſes, ein an dem 
Nebenhaus angebauter Keller, eiue geräumige 
Hofraith, dann an Feld ſtuͤgen: 42 Morgen Feld, 
13 Tagwerk Wieſen, 7 Mig. Weiher, o Mrg. 
Holz gehören, und welche mit Beruͤtſichtigung 
der darauf haftenden Laſten zuſammen auf 7205 fl. 
20 kr. ermäßigt worden ind; dann 2) ewem 
walzenden Stuck, den 3 Mig., naͤmlich 1 Tgw. 
Wieſen und 24 Mig. Fele haltencen ſogenannten 
Pfaffenweiher, zu 300 ft. 40 kr. taxirt, auf den 
Antrag der ketactligten Gläubiger nechmals zum 
Strich gebracht werden, wozu dann hiermit Ter⸗ 
min auf den 8. März Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und zwar dießmal auf ausdruͤkliches Ver⸗ 
langen der Intereſſenten in dem Orte Hanßen 
ſelbſt anberaumt, und Kaufe luſtige mit der Ber 
merkung eingeladen werden, daß in dem gedach⸗ 
ten Termine die Immebilien fir ein annehmbares 
Meiſtgebot ohnfehlbar werden zugeſchlagen wer⸗ 
den. Cadolzburg, den 27. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Da die Subhaſtatien des dem Chirurg 
Anton Steiger zugehörigen und zu Herrirden lies 
genden Mohnbaujes, welches eine Scheune, eine 
Hofraith mit Holzlegen, einem Garten, 73 N. 
enthaltend, 1 Togwerk Wieſe und 2 N rgen 
Acker als Eingeydrungen hat, uͤbrigens auf 345 fl 
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gewuͤrdiget worden iſt, fortgeſezt wird; fo haben 
ſich beſitz- und zahlungsfaͤyige Kaufsliebhaber 
in dem auf den 22. Februar Morgens 9 Uhr an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle bezielten peremtori⸗ 
ſchen Bietungstermine einzufinden, und kann der 
Meiſtbietende mit Zuſtimmung der Subhaſtatiens⸗ 
Extrahenten des Zuſchlags verſichert ſeyn. Zu⸗ 
gleich wird bekannt gemacht, daß bei Mangel 
an Kaufsliebgabern in demſelben Termine eine 
Gutsverpachtung realifirt werden ſoll, weshalb 
ſich zahlungsfaͤhige Pächter geſtellen, und über 
die Pachlbedingungen mit dem Intereſſenten ver⸗ 
einigen können. 

Herrieden, am 20. Januar 1812. 

ö K. B. Landgericht. 

4. Nachdem ſich an dem zum Verkauf der 

Anton Schlechtiſchen Keatiräten zu Arberg am 


19. Novemb. 1811. angeſtaudenen Termin, kein 


annehmbarer Kaufs liebhaber gefunden; fo wird 
unn dem Antrag der Crediterſchaft gemäß, hiezu 
der 21. Februar anderweit bezielt, und Kaufs⸗ 
lußige mit dem Bemerken eingeladen, daß dieſer 
Termin peremtoriſch iſt, und der Ort des Verkaufs 
im Schlechtiſchen Hauſe zu Arberg ſtatt ſindet. 
Herrieden, am 15. Jan. 812. 
K. B. Landgericht. 

5. Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
daß zur Subhaſtatton der Georg Adam Schmidt⸗ 
meriſchen Immobilien zu Suͤnder buͤyl ein aber⸗ 
malger Termin anf den 8. Merz Vorm. aube⸗ 
raumt worden iſt. Die Immobilien beſtehen 
1) aus einem Wehnhauſe Nr. 1. zu Suͤnders⸗ 
buͤhl mit 6 heizbaren Zimmern, Kammern, 8 
Kuͤchen, Keller, 2 Tennen und 2 Boden, tarirt 
auf 783 fl. 20 kr. 2) aus einem Nebeuhauſe 
Nr. 10. von Fachwerk, geſchaͤzt um 288 fl. 
20 kr.; 3) aus einer Scheune maſſiv von Stein 
taxirt für 608 fl. 20 kr.; 4) aus einem Schwein⸗ 
ſtall a 12 fl.; 5) aus den dazu gehörigen Meder, 
welche auf 350 fl. geſchaͤzt ind. Beſitz⸗ und 


Fzahlungeſätzige Liebhaber werden hiemit eingela⸗ 
den, ſich in dieſem Termine in der Wirth Schmiorz 


merfien Behauſung zu Saͤndersbühl einzutnoen, 
ihre Angebote zu Pıoroiou zu erklaren, un fs 
PER. 
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dann den Zuſchlag an den Meiſlbietenden zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Nuͤrnberg, den 22. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Da auf Anſuchen verſchiedener Realglaͤubi⸗ 
ger der von Egloſſſteiniſchen, ehemals mannlehen⸗ 
baren, ſeit dem 23. Febr. 1809 aber allodificirten 
beiden Ritterguͤther Burg und Brand, welche im 


Rezatkreiſe 3 Stunden von Nürnberg gelegen end, 


nebſt Zubehdrungen au den Meiſtbietenden dffent⸗ 
lich verkauft werden ſollen, und die Bietungster⸗ 
mine auf den 4. Sept. und 4. Dec. i811, dann 
beſonders den 4. Maͤrz 1812 jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr auf dem hieſigen Adnigl. Juſtizamte 
angeſezt worden; ſo wird ſolches, und daß gedach⸗ 
te Ritterguͤther nach denen davon aufgenommenen 
Taxen, welche in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den konnen, auf resp. 34,469 fl. 59% kr. und 
6372 fl. 41 4 kr. rhein. gewärdiger worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: 
daß im leztern Bietungstermine, welcher perem⸗ 
teriſch it, dieſe Guͤther dem Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Nealgläubiger 
unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher 
einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
folle. Jedem Kaufsluſtigen wird auf Verlangen 
Abſchrift der Taxations-Inſtrumente ſofort ge⸗ 
fertiget werden, und wird hier der Kuͤrze halber 
nur fo viel bemerkt, daß 3) zu dem Rüterguthe 
Bueg 57 Unterthanen und 164 Lehenleute, ſo wie 
p) zu dem Ritterguthe Brand 16 Unterthanen und 
33 Leheuleute gehören. 
Baiersdorf, den 22. May 18x. 
K. B. Juſtizamt Erlangen. 

7. Auf den Antrag des Maſſekurators Herrn 
Advokat Saud vou Erlangen follen die zur Con⸗ 
cursmaſſe des Bauern Heinrich Stroͤhlein von 
Tennenlohe gehörigen Immobilien, beſtehend: 
1) aus einem dem Allmosamte Nuͤrnberg lehen⸗ 
baren Bauernguthe zu Tennenlohe Haus Nr. 27. 
und 2) aus einer drei Tagwerk großen, der Stif⸗ 
tung von St. Jobſt zu Lehen gehenden Wieſe im 
Tennenloher Flur gelegen, von welchem das Er⸗ 
ſtere auf 5232 fl. 51 4 kr. thn., die Leztern aber 
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auf 452 fl. 231 kr. rhn. gerichtlich tarirt worden 
it, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Der ricitationstermin iſt bereits auf den 19. Merz 
d. J. Vormittags 8 bis 12 Uhr feſtgeſezt wor⸗ 
den, und werden daher alle Kaufsluſtige, welche 
vorbemerkte Gruudſtuͤcke zu beſitzen fähig und zu 
bezahlen vermögend find, hierdurch vorgeladen, 
ſich in dem anberaumten Termin unfehlbar in 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte auf 
dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Juſtiz⸗ 
amts einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
des Zuſchlags salva ratificatiene der Gläubiger 


zu gewaͤrtigen. 


Baiersdorf, den a9. Jau. 1872. 
K. B. Juſtizamt Erlangen. 

8 Von dem Königl. Stadtgericht dahier 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß das 
zu der Seilermeiſter Joh. Gottlob Riegelſchen 
Concursmaſſel gehörige Haus Nr. 428. in det 
obern Vorſtadt dahier gelegen, welches nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche täglich in 
der dieſſeitigen Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 1100 fl. gewuͤrdiget worden, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden foll, 
und Bietungstermin auf den 28. Febr. Vorm. 
zı Uhr vor dem Comuriſſario St. G. Aſſeſſor 
Roſe bezielt werden iſt. In dieſem Termin wer— 
den zahlungs- und erperbsfaͤhige Kaufcluſtige 
mit dem Bemerken andurch eingeladen, daß das 
gedachte Grundſtäck dem Meiſtbietendeu ſofort 
zugeſchlagen werden wird. 

Ansbach, am 16. Jau. 1812. 

K. V. Stadtgericht. 


Citationes, 


x. Ueber das Vermögen des Ignaz Ried⸗ 
muͤller, Mezgers zu Duͤrrwang, iſt auf deſſen 
eigene Erklaͤrung der Inſolvenz der Concurs eröff⸗ 
net worden. Alle diejenigen, welche nun an ge⸗ 
dachtem Riedmuͤller aus irgend einem Grunde 
einiges Recht, Forderung oder Anſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, werden ſonach hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſolches dahier gehdrig anzuzeigen und nach⸗ 


. 


153 


zuweiſen. Zur Lignidatien der Schulden ſelbſt 
iſt der zte März als erſter, zur rechtlichen Vers 
handlung mit den Gläubigern der te April als 
zweiter und endlich zum Schluß der Sache der 
ste May als dritter Ediktstag angeſezt worden. 
Wer im erſten derſelben nicht erſcheinen wird, 
hat der Ausſchluß von der Maſſe, wer aber in 
den beiden folgenden ausbleiben wird, Ausſchluß 
von deu weitern Verbandlungen zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeindſchuldner Geld oder ſonſt etwas zu feinem 
Vermdgen gebbriges in Haͤuden haben, aufge⸗ 
fordert, ſolches zum Gerichte einzuliefern, und 
bey Vermeidung doppelter Zahlung dem Gemein⸗ 
ſchuldner nicht zu behaͤndigen. ” 

Diukelsbuͤhl, den 14. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachdem ſich ergeben, daß der Active 
nachlaß des verſtorbenen bieſtgen Kbnigl. Rente 
becnten weiland Johann Friedrich Benckher zur 
Bezahlung der ſich bis jezt weroffembarten ber 
traͤchtlichen Schulden bei weitem nicht zureicht; 
als iſt die Concurserdffnung und dffentliche Vor⸗ 
ladung der Gläubiger sub hod. beſchloſſen wor⸗ 
den. Dieſemnach werden alle und jede, welche 
an die Rentbeamten Benckherſche Nachlaßmaſſe 
aus irgend einem Rechtsgrund Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, endurch dffent- 
lich vorgeladen, an denen angeſezten 3 Ediktsta⸗ 
gen, und zwar den 17. Merz ad prodacendum 
et iquidandum, den 17. April ad exeipiendum 
und den 21. May ad cencludendum an hiefiger 
Gerichts ſtelle jedesmal Vormittags 9 Uhr entwe⸗ 
der in Perfon oder durch zulaͤßige und gehdrig ins 
firuirte und mit legalen Beglaubigungen verſehene 
Madatarien zu erſcheinen und durch Verlegung 
der Original: Dokumente oder anderer Beweis⸗ 
mittel ihre Rechtsnothdurft zu beobachten, wi⸗ 


drigenfalls ſie mit ihren Auſpruͤchen an die Maſſe 


gänzlich praͤkludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich wer⸗ 
den auch diejenigen, welche von dem verſtorbenen 
Rentbeamfen Benckher Gelder oder Effekten in 
Händen oder ſonſt Zahlungen an die Maſſe zu 
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machen haben, aufgefordert, hievon ungeſaͤumte 
Anzeige dahſer zu machen, und dergleichen Ge⸗ 
genſtaͤnde auch ſofort bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes und fenftig geſezlicher Ahndun⸗ 
gen an das gerichtliche Depofitorrum dahin abzu⸗ 
liefern. Schwabach, den ax. Jan. 181. 5 
K. B. Landgericht. ö 

3. Wegen mehreren gegen Johann Holler 


jüngeren zu Muͤhlhauſen eingeklagten Forderun⸗ 


gen iſt die Unterſuchung deſſen Vermdgensitandes 
nothwendig; um ermeſſen zu können, ob blos 
im Wege der Exekution oder des Concurſes gegen 
denſelben verfahren werden müßte. Zu dem En⸗ 
de werden alle diejenigen, welche irgend eine ge⸗ 
gruͤndete Forderung au Johann Holler jüngern 
zu machen haben, ſolche am Montag den 24. k. 
M. Februar früh um 9 Uhr bei hiefigem Landge⸗ 
richte zu liquidiren, widrigenfalls ſich allen fallſi⸗ 
ge Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben. 

Grems dorf, den 24. Jan. 1812. 

Kdͤnigl. Landgericht. 

4. Es fol der Nachlaß der im Jahr rgog 
ab-intestato verſtorbenen unverehlichten Eva Zoll⸗ 
mann zu Spalt, an die ſich gemeldeten Erben 
ausgehaͤndigt werden. Auf den Antrag des Eu⸗ 
rators werden daher alle diejenigen, welche an 
dieſem Nachlaſſe einige Forderungen oder An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich 


innerhalb 6 Wochen und zwar fängitens in dem 


am 26. Metz Vormittags 9 Uhr angeſezten Ter⸗ 
min zu melden und ihre Anſpruche gehörig ans⸗ 
zuführen, widrigenfalls fie damit abgewieſen und 
die Nachlaßmaſſe, welche nach Abzug des Paſ⸗ 
ſivſtandes in 462 fl. 21 2 kr. beſteht, an den 
ſich gemeldeten Erben extradirt werden wird. 
Urkundlich unter dem landgerichtl. Siegel und der 
geordneten Unterſchrift. 

Pleinfeld im Oberdonaukreis, am 20, Ja⸗ 
nuar 1812. 5 

K. B. Landgericht. Ei 

5. Es finden ſich uͤber diejenigen 184 Mor⸗ 
gen Waldung im Neuſtetter Forſt, weiche vor⸗ 
dem die verſtorbene verwittwete Baͤrenwirthin En⸗ 
gerer dahier beſaß, und von welcher diefelbe der 


155 


Burger und ehemalige Baͤrenwirth Engerer und 
Weißroß⸗Wirth Birngruber ererbt hat, weder 
Grund und Hypothekenacten, noch andere die 
Hypothekenverhaͤltniſſe dieſes Grundſtuͤckes aufs 
klaͤrende Papiere vor; deswegen werden alle Die 
jenigen, welche irgend einen Anſpruch auf den 
Grund eines Eigenthums, einer Verpfaͤndung 
oder ſonſtigen Real- Rechts zu machen ſich ges 
trauen, aufgefordert, ſich damit innerhalb dreier 
Monate, a Dato damit zu melden, und ihre An⸗ 
ſpruͤche rechtlich auszuführen. Werden fie in dies 
ſem Zeitraume das ibuen zuſtaͤudige Recht nicht 
geltend machen, ſo ſollen fie deſſelben für verlu⸗ 
ſtig erachtet, und damit praͤcludirt werden. 
Ansbach, den 28. Jauner 1812. 
K. B. Landgericht. 


6. Es iſt dem unterzeichneten Königlichen 
Landgerichte Gunzenhauſen im Rezattkreiſe auge⸗ 
zeigt worden, daß der Untertbancjohn Johann 
Paul Dewa'd von Pfofeld ſich im Jahr 1793 
von Pfofeld entfernt und ſeit dieſer Zeit von ſei— 
nem Leben und Aufenthalt leine Nachricht gege— 
ben hat. Da nun deshalb der ihm zugeordnete 
Curator Appellatiens- Gerichte Advolat Lippert 
dahier deiſen Todecerklaͤrung gebdrig nachgeſucht 
hat: jo wird er nebft den von ihm etwa zurükge⸗ 
laſſenen Erben und Erbnehmern hierdurch öſſent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤug⸗ 
ſtens in dem anf den 22. April 1812 Morgens 


sin % Uhr auberaumten Termin auf dem hieſig 


Kbniglichen Landgerichte ſchriftſich oder perfönlich 
zu melden, und daſelbſt weitere Anweſſung zu 
gewartigen. Sele derſelde aber weder ſich ſelbſt, 
noch ſenß jemand ſich in feinem Namen vor und 
in Termine melden; fo hat er alt dann zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er für tedr erklaͤret, die bisherige Vers 
warzung feneo Vermdgens aufgehoben, und Dies 
ſeb den naͤchßen Erben, die ſich als ſolche geſez⸗ 
mäßig legitimiren konnen, zugeeignet werden wird. 
Urkundcliga mir cem guhegel des Königl. Landge⸗ 
rid / te befiegelt und gegeben. 
Gunzenhaufen, deu 17. July 1811. 
K. B. Landgericht. 
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Avertissements. - 


1. Nebſt dem Kdnigl. Schloß zu Absberg, 
welches in drei Fluͤgelgebaͤuden, wovon der eine 
drei- und zwei zweigaͤdig find, beſtehet, und 
eine Kapelle, einem großen Saal, 18 große heiz⸗ 
bare Zimmer, 7 Kammern, 3 Küchen, einem 
Keller, 4 Gewölbe und zwei große Pferdſtaͤlle, 
mit Futter-Remiſen enthaͤlt, außerdem mit eis 
nem beſoudern Oekonomie⸗Gebaͤude, einer grofs . 
ſen Scheune und einem mehrere Morgen großen 
Garten verſehen iſt, werden noch folgende ent⸗ 
behrliche Staatsrealitaͤten, als: a) 4 Morgen 
23 QR. 35 QF. Wieſen am Hofberg; b) 2 M. 
dergl. daſelbſt; e) ı 3 Morgen 76 QR. 78 QF. 
dergl. allda; d) 5 Morgen theils Wieſen theils 
Hopfengarten am gedachten Hofberg; e) 41 M. 
20 QR. 36 QOS. Wieſen mit 4 Fiſchwinterun⸗ 


gen und einem laufenden Bronnen, an eben die⸗ 


ſem Hofberg; k) 11 Dirg. 54 OR. Wieſen eben⸗ 
daſelbſt; g) 3 Mrg. 24 OS. Wieſen, die ſo⸗ 
genannte Neuwicſe am Garten des vorgedachten 
Schloßes; h) 1 Mrg. 33 QR. Hoy fengarten in 
eben dieſem Schloßgarten; 1) 2! zurg. GY QR. 
91 S. Acker am Igelſpacher Steig in Absber⸗ 
ger Ortsmarkung; k) 2 Moigen # 46 Q. 
24 DE. der obere und 1) 4% Mrg. 4 30 QR. 
der untere Murrigweiher beim Muiſighof ohnfern 
Absberg; m) 8, Morgen der ſogenaunte Thor⸗ 
weiher beim Roͤdenbof, ebenfalls ohum eit abs⸗ 
berg; n) 7 Morgen 31 QR. 20 OS. der Mit⸗ 
tel und o) 3} oigen 10 QR. der Gandweis. 
her bei vorgebachtem Rödenhof gelegen; p) 7 7 
Morgen 3 43 QR. 56 QS. der untere und 
obere Rödersweiher ohnfern des gedachten Roden 
hof gelegen; g) 7 Morgen 21 CR. der ſoge⸗ 
nannte Tyrelweiher bei der Beutelmuͤhle; 1) 24 
Morgen 37 QR. der untere Schlegeluc eiher uns 
terhalb Absberg; s) 8 Morgen 14 Qu. 6x 
OS. der obere Schlegelweitzer, ebenfalls unters 
halb Absberg; 1) die Benutzung des Fiſchwaſ⸗ 
ſers in der ſogenaunten Igelſpach; u) 23 Mo 
gen z 23 QR. Wieſen bei Riedern; v) 13 More 
gen 38 R. 77 QS. Wieſen vom fogenamiren 
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Bruͤhl zu Wachſtein; w) r Morgen 17 ER. 
Wieſen vom beſagten Brühl; &) 1) Morgen 
Morgen 18 QR. 38 DE Wiefen die untere Beil, 
an dieſem Brübl; y) 2 Mrg. 26 AR. 4308. 
Wieſen die obere Bell vom naͤmlichen Brühl; 
2) 24 Morgen 28 QR. zo OS. Wieſen die 
Halfte der ſegenannten herrſchaftlichen 4 Tag: 
werk zu Wachſtein; 22) 25 Morgen 28 AR. 
70 OS. Wieſen, die andere Hälfte von denen 
herrſchaftlichen 4 Tagwerken; ſerner bb) 25 M. 
Wieſen vom Bruͤhl zu Theilenhoffen; cc) 1 Tags 
werk dergl.; dd) 1 Morgen dergl.; ee) 6 Mor⸗ 
gen dergl.; ff) 1 Morgen dergl.; gg) 1 Morgen 
dergl.; hh) 3 Mrg. 42 QR. dergl.; ü) 2 
Morgen dergl. und kk) 14 Morgen 32 OR. 
Wieſen vom nurgedachten Bruͤhl; 11) der Obmat⸗ 
genuß von 43 Morgen 12 OR. Wieſen in der 
Louiſen⸗Unterasbacher Flur; mm) 3 Morgen 5 
48 QR. Weiher bei Pfofeld; nn) 14 Morgen 
der ſogenannte Plazweiher bei Veitserlbach; oo) 
2 3 Morgen 22 QR. Wieſen, die ſogenannte 
Moͤrderwieſe bei Schlungenhof; pp) 63 Morgen 
61 OR. 72 OS. der Forfiweiher bei Sinderlach; 
gg) 7 Morgen 94 QR. 92 QS. der Koppen⸗ 
weiher bei Gaislohe und rr) 2 4 Morgen 86 QAR. 
56 OS. Weiher bei Eders feld, von unterzeich⸗ 
neten Rentamte anmit zum Verkauf ausgeſtekt, 
und hiezu folgende Termine anberaumt: 1) für 
jene Gegenftände von a bis inclusive t nebſt 
dem Schloſſe Montag der ı7te kommenden Mo: 
nats Februar Vormittags im gedachten Schloſſe 
zu Abs berg; 2) für die Objecte von u bis nn in- 
elusive Dienſtag der 18te gedachten Monats Vor: 
mittags im Schnizleiniſchen Wirthshauſe zu Thei⸗ 
fenhoffen und 3) für die Realitaͤten von oo bis 
ib elus: ve rr Mittwoch der 19. ebendeſſelben Mo⸗ 
nats Vormittags in dem hieſigen Rentamtlichen 
Geſchaͤftszimmer. Der Verkauf geſchieht nach 
den im Kdnigl. Regierungsblatt juͤngſt bekannt 
gemachten Normen unter Vorbehalt der allerhoͤch⸗ 
ſten Genehmigung. 

Gunzenhauſen, den 3. Jan. 1811. 
K. B. Rentamt. 
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2. Die bisher dem nunmehr aufgeldſten Agl. 
Landallmoſenamt zu Nuͤrnberg zugehorige 2 Wie⸗ 
fen hey Gunzenhauſen, welche vorhin ein jedes⸗ 
maliger Zehendkaſtner iin Genuß gehabt hat, und 
woven die eine derſelben 2 Tagwerk in ſich faßt 
und in der Dorn haͤußer Flur auf der Wiesbruck 
bey der Dornbeußer Mühle, die zweite aber 11 
Tagwerk Wieſe haͤlt and im Gunzenhaͤuſer Flur 
an der Altmuͤl in der An liegt, werden hoher 
Weiſung zufolge Montags den 10. Febr. dies 
Jahrs Vormittags um ro Uhr zu Gunzenhauſen 
in dem dortigen Gaſthof zum ſchwarzen Baͤrn df⸗ 
fentlich verſteigert, and den Meiſtbietenden salva 
ratihicatione und unter den ben Verfauf der Stif⸗ 
tungs » Realiriten allerhochſt vorgeſchriebenen 
Kaufobedingungen zugeſchlagen. Kaufsliebha⸗ 
ber werden daher eingeladen, ſich an dem be⸗ 
ſtimmten Termin gehdrigen Orts einzufinden. 

Nuͤrnberg, den 11. Jenner 1812. 

K. B. aufgeldſte Stiftungs-Adminiſtration des 
Landallmoſenamts. x 

3. Bei dem Rentamt Lauf werden nachfolgen⸗ 
de Königl. Realitäten, unter den in Nr. 67. des 
vorjaͤhrigen Regierungsblattes enthaltenen We: 
dingniſſen, im Wege der Licitation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, nemlich 1 2 Morgen Acker 
der Peter Looſiſche heimgefallene Lehenacker bey 
Lauf; 2 7 Mrg. Acker, das Baumbergaͤckerlein 
ſamt Huͤgel und Holzwachs am Altenſooſer Weg; 
3 5 Tagwerk Wieſen, der kleine Garten genannt, 
hinter dem Schloß zu Lauf; 31 Tagw. Wieſen, 
der große Garten, an vorhergehender Wieſe ſtoſ⸗ 
ſend; 12 Tagw. Wiefen, die Altung, am lin⸗ 
ken Pegnizufer vor dem Schloß zu Lauf. Der 
Verkauf geſchieht vorbehaltlich allerhoͤchſter Ra⸗ 
tifikatien Mittwoch, den 19. Febr. d. J. in dem 
dießamtlichen Geſchaͤftszimmer Vormittags 9 Uhr. 

4. Die im abgewichenen Jahre pachtlos ge: 
wordene zum Ritterguth Frohnhof gehörige Wei⸗ 
her, werden von unterzeichneter Verwaltung den 
15. Febr. Vormittags 9 Uhr auf 3 oder 6 Jahre 
entweder zur Fiſcherel, oder Trockenlegung und 
Cultivirung unter der Bedingung verpachtet, daß 
das Pachtgeld jedes Jahr voraus bezahlt werden 
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muß. Pachtluſtige haben fich alſo an beregtem 
Tag und Stunde einzufinden, ihre Augebothe zu 
Protokoll zu geben, und den Pacht ⸗ Abſchluß 
vorbehaͤltlich herrſchaftlicher Ratifikation zu gewaͤr⸗ 

tigen. 
N Ans bach, den 25. Januar 1812. N 
Freyberrl. von Eyb Veſtenberg gemeinſchaftliche 

Verwaltung.“ 

5. Mittelſt hoher Verfuͤgung eines Königl. 
General: Commiſſariats des Rezatkreiſes als 
Kreis- Adminiſtration der Stiftungen vom 18. 
dtieſes Monats iſt die Verlegung des Amtsſitzes 
der untezeichneten Diſtrikts⸗ S tiftungs⸗ Admi his 
ſtration von Fuͤrth nach Nuͤrnberg proviſoriſch 
angeordnet worden; welches hierdurch mit dem 
Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß ſich nunmehr das Geſchaͤftolokale der Di⸗ 
ſtrikts⸗Stiftungs⸗ Adminiſtration Fuͤrth zu Ruͤrn⸗ 
berg in dem Haufe Nr. 996. Lit, S. zunaͤchſt 
dem Obſtmarkt befindet. 

Nürnberg, den 38. Jan. 1812. e 
K. B. allgemeine Diſtrikts⸗Stiftungs⸗Admini⸗ 
ſtration Fuͤrth. 

6. Auf das von dem Juden Joel Jacob zu 
Langenzenn angebrachte Amortiſationegeſuch, 
hinſichtlich eines verlohren gegangenen Dokuments 
erkennt das Kbnigl. Landgericht Cadolzburg, den 
verhandelten Acten gemäß, hiemit fär recht: daß 
das uͤber diejenigen vierhundert Gulden Capital, 
welche die Wittwe Krendel Ickelheimer zu Aus⸗ 
bach bey der daſigen Landjudenſchaft für ihre 
Kinder angelegt hat, und welche hierauf das Eis 
genthum ihrer dermalen an den Juden Joel Ja⸗ 
cob zu Langenzenn verheiratheten Tochter Rahel 
geworden, von der debitſrenden Landjadenſchaft 
zu Anebach unterm 25. April 1792 ausgeſtellte, 
von der Darleiherin aber verlohren wordene Schuld⸗ 
dokument, wie hiermit geſchieht, fur kraftlos 
und ungültig zu erllaͤren, und dem gemaͤß die 
allenfallſigen unbekaunten Innhaber deſſelben mit 
ihren Anſprͤͤchen daran zu Fraftudiren und denen⸗ 
ſelben deshalb ein ewiges Saaſchweigen gufzuer⸗ 
legen. Die erwachſenen Gelichts geb ihren, hat 
der Handelsjude Joel Jacob zu Langenzenn abein, 
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mit Vorbehalt des Regreſſes an denjenigen, durch 
deſſen Schuld das Document verlohren gegangen 
it, zu tragen. Von Rechtswegen. 

Cadolzburg, den 14. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Mittwoch den 12. Febr. Vorm. ro 
Uhr ſoll das vorraͤthige Zehendgetraide zu Eyb nebſt 
dem vorhandenen Stroh an den Meiſtbietenden 
salva ratiflcatione verkauft werden. 

Mt. Sommersdorf, den 30. Jan. 1812. 

Fhl. v. Crailsheimiſches Amt. 

8. Das Vermdogen des Beckermeiſters Leone 
hard Ploner dahier iſt aus Nuͤkſicht eines zwiſchen 
ihm und ſeiner Frau anhaͤngigen Eheſcheidungs⸗ 
Prozeſſes, und zur Sicherheit feiner Glaͤnbiger, 
deren Befriedigung bis zur definitiven Entſchei⸗ 


dung jenes Prozeſſes ſuspendirt werden mußte, 


beſonders aber wegen feiner unordentlicyen und 
verſchwenderiſchen Wirthſchaftsfaͤhrung, unter 
gerichtliche Sequeſtration genommen worden. 
Dieß wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, und 
und vorläufig jeder Vertrag dieſes Leonhard plo⸗ 
ner, wodurch feine dermalige Vermbgens-Sub⸗ 
ſtanz zum Nachtheil feiner gegenwärtigen Glaͤu⸗ 
biger gefaͤhrdet werden könnte, als ungültig exe 
klaͤrt. 

Altdorf, den 27. December 1811. 

A K. B. Landgericht. 

9. Da die Mejgermeifter Johann Adam und 
Anna Sophia Wolfifhen Eheleute unterm 18. 
Januar d. J. den unter ſich am 9. oo. 180 
gerichtlich errichteten, und am 12. top. 1897 
beitättigten Eyes und Erhoertrag, wonnen fie 
die in hieſiger Provinz geltende allgemeine Ehrcre 
gemeinfchaft ausgeſchloſſen hatten, wider aufs 
gehoben, und die allgemeine cheliche Cterges 
meinſchaft beliebt haben; fo wird dieſes hierdurch 
bffentlich bekannt gemacht. 

Erlangen, am 23. Jan. 1812. 

N K. B. Stadtgericht. 

10. Vom. K. B. S tac igerichte dahier wird 
hiermit bekannt gemacht, daß die zu der Gniferz 
meiſter Johann Gottlob Riegelſchen Coneussmaſſe 
gehörigen Mobilien und Eſfetten, beſteheud in 
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Betten, Leinenzeuch, Haus geraͤthe, Zinn, Ku⸗ 
pfer ꝛc. dann einer Parthie fertigen Sailerswaa⸗ 
ren, auf den 17. Febr. Vorm. 9 Uhr in der obern 
Vorſtadt Haus Nr. 420. durch den Commiſſarium 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roſe offentlich an die 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden ſellen, wozu Kaufsluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Ansbach, am 16. Jan. 1812. 

11. Saͤmtliche Königl. Pfarreien, welche Ca: 
nens ruͤkſtaͤnde an die Pfarrvakaturkaſſe zu berich⸗ 
tigen haben, werden hierdurch erinnert, dieſes 
laͤngſtens binnen vierzehn Tagen zu beobachten. 

Ansbach, am 1. Febr. 1812. 

Kdnigl. Stiftungsadminiſtration. 

12. Montag den 10. dieß Monats Vormit⸗ 

tag ven 9 bis 12 und Nachmittags ven 2 bis 


5 Uhr werden verſchiedene Brennholz = Corten öf⸗ 


fentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft; 
die Zuſammenkunft iſt bei dem Sonnenwirth 
Schnuͤrlein. 5 
13. Zufolge eines hoͤchſt verehrlichen Reſcripts 
des Königlichen General-Commlſſarlats des Re: 
zatkreiſes vom 18. im Monat Merz 1811 habe 
ich die beſondere gnaͤdige Erlaubniß erhalten, in 
der Stadt Ansbach eine Niederlage der Produkte 
meiner hier geſtifteten Induſtrieſchule zu errich⸗ 
ten. Da dieſe hoͤchſte Willfahrung den Wuͤnſchen 
fo mancher biederer Famillen und Einwohner die⸗ 
ſer Kreisſtadt entſprechen wird, dle ſich ſchon 
früher beeiferten, einzelne Arbeiten aus meiner 
Anſtalt, zu meiner und der Kinder Aufmunte⸗ 
rung, theils zu kaufen, theils zu beſtellen; fo 
mache ich hiermit öffentlich bekaunt, daß der⸗ 
gleichen Produkte, beſtehend in Hemden von or⸗ 
dinairem Tuch fuͤr Buͤrger und Handwerker, auch 
Taglöhner⸗Familſen, dann baunwellene und 
wollene Struͤmpfe, baumwellene Zottelmuͤtzen, 
Fauſt⸗ und Fingerhandſchuhe, geſtrikte wellene 
Kinderjätchen, geſtrikte Uhrbaͤndchen, Geldbeu⸗ 
telchen, Fiſchhamen und Taubenſaͤcke, Stroh⸗ 
deckchen, Sokken von Tuchſtͤͤrchen für Erwach⸗ 
ſene und Kinder, Körbe von geſchaͤlten und un: 
geſchaͤlten Weiden, Bienenlörbe, haͤnfene Uhr⸗ 
und Waſchſchnuͤre, lederne Hemdeknöpfe, in 
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Rohr gefaßte Zahnſtocher u. a. S. beſtaͤndig bey 
dem Handelsmann Herrn Daͤuffel auf dem untern 
Markte Nr. 110. zu haben find, und was nicht 
vorrärhig iſt, auf erfolgende Beſtellung ſogleich 
in Arbeit genommen werden wird, 

Ruͤgland bey Ansbach, am 1. im Hornung 
1812. 

Franz Freihere v. Crailsheim. 

14. Der Unterzeichnete giebt ſich die Eyre, 
hiemit ergebenſt bekannt zu machen, daß er auf 
Dienſtag den 1. k. M. als an der Faſtnacht, 
in feinem neu errichteten und erweiterten Tanz⸗ 
ſaal eine Redoute geben wird. Er verſpricht 
biebei nicht nur die promteſte und billigſte Mo; 
dienung, ſendern verſichert zugleich anch noch, 
Faß für die erforderlichen Unzige und? das quen 
nach der ſchönſten und geſchmackvollſten Aus zeich⸗ 
nung, ſowohl fuͤr Herren und Damen, bereits 
beſtens geſorgt iſt, indem dieſe an denn nämlichen 
Tage oder auch Tags vorher in ſeiner Behauſung 
um die geſchmeideſten Preiſe zu erlangen find, 
Er verſpricht ſich zahlreichen Zuſpruch und ver: 
ſichert aͤbrigens, daß keine Perſon feinen Giaits 
hof umnbefriedigt verlaſſen wird. Die Beſtim⸗ 
mung des Entrée Gelds muß aber vor der Hand 
noch ausgeſezt bleiben. 

Windsheim, den 27. Jan. 1812. 

Plochmaun, Gaſtwirth zur goldnen 
Gans. 

15. Joſeph Hoffmann, Glashaͤndler aus Vöh⸗ 
men, etablirt in Erlangen, haͤlt zum zweitenmal 
die hieſige Meſſe und empflehlt ſich wieder mit al⸗ 
len Sorten fein geſchliffenen Triukglaͤſern, als 
auch Criſtall geſchltffenen Glaͤſern, Frucht- und 
Zuckerkorbchen, ſchoͤn gemalte Blumentöpfe und 
Vaſen, auch ganz mederne Luſtres und Lampen. 
Er verſpricht die billigſten Preiſe und promteſte 
Bedienung. Seine Boutique it auf dem untern 
Markt. N 

16. Leepold Stoͤwer empfiehlt ſich mit feinen 
fuͤhrenden Waaren in der kommenden Faſtuachte⸗ 
Meſſe im Sters eine Stiege hoch Nr. 12, als 
Faden, leinen Band, Zeichengarn, Naͤhnadeln, 
baumwollene und faͤdene Herren- und Frauru⸗ 
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ſtruͤmpfe von kleinſter bis zur größten Sorte, 
3 und 4 draͤthiges Baumwollengarn, Strickgarn, 
Leinewand, Sacktuͤcher von Leinewand und faͤr⸗ 
bige Battiſt und noch mehrere Artickel, die biers 
inn nicht alle konnen bemerkt werden; er bittet 
um geneigten Zuſpruch und verſichert gute Waare 
und billige Preiſe. 

17. Unterzeichnete bezieben zum erſtenmal die 
hieſige Meſſe mir feinen Zlunwaaren nach neuer 
Facon; wir nehmen altes Zinn und Meſſing an, 
ohne daß uns neues dafuͤr abgenomuten werden 
darf. Wir empfehlen uns einem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum und verſprechen die billigſten 
Preiſe. Unſere Beutique iſt auf dem untern 
Markt gegen der Stiſtskirche uͤber. 

Gebrüder Carl und Valentin Löffler, 
Zinngießer von Erlang. 

18. Spaͤths, 
Karte vem ehemaligen Franken oder dem Main⸗ 
und Rezatkreis des Koͤn'greichs Baiern, neb ſt dem 
Großherzogthum Frankfurth und Würzburg und 
den angraͤnzenden Staaten, nach aſtron. Orts⸗ 
beſtimmung entworfen und nach den neuen Gren— 
zen eingetheilt. Nuͤrnberg, in Schneider und 
Weigels Kunſt⸗ und Landkartenhandlung 1811, 
48 kr. Bistzer hatten wir noch keine Karte, 
worauf die aſtren. Punkte bemerkt worden waͤren, 
dies iſt alſo die Erſte von Franken, alle vorher⸗ 
gehenden waren nicht ſo richtig beſtimmt, das 
der Kenner leicht finden wird. Auch alle Land⸗ 
gerichte und Rentaͤmter mit Farbe angezeigt, jo 
wie die neuen Rentaͤmter in Ober- und Unter: 
Baireuth. Der Stich iſt rein und die Ilumi⸗ 
nation ſanber. Man kann dies große Blatt 
durch alle Kunſt⸗ und Buchhandlungen bekom⸗ 
men. In Ansbach iſt dieſe Karte, fo wie über: 
haupt alle dergleichen aus nuſerm Verlage, bei 
Kleins Edhnen, und zwar um die nemlichen 
Preiſe wie bei uns ſelbſt zu haben. 

Nuͤrnberg im Januar 1812. 

Schneider u. Weigel. 

19. Bei Buchhaͤndler Gaſſert dahier iſt zu ha⸗ 
ben: Kiefhabers Geiſt des Lehrplans für j die 
Volksſchulen in Baiern, 9 kr. 


J. G., Prof. in Muͤnchen, 
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20. Das Haus Nr. 781 2. beim Nußbaum, 
mit zwei Quartieren, Keller, Stall, einem Vier⸗ 
tel Garten, einem gemeinſchaftlichen Bronnen, 
iſt taͤglich aus freier Hand zu verkaufen. 

21. Bei Unterzeichnetem iſt gemahlener und 
ungebrander Gyps, die Mez 6 kr., die Bairiſche 
aber 10 kr. zu haben. 

Windsheim, den 26. Jan. 1812. 

Johann Leonhart Gumpelein, 
Neumuͤller. 

22. Im Hauſe Nr. 82. ſtehet zu verkaufen: 
ein großer meſſingener Mörfer, eine große Preſſe 
und ein kleiger eiſener Windofen zum Kochen. 

23. Eine Tiſchplatte von Solenhofer Marmor, 
ohngefaͤhr 3 Schuh lang und breit, daun eine 
zweite dergleichen von ohngefaͤhr 11 bis 2 Schuh 
lang und breit, beide glatt geſchliffen, und ent⸗ 
weder ſchon als Tiſche gefertiget, oder als bloße 
Marmorplatten werden zu kaufen geſucht. Das 
Naͤhere iſt beim Kaufmann Mercklein hieſelbſt zu 
erfahren. 

24. Ein junger Menſch von guter Erziehung, 
der nicht nur richtig orthographiſch zu ſchreiben, 
ſondern auch gut zu rechnen verſteht, und ge⸗ 
raume Zeit ſchon als Skribent gedient hat, 
wuͤnſcht unter annehmlichen Bedingniſſen eine an⸗ 
derweite Skribentenſtelle zu erhalten. Naͤhere 
Nachricht ertheilet die Königliche Redaction des 
Intelligenzblattes des Rezatkreiſes zu Ansbach. 

25. Es ſucht jemand einen Burſchen in die 
Lehre zu nehmen. Das Naͤhere iſt im Haus 
Nr. 58. zu erfahren. N 

26. Dienſtags den 1x. dieſes als an der Faſt⸗ 
nacht iſt die lezte Redoute im Saal zur Krone, 
wozu hoͤflichſt einladet 

Kober zur Krone. 

27. Kuͤnftigen Samſtag iſt die Fte Harmonie⸗ 

Muſik, darauf Tanzmuſik im 
Baad. 

28. Sonntag den 9. dieß iſt wegen Eintritt 

der Faſten die lezte dffentliche Tanzmuſik im 
Baad. 

29. Dienſtag den 28. Jan. find von Ansbach 

bis Kl. Hailsbronn ohngefaͤhr 28 Pfund Kupfer 
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in zwei Stuͤcken verloren gegangen. Der red: 
liche Finder wird gebeten, ſolche gegen ein Dous 
ceur in Haut Nr. 530. abzugeben. 

30. Daß ich jezt in der Nenſtadt dem neuen 
Thor gegenuber im Haus Nr. 284. wohnhaft bin, 
mache ich hiermit bekannt. 

Brock, Knopfmachermeiſter. 

31. Naͤchſten Sonntag den 9. dieſes iſt Tanz⸗ 
muſik, wozu höftichſt einladet 

Rittberger, 
zum rothen Adler in Neuſes. 
32. In der erſten Nuͤrnberger Ziehung kamen: 
16. 84. 44. 71. 42. 
Die ate wird den 27. und inzwiſchen die 1042. 
Münchner den 7. und die 66gſte Regensburger 
den 17. Febr. vor ſich gehen. Einſaͤtze hierzu 
werden wie gewohnlich angenommen, 
K. B. Lotterie⸗Einnehmer 
Lazarus Joſeph. 


Quartlere, fo zu vermfethen. 


Nr. 11. auf dem obern Markt find 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen, eins mit oder ohne Laden, 
und bis Walburgis zu beziehen. 

Nr. 19. beim Zeuchmacher Böhringer find zwey 
Heine Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 30. iſt ein Quartier mit Stube, Stuben⸗ 
kammer, Holzleg und Keller zu vermiethen. 

Nr. 58. it 2 Stiegen hoch ein Quartier bis 
Walburgis zu vermiethen, beſtehend in Stuben, 
2 Stubenkammern, Kuͤche, Holzlege, Keller, 
gemcinſchaftlichem Waſchhaus. 


Nr. 174. naͤchſt dem Kanzleigebaͤude find im 


mittlern Gaden 2 Stuben, 2 Stubenkammern, 
Küche, Keller, Hilzlege und gemeinſchaftl. Boden, 
wozu in der Manfarde noch eine Stube, eine 
Kammer und Kuͤche gegeben werden kann, bis 
Walburgis zu beziehen, wovon das Nähere bey 
Kaufmann Habit in Nr. 25 zu erfahren iſt. 

Nr. 213. ohnweit ven Herrieder Thor iſt die 
ganze mit ite Etage, beſtehend in 3 Stuben, 
3 Kammern, Kuͤchen, Keller und Holzlege, zu 
vermiethen und kann taͤglich oder bis Walburgis 
dezogen werden. 


nn zn 


— 166 


Nr. 266, der Poſt gegenüber Hl par terre ein 
ſehr bequemes Logis zu beziehen. 
Nr. 270. in der Neuſtadt beym Schloſſermei⸗ 


ſter Ruͤli iſt taͤglich ein Quartier zu beziehen. 


Nr. 286. iſt eine Stube und Kammer mit 


Bett und Meubles taͤglich zu vermiethen. 


Nr. 302. ehnweit vom Schlof it ein ganz be⸗ 
quemes Quartier ſogleich zu beziehen. 

Nr. 344. am obern Thor ift ein Quartier fuͤr 
eine oder zwei Perſonen bis Walburgis zu vers 
miethen. 

Nr. 401. in der obern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

Nr. 406. in der obern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier hintenaus bis Walburgis zu beziehen. 

Nr. 4a 1. am obern Thor iſt auf die Straße 
heraus ein großes Quartier mit aller Bequemlich⸗ 
keit zu vermiethen und kann auf Walburgis bezo⸗ 
gen werden. 

Nr. 5 20. iſt täglich ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 613. am Herrieder Thor beym Nagel⸗ 
ſchmied Reingruber iſt auf Walburgis ein Quarz 
tier zu beziehen. 

Nr. 738 B. iſt der obere Gaden, beſtehend in 
drey Stuben gegen die Straße und drey Kam⸗ 
mern nebſt Küche, in den Hof mit beſonderm 
Keller und Holzlege und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
hauſe zu vermiethen. 

Nr. 836 b. bey Freyberger find täglich 2 Quar⸗ 
tiere und auf Walburgis eins zu beziehen. 

N. 938. iſt bis Lichtmeß ein Logis zu bezie⸗ 
hen, beſtehend in 5 Stuben, 2 Kammern, Kuͤ⸗ 
che, Keller, Holzlege und übrigen Bequemlich⸗ 
keiten, dann par terre eine Stube mit Cabinet, 
Stubenkammer, Kuͤche, Keller, Holzlege, iſt 
taͤglich zu beziehen. ö 

Nr. 936. in der großen Jaͤgergaſſe iſt par 
terre ein bequemes Quartier zu vermiethen, wels 
ches zu Walburgis bezogen werden kann. 
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Beſcheinigung eingegangener Lefes und 
Inſertions⸗Gebuͤhren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 27. Jan. bis 3. Febr. incl. 


20 kr. Käppel Abſchied. 14 kr. Neumeier 
Schuldner. 26 kr. Bauer Anzeige. 12 kr. verl. 
Kupfer. 18 kr. Verlobung des Zeidel. I fl. 
43 kr. Stadtgericht Ausbach. 38 kr. Beck An⸗ 
ceigen. 2 fl. Pfarramt Lentersheim. 6 kr. geſ. 
werd. Lehrling. 16 kr. Joſeph Lotterie. 10 kr. 
Eutbindungsanzeige von Wunderer. 6 kr. Moͤr⸗ 
ſerveikauf. 14 kr. gef. werd. Schuͤler. 32 kr. 
T. A. v. Sacc. 132 fr. Dir. Nr. 213. 14 kr. 
Dir. Nr. 286. 8 kr. Dir. Nr. 30. 4 kr. Qtr. 
Nr. 19. 4 kr. Dir. Nr. 266. à4kr. Dir. Nr. 
836 b. 8 kr. Der. Nr. gar. 12 kr. Qtr. Nr. 
613. ka kr. Qtr. Nr. 738 b. 12 kr. Qtr. Nr. 
936. 8 kr. Dir. Nr. 88. 4 kr. Dir. Nr. 220. 
6 kr. Dir, Nr. 302. 4 kr. Dir. Nr. 520. 4 kr. 
tr. Nr. 401. 6 kr. Qtr. Nr. 11. xa kr. 
Dir, Nr. 938. 


Angekommene Fremde. 


Herr Kammerherr und Forſtmeiſter Baron von 
der Borch von Gunzenhauſen; Hr. Hauptmann 
von Bruͤckner und Hr. v. Zabuesnig v. Augsburg; 
Hr. Weyrauch, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. 
Lieut. und Adjudant Wolf mir feinem Herrn Bru⸗ 
der und Hr. Rech, Kaufmann aus Nürnberg; 
Hr. Heine, Kaufmann aus Leipzig; Hr. Möbus, 
Gaſtwirth v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Krauß, Kauf⸗ 
mann v. Frankfucth; Hr. Verwalter Altermatt 
v. Rothenburg; Hr. Gontard, Kaufmann von 
Frankfurth; Hr. von Zurweſten aus Muüuchen; 
Hr. Vial, Kaufmann aus Lyon; Hr. Becker, 
Kaufmann v. Strasburg; Hr. Herrmann, Hr. 
Schaͤfer, Hr. Schuſter, Hr. Lieber, Kaufleute 
v. Nuͤrnberg, log. in der Krone. Ihro Excellenz 
Frau Graͤfin v. Puͤckler nebſt Herrn Sohn von 
Nuͤrnberg; Hr. Obriſt v. Bourſcheid, Hr. Ritt⸗ 
meiſter v. Remayer, Hr. Regiments⸗Quartier⸗ 
meiſter Dielmann u. Hr. Brigad-⸗Actuar Wagus, 
ſ. v. Nuͤrnberg; Hr. Schellhammer, Kaufmann 
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von Stuttgardt; Hr. Landrichter Raſcher nebſt 
Dem. Tochter v. Hoͤchſtadt; Hr. v. Veck, K. B. 
Platzmajor nebſt Fraͤulein Tochter, k. v. Amberg; 
Hr. Kammerherr Freyherr v. Wurjter von Wil⸗ 
hermsdorf; Hr. Rittmeiſter v. Falckenhauſen von 
Trautekirchen; Hr. Stiftungs- Adminiſtrator 
Bock und Hr. Stiftungs-Adminiſtrator Mäller 
v. Nürnberg; Hr. Kreis-Secretair Vocke nebſt 
nebſt Gemahlin von Waſſertruͤdingen; Hr. Lö⸗ 
del, Kaufmann v. Frankfurth, log. im Stern. 
Hr. Hauptmann v. Adelsheim v. Ruͤgland; Hr. 


Port, Kaufmann v. Nuͤrnberg; Hr. Treutlein, 


Weinhaͤndler v. Wuͤrzburg; Hr. Stadtrath Rich⸗ 
ter v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Schwab und Hr. Fluh⸗ 
rer, Weinhaͤndler v. Mt. Steft, log. im Bran⸗ 
denburg. Haus. Hr. Schumann, Gajigeber aus 
Graͤfenberg; Hr. Gauger, Kaufmann v. Schw. 
Hall; Hr. Eillenſtein, Kaufmann aus Heilbronn 
am Necker; Hr. Gabler, Gaſtwirth aus Neuburg 
an der Donau; Dem. Wagner aus Nuͤrnberg; 
Hr. Schletz aus Uffenheim; Hr. Gluͤck, Landge⸗ 
richts⸗Protokolliſt aus Uffenheim; Hr. Aſſſſor 
Lampert aus Dinkelsbuͤhl; 2 Herren Gebruͤder 


Cremer aus Dinkelsbuͤhl, Hr. May, Gaſtgeber 


aus Frankenhofen; Hr. Freudenbuͤcher aus Weiſ— 
fendurg; Hr. Nuͤſel, Kaufmann aus Neuſtadt 
a. d. Donau; Hr. Kraft, Fabrikant aus Din⸗ 
kelsbuͤhl, log. im Zirkel. 


4) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte den 30. Jan. und 2. Febr. 


Johann Caſpar und Margaretha Chriſtina, des 
B. und Schluͤſſelwirths Roſeuſchon Zwillinge. 
Margaretha Barbara, des B. und Wirths 
Winkler Tochter. 


Begrabene vom 27. Jan. bis 2. Febr. 


Erhard Chriſtoph, der weyl. Stangin Sohn, alt 
3 J. 9 M. ſt. am Catharrfieber. Johanu 
Paul, des Halbbauern Popp zu Mainhards⸗ 

winden Sohn, alt 17 T. ſt. an Kraͤmpfen. 
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Anna Maria Salome, des Köblerd Steiner 
zu Waſſerzell Tochter, alt 1 J. 2 M. 24 T. 
ſt. am Cartharrfieber. Mathias, der Peli⸗ 
cantin zu Neuſes Sohn, alt 2 M. ſt. an der 
Abzehrung. Eva Barbara, des Taglöhners 
Reuſchel Wittwe, alt 78 J. ſt. au Schwaͤche. 
Herr Johann Georg Baur, Schullehrer und 
Stiftsorganiſt, alt 49 J. 11 M. 14 T. ſt. 
am Gichtfieber, Eliſabetha, des Halbbauern 
Kolb zu Vernhardswinden Wittwe, alt 54 J. 
3 M. 28 T. ſt. an Entkraͤftung. 


B) St. Gumbertus Kirche. 


Kopulirt den 27. Jan. 


Johann Martin Reuchlin, B. und Rothgerber⸗ 
meiſter zu Gun zeanauſen, mit Johanna Mars 
garetha Wiedemann. 


Getaufte den 2. Februar. 


Anna Barbara, des B. und Schneidermeiſters 
Mayerhoͤſſer Tochter. 


Begrabene vom 29. Jan. bis 2. Febr. 


Appollonja, des B. und Wirths Meck Ehefrau, 
alt 34 J. 3 M. 14 T. ſt. an der Bruſtwaſ⸗ 
ſerſucht. Veit Engerer, Allmoſenparticipaut, 
alt 70 J. ft. am Cartharrſieber. Des K. B. 
Poſtamts-⸗Brieftraͤgers Hrn. Möhring todtgeb. 
Sohn. Maria Catharina, der Maria Wil⸗ 
helmine Branklin Tochter, alt 9 M. 19 T. 
ſt. an der Abzehrung. Auna Catharina, des 
B. und Wirths Friedlein hinterlaſſene Wittwe, 
alt 68 J. 11 M. 16 T. ft. an Alters ſchwaͤche. 


O) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 


Caroline Clementine Mantille Jeanne, des K. 
B. Oberſtlieutenant Hrn Graf v. Buttler Tochter, 
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Meine Gattin iſt beute von einem geſunden 
Knaben entbunden worden. 
Pleinfeld, den 28. Jenner 1812. N 
Wunderer, Landrichter. 


Bey meinem Abgang von hier nach Stuttgardt 
empfehle ich mich allen meinen ſchaͤzbaren Bon: 
nern und Verwandten angelegentlichſt, und bitte 
um die Fortdauer ihres guͤtigen Wohlwollens ge⸗ 
horſamiſt. 

Appolt, Regiſtrator. 


Todesanzeige. 


Heute fruͤh um 2 Uhr traf mich das ſchreckliche 
Verhaͤngniß, zur ungluͤcklichſten der Wittwen, 
und meine fuͤuf unerzogene Kinder zu vaterloſen 
Waiſen zu werden. Mein geliebter Gatte, der 
geweſene Schullehrer und Stiftsorganiſt Baur 
dahier ſollte das funfzigſte Jahr nicht mehr erles 
ben, das er mit dem 17. Februar angetreten 
hätte. Ein hartnaͤckiges arthritiſches Uebel, das 
lange an feinem Leben nagte, nahm ihn uner— 
bittlich aus meinen Armen hinweg, ihn, den 
treuen, liebevollen Gatten und Vater, den Leh⸗ 
rer voll raſtloſen Eifers, der Naͤchte fuͤr ſeinen 
offentlichen und beſondern Unterricht durchwachte 
und in jeder Tagesſtunde ihm lebte. Die huͤlf⸗ 
loſe Lage, in die ich durch dieſen unerſezlichen 
Verluſt geſunken bin, buͤrgt mir fuͤr das Mitleid 
aller edlen, theilnehmenden Seelen, ohne daß ſie 
mich deſſen verſichern, aber vielleicht auch für das 
Wohlwollen aller der verehrungswuͤrdigen Goͤn⸗ 
ner und Freunde, die mein vollendeter Gatte ſich 
in ſeinem Leben erwarb. N 

Ansbach, den 31. Januar 1812. N 

Anna Maria Baur, geb. Corides, 
und ihre bedauerns wuͤrdizen Kinder 
Anna Catharina, 
Barbara Friedrike Louiſe, 
Nannette Sophie Helene, 
Mariane, 
Albrecht Auguſt. 


171. 
Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Balern ıc. 


1. Da man in Erfahrung gebracht hat, 
daß in mehrern Diſtricten des Kreiſes das 
Baieriſche Holzmaas noch nicht eingeführt iſt, 
fo ergehet an ſaͤmmtliche Policeibehoͤrden deſ⸗ 
ſelben die Weiſung, vom 1. Maͤrz d. Is. an, 
Jeden, der ſich gegen die allerhoͤchſte Verordnung 
vom 25H. October 1811. vergehet, mit einer 
angemeſſenen Pelicei-Strafe zu belegen, und 
dieſe im Wiederholungsfall zu verdoppeln. 
Ansbach, den 29. Januar 1812. 


Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Döruberg, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. N 


2. In Folge weiterer Koͤnigl. allerhoͤchſt⸗ 
unmittelbarer Entſchlieſungen, ſollen zwar eins 
laͤndiſche Bittſteller um Tabak- Fabrikations- 
Conceſſtonen, von der perfönlichen Stellung bei 
der General Zoll- und Mauth Direction in 
Tabak⸗ Regie- Gegenſtaͤnden enthoben ſeyn; 
dagegen iſt bei jedem ſolcher Geſuche unter be: 
ſtimmter Verzichtleiſtung auf allen Detail 
Handel mit Tabak genuͤgend nachzuweiſen; 
daß die Fabrik vom Sitze eines Mauth oder 
Hallamtes ctablirt; der Unternehmer die dazu 
erforderlichen Gebäude eigenthuͤmlich beſitze, 
und ihm ein baares Fabriken-Kapital von 10 
Tauſend Gulden als Umſchlags-Summe zur 
Dispoſſtien ehe, Bei Nichterfuͤllung dieſer 
eder einer einzigen dieſer Bedingungen, haben 
die Bewerber zu gewärtigen, daß ihre desfall⸗ 
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figen Geſuche ohe Beruͤkſichtigung und Reſo⸗ 


lution bleiben. 
Ansbach, den 2. Februar 1812. 
Koͤnigl. Geneval⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
8 von Baiern ıc. 

3. Mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 28. v. Mes. wird das Publikum vor dem 
Betruge mit nachbemerkten falſchen Muͤnzen 
gewarnet, und ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden 
die ſorgfaͤltige Vigilanz empfohlen. 

Ansbach, den 3. Februar 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Beſchreibung. 


1) Oeſterreichl. Kronenthaler von den Jahren 
1795. und 1796., an der Schwere und an dem 
Klange nicht wohl, dagegen aber am matten 
Anſeden und rauher Umſchrift erkenntlich, und 
beim Beſchneiden zwar durchaus weiß, aber weich. 
2) Eben ſolche Thaler vom Jahre 1794., gleich⸗ 
falls weder an Schwere noch Klang leicht erkennt— 
lich, dagegen aber an zu weißem Queckſilberaͤhn⸗ 
lichen Anſehen und an der innern Rothe beim 
Beſchneiden. 3) Franzöſiſche Thaler vom Jahr 
1793˙, au des Königs unformlichen Bruſtbilde, 
hervorſtehendem Rand, woran oben an der Ritz 
ſeite ein die oom Guße uͤbriggebliebenes Gluͤmp⸗ 
chen bemerklich, und an der innern Rothe beim 
Beſch neiden kenntlich. 


4. Zu Folge der allerhochſten Verordnun⸗ 
geu in dem X. Stück des Koͤnigl. Regierungs— 
blatts 809. die Prufung proteſtantiſcher Pfarre 
anits s Kandidaten betreffend, wird die erſte 
Aufnahme : Prüfung für die es Jahr in der 
Woche nach Oſtern vom 4. bis . April ih ten 
Anfang nehmen. Diejeuigen, welche ſich das 
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bei einfinden wollen, werden deshalb erinnert, 
ſaͤmmtliche in der Koͤnigl. Inſtruction enthals 
tene Vorſchriften wegen des Inhalts der Ans 
meldung und ihrer Beilagen auf das genaueſte 
zu beobachten. Auch müſſen ſaͤmmtliche Ein: 
gaben (die Bittſchriſt ausgenommen) in du- 
plo eingereicht werden. Bei Vernachlaͤßigung 
irgend eines weſentlichen Requiſits, wäre die 
Nichtzulaſſung zu dem jetzigen Pruͤfungstermin 
unvermeidlich. Diejenigen, welche ſich dazu 
qualificiren, werden in der naͤmlichen Ordnung, 
wie ihre Meldungen an die Koͤnigl. Kommis 
ſion zur theologiſchen Aufnahme⸗Pruͤfung ein 
gehen, dazu durch beſondere Aus ſchreiben mit 
Anzeigung des Predigt⸗Textes einberufen wer⸗ 
den. N a 
Nürnberg, den 26. Jaͤnner 1812. 
Könige. Baieriſche zur theologiſchen Aufnah⸗ 
mes Prüfung allerhoͤchſt verordnete Kom⸗ 
ö miſſion. | 
Cella, Bayer, Junge, Veillodter. 


———— 


mehr hren wuͤrde. 
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Citation. 


1. Von dem Königl. Landgericht iſt über das 
Vermögen des Unterthanen Michael Conrad Klee⸗ 
mann zu Elpers dorff wegen der ſelbſt angegebe⸗ 
nen Unzulaͤnglichkeit deſſelben der Concurs ers 
kanut und erdffnet worden. Es werden daher 
alle diejerigen, welche hieran einige Forderung 
und Auſpruch zu haben vermeinen, dffentlich dere 
geſtalt vorgeladen, daß fie ſich in Perſon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte an den Edikts⸗ 
tagen als am 20. Febr. ad liquidandum, am 
20. März ad excipiendum und am 16. April ad 
coneludendum unter Vorlegung der Documente, 
Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit 
fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche 
zu erweiſen gedenken, bei dem unterzeichneten 
Landgerichte um ſo gewiſſer an dieſen Ediktstagen 
zu erſcheinen haben, als man ſie außerdem nicht 
Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen, welche vom gedachten Schuldner etwas an 
Gelde, Effekten oder Briefſchaften bei ſich und 
in Verwahrung haben, oder demſelben etwas bie 
zahlen oder entrichten ſollen, aufgefordert, ſol⸗ 
ches dem K. Landgerichte zufdrderſt getreulich ans 
zuzeigen, und ſofort hieher abzuliefern, als ſie 
ſonſt nochmals zu zahlen angehalten wuͤrden. 

Aus bach, den 27. Jenner 18132. 

K. B. Landgericht. 


m — —x — — 
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Tabelle über die Prelſe und Taxen der vorzüglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 1. Februar 1812. 
N reife. Polis 
Gegenſtaͤnde.] Baier. Maas — pri er. Gegenſtaͤnde. vel Maas nn 
oder Gewicht, . kr. E fell" . 8 oder Gewicht. ER 
r. 
Kern Ein Ein Schaffel 17 17 30 8 Beſtes. Ochſenſteiſc Ein 3 F. — 8 
Korn z e 11 20 — 1 35 mittleres 5 8 — 1 21 
Gerſten e . 8 — — 10 — das geringſte = . s — 
Dintel e 2 — — H—— — Kuyſtei ſch 7 = 2 3 * 8 
Eroſen e Diesen 44 — Mkaliır AA 3 4 s s —| 72 
Linſen 6 312 — — — La mfleiſch s 5 kan | Sams 
. W pe — 10 - ammel⸗ u. Schaafteifh s 5 — 271 
Salz 5 ezen 352 ——— Schweinfleiſch Pr 3 2 — 0} 
5 . Metzen 5 7 — — AA unſchlitt, unausgelaffenes 2 — 114 
Schmalz in Pfund —126 — — totoggen⸗ Mehl Ein Mehen 11334 
Vutter 5 e — 24 ——— Mund⸗ zu. Metzen— 7 
Hecht U e — 12 — — — weißes 2 7 2 — 3 
Karpfen * 5 9 —.— 110 Mittel⸗ 5 s -| 41 
Eier 4—5 Stuck — 3 ——— Nach⸗ 5 2 — — 4 — 
Lichter Gries „5 19 
gezogene Ein Pfund — mi—'— Brod Pf. Lth. Qt. — 
gegoflene © 2 23 -. 4 10 23 — 113 
Saifen a P —/18 - von Roggen [2 3 1 — 6 
„ 8 
Gegenſtaͤnde. 2 che, e benitbtes u % KE | 3 
—— —— ͤ Uj—̊ñℲ2i— . 2 5 n 
Braunes Sommer⸗Bierf Eine Maas ganz weißes ⸗ „ | 4 1 
„ Winters s — 5 e — 2 11-1 ı 
Weißbier ⸗ 8 5 5 


Fourage ⸗Preiſe. 


ein Echifel Haber 4 f. 5 kr. — 4 fl. 30 kr. 


ı Ctr. Heu — fl. 58 kr. — 1 fl. 6 kr. 


1 Schober Stroh 8 fl. — kr. — 8 fl. 30 kr. 
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Intelligenz⸗ 


— 


Blatt 


1 des 
Rezat⸗Kreiſes. 


VI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 12. Februar 1812. 


Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


E, bat ſich ohnlaͤngſt der Fall zugetragen, 
daß ein neunjäpriges Madchen, nachdem es 
von ſeiner Mutter mit der flachen Hand ein paar 
gewöhnliche Oprfeigen erhalten hatte, in dem 
kurzen Zeitraum von sier Stunden ſchnell auf 
einander von Brechen, Bewußtloſigkeit und 
Starrkrampf befallen wurde und ſtarb, ohne 
daß durch die Leicheroͤffnung eine andere Urſache 
der Gehirnerſchuͤtterung und der Blutergieſſun⸗ 
gen in die Echädelhöhle, welche jene Zufaͤlle 
und den Tod zur Folge batten, entdeckt wurde. 
Umerzeichnete Stelle hält es für zweckmaͤßig, 
dieſen Fall zur Effentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
gen, um Eltern, beſonders aus der niedern 
Volksklaſſe, auch wohl Schullehrer, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß ſie bei Beſtrafun⸗ 
gen der Kinder mit der noͤthigen Vorſicht zu 
Werke gehen, und ſich nicht etwa durch Zorn 
zu unvorſichtigen und ftarfen Zuͤchtigungen Dies 
ſer Art verleiten laſſen. 
Ansbach, am 5. Febr. 18a. 
Königl. General⸗Commiſſarialdes Retzatkreiſes. 
Freihert von Dornberg. 


2. Der nachſtehende General: Eonfpeit zeigt 
den Zuſtand der Ansbachiſchen Brand: Affer 
kuranz- Anſtalt bis zum Tage ihrer Auflöfung 
am 30. September 1811. Es gehet zugleich 
daraus hervor, wie viel die Brandſchaͤden vom 
1. Februar bis lezten September dieſes Jahrs 
betragen haben, und daß zum Erſatze derſelben 
und der Adminiſtrations⸗ Koften, ungeachtet 
des eingerechneten Beſtandes pro 1847 und 
des noch vorhandenen Brandbruchpfennigkaſſe⸗ 
Vermögens, wegen der in der gedachten Pes 
riode ſich ergebenen beträchtlichen Brandſchaͤr 
den noch ein Beitrag von 12 kr. von 100 fl. 
Einlage ausgeſchrieben werden muß, welcher 
auf die Totatmaſſe von 38,118,525 fl. eine 
Summe von 8779 fl. 395 kr. betraͤgt, und 
gegen den eſſektiven Bedarf von diſponiblen 
Ueberſchuͤſſen 2289 fl. 205 9 liefern. Saͤmt⸗ 
liche Behoͤrden, welchen die Einziebung der 
Brandbeitraͤge obliegt, werden nun aufgefors 
dert, ſich der Erhebang derſelben nach Anleis 
tung der Concurrenztabelle zu unterziehen, und 
die treffenden Beiträge laͤngſtens binnen vier 
Wochen, bei Vermeidung der Abſendung eines 
Wartbotens, an die hieſige Feuer- Socienäts⸗ 
Kaſſe abzuliefern. 

Ansbach, den 31. Den. 1811. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkrelſas. 
Freiherr von Dornberg. 
12 ’ 
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| General⸗ 

des Brand ⸗AſſekurationsBeſtandes 

Nach dem proviſoriſchen Abſchruſſe pro 1812 beträgt die Einnahme . 057 fl. 25 . 
und die Ausgabe. . 53328 fl. L. 494 kr 


Es verbleibt alſo ein Beſtand voen 3631 fl. 40 5 
excl. des Brandbruchpfenningskaſſe⸗Beſtandes von . 3955 fl. 144 kr. 


- 
— — — Räte — 


Concurrenz⸗ 


Ein = ter Verguͤ⸗ Ein elegter Vergiſ⸗ 
Polizey⸗Commiſſariate, tungsbes] Polizey⸗Commiſſariate, Wert tungsbe⸗ 
Landgerichte träge n 14 Landgerichte traͤge a 13 

und Mediarbehdrden. 2 100 fl und Mediatbehoͤrden. er 100 

; | j 
1. Im Rezat⸗ Kreis. Zerbe.“ Landgericht 187275 125 
4 . Ippeshenn, Juſtizamt . 94,475| 25 37 
Städte: Feutershaußen, Landgericht 1,063,700| 265 55 
Ansbach.. . 1] 2,601,750] 650 264 Nuͤrnberg, 2 377,875 94.280 
Dinkelsbuͤhl. . 1,010, 625 253 95 Rothenburg, 2 1,040,775 asslıı 
Rothenburg. . 1,862,275 265 34% Schwabach, * 1,088,975 26444 

Schwabach. , 24,00 310 — | Schalufeld, 03,450 178 = 
7 . 175 514 
Scilingsfürft, Oberamt 192,600, 48 9 
Landgerichte und Me⸗ Schluͤſſelfeld, Amt. 179,550] 441534 
slarbendrken Mee, e 2888 8 

„ 7 7 70 

Ansbach, Landgericht. 1,361, 00 340 21 8 937080 482 45 
Be 2 8 318,700 78 55} — ——— 

adolzburg s “ ‚521,325 0 19% | 
Dinkelsbühl 2 a re 3 108 Latus 2. [12,826, ‚225 3206|33$ 
ige s « | 1,504,3751 376 5 I. 13,370,475 3342 376. 
ebſattel, Amt „27 21 49 . 

Gunzenhauſen, Landgericht] 2,022,450 505 39 


— 


N — — 


Summa im Rezat > Kreis 26,106,700 649 0} 


| 
Latus 1. [13,370,475 3342 37 
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Conſpecet 


der Ansbachiſchen Verſicherungs⸗Anſtalt. 


— ng 

der Periode vom 1. Februar bis 30. September 1811 betrugen die 
ſchaͤden uͤberhaupt 13,827 fl. 134 kr. und die Wegieoen ppt. 250 f. 
mithin in Summa .. 2 14 077 fl 

Hievon kommt in Abzug der pr. 1817 gebliebene Beſtand von 3631 fl. 40 fr. 13 kr. 

und der Beſtand der Brandbruͤchpfenningskaſſe von 3935 fl. 143 kr. 7586 fl. 55 kr. 

bleiben zum Erſatze 6490 fl. 181 kr. 

Wenn nun aus der Aſſekuranzmaſſe ad 35,118,625 la von 100 1 kr. erpoben * 


wird, ſo ergiebt ſich eine Summe von > 8770 fl. 98 ke 1 
uud es verbleibt alſo gegen den wirklichen Contorng- Berg ein diſponibler 4 
Ueberſchuß von 8 0 © 5 5 4289 fl; acß fr. 
N — — 
Tabelle. 5 
Eingelegter Verguͤ. f 
Polizey⸗Commiſſariate, Werth tungsbe⸗ Polizey⸗ 8 cen era 12 ch 5 
' Landgerichte traͤge 414 Landgerichte 0 . 
und Mediatbehoͤrden. eh. = Hl und Mediatbehörden. 1 0 
. fl. kr. 
— 
II. Im Ober⸗Donaukreiſe. III. Auswaͤrtige Mitglie: 
- Städte, Landgerichte der. 
und Crailshei j 
Mediatbehorden. See Oberam) 2 | 1,004, 008 281 38 
Kirchberg, = fa 3 189 58 
Ellingen, Landgericht incl. ‚ Ba 85 j 5 


Stadt Weißſenburg 8 2 2, 27, 50 506 


4 
Pleinfeld, Landgericht 1, 651,675 412 5 1 

1 

4 


Summa Auswärtige 785,150 46 177 


a c ĩ 
Raitenbuch, s m 632,900 158 f 
Heidenheim, 2,706,275 691 
Nordlingen, nämlich Wilo⸗ 


Hiezu vom Oberdonaukreiſe 736 775 1784116 
burgſtetten u. Kreiſelbach | 123 1 


Mathingen ö A A 


5 


Summa totalis 35,118,625 * 


Summa im Oberdonaukreiſe 39 
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Brandſchadens⸗Erſatz. 

Stade und |: Erſa Staͤdte und * 

Ortſchaften. — Inbioibuen, 1. Si iſchaften. Laaber bean ＋ 
1 

Wettelsheim Joh. Chr. Rebes berger 00 — aul Muͤrt 

Neſtleinsberg Probſt u. dune del : Leutershaußen Feb. C. 9 . ig | 

Habelſee. . Seb. Kreißelmeier . 400|— . Evangel Kirchenpflege 

Breunholzheim Ey Andr. Weinmann 10.— Nelber Weber 

Burgſtall . . J. Paul Beinmann 800 — Handelsm. Veitengru⸗ 

Polſingen „ Amtsdiener Meyer me ber 


Unterampfrach . Jungiſche Kinder 
Stadel „Andreas Beyer 


* * 


Rokhalten. . Michael Ebert 100 — 
f riedrich Henfold . 400— 

. Mich. Hubner 1200 

A. Mich. Hannibal 400 — 

J. Conrad Vogel. 100 


Andreas Schmid. 


„ 2 „„ 5 „ „ „% „46%. 


100 Eicheshofen, 


Schubm. Eifenmann 


35 — Feuchtwangen 4 Spitalbaͤcker Weber . 


Schumacher Staͤdler ; 
Hafner Ziehr . f 
chloſſerm. 


* * 


Boͤgelein € 
Mezgermeift. Lux und 
Wittwe Schlogbauer i 
13 unbeuannee Indivi⸗ 


Oberwurmbach J|° I. rer Eifen . an 55 duen | 3 
r uler 0 heim 
Sich. Geer 2 6975 — dm 
Mi ebhardt » 2 30 
J. Georg Zacher 3117 Latus 2. I 
8 Mich. Ehemann 10.— „CCC 
G. Mich. Laiker 87 30 
135 Gg. Hoffmann 35 — Recapitulatid. 
Samuel Storch 2 25.— f 
Renteröpaufen J Feen. Weben . 288 — 85 
Martin Brehm 650 2. Im 
3 Gg. Schlund I: 
Torch Summa 72 
U 


Im Namen Seiner Maſeſtät des Königs 
von Baiern de. 

3. Da aus den Communikanten-Verzeich⸗ 
niſſen der beiden Pfarrkirchen der Stadt Ans⸗ 
bach von den lezten Jahren erſehen wurde, daß 
die Communionen von dem Adventsfeſte an 
bis zum Oſterfeſte ſo wenig zahlreich ſind, daß 
ſich nicht ſelten kaum zwei bis drei Communi⸗ 
kanten einfinden, und bisweilen ſogar nur ein 
einziger Communikant erſcheint, daß dagegen 


die Communionen von Oſtern an bis zum 2 
ventsfeſte unverhaͤlt. nißmaͤßig viel zahlreich 
ſind, und in dem lezten Jahre, da die ne 
Ordnung beobachtet wurde, ſogar die Ze 
von 507 Communikanten erreicht haben, ur 
da auf der einen Seite fo zahlreiche Comm. 
nikanten fuͤr die adminiſtrirenden Geiſtlich 
zu anſtrengend und für die Communifante 
ſelbſt zu lang ausgedehnt, auf der andern Seite 
aber oͤffentliche Communionen, die zu einer 
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fo geringen Zahl der Communikanten herunters 
ſinken, eine Herabwuͤrdigung diefer feierlichſten 
Andachtshandlung der Chriſten werdenz ſo 
find durch ein allerhöchſtes Reſcript vom 11. 
d. M. die in dem im 1. J. Stück des Intelli⸗ 
genzblatts des Rezatkreiſes vom Jahr 1810 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebrachten Oiganiſa⸗ 
tions- Reſeripte vem 29. Maͤrz 18 to gegebe— 
nen Beſtimmungen über die öffentliche Feier 
des Abendmahls in den beiden Pfarrkirchen der 
Stadt Ansbach auf folgende Weiſe modificirt 


worden: 1) von dem Adventsfeſte an bis zum 


Dfterfefte iſt die Communion in jeder der beis 
den Pfarrkirchen nur alle vier Wochen zu hal: 


ten, mit Ausnabme der dazwiſchen fallenden 


Feſte und des Faſtenſonntags, an welchen 
ebenfalls Communion zu halten iſt; 2) von 
Oſtern an aber bis zum Advente kann die Com⸗ 
munion in beiden Pfarrkirchen alle vierzehn 
Tage gehalten werden; 3) die Communion am 
Oſtermontag hat kuͤnftighin zu unterbleiben. 

Ansbach, am 28. Januar 1812. 
K. General⸗Commiſſariat als proteſtantiſches 
General Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 
Freiherr von 3 
4. Unterrichtet, daß in Privatauktlonen 
jene Gegenſtaͤnde, deren "Wertkbeiminung 
Maas oder Gewicht vorausſetzet, nicht nach 
dem neu eingefuͤhrten Koͤnigl. Baieriſchen, 
ſondern nach: dem alten Ansbacher Maas und 
Gewicht abgegeben werden, wird ſolches hier⸗ 
mit ernſtlich. rboͤten und jede zur Anzeige kom⸗ 
mende Uebettretung beſtrafet werden. 
Ansbach, am C. Febr. 18 12. 
K. B. Polizei⸗Commiſſariat. 


5: Da gemäß allerboͤchſter Verordnung den 


Chirurgen das innerliche Euriren obne alle Nuss 
nahme verboten iſt, fo werden dieſelben bey ih⸗ 


—— 


perden. 
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ren dieß fallſigen haͤufigen Betretungen, hier- 
durch Öffentlich gewarnt, weder durch muͤnd⸗ 
liche noch ſchriftliche Berathungen oder gar 
durch. Ertheilung zubereiteter Arzneyen gegen 


dieſes Verbot ferner zu handeln, indem jeder 

Uebertretungsfall mit einer der Wichtigkeit des 

Verbots angemeſſenen Strafe wird geahndet 
Ansbach, am 7. Febr. 812. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


Subhastationes, 


r. Das in dieſſeitiger Gerichtsbarkeit zu 
Weinberg gelegene und dem Chriſtian Lehr zuge⸗ 
hörige Wirthſchaftsguth nebſt Zubehör ſoll Schul⸗ 
den halber offentlich verkauft werden. Da nun 
auf den 31. Merz 1812 Vormittags ır Uhr in 
loco Weinberg ein peremtoriſcher Termin bezielt 
worden iſt, fo wird ſelches und daß die davon 
aufgenommene Taxe, welche täglich in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 3150 fl. 
aus gef llen iſt, allen beſi ij» und zahlungsfähigen 
Liebhabern mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß im gedachten Licitationstermin gedachtes 


Wirthſchaftsguth dem Meiſtbietenden unfehlbar 


zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebothe weiter nicht geachtet werden ſoll. 
Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtenden⸗ 
ten aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche auf 
dieſes Guth in demſelben Termin ans und aus⸗ 
zufuͤhren, widrigenfalls fie mit ſolchen werden 
praͤkludirt werden. 

Feuchtwang, deu 29. Jan. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf anderweiten Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird hiemit das zu Mosbach bei Winds⸗ 
bach gelegene Banerngut des Johann Adam Ober: 
ſeider daſelbſt, beſtehend in einem Haus, halbe 
Scheuer, 43 Tagwerk Wieſen, 193 Morgen 
Aecker und 14 Morgen Feldholz, mit der gericht⸗ 
lichen Taxe von 885 fl. wiederholt dffentlich aufs 
geboten, und zu deſſen öffentlichen Verkauf ein 
anderweiter Termin vor dem ernannten Kommijs 
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ſario Landgerichts: Affeffpr Heuder auf den 12. 
Merz d. J. Morgens 8 Uhr an dffentlicher Ges 
richtsſtaͤtte auberaumt, in welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige des Zuſchlags ges 
waͤrtig ſeyn konnen. . 
Heilsbronn, den 2. Jenner 1812. 
K. B. Landgericht. 


3. Dem Antrag der Erben des Joh. Schwab 
von Zirndorf zufolge wird der zu deſſen Nachlaß 
gehdrige, bey den beiden Haͤuſern Nr. 29. und 
30. gelegene Stadel, dann ein Morgen Feld in 
drei Stuͤcken im Zirndorfer Flur, wovon der erſte 
um 450 fl., der zweite um 150 fl. gerichtlich 
taxirt iſt, auf den 11. Merz Vorm. 9 Uhr in 
dem Zimmermanniſchen Wirthshauſe zu Zirndorf 
an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Beſiz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen werden. N 

Nürnberg, den 29. Jaͤnner 1812. 

K. B Landgericht. 


43. Da auf Anſuchen der Teſtamentserben des 
perfterbenen Muͤllermeiſters Balthaſar Schmidt 
von Forſt folgende zu dem Nachlaſſe deſſelben ge⸗ 
- bhörige und der Realjurisdiction des hieſigen Am⸗ 
tes unterworfene walzende Grundſtuͤcke, als: 
2 Morgen Feld beim neuen Garten am Eichholz⸗ 
wege, belaſtet mit dem roten Gulden Handlohn, 
20 kr. frk. Erbzinns und der Steuer von 2 J fl., 
1 Tagw. Wieſen, belaſtet mit 45 kr. frk. Erb⸗ 
zinns und der Steuer von 3 5 fl., dann dem 
ebenmaͤßigen Handlohn, dann z Morgen Wleſen, 
das Heldenwieslein genannt, an den Meiſtbieten⸗ 
den dffentlich verkauft werden ſollen, und der 
Bielungstermin auf den 26. März curr Vor: 
mittags 9 bis 12 Uhr auf dem hieſigen Juſtiz⸗ 
amte angeſezt worden; ſo wird ſolches, und daß 
gedachte Grundſtuͤcke nach der davon aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche in der Regiſtratur einge⸗ 
ſeben werden kaun, auf go fl., 200 jl und 
- 80 fl. vb. gewürdiget worden, den Kauftluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß in die⸗ 
fen Bietungsternune, welcher peremtoriſch iſt, 
die Grundſtuͤcke dem Meipbierenden ohufehlbar 
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zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 


menden Gebote nicht weiter geachtet wer . 
Mt. Dachsbach, den 4. En Serge - 
4 72 75 Juſtizamt. 

rn a auf Anſuchen der Freifrau vo z 
mann zu Nuͤrnberg der im an eke 

Bezirk belegene Bauernhof des Johann Adam 

Boͤhringer zu Oberſchlauersbach, beſtehend in ein 

Haus, eine Scheuer, einen Schafſtall, eine 

Schuͤpf, 3 Schweinſtaͤllen, einen Keller, einen 


Bronnen und Hofraith, einen Backofen und 2 


Morgen Garten, dann in Aeckern, Wieſen, Wei⸗ 
hern und Holz nebſt Zubehbrungen, onerirt mit 
6 Simra Korn Nürnberger Maas, 1 fl. 30 kr 
rhein. Herrnguͤlt, dem 10. fl. Handlohn, dann 
den Steuern und Quartiergeldern, ferner 14 
Morgen Acker am Haardwaaſen, tarirt für 40 f. 
rhn., an den Meiſtbietenden öffentlich Schulden 
halber verkauft werden ſollen, und der peremtos 


riſche Bietungstermin auf den 24. März dieſes 


Jahrs Vormittags um 8 Uhr zu Oberſchlauers⸗ 
bach angeſezt worden; fo wird ſolches, und daß 
gedachter Hof nach der davon aufgenommenen 
Taxe, welche in der Regiſtratur eingeſehen were 
den kann, auf 7030 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, 


den Kaufsluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 


richt, daß in dieſem Bietungstermine di 
Grundſtuͤcke dem Weiſtbierenden ee 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Mt. Erlbach, den 9. Jan. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

6. Wegen zu geringen Gebots wird das dem 
Mezgermeiſter Peter Weber zu Neuhaus ohnweit 
Erlang zugehdrige Gut, wegen deſſen Beſchaffen⸗ 
heit ſich auf die fruͤheren Bekanütmachungen bes 
zogen wird, anderweit zum Verkauf ausgeſtellt 
Bietungstermin auf den 26. Febr. Vormittags 
9 Uhr anberaumt und Kaufskuſtige dazu eingela⸗ 
den. Herzogenaurach, den 1. Febr. 1813. 

K. B. Juſtizamt. 
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1. Zohann Stöckel von Exlaſtrath hat ſich 
bei dem Königl. Landgericht als iuſolvent erklärt, 
Bei der hierauf vorgenommenen Unterſuchung ſei⸗ 
nes Schulden: und Vermdgensſtandes hat ſich 
auch ergeben, daß erſterer den leztern bei weitem 
uͤberſteigt. Es wurde daher beſchloſſen, gegen 
ihn den Concurs zu eröffnen, und zu dem Ende 
Termin zu Anbringung und vorſchrifts maͤßiger 
Liquidirung der Forderung auf Donnerſtag den 
20. l. M. Februar, Termin zu Beibringung der 
Einreden auf Freitag den 20. Merz und Termin 
zur ſchluͤßigen Verhandlung auf Donnerſtag den 
9. April anzuberaumen. Alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtögrunde Ferderungen und 
Anſpruͤche an die 
zu können glauben, werden demnach aufgefordert, 
ſich an den vorbenannten 3 Ediktstagen am Sitze 
des Kdnigl. Landgerichtes zu Neunkirchen um ſo 
gewiſſer einzufinden, als diejeuigen, welche am 
erſten Ediktstage nicht erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen vorſchriftsmaͤßig liguidiren, mit ihren 
Anſpruͤchen an die gegenwaͤrtige Maſſe ohne wei⸗ 
ters abgewieſen werden; die au den beiden uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen Ausbleibenden aber gewaͤrtigen 
muͤſſen, daß nach den Akten, wie ſie liegen, 
das Lokationsurtel gefaͤllt werden wird. Faſt 
der größte Theil der bekannten Stockelſchen Glaͤu⸗ 
biger hat ſich bereits zu einem Nachlaßvertrage 
als bereit erklaͤrt. Den bis jezt noch unbekann⸗ 
ten Gläubigern wird dieß mit dem Beiſatze hie⸗ 
mit erdffnet, daß fie ihre zur Liquidation allen⸗ 
falls abzuſendenden Sachwalter auf Eingehung 
eines Nachlaßvertrages unter der Verwarnung 
des Nachtheils zu inſtruiren haben, 
von denjenigen, welche aus Mangel bendthigter 
Vollmacht ſich auf den Vergleich einzulaſſen nicht 
vermögen, angenommen werden wird; daß fie 
den meiften Stimmen beipflichten. 

Neunkirchen, am 1. Febr. 1812. 
K. B. Landgericht Grafenberg. 
2. Ueber das Vermdgen des Unterthans Jo⸗ 
hann Beck zu Unterlindelbach iſt der Concurs ers 


Maſſe des Gantirers machen 


daß anſonſt 
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kannt worden. Saͤmtliche Glaͤnbiger deſſelb 
werden daher aufgefordert, zur dee Ihrer 
Forderungen auf den zo, Merz d. J. Vormittags 
8 Uhr dahier zu erſcheinen und die noͤthigen Ve: 
weismittel vorzulegen, widrigenfalls ſie mit ihren 
Forderungen von der gegenwärtigen Maſſe für 
immer ausgeſchloſſen werden. Zur Einbringung 
der dagegen ſtatt findenden Einreden iſt als zwei⸗ 
ter Ediktstag der 7. April, und zur ſchluͤßlichen 
Vechandlung der 5. May beſtimmt, an welchen 
die Intereſſenten bei Strafe des Ausſchluſſes mit 
denen ſie treffenden Handlungen jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr dahier zu erſcheinen haben. Zu⸗ 
gleich wird zum dffentlichen Verkauf der zur Maſſe 
gehörigen Immobilien: a) das zum Königl. Frei⸗ 
herr, v. Egloffſteiniſchen Kaſtenamt in Kunreuth 
erbzinßlehendaren Gutes, in Haus, Stadel; 
2 Tagw. Garten, 1 Tagw. Feld und Wiefen, 
dann z Tagw. Reißholz beſtehend, um 450 f. 
tarirt; b) 3 Tagw. Feld, der Baumgarten, in 
Pettenſiedler Flur per Zo fl. gewuͤrdiget; e) den 
dritten Theil von 2 Tagw. Wechſelwieſen bey der 
Brandermuͤhle auf 83 fl. und d) die Haͤlfte von 
1 Tagw. Wieſe beim Buͤger Schloß per 62 fl. 
geſchaͤzt, Strichtermin auf Montag den 9. März 
feſtgeſezt, au welchem Kaufsliebhaber in dem 
Wirthshauſe zu Unterlindelbach Vormittags 
Uhr zu erſcheinen haben, um ihre Angebote - 
Protokoll zu erklaren, mit der weitern Nachricht 
daß am beſagten Tage auch den vorhandenen we⸗ 
nigen Mobilien, in dem Bauerey- und Stadel⸗ 
zeug, Betten, Eiſenzeug, Schreiner- und Boͤtt⸗ 
en .. „an den Meiſtbietenden ges 
en glei aare Be i 
5 .n zahlung Öffentlich verkauft 
Neunkirchen, den x. Febr. 1812. 
= 5 ae Graͤfenberg. 

3. er dießgerichtliche Unterthan J 
Michael Morgar von Gnotzheim Sg ee 
lage eines Schuldenverzeichniſſes, welches bei der 
auch noch nicht gruͤndlichen Anſicht fein: 8 Ber: 
moͤgenszuſtandes doch ſchon eine gänzliche Uebe a 
ſchuldung vermuthen läßt, feine Glaͤubiger 528 
laden, und über die Beſtimmung eines Nachlaß 
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ſes an ihren Forderungen ſich erklären zu laſſen. 
Dieſer rechtlichen Bitte kann von unterzeichneter 
Behörde nicht anders als willfahrt werden; folg⸗ 
lich ladet ſelbe ſaͤmmtl. auſſenbenaunte dann uns 
bekannte Michael Morgarl. Gläubiger bis auf 
Montag, den 2. Maͤrz 1812. hierorts vor, ſich 
zur beſtimmten Willens : Aeuſſerung über die pro⸗ 
ponirende Nachlaß: Anträge perfonlich, oder durch 
ſpezial bevellmächtigte Sachwalter einzufinden. 
Das ungehorſame und fonftige Auffenbleiben ei— 
nes Glaͤubigers ziehet das Praͤjud iz nach ſich, daß 
der nicht erſcheinende Glaͤubiger den fuͤr eine Nach⸗ 
laß⸗ Bewilligung geſtimmten Mitglaͤubigern bei⸗ 
getretten erachtet werde, und ſich ſofert einer 
ſelbſt diesgerichtlichen proportionirlichen Nachlaß⸗ 
Regulirung gefallen laſſen muͤſſe. Man weiß ſich 
zu achten. g 
Heidenheim, den 24. Januar 1812. 
K. B. Landgericht. 

4. Da die unterm 8. Oct. vorigen Jahrs er⸗ 
gangene Vorladung aller derjenigen Glaͤubiger, 
welche an das Vermögen des in Gant gerathenen 
Viehhaͤndlers Michael Siebenwurſt zu Wöhrd ir⸗ 
gend Anſpruͤche zu machen haben, nicht in der 
Zeitfolge den offentlichen Blättern eingeruͤkt wur⸗ 
de, in welcher ſolches, um auf Praͤkluſion geſez⸗ 
lich erkennen zu konnen, haͤtte geſchehen ſollen, 
ſo macht ſolches eine anderweite bifenrliche Vor⸗ 
lad ung gedachter Glaͤubiger durchaus nothwen⸗ 
dig. Dieſemnach wird hicdurch bekannt gemacht, 
daß zur Liquidation der Forderungen und Herſtel⸗ 
lung der Prioritaͤt auf den 9. März, zur Ein⸗ 
bringung der gegen die liquidirte Forderungen 
ſtart findenden Einreden auf den 8. April, und 
zum Beſchluß der Verhandlungen auf den 11. 
May dieſes Jahrs Termin jedes mal Vormittags 
9 Uyr feſigeſezt worden iſt. Das Auſſenbleiben 


im erſten Ediktstage hat übrigens den Ausſchluß 


von der gegenwärtigen Concursmaſſe, fo wie das 
Nicht rſcheinen in den beiden uͤbrigen Ediktstagen 
den Au sſchluß der dabei jtarı findenden Handluns 
gen zur rechtlichen Folge. 0 
Wo hrd, den 29. Jan. 1812. 
K. B. Juſti zamt. 
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5. Von dem Königl. Juſtizamt Woͤhrd find 
auf Anſuchen des Schuhmachermeiſters Michael 
Fuchß alle diejenigen, welche an dem dahier bes 
legenen, der Wittwe Margaretha Haſenknopfe 
zugehdrigen Wohnhaus Nr. 156, fo vom ges 
dachten Fuchß erkaufet worden, aus irgend eis 
nem Grunde, er habe Namen, wie er wolle, ei⸗ 
nen Realanſpruch zu haben vermeinen, dffentlich 
dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie in dem 
peremtoriſch angeſezten Termin, den 24. März 
d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Abnigl. 
Juſtizamt dahier entweder in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmaͤchtigte erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen gehörig anmelden und deren Richtigkeit 
nachweiſen, widrigenfalls aber gewaͤrtigen ſol⸗ 
len, daß die ausbleibenden Realglaͤubiger mit 
ihren Anſpruͤchen an das gedachte Grundſtuͤck praͤ⸗ 
kludirt, und fie damit nicht weiter gehbrt, viel⸗ 
mehr ihnen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
als gegen die bekannte Realgläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Woͤhrd, den 14. Jan. 1812. 

K. B. Juſtiz⸗Amt. 

6. Alle diejenigen, welche auf die in der 
Mögeldorfer Flur liegenden, bisher zu dem Ho⸗ 
fe Nr. 65. zu Mögelvorf gehörigen 5 Morgen 
Holz, welche vormals dem Johann Wilhelm 
Schramm allda eigeuthuͤmlich zuſtanden, und nun⸗ 
mehr dem Herrn Oberſt von Randahl verkaͤuflich 
uͤberlaſſen worden ſind, einige Auſpruͤche zu ha⸗ 
ben vermeinen, werden hiemit aufgefordert, ſich 
innerhalb 45 Tagen bei unterzeichneter Behoͤrde 
um ſo gewiſſer mit ihren Forderungen zu melden, 
als ſie auſſerdem nach Verflus dieſes Termins 
mit denfelben praͤcludirt und ihnen ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Nuͤrnberg, den 6. Jebruar 1812. 

K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Bei dem Rentamt Lauf werden nachfolgen⸗ 
de Königl. Realiraͤten, unter den in Nr. 67. des 
vorjaͤhrigen Regierungsblattes enthaltenen Bes 
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dingniſſen, im Wege der Licitation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft? nemlich 13 Mergen Acker 
der Peter Lobſiſche heimgefallene Lehenacker bey 
Lauf; 2 P Meg. Acker, das Baumbergaͤckerlein 
ſamt Huͤgel und Holzwachs am Altenſooſer Weg; 
3 1 Tagwerk Wieſen, der kleine Garten genannt, 
hinter dem Schloß zu Lauf; 317 Tagw. Wieſen, 
der große Garten, an vorhergehender Wieſe ftofs 
ſend; 14 Tagw. Wieſen, die Altung, am lin⸗ 
ken Pegnizufer vor dem Schloß zu Lauf. Der 
Verkauf geſchieht vorbehaͤltlich allerhoͤchſter Ra⸗ 
tiſikation Mittwoch, den 19. Febr. d. J. in dem 
dießamtlichen Geſchaͤftszimmer Vormittags 9 Uhr. 
2. Anf ergangenen hoͤchſten Befehl einer K. 
B. Finanz- Direction des Retzat⸗Kreiſes werden 
von unterzeichneter Amtsſtelle die am 22. v. M. 
verlicitirte Staats Realitäten, namlich: A) „82 
Tagw. 424 Ruthen Wiefen in Herſprucker Stadt⸗ 
markung am Pegnizgrund liegend, in 8 Stuͤcken 
mit dem Meiſtgeboth von 12717 fl. B) zwei 
Aecker im Happurger Flur 1 Mgr. 19 QR. 
groß, mit dem Meiſtgeboth von 420 fl. und zwar 
obige Wieſen zum Geſammtkaufe nochmals dffent: 
lich ausgeboten. Der Licitationstermin iſt auf 
Mittwoch, den 19. dieſes Monats Vormittags 
11 Uhr, im rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer anbe⸗ 
raumt, welches hiemit öffentlich bekannt ge: 
macht wird, damit alle diejenigen, die dieſe Staats⸗ 
Realitäten zu erkaufen geſonnen und uͤbrigens 
kauf- und zahlungs faͤhig find, ſich dabei einfin⸗ 
den und ihre Angebothe abgeben können. Den 
meiſtbietend Verbleibenden werden dieſe Realitaͤ⸗ 


ten, ohne auf etwaige Nachgeben e zu achten, auf 


allerhöchſte Genehmigung zugeſchlagen werden. 
Herspruck ‚am 6. Februar 1812. 
N K. B. Kent: Amt. 

3. Das Abnigl. Rentamt zu Cadolzburg ver⸗ 
kauft vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung Mitt⸗ 
wochs den 19. d. M. Vormittags 100 Scheffel 
Korn, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

4. Das Kdnigl. Rentamt Feuchtwang vers 
kauft Montags den ı 7. dies Monats 4 Scheffel 
5 Mez Waizen, 320 Scheffel Dinkel, 9 Schef⸗ 
jet 4 Mez. Gerſten, 4 Schober 59 Bund Stroh 
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an den Meiſtbletenden, wozu Kaufeluſtige ſich 
Vormittags 9 Uhr in dem hieſig Rentanu lichen 
Geſchaͤfts zimmer einfinden kbunen. 

5. Das Königl. Nentamt Rothenburg ver⸗ 
kauft Dienſtags den 18. Febr. Vormittags 9 Uhr 
feine diſponiblen Getraldvorraͤcze, beſtehend in 
55 Scheffel Korn und 200 Scheffel Dinkel df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden salva ratifieatione 
zu welcher Verſteigerung zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werden. 

6. Aus den Forſtorten Judenholz, Brach⸗ 
berg, Spänbah, Brandholz, Lodelheig, 0 
wieſenſchlag und Kohlholz Virnsberger Forſtre⸗ 
fiers werden am 17. d. M. verſchiedene Eichen 
und weiche Stammhölzer, dann eine Parthie 
Brennholz und Hopfenſtangen meiſtbietend ver⸗ 
kauft, weswegen man gedachten Tags früh 
9 Uhr zu Virusberg in dem dortigen Wirthshauſe 
die Zuſammenkunft anberaumt hat. Folgenden 
Tags den 18. d. M. werden aus den Forſtorten 
Mbnichswald, Deutſchenbuͤhl und Eberſtall obi⸗ 
gen Ferſtreſiers ebeufalls eine Parthie Eichen 
Buchen und weiches Scheit-Ab⸗ Stock und 
Wellenholz, wie auch einige Staͤmme weiches 
Bauholz im Wege der Verſteigerung abgegeben. 
Die Zuſammenkunft hiezu iſt in Mitteldachſtetten 
frühe 9 Uhr beſtimmt. N 

7. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
Montag den 2. Maͤrz Morgens 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe dahler die Gemeindsfchäferen, auf 
welcher 400 bis 500 Stuck Zug- oder Maſtvieh 
gehalten werden konnen, mit ihren Beſitzungen 
als Wohnhaus, Stallungen, Wieſen und uͤbri⸗ 
gen Nusungen auf 6 Jahre wieder bffentlich vers 
pachtet und mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung verlaſſen werden wird, wozu ſaͤmtliche Lieb 
haber hiemit eingeladen werden. 

Iphofen, am 4. Februar 1812. 

K. B. Stadtmagiſtrat. 

8. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß dat 
Kaͤmmereyguth, der Wald oder Poppenbof ges 
nannt, auf hieſiger Markung liegend, mit Wohn⸗ 
haus, Scheune, Stallungen, Gärten, Wieſen 
Ackern, Seen und Hutgerechtigkeit wieder auf 

13 
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mehrere Jahre verliehen, und zugleich ein Ders 
ſuch wege: partleeuweiſer oder einzelner Verpach⸗ 
tung der Grundſtuͤcke, Lecker und Wieſen ohne 
Gebinde gemacht wer en fol. Die ſaͤmilichen 
Liebhaber zur Erpachtung dieſes Hofes im Gan⸗ 
zen eder theilweie werden hiezu anf Montag den 
9. März auf dem bieſigen Kathhanſe zu erſchei⸗ 
nen eingeaden, um daſelbſt die nähern Beding⸗ 
niſſe aunzuhdren, fodann ihre Gedote zu verſetzen, 
und den Zuſchlag auf höchſte Genehmigung abs 
zuwarten. Iphofen, den 4. Jebruar 1812. 
K. B. Stadtmagiſtrat. 

9. Da ſich zu dem ſchon im Merz 18 ro df: 
fentlich feil geboten wordenen Stadtwald Stel⸗ 
zenbach bei Schmalach, welcher 37 Tagwerk 
20 Q. Ruthen haͤlt, kein Kaufsliebhaber gefun⸗ 
den hat, fo ſoll vermdge hochſten Reſeripts des 
Königl. General-Kommiſſariats des Retzatkrei⸗ 
ſes als Kreis-Kommunal-Adminiſtration vom 


27. v. N. anjezt blos der geſammte Holzbeſtand 


dieſes Waldes dem Verkauf ausgeſezt werden. 
Dieſem zufolge wird derſelbe zur Abtolzung hier⸗ 
ducch Öffentlich feilgeboren und zugleich bekannt 
gemacht, daß die Vietungstermine auf dem hie⸗ 
ſigen Rathhauſe in dem Geſchaͤftszimmer der un⸗ 
terzeichneten Behoͤrde auf Donuerſtag den 20. 
und 27. Februar und beſonders auf den 5. Merz 
dieſes Jahrs, welch lezterer peremtoriſch iſt, je⸗ 
desmal Vormittags 9 Uhr angeſezt worden ſind, 
und die Verkaufsbedingungen daſelbſt erfahren, 
fo wie die Abſchaͤtzungs⸗ Protokolle und Anſchlaͤ⸗ 
ge eingeſehen werden konnen. 

Ansbach, den 7. Febr. 1812. 

Kommunal- Adminiſtration. 

10. Die Schuhmacherswittib Maria Barbara 
Bechert, geborne Peinzing und ihr Verlobter, 
Schuhmachermeiſter Joh. Chriſtoph Mack hieſelbſt, 
haben in dem geſtern verlautbarten Ehevertrag 
die eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Man macht dieß biermit bekannt. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 1. Febr. 1812. 

K. B. Stadtgericht. | 

11. Die Baͤrenwirth Engeriſchen Relicten da⸗ 

hier ſind geſonnen, einen Theil ihrer im Forſt bei 
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Neuſtetten beſitzenden Waldung ven ohngefaͤhr 
24 Morgen entweder un Ganzen oder einzeln aus 
freier Hand zu verkaufen. Kaufstiebhaber belie⸗ 
ben ſich dieſerhalb auf der Windmuͤhle bei Höfen 
Sonntags den 23. Febr. Nachmittags um 2 Uhr 
einzufinden, und werden dieſe Gegenſtaͤnde bei 
annehmlichen Angebothen ſogleich an den Meilk⸗ 
bietenden zugeſchlagen, und die Zahlungsbedin⸗ 
gungen zugleich bekannt gemacht werden. a 

12. Endesunterzeichnete iſt geſonnen, ihr 
Haus ſammt der darauf betrieben werdenden 
Backgerechtigkeit aus freier Hand zu verkaufen, 
beſtehend in 5 Stuben, 7 Kammern, 5 Böden, 
einem großen Keller nebſt einem Beikellerlein, 3 
großen Stallungen zu Pferde und Rindvieh, 5 
Schweinſtaͤllen, 2 Bronnen, einem großen Hof. 


Kaufsliebhaber hiezu werden eingeladen, ſich deu 


16. Merz Nachmittags um 1 Uhr beim Lowen⸗ 
wirth Beck einzufinden. 

Rothenburg, den 4. Febr. 1812. 

Urſula Barbara Heilmann Wittib 
Nr. 776. 

13. Nach meiner dermaligen Beſtimmung 
habe ich meinen Wohnſitz zu Crailsheim in der 
Königlich Wuͤrtembergiſchen Monarchie genom⸗ 
men, wohin ich auf den 1. künftigen Monats 
Merz abreiſe. Ich mache dieſes hiemit im der 
Abſicht bekannt, damit diejenigen, welche mich 
bisher in ihren Rechtsangelegenbeiten als Anwalt 
aufzeſtellet haben, die von mir geſammelten 
Fandakten, zum ndrhig findenden fernern Ges 
brauch, gegen Erſtattung meiner Gebuͤhren ab⸗ 
holen konnen. Wobey ich die Verficherung ans 
füge, daß ich mich auf Verlangen zu gewiſſen⸗ 
hafter Berathang gegen jeden, der ſein Vertrauen 
in mich ſetzet und fich an mich wenden n 
werde bereit finden laſſen. 

Ansbach, den 10. Febr. 181. 

Jonathan Keller, 
penſionirter vormaliger Regierungs⸗ 
Fiskal und Appellations⸗Gerichts⸗ 
Ac vokat. 

14. Leopold Stoͤwer empfiehlt ſich mit feinen 

fuͤhrenden Waaren in dieſer Faſtnachtsmeſſe im 


\ 
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Stern eine Stiege hoch Nr. ra, als Faden, lei⸗ 
nen Band, Zeichengarn, Naͤhnadeln, baumwol⸗ 
lene und faͤtene Herren- und Fraueuſtruͤmpfe von 
kleinſter bis zur größten, Sorte, 3 und 4 draͤthi⸗ 
ges Baumwellengarn, Strickgarn, Leinewand, 
Sacktuͤcher von Leinewand und faͤrbige Battlſt 
und noch mehrere Artikel, die hierinn nicht alle 
können bemerkt werden; er bittet um geneigten 
Zuſpruch und verſichert gute Waare und billige 


Preiſe. 


15. Jeshann Rothenſill et Compagnie von 
Bruchſal empfehlen ſich einem hohen Adel und 
verehrungswuͤrdigen Publikum beſtens, und vers 
ſprechen billige Preiſe, indem ſie geſonnen ſind, 
die Waare vifzugebden, und ein anderes Aſſorti⸗ 
ment zu ubernehmen. Ein Aſſortiment von 
brons- und platrirten Leuchtern, Caffeebrettern, 
dann Bijonteriewaaren aller Art in 14 bis 18 
graͤdigem Golde, wie auch Stahl-Waaren, fals 
Scheeren, Butzſcheeren nebſt Träger, aller Meſ⸗ 
ſer und noch vielen andern dergleichen Waaren. 
Sie nehmen auch gegen Handel altes Gold an. 
Ihr Legis iſt im Gaſthaus zur Krone über eine 
Stiege Nr. 15. 


16. Johann Baptiſt Lehrert empfiehlt ſich mit 
einem Aſſortiment Bijouteries Waaren in 6, 14 
und 18 Karat Gold, als goldene Ohrenringe fuͤr 
Herren und Damen nach dem neueſten Geſchmacke, 
Nadeln, Ringe, Mednillons, Halskollie und 
Ketten, Halsſchloͤßchen, Etuis, Diadems, Kaͤm⸗ 
me, Uhrketten, Petſchaften, Uhrenſchluͤſſel, Do⸗ 
fen, ferner jildefne Schnallen, dette goldplattirte, 
plattirte und lackirte Leuchter, Kaffcedreter, Blu⸗ 
mentöpfe, ſchildkrotene Kaͤmme, Hoſentraͤger, 
Strumpfbaͤnder, ganz fein plattirte Sporn, 
Brodkorbe, Schottiſche Perle, Pomade, Kölni: 
ſches Waſſer von der beſten Fabrik, Windſorſeife, 
Bouquets, Brieftaſchen, elfenbeinerne und ſchild⸗ 
krotene Doſen, and mehrere andere Waaren in 
den billigſten Preſſen; er nimint auch altes Bruch⸗ 
geld nach dem veben Werth dagegen an. Er 
hat feine. Bontigne auf dem odern Markt ver 
dem Creileheimiſchen Haus. . 


Rn Sn 
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17. Peter Anton Primaveſt, Handelsmann 
aus Oettingen im Nies, beſucht dieſe Meſſe mit 
einem Aſſortiment von allen Sorten franzofſcher 
und italleniſcher Waaren von Seide, Wolle, 
Baumwolle ꝛc. nebſt verschiedenen andern Art leln. 
Seine Boutique iſt auf dem obern Markt neben 
dem Brandenburger Haus. 

18. Emanzel Prampsin. dt Boulan, Leder- 
handſchuh⸗Fabrikant aus Erlangen, hat tie 
Ehre anzuzeigen, daß er dieſe Meſſe mit feinen 
ſchon bekannten Artikelu beziehen; ſeine Bontigne 
iſt dicht vor dem Rathhauſe den Brandenburg or 
Haus gegenuͤber. Er empfiehlt ſich einer bi ben 
Nobleſſe und einem verehrungswürdigen Pub kum 
beſtens. | 

19. Unterzeichnete empfehlen fih mir allen 
Sorten Strumpfwirkers » Arbeit, Betefutter und 
Kittelbarchent, geſtreifte, wollenes Tuch, Ar: 
dern und Betten, leinen Garn, tuͤrkiſch Garn 
Lichtergarn und Hopfentuch. Da wir alle dieſe 
Artikel für die allerbilligſten Preiſe verkaufen, er⸗ 
bitten wir uns zahlreiche Beſtelungen; Briefe 
können unfrankirt uns geſendet werden. Ju die⸗ 
fer Meſſe ſind wir in der Judengaſſe bey dem 
Varkoch Koppel Moſes zu treffen. ö 

J. Nathan Stern u. H. Juda Stern 
in Wilhermsdorf. 

20. Iſaac Levi aus Böhmen bezieht dieſe 
Meſſe mit einem Aſſortiment Böohmiſcher Tücher. 
Seine Beutiqne iſt auf dem obern Markt Nr. x. 
und logirt im ſchwarzen Adler. 

ar. Es iſt dem Unterzeichueten durch eln hbchſt 
verehrliches Neſcript des Königl. General Com 
miſſariats des Rezatkreiſes die Genehmigung ers 
theilt werden, eine Borbildungs-Anſtalt 
für kuͤnftige Schullehrer zur Aufnahme in ein 
Schullehrer⸗Seminar, zu errichten. Es if 
meine Abſicht, ein Infinite zu gründen, in wel⸗ 
chem Schullehrer ihre Söhne, welche ſie dem 
Schulweſen widmen wollen, anf eine weniger 
koſtſpielige Art unterrichten und zu ihrer künftigen 
Beſtunmung vorbereiten laſſen kennen. In dieſe 
Auſtalt konnen junge Meuſchen vom 1 3. uud 14. 
Jahre an aufgeudumen werden. a (ca 


27 Bir, wrlige 
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mir ihre Söhne anvertrauen wollen, bürfen über: 
zeugt ſeyn, daß ich mit Fleiß und Beharrlichkeit 
arbeiten werde, die mir uͤbergebene Zöglinge dem 
ſchoͤnen Ziele näher zu bringen, und damit eine 
freundliche liebreiche Behandlungsweiſe ſo wie ſtete 
Aufmerkſamkeit auf das ſittliche Betragen derſel⸗ 
ben, verbinden werde. Ueber die naͤhern Be⸗ 
dingniſſe iſt ſich ſchriftlich eder muͤndlich an mich 
ſelbſten zu wenden. Sobald ſich einige Zoͤglinge 
finden, kann dieſe Anftalt eröffnet werden. 

Seenheim im Landgerichte Uſſenheim, 
9. Februar 1812. 


den 


Eſenbeck, Pfarrer. 

22. Die allergnaͤdigſt erhaltene Advokatur und 
die Beſtimmung des Wohnorts, Kdnigl. Landge⸗ 
richt Lauf, machet biemit allgemein bekannt 

Lauf, den 31. Jeuner 1812. 

B. M. Lahner, Advokat. 

23. Die Frau Kammerregiſtratorin Funk all: 
bier hat auf oftmaliges Erſuchen vieler ihrer Des 
kannten ein neues gewiß brauchbares und ganz 
vollſtaͤndiges Kochbuch bearbeitet und iſt ge⸗ 
ſennen, ſolches unter dem Titel: Fraͤnkiſches 
Kochbuch; demnaͤchſt berauszugeben. Es euts 
haͤlt die deutlichſten Vorſchriften zur Zubereitung 
nicht nur aller in unſern Gegenden bekannten 
Gerichte, ſondern auch zu vielen Speiſen im 
franzoͤſiſchen, eugliſchen und italieniſchen Ges 
ſchmack. Das Ganze beſteht aus 990 Vorſchrif⸗ 
ten zu Suppen, Rindfleiſch, Gemüſen, Paſte⸗ 
ten, Fricaſſeen, Aufgezegnen ꝛc., viele Faſten⸗ 
ſpeiſen, Crems, Braten, Salat, Eis ꝛc., fer⸗ 
ner zu vielen Backwerk von Hefen, Butter, 
Schmalz und Zuckergebacknen; zur Zubereitung 
der Kraͤuter⸗Eſſige, zum Einmachen und Trok⸗ 
nen verſchiedner Fruͤchte und noch mehrerley ins 
Fach der Kochkunſt und Haushaltung gehdrigen 
Vorſchriften, in welchen die geübte Koͤchin viele 
erwuͤuſchte Abwechslungen, die ungeuͤbte hinge⸗ 
gen gruͤndlichen Unterricht finden wird. Zur 
Beſtreitung der ndthigſten Koſten ſowohl, als zur 
Bezweckung eines billigen Preiſes, wird um Praͤ⸗ 
numeration gebeten. Man praͤnumerirt in mei⸗ 
ner Buchhandlung mit 1 fl. 30 kr. und erhält 
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von mir einen Praͤnumerationsſchein dariiber aus⸗ 
geſtellt. Auf 10 Exemplare wird das rte frey 
gegeben und uͤbrigens noch die Verſicherung hin⸗ 
zugefügt, daß das Buch recht bald fertig were 
den ſoll. 
Buchhaͤndler W. G. Gaſſert. 

24. Folgende Landkarten, naͤmlich: 1) Das 
Königreich Wuͤrtemberg nebſt dem Großberzog⸗ 
thum Baaden, den Fuͤrſtenthuͤmern Hohenzollern 
u. Layen, von C. Freih. v. Pflummern, 1811. 
Nuͤrnberg bei Schneider und Weigel, 48 kr. 
Dieſes ſehr vollſtaͤndige Blatt enthaͤlt die neueſte 
Eintheilung in Vogteien u. Oberaͤmter, ferner 
alle Staͤdte, Flecken, Dorfer, Mühlen, Poſt⸗ 
routen ꝛc. 2) Deutſchland nach der jetzigen Eins 
theilung u. den neuen Beſitzungen, don D. F. 
Sotzmanu, ebendaſelbſt 36 kr. 3) Die 5 Welt⸗ 


theile für Schulen, 4. neu herausgegeben, jedes 


Blatt 12 kr.; find weiters bei Kleins Söhnen in 
Ansbach zu haben. 

25. Die neue, in literariſcher und kirchlicher 
Hinſicht fo wichtige Schrift unſern Herrn Kreis: 
Schulratzs D. Stephani: Das hellige 
Abendmahl, Laudehut bei Kruͤll 1811, if 
in Kommiſſion broch. für 1 fl. 12 kr. und in Pap⸗ 
pendeckel mit Titel geb. fuͤr 1 fl. 24 kr. zu haben 
bei 

G. M. Rappold, Buchbinder. 

26. In der Beisbarthſcheu Weinhandlang find 
angekommen: Aechte Braunſchweiger Schlackwuͤr⸗ 
ſte das baieriſche Pfund 1 fl. 24 kr.; weſtphaͤli⸗ 
ſche Schinken à 24 kr., geraͤucherte Rindszungen 
56 kr. das Stuͤck, auch iſt guter Bitterwein 
à 36 inel Beuteille zu haben. 

27. Huͤbſcher ſilberfarbener Flachs iſt bei 
Chriſt. Fried. Melzer in Nuͤrnberg das Pfund fuͤr 
30 kr. zu haben; Muſter davon ſind bei Han⸗ 
delsmaunn Deuffel in Ansbach einzuſehen. 

28. Kartetſchen in verſchiedenen Sorten ſind 
bey Lebender ſel. Wittwe dahier um billigen Preiß 
zu haben. 

28. Fir ein Rentamt im Bayrenthifchen Uns 
terlande wird ein folider, im Rechnungs- und 
Kaſſenweſen geübter Ober-Ecribent geſucht. Die 


za 


Bedingungen werden deiner Brauchbarkeit ganz 
entſprechen und die Redaktion dee Intelligenz⸗ 
blattes giebt nähere Auskunft hierüber. . 
30. Kuͤnftigen Samſtag den 18. dies iſt die 
ste und lezte Harmonie, worauf auch wieder 
eben wird, im 
Tanzmuſik geg ER 
31. Eine große ganz weiße Huͤhnerhaͤnd in mit 
etwas gelblich fein geſprizten Ohren und einem 
Heinen gelben Tupf auf der Ruthe iſt dieſer Ta⸗ 
gen abhanden gekommen. Wer Nachricht davon 
im Comteir giebt, bekommt ein angemeſenes 
Douceur. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Nr. 1. iſt ein Quartier mit oder ohne Laden 
bis Walburgis zu vermiethen. 

Nr. 39. auf dem obern Markt find 2 Stiegen 
hoch 3 Stuben, 4 Kammern, einem verſchloſſe⸗ 
nen Tennen und uͤbrigen Bequemlichkeiten bis 
Walburgis zu vermiethen, auch kann auf Ver⸗ 
langen noch eine Stube eine Stiege niederer da⸗ 

egeben werden. 

8 Nr. 82. bey Buͤttnermeiſter Heckenberger iſt 
kin Quartier zu vermiethen. RR 
Nr. 100. in der Siechlingsgaffe iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, beſtehet in Stube, Stuben⸗ 
und Tennenkammer, Keller und Holzlege, kann 
bis Walburgis bezogen werden. N 

Nr. 213. ohnweit vom Herrieder Thor iſt die 
ganze mittlere Etage, beſtehend in 3 Stuben, 
3 Kammern, Kuͤchen, Keller und Holzlege, zu 
vermiethen und kann taͤglich oder bis Walburgis 
be zogen werden. N ö 

Nr. 266. der Poſt gegenüber ift par terre ein 

uemes Logis zu beziehen. 

„ — der Krone ſind 2 Gaden bis 
Walburgis zu vermlethen, jeder beſteht in 3 Stu⸗ 
ben, Kuͤchen, Keller und Holzleg. 

Nr. 331. in der Neuſtadt iſt 2 Stiegen hoch 
Stube, Kuͤche und Kammer bis Walburgis und 
in der Manſarde eine Stube, Kuͤche und Kam⸗ 


mer täglich zu beziehen. 
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Nr. 405. in der obern Vorſtadt iſt das vom 
Herrn Juſtizkommiſſair Keller bewohnte Quar⸗ 
tier zu vermietben. 

Nr. 42 am obern Thor ik auf die Straßen 
heraus ein großes Quartier mit Waſchhaus und 
Waͤſchhaͤng und aller Bequemlichkeit zu vermie⸗ 
then und kann auf Walburgis bezogen werden. 

Nr. 52. in der Schloßvorſtadt beym Tuch⸗ 
macker Bub iſt ein Quartier bis auf Walburgis 
zu beziehen. 

Nr. 819. iſt ein großes Quartier zu vermie⸗ i 
then. 

Nr. 836 b. bei Freiberger ſind taͤglich 2 Quar⸗ 
tiere und auf Walburgis 1 zu beziehen. 

Nr. 925. dem Stern gegenüber iſt ein Logis 
zu vermiethen, ſo aus 2 Stuben, 3 Kammern, 
Küchen, Koller und Holzleg beſteht und bis Wal⸗ 
burgis bezogen werden kanu. 


Beſchelnigung eingegangener Lefes und 
Inſertions⸗Gebühren für die Intelllgenz⸗ 
Zeitung vom 3. bis 10. Febr. incl. 


49 fl. 58 4 kr. Juſtizamt Dachsbach. 8 kr. 
Rittberger Muſik. 16 kr. Lauer Abſchied. 1 fl. 
30 kr. Weiltingen Grundſtuͤcke. 8 kr. Chaiſen⸗ 
verkauf. 24 kr. T. A. v. Große. 40 kr. T. 
A. v. Puchta. 20 kr. Läfler Meßbeſuch. 12 kr. 
Beisbarth Wuͤrſte. 1 fl. 40 kr. Gaſſert Buͤcher. 
24 kr. Stern Meßbeſuch. 24 kr. Waldverkauf. 
48 kr. Fiſcher Anzeigen. 43 kr. St. G. Aus⸗ 


bach. 20 kr. Muſik im Baad. 10 kr. Deuffel 
Flachs. 6 kr. Lebender Wadren. 4 kr. Atr. 
Nr. 406. 14 kr. Qtr. Nr. 174. 10 kr. tr. 
Nr. 213. 12 kr. Dir. Nr. 39. 6 kr. Dr. 
Nr. 521. 8 kr. Dir. Nr. 925. 8 kr. Qtr. 
Nr. 405. 6 kr. Dr. Nr. 291. 8 kr. Or 
Nr. 421. 4 kr. Der. Nr. 819. 4 kr. Dir, 
Nr. 836 b. 6 kr. Mir. Nr. 100. 4 kr. Orr. 
Nr. 266. 4 kr. Qtr. Nr. 82. 6 kr. Atr. 
Nr. 11. f j 


08 
Angekommene Fremde. 


Se. Excellenz Herr Graf v. Duͤrckheim Monte 
martin nebſt Herrn Sohn v. Thuͤrnhofen; Hr. 
Hofratd Abendantz und Hr. Wuͤſtefeld, Kauf⸗ 
mann von Wallerſtein; Hr. Foͤrderreuther, Hr. 
Uttendörffer, Hr. Steger, Hr. Klinge nebi Frau 
Gemahlin, ſ. v. Nuͤrnberg; Hr. Pfarrer Billing 
v. Ipsheim; Hr. Landſteurer Nuſch von Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Hauptmann v. Bruͤckner und Hr. v. 
Zabeuesnig v. Augsburg; Hr. Heerdegen, Hr. 
Plattner, Hr. Mitzly, Kaufleute v. Nurnberg; 
Hr. v. Rumpler, Stallmeiſter v. Nuͤruberg; Hr. 

Kramer, Hr. Baͤr, Hr. Rieß, Hr. Kießliag, 
Hr. Buͤttner, Hr. Kluge, Kaufleute v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Juſlizkommifair Schneider v. Herrus⸗ 
heim; Hr. v. Scheidlin und Hr. Lotzbeck v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Raͤbel, Hr. Forſter, Hr. Knoll, Hr. 


Eiſen, Hr. Schmidt, Hr. Klein, Hr. v. Wins 


ter, Hr. Baͤhr, Hr. Steinberger, Kaufleute v. 
Nuͤrnberg; Hr. Regierungs-Referendair Ruͤcker 
v. Windeheim; Hr. v. Zurweſten v. Wuͤrzburg; 
Hr. v. Ebner v. Cl. Heilsbronn; Hr. Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Schober v. Nuͤrnberg; Hr. Röjel, 
Gaſtwirth v. Nuͤrnberg; Hr. Hofagent Pfeiffer 
v. Weikersheim; Hr. Kuhn, Handelömann von 
Mt. Erlbach; Hr. von Billing, Hr. Secretair 
Scharrer v. Wuͤrzburg; Hr. Muͤller, Kaufmann 
v. Frankfurth, log. in der Krone. Hr. Rath 


Hofmann nebſt Familie v. Fach; Hr. D. Wied⸗ 


mann v. Gunzenhauſen; Hr. Pfarrer Roth von 
Unternbibert; Hr. Doctor Bruder v. Ergersheim; 
Hr. Heſp. Kaufmann v. Neuburg; Hr. Schwab, 
Weinhaͤndler v. Mt. Stefft, log. im Branden⸗ 
burger Haus. Hr. Bemſel und Hr. Neumann, 
Kaufleute aus Nuͤrnberg; Hr. Rentamtmann Ul⸗ 
mer und Hr. Vikar Reknagel aus Gunzeuhauſen; 
Hr. Schleef, Hr. Meiſter, Hr. Deufel, Gaſt⸗ 
geber aus Graͤfenberg; Hr. Wolf, Wilo meiſter 
v. Burgbernheim; Hr. Brauserwalter Holzer u, 
Hr. Belz aus Eilingen; H.. Dorn, Caſtgeber 
aus Grafenberg; Hr. Griesmeyer, Wildmeiſter 
v. Sachebach; Hr. Nath Furk iv. Weidenbach; 
Hr. Windſer, Kaufmann aus Elberfeld; Dem. 


| * 
Kehler aus Erlang; Hr. Safer, Kaufmann aus 
Nuͤrnberg; Hr. Pfarrer Seeger von Veſtenberg; 
Hr. Liſteneder, Hr. Deterlein, Strumpffabri⸗ 
kanten aus Dinkelsbuͤhl; Hr. Subſtitut Pummel 
und Hr. Ortsvorſtand Hornung v. M. Kappel; 
Hr. Brand, Fabrikant aus Dinkeisbuͤyl; Hr. 
Vikar Hauk aus Waſſerteuͤdingen; Hr. Pfarrer 
Weber v. Kirchfarnbach; Hr. Schmit, Hopfen⸗ 
handler aus Heydeck, log. im Zirkel. a 


a) St. Johannis-Kirche. 
Getaufte den 8. und 7. Febr. 


Johann Albrecht, des Taglöhners Speckart Sohn. 
Georg, des Halbbauern Lörler zu Strieth 
Sohn. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 9. Februar. 

Friedrich Carl, des K. B. Appellationsgerichts⸗ 
Kanzliſten Herrn Maͤller Sohn. Eva Bar: 
bara, des K. B. Appellations-Gerichtsdieners 
Keitel Tochter. Friedrika Maria Johanna, 
des B. und Pergamentmachermeiſters Meiſel 
Tochter. Johann Michael, des Zuchtknechts 
Herrmann zu Lichtenau Sohn. 


Begrabene den 3. und 4. Febr. 
Albertine Louiſa, des B. und Guͤrtlermeiſters 
Eigelkraut Ehefrau, alt 24 J. ſt. an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht. Johann Albrecht Michael, des 
Herrn Wildmeiſters Huͤttlinger zu Mögeldorf 
Sohn, alt 16 J. 7 M. 10 T. fi. am Nerven: 
fieber. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 
Francisfa Friedrika Rofalie Henriette Julie Nas 
talie, des K. B. Hauptmanns im F. leichten 
Juf. Dat. Herrn Zreiherten v. Schellerer Tochter. 
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; Begraben. 


Maria Catharina Jeſepha, der Margaretha Bar⸗ 
bara Hubert Tochter, alt 2 W. 4 T. ſt. an 
der Abzehrung. 


Dei feiner Abreiſe nach Stuttgardt empfiehlt 
ſich ſeinen Gönnern und Freunden zu fernerer 
Gewogeuheit und freundſchaftlichem Andenken 

der Kbnigl. Wuͤrtenibergiſche Forſt⸗ 
Rechnungsrath Fiſcher mit feiner 
Familie. 

Alten meinen Verwandten und Freunden fage 
ich bei weiner Abreiſe von hier nach Stuttgardt 
ein herzliches Lebewohl. 

Ausbach, den 8. Jebr. 1812. 

Der Königl. Wuͤrtembergiſche 
Buchhalter Lauer. 


209 
Todesanzeige. 


Meinen liebevollen und iuniggellebten Adolph 
hat der Tod heute fruͤh um 6 Uhr in einem Alter 
von 6 Jahren 10 Monaten und 19 Tagen meis 
nen Armen entriſſen. Eine Luftröhrenentzuͤn⸗ 
dung endete fein liebliches Leben nach einem Kam⸗ 
pfe von wenigen Tagen, und troſtlos jammern 
mit der tiefgebeugten Mutter zwei zaͤrtliche 


Schweſtern bei der Leiche des verflärten Lieblings. 


Ansbach, den 9. Febr. 1812. 


Johanne Wunderer, verwittwete Erb 
minalraͤthin, geb. Hahn. 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüͤglichſten Lebensbedürfniffe, 
Ansbach, den 8. Februar 1812. 


Pen Polis 
Preiſe. PR Maas zepſag. 
Gegenſtaͤnde. eee Mae | Gegenfinte, oder Gewicht. 
oder Gewicht. 5 b E re. |. f. H. kr. 
—ñññ — —— 
u en in Pfund — 8 
Den * u eie N 19 23 = Bed ei 55 mg? 
Korn 9 0 182 das geringſte * 4 2 C 17 
Orten 5 his le — 5 
Dinkel gi Me er —Iftalbileiich = = 7 x s | 75 
Erbſen . 2 = —— Lammjleifch 5 5 2 2 — — 
Linſen * derſtock 8 30 — ro Hammel: u. Schaaffleiſch!⸗ N —17 
f Bude 3152 — — - ISchweinfleiſch⸗ N s 4 — gl 
Salz |; Men = — 7 — — —Unſchlitt, unauögelaffenes] = 5 —i14 
Ey a * Km — Roggen = Mehl Ein Metzen 1331 
Schmalz Ein * Rn 21 — — — Mu: 8 J. Megen — 7 
Butter * — 1 —.—— weißes 4 * a — 5 
Hecht. ne — 10 i — — Mittel: « 5 s -/ 4 
Karpfen s Pe f * — 4 
Fier. 5 Sri 3. f 1 * eth. Qt. — 
Lichter f. Lth. Qt. — 
gezogene Ein Pfund? — 2 PE Brod * 22 25 —92 
gegoſſene 0: 2 an 4 von Roggen 2 5 6 
Saufen 2 2 8 — 1 2 21 — 3 
| 2 —— — 3 21 — 5 
e ande, Baier. Maas Nulatz. N = 1 14 — 3 
Gegenſtaͤn oder Gewicht. f. kr. gemifhted = = » = 5 8 3 i 
2 ——ũ—ä— — — —— — — — * — 1 —— 1 
Braunes Sommer-Bier Eine Maas = ganz weißes = 4 111 1 
a Winter⸗ 5 | 5 c 2 3, N 
Weißbier x 2 7 2 ..... — PIERRE EHE 


Fourage ⸗Preiſe. 8 8 
ber a0 kr. — — fl. — kr. 1 Ctr. Heu — fl. 58 kr. — 1 *. 
ä Schober Stroh 8 fl. — kr. — 8 fl. 30 kr. 


—— t. — 
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Kreiſes. 


VII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 19. Februar 1813. 


Publicandea, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
N von Baiern ꝛc. N 


In einem allerhoͤchſtunmittelbar vollzogenen 
Reſcripte vom 29. vorigen Monats haben 
Seine Maßeſtaͤt der König zu beſtimmen ges 
ruht, daß nicht nur bei Annahme fremöperris 
ſcher Caraktere und Decoraticnen, ſondern 
auch zum Gebrauche der ehemals ſchon und 
unter andern Verhaͤltniſſen erworbenen, die 
Koͤnigl Erlaubniß, den beſtebenden Verord⸗ 
nungen gemaͤs, nachgeſucht und erhalten ſeyn 
muͤſſe. Dieſe allerhöchfte Entſchließung wird 
jedermann, dem daran gelegen ſeyn kann, zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung hiermit bekannt 
gemacht j 

Ansbach, den 11. Febr. 1812. 
Königl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 

. 2. Einige Gutsherren, deren Guts⸗Com⸗ 

plexe durch die neueſte Graͤnzpurifikation dein 
Königreiche Württemberg zugefallen find, find 
der ictigen Meinung, dap fie von den zu jenen 


- 


Complexen gehörigen einzelnen Gutsteilen, wel⸗ 
che auf K. B. Gebiete verblieben ſind, die 
Grund- und Dominikalſteuer nicht an die K. 
Baieriſchen Rentaͤmter, in deren Bezirken 
dieſe ſteuerbaren Objecte liegen, ſondern an die 
K. Wuͤrtembergiſchen Rentverwaltungen zu 
entrichten haben, in deren Amtsdiſtrikten die 


abgetretenen Guts⸗Complexe befindlich ſind. 


Da der § 2. des Pariſer Staatsvertrags ganz 
deutlich alle Hobeitsrechte aufgehoben hat, weis 
che einer der Allerhoͤchſten Contrahenten bisher 
in des andern Staaten ansübre, und den 
Grundſatz einer vollkommenen Putifikation in 
Territorialrechtlicher Hinſicht ganz allgemein 
aufſtellt; fo werden ſaͤmtliche Gutsherren, bei 
deren Guts Complexen obiger Fall eintritt, 
bierdure) aufgefordert, ohne laͤngern Verzug 
die Faſſſonen über die Diſtriktsverbliebenen 
Dominikal⸗Rententeile ihrer nunmehr K. Wuͤr⸗ 
tembergiſch gewordenen Guͤter⸗Complexe an die 
treffenden K. Rentaͤmter abzugeben und die ruͤk⸗ 
ſtaͤndige Ruſtikal- und Dominikalſteuer davon 
ungeſaͤumt und unweigerlich dahin zu entrichten. 
Ansbach, am 10. Febr. 1812. 
Koͤnigl. Finanz⸗Direktion des Retzatkreiſet 
Bever. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bajern ıc. 

3. Mehrere Geiſtliche des Bayreuthiſchen 
Unterlandes haben bereits ihre Dominikal⸗Ren⸗ 
ten⸗Faſſionen zur unterzeichneten K. Finanz 
Direction eingeſendet. Da fle in Finanzgegen⸗ 
ſtaͤnden ibre eigene Behörde haben, ſo gehoͤren 
ihre Dominifal: Renten: Fafjionen nicht hieher. 

Ansbach, den 16. Febr. 1812. 

Koͤnigl. Finanz Direction des Rezutkreiſes. 
Bever. 


Subhastatienes, 


I. Am Montag den 23. März laufenden 
Jahrs werden folgende zur Gantmaſſe des Maus 
rergeſellen Leonhard Mederer dahier gebdrige Ef⸗ 
fekten und Immobilien an den Meiſtbietenden 
verkauft. I. An liegenden Guͤtern: 1) Ein 
Wohnhaus zu Altdorf am untern Bad gelegen, 
mit Nr. 148. bezeichnet, freyes Eigenthum, mit 
5 fl. 195 kr. jaͤhrlicher Steuer und 2 Pfund 
2 Pfenning Zinns belaſtet, halb von Holz und 
halb von Steinen gebaut, zwey Stock hoch, mit 
3 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, 2 Kuͤchen, 
einem Keller, zwey Boden, einem angebauten 
Stall fuͤr 3 Stuͤck Rindvieh, einer Streuſchupfe 
und einer Holzlage; 2) 5 Mrg Hopfengarten im 
Lenzenberg nebſt Stangen, von gutem Boden und 
guter Lage, mittelmaͤßig bewirthſchaftet, freyes 
Eigenthum und giebt jaͤhrlich 9 kr. Steuer; 


3) ein Gemeindtheil an der Herrenau, zZ Merz. 


gen groß, zur Haͤlfte Hopfengarten, zur Haͤlfte 
Wieſe, von mittlerer Guͤte, nicht an der beiten 
Lage, gleichfalls freieigen und mit 9 kr. Steuer 
belaſtet; 4) ein Gemeindtheil auf den Ziegelan⸗ 
ger, 2 Morgen groß, Ackerland von ſchlechtem 
Sandboden, freyes Eigenthum und giebt jaͤhrlich 
wie die beiden vorigen mehr nicht als 9 kr. Stener. 
II An beweglichen Sachen: Ein Bett, einige 
Schreinereygeraͤthe und einige Kleidungsſtuͤcke. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich an die⸗ 


Dr 
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ſem Tage Vormittags 9 Uhr in dem Landgerichte 
einzufinden, wo fie die nähern Bedlugniſſe erfah⸗ 
ren werden, und bis Mittag um ra Uhr den 
Hinſchlag zu erwatten haben. 
Altdorf, den 31. Jauuar 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag der Joſeph Göttlerifchen 
Erben zu Arberg ſollen die zur Verlaſſeuſchaft gez 
hörigen Immobilien, und zwar 1 Gütchen zu 
Arberg, wozu 1 Wohnhaus und Scheuer an ein⸗ 
ander gebaut, 2 Morgen Aecker, x Tagſberk 
Ohmet⸗ und 2 Tagwerk Herbſtwieſeu, T Tag⸗ 
werk Hausgarten und 1 Gemeiadrecht gehören, 
dann 3 Morgen eigene Aecker im Wieſenbrucker 
Ortsflur, die Schindaͤcker genannt, an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und wird num 
hiezu ein dffentlicher Bietungstermin auf den 1x. 
März Vorm. 9 Uhr auberaumt, au welchem ſich 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftlebhaber in der 
Goͤttleriſchen Wohnung zu Arberg einzuſinden und 
bel annehmlichen Geboten den alsbaldigen Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen haben. 

Herrieden, den 13. Febr. 1812. 

K. B. Laudgericht. ö 

3. Zur offentlichen Verſteigerung der Abra⸗ 
ham Habermeyeriſchen Immobilien auf den Stäls 
len vor dem Frauenthor iſt ein nochmaliger Ter⸗ 
min auf deu 23. Merz Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt. 
faͤhigen Liebhabern unter der Bemerkung bekannt 
gemacht, daß das Wohnhaus nebft Stadel und 
Garten zuſammen, die neben dem Stadel ſich Bes 
findliche Staͤlle beſonders, ſo wie das Gärtchen 
und die gegenüber liegenden Ställe ſeparat ver: 
ſteigert werden, und daß der Schaͤtzungswerth 
des erſtern egenſtaͤndes in 1109 fl., des zwei⸗ 
ten in 350 fl. und des leztern in 150 fl. beſteht. 
Die darauf haftenden Laſten können in der dieſ⸗ 
ſeitigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Nuͤrnberg, am 4. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Das zur Concursmaſſe des diesgericht⸗ 
lichen Unterthanen Conrad Diehmer zu Bettwar 
gehbrigen Kcalitaͤten, nemlich 2) das Köblers⸗ 


Dieſes wird allen beſiz- und zahlungs⸗ 
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guth anf 690 fl. gewürdigt; 2) 3 einzelne Feld⸗ 
lehen 155 fl. tarirt; 3) = eigene Stuͤcke auf 
65 fl. geſchaͤzt, welche ſaͤmtlich unter der Juris⸗ 
diction des hieſigen Laudgerichts liegen, werden 
auf Freitag den 13. Merz zur Vormittagszeit 
bffentlic) verſteigert. Kaufsliebhaber werden ein⸗ 
geladen, an gedachter Tagsfarth zu erſcheinen 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, wor⸗ 
auf der Meiſtbietende nach Borſchrift der Exeku⸗ 
tiensordnung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 

Rothenburg, den 3. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Das zur Cencursmaſſe des hieſigen Bur⸗ 
gers und Schuhmachers Johann Georg Spriegel 
gehörige Woh nhaus Nr. 453. in der Hafengaſſe 
dahier wird auf Freitag den 20. Merz zur Vor⸗ 
mittags zeit öffentlich aufgeſtekt werden. Kaufs⸗ 
liebhaber konnen ſich daher zu gedachter Tags⸗ 
farth bei dem unterzeichneten Gerichte einfinden 
und ihre Angebote zu Protokoll geben, worauf 
der Meiſtbietende nach Vorſchrift der Exekutions⸗ 
Ordnung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 

Rothenburg, den 4. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Das zur Concursmaſſe des hieſigen 
Schmelzmuͤllers Johann Philipp Köhler gehdren⸗ 
de Muͤhlenguth ſamt dem dazu gehorenden Berg: 
tain bei der Muͤble, dann 3 Morgen Acker im 
Leuzhof, ſollen ſamt allen dazu gehorenden Rech⸗ 
ien und Gerechtigkeiten auf Donnerſtag den 19. 
Merz früh 9 Uhr dſfentlich verſteigert werden. 
Kaufs liebhaber werden daher zu dieſem Termin 
eingeladen, um ihre Angebote hören zu laſſen, 
mit der Bedeutung, daß der meiftbietend Ver⸗ 
bleibende den Zuſchlag nach der Exekutionsord⸗ 
nung zu gewaͤrtigen hat. 5 

Rothenburg, dem 7. Febr. 7871. 

K. B. Landgericht. N 

7. Die zur Concurs maſſe des Spftalbeſtaͤnd⸗ 
ners Johann Michael Ebner auf dem Siechbauſe 
dahier gebbrenden Immobilien, nemilich 2 Mor⸗ 
gen Aecker im Igelsbach hieſiger Markung, dann 

Morgen Acker in der Kreis Gebſattler Mars 
jung werden auf Dienſtag den 17. Merz früt 


9 Uhr bffentlich werfieigert. 
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a Knufs liebhaber Fbırs 
nen an diefem Termine erſcheinen und ihre Ange— 
bote zu Protokoll geben, worauf der Meiſtbieteu⸗ 
de nach Vorſchrift der Exekutionsordnung den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen hat. 

Rothenburg, den 7. Febr. 1812. 

3 K. B. Landgericht. 

. as zur Concursmaſſe der 9 | 

rina Weberin dahier e 5 
der Klinggaſſe, dann ein Krautgartenſtück im 
Galgenſtuͤck, werden auf Freitag den 20. Mer 
zur Vormittagszeit dffenrlich verſteiger: eee 
Kaufoluſtige werden zu diefen Termine vorgela⸗ 
den, um ihre Angebote zu Protokoll zu geven 5 
worauf dem Meiſtbietenden die Grundſtäcke uach 
5 Exekutionserdnung aiudizirt wer⸗ 

Rothenburg, den 7. Febr. 1812. 

Et K. B. Landgericht. 

9. Auf den wiederhelten Antrag et 
und Perſonalglaͤubigers follen die * 8 
Johann Michael Staiger zu Kornburg zugehdris 
gen Immobilien, beſtehend in einem zweigaͤdigen 
Wohnhaus sub Nr. g. zu Kornburg an der Haupt⸗ 
ſtraße, worauf vor der Einziehung der Realge⸗ 
rechtigkeiten die Tabernwirthſchaft zum cer 
Ochſen gehaftet, einer Scheuer, geräumigen 
Stallung, 3 Morgen Gaͤrtlein, ein Nebenhaus 
sub Nr. 9, 33 Tagwerk Wieſen, 22! Morgen 
Feld, 15 Mergen Holz und dem Nürnberger 
Waldrecht, fo im Ganzen auf Tooo fl. tarirt 
worden, zur offentlichen Subhafation gebracht 
werden. Es werden demnach beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebisaber eingeladen, in dem 
auf den 24. Merz Vormittags 9 Uhr angeſezten 
Bietungstermin perſonlich, mit den erferderlichen 
Beglaubigungen verſehen, an hieſtger Gerichts 
in zu lage und ihre Angebote zu rotes 

oll zu geben, worauf der Ber 

den erfolgen ſoll. b . 88 

Schwabach, den g. Febr. 18 12. 

K. B. Landgericht. 

10. Wegen zu geringen Angebots wird das 
dem Back ermceſter Matthaͤus Welke ı N 

* 14 


8 214 709. 
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hoͤrige Wohnhaus nebft Zubehdrungen wiederholt 
zum Verkauf ausgeſtellt, anderweiter Bietungs⸗ 
termin auf den 26. Februar Vormittags 9 Uhr 
anberaumt und Kaufsluſtige dazu vorgeladen. 
Was die Veſchaffenheit dieſes Hauſes anbelangt, 
fo wird ſich deshalb auf die fruͤhern Bekannt: 
machungen bezogen. 

Herzogenaurach, den 7. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

1. Zur Verſteigerung des von Ellrodtiſchen 
Bauernguths in Nankendorf, über deſſen Beſchaf⸗ 
fenheit die fruͤhern Proklamen das Nähere beſa⸗ 
gen, wird als lezter Licitationstermin der 16. 
März Vormittags 9 Uhr beſtimmt, in welchem 
dem Meiſtbietenden das Guth unfehlbar zugeſchla⸗ 
gen wird. 

Herzogenaurach, den 14. Febr. 1812. 

K. V. Juſtizamt. 

12. Auf Anſuchen eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers des Schuhmachermeiſters Johann Jacob 
Pimmerlein zu Ottenhofen ſoll deſſen zu Otten⸗ 
hofen befindliches Wohuhaus mit Scheuer, einem 
Schor⸗ und einem Grasgarten mit halbem Ges 
meind- und Holzrecht Nr. 14, auf 1264 fl. thn. 
gewuͤrdigt, ſubhaſtirt werden. Hiezu iſt ein Ter⸗ 
min auf Donnerſtag den 9. April im Kilianſchen 
Gaſthauſe zu Ottenhofen anberaumt, woran ſich 
Kaufsluſtige einzufinden und Abends 6 Uhr den 
Zuſchlag zu gewärtigen haben. 

Kuͤlsheim, am 9. Febr. 1812. 

K. B. Juſtijamt. 

13. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen der 
Erben des Sattlermeiſters Joh. Wilhelm Spren⸗ 
gel dahier das von demſelben beſeſſene, in der 
Neuſtadt sub Nr. 324. liegende Wohnhaus nebſt 
Zubehbr, fo nach der davon aufgenommenen Taxe, 
welche in der Regiſtratur täglich eingeſehen wer: 
den kann, auf 1600 fl. gewürdigt worden, an 
den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und der 
peremtoriſche Bietungstermin vor dem Commiſſa⸗ 
rio, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Buff, auf den 31. 
Maͤrz Vormittag 11 Uhr feſtgeſezt worden iſt. 
Es werden daher dazu annehmliche und zahlungs⸗ 
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faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß mit Ablauf der peremtoriſchen Tagesfarth 
mit dem Zuſchlag an den Meiſtbietenden nach vor⸗ 
gaͤngiger Vernehmung der Intereſſenten verfahr 
ren werden wird. ̃ 

Ansbach, am 6. Febr. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

14. Da auf Anſuchen des Realgloͤubigers des 
verſtorbenen Strumpffabrikanten Jean Francois 
Randon, Weißgerbermeiſters Roucouli, das in 
hleſiger Carlsſtraße sub Nr. 406. belegene eingaͤ⸗ 
dige Wohnhaus nebſt Zugehörungen an den Meiſt⸗ 
bietenden dffeutlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den ſoll, und der Bietungstermin auf den Mitt⸗ 
woch den 1. April curr, Vormittags um ro Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgericht angeſezt worden; 
ſo wird ſolches und daß gedachtes Haus nach der 
davon aufgenommenen Tare, welche in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 1121 fl. 
30 kr. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen be⸗ 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß im Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremteriſch iſt, das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll. 

Erlangen, am 9. Febr. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

15. Da auf Anſuchen der Realglaͤubiger die 
beiden Strumpfwirkerſtuͤhle des verſtorbenen 
Strumpffabriianten Jean Francois Raudon sub 
Nr. 126. und 304. nebſt Zugehdrungen an den 
Meiſtbietenden öffentlich Schulden halber ver⸗ 
kauft werden ſollen, und der Bietungstermin auf 
den Dienſtag den 17. Merz curr. Vormittags 
um 10 Ubr auf dem bieſigen Stadtgerichte ange⸗ 
ſezt worden; ſo wird ſolches und daß gedachte 
Strumpfwirkerſtuͤhle nach der davon aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden kann, der erſte sub Nr. 126. auf 
190 fl. und der zweite sub Nr. 304. auf 170 fl. 
rn. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen be⸗ 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß im Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch iſt, dieſe 
Strumpfwirkerſtuͤtzle dem Meiſtbietenden unfehl⸗ 
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bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher eins 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
ſoll. Erlangen, am 6. Febr. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

16. Samſtags den 29. Febr. dieſes Jahres 
Nachmittags 2 Uhr wird in dem Bureau der un⸗ 
terzeichneten Adminiſtration das durch das Land⸗ 
gerichtl. Prioritaͤts⸗Erkenntniß vom 37. Junius 
1811 der dahieſigen Waiſenſtiftung und andern 
Gläubigern adindicirte Faͤrber Duͤringiſche Wohn⸗ 
haus in der Schmidtgaſſe Wr. 287, welches zur 
Schwarz⸗ und Schbnfärberey alle Einrichtungen 
hat, an den Meifibistenden verkauft, zu. welchem 
Verkaufsſtriche die Kaufsliebhaber hiermit einge⸗ 
laden werden. N . 

Rothenburg, am 12. Febr. 18 12. 
Abnigl. allgemeine Stiftungs- Adminiſtration. 

17. Da auf Antrag der Freiherrl. von Geu⸗ 
derſchen Guthsherrſchaft der dem Friedrich 
Schmidt in Heroldsberg eigenthuͤmlich zuſtehende 
2 Tgw. ſtarke Acker der Langebergacker genannt, 
an den Meiſtbictenden wegen eines Grundherrl. 
Gefaͤlle⸗ Rüfftandes verkauft werden ſoll, und 
der Bietungstermin auf den 9. Maͤrz Vormittags 
10 Uhr angeſezt worden iſt; ſo wird ſolches und 


daß gedachtes Grundſtuͤck nach der davon aufge⸗ 


nommenen Taxe, welche in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, auf 550 fl. rhn. gewuͤrdigt 
worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
dem Anhang, daß in dieſem Bietungstermin, 
welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem 


Meiſtbietenden ohnfehlbar zugeſchlagen, und auf 


die etwa nachher einkommenden Gebote nicht wei⸗ 
ter geachtet werden fol. 

Mt. Heroldsberg, den 3. Febr. 1812. 
K. B. Frhl. von Geuderſches Patrimonialgericht. 


Citationes. 


1. Ueber das Vermdgen des Unterthans Jos 
hann Beck zu Unterlindelbach iſt der Concurs er⸗ 
kaunt worden. Saͤmtliche Gläubiger deſſelben 
werden daher aufgefordert, zur Liquidation ihrer 
Forderungen auf den 10. Merz d. J. Vormittags 


De 
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8-Uhr dahier zu erfcheinen und die ndtyigen Be 
weismittel vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren 
Perderungen von der gegenwaͤrtigen Maße fir 
immer ausgeſchloßen werden. Zur Einbringung 
der dagegen ſtatt jindendan Einreden iſt als zweis 
ter Ediktstag der 7. April, und zur ſchluͤßlichen 
Verhandlung der 5. Map beſtimmt, an welchen 
die Intereſſenten bei Strafe des Ausſchluſſes mit 
denen ſie treffenden Handlungen jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr dabier zu erſcheinen haben. Zu⸗ 
gleich wird zum offentlichen Verkauf der zur Maſſe 
gebörigen Immobilien: a) das zum Freiherrlich 
von Egloffſteiniſchen Kaſtenamt in Kunreuth 
erbzinßlehenbaren Gutes, in Haus, Stadel, 
4 Tagw. Garten, 14 Tagw. Feld und Wieſen, 
dann 2 Tagw. Reißholz beſtehend, um 450 fl. 
tarirt; b) 1 Tagw. Feld, der Baumgarten, in 
Pettenſiedler Flur per 30 fl. gewuͤrdiget; e) den 
dritten Theil von 2 Tagw. Wechſelwieſen bey der 
Brandermuͤhle auf 83 fl. und d) die Hälfte von 
1 Tagw. Wieſe beim Büger Schloß per 62 fl. 
geſchaͤzt, Strichtermin auf Montag den 9. März 
feſtgeſezt, an welchem Kaufsliebhaber in dem 
Wirthshauſe zu Unterlindelbach Vormittags 9 
Uhr zu erſcheinen haben, um ihre Angebote zu 
Protokoll zu erklären, mit der weitern Nachricht, 
daß am beſagten Tage auch den vorhandenen we⸗ 
nigen Mobilien, in dem Bauerey- und Stadels 
zeug, Betten, Eiſenzeug, Schreiner- und Buͤtt⸗ 
nergeſchirr beſtehend, au den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft 
werden. 

Neunkirchen, den r. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht Graͤfenberg. 

. Ueber das Vermögen des biefigen Schuh⸗ 
machermeiſters Johann Georg Spriegel iſt wegen 
Inſufſizienz deſſelben, auf den eigenen Antrag 
des Giemeinſchuldners, der Concurs eröffnet wors 
den. Alle diejenigen nun, welche gerechte For- 
derungen an vorgedachten Johann Georg Sprie⸗ 


gel zu haben vermeinen, werden biemit aufgefor⸗ 


dert, auf Montag den 2. Merz ad iiquidınaum, 
Denner tag den 2. April ao excipiendum et cer- 
tandu. n de prior itate, Freitag den 1. May ad 
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concludendum dor dem unterzeichneten Gericht 
jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechts nachtheil. 
zu erſcheinen, daß die am erſten Termine Aus⸗ 
bleibenden mit allen ihren Anſpruͤchen an die 
Maſſe praͤkludirt, und die an den beiden andern 
nicht Erſcheinenden mit ihren jedesmaligen Hand⸗ 
lungen werden ausgeſchloſſen werden. 

Rothenburg, den 4. Febr. 18a. 

K. B. Landgericht. 

3. Ueber das Vermdgen des hiefigen Spi⸗ 
talbeſtaͤndners Johann Michael Schöner auf dem 
Siechhauſe iſt nach vorgängiger Unterſuchung, 
wegen befundener Ueberſchuldung der Concurs ers 
kannt worden. Alle diejenigen nun, welche aus 
irgend einem Grunde eine rechtliche Forderung 
an gedachten Schdner zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hiemit vorgeladen, auf Mittwoch den 4. 
Merz ad liquidandum, Mittwoch den 8. April 
ad excipiendum et certandum de prioritate, 
Montag den 4. May ad eoncludendum unfehls 
bay vor dem unterzeichneten Gericht jedesmal fruͤh 
9 Uhr zu erſcheinen, widrigenfalls die am erſten 
Ediktstage Ausbleibenden mit allen ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die Maſſe, und die an den beiden 
lezten nicht Erſcheinenden mit ihren jedesmaligen 
Handlungen werden praͤkludirt werden. 

Rothenburg, den 7. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 


4. Ueber das Vermdgen des hieſigen Schmelz⸗ 
muͤllers Johann Philipp Köhler iſt wegen gefun⸗ 
dener Ueberſchuldung deſſelben der Concurs er⸗ 
kannt worden. Alle diejenigen nun, welche ges 
rechte Unfpriiche aus was immer für einem Grun⸗ 
de an gedachten Schmelzmuͤller Köhler zu haben 
vermeinen, werden hiemit aufgefordert, auf Don⸗ 
nerſtag den 5. Merz ad liquidandem, auf Den: 
nerſtag den 9. April ad excipiendum et certan- 
dam de prieritate, und auf Dienſtag den 5. 
May ad coneludendum vor dem unterzeichneten 
Gerichte jedesmal fruͤh 9 Uhr zu erſcheinen, wi⸗ 
brigenfalls die am erſten Ediktstage Ausbleiben: 
den mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe, 
die au den beiden andern aber nicht Erſcheinend en 
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mit ihren jedesmaligen Handlungen werden pi 
kludirt werden. 

Rothenburg, deu 7. Febr. 18 1a. 

. 1 K. B. Landgericht. 

5. er das Vermögen des hiefigen 
loͤhners Johann Georg Franck iſt u. 
ner Ueberſchuldung deſſelben der Concurs erkannt 
worden. Alle diejenigen nun, ſo aus irgend ei⸗ 
nem Grunde eine rechtliche Forderung an den vor— 
gedachten Franck zu haben vermeinen, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, auf Mittwoch den 11. Merz 
ad liquidandam „auf Freitag den ro. April ad 
excipiendum et eertandum de prioritate, auf 
Mittwoch den 6. May ad eoneludendum vor dem 
unterzeichneten Gerichte jedesmal Vormittags 
9 Uhr sub praejudicio zu erſcheinen, daß die am 
erſten Ediktstage Aus bleibenden mit allen ihren 
Anſpruͤchen an die Maſſe, die au den beiden ame 
dern nicht Erſcheineuden aber mit ihren jedesma⸗ 
ligen Handlungen werden praͤkludirt werden. 

Rothenburg, den 7. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Der Pfarrer Johann Georg Waldmann 
zu Leuzeubrunn errichtete im Jahre 1684 ein das 
milien⸗Comnuß mit 5 Mrg. Acker im Kreuzfelde, 
welchen jedesmal der Aelteſte der Familie genießen 
ſoll. Dermalen beſteht zwiſchen Mehreren ein 
Streit daruͤber, welcher der eigentliche Nutznießer 
zu ſeyn berechtigt ſey, und es werden auf Antrag 
der ſtreitenden Theile alle jene, welche auf den 
Genuß und Eigenthum einen Anſpruch machen zu 
können glauben, hiermit vorgeladen, ſich in 45 
Tagen und zwar ſpaͤteſtens bis zum Montag den 
23. Maͤrz Vormittags 9 Uhr bey unterzeichne⸗ 
ter Stelle zu erſcheinen und ihre Rechte aus zu⸗ 
fuͤhren, unter dem Rechtsnachtheile, daß die fich 
Meldenden als die einzigen, welche mit Recht 
Anſpruch zu machen haben, angeſehen, und hier⸗ 
nach die Sache entſchieden wird. 

Rothenburg, den 8. Febr. 1812. 

= K. B. Landgericht. 

7. Da die nuterm 8. Oct. vorigen Ja . 
gangene Vorladung aller Wiebe Gin e, 
welche au das Vermögen des in Gant gerathenen 
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Viehhaͤndlers Michael Slebenwurſt zu Wöhrd ir⸗ 
gend Anſpruͤche zu machen haben, nicht in der 
Zeitfolge den offentlichen Blättern eingeruͤkt wur⸗ 
de, in welcher ſolches, um auf Prakluſion geſez⸗ 
lich erkennen zu konnen, hätte geſchehen follen, 
fo macht ſolches eine auderweite öffentliche Vor⸗ 
ladung gedachter Gläubiger durchaus nothwen⸗ 
dig. Dieſemnach wird hiedurch bekannt gemacht, 
daß zur Liquidation der Forderungen und Herſtel⸗ 
lung der Prioritaͤt auf den 9. März, zur Eins 
bringung der gegen die liquidirte Forderungen 
ſtatt findenden Einreden auf den 8. April, und 
zum Beſchluß der Verhandlungen auf den 11. 
May dieſes Jahrs Termin jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſezt worden il. Das Auſſenbleiben 
im erſten Ediktstage hat uͤbrigens den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Ceucurs maſſe, fo wie das 
Nichterfcheinen in den beiden übrigen Ediktstagen 
den Ausſchluß der dabei ſtatt findenden Handlun⸗ 

gen zur rechtlichen Folge. 

Wöhrd, den 29. Jan. 1812. 
K. B. Juſtizamt. 

8. Nachdem unter dem heutigen Datum über 
das zur Befriedigung der Glaͤubiger unzureichen⸗ 
de Vermbgen der Auflader Johann Georg Eger⸗ 
meyeriſchen Eheleute der Concurs erkannt, und 
die dffentliche Vorladung der Gläubiger beſchloſ⸗ 
ſen worden; ſo werden alle und jede, welche au 
die Auflader Egermeyeriſchen Eheleute aus irgend 
einem Rechtsgrunde Forderungen und Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, andurch dffentlich vorgeladen, 
an denen angeſezten 3 Edictstaͤgen, und zwar 
den 31. März curr. ad producendum et liqui- 
dandumt, den 19. May curr ad excipiendum 
und den 30. Jun ad concludendum an hieſige 
Gerichtsſtelle jedesmal Vormittags um 9 Uhr ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch zulaͤßige und gehd⸗ 
rig inſtruirte und mit legalen Beglaubigungen ver⸗ 
ſehene Mandatarien zu erſcheinen, und durch Ver⸗ 
legung der Original⸗Documente oder andern Be⸗ 
weißmittel, ihre Rechtsnothdurft zu beobachten, 
widrigenfalls ſie mit ihren Auſpruͤchen an die 
Maſſe gaͤnzlich praͤcludirt, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, Zugleich 


werden auch diejenigen, welche von den Egermey⸗ 
eriſchen Eheleuten, Gelder oder Effecten in Haͤn⸗ 
den oder ſonſt Zahlungen an die Maſſe zu ma⸗ 
chen haben, aufgefordert, hievon ungeſaͤumte 
Anzeige dahier zu machen, und dergleichen Ge⸗ 
genſtaͤnde ſofort auch bei Vermeidung des uochma⸗ 
ligen Erſatzes, und ſonſtig geſezlicher Ahndungen, 
an. das gerichtliche Depoſttorium dahier abzuliefern. 

Erlangen, am 10. Februar 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

9. Won dem Adnigl. Stadtgericht zu Di 
buͤhl iſt anf Anſuchen der dee ee ee 
mann und Rottermund der ſeit 15 Jahren verſchol⸗ 
lene, aus Dinkeſsbuͤhl gebärtige Schuhknecht Jo⸗ 
hann Georg Nagel uebſt feinen etwa zurüͤkgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmern dergeſtalt oͤffentlich 
vorgeladen worden, daß er ſich binnen 9 Moua⸗ 
ten, und zwar längſtens in dem auf den 22, May 
1812 Morgens um 9 Uhr anberaumten Termin 
auf der Gerichts ſtube des hieſig Kbuigl. Stadtge⸗ 
richts perſdnlich oder ſchriftlich melden, und das 
ſelbſt weitere Auweiſung, im Fall feines Ausblei⸗ 
bens aber gewaͤrtigen ſolle, daß er werde fuͤr tod 
erklart, und fein ſaͤmtliches zuruͤkgelaſſenes Ver⸗ 
e 3 Erben, die iich als ſolche 
geſezmaͤßig legitimiren kbunen i 
werden. 2 n 

Dinkelsbühl, den 26. July 18 r. 

K. B. Stadtgericht. 

10. Nachbenannte Cautoniſten, welche 
ohne oder mit exſpirirten ern 
Bundesſtaaten oder im Ausland befindlich find 
oder deren Aufenthalt unbekannt iſt, werden bier 
mit aufgefordert, laͤngſtens binnen einem Jahr und 
Tag vor unterzeichuetem Magiſtrat perſonlich zu 
erſcheinen, und die Urſachen ihrer Abweſenbelt aus 
zugeben. Im Falle fie ſich binnen dieſer Zeit nicht 
einfinden ſollten, fo wird nach Verlauf dieſer priſt 
ihr Vermdgen eingezogen, uad nach den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften gegen ſie verfahren. Sebaſtian 
Schullz, Dienſtknecht; Jehaun Caſpar Kraft 
Dienſtknecht; Johann Reinhard Hirſch, Schuh⸗ 
macher; Johann Georg Seyfert, Schuhmacher; 
Johann Leonhard Baͤr, Strumpfſtricker 5 Iſaac 
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Schneider, Dredieler ; Johann Jacob Geck, Sei⸗ 
ler; Johann Leonhard Kraus, Bierbrauer; Joh. 
Georg Zeilein, Dieuſtknecht; Johann Leonbard 
Brehm, Weber; Cyriſtian Spörl, Maurergeſell; 
Johann Chriſtian Samuel Sattler, Kammmacher⸗ 
geſell; Georg Andreas Hellmuth, Tuchmacher; 
Georg Andreas Zorn, Seiler; Johann Georg 
Fleiſchuer, Häfner ; Johann Carl Sigmund Miſſel, 
Conditer; Johann Friedrich Miſſel, Kellner; Jo⸗ 
bann Michael Schneider, Saͤkler; Johann Valen⸗ 
tin Tolſch, Haͤfner; Joh. Jacob Spieler, Maurer; 
Johann Gottfrled Kraus, Buͤttner; Johann Hein⸗ 
rich Zellner, Weber; Johann Leondard Schnizlein, 
Tuchmacher; Jehann Simon Dill, Haͤrner; Jo⸗ 
hann Samuel Schön, Schmied; Johann Georg 
Samuel Geck, Zimmergeſell; Leonhard Brehm, 
Weber; Johann Ernſt Hofmann, Mezger; Georg 
Martin Scherzer, Mejger; Jobann Leonhard 
Wer, Beck; Johann Michael Frank. Saͤkler; 
Paulus Will, Schubmacher; Jobann Caſpat Kir: 
ner, Rothgerber; Johann Martin Zetletu, Suameis 
der; Jogann Heinrich Lecharl, Schneider; Joh 
Gottfried Schneider, ohne Profeſſien; Georg Mis 
chael Müller, Saͤkler. 
Windreheim, den 20. Sept gr. 
Kduiglicher Stadtmagiſtrat. 


Avertissements. 


1. Montags den 2. Maͤrz d. J. werden von 
8 bis 10 Uhr Morgens in dem Geſchaͤftszümmer 
der unterzeichneten Stelle auf die 3 Jahre 1812, 
1813 und 1814 an Grundſtuͤcken verpachtet: 
a) für die Kirche Saxbach 1 Mrg. Acker der erſte 
Kefſelacker und 1 Morgen der zweite Keſſelacker; 
b) fuͤr die Kirche Ferſt n Tgw. Wieſe hinter Worz⸗ 
felden, 2 Tgw. die Stippach, 1 Tgw. die Burk⸗ 
wieſe und 1 Tgwe die Wechſelwieſe bei Worzſfel⸗ 
den; c) für die Kirche Groſenhaßlach 2 Tgw. im 
Worzfelder Grund und J Tgw. bei der untern 
Muͤhle; d) für die Kirche Sachſen 3 Tgw. Wieſe 
die Bechböfer Wieſe, a Tgw. die Mehrhuͤndin, 
4 Taw. die Holl, Tgw. Wieſe die Veſtenber⸗ 
gern, 4 Tgw. am Acker und Mrg. Acker da⸗ 
ſelbſt; e) für die Kirche Raueuzell x Meg. Acker 
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die Streckau und f) für die Eichelmaͤnniſchen 
Pflege zu Ansbach 14 Mrg. Acker bei der obern 
Ziegelhuͤtte. Wer eines oder mehrere dieſer 
Grundſtuͤcke zu pachten Luſt hat, wolle ſich zur 
beſtimmten Zeit und an dem erwaͤhnten Ort ein⸗ 
finden, ſein Angebot zu Protokoll geben und des 
Abſchluſſes mit dem Meiſtbietenden unter Werbe 
halt der hoͤchſten Genehmigung ſich verſichert hal⸗ 
ten. Ansbach, am 16. Febr. 18 1a. 

Adnigliche Stiftungsadminiſtration. 

2. Hoͤchſter Verordnung zufolge fol die 
Brandweinbrennerey, die Hefe und der Talg 
nebſt den Trebern, bey dem Waizenbierbraubaus 
entweder einzeln oder im Ganzen mit Walburgts 
laufenden Jahrs auf das Neue an die Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. Es werden demnach 
ſaͤmtliche ſich hiezu qualifizirende Pachtluſtige, 
welche, ruͤkſichtlich der zu leiſtenden Realkautio⸗ 
nen, durch gerichtliche Atteſte ſich gehörig aus⸗ 
weiſen konnen, eingeladen, Montags den 23. 
Maͤrz Vormittags in dem Waizenbierbrauhaus⸗ 
Lokale ſich einzufinden, ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
koll zu geben und die Zuſchlagung Mittags 12 
Uhr, jedoch vorbehaͤltlich der höchiten Genehmi⸗ 
gung zu gewaͤrtigen. Die Pachtbedingniſſe kdu⸗ 
nen an jedem Vormittage dahier eingeſehen wer⸗ 
den. Nurnberg, den 11. Febr. 1812. 

Die proviſoriſche Adminiſtratlon des 
Waizenbierbrauhauſes. 

3. Da bey dem am 9. Januar d. J. in Her⸗ 
zogenaurach abgehaltenen Verſteigerungstermin 
der der Rieteriſchen Stiftung zugefallenen Wald⸗ 
Parcelle von 17 5 Morgen 3 Ruthen von dem 
vertheilten Gemeinewald zu Hammerbach, von 
der Gemeinde Hammerbach und einigen Privaten 
Forderungen auf dieſen Stiftungsantheil für 
Krlegskoſten und Lieferungen gemacht worden find, 
und dieſe erſt bey dem Verſtejgerungstermin zum 
Vorſchein gekommene Forderungen um ſo mehr 
einen weſeatlichen Einfluß auf die Verſteigerung 
jener Waldparcelle gehabt haben, als wayrſchein⸗ 
lich mehrere von den ſich eingefundenen Kaufs⸗ 
liebhabern von dem weitern Licitiren durch die 
Beſocrgniß abgehalten worden ſeyn mögen, daß 
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jene Forderungen dem neuen Käufer zur Laſt fal⸗ 
len; als iſt hoͤchſten Orts die an oberſagtem 9. 
Januar d. Is. vorgegangene Verſteigerung des 
mehrgedachten Rieteriſchen Stiftungs-Wald⸗ 
theils, auf welchem zulezt von einem Individud 
1400 fl. gelegt worden, nicht genehmigt, ſon⸗ 
dern vielmehr aus obangeführter Veraulaſſung 
gnaͤdigſt befohlen worden, jene Waldparcelle aufs 
neue mit dem Anfuͤgen zu verſteigern, daß die 
von der Gemeinde Hammerbach und einigen Pri⸗ 
daten gemacht werdenden Forderungen in keinem 
Fall dem neuen Käufer zur Laſt fallen ſollen, 
ſondern von der verkaufenden Stiftungs⸗Admi⸗ 
niftration, in ſoweit fie liquid find, ohne weiters 
werden bezahlt werden. Dleſe hoͤchſte Verſiche⸗ 
rung wird alſo hiemit bekannt gemacht, und zu⸗ 
gleich in Folge hoͤchſter Anweiſung ein neuer Lici⸗ 
tationstern in auf Dienſtag den 10. März d. J. 
Vormittags andurch angeſezt, zu welchem alle 
diejenigen, welche dieſen Waldtheil zu kaufen 
Luft haben, eingeladen werden. Wodey bemerkt 
wird, daß wieder in dem Menſcheliſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Herzogenaurach die Verkaufolicitation 
und zwar unter den in der allerhoͤchſten Verord— 
nung vom 2. Febr. 1808 beſtimmten Nermen 
mit dem Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung 
vorgenommen wird. 

Kernburg, den ro. Febr. 1812. 

K. B. beſendere Adminiſtration der Rieteriſchen 
Stiftung der Wehlthaͤrigkeit. 

4. Da ſich zu dem ſchen im Merz 1810 df⸗ 
fentlich feil geboten wordenen Seewen Stel⸗ 
zenbach bei Schmalach, welcher 37 4 Tagwerk 
20 Q. Ruthen hält, kein Kaufsliebbaber gefun⸗ 
den hat, fo ſoll vermoͤge hoͤchſten Reſcripts des 
Königl. General⸗Kommiſſariats des Retzatkrei⸗ 
ſes als Kreis⸗Kommunal-Adminiſtratlon vom 
27. v. M. anjezt blos der geſammte Holzbeftand 
dieſes Waldes dem Verkauf ausgeſezt werden. 
Dieſem zufolge wird derſelbe zur Abholzung hier⸗ 
durch dffentlich fellgeboten und zugleich bekannt 
gemacht, daß die Bietungetermine auf dem hie⸗ 
ſigen Rathhauſe in dem Geſchaͤftszimmer der uns 
terzeichneten Behende Auf Donnerſtag den 20. 


und 27. Februar und beſonders auf den 5. Merz 
dieſes Jahrs, welch lezterer peremtoriſch iſt, je⸗ 
desmal Vormittags 9 Uhr angeſezt worden ſind, 
und die Verkaufsbedingungen daſelbſt erfahren, 
fo wie die Abſchaͤtzungs- Protokolle und Anſchlaͤ⸗ 
ge eingeſehen werden können. 

Ane bach, den 7. Febr. 1812. 

Kommunal- Adminiſtration. 

5. Das Angeboth von 1650 fl. für die Agl. 
Staats ⸗Realitaͤten zu Stauff, fo ſchon verfchies 
denenmalen specifique òffentlich bekannt gemacht 
werden find, iſt allerhöͤchſter Orten nicht genehmi⸗ 
get, ſondern vielmehr befohlen worden, daß dieſ⸗ 
nach denen beſtehend neueſten Normen nochmals 
feil geboten werden ſollen. Wann nun der 7. 
Merz zum kicitationstermin feſtgeſetzet iſt; fo 
werden Kaufsliebhaber davon benachrichtiget und 
eingeladen, ſich am beſtimmten Tag zu fruͤh um 
9 Uhr in der hieſigen Amtskanzley einzufinden. 

Mt. Thalmeſſingen, den 8. Febr. 1812. 

Königl. Rentamt Raitenbuch. 

6. Man benachrichtiget hiemit das Publikum, 
daß unverzuͤglich der Verkauf nachſtehend bezeich⸗ 
neter Lebensmittel und anderer Gegenſtaͤnde, ſo 
ſich in den franzoſiſchen Magazinen zu Paſſau, 
Braunau und Schaͤrding befinden, an den Meiſt⸗ 
bietenden und in gleich baarer Bezahlung, vorge⸗ 


nommen werden wird, naͤmlich zu Paſſau: 78 


Centuer (Mark Gewicht) Kleyn, 1709 Centner, 
12 Fr. id. Reiß, 256363 Liters Brandwein, 
97 leere Faͤßer, 6323 unbrauchbare Saͤcke. Zu 
Blaunau: 3 Centner (Mark Gewicht) gerollte 
Gerſte oder Größe, 30 Gentner id. Salz, 3857 
Liters Vrandtwein, 1679 Sters Holz, 294 uns 
brauchbare Saͤcke, 81 leere Faͤßer, 60 verſchie⸗ 
dene Magazins Utenſtlien. Zu Schaͤrding: 67 
leere Faͤßer. Perſonen, welche zum Verkauf die— 
fer verfchievenen Gegenſtaͤnde geneigt find, has 
ben ſich von dieſer Zeit mit ihren Vorſchlaͤgen ſchrift- 
lich an den Herrn Kriegs, Commiſſaͤr Guillet in 
Paſſau zu addreſſiren. Eine zweite Anzeige 
wird den Zeitpunkt beſtimmen, wann die Ver- 
kaufe ſtatt finden werden. 
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7. Nach dem Munfche fo vieler Handelsleute 
wird hiermit bekannt gemacht, daß Montags den 
a. des kommenden Märzmenats die Viehmaͤrkte 
für dieſes Jahr wiederum dahier den Anfang neh⸗ 
men und damit von 14 zu 14 Tagen fortgefah⸗ 
ren werden fol; wozu Käufer und Verkaͤufer an⸗ 
durch eingeladen werden. 

Neuſtadt an der Aiſch, den ro. Febr. 1812. 

K. B. Magiſtrat. 

8. Da der Schuühmachermeiſter Andres Bohm 
und ſeine Ehefrau Margaretha, geborue Roth, 
durch den unterm 30. Januar d. J. gerichtlich 
errichteten Ehevertrag die in hieſiger Provinz gel⸗ 
tende allgemeine Guͤtergemcinſchaft unter ſich aus: 
geſchloſſen haben; fo wird dieſes der gefeziichen 


Verordnung gemäß hiermit dſſentlich bekannt ge⸗ 


macht. Erlangen, am 3. Febr. 1812. 
K. B. Stadtgericht. 

9. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der am zan. 
Februar d. anſtehende peremtoriſche Vietungster⸗ 
min zum Verkauf des Vogeliſchen Hauſes Numr. 
812. aufgehoben worden iſt. 

Ansbach, am 6. Februar 1812. 

10. Eine unter verdaͤchtigen Umſtaͤnden von 
einem unbekannten Jungen vergangene Meſſe 
verkaufte, mit Silber beſchlagene hölzerne Tabaks⸗ 
pfeife ſamt Rohr befindet ſich in polizeilichem Des 
pot, und wer ſich als Eigenthuͤmer derſelben aus— 
zuweiſen im Stande iſt, kann ſie auf dem dieſ— 
ſeitigen Polizey⸗ Bureau in Empfang nehmen. 

Ansbach, am 13. Febr. 1812. 

Königl. Polizei⸗Commiſſariat. 

71, Drey Viertel Stund von Ansbach in ei⸗ 
nem Dorfe, befindet ſich ein ſchoͤnes gut kondi⸗ 
tionirtes Haus mit Oekonomie-Gebaͤuden und 
beſonders guten Grundſtuͤcken, dann einem an⸗ 
ſehnlichen Waldrecht, aus freier Hand um billi⸗ 
gen Preiß feil. Das Naͤhere erfaͤhrt man bey 
der Redaction dieſes Blattes. 

12. Ein in der beſten Lage am obern Markt 
ſtehendes Zgaͤdiges ganz maſſiv gebautes Wohn: 
haus mit der Nummer 92. bezeichnet, welches 
i 11 Stuben, 8 Kammern, 3 Küchen, 4 Kel⸗ 
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lern, zwei zur Handlung eingerichteten Läden, 
gerauͤumige Boden, Waſchhaus, Holzlegen, vers 
ſchloſſenem Hof, laufendem Bronnen, Einfarth. 
ıc. beſtehet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Liebhaber können daſſelbe taͤglich in Augenſchein 
nehmen. Auch kann die Haͤlfte des Kaufſchil⸗ 
liugs als verzinnsliche Kapital darauf haften 
bleiben. 

13. Einem verehrungswuͤrdigen Publikum 
macht Unterzeichneter bekannt, daß er nach dem 
neueſten Geſchmack Arbeiten verfertigt, fie md⸗ 
gen in Meſſing⸗ Alabaſter- Horn- und Holz⸗ 
drehen beſtehen; auch find Tabaksroͤhre nach dem 
fchönften Geſchmack bei mir zu haben, bittet um 
geneigten Zuſpruch, verſpricht reelle Bedienung 


und billige Preiſe. 


Ansbach, den 16. Febr. 18 12. 

Chriſtian Fichtner jun, logirt im 
Oehmiſchen Haus bei der obern 

Kirche. Nah 
14. In der Gaſſertſchen Buchhandlung find 
folgende neue Buͤcher angekommen: Erſch, Prof. 
u. Bibl., Handbuch der deutſchen Literatur ſeit 
der Mitte des 1sten Jahrh. bis auf die neueſte 
Zeit, ir Band in 4 Abth. gr. 8. 1812, 7 fl. 
12 kr. (der ate und lezte Band in 4 Adth. ers 
ſcheint bis Dec. d. J. auch ſind einzelne Abthei⸗ 
lungen, als 1) Theologie, 2) Philologie, Phi⸗ 
loſophie und Paͤdagogie u. ſ. w. 4 2 fl. 15 kr. 
zu haben. Willmanns Darſtellung einer ſichern 
und vortheilhaften Gewinnungsart des Zuckers, 
Syrups u. Brandweins aus Runkelruͤben, 1811, 
54 kr. Schellings Denkmal der Schrift von den 
göttlichen Dingen ıc. des Herrn Friedr. Heinrich 
Jacobi und der in berfelben ihm gemachten Ber 
ſchuldigung des Atheismus. Tuͤbingen 1812 bey 
Cotta, x fl. 48 kr. Galletti Lehrbuch der Geo⸗ 


graphie, Zte Aufl. Gotha 1811, 1 fl. 24 kr. 


Schaffers erſte Anfangsgruͤnde der franz. Sprache, 
Hannover 1811, 36 kr. Vollbedings gramma⸗ 
tifch = kritiſches Wörterbuch, 18 1a, 54 kr. Klein⸗ 
ſchrods Einleitung in die Lehre von der peinl. Ge⸗ 
richtsbarkeit, fl. 2 kr. Natorps kleine Schuls 
bibliothek, 4te Aufl. 1811, 1 fl. 6 kr. Geo⸗ 
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graphiſches ſtatiſtiſch⸗topographiſches Lerikon v. 
Italien, 2 Bände, Ulm 1811, 5 fl. 30 kr. 
Benders Materialien zum katechetiſchen Unterricht 
über die ganze chriſtliche Glaubens- und Sitten: 
lehre, 2 Theile, 2 fl. 45 kr. Wends Grund: 
fäge der philoſophiſchen Rechtslehre, 1 fl. 48 kr. 
Schotts chriſtlich religidſe Reden an Sonn- und 
Feſttagen gehalten, 1 fl. 48 kr. Sicklers Gar⸗ 
tenhandlexikon für Unerfahrne in der Gartenkunſt, 
2 fl. 24 kr. Almendingen officlell⸗wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorträge uͤber den Coder Napoleon, ıfter 
Band, 2 fl. 24 kr. Rudharts Encyclopaͤdie u. 
Methodologie der Rechtswiſſenſchaft, 3 ſl. En⸗ 
gelmanns deutſche Bibliothek fuͤr Juͤnglinge und 
Jungfrauen, rr Theil Sekrates und feine Zeit, 
a fl. Stephani, das heilige Abendmahl, 1 fl. 
12 kr. Von all obigen Buͤchern wird 10 Pro⸗ 
zent Rabat verſichert. 

15. Beim Kaufmann Saͤubrich Nr. 263. iſt 
zu haben: feine Baumwolle 1 fl. 8 kr., ganz 
fetter Burgunder Kaͤß 36 kr., bey J und ganzen 
Laiben 33 kr., ganz guter Schweizer Kaͤß wie 
Ementhaler 20 kr., bey z und ganzen Laiben 
16 kr. das Pfund Baier. Gewicht. . 

16. Es wird ein junger Menſch von braven 
Eltern geſucht, der mit Pferden umzugehen weiß, 
auch die Stelle eines brauchbaren Hausknechts 
verſehen kann; das Naͤhere ſagt das Intelligenz⸗ 
Comtoir. a 

17. Die neue, in literariſcher und kirchlicher 
Hinſicht ſo wichtige Schrift unſers Herrn Kreis⸗ 
Schul⸗Naths D. Stephani: Das heilige 
Abendmahl, Landshut bei Kruͤll 1817, iſt 
in Kemmifion brech. für 1 fl. 12 kr. und in Pap⸗ 
penceckel mit Titel geb. für 1 fl. 24 kr. zu ha⸗ 
ben bei 

G. M. Rappold, Buchbinder. 

18. Gegen erſte hypothekariſche Verſicherung 
find 3115 fl. rhn. entweder theilweiſe oder im 
Gamen aus zuleihen; das Nähere iſt bei unters 
zeichneter Stelle zu erfahren. 

Herzogenaurach, den 15. Febr. 18 12. 

K. B. milde Stiftungs⸗ Verwaltung. 


bles taͤglich, dann ein großes Quartier, 
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Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. 16. find zwei Quartiere zu vergeben, dat 
erſte beſteht par terre in 2 Stuben, 1 Laden 
2 Kammern, dann Keller, Waſchhaus und I 
fenden Bronnen; das zweite im Hinterhaus ein 
kleines Quartier mit Stube, Studenkammer und 
Bodenkammer nebſt allen Bequemlichkelten und 
können beide auf Walburgis bezogen werden. 

Nr. 30. iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 99. iſt ein Quartier zu vermiethen, bez 
ſteht in einer Stube, Stubenkammer, Tennens 
kammer, Kuͤche, Keller, Holzleg, und kann bis 
Walburgis bezogen werden. 

Nr. 201. bei der Wittwe Seierlein a 

201. i uf d 
Schuͤtt iſt ein Quartier zu vermiethen. 7 

Nr. 276. in der Neuſtadt iſt ein Quartier zu 
vermiethen, beſteht aus 6 Stuben, 2 Kammern 
Kuͤche und Speiskammer, Keller, Holzleg und 
Waſchhaus, laufenden Bronnen, bis auf Wal⸗ 
burgis zu beziehen. ö 

Nr. 302. ohuweit vom Schloß iſt ein ganz be⸗ 
quemes Quartier ſogleich zu beziehen. - 

Nr. 331. in der Neuſtadt iſt 2 Stie 

en ho 
Stube, Kuͤche und Kammer bis Welburgi, pn 
in der Manſarte Stube, Küche und Kammer 
täglich zu beziehen. 

Nr. 447. in der Schloßvorſtadt iſt 

7 wich par terre 
ein ſehr bequemes Logis bis Walburai 
miethen. * . ar 
A . 2 der Schloßvorſtadt eine Stiege 

och iſt ein Quartier mit allen Bequemlichkei 
zu vermiethen. l n 

Nr. 913. iſt das mittlere Quartier auf Wal⸗ 
burgis zu vergeben. f 

Nr. 938: iſt bis Lichtmeß ein Logis i 

) zu bezie⸗ 
hen, beſtehend in 3 Stuben, 2 Kammern, Küche 
Keller, Holzlege und uͤbrigen Bequemlichkeiten 
> par terre eine Stube mit Cabinet Stu⸗ 

enkammer, Kuͤche, Keller, Holzl ati 
re . ‚ Holzlege taͤglich zu 

Nr. 978. iſt ein Quartier mit Bett und Meu— 


beſte⸗ 


hend in 3 Stuben, 3 Kammern, 3 Kuͤchen nebſt 
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ubrigen Bequemlichkeiten bis Walburgis ganz 
oder vertheilt zu vermiethen. 


Beſcheinlgung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebühren fhr die Intelligenz 
Zeitung vom 10. bis 17. Febr. incl. 


2 fl. 16 kr. Landgericht Hoͤchſtadt. 16 kr. 
Primaveſi Meßbeſuch. 46 kr. Keller Anzeige. 
12 kr. Levi Meßbeſuch. 38 kr. Lehnert Meßbe⸗ 
ſuch. 48 kr. Stöwer Meßbeſuch. aß kr. Ro⸗ 
theuſill Meßbeſuch. 4 fl. 29 kr. Landgericht 
Hailsbronn. 28 kr. Landkarten verkauf. 24 kr. 
Hausverkauf. 10 kr. Advokat Lahner. 12 kr. 
gefucht werd. Menſch. 6 kr. Dir. Nr. 344. 
16 kr. Dir. Nr. 524. 6 kr. Dir. Nr. 201. 
26 kr. Dir. Nr. 978. 16 kr. Qtr. Nr. 331. 
4 kr. Dr. Nr. 302. 8 kr. Qtr. Nr. 276. 
«> kr. Qtr. Nr. 16. 12 kr. Qtr. Nr. 938. 
8 kr. Dir. Nr. 99. 4 kr. Dir. Nr. 30. 4 kr. 
tr. Nr. 447. 


Angekommene Fremde. 


Se. Durchlaucht Fuͤrſt Paliatinsky, Ruſſiſch 
Kaiſerl. Geſandter, k. v. Berlin; Se. Excellenz 
Hr. Commandeur Baron v. Pfuͤrdt und Hr. Altu⸗ 
ar Raab v. Rothenburg; Hr. Rothenſill u. Comp. 
Kauflente aus Bruchſal; Hr. Amts verwalter End: 
lin v. Dennenlohe; Hr. Reth, Paftwirch zum 
rothen Roß und Hr. Köhler, Kaufmann von 
Nürnberg; Hr. Becher, Kaufmann v. Augsburg; 
Hr. Seeger, Kaufmann v. Calw; Hr. Vaphin⸗ 
ger, Kaufmann v. Stuttgardt; Hr. Burckhart, 
Kaufmann von Nuͤrnberg; Hr. Selig und Hr. 
Baumer, Kaufleute v. Frankfurth, log. in der 
Krone. Hr. Freiherr v. Truchſes Rheinfelden 
und Hr. Freiherr v. Gebſattel, k. v. Wuͤrzburg; 
Hr. Rittmeiſter v. Falckenhauſen nebſt Gemahlin 
v. Trautskirchen; Hr. Stter, Negt. v. Burg⸗ 
derf; Hr. Lödel, Kaufmann v. Frankfurth a. M.; 
Hr. Baron v. Seckendorf nebſt Gemahlin v. Obern⸗ 
zenn; Hr. Stdwer, Kaufmann v. Nuͤrnberg; 
Hr. Lieut. Baron v. Pollnitz und Hr. Lieut. Das 
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ron v. König o. Amberg; Hr. Secretair Dau⸗ 
merlang von Burgfarrubach; Hr. Stadtkaplan 
Veit v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Weinhard von Näru⸗ 
berg; Hr. Pfarrer Hoͤppl v. Ursheim; Hr. Con⸗ 
ſulent Huſſel v. Hornberg; Hr. Döbele, Kanf⸗ 
mann von Barmen; Hr. Weyh, Kaufmaun von 
Augsburg; Hr. Aufſchlaͤger Jahreiſſen v. Cadolz⸗ 
burg; Hr. Aufſchläger Schindler v. Burgfartu⸗ 
bach; Hr. Korz, Kaufmann v. Baſel; Hr. Amt⸗ 
mann Weber von Nurnberg; Hr. Steiuhaͤuſer, 
Kaufmann von Leipzig; Hr. Hofmann, K. B. 
Appellatiensgerichts⸗Advocat v. Gunzeuhauſen; 
Hr. Herbſt, Kaufmann v. Strasburg, log. im 
Stern. Hr. Schbunuer und Hr. Steiner nebſt 
Herrn Sohn v. Nuͤrnberg; Mad. Reizammer, 
Marech. de Mode v. Nürnberg; Hr. Aſſeſſor 
Nuſch v. Nurnberg; Hr. Primaveſi nebſt Frau 
und Tochter, Kaufmann v. Oettingen; Hr. Hoſp, 
Kaufmann v. Neuburg; Hr. Teuſi, Kaufmann 
v. Augsburg; Hr. Wilke, Papierfabrikant von 
Friedrichsgmuͤnd; Hr. Gareis, Bauingenieur v. 
Rothenburg; Hr. Kraus, Weinhäaͤudler v. Kitziu⸗ 
gen, log. im Brandenburger Haus. Hrn. Ge⸗ 
brüder Simonis, Kaufleute aus Italien; Hr. 
Egelbof, Kaufmann v. Näruberg; Hr. Handels⸗ 
mann Beyer v. Schwabach; Hr. Oettinger, Ger: 
bermeiſter v. Kirchberg; Hr. Kaufmann Keller v. 
Dillingen, Hr. Baron v. Zech v. Muͤnchen; Hr. 
Docter Buͤttner v. Weimersheim; Hr. Polizey: 
Officiant Weichers v. Nuͤrnberg; Hr. Wegmei⸗ 
ſter Bogenberger v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Skribent 
Görner v. Uffenheim; Hr. Gaſtwirth Ebert von 
Colmberg; Hr. Gaſtwirth Winſchemeyer v. Feucht: 
wang; Hr. Leybold nebſt Sohn von Nuͤrnberg; 
Hr. Stetten, Kaufmann v. Fuͤrth; Hr. Handels⸗ 
mann Kohn von Markterlbach; Hr. Gaſtgeber 
Gotz v. Reth; Hr. Abraham Iſac, Handels⸗ 
mann v. Dettelbach; Hr. Beil, Glaſermeiſter v. 
Gunzenhauſen; Hrn. Gebrüder Rothenſill, Kauf⸗ 
leute v. Bruchſal; Hr. Kaufmann Funck v. Lan⸗ 
genzenn; Hr. Kaufmann Graf von Roth; Hr. 
Kaufmann Buͤhler v. Langenzenn; Hr. Handels⸗ 
mann Dörr v. Schneldorf; Hr. Kaufmann Seihm 
8. Nürnberg; Hrn. Gebruͤder Leuck, Kaufleute 
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aus Sachſer; Fr. Bruder, Seklermeiſter v. Lan⸗ 
genzenn, leg. un Bir. Hr. Lehnert, Kauf⸗ 
mann aus Seßlach; Hr. Sismunt, Kaufmann 
aus Bamberg; Hr. Doctor Volkert aus Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Walter, Rothgerber aus Langenzenn; 
Hr. Amtskaſtner Leichs, Hr. Doctor Maunert, 
Hr. Stich, Kaufmann, ſ. aus Nuͤrnberg; Hr. 
Pfarrer Seeger aus Veſtenberg; Hr. Siebener, 
Kaufmann aus Augsburg; Hr. Kern, Weinwirth 
aus Weißenburg; Hr. Drexſel, Poſtſecretair aus 
Bayreuth; Hr. Valentin, Kaufmann aus Frank⸗ 
furth, log. im Zirkel. 


A) St. Johannis Kirche. 


Kopulirt den 10. und 16. Febr. 


Herr Gottfried Theoder Ehriſtoph Fickenſcher, K. 
B. Appellatiousgerichts⸗Kauzliſt, mit Jungfer 
Eva Babetta Beck. Johann Gottlieb Gunze, 
Schutzverwandter, mit Margaretha Herdtlein. 


Getaufte den 16. Februar. 


Albert Louis Friedrich, des weyl. Schullehrers 
und Stiftsergauiſten Herrn Baur Sohn. Jo⸗ 
hann Georg, des B. und Schreinermeiſters 
Filliſch Sohn. Johann Michael, des Tag⸗ 
loͤhners Eckart Sohn. Johann Friedrich, des 

-Webermeiſters Haußleiter zu Pfaffenkreuth 
Sohn. 


Begrabene vom 11. bis 16. Febr. 


Frau Friedrika Chriſtina, des K. B. geh. Kriegs⸗ 
und Domainen⸗Raths Herrn Weiß Ehefrau, 
alt 51 J. 28 T. fi. an Entkraͤftung. Su⸗ 
ſanna Magdalena, des weyl. Stadtzimmer⸗ 
meiſters Herbſt Tochter, alt 38 J. ſt. am Ner⸗ 
vengicht. Johann David Schwenold, Mau⸗ 
rergeſell, alt 45 J. ſt. am Bruſtſieber. Anna 
Margaretha, des Markgraͤfl. Gardepenſionairs 
Wimmler Tochter, alt 18 J. 11 M. 12 T. 
ft. an der Abzehrung, Johann Thomas Gro⸗ 
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meder, Maurergeſell, alt 46 J. 2 M. 27 T. 
ft. am Nerveugicht. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 16. Febr. 


Johann Heinrich, des Bedienten Weitner Sohn. 
Char otte Henriette, des Bedienen Herrmann 
Tochter. 


Begrabene vom 11. bis 15. Febr. 


Adolph, des weyl. Kdnigl. Criminalrath Herrn 
Wunderer Sohn, alt 6 J. 10 M. 19 T. ſt. 
an der Luftröͤhrenentzuͤndung. Marla Mars 
garetha Barbara, der Sibilla Barbara Trey⸗ 
heitin Tochter, alt 4 M. 12 T. ſt. am Ge⸗ 
fralſch. Hr. Johann Samuel Schlichting, 
Chirurgus, Stadt⸗ und Land ⸗Accoucheur, 
alt 80 J. 12 T. ſt. an Altersſchwaͤche. Herr 
Albrecht Julius Georg Muͤller, K. B. Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Expeditor, alt 54 J. 1 M. 
7 T. ſt. am Seitenſtechfieber. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben. 


Franziska Friedrica Roſalie Henriette Julie Na⸗ 
talie, des K. B. Hauptmanns im F. leichten 
Inf. Bat. Herrn Freyherrn v. Schellerer Toch⸗ 
ter, alt 15 T. ft. am Gefraiſch. 


Todesanzeigen. 


Die neunte Abendſtunde des 10. Februars war 
es, in welcher der geweſene Ehirurgus, Stadt⸗ 
und Land⸗Accoucheur Schlichting in einem Alter 
von 80 Jahren an einem gaͤnzlichen Naturnach⸗ 
laß ſeinen Geift aufgab. So ſchoͤn und ruͤhm⸗ 
lich ſein Wandel im Leben war, ſo ſanft und 
ruhig war auch nach vielen vorausgegangenen 
ſchmerzlichen Stunden ſein Uebergang aus dieſer 
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Welt in jenes beffere Leben. Nur dies allein 


und der troͤſtende Gedanke, daß auf Trennung 
Wiederſehen folget, und auch wir den treuen 
Gatten und guten Vater in dem Lande der See⸗ 
ligen wieder finden werden, iſt vermdgend, un⸗ 
ſern Schmerz, den wir mit ſeinem Hingang em⸗ 
pfinden, zu lindern. Ruhe und Friede ſchwebe 
uͤber ſeinem Grabe, und ewige Freuden genieße 
ſein von allen Erdenleiden befreiter Geiſt. In⸗ 
dem wir nun alle unſere ſchaͤzbaren Anverwandte, 
Gönner und Freunde, alle Beileidsdezeugungen 
gehorſamſt verbittend, von dieſem traurigen Er⸗ 
elgniß benachrichtigen, empfehlen wir uns zugleich 
auch noch fuͤr die Zukunft in ihre fernere Gewo⸗ 
genheit und Freundſchaft, 
Ansbach, den 11. Febr. 1812. 
Die Wittwe H. B. Schlichting, geb. 
Süß, nebſt 7 Söhnen, einer Toch⸗ 
ter und 3 Schwiegertbchter. 
Am 12. dieſes Morgens gegen 3 Ubr entſchlief 


unſer innigſtgeliebter Gatte und Vater, der hie: 
ſige Königliche Appellations-Gerichts-Expeditor 


Julius Miller im §sſten Lebensjahre für eine 
beſſere Welt. Ein heftiges Seitenſtechfieber en⸗ 
digte nach einem dreitägigen Krankenlager fein 
theures Leben; viel zu frühe für uns. Ausge⸗ 
zeichnet durch ſtrenge Ordnung in ſeinen Geſchaͤf⸗ 
ten, durch Rechtſchaffenheit in feinem Privarles 
ben und durch Uebung jeder Tugend nimmt er 
die Achtung jedes Guten mit ſich in das fruͤhe 


Grab. Uns kann ſein Verluſt nicht erſezt wer⸗ 


den. Unſer Schmerz iſt grenzenlos. 
Ansbach, den 14. Febr. 1812. 
Friedrike Miller, geb. Strauß, mit 
ihren 4 Sdhnen, Carl, Julius, 
Friz, Wilhelm. 


Citation. 


1. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Cam⸗ 
merherrn Freiherrn von Wollwarth zu Polſingen 
und Fachſenfeld iſt wegen Unzulaͤnglichkeit deſſel⸗ 
ben zur Befriedigung der vorhandenen Schulden 


der Univerſal⸗Concurs förmlich erdffnet worden. 
Dem gemaͤs werden alle Gläubiger biermit dffent⸗ 
lich vorgeladen, a) den 17. Januar 1812 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr als am erſten Ediktstag vor dem 
Deputirten Landrichter Schneider in der Gerichts⸗ 
ſtube des hieſigen Landgerichts entweder in Per⸗ 
ſon oder durch hinlaͤnglich informirte und genug⸗ 
ſam bevollmaͤchtigte Anwaͤlte, wozu ihnen die Ad⸗ 
vokaten Hoffmann und Greiner zu Ansbach, 
Lang, Nar und Barth zu Eichſtaͤdt, Lippert zu 
Gunzenhauſen, Schneller und Blanck zu Weiſſen⸗ 
burg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen bei deren Verluſt ausführlich und 
beſtimmt, fo wie die Vorzugsrechte, die fie zu 
haben glauben, zum Protokoll anzugeben, nicht 
weniger auch ſaͤmtliche Urkunden, worauf ſie ihre 
Forderungen ſtuͤtzen, in Original oder hinlaͤnglich 


beglaubten Abſchriften vorzulegen; d) als zwei⸗ 


ter Ediktstag wird der 17. April 1812 angeſezt, 
in welcher jeder einzelne Glaͤubiger gegen die Rich⸗ 
tigkeit der Forderungen und Anſpruͤche ſo wie 
gegen die von andern praͤtendirten Prioritaͤt ſeine 
Eiureden vorzubringen hat, unter dem Rechts- 
nachtheil, daß er außerdem nicht mehr damit ge⸗ 
hort, ſondern praͤcludirt werden ſoll; e) der dritte 
Ediktstag wird auf den 18. Julius 1812 bezielt, 
um über die vorgebrachten Einteden und weitern 
Sachverhandlungen bis zur Duplik zum Protokoll 


kuͤrzlich zu verfahren und zum Erkenntniß zu 


ſchließen, widrigenfalls die Sache vom Amte we— 
gen fuͤr geſchloſſen angenommen werden wird. 
Zugleich werden auch alle diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas zum Nachlaß des von Wöllwartl; ges 
höriges, es beſtehe in Geld, Effecten, Brief⸗ 
ſchaften u. ſ. w. aus was irgend fuͤr einem Grund 
in Haͤnden haben mögen, hiermit gerichtlich aufs 
gefordert und angewieſen, daß ſie laͤngſtens bins 
nen vier Wochen, nachdem ihnen dieſer oͤffentliche 
Aufruf zur Kenntuiß gekommen iſt, bei hieſigem 
Gerichte getreue Anzeige machen, Gelder und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte dar: 
an, in das gerichtliche Depeſitorium einliefern, 
außerdem ſie zu gewaͤrtigen haben, daß eine auf 
ſergerichtlich geleiſtete Zahlung oder Hinausgabe 
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von Sachen als nicht gefchehen erachtet, und fie 
fuͤr die Summe oder Sache dennoch der Maſſe 
oder den übrigen Gläubigern verhaftet bleiben, bei 
verſchwiegenen Sachen, Gelder oder Documen⸗ 
ten aber ſie ihres etwa habenden Unterpfands⸗ 
oder ſouſtigen Rechts für verluftig erklart werden. 
Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 
Heidenheim am Hahnenkamm im Ober? Donau⸗ 
Kreis, am 25. Auguſt 18x. 
K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Es wird hiemit oͤffeutlich bekannt gemacht, 
daß naͤchſtkommenden 15. Februar zu Paſſau, 
und a2. desgleichen Monats zu Braunau zum 
Verkauf an den Lezt⸗ und Meiſtbietenden nach⸗ 
ſtehend bemerkte Gegenftände, welche in den fran⸗ 
zoſiſchen Magazinen daſelbſt vorraͤthig liegen, ges 


” — . 
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ſchritten wird; als zu Paſſau am 15. Februar 
d. J. und folgende Tage 28 Centner (Mark Ger 
wicht) Kleyn, 25636 Liters Brandwein, 97 
leere Faͤſſer, 6323 unbrauchbare Saͤcke. Zu 
Braunau am 22. Februar und folgende Tage 
3 Centner (Mark Gewicht) Grauppen, 30 Cent⸗ 
ner desgl. Salz, 3857 Liters Brandwein, 1629 
Sters Holz, 294 unbrauchbare Saͤcke, 51 leere 
Faͤſſer, 60 verſchiedene Magazinsgeraͤthſchaͤften. 
Die Käufer hievon find verpflichtet den Betrag 
der erkauften Gegenſtaͤnde gleich baar zu erlegen, 
und ſelbige gleich oder laͤngſtens binnen acht Ta⸗ 
gen zu beziehen, vom Tag an, wo ſie ſolche er⸗ 
ſtanden haben, gerechnet. 

Paſſau, den ag. Jänner 1812. 

2. Unangeſtektes duͤrres Stockholz if die Klaf⸗ 
ter vor 3 fl. 18 kr. gegen baare Zahlung in 
Nr. 662. zu haben. 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüglichſten debensbedürfniſſe. 
| Ansbach, den 15. Februar 1812. 


reiſe. Polt⸗ 
Gegenſtände.] Baier. Maas * Gegenſtaͤnde. | Baler. Maas 9 
oder Gewicht. . kr. E Ir | Ir oder Gewicht. 5 
tr. 
— nn —— —— — — 
Kern Ein Schaͤffel 20 45 ———Beſtes enters Ein Pfund 8 
Korn 2 2 12 20 je — - mittleres 3 2 77 
Gerſten s 5 10 — = — dae geringſte = 2 9 > 
Dinkel 2 2 1 — -—, Hihfeiib = 2 2 5 pe 6 
Erbſen s Mezen 1224 — — FKalbrleiich ⸗ s B s 2 1 
Linſen 3 32 1 ALammſteiſch 3 1 BER Me 
5 Fuderſtoct 8 ‚3? 10 —1 Hammel: u. eff 3 2 — 7 
Salz Mezen 3 52 —.— f Schreinſleiſch⸗ 3 n 8 
. Metzen — 4 Unſchlirt, unausgelaſſenes * - 12 
Schmalz Ein Pfund — 25 ——.—Roggen⸗ Mehl Ein Metzen 
Butter 5 4 — 24 i- — Mur ⸗ s ‚ Megen . 
geht 2 a —13 mE — weißes 2 * 
arpfen 5 . 5 — Mittel⸗ 5 1 3 
Eier 4—5 Stuͤck — 5 1 Nach⸗ 5 3 = 
Lichter ö ! Gries . x 
gezogene Ein Pfund — 20 1115 5 Brod Pf. erh. Qt. 
* = : 23 I-I— — 4 21 
Saifen . 7 II iS —— - ivon Roggen s 2 11 
„66 hl N Polt 5 2 I 2} 
egenſtaͤnde. Baler. Maas I zeyſat 30 2} 
Gegenſt oder Gewiiht. 1 . Igemifchtes E22 * 2 18 11 
— ́—ũàäůä r —[—‚E—k — . em 5 
Braunes Sommer» Bier] Eine Maas — —Iganz weißes 4 1 
: Winter⸗ : a — 311 = 3 
Weißbier ⸗ = : 13 5 s — 2; 
— ⏑ öé—— — — — — nenn 3 
Fourage » Preife, 


Ein Schuͤffel Haber 4 fl. 521 kr. — — fl. — kr. nen 1 fl. 6 kr. 
1 Schober Stroh 8 fl. — kr. — 8 fl. 30 kr. 


—¶ — — — 
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Intelligenz⸗ 


— 


Blatt 


des 


Rezat ⸗Kreiſes. 


VIII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 20. Februar 1812. 


Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 


Sem Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt al⸗ 
lerhoͤchſten Reſcripts vom 31. Dec. v. J. ruͤk⸗ 
ſichtlich des Handelns der Juden an Sonn⸗ 
und Feiertaͤgen folgendes zu verordnen geruhet: 
1) An hoben Feſten, wohin auch Buß⸗ und 
Bettag und Erndtefeſt zu rechnen ſind, wird 
durchaus aller Handel der Juden mit Chriſten 
unterſagt; 2) an Sonn- und Feiertagen wird 
den Juden keine andere Art von Handelsver⸗ 
kehr mit Chriſten geſtattet, als a) auf öffent 
lichen Maͤrkten, wenn ſolche auf dergleichen 
Tage obrigkeitlich angeordnet ſind, und von 
jüdifchen Handelsleuten bezogen werden, b) in 
ihren ordentlichen Handelslaͤden und Kaufge⸗ 
woͤlben, fo fie ſolche haben, c) an beiden Ors 
ten und zu gleicher Zeit und auf gleiche Weiſe 
nach geendigtem Gottesdienſte, wie es den 
chriſtlichen Handels- und Gewerbsleuten poli: 
jeilich vorgeſchrieben iſt. 3) Vor allem ſoll 
das Verbot des Viehhandels an ſolchen Tagen 
außer dem öffentlichen Marktplatze und der ans 
geordneten Zeit ſtrenge beobachtet werden. 
4) Soll das die Würde chriſtlicher Sonn- und 


Feiertage entweihende Schachern der ſowohl im 
Orte als auswärts wohnenden Juden an dies 
ſen Tagen unterſagt ſeyn. Indem dieſe aller⸗ 
boͤchſte Verordnung durch das Kreis s Intelli 
genzblatt Öffentlich zur Nachachtung bet unt 
gemacht wird, erhalten ſaͤmtliche Polizetbehoͤr⸗ 
den des Rezatfreifes den Befehl, darüber zu 
wachen, daß dieſelbe in allen ihren Punkten 
genau befolgt werde. 

Ansbach, den 13. Febr. 1812. 

Koͤnigl. General- Commiſſarlat des Reßatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 

2. Durch den Tod des Schullehrers An⸗ 
dreas Henneberger iſt am 20. v. M. die katho⸗ 
liſche Nebenſchule zu Gaiganz im Landgerichte 
Forchheim erlediget worden, welche bey 23 
Schulkindern auf 200 fl. fatirt it, Bey Er— 
mangelung gepruͤfter katholiſcher Schuldientt⸗ 
Exſpeetanten des Rezatkreiſes haben die Ber 
werber darum fich erſt nach der im May wie 
der zu haltenden allgemeinen Prüfung zu mel⸗ 
den. Ansbach, den 20. Febr. 181 2. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 


1 Freiherr von Dornberg. 
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Im Namen Seiner Maſjeſtaͤt des Königs 
von Baiern ı. 

3. Die Landgerichte Ansbach, Altdorf, 
Feuchtwangen, Gunzenhauſen, Graͤfenberg, 
Hoͤchſtadt, Heilsbronn, kauf, Scheinfeld, 
Schluͤſſelfeld, Uffenheim, Vorchbeim, Waſ—⸗ 
ſertruͤdingen; die Polizei: Commiffariate Fürth 
und Schwabach; die Magiſteaͤte Erlangen u. 
Neuſtadt an der Aiſch; die ehemaligen Kam: 
meraͤmter Mt. Bibart, Emskirchen, Herzo⸗ 
genaurach, Neuſtadt an der Aiſch, Woͤhrd; 
das Amt Gebſattel und die Mediataͤmter zu 
Mt. Einersheim und Schillingsfuͤrſt, welche 
mit den zu Folge der Bekanntmachung vom 
28. September vorigen Jahrs (Kreis- Intel- 
ligenzblatt St. 40.) am Schluß des Monats 
December 181m einzuſendenden Verzeichniſſen 
der im erſten Quartal 1811 angefallenen Bei— 
traͤge zum Militair⸗Wittwenfond noch im Ruͤk⸗ 
ſtande find, werden hierdurch aufgefordert, die: 


fe Verzeichniſſe oder die allenfallſigen Feblan⸗ 


zeigen binnen acht Tagen zuverlaͤßig bieber 
einzuliefern. 
Ansbach, den 22. Februar 1812. 


Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 


Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc. 

4. Um die vielen Ausſtandsgeſuche der Dis 
minikal⸗Rentenbeſitzer und insbeſondere der 
Geiſtlichen wegen Anfertigung und Einreich— 
ung ihrer Faſſtonen bey den Koͤnigl. Rentaͤm⸗ 
tern mit einemmale zu erledigen, wird hiermit 
zu allem Uiberfluſſe der Termin zu Eingabe ders 
ſelben bis zum 15. Maͤrz verlängert. Die 
Koͤnigl. Finanz⸗Dircktion wird aber nicht nur 
ſtrenge auf die puͤnktliche Einhaltung deſſelben 
dringen, ſondern haͤlt ſich auch nunmehr fuͤr 
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berechtigt, um ſo gruͤndlicher bearbeitete Faſ⸗ 
ſionen zu erwarten, da der Termin zu Anferti— 
gung derſelben jo geräumig, und die Inſtruk⸗ 
tion dazu fo deutlich und vollſtaͤndig iſt. Um 
endlich auch Alles zu erſchoͤpfen, was zu die⸗ 
ſem Behufe gehoͤrt; fo wird hierdurch noch⸗ 


mals wiederholt: 1) Alle Tominifal: Ren: 


ten- Beſitzer im Rezatkreiſe und alle diejenigen 
Auswaͤrtigen, welche um Rezatkreiſe (mit Aus⸗ 
ſchluß des Baireuther Unterlands) Dominikal⸗ 
Renten zu beziehen ba en, muͤſſen a) neue, 
nach den einzelnen Steuerdiſtrikten ausgeſchie⸗ 
dene, und b) für jeben Steuerbdiſtrikt mit eis 
ner Hauptſaſſten verſehene Spezial-Faſſtonen 
bey den treffenden Koͤuigl. Rentämtern einreiz 
chen; 2) das Zebeudſtroh und Aftergetraid 
kann bei ſelbſteingeheimſten Zehenden 
pro cura als Erſatz abgezogen werden. Bey 
verpachteten Zehnden muß aber der ganze 
Pachtſchilling zue Faſſion kommen; 3) in den 
wenigen Orten, wo Weinguͤlten vorkommen, 
wird der Bateriſhe Eimer Moſt, welcher dem 
n erges gleich iſt, fuͤr 8 fl. veranſchlagt: 
4. für die Veranſchlagung der Getraidfruͤchte 
werden die moderirten Preiſe nach Regierungs— 
blatt 1808, pag. 963. angewendet. Erbſen, 
Linſen und Wicken werden nach dem Preiſe des 
Korns, Dinkel zu J (Ein Dritteil) des Wais 
zenpreiſes berechnet; 5) diejenigen Geiſtlichen, 
welche einen Canon von ihren Pfarreinkuͤnfien 
zur Pfarrvakatuckaſſe zu verabreichen haben, 
dürfen dieſen nicht in Abzug bringen. Dage⸗ 
gen wird dieſe Abgabe den Belaſteten Fünftig 
bey Berechnung ihrer Congrua eben ſo abge- 
rechnet und zu Gute geſchrieben werden, als 
z. B. dieſes bei kathel. Pfarreien mit den Un: 
koſten für Haltung der Kaplaͤne geſchieht; 
6) bey Reduktion des Nürnberger Geis ſes 
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auf das Bairiſche haben fich die Koͤnigl. Rent⸗ 
aͤmter und die ſaͤmtlichen Fatenten der im vori— 
gen Jahre zu Nuͤrnberg erſchienenen gedrukten 
Tabelle zu bedienen, welche ein Nachdruck der 
von der beſtandenen K. Hefkom̃iſſion zu Baireuth 
veranſtalteten offiziellen Reduktionstafel iſt, 
und allerhoͤchſte Genehmigung erhalten hat. 

Ans bach, den 21. Febr. 812. 1 

Koͤnigl. Finanz⸗Direction des Rezatkreiſes. 
Bevcr. 
Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

5. Da durch ein allerhoͤchſtes Reſtript vom 
14. Februar 1811 feſtgeſezt iſt, daß kuͤnſt'g 
alljaͤhrlich regelmaͤßig nur Cine allgemeine Pruͤ— 
fung der ſich anmeldenden Studien Lehr 
Amts: Kandidaten, und zwar in dem 
Oſtertermin zu Nuͤrnberg gehalten, und mit 
der daſelbſt angeordneten Aufnahms⸗Pruͤfung 
für die an Oſtern von der Univerſitaͤt abgehen; 
den proteſtantiſchen Predigtamts- Kandidaten 
fo in Verbindung geſezt werden ſoll, daß die⸗ 
jenigen von dieſen Kandidaten, welche für das 
lehramt an einer Studienanſtalt geeignet find, 
auch an jenen Prüfungen Theil nehmen koͤn⸗ 
nen, ohne deshalb eine beſondere Reiſe machen 
zu muͤſſen; fo wird dieſe Prüfung für das lau⸗ 
fende Jahr in der Woche vom 13. bis 18. 
April gehalten werden. Diejenigen, welche 
ſich bei derſelben einfinden wollen, beſenders 
die von der Univerſitaͤt abgebenden Kandida⸗ 
ten, welche kuͤnſtig als Lehrer bei einer Gym— 
naſial- oder Neal: Studicnanſtalt angeſtellt zu 
werden wuͤnſchen, haben ſich innerhalb vier 
Wochen anzumelden, und um die Zulaſſung 
zur Prüfung bitten. Die ihrem Bittgeſuche 
beizulegende biographiſche Notizen haben fol: 
gende Punkte zu umfaſſen: 2) den Vor: und 
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Zunamen vollſtaͤndig und deutlich ge ; 
b) den Geburtstag, Jahr e 
Namen und Stand der Eltern, ob fie noch fer 
ben und mo fie ſich aufhalten; welcher Kons 
feſſion ? d) Zeit und Ort der Studien, ſowohl 
der erſten Vorbereitungs- als der Gymnaſtal⸗ 
und Univerſitaͤts⸗ Studien; e) Verzeichniß der 


auf der Univerfirät gehörten Vorleſungen, mit 


Benennung der Profeſſoren, bei welchen fie 
gehört worden; k) die Hauptwiſſenſchaft, wel⸗ 
che der Examinand gewählt, und das Berufs 
Sendium, dem er ſich beſtimmt bat; g) ob er 
fie) in irgend einem Zweige der öffentlichen 
Dinte bereits habe unter die Kandidaten auf⸗ 
nehmen laſſen? h) wo er ſich in der Zwiſchen⸗ 
zeit, ſeit dem Abgang von der Univerſſtaͤt bis 
zur Erſcheinung bei der Pruͤfung aufgehalten 
und womit er ſich beſchaͤftiget babe; j) wo A 
ſich nach beſtandener Pruͤfung zunaͤchſt aufzu⸗ 
balten, und womit er ſich zu befchäftigen ges 
denke? Da Untadelhaftigkeit ruͤc ſichtlich = 
Betragens und ſittlichen Karakters ein unbe⸗ 
dingtes Erforderniß der Aufnahme unter die 
Kandidaten des Studien Lehramts iſt; ſo ha⸗ 
ben die Examinanden daruber von der polizei⸗ 
lichen Behoͤrde, ſo wie uͤber das phyſiſche Ab 
ter, und uͤber alle eines Zeugniſſes beduͤrftigen 
Punkte, von den einſchlaͤgigen Behoͤrden Zeu 

niſſe in beglaubigter Abſchrift beizubringen = 
alle Eingaben in duplo zu machen, Zugleich 
werden fic die anmeldenden Kandidaten ange⸗ 
legen ſeyn laſſen, ſich mit der Inſtruktion 
zur Prüfung der zum lehramte an 
den Studienſchulen ober Studien⸗ 
Inſtituten ſich anmeldenden Kandi⸗ 
daten (Regierungsblatt 1509, St. LXXI 
und 1811 vom 31. Aug) ſorgfaͤltig bekannt 
zu 428 Bei Vernachlaͤſſegung irgend ei⸗ 
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nes weſentlichen Requiſits ift die Nichtzulaſ⸗ 
fung zu dem diesjaͤhrigen Pruͤfungstermin alle 
bier unvermeidlich. Kandidaten, welche ſich 
im Herbſttermin pruͤfen laſſen wollen, koͤnnen 
ſich bei der alljaͤhrlich zur Herbſtzeit in Muͤn⸗ 
chen zu haltenden allgemeinen Pruͤfung der 
Studien ⸗Ldehramts + Kandidaten einfinden. 
Kandidaten, welche ſich außer den beiden Ter— 
minen zur Prüfung melden, werden entweder 
auf den naͤchſten allgemeinen Pruͤfungstermin 
verwieſen, oder, im Fal ihre Verhaͤltniſſe eine 
früpere Prüfung erfordern würden, muß die 
Prüfung, der allerhoͤchſten Vorſchrift zufolge, 
auf ihre Koſten geſchehen. 

Nuͤrnberg, den 6. Februar 1812. 

Koͤnigl. Commiſſariat der Stadt Nuͤrnberg. 
Kracker. 

6. Die vielen Beſchwerden von Seiten der 
verſchiedenen Handwerks-Innungen gegen die 
ſogenannten Handwerkspfuſcher veranlaſſen 
das Polizei-Commiſſariat, die dieß falls öffent, 
lich bekannt gemachten Verbothe mit dem Bei⸗ 
ſatze in Erinnerung zu bringen, daß in Zu— 
kunft nicht allein die Pfuſcher nach den vorlies 
genden hohen Beſtimmungen, ſondern auch 
dieſenigen Perſonen, welche ſich ſolcher Pfu⸗ 
ſcher bedienen, nach Umſtaͤnden werden beſtraft 
werden. Ansbach, den 18. Febr. 1812. 

K. B. Polizei» Commiffariat, 


s ubhastationes. 


r. Da die dem in Vermdgensverfall gera⸗ 
thenen Chirurg Anton Steiger zugehorige und 
ſonſt auf deſſen Wohnhaus dahier gehaftete Ba⸗ 
dergerechtigkeit in dem auf den 3. April Mor⸗ 
gens 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle beziel⸗ 
ten peremtoriſchen Licitationstermin anderweitig 
zum offentlichen Verkauf oder in deſſen Entſte⸗ 
hung zur Verpachtung nach dem Antrage der Re⸗ 
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alglaͤubiger gezogen werden ſoll; fo wird ſolches 
allen gewerböfundigen Individuen unter dem Ve⸗ 
merken hiermit eröffnet, daß das meifibietende 
Subjekt gegen nachgewieſener Beſitz- und Zah: 
lungsfaͤhigkeit dieſe ehedem auf 900 fl. gewuͤrdig⸗ 
te Gerechtigkeit nach erfolgter Vereinigung mit 
dem Subhaſtations⸗Erxtrahenten entweder als Eis 
genthum oder zur Nutznießung erhalten können. 
Herrieden, am 17. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 


2. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ga⸗ 
macht, daß das im Landgericht Gunzenhauſen 
im Rezatkreiſe belegene Johann Paul Muͤllerſche 
Guth Nr. 19. zu Neuenmuhr, beſtehend aus eis 
nem gut gebauten Haufe mit Stadel, 2 Tag: 
werk Garten, 24 Morgen Acker und 31 Tags 
werk Wieſen, nebſt allen feinen Pertinenzien und 
Gerechtigkeiten tarirt, und, nach Abzug der dar— 
auf haftenden Laſten, auf 1225 fl. rhn. gewüuͤr⸗ 
diget worden; wie ſolches in der Regiſtratur des 
Landgerichts mit mehrerem zu erſehen iſt. Da 
nun in dem Johann Paul Muͤllerſchen Concurs 
die Subhaſtation dieſes Guthes beſchloſſen wor 
den; "fo wird daſſelbe nebſt allen feinen Pertinen— 
zien, Recht und Gerechtigkeiten, wie ſolche in 
dem erwähnten Anſchlage beſchrieben ſind, mit 
der tarirten Summe der 1225 fl. hiermit ſubha⸗ 
ſtirt und zu jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
und mithin alle diejenige, welche dieſes Guth 
mit Zubehdr zu erkaufen geſonnen, zugleich aber 
ſolches nach feiner Qualität zu beſitzen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermögend find, hiemit 
aufgefordert, ſich in dem auf den 12. März, den 
8. April und den 11. May d. J. jedesmal Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
angeſezten drey Bietungsterminen, wovon der 
dritte und lezte peremtoriſch iſt, zu melden und 
ihr Gebeth abzugeben, mit der Bedeutung, daß 
auf die nach Ablauf des lezten Licitationsterminus 
etwa einkommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden wird. 

Gunzenhauſen, den 13. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 
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3. Da bei dem hieſigen Landgericht auf An⸗ 
ſuchen mehrerer Realglaͤubiger das vorhin dem 
Johann Caſpar Storch, jezt aber dem Caſpar 
Weinmann zu Virkenfels zugehdrige Hofguth zu 
Oberramſtadt nebſt Zugehörungen, wegen nicht 
bezahlten Kaufſchillings, auderweit an den Meifts 
bietenden verkauft werden ſoll, und die Bietungs⸗ 
termine auf den 2. April, den 14. May und 
ins beſondere den 30. Juny d. J. jedesmal Nachs 
mittags um 2 Uhr au ordentlicher Gerichtsſtelle 
dahier angeſezt worden; ſo wird ſolches, und daß 
gedachtes Guth nach der daven bereits unterm 
9. Nov. 18 o aufgenommenen Taxe, welche 
taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 4000 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſti⸗ 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß 
im lezten Bietungstermine, welcher peremtoriſch 
iſt, das Immobile dem Meiſtbietenden unfehlbar 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll. 
Leutershauſen, den 12. Febr. 1812. 
K. B. Landgericht. 


4. Es wird hiedurch oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß die zur Michael Erhardiſchen Con⸗ 
eursmaſſe zu Waͤſſerndorf gehörigen Immobilien 
und zwar 1) ein Haus, Hofraith, Schenren⸗ 
hallen ſamt dabei gelegenen Grasgaͤrtchen nebſt 
Eingehörungen, und 4 Morgen Acker an der 
aͤußern Rothen beim Euleugeſchrey; 2) eine Vier⸗ 
telehub, worein 6 Morgen Aecker gehdren; 3) 2 
Morgen Acker von 7 Morgen am Bullenheimer 
Fußſteig; 4) 34 Viertel Morgen Acker am Bul⸗ 
lenheimer Weg; 5) 1 Morgen Acker am Step⸗ 
penthal oder aͤußern Rothen; 6) 1 Morgen von 
3 Morgen Aecker am Winkelbacher Weg; 7) + 
Morgen Acker am Bruͤcklein; 8) 1 Morgen halb 
gebauter Weinberg am Schmalz; 9) » Morgen 
Acker auf Seinsheimer Markung, oͤffentlich vers 
ſtrichen werden. Hierzu iſt Termin auf Freitag 
den 6. Merz im Wirthsbauſe zu Waͤſſerndorf feſt⸗ 
geiszt. Der Zuſchlag geſchieht nach Auweiſung 
der Exekutions-Ordnung mit dem Glockenſchlag 
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a Uhr, und zwar bedingt, wenn binnen 6 
Wochen kein beſſerer Kaͤufer geſtellt wird. 
Uffeuheim, den 25. Jau. 1812. 
K. B. Landgericht. 

5. Da bei dem hieſigen K. B. Landgerichte 
auf Anſuchen des Realglaͤubigers des Schuzluden 
Abraham Bär dahier deſſen in hieſiger Stadt be⸗ 
legenes halbes Haus Nr. 108 b, wozu außer 
dem halben Gemeindrechte nichts gehörig, an 
den Meiſtbietenden öffentlich Schulden halber ver⸗ 
kauft werden foll, und der Bietungstermin auf 
den 18. April dieſes Jahres Vormittags um 9 
Uhr vor dem Commiſſarius Aſſeſſor Heilmann an⸗ 
geſetzet worden; ſo wird ſolches, und daß ge⸗ 
dachtes halbes Wohnhaus nebſt Semeindtheil 
nach der davon aufgenommenen Taxe, welche 
taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 300 fl. rhu. gewuͤrdiget werden, den Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß 
im Bietungstermin, welcher peremtoriſch iſt, das 
Haus dem Meiſtbietenden ohnfehlbar zugeſchla⸗ 
gen, und auf die etwa nachher eiukommenden 
Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 24. Januar 1812. 

K. B. Landgericht. N 

6. Das dem Johann Batz zu Hemhofen zu⸗ 
gehdrige, mit Nr. 5 1. bezeichnete, in 2 Stuben, 
2 Kuͤchen und 2 Boͤden beſtehende 1 Stockwerk 
hohe Truͤpfhaus nebſt 1 Tagwerk Feld, unterm 
12. d. M. auf 300 fl. rheiniſch gewuͤrdigt, ſoll 
Schulden halber öffentlich verkauft werden. Hie⸗ 
zu wird ein einziger Bietungstermin auf den 19. 
Maͤrz Vormittags 9 Uhr anberaumt und Kaufs⸗ 
luſtige dazu eingeladen. 

Herzogenaurach, den 13. Febr. 18 12. 

K. B. Juſtizamt. 

7. Es ſoll in vim executionis das Wohn⸗ 
haus der Anna Catharina Schuſter dahier nebſt 
Zubehdr dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Daſſelbe iſt auf 520 fl. rhn. gewuͤrdi⸗ 
get. Der Vietungstermin ſtehet auf den 7. April 
2. e. Vormittags 8 Uhr an. Beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer werden eingeladen, in ſolchem 
zu erſcheinen, und hat der Meiſtbietende zu ger 
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wärtigen, daß ihm das Grundſtuͤck, nach Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten, werde zugeſchlagen 
werden. 

Kuͤlsheim, den 6. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

8. Auf gemachten Antrag der Welhdferſchen 
Erben zu Mt. Ipsheim ſollen folgende ihnen zu⸗ 
gehdrige Grundſtuͤcke, 1 Mrg. Acker am Lind⸗ 
graben, 1 Mrg. Krautbeet im Lappach, 1 1 Mrg. 
24 QR. Acker im Haag, 1 Mrg. an 14 Mrg. 
Acker am Lappachsgraben, 2 Mrg. Baumgarten 
und Weinberg in der Holle am Altenberg, 2 Mrg. 
dergl. daſelbſt, T Mrg. 8 QR. Acker im ſoge⸗ 
nannten kleinen Feld, 8 Mrg. 36 QR. Wieſen 
in Mors, an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Hiezu iſt ein Termin in dem Schwarziſchen 
Gaſthauſe zu Mt. Ipsheim auf den 24. Merz 
4. c. Nachmittags 1 Uhr anberaumt worden. 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaͤufer haben ſich in 
ſolchem einzufinden, und den Zuſchlag, nach 
Vernehmung der Inteteſſenten, zu gewaͤrtigen. 
Die Tare Über vorbemerkte Grundſtücke kann an 
jedem Vormittage in der Regiſtratur des Juſtiz⸗ 
amts eingeſehen werden. 

Külsheim, den 18. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

9. Es fell auf den Antrag des in der Faͤr⸗ 
bermeiſter Ullrich Ruppiſchen Concursſache beſtell⸗ 
ten Maſſekurators, das unbewegliche Vermögen 
der hieſig bürgerlichen Faͤrbers-Eheleute Johann 
Ulrich und Anna Margaretha Rupp, beſtehend 
in dem auf dem ſogenannten Kornmarkte am 
Steig gelegener, mit IL. Nr. 1110. bezeichneten 
Haufe, nebft dem hiermit verbundenen Nebenge⸗ 
baͤude, worin ſich par terte eine Farbſtube, ein 
Pferdſiall auf 2 Pferde, eine im Tennen ange⸗ 
brachte Mange, ein Keller, dann uͤbrigens in 
deeden Gebäuden 4 heizbare Stuben, 6 Kam: 
mern, 2 Küchen und 4 Böden befinden, und 
welches Cebaͤude nebſt feiner eckfreien Lage von 
der Verderſelite, auch noch andere Dequemlich⸗ 
Zeiten, uͤberdies aber auch eine zur Faͤrberey ge⸗ 
eignete Einrichtung hat, indem bisher die Faͤr⸗ 
berey wüklich auf dem Haufe getrieben worden, 
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zur dſſentlichen Verſteigerung gebracht werden. 
Auf dieſem Hauſe haften die ordentlichen und 
außerordentlichen Steuern pro ordinario mit 6 fl. 
15 kr., dann die allgemeinen bürgerlichen Laſten, 
und ein an das vormalige Zinnsmeiſteramt zu 
entrichtendes jaͤhrliches Eigengeld von 8 Goldgul⸗ 
den ſoder in Muͤnz Sechs zehn Gulden. Zur 
Verſteigerung iſt Tagsfahrt auf Donnerſtag den 
19. Merz dieſes Jahrs Vormittags 11 Uhr vor 
dem Abgeordneten des Gerichts, Freiherr von 
Müller, anberaumt, bei welcher diejenigen, wels - 
che den zu verſteigernden Gegenſtand zu kaufen 
geſinnet und ſich über ihre Beſitzes -und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit auszuweiſen vermdgend find, auf dem 
hieſigen Rathhauſe in dem Stadtgerichtlichen 
Seſſions zimmer zu erſcheinen, ihre Angebote zum 
Protokoll zu erklaͤreu, und, nach erfolgten kre⸗ 
ditoriſchen Erinnerungen hinſichtlich des Zuſchlags, 
das Weitere zu gewaͤrtigen haben. Bis dahin 
konnen Kaufsluſtige, wenn fie das verkaͤufliche 
Immobile näher beſehen wollen, ſich an den Ges 
richteboten Bogner oder an die Faͤrbermeiſter 
Ruppiſchen Eheleute ſelbſt wenden, von der ge⸗ 
richtlich aufgenommenen Schaͤtzung aber ſich in 
der Regiſtratur des Gerichts unterrichten. 

Nürnberg, den 12. Febr. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

10. Da bei dem hieſigen Stadtgerichte auf 
Anſuchen des Königl. Inſtizamts Kuͤlsheim die 
der verehelichten Zimmermann Maria Margare⸗ 
tha Vanerin zu Berolzheim zugehörigen, unter 
der Realzurisdiction des hieſigen Stadtgerichts 
liegende Guͤther, welche beſtehen in 1) einem 
Haͤckerguthe mit einem Wohnhaus, Hofraith, 
2 Gaͤrtlein, 2 Morgen Acker, 3 Tagwerk Wieſe, 
2 Krautbeeten ſamt Antheil an den Communwaa⸗ 
fen; 2) iu eigenen Stuͤcken, als 4 Morgen Acker 
im Hohenberg in der Schnabelleithen, 2 Mor⸗ 
gen weniger etliche Ruthen, 12 Viertel Mor⸗ 
gen im Lappach oder Hornberg, 4 Tagwert Wieſe 
im Wießbeden auf Humprechtsauer Markung, 
nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden dffentlich 
Schulden halber verkaufet werden ſollen, und die 
Bietungstermine auf den 18. März, den 18. 
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April und befenders den 16. May jedesmal Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem wuresu des hieſigen 
Stadtgerichts angeſezt word ; ſo wird ſolches 
den Kaufsliebhabern mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß dieſe Guͤter mit dem von dem 
Schuziuden Jacob Baͤrlein zu Kaubenheim bereits 
gelegten Angebot von 700 fl. rhn. zum Aufſtrich 
gebracht werden, mit der Nachricht: daß im lez⸗ 
tern Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
die Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden unfehlbar zus 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Windsheim, den 30. Jenner 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Nachdem über das Vermoͤgen des Buͤr⸗ 
gers und Schneidermeiſters Andreas Bol zu Vel⸗ 
den wegen Unzulänglichkeit der Concurs eröffnet 
worden; ſo werden andurch alle diejenigen, wel⸗ 
che an den gedachten Bok und ſein Vermdgen ei⸗ 
nige rechtliche Anſpruͤche zu haben glauben, zur 
Liquidation ihrer Forderungen auf Dienſtag den 
31. März dies Jahrs Vormittags 9 Uhr als dem 
erſten Ediktstag, ſodann zur Vorbringung der 
Einwendungen auf Sonnabend den 2. May als 
den zweiten und auf Dienſtag den 2. Junk d. J. 
als den dritten Ediktstag zum Beſchluß der Sache, 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß, wer 
am erſten Ediktstage nicht erſcheint, mit ſeinen 
Anſpruͤchen von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe 
ausgeſchloſſen, wer aber an deu übrigen beeden 
Taͤgen außen bleibt, der darinnen vorzunehmen⸗ 
den Handlungen verluſtig ſeyn fell. Bey der 
Liquidation am erſten Ediktstag muͤſſen zugleich 
alle Beweismittel angegeben, ſoferne ſie in Ur⸗ 
kunden beſtehen, felbige produzirt und von allen⸗ 
fallſigen Stellvertretern die gehörigen Vollmach⸗ 
ten ütergeben werden. Hiernaͤchſt erhalten alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner Geld, 
Papiere, Eſſekten oder was es und aus welchen 
Mechtsgruͤnden es ſey, in Haͤndz e haben, oder 
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ihm etwas ſchuldig find, den Befehl, bemeldte 
Gegenſtaͤnde bey Verluſt ihrer Rechte bey Gericht 
zu hinterlegen, und ihre Zahlungen zur Verfall 
= = on unguͤltiger Zahlung nicht 
em Gemeinſchuldner, ſon f 
werten „ ſondern ebenfalls bey Ge⸗ 
Hersbruck, den 20. Febr. 1812. 
a K. B. Landgericht. 


2. Ueber das Vermdgen des Untertbans Jo⸗ 
hann Beck zu Unterlindelbach iſt der Concurs ers 
kannt worden. Sämtliche Gläubiger deſſelben 
werden daher aufgefordert, zus Liquidation ihrer 
Forderungen auf den 10. Merz d. J. Bor mittags 
d uhr dahier zu erſcheinen und die nothigen Yes 
weis mittel vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren 
Forderungen von der gegenwärtigen Maſſe fuͤr 
immer ausgeſchloſſen werden. Zur Einbringung 
der dagegen jtatt findenden Einreden iſt als zwel⸗ 
ter Ediktstag der 7. April, und zur ſchluͤßlichen 
Verhandlung der 5. May beſtimmt, an welchen 
die Intereſſeuten bei Strafe des Ausſchluſſes mit 
denen ſie treffenden Handlungen jedesmal Vors 
mittags 8 Uhr Dabier zu erſcheinen haben. Zu⸗ 
gleich wird zum offentlichen Verkauf der zur Maſſe 
gehörigen Immobilien: a) das zum Freiherrlich 
von Egloffſteiniſchen Kaſtenamt in Kunreuth 
erbzinßlehenbaren Gutes, in Haus, Stadel 
4 Tagw. Garten, 14 Tagw. Feld und Wiefen, 
dann z Tagw. Reißholz beſtehend, um 430 f. 
tarirt; b) + Tagw. Feld, der Baumgarten in N 
Pertengedler Flur per 30 fl. gewuͤrdiget; ey den 
dritten Theil von 2 Tagw. Wechſelwieſen bey der 
Brandermuͤhle auf 83 fl. und d) die Haͤlfte von 
1 Tagw. Wieſe beim Buͤger Schloß per 62 fl. 
geſchaͤzt, Strichtermin auf Montag den 9. März 
feſtgeſezt, an welchem Kaufsliebhaber in En 
Wirthshauſe zu Unterlindelbach Vormittags 
Uhr zu erſcheinen haben, um ihre Angebote 1 
Protokoll zu erklaͤren, mit der weitern Nachricht 
daß am beſagten Tage auch den vorhandenen ters 
nigen Mobilien, in dem Bauerey- und Stadel⸗ 
zeug, Betten, Eiſenzeug, Schreiner- und Bult 
nergeſchtrr beſtehend, an den Meiſtbietenden gis 
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gen gleich baare Bezahlung dffentlih verkauft 
werden. 

Neunkirchen, den r. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht Graͤfenberg. 

3. Gegen den Georg Albert zu Weſſerndorf 
iſt auf eigenen Antrag der Concurs erkannt. Es 
werden daher alle diejenigen, welche an den ge⸗ 
dachten Albert eine Forderung zu machen haben, 
andurch dffentlich vorgeladen, am 25. März l. 
J. als den erſten Ediktstag ad producendum et 
jiquidandum, am 22. April als den aten Edikts⸗ 
tag ad exeipiendum, am 20. May als den Zten 
Edikistag ad concludendum bei Strafe der ges 
ſezlichen Praͤkluſion zu enſcheinen. Zugleich wird 
andurch jeder dffentlich gewarnt, mit dem Albert 
keinen Vertrag bei Strafe oder Nichtigkeit zum 
Nachtheile der Maſſe mehr abzuſchließen. 

Uffenheim, den 14. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 


4. Da die unterm 8. Det. vorigen Jahrs ers 


gangene Vorladung aller derjenigen Glaͤudiger, 
welche an das Vermögen des in Gant gerathenen 
Viehhaͤndlers Michael Siebenwurſt zu Woͤhrd ir⸗ 
gend Anſpruͤche zu machen haben, nicht in der 
Zeitfolge den dffentlichen Blaͤttern eingeruͤkt wur⸗ 
de, in welcher ſolches, um auf Praͤkluſion geſez⸗ 
lich erkennen zu können, haͤtte geſchehen ſollen, 
fo macht ſolches eine anderweite dffentliche Vor⸗ 
ladung gedachter Gläubiger durchaus nothwen⸗ 
dig. Dieſemnach wird hiedurch bekannt gemacht, 
daß zur Liquidation der Forderungen und Herſtel⸗ 
lung der Priorität auf den 9. März, zur Eins 
bringung der gegen die liquidirte Forderungen 
ſtatt findenden Einreden auf den 8. April, und 
zum Beſchluß der Verhandlungen auf den 11. 
May dieſes Jahrs Termin jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſezt worden iſt. Das Auſſenbleiben 
im erſten Editistage hat uͤbrigens den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, fo wie das 
Nichterſcheinen in den beiden uͤbrigen Ediktstagen 
den Ausſchluß der dabei ſtatt findenden Handlun⸗ 
gen zur rechtlichen Folge. 
Wöhrd, den 29. Jan. 1812. 
K. B. Juſtizamt. 
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5. Von dem K. B. Stadtgericht iſt über das 
Vermdgen dee hieſigen Bürgers und Baͤckermeiſters 
Johann Caſpar Rupprecht, welches hauptſaͤchlich 
in dem Haufe Nr. 500. dahier ſamt Appertinens 
zien, in 47 Morgen in hieſiger Markung gele⸗ 
genen Feld und in Hausgeraͤthe beſteht, der Con⸗ 
curs erkannt worden. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche an dem gedachten Rupprecht ir⸗ 
gend einen Anſpruch machen zu konnen glauben, 
zur Liquidation ihrer Forderungen vor dem Com⸗ 
miſſario Stadtgerichts-Aſſeſſor Meuſel auf den 
31. k. M. Maͤrz Vorm. 9 Uhr als dem erſten 
Ediktstag vorgeladen, und haben dieſelben ent⸗ 
weder in Perſon oder durch hinlaͤnglich bevoll⸗ 
maͤchtigte Anwaͤlte, wozu ihnen die Herren Advo⸗ 
katen Bannig, Greiner, Hofmann und Schmid 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, um ihre 
Forderungen bei Verluſt derſelben nicht nur anzu⸗ 
bringen, ſondern auch fämtliche Urkunden und 
Beweismittet zur Begründung der Liqulditaͤt und 
Prioritaͤt derſelben ſowohl im Original als in 
Abſchrift vorzulegen. Zur Aufnahme der dage⸗ 
gen Statt findenden Einreden wird ein zweiter 
Ediktstag auf den 28. April Vorm. 9 Uhr und 
ad replicandum „ duplicandum et coneludendum 
der dritte Ediktstag auf den 26. May Vorm. 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheil angeſezt, daß 
diejenigen, welche in dieſem zweiten und dritten 
peremtoriſchen Termin nicht erſcheinen, mit ih⸗ 
ren Einreden und weitern Verhandlungen werden 
ausgeſchloſſen werden. Zugleich werden alle die⸗ 
jenigen, welche an den Rupprecht Zahlungen zu 
leiſten oder Effekten, Gelder und Papiere deſſel⸗ 
ben in Haͤnden haben, bei Vermeidung doppelter 
Zahlung des Betrags oder Werths oder bei Ver: 
luſt ihres Unterpfandrechts hiemit angewieſen, 
ſolche in das dießgerichtliche Depoſitorium abzu⸗ 
liefern. Ansbach, am 13. Febr. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

6. Auf den Antrag des Konrad Schmidt, 
Bauer zu Stuͤblanden, hieſig Adnigl. Landge⸗ 
richts, werden alle diejenigen aufgefordert, wel⸗ 
che auf den Immolien des genannten Conrad 
Schmidts Realanſpruͤche zu haben glauben, ſel⸗ 
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bige binnen 30 Tagen bei dem Königl. Landge⸗ 
richte um ſo mehr mit Vorzeigung der gericht⸗ 
lichen Konſenſe anzuzeigen, außerdem ſie mit ſel⸗ 
bigen nicht mehr gehort werden würden. 

Lauf, den 18. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Zum Behuf der Berichtigung des Beſizti⸗ 
tels und uͤbrigen Realzuſtands ſind von dem un⸗ 
terzeichneten Juſtizamte alle diejenige, welche an 
die beede Wohnhaͤnßer des hieſigen Buͤrger Rudolph 
Haas, mit Nro. 196 und 197 bezeichnet, aus 
irgend einem Grund Realanſpruͤche zu haben vers 
meinen, dergeſtalt vorgeladen worden, daß folche 
binnen 9 Wochen und laͤngſtens in dem hiezu an⸗ 
beraumten peremtoriſchen Termin Montag den 
27. April 1812 Vormittags 9 ÜUbr bei dem hie⸗ 
ſigen Juſtizamte in Perſon, oder zuläßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte erſcheinen, ihre Anſpruͤche gehoͤrig 
anmelden, und deren Richtigkeit nachweiſen, wis 
drigenfalls aber gewärtigen ſollen, daß fe mit 
allen ihren Anſpruͤchen an gedachte Wohnhaͤußer 
werden praͤkludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt werden. N 

Wohrd, den 18. Febr. 1812. 

‚ K. B. Juſtizamt. 

8. Von K. B. Stadtgerichts wegen werden 
auf den Antrag der Johann Heinrich und Chri⸗ 
fiina Urſula Margaretha Herdegenſchen, Steck⸗ 
nadelfabrikantens Eheleute dahier, alle diejenige, 
welche an dem im Jahr 1803 von ihnen erkauf⸗ 
ten, vorhin den Johann Andreas und Sophia 
Catharina Foͤrderreutheriſchen, Kaufmanns und 
Spezereyhaͤndlers Ehekenſerten zugehdrig gewe⸗ 
ſenen, in St. Sebalder Pfarr am Wöhrder Thür: 
lein dahier gelegenen Haufe, mit 8 Nr. 1533 
bezeichnet, dann der hiezu gehoͤrigen Hinterbe⸗ 
hauſung sub Nr. 1577 und derſelben Zugehdrun⸗ 
gen, auf welche immer für eine Art, Auſpruͤche 
haben oder zu haben glauben, durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Specials Liquidatieus-⸗Edikt vorgeladen, 
die ſe ihre vermeintlichen Auſpruͤche inner der naͤch⸗ 
ſten fünf und vierzig Tage bey dieſſeitig Koͤnigl. 
Gerichtsſtelle anzuzeigen. Die unterlaffene An⸗ 
zeige bewirkt den Rechts nachtheil, daß die Praͤ⸗ 
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tendenten mit einem Anſpruche an die der malig 
und kuͤnftigen Beſitzer nicht mehr werden ange: 
hdret, ſendern damit für nun und immer ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Hiernach iſt ſich zu achten. 
Nuͤrnberg, den 15. Febr. 18 12. 
8 K. B. Stadtgericht. 


Avertissements. 


1. Die K. B. Stiftungs⸗Adminiſtration 
Ansbach verpachtet Montags den 9. März d. J. 
von 9 Uhr Morgens bis Mittag in dem Stadlin⸗ 
gerſchen Wirthshauſe zu Unternbiebert auf die 
drei Jahre 1812, 1813 und 1814 an Grund⸗ 
ſtuͤcken: ) für die Kirche Ickelheim 14 Tagw. 
Wieſe im Woͤhren, T Tgw. allda, Z Tgw. im 
Linvdichbach, 2 Tgw. Steigwieſe im Woͤhren, 2 
Tgw. Duͤrrwieſe im feinen See, T Tgw. Kraut⸗ 
wieſe, und J Tagw. am neuen Weg; b) für die 
Kirche Unternbibert T Tagw. die Dörrwieſe, 14 
Tgw. Heegwieſe, 3 Tgw. die Andörferin, 24 
Tgw. die Endfelderin, 21 Tgw. die Deiningerin 
35 Tgw. die Schadmdmim, 14 Tgw. die Bruck⸗ 
wieſe, 3 Tgw. im Hinterbach, 3 Tgw, Schen⸗ 
kelwieſe, 2 Tow. Kuͤmmelwieſe, 3 Tgw. Steig⸗ 
wieſe, und 14 Mrg. Heiligenacker; und e) für 
die Kirche Warzfelden: 2 Meg. Acker im Taſchen⸗ 
feld, 1. Dirg. daſelbſt, 12 Mrg. allda, und ı £ 
Mrg. alldort. 

2. Das K. Forſtamt Laurenzi zu Nuͤrnberg 
verpachtet mit Zuziehung des K. Rentamtes Alt⸗ 
dorf unter den bei Jagdverpachtungen allerhöchſt 
vorgeſchriedenen Bedingnißen, die bisher von dem 
K. Baumeiſter von Welſer zu Nuͤraberg in Pacht 
zehabte hohe und niedere Jagd auf dem 2. Di⸗ 
ſtrickt der Fiſchbacher Revier. Pachtfaͤhige kön⸗ 
neu ſich Samſtags den 29. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr in dem Stdriſchen Wirths hauß zu Als 
tenfurth einfinden, die Bedingniſſe, fo wie auch 
die Grenzbeſchreibung einſehen, und fodann ihre 
Angebote zu Protokoll geben. 

3. Hdchſter Verordnung zufolge ſoll die 
Brandweinbrennerey, die Heſe und der Taig 
nebſt den Trebern, bey dem Waizenbierbrauhaus 
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entweder einzeln oder im Ganzen mit Malburgis 
laufenden Jahrs auf das Neue an die Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. Es werden demnach 
ſaͤmtliche ſich hiezu qualifizirende Pachtluſtige, 
welche, ruͤkſichtlich der zu leiſtenden Realkautio⸗ 
nen, durch gerichtliche Atteſte ſich geherig aus⸗ 
weiſen konnen, eingeladen, Montags den 23. 
März Vormittags in dem Waizenbierbrauhaus⸗ 
Lokale ſich einzufinden, ihre Aufgebete zu Proto⸗ 
koll zu geben und die Zuſchlagung Mittags 12 
Ahr, jedoch vorbehaͤltlich der höͤchſten Genehmi— 
gung zu gewaͤrtigen. Die Pachtbedingniſſe kon: 
nen an jedem Vormittage dahier eingeſehen wer: 
den. Nuͤrnberg, den 11. Febr. 1812. 
Die proviſoriſche Adminiſtration, des 
Waizenbierbrauhauſes. 

4. Da bey dem am 9. Januar d. J. in Ders 
zogenaurach abgehaltenen eee termin 
der der Rieteriſchen Stiftung zugefallenen Wald: 
Parcelle von 17 Morgen 3 Ruthen von dem 
vertheilten Gemeindwald zu Hammerbach, von 
der Gemeinde Hammerbach und einigen Privaten 
Forderungen auf dieſen Stiftungsantheil fuͤr 
Kriegskoſten und Lieferungen gemacht worden find, 
und dieſe erſt bey dem Verſteigerungstermin zum 
Vorſchein gekommene Forderungen um ſo mehr 
einen wefenrlichen Einfluß auf die Verſteigerung 
jener Waldparcelle gehabt haben, als wahrſchein⸗ 
lich mehrere von den ſich eingefundenen Kaufs— 
liebhabern von dem weitern Licitiren durch die 
Beſorgniß abgehalten worden ſeyn moͤgen, daß 
jene Forderungen dem neuen Käufer zur Laſt fal— 
len; als iſt höchften Orts die an oberſagtem 9. 
Januar d. Is. vorgegangene Verſteigerung des 
mehrgedachten Rieteriſchen Stiftungs-Wald⸗ 
theils, auf welchem zulezt von einem Individuo 
1400 fl. gelegt worden, nicht genehmigt, ſon⸗ 
dern vielmehr aus obangefuͤhrter Veranlaſſung 
gnaͤdigſt befohlen worden, jene Waldparcelle aufs 
neue mit dem Anfuͤgen zu verſteigern, daß die 
von der Gemeinde Hammerbach und einigen Pri— 
vaten gemacht werdenden Forderungen in keinem 
Fall dem neuen Kaͤufer zur Laſt fallen ſollen, 
fondern von der verkaufenden Stiftungs⸗Admi⸗ 


— 


und zwar unter den in d 
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nlſtration, in ſoweit fie liquſd find, ohne weiters 


werden bezahlt werden. Dieſe hoͤchſte Verſiche⸗ 
rung wird alſo hiemit bekannt gemacht, and zu⸗ 
gleich in Folge hoͤchſter Anweiſung ein neuer Kicle 
tationstermin auf Dienſtag den 10. März d. J. 
Vormittags andurch angeſezt, zu welchem alle 
diejenigen, welche dieſen Waldtheil zu kaufen 
Luſt haben, eingeladen werden. 
wird, daß wieder in dem Menſcheliſchen Gaſt— 
baufe zu e eee die Verkaufs licitation 
der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 1. Febr. 1808 beſtimmten Normen 
mit dem Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung 
vorgenommen wird. 

Kornburg, den ro. Febr. 1812 
K. B. befondere Adminiſtration der ieh 
Stiftung der Wohlthaͤtigkeit. 

5. Da ſich zu dem ſchon im Merz 18 ro df⸗ 
fentlich feil geboren wordenen Stadtwald Stel: 
zenbach bei Schmalach, welcher 37 J Tagwerk 
20 Q. Ruthen hält, kein Kaufsliebhaber gefun- 
den hat, fo ſoll vermöge hoͤchſten Reſcripts des 
Königl. General-Kommiſſariats des Retzatkrei⸗ 
ſes als Kreis-Kommunal-Adminiſtration vom 
27. v. M. anjezt blos der geſammte Holzbeſtand 
dieſes Waldes dem Verkauf ausgeſezt werden. 
Dieſem zufolge wird derſelbe zur Abholzung hier⸗ 
durch öffentlich feilgeboten und zugleich bekannt 
gemacht, daß die Bietungstermine auf dem bie: 
ſigen Rathhauſe in dem Geſchaͤftszimmer der un⸗ 
terzeichneten Behörde auf Donnerſtag den 20. 
und 27. Februar und beſonders auf den 5. Merz 
diefed Jahrs, welch lezterer peremtoriſch iſt, je⸗ 
desmal Vormittags 9 Uhr angeſezt worden ſind, 
und die Verkaufsbedingungen daſelbſt erfahren, 
fo wie die Abſchaͤtzungs- Protokolle und Anſchlaͤ⸗ 
ge eingeſehen werden konnen. 

Ansbach, den 7. Febr. 1812. 

Kommunal-Adminiſtration. N 

6. Die hieſige Diakonatswohnung, welche 
4 Stuben, 3 Kammern, eine Kuͤche, ein Waſch⸗ 
bad mit eingemauertem kupfernen Keſſel, einen 
Pumpbrunnen mit bleiernen Röhren und einen 
kupfernen Sammelkaſten, dann einen geräumigen 


Wobey bemerkt 


abı 


Keller enthält, und wozu ein r Morgen hal: 
tendes Gartenfeld, ein in unmittelbarer Verbin⸗ 
dung mit dem Haupthauſe ſtehendes Seitengebaͤu⸗ 
de mit 3 Kammern, dann ein eigener Hofplaz 
mit Schuͤpfe und Duͤngergrube, gehort, ſoll aller⸗ 
hoͤchſtem Befehl zufolge zum offentlichen Verkauf 
gebracht werden. Hiezu iſt auch ſofort Termin 
auf den 20. Maͤrz dieſes Jahrs Vormittags zehn 
Uhr in dem Gefchäftsiofale des unterzeichneten 
Amts feſtgeſezt worden. Solches wird Kaufs⸗ 
liebhabern mit dem Aufuͤgen eroffnet, daß bei 
dieſem Verkauf diejenigen Normen in Anwendung 
gebracht werden, welche in der allerhoͤchſten Ver: 
ordnung vom 2. Febr. 1808, Reg. Bl. 1808, 
S. 457, dann in der weitern allgemeinen hoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 6. Sept. vorigen Jahrs, 
Reg. Bl. 1811, S. 1450 enthalten find, und 
daß, salva ratificatione, fragliche Objecte dem 
Meiſtbietenden werden zugeſchlagen werden. Im 
übrigen iſt Kaufsliebhabern deren vorläufige Be: 
ſichtigung zugelaffen. 
Wohrd, den 17. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 
7. Das Rentamt Ausbach verkauft nachfol⸗ 
gende Koͤuigl. Realitaͤten unter der in Nr. 67. 
des vorjährigen Regierungsblattes enthaltenen 
Bedingniſſen im Wege der Licitation an den Meiſt⸗ 
bietenden, und zwar a) die ehemalige Hofwag⸗ 
nerei und b) die ehemalige Hofbauſchmiede da⸗ 
bier. Der Verkauf geſchieht vorbehaltlich aller⸗ 
hoͤchſter Genehmigung Mittwoch den 18. März 
d. J. in dem diesamtlichen Geſchaͤftszimmer Vor⸗ 
mittags so Uhr, wozu Zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werden. 

8. Das Reutamt Ansbach verkauft von deſ⸗ 
ſen vorräthigen Getraidfruͤchten auf den beeden 
hieſigen Kaͤſten liegend 85 Schfl. Kern und Wai⸗ 
zen, 156 Schfl. Dinkel in kleinen Partien zu 
10 Scheſſel Samſtags den 29. dies Monats 
Vormittags 10 Uhr unter Vorbehalt der hohen 
Genehmigung und ladet hiezu dies fallſige Liebha⸗ 
ber in das Geſchaͤfte zimmer deſſelben ein. 
9. Das K. B. Rentamt zu Feuchtwang ver⸗ 


0 


kauft Mittwochs den 4. Merz dies Jahrs Vor⸗ 
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mittags 9. Uhr die Ruinen von der zwiſchen Wehl⸗ 
maͤuſel und Schweikhauſen befindlich geweſenen 
Kapelle an den Meiſt bietenden. 

10. Da nunmehr der Pacht der zu den Reiße⸗ 
riſchen Curatelen gehörigen Grundſtuͤcke vorüber 
iſt, und auf weitere 6 Jahre erneuert werden 
fol; fo werden nachfolgende Grundſtuͤcke: A, zur 
Curatel des Johann Georg Reiſer 1) die Hälfte 
von 17 Morgen Acker im feſten Wengert; 2) die 
Hälfte von 14 Morgen Weinberg im Möͤnchsberg; 
3) 13 Viertel Morgen Acker in der Ebeten; 
40 1 Morgen Acker im Nicht; 5) 3 Viertel. 
Acker beim Langenſtein; 6) 14 Viertel Wieſe 
beim Dorf. B. Zur Curatel des Johann Georg 
Moriz Reiſer 7) ein der Pfarrei Steft Ichenbas 
res Feldguͤtchen; 8) 1 Kain im Lerchenberg; 
9) 1 Morgen Acker in Lerchenberg; 10) 1 Mors 
gen Acker im Eſchenthal. C) Zur Curatel des 
Johann Chriſtoph Reiſer 11) 2 Morgen Acker 
im Paradies; 12) 4 Morgen Acker im Lerchen⸗ 


berg; 13) die Haͤlfte von 2 Morgen in der Kon⸗ 


radsleiten; 14) 4 Morgen Baumgarten in der 
Wethgaſſe; 15) 5 Morgen Acker im Käferrain ; 
16) z Morgen Krautfeld neben der Lonſoer; 
17) 3 Morgen Acker der Raifacker; 18) 4 Mor⸗ 
gen Acker im Feld. D. Zur Curatel der Anna 
Barbara Reiſer 19) ein Feldguth, worein die 


Hälfte von 20 Morgen Acker gehört; 20) 1 Mor⸗ 


gen Acker im neuen Weg, andurch zum Striche 
offentlich aufgeboten, und ſtehet hiezu Termin 
auf den 6. Merz c. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Gemeindehaus zu Enheim an. Die Pachtbedin— 
gungen werden bei dem Striche bekannt gemacht 
werden. Uffenheim, den 18, Febr. 18 12. 
K. B. Landgericht. ü 

11. Da der Schuhmachermeiſter Andres Böhm 

und ſeine Ehefrau Margaretha, geborne Roth, 


durch den unterm 30, Januar d. J. gerichtlich 


errichteten Ehevertrag die in hieſiger Provinz gel⸗ 
tende allgemeine Guͤtergemeinſchaft unter ſich aus⸗ 


geſchloſſen haben; ſo wird dieſes der geſezlichen 


Verordnung gemäß hiermit öffentlich bekannt ges 
macht. Erlangen, am 3. Febr. 1812. 
a K. B. Stadtgericht. 
7 6 
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12. Nach dem Wunſche fo vieler Handelsleute 
wird hiermit bekannt gemacht, daß Montags den 
2. des kommenden Maͤrzmonats die Viehmaͤrkte 
für dieſes Jahr wiederum dahier den Anfang neh⸗ 
men und damit von 14 zu 14 Tagen fortgefah⸗ 
ren werden ſoll; wozu Käufer und Verkaͤufer ans 
durch eingeladen werden. 

Meuftadt au der Aiſch, den 10. Febr. 1812. 

K. B. Magiſtrat. 

13. Von dem Königl. Stadtgericht dahier find 
durch ein unter dem heutigen gefaͤlltes Erkennt⸗ 
niß alle diejenigen, welche ihre Auſpruͤche an die 
Eſſighaͤndler Mezgerſche Concursmaſſe nicht ans 
gemeldet oder nicht gebdrig liquidirt haben, mit 
ſolchen ausgeſchloſſen und iſt ihnen deßhalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt worden. 

So geſchehen Ansbach, am 30. Jan. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

14. Von dem Kbnigl. Stadtgericht babier wer⸗ 
den hiermit verſchiedene Pretioſen, unter andern 
ein Rubindiamantkreuz, goldene Ninge und eini⸗ 
ge Silbergeraͤrhſchaften mit der Nachricht zum 
Kauf ausgeboten, daß ſich Kaufsliebhaber in dem 
vor dem Commiſſarie Stadtgerichts-Aſſefſor Men⸗ 
ſel auf Mittwoch den 4. k. M. März Vermit. 
10 Uhr bezielten Auctionstermine im Stadtge⸗ 
richts⸗Lokale einzufinden haben. 

* am 13. Febr. 1872. 

K. B. Stadtgericht. 

15. Der von unterzeichneter Stelle unter dem 
g. dieſes angekuͤndigte Verkauf des Schmidtſchen 
Langenbergackers wird hiemit aufgehoben. 

Mt. Heroldsberg, den 16. Febr. 1812. 

Kgl. Freiherrl. v. Geuderfches Patrimoulalgericht. 

16. Ich Endesunterzeichneter mache audurch 
dffentlich bekannt, daß ich meinen zu Roth ſelt⸗ 
hero befeffenen Baueenhof, welcher in einem ein⸗ 
gaͤdigen von Fachwerk aufgebauten Wohnhaus 
nebſt Stadel, Hofraith, Schweinſtall, Wagen⸗ 
ſchuͤpfe, Backofen und Brunmen 20 Morgen 
Holz, 48 Morgen Feld und 8 4 Tagwerk Wie⸗ 
fen beſteht, dffentlich au den Meiſtbletenden zu 
verkauſen geſonnen bin, und hlezu Termin auf 
den 24. Februar von Vormittags 9 bis xa Uhr 
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und Nachmittags 2 bis 5 Uhr beſtimmt habe. 
Kaufoliebhaber haben ſich demnach an dieſem Ter⸗ 
min in meiner Behauſung zu Rohr einzufinden, 
woſelbſt dieſe die darauf haftenden Laſten und Ab⸗ 
gaben erfahren können. Uebrigens bemerke ich 
noch, daß der Abſchluß des Kaufs nicht eher vor 
ſich gehen kann, als bis die aus druͤkliche Geneh⸗ 
migung des Königl. Landgerichts Schwabach, 
dann meiner Realglaͤubiger eingeholt ſeyn wird, 
und daß die Kaufgelder von dem Käufer an das 
gedachte Königl. Landgericht gezalt werden muͤſſen. 

Rohr, den 16. Februar 1812. 

Johann Adam Kraft. 

17. Das durch die hieſige ‚Freymaurer : Ger 
ſellſchaft am 3. d. M. veranſtaltete Concert hat 
In allem 57 fl. und nach Abzug der Koſten einen 
reinen Ertrag von 36 fl. abgewerfen, welche un⸗ 
ter eben jo viel hieſige Arme mit x fl. für jeden 
ſogleich vertheilt wurden. Indem die Freyman⸗ 
rer⸗Geſellſchaft ein verehrungswürdiges Publi⸗ 
kum von dieſem Refultat in Kenntniß ſezt und 
demſelben für deſfen Unterſtuͤtzung gebuͤßrend 
dankt, erlaubt fie ſich daffelbe zu einem zweiten 
Concert zu einem aͤhnlichen Zweck und unter den 
bekannten Modalitaͤten, auf kommenden Mon⸗ 
tag als den a2. Merz Abends 6 Uhr, andurch ge⸗ 
ziemend einzuladen. 

18. Matthias Slaudius wird bis Oſtern 
oder ſpaͤteſtens bis Johannis einen neuen Band 
der ſaͤmtlichen Werke des Wandsbecker Boten her⸗ 
ausgeben, ohngefaͤhr 12 — 13 Bogen ſtark und 
den fruͤhern Baͤnden an Inhalt, Format und 
Druck gleich. Der Preiß iſt r fl. 12 kr. rhn. 
Die Praͤnumeranten konnen auch die fruͤhern Baͤn⸗ 
de einzeln oder ganz noch um den damoligen Praͤ⸗ 
numeratienspreiß erhalten, naͤmlich den r. und 
2. Th. für 1 fl. 36 kr.; ı r fl. ra kr.; Aten 
2 fl. 24 kr.; Sten 1 fl. Er Sten ıfl. xa kr.; 
Iten 2 fl. 24 kr., oder das Ganze mit der Zus 
gabe für eine Karolin haben. Mer praͤnumeri⸗ 


ren will, wende ſich, aber noch vor Ende des 


Monats März, an den Dlakonus Lehmus vahler. 
19. Einem verehrungswuͤrdigen Publikum 
macht Upterzeichneter bekannt, daß er nach dem 
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neueſten Geſchmack Arbeiten verfertigt, fie mogen 
in Meſſing⸗ Alabaſter⸗Horn⸗ und Holzdrehen 
beſtehen; auch find Tabaksröhre nach dem ſchoͤn⸗ 
ſten Geſchmack bei mir zu haben, bittet um ge⸗ 
neigten Zuſpruch, verſpricht reelle Bedienung und 
billige Preiſe. 

Aus bach, den 16. Febr. 1812. 

Chriſtlau Fichtner jun., logirt im 
Oehmiſchen Haus bei der obern 
Kirche. 

20. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
Unterzeichnete bevorſtehenden Monat Merz den 
Anfang zum Blaichen durch Schleſiſche Blaich⸗ 
meiſter unternehmen werden. Da nun im abge⸗ 
wichenen Jahr, Jeder, fo uns fein Zutrauen ſcheul⸗ 
te, aufs Schöujte und Beſte die Blaichwaaren 
erhalten hat, ſo zweifeln wir nicht, daß uns 
dieſe für dieſes Jahr zugeſendet werden; vielmehr 
haben wir zu hoffen, auderweit empfohlen zu 
werden. Das Blaichlohn verbleibt wie vorhin, 
nemlich per Eble 25 kr., fir ein Pfund Zwirn 
24 kr. und fuͤrs Pfund Garn 16 kr., dann vom 
Stuͤck Tuch 5 kr. Mangerlohn. Auch wird fir 
allen entſtehenden Schaden Genugthuung erſtat⸗ 
tet. Die Spedition ubernehmen in Ans bach Frau 
Pflugin, in Rothenburg Herr Aſſeſſor Merz, in 
Fürth Frau Stein, in Dinkelsbuͤhl Herr Gru⸗ 
ner, in Dettingen Herr Konrad Fiſcher. 

Waſſertruͤdingeu, den 20. Febr. 1812. 

Hauck und Geiger. 

21. Montag als den 2. Merz um 11 Uhr 
Werben auf dem Play vor dem Stern zwei Fuͤchſe, 
BWagenpferde, an den Meiſtbietendeu vertauft. 

a2. 1000 fl. find auf ſichere Hypothek aus⸗ 
zuleihen. Wo? it in Haus Nr. 925. zu ers 
fahren. 

23. Nr. 648. iſt ein Garten taglich ſtuͤckweis 
für Gartenliebhaber zu vermiethen; auch ein 
Auartier mit einer Stallung auf 2 Stuͤck Vieh. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 244. iſt ein Quartier, beſtehend in Stu⸗ 
den mit Alkofen, Kommer, Kuͤche und Holzleg, 


tͤͤllich oder his Walburgis zu beziehen. 


x fl. 6 kr. Weiherverpacht. 
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Nr. 270. in der Reuſtadt beym Schloſſermei⸗ 
ſter Ruͤlk iſt täglich ein Quartier zu beziehen. 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß iſt ein ganz 
beguemes Quartier ſogleich zu beziehen. 

Nr. 863. tft zu unterſt bis Walburgis ein 
Quartier zu vermiethen und das Naͤhere in Nr. 
21. zu erfahren. 

Nr. 914. iſt auf Walburgis das untere Quar⸗ 
tier zu vermiethen und zu beziehen, 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebuͤhren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 12. bis 24. Febr. incl. 


39 kr. St. G. Ansbach. xa kr. Holzverkauf. 
12 kr. gef. werd. 
Scribent. 54 kr. T. A. v. Schlichting. 48 kr. 
Fichtner Waaren. 10 kr. Richter Abſchied. g kr. 
Pferdverkauf. 32 kr. Rappolt Waaren. 26 kr. 
Aufruf des Muk. 6 kr. verleih. rooo fl. 1 fl. 
30 kr. Polizei⸗Com. Ansbach. 8 kr. Gartens 
verpacht. 8 kr. Air. Nr. 863. 8 kr. Qtr. Nr. 
244. 4 kr. Dir. Nr. 914. 6 kr. Dir. Nr. 302. 
4 kr. Dir. Nr. 270. 


Angekommene Fremde. 


Herr v. Kleudgen, K. B. Poſtmeiſter in Paſ⸗ 
ſau und Hr. v. Klendgen, Lieutenant vom Che⸗ 
veaurlegers⸗-Regiment König, k. v. Mergent⸗ 
beim; Hr. Amtmann Ton ffaint v. Hemmhofen; 
Hr. von der Mark, Oberlleut. vom Cheveaurle⸗ 
gers Regt. Prinz von Leiningen von Dillingen; 
Hr. Oppelt, Kaufmann v. Nuͤrnberg; Hr. Pafs 
ſavant, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Möller, 
Kaufmann v. Lahr; Hr. Rechnungs⸗Commiſſair 
Kienberger nebſt Familie von Regensburg; Hr. 
Gerlich, Kaufmann aus Dresden; Hr. Hofer, 
Kaufmann aus Würzburg; Hr. Meyer, Kauf 
mann von Nurnberg, log. in der Krone. Herr 


Baron v. Littwitz, k. v. Pappenheim; Hr. Sturz. 


Kaufmann v. Tuͤbingen; Momieur Duchelard, 
Augenarzt Sr. Majeftät des Königs beider Si⸗ 
zillen nehſt Gemahlin, k. v. Nürnberg; Hr. Ne 
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del, Kaufmann v. Frankfurts; am Main; Hr. 
Wild, Kaufmann v. Bamberg; Hr. Rittmeiſter 
d. Seckendorf, Hr Oberlieut. v. Monterier, Hr. 
Lieut. v. Stetten und Herr Lieut. v. Trömer, k. 
ſ. v. Dillingen; Hr. Bohner, Kaufmann von 
Augsburg; Hr. Degen, Kaufmann v. Mann⸗ 
heim; Hr. Rittmeiſter v. Falckenhauſen v. Trauts⸗ 
kirchen; Hr. Klingenſtein, Kaufmann v. Saal⸗ 
feld, log. im Stern. Hr. Neufert, K. Wuͤr⸗ 
temberg. Hofrath und Oberbeamter v. Gelldorf; 
Hr. Stadtrath Richter v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Kuͤh⸗ 
ner, Kaufmann v. Strasburg; Hr. Maſſon, 
Weinhaͤndler aus Beanne, log. im Brandenbur⸗ 
ger Haus. Hr. Zigler, Maut: Officiant aus 
Feuchtwang; Hr. Gaſtgeber Hiltner und Hr. 
Handelsmann Schreuner aus Schw. Hall; 
1 aus Schauheit in Sachſen; Hr. 
Wolf, Kaufmann aus Lengenfeld in Eachſen; 
Hr. Oberſinanz⸗ Secretair Model aus Stuttgardt; 
Hr. Stadtrath, Hopfenhaͤudler aus Hersbruck; 
Hr. Heichler, Gajtgeber aus Augsburg, log. im 
Zirkel. 


A) St. Johannis⸗ Kirche. 


Kopulirt den 23. Febr. 


Leonhard Beyer, Tagloͤhner, mit Chriftina Kern⸗ 
ſtockin. 


Getaufte vom 18. bis 23. Febr. 


Chriſtiane Auguſte, 
ten Herrn Sartorius Tochter. Johann Heinz 
rich, des B. und Schneidermeiſters Buckert 
Sohn. Johann Georg, des Bauern Blanck 
zu Eglofswinden Sohn. Johann Georg, des 
Tagloͤhners Ebner Sohn. 


Begrabene den 23. Febr. 


Lucas Lindig, Taglöhner zu Neuſes, als 63 J. 
ſt. an einem ungluͤckl. Fall. Anna Urſula Mar⸗ 


garetha, des Bauern Wörlein zu Katterbach 


Tochter, alt 1 M. fi. am Gefraiſch. 


Hr. 


des K. B. Kreis⸗Praktikan⸗ 


265 
B) St. Gumbertus⸗-Kirche. 


Getaufte den 16. bis 23. Febr. 


Johann Leonhard, des Elementar- Schullehrers 
Herrn May Sohn. Heinrich, des K. B. 
Kreis -Secretairs Herrn Wallmuͤller Sohn. 
Johann, des Schuzverwandten und Tagloͤh⸗ 
ners Weiß Sohn. Georg Chriſtoph, des B. 
und Handelsmanns Auernheimer Sehn. Jo⸗ 
hann Michael, des Damenfriſeurs Liedl Sohn. 


Begrabene den 19. Febr. 


Anna Eliſabetha, des B. und Wirths Körber 
Tochter, alt 4 M. ft. am Schlagfluß. 


Allen meinen nahen und entfernten Freunden 
fage ich bei meiner Abreiſe nach Paſſan ein herz⸗ 


liches Lebewohl. 


Dinkelsbühl, den 17. Febr. 1812. 
Richter, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 


— 


Unſere eheliche Verbindung thun wir unſern 


Freunden und Gonnern hiemit ergebenſt zu wiſſen. 


Ansbach, den 25. Febr. 1812. 
Johann Mathias Heuberger. 
Clara Juliana Magdalena Heuberger, 
“ geborne Wilhelmi aus Schwabach. 


Todesanzeige. 
Dienſtags den 11. Februar d. J. verſchied um 


<g Uhr. Mergens unſere unvergeßliche Gattin, 


Mutter und Schwiegermutter, Friedrike Chriſtia⸗ 
ne, eins gebohrne Fenk, im Faſten Jahre ihres 


Lebens an gaͤnzlicher Entkraͤftung, welches unter 


Verbittung der Beileidsbezeugungen bekannt macht 
Ansbach, den 20. Febr. 1812. 
Georg Friedrich Weiß, 
. Königl. Bayriſcher geheimer Kriegs⸗ 
"nad Domainen⸗MNath als Gatte mit 
13 Kindern und 3 Tochtermaͤnner. 


2 * 
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Verbeſſerung. der Königl, Finanz ⸗ Direction vom 16. Febr. 
1812 in der ten 3. von unten ſtatt Diſtricts⸗ 


In dem vorigen Stuͤck des dießjaͤhrigen Kreis- verbliebenen, dieſſeits verbliebenen heißen. 
Blatts Seite 210 ſoll es in dem Publicandam 


Tabelle über die Preife und Zaren der donügchſten Lebensbedürfniffe, 
Ansbach, den 26. Februar 1812. 


Dreife. Polis 
Baier. Maas =. A 1 Gegenftände, Baler. Maas Le] 
oder Gewicht. I. ltr. 135 Ir. I rr. oder Gewicht. Alt 
— 7 ———— (— — nn = 
Kern Ein Schaͤffel ar 20 —— — Beſtes 8 Ein Pfund — 8 
Korn s s 12 — — — — mittleres = 5 2 — 73 
er 2 2 9 37H; — —— das An 2 5 * 2 — 1 7 
in z s — — —— —boſleſch ⸗ 5 s Pi x —| 6 
Erbſen 7 N 224 — — — Kalb fleiſch⸗ - = * : — 74 
Linſen 5 3013 — — — Lammflei isch 5 Pi s — 
* uderſtock 8 30 —i10 —!Hammelz u. Schaaffeife 2 s — 
Salz s ezen 3 52 E Ba a (ooweinfeifeh . 5 s — 7 
f Metzen — 71 —,— —-Uunſchlitt, unausgelafenes a s —|14 
Schmalz ı Pfund — 22 <= Roggen Mehl Ein Metzen I ı 2331 
Butter s s — — Mut 5 32 Degen 3 
t 2 2 — 13 —.— — weißes 2 2 
arpfen — 10 —— —,Mittel⸗ s s — 4 
20 8 Stück 15 — 1 0 s s s 4 
ter Brie · 2 9 
gezogene Ein Pfund — ic ww -i-|- Brod Pf. Lth. Qt. 
egoſſene 5 s — — 4 10 2 2 
Si en 2 2 — 118 [—IH— -von Roggen 5 2 0 5 10 6 
die 1 2 2; 3 
f ıT Aus — 3 2 
—— ——³ ö—'ͥ ͥ̃— — — — 5 5 1 
es a eu mu —fganz weißes HAT 1 1 I: 
Winters — 7 7 
Weißbier s s B We 5 2 
Fourage⸗Preiſe. 


ein Schaſſel Haber 4 f. 4a k. — — fl. t. 1 er. Heu — fl. 58 kr. — f fl. 6 kr. 
1 Schober Stroh 8 fl. — kr. — 8 fl. 30 kr. 
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Intelligenz⸗ 


Blatt 


des 1 


Rezat ⸗ 


Kreiſes. 


IX. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 4. März 1812. 


Publicanda, 


Fur groͤßern Bequemlichkeit der Beſitzer von 
Sola Wechſeln der unterzeichneten Kommif 
fion find ſaͤmtliche Königl. Aufſchlagaͤmter ans 
gewieſen, dieſelben zu ihrer Verfallzeit an den 

Malzauſſchlags⸗ Gefällen an Zahlungs ſtatt 
anzunehmen, und durch deren Einſendung mit 
telſt der Koͤnigl. Oberaufſchlagaͤmter an die 
Koͤnigl. Staats Schuldentilgungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zu verrechnen. Gedachte Koͤnigl. Auf: 
ſchlagaͤmter werden bey der Annahme ſolcher 


Sola Wechſel an Zahlungsſtatt dafür Sorge 


tragen, daß fie von dem rechtmäßigen Eigen: 
thuͤmer derſelben auf der Ruͤkſeite unter dem 
etwaigen Endossement unter Beiſetzung des 
Orts und des Datums an ſie acquittirt werden. 
Außerdem werden auch ſolche Sola: Wechfel 
und Obligationen der unterzeichneten Kommiß 
ſion bei Abloͤſungen von Aktiv⸗Karitalien, fo 
wie bei den Zahlungen verkaufter Domainen 
nach vorheriger Abrechnung der treffenden Zin⸗ 
fen: Raten zu 5 pro Cent im Jahre ihrer Ver⸗ 
ſallzeit an Zahlungsſtatt angenommen. 
München, den 24. Febr. 1812. 


K. B. Staats⸗Schuldentilgungs⸗ Kom̃iſſion. 
J. Utzſchneider. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

2. Durch den am 6. d. M. erfolgten Tod des 
Pfarrers Oetter iſt die Pfarre Herrnneuſes im 
Decanate Neuſtadt an der Aiſch, deren reis 
ner Ertrag auf 489 fl. 19 J kr. berechnet iſt, 
erledigt worden. Die Competenten um dieſe 
Pfarrſtelle haben ihre Bittſchriſten e 
4 Wochen einzureichen. 

Ansbach, am 20. Febr. 18 12. 

K. General-Commiſſariat als proteſtantiſches 
General Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Balken ꝛc. 

3. Da nach dem in dem X. Stücke des dieß⸗ 
jaͤhrigen Regierungsblattes verkuͤndeten aller⸗ 
boͤchſten Edikte vom 7. dieſes Monats die 
Verordnung vom 16. Auguſt 1805, wegen 
der aus den Zucht- und Arbeits haͤuſern entlaſ⸗ 
ſenen Verbrecher durchaus angewendet werden 
ſoll, das Regierungsblatt ſolchen Jahres aber, 
worin ſie abgedrukt iſt, ſich nicht bei ſaͤmtlichen 
Gerichts- und Polizeibehörden, auch Zucht 
und Strafarbeits haus- Inſpectionen des Rezat⸗ 


Kreiſes befindet; fo wird ſelbige ihnen nach 
18 
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ftehend zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
durch das Kreisblatt mit dem Beiſatze bekannt 
gemacht, daß die darin aufgegebenen Anzeigen 
bei der Zuchthaus s Commiffion reſp. den Zucht⸗ 
und Strafarbeltshaus⸗Inſpectionen in Lichten⸗ 
au und Schwabach zu machen ſind. 

Ansbach, den 24. Febr. 18 2. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkrelſes. 
Freiherr von Dörnberg. 

Da oͤftere Erfahrungen beweiſen, daß Ver⸗ 
brecher, wenn ſie aus dem Zuchthauſe entlaſ⸗ 
fen werden, aus Mangel beſonderer obrigfeits 
licher Aufſicht wieder auf neue Abwege und in 
neue Verbrechen gerathen, haben Se. Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſten Re⸗ 
feripts vom 29. Jult laufenden Jahrs zur Ber 
anlaſſung einer nähern obrigkeitlichen Auſſicht 
über die entlaſſenen Zuͤchtlinge folgende Beſtim⸗ 
mungen feſtgeſezt, welche den churfuͤrſtlichen 
Landgerichten und ſaͤmtlichen Ortsobrigkeiten 
zur ſtrengen Beobachtung biemit bekannt ger 
macht werden: 1) Ein jeder Zuͤchtling wird bei 
ſeiner Entlaſſung mit einem Paſſe oder Entlaſ— 
ſungsſcheine von der Zuchthaus-Commiſſion 
verſehen, und an die Jurisdietions⸗ Obrigkeit 
jeues Ortes, wohin der Entlaſſene zuruͤkkehrt, 
angewieſen, die Obrigkeit ſelbſt aber durch die 
churfuͤrſtliche Zuchthaus-Commiſſion von der 
Enklaſſung des Zuͤchtlings in Kenntniß geſezt, 
wogegen ſelbe durch foͤrderlichen Anzeigsbericht 
zur churfuͤrſtl. Zuchthaus⸗Com̃iſſion die Ankunft 
des Zuͤchtlings zu beſtaͤtigen hat. 2) Dasjenige, 
was der Zuͤchtling während feiner Strafzeit 
vom Arbeitslohn ſich erſpart hat, und was 
ſonſt zu ſeinem Depoſitum gehoͤrt, wird mit 
Ausnahme des davon abzuziehenden Reiſegel— 
bes der Ortsobrigkeit zugeſendet, damit dieſe 
nach billigem Ermeſſen dem entlaſſenen Zuͤcht⸗ 
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linge das Geld zur zweckmaͤßigen Verwendung 
nach und nach verabfolgen laſſe. 3) Befons 
ders ſoll die Obrigkeit, unter welche der Ents 
laſſene zuruͤkkehrt, mie der Pelizei⸗Auſſicht 
auch die Sorge fuͤr deſſelben ehrliches Fortkom⸗ 
men, wenn er je zu arbeiten im Stande iſt, 
außerdeſſen fuͤr ſeine mandatmaͤßige Verpfle⸗ 
gung verbinden. 4) Ueber Verbrecher, wel 
che länger als fünf Jahre im Zuchthauſe war 
ren, und nun zuruͤkkehren, hat die Obrigkeit 
noch eine ſpecielle Aufſicht neben der allgemei⸗ 
nen Polizei- Aufſicht eintreten zu laſſen, und 
zwar 5) die Dorfsfuͤhrer oder zwei andere Ge⸗ 
meindemaͤnner jener Gemeinde, in welche der 
entlaſſene Zuͤchtling gehoͤrt, anzuwetſen und 
verbiudlich zu machen, daß ſelbe das Betragen 
und Fortkommen des entlaſſenen Zuͤchtlings ge⸗ 
nau beobachten, die Obrigkeit von Zeit zu Zeit 
bievon in Kenntuiß ſetzen, und ſich beſtaͤndig 
verſichern ſollen, daß er die Gemeinde ohne ihr 
Wiſſen nicht verlaſſe. 6) Wenn ein ſolcher 
Zuͤchtling, deſſen Strafzeit auf mehr als fuͤnf 
Jahre beſtimmt war, one obrigkeitliche Ber 
wiligung ſich von feinem Aufenthaltsort ent: 
fernt, fo haben die über ihn aufgeſtellten Ges 
meindemaͤnner dieſe Ortsveraͤnderung oder Ent⸗ 
weichung ſogleich der Obrigkeit anzuzeigen, 
außerdem le ſich einer willkuͤhrlichen und nach 
Beſchaffenheit der daraus entſtandenen Folgen 
auch ſcharfen Beſtrafung unterwerfen. 7) Die 
Obrigkeit iſt ſodann ſchuldig, nicht nur ſogleich 
an die Zuchthaus⸗Commiſſion Bericht zu er⸗ 
ſtatten, fondern es auch dem einſchlaͤgigen fand: 
gericht: oder Ctiminalgerichte, wenn dieſes 
von der Ortsobrigkeit getrennt waͤre, anzuzei⸗ 
gen, damit der Entwichene durch Requiſition 
und Kundmachung verfolget, und zu Verhaſt 
gebracht werden koͤnne. 8) Mach der hierüber 
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gepflogenen Unterſuchung iſt der Fall an die 
einſchlaͤgige Hofgerichtsſtelle zu berichten, und 
von dieſer mit Ruͤkſichtsnahme auf die aus den 
früpern Acten ſich ergebende mindere oder groͤ⸗ 
ßere Gefaͤhrlichkeit des Menſchen die Strafe 
zu beſtimmen. 9) Wenn der Entlaſſene feis 
nen Aufenthaltsort mit Bewilligung der Obrig⸗ 
keit veraͤndert, und unter eine andere Juris: 
dictions Obrigkeit tritt; fo iſt dieſe unter Aus: 
antwortung des noch übrigen Geldreſtes davon 
zu unterrichten, wo ſodann alle Obliegenheiten 
auf die Gerichtsbarkeit des neuen Aufenthalt; 
ortes übergehen. 10) Dieſe beſondere Auſſicht 
oder Polizei Curatel Über die Verbrecher, die 
auf mehr als fuͤnf Jahre zum Zuchthauſe ver⸗ 
urtheilt waren, foll zwei Jahre dauern, und 
wenn der Entlaſſene waͤhrend dieſer Zeit ehrlich 
fortgekommen, ſodann gänzlich aufhoͤren, ſo⸗ 
bin auch der Ueberreſt des Depoſitums dem 
Entlaſſenen zur freien Diſpoſition ausgehaͤndigt 
werden. 11) Die Obrigkeiten ſind nach Ver⸗ 
lauf dieſer zwei Jahre auch unaufgefordert 
ſchuldig, ſowohl über die Beendigung der Auf⸗ 
ſicht, als über die Verwendung des Geldes an 
die Zuchihaus⸗Commiſſton Bericht zu erſtatten. 
13) Die Obrigkeiten und Aemter, welche dieſe 
verordneten Anzeigen, Vorſichten und Ders 
ſuͤgungen unterlaſſen, machen ſich nicht nur 
einer fahrlaͤßigen oder vorſez ichen Verletzung 


ihrer Amtspflichten ſchuldig, ſondern fie koͤnnen 


auch fuͤr den Schaden, welcher durch einen 
Entwichenen veranlaßt wird, verantwortlich 
gemacht werden. 
Muͤnchen, den 6. Auguſt 1805. 
Chun fuͤrſtlich Bateriſches General s Landes⸗ 
Commiſſariat. 
Reichsfreiherr von Weichs. 
vou Schmbger, Secretair. 


— 
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Im Namen Seiner Mufeſtaͤt des Königs 
von Balern x. 

4. Nachdem Se. Königliche Majeſtaͤt von 
Bayern in einem anher erlaſſenen allerhoͤchſten 
Reſcript vom 23. und eingelaufen 30. Jenner 
d. J. zu verordnen geruht haben, daß die 
Rechtsanwaͤlde im Rezatkreiſe anzuweiſen ſeyen, 
nach der Baieriſchen Tax⸗Ordnung ſich vom 
1. Merz d. J. anfangend in allen und jeden 
Sachen zu benehmen; Als wird ſolches zu er 
dermanns Kenntniß hiermit gebracht, und zu 
gleich die neue Tar-Beſtimmung biebey ange⸗ 
fügt, damit ſich die Partheyen hiernach zu ber 
nehmen wiſſen. 

Ansbach, den 28. Hornung 1812. 

K. B. Appellations⸗Gericht des Neßatfreifes, 
Baron v. Grieſſenbek. i 


Subhastationes, 


x. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die der verwittweten Zimmermeiſter Eliſabetha 
Zehe dahier gehörigen, aus dem Leykaufiſchen 
Guthe gezogenen 25 Morgen Holz in Gonners⸗ 
dorfer Markung gelegen, auf Antrag eines Real- 
glaͤubigers ſubhaſtirt werden ſollen, und werden 
dahier Kaufsliebhaber zu dem auf den 23. März 
von Morgens 9 bis 12 Uhr anberaumten perem⸗ 
toriſchen Bietungstermin mit der Bemerkung vor⸗ 
geladen, daß das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden 
gegen ein annehmliches Meiſtgebot zugeſchlagen 
werden ſolle. a 

Cadolzburg, den 12. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Der ſogenannte Poppenhof zu Solleuberg, 
dem Johann Leibinger zu Ermreus zugehbrig, 
wird hiemit in vim executionis uach Maasgabe 
des ergangenen rechtskraͤftigen Beſcheides vom 
9. Dec. v. J. zum öffentlichen Verkauf ausgebo⸗ 
ten. Bietungstermin iſt hiemit auf Freitag den 
3 en feſtgeſezt. Alle diejenigen, welche Luſt 

x 2 
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tragen, dieſen Hof kaͤuflich übernehmen zu wol⸗ 
len, werden hiemit eingeladen, ſich am genann⸗ 
ten Tage fruͤh um ro Uhr in dem Wirthshauſe 
zu Weiſenohe einzufinden, ihre Aufgebote vor 


der daſelbſt erſcheinenden Königl. Landgerichts⸗ 


Deputation zu Protokoll anzugeben, und des 


Hinſchlags wegen das Weitere gewaͤrtigt zu ſeyn. 


Kaufsluſtige, welche dieſen betraͤchtlichen, mit 
einer Schaͤfereygerechtigkeit begabten Hofe an 
ſich zu bringen wuͤnſchen, werden an den Diſtrikts⸗ 
vorſteher Weber zu Sollenberg verwieſen, welcher 
beauftragt iſt, ihnen die Beſtandtheile dieſes Ho⸗ 


ſes genauer einzuweiſen, und. fie daniit bekannt 


zu machen. 
Neunkirchen, den 22. Febr. 1812. 
K. B. Landgericht Graͤfenberg. 

3. Das im Subhaſtations-Termin vom ro. 
dieſes Monats auf die Wirth Johann Voltiſchen 
Immobilien gelegte Meiſtgebot hat die Genehmi⸗ 
gung der vorhandenen Realglaͤabiger nicht erhal⸗ 
ten. Es wird daher auf deren einſtimmigen An⸗ 
trag zur nochmaligen offentlichen Feilbietung fels 
gender Immobilien: 2) eines Hauſes Nmr. 12. 
in Schweinau mit Stadel, Kellerhaus, Schwein⸗ 


ſtall und Hofraith; b) drei Tagwerk Wieſen mitt⸗ 


lerer Guͤte; e) zwei Morgen Ackerfeld von ders 


ſelben Qualitaͤt, Termin auf den 24. April Vor⸗ 


mittags 9 Uhr in dem Voitiſchen Wirthshauſe 
zu Schweinau bezielt und beſiz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Liebhaber hiezu eingeladen. Die Taxe je: 
ner Grundſtuͤcke betraͤgt reſp. 1850. fl., 1200 
und 280. fl. Die Beſchreibung der Grunſtuͤcke 
kann taglich in der Regiſtratur eingeſehen wer: 
den. N 

Nürnberg, den 25. Februar 1812. 
K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag der Glaͤubiger des ver: 
ſtorbenen Ratsfreunds und Sailermeiſters Jo⸗ 
hann Chriſtoph Hedler von hier, ſollen deſſen hin⸗ 


terlaſſene Immobilien, beſtehend 1) aus einem 


zweigaͤdigen Wohnhaus Nr. 32. zu Baiersdorf; 
2) einem 1 Morgen großen Garten im Baiers⸗ 
dorfer Flur, der Weichſelgarten genannt, und 
3) einer 1 Morgen großen Forſtreuth, im ſo⸗ 
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genannten Himmelreich, ebenfalls in Baiersdorz 
fer Flur, don welchen das erſte auf 536 fl. 4 kr., 
das zweite auf 247 fl. 42 1 kr. und das dritte 


auf 87 fl. 55 kr. gerichtlich tarirt wurde, der 


vorhandenen beträchtlichen Schulden wegen, dfs 
fentlih an die Meiſtbietenden verkauft werden, 
Der peremtoriſche Bietungstermin iſt auf den 
25. Merz d. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr ange⸗ 
ſezt worden, und wird ſolches den Kaufsliebhabern 
hierdurch mit dem Aufuͤgen bekaunt gemacht, ſich 
in dem anberaumten Termin in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Juſtizamts einzufin⸗ 
den, und ihre Gebote abzugeben, indem auf die 


etwa nachher eiukommenden Gebote nicht weiter 


geachtet werden wird. Zugleich werden alle uͤbri⸗ 
gen noch unbekannten Gläubiger des oben ers 
waͤhnten Hedler hierdurch vorgeladen, ſich in dem 
gedachten Termin ebeufalls in Perfon dahier ein⸗ 
zufinden und ihre etwanigen Forderungen und 
Anſpruͤche an- und auszuführen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit ſolchen an der Maſſe praͤklu⸗ 
dirt und ihnen gegen die Glaͤubiger, unter welche 
die Kaufsgelder vertheilt werden sollen, ein ewis 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Baiersdorf, den Zr. Febr. 1812. 

K. B. Juſtiz⸗ Anit Erlangen. 

5. Da auf Anſuchen der Glaͤubiger des Bau⸗ 
ern Johann Meier in Moͤhrendorf deſſen Immo⸗ 
bilien, beſtehend in dem 9. Egloffſteinniſchen Le⸗ 
henguͤthlein, Haus Nr. 3. mit Stadel, Schwein: 
ſtall, Backofen, Pumpbrunnen, 3 3 Morgen 
Feld Zter Klaſſe, Z Morgen Oedſchaft, 4 Tag⸗ 
werk Wieſe ıfter Klaſſe, 1 Gaͤrtleln, Hofraith 
und dem Waldrecht auf 1133 fl. 57 J kr. ron, 
tarirt, dann folgenden walzenden Stuͤcken, dergl. 
Lehen: 2 Morgen Feld Zter Klaſſe, der Straf 
fenader auf 176 fl. 24 kr. chu. 1 4 Morgen 
Feld Zter Klaſſe und T Tagwerk Wieſe ıfter Klaſ⸗ 
fe, am Brühl, auf 339 fl. 22 J kr. rhu. tarim 
und 1 Tagwerk Wieſe ıfter Klaſſe, die Schaͤfers⸗ 
wieſe, auf 465 fl. 37 1 kr. rhn. tarirt, ſaͤmt⸗ 
lich in und nahe bey Moͤhrendorf im Rezatkreiſe 
gelegen, nebſt Zugehdrungen an den Meiſtbieten⸗ 
den dſſentlich Schulden halber verkauft werden 


481 


ſollen, und der Bietungstermin auf den 1. April 
d. J. Mormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen 
Kdnigl. Juſtizamte angefezt worden; jo wird ſol⸗ 
ches den Kanflufüigen betaunt gemacht, nüt der 
Nachricht, daß im Bietungstermin, welcher per⸗ 
emtoriſch ift, das Orundſtuͤck dem Weiſibietenden 
zugeſchkagen werden ſolle. 

Baiersdorf, den 27. Febr. 1813. 

K. B. Juſtizamt Erlangen. 

6. Auf Anſuchen des Vormunds der minder⸗ 
jährigen Kinder der zu Unterulſcubach verſtorbe⸗ 
nen Heinrich Farrubacherſchen Ehetents fol deren 
beſitzendes Guth oder Höflein daſelbſt, beſtehend 
aus einem Haus, Scheuer, 3 Schweinſtaͤllen, 
Backofen, Hofraith, dann 25 Morgen Aecker 
und 43 Tgw. Wieſen zum Höflein gehörig, ins 
gleichen 4 Morgen Aecker und z Tagw. Buſch⸗ 
holz walzenden Stuͤcken, worauf an Laſten haf⸗ 
ten: 1) auf dem Höflein 2 fl. 27 4 kr. Pfennig⸗ 
guͤlt, 1 Sr. Kornguͤlt, 133 Steuervermd⸗ 
gen; 2) auf den walzenden Grundſtuͤcken 64 kr. 
Pfennigguͤlt, 2 Mez Kornguͤlt, 41 Steuerver⸗ 
mögen, an die Meiſtbietenden dffentlich Schul⸗ 
den halber verkauft werden, und iſt peremtoeri⸗ 
ſcher Bietungstermin auf den 13. April curr. 
Nachmittags in loco Unterulſenbach angeſezt wor⸗ 
den. Es wird ſolches und daß benannte Immo⸗ 
bilien auf 1895 fl. rhn. gerichtlich oewuͤrdiget 
worden, und die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
näher eingeſehen werden kann, den Kaufsluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß in die⸗ 
ſem Bietungs termine die Grundſtuͤcke dem Meiſt⸗ 
bietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die 
etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden ſoll. 

Mt. Erlbach, den 1. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

7. Auf den Antrag des Vormunds der Bene⸗ 
ficialerben der verſtorbenen Wittib Eva Dorothea 
Weyhknecht wird deren dahier in der Schwalben⸗ 
gaſſe neben dem Bierbrauer Geiſſenddrfer und 
Leonhard Roth liegendes halbes Wohnhaus Nr. 
435, welches in der obern Etage aus 1 Stuben 
und 3 Kammern, und in der untern aus 1 Kam⸗ 

* 
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mer und 1 Werkſtatt beſtehet, wozu ferner der 
kleine Keller und ein Plaz zwiſchen der Werkſtatt 
und den Schweinſtaͤllen als Alleineigenthum, dann 
das Miteigenthum des Hausbodeus, der Hof⸗ 
raith und des Waſchkeſſels in der untern Küche 
gehören, welches in der Brand ⸗ Societaͤt fuͤr 
400 fl. eingeſchaͤzt iſt, Schulden halber auf den 
25. März curr. Vormittags 9 Uhr als termine 
peremtogo im hieſigen Stadtgericht an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, wozu Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiemit eingeladen werden. 

Windsheim, den 15. Febr. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

8. Da bei dem hieſigen Stadtgericht auf An⸗ 
ſuchen des Herrn Kaufmann Rohrmann zu Nuͤrn⸗ 
berg die zu der Debitmaſſe des Ober⸗Poſtamts 
Secretair Schirmer gehörigen, unter der Real⸗ 
Jurisdiction des hieſigen Stadtgerichts liegenden 
Feldguͤther, als 12 Morgen Acker am Erfens 
brechtshöfer Weg, auf Kuͤlsheimer Markung, 
in der Broach, mit 25 Mez Korn, 2 Me 
Dinkel und 2 4 kr. Kaͤßgeld in die Kumpfsallmo⸗ 
ſenguͤlt, und 5 pro Cento dahin handlohnbar; 
1 4 Morgen im Oßmannsgrund, mit 2 Mez 
Dinkel und 1 T Mez Korn in das Gottes haus zu 
Kuͤlsheim guͤlt⸗ zum zoften Gulden aber in die 
lateiniſche Schulpflege handlohnbar, mit Som⸗ 
merbau; 4 Morgen im Oßmannsgrund mit Som⸗ 
merbau, freieigen; 2 Tagw. Wieſe allda, gibt 
24 kr. Zehendgeld, iſt aber zehendfrei, hand⸗ 
lohnbar zum woften Gulden in die lateiniſche 
Schulpflege; 3 Morgen Acker am Lenkersheimer 
oder neuen Weg, neben Treuheit und Bauereiß; 
2 Morgen im Theilfeld oder Defurth, in der 
Brach, freieigen; 1 Morgen ober dem krummen 
Steg, Oberdörfer Markung in der Hiller mit 
Winterbau, 472 kr. frk. und zwar mit 273 kr. 
in die Kllianipfleg und 20 kr. in die Caplaney⸗ 
pfleg, im Spital guͤltbar, aber handlohufrei; 
2 Morgen Acker auf den Weinbergen, Ickelhei⸗ 
mer Markung, an den Meiſtbietenden öffentlich 
Schulden halber verkaufet werden ſollen, und der 
Bietungstermin auf den 29. May Vormittags 
9 ler in dem Bureau des Stadtgerichts coram 
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-Commissario Regierungs- Referendar Ruͤcker an⸗ 
geſezt worden; ſo werden ſolche, und daß ge⸗ 
dachte Grundſtuͤcke nach der davon aufgenomme⸗ 
nen Tare, welche taͤglich in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, auf 1235 fl. gewuͤrdiget 
worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht: daß in dieſem einzigen Bietungs⸗ 
termine, welcher peremtoriſch iſt, die Grund⸗ 
ſtuͤcke dem Meiſtbietenden nach erfolgter Vereini⸗ 
gung deſſelben mit dem Extrahenten zugeſchlagen 
werden. Windsheim, den 10. Febr. 181. 
K. B. Stadtgericht. 


Citatio nes. 


1. Ueber den Nachlaß des Guͤrtlers Johann 
Conrad Stadler zu Winterſchneitbach bey Tries⸗ 
dorf iſt wegen der bey der Inventur gefundenen 
Unzulaͤnglichkeit deſſelben zur Befriedigung der 
Gläubiger der Concurs eröffnet worden. Alle 
diejenige, welche hieran Anſpruͤche und Forderun⸗ 
gen zu haben glauben, werden zur Augabe ders 
ſelben und über das Vorzugsrecht zu verhandeln, 
auf die 3 Ediktstage und zwar am 1. April Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ad liquidandum et prodneendum, 
am 29. April Vormittags 9 Uhr ad exe: piendum, 
am 27. May Vormittags 9 Uhr ad conciuden 
dum mit der Warnung vorgeladen, daß diejeni⸗ 
gen, welche am erſten Termine weder perſdalich 
noch durch einen hinlänglich Bevollmaͤchtigten ſich 
melden, von dem Gant ausgeſchloſſen werden. 
Zugleich wird auch das zum Stadleriſchen Nach⸗ 
laß gebdrige Gut, deſſen Eingebdrungen in 4 
Tagwerk Hofraith und Garten, 9 Morgen Aecker, 
24 Tagwerk Wieſen und 4 Morgen Holz be⸗ 
ſteheu, und mit 15 und resp. Zoſten Gulden 
Handlohn, 1 fl. 30 kr. jährlich Pfenningzinns 
und 4 5 fl. wandelbarer Stenermaſſe belaſtet ſind, 
ſamt dazu gehbrigen Inventarienſtüͤcken zum dfr 
fentlichen Verkauf ausgeboten, und Termin auf 
den 31. Marz Vormittags 9 Uhr in der Stad⸗ 
leriſchen Wohnung zu Winterſchneſtbach anbe⸗ 
raumt, wozu beſiz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
liebhaber eingeladen werden, welche bey aunehm⸗ 
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lichem Gebot den Zuſchlag alsbald zu erwarten 


haben. Herrieden, am 20. Febr. 18a. 
K. B. Landgericht. 
2. Gegen die Bauers⸗Wittwe Margaretha 


Braͤunlein in Burgthann iſt der Concurs « Prozeß 
erkannt. Aus dieſem Grunde werden alle und 
jede Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerin aufgefordert, 
1) am 24. Maͤrz als den erſten Edicts tag Vor: 
mittags um 9 Uhr bei dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte entweder in Perſon, oder durch einen hin⸗ 
laͤnglich bevollmaͤchtigten Anwald zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche nebſt den Gruͤnden etwaigen Vor⸗ 
zugsrechts zum Protokoll zu melden, die zum Be⸗ 
weiſe dienenden Urkunden in Original nebſt gleichs 
lautenden Abſchriften zu uͤbergeben, und ſich auf 
die von Amtswegen gemacht werdenden Vergleichs⸗ 
Vorſchlaͤge zu erklaͤren. Wer eine dieſer Hand⸗ 
lungen unterlaͤßt, wird von dem gegenwärtigen 
Concurſe ausgeſchloſſen. 2) Sollte im erſten 
Termin ein Vergleich nicht zu Stande kommen, 
fo iſt zur Exceptions = Handlung der 24. April 
beſtimmt, wozu wiederholt ſaͤmmtliche Gläubiger 
in der Abſicht geladen werden, um ihre Einwen⸗ 
dungen gegen die Richtigkeit und den Vorzug ih⸗ 
rer gegenjeitigen Forderungen anzubringen. Wer 
nicht erſcheint, von dem wird angenommen, als 
habe er eine Einwendung nicht machen wollen. 
3) Zur ſchluͤßigen Erklärung, fo wie zum Vers 
höre der vorgeſchlagenen Zeugen wird Termin auf 
den 26. May feſtgeſezt, an welchem alle Glaͤu⸗ 
biger bei Strafe der Peͤcluſion mit ihrer Erklaͤ⸗ 
rung zu erſcheinen haben. 4.) Bei dieſer Gele⸗ 
genheit wird allen denjenigen, welche der Marz 
garetha Braͤnnlein ſchuldig find, oder irgend et⸗ 
was, das zu deren Vermögen gehört, in Händen 
haben, aufgegeben, binnen vier Wochen a dato 
publicationis hievon dem unterzeichneten Landge⸗ 
richte getreue Anzeige zu machen, dem Schulduer 
aber nichts auc zuhaͤndigen. Wer die Anzeige 
unterläßt, wird als des Betrugs verdaͤchtig pein⸗ 
lich unterſucht und nach Verdienſt beſtraft, wer 
der Bräunleinin eine Zahlung leiſtet, zur uoch⸗ 
maligen Zalung angehalten werden. 
Aliderf, am 21. Febr. 1812. 
K. B. Landgericht. 


+ 
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3. Der biefige Bürger und Mesgermeifter 
Johann Peter-Kndrr hat ſich als zahlungsunfaͤ⸗ 
hig erklaͤrt, und daher dadurch den Concurs ver⸗ 
antaßt. Da ſolcher unterm heutigen vom Ko⸗ 
niglichen Juſtizamt erkannt wurde, ſo werden 
hie mit alle diejenige, welche an das Vermdgen 
gedachten Johann Peter Kndrr eine Forderung zu 
machen haben, 1) zu deren Liquidation und Her⸗ 
ſtellung der allenfaliſizen Prioritaͤt auf den zıcu 
April, 2) zur Einbringung der gegen die kqui⸗ 
dirten Fordetungen ſtatt findenden Einreden auf 
den 6. May, und 3) zum Beſchluß der Ver⸗ 
handlungen auf den 8. Juny dieſes Jahrs jedes⸗ 
mals Vormittags 9 Uhr mit der Bemerkung vor⸗ 
geladen, daß diejenigen, welche am erſten Edikts⸗ 
tag ſich weder perſdnlich noch durch einen gehörig 
bevollmaͤchtigten Anwalt melden, ihrer Forderung 
für verluſtig erklart, und von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe werden ausgeſchloſſen werden. 
Diejenige, welche in den übrigen Ediktstagen auſ⸗ 
ſen bleiben, haben den Rechtsnachtheil zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie mit allen weitern Verhandlungen 
werden praͤkludirt werden, und ruͤkſichtlich der 
Liquidität ſowohl, als der Priorität nach Lage 
der Acten und nach Vorſchrift der Geſetze erkannt 
werden wird. Zugleich werden alle diejenige, 
welche von dem Gemelnſchuldner etwas an Geld, 
Effecten oder ſonſt, ſey es was es wolle, beſitzen, 
oder welche dewſelben etwas zu bezahlen haben, 
hiemit aufgefordert und denſelben zugleich befoh⸗ 
len, ſolchem nicht das geringſte hievon verabfol⸗ 
gen zu laſſen, vielmehr ſolches dem hieſigen Ge⸗ 
richt getreulich anzuzeigen, widrigenfalls alle ge⸗ 
gen dieſes Verbot geſchehene Zahlungen für null 
und nichtig angeſehen, und zur Concursmaſſe 
nochmals beigetrieben werden ſollen. 

Woͤhrd, den 21x. Febr. 1812. 
K. B. Juſtizamt. 


4. Behufs der Amortiſation einer vom vor⸗ 
malig bieſigen Stadtrichteramt unterm 2. May 
1781 über 3000 fl. Capital, fo die Ochſenwirth 
weiland Joh. Michael Eiſeniſchen Eheleute dahier 
dem verſtorbenen hieſigen Lammswirth Joh. Eons 
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rad Fiſcher ſchulden, ausgeſtellten Conſens⸗Ob⸗ 
ligation und derſelben beigefuͤgten, auf den ver⸗ 
ſtorbenen Senator und Lederhaͤndler wefland Jo⸗ 
hann Adam Bohl verlautenden gerichtlichen Ce⸗ 
ſion vom 12. Auguſt 1788, wehe beide Dofus 
mente inzwiſchen verlohren gegangen find, wer⸗ 
den auf den Antrag der verwitt. Frau Dechant 


Muͤtzel dahier als einzig rechtmäßigen Erbin des 


gedachten Senators Buhl alle und jede, welche 
an fragliches Dokument entweder als Ceſſionarien 
oder Pfandinhaber oder aus irgend einem andern 
rechtlichen Grund Anſpruͤche haben, andurch df⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich damit innerhalb Sechs 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25, 
Auguſt Vormittags 8 Uhr bezielten peremtoris 
ſchen Termin entweder in Perſon oder durch 
legale Bevolmaͤchtigte dahier an Gerichtsſtelle 
unter Vorlegung der erforderlichen Beweismittel 
zu melden, außerdem die angefuͤhrten Dokumente 
fuͤr todt und erloſchen erklaͤrt, und den Inhabern 
mit ihren allenfallſigen Anſpruͤchen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Schwabach, den 18. Febr. 7812. 

K. B. Landgericht. 


5. Von dem Königl. Juſtizamt Woͤhrd find 
auf Anſuchen des Schuhmachermeiſters Michael 
Fuchß alle diejenigen, welche an dem dahier be⸗ 
legenen, der Wittwe Margaretha Haſenknopfe 
zugehdrigen Wohnhaus Nr. 156, fo vom ges 
dachten Fuchß erkaufet worden, aus irgend ei⸗ 
nem Grunde, er habe Namen, wie er wolle, el⸗ 
nen Realauſpruch zu haben vermeinen, dffeutlich 
dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie in dem 
peremtoriſch angeſezten Termin, den 24. März 
d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. 
Juſtizamt dahier entweder in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmaͤchtigte erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen gehörig anmelden. und deren Richtigkeit 
nachweiſen, widrigenfalls aber gewaͤrtigen ſol⸗ 
len, daß die aus bleibenden Realglaͤubiger mit 
ihren Anſpruͤchen an das gedachte Grundſtuͤck praͤ⸗ 
kludirt, und fie damit nicht weiter gehört, viele 
mehr ihnen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, 
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als gegen die bekannte Realglaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Wöhrd, den 14. Jan. 1812. 
K. B. Juſtiz⸗ Amt. . 

6. Zur Beri.t.igung der Hypotheken ⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſe aller Grundbeſitzungen des Unterthanen Georg 
Hofmann zu Lipprichhauſen, beſtehend in 1) 4 Baus 
ernguth, =) 1 Haus, Hofrath und Scheuern, 
3) 1 Morgen Acker neben dem Kirchgraben, 4) ı 
Morgen Acker in den Kirchaͤckern, 5) 3 Mrg. Acker 

das Leidelein, 6) J Mrg. Acker im Grund, 7) 14 
Meg. Acker, fibßt auf den Rodheimer Weg, 8) $ 
Mrg. Acker im Rodheimer Feld, 9) 4 Mrg. Acker 
ſtoßt auf den Geißlinger Weg, 10) 1 Meg Acker 
im Fuͤrſtgraben, Rodheimer Markung, 11) 4 Mrg. 
Acker der Dornigte genannt, 12) 4 Wirg. Acker 
Belzenacker, 13) 3 Mrg. Acker im Rodheimer Weg, 
14) 4 Meg. Acker im Pfahleuheimer Weg, 15) 4 
Mrg. Acker allda, 16) f Mrg. Acker der Birn⸗ 
baumacker, 17) ı Mrg. Acker im blauen Feld, 
18) 3 Mrg. Acker allda, 19) 4 Mrg. Acker das 
Schuſtertaͤckerlein, 20) f Mrg. Acker in den Rains 
ädern, 21) 2 Mrg. Aecker in den Wehnleinsäckeru, 
aa) 1 Mig. Acker bei der untern Muhl, 23) 4 
Mrg. Acker bei der Hammersbeimer Wieſe, 29) 2 
Mig Aecker in den Waſſeräckern, 25) » Mrg. 
Acker allda, 26) 1 Morgen Acker, ſtoͤßt auf dem 
Auber Weg, 27) 1 Mig. Acker aßda, 28) * Arg 
Acker im Buckenlobr, 29) 1 Mra Acker im Hehl⸗ 
graben, 30) Meg. Acker hn Riedduͤgel, 31) 5 
Mrg. Acker in den ſchwarzen Ackern, 32) 2 Mrg. 
Acker das Binzenäderlein, 3g) Meg. Acker das 
Oehlaͤckertein, 34) 1 Morgen Acker, der Birn⸗ 
baum acker, 33) ! Morgen Acker im Hanenflein , 
36) 14 Mig. Acker im Bergtheimer weg, 37) 14 
Mig Acker allda, 38) 2 Mrg. der Feuchte, 39) 
4 Mrg. Acker allda, 40) 1 Mrg. Acker im Kuͤh⸗ 
graben, 41) 4 Mrg. Acker allda, 42) 3 Mrg. 
Acker der Steinigte, 43) 1 Mrg. Acker der Gabriels⸗ 
Acker, 4.) J Mrg. Acker in der Scheidegerten, 
45) 1 Meg. Acker in den Saͤnt ackern, 46) J Meg. 
Acker allda, 47) 1 Meg Acker der Muͤhlacker, 
48) J Mrg. Acker im Ballmauns⸗Seclein, 49) K 
Mrg. Acker allda oder Trappenaͤckerlein, 50) 3 
Mrg. Acker das Wiefendderlein, 81) 3 Meg. Acker 
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in den Trappenädern, 52) 1 Mg. Acker Im dors 
nigten Rain, 53) 5 Mrg. Acker das Hanfaͤcker⸗ 
lein. 34) J Mrg. Acker das Weidenäckerlein, 85) 
2 Morgen Wieſen in der Binſen, 56) 1 Mrg. Mies 
fe in der Bronnenwieſen, 57) 3 Mrg. Wleſe die 
Thalwleſe, 58) 4 Mig. Wieſe in der Braukenwleſe, 
59) 4 Mrg. Wieſe in der Rodheimer Wieſen, 60) 
J Mrg. Wieſe in der Bruͤcken, 61) 3 Mrg. Kraute 
acer in der Leimengrube, 62) $ Mrg. Krautacker 
in der Holzwieſen, werden hiemit alle diejenigen, 
welche hierauf Elgenthums oder andere Realan⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, mit itzren des fall ſi⸗ 
gen Urkunden auf den 6. May Vormittags 8 Uhr 
anhero vorgeladen, die Außenblelbenden aber mit 
ihren etwaigen Realanſprüchen auf dieſe Immobl⸗ 
lien präfludirt, und ihnen des balb ein ewiges Stil: 
ſchweigen auferlegt werden wird. Urkundlich der 
amtlichen Aus fertigung. 
Uffenheim, denn 22. Febr. 18 1a. 
K. B. Landgericht. 


7. Die hier verhaftete ſogenannte Hirſchen⸗ 
huͤterin Barbara Keller, geb. Bachober, auch 
wohl Barbara Schmidt, hie und da Floͤhhupfera 
genannt, führte einen franzoͤſiſchen großen 
Schlüſſel bey ſich, welchen ſie im vorigen 
Sommer bey Schweinau auf der Straße gefun⸗ 
den haben will. Der Eigenthamer diefes Schluͤſ⸗ 
ſels hat ſich bald moͤglichſt hier oder bey ſeiner 
Obrigkeit zu melden. Alle Kriminalgerichte, 
welchen enens von der Kellerin bekannt iſt, was 
zu ihrer Ucberfücrung, wegen begangener Dieb: 
ſtaͤhle, dienen könnte, werden um ſchleuuigſte 
Kommunikation ihrer Notizen erſucht. Sie zog, 
ihrem Angeben nach, vom Fruͤhling v. J. bis 
jezt in der Gegend von Ansbach, Heilsbronn, 
Nurnberg, Windsheim, Uffenheim u. ſ. w. her⸗ 
um und will mit gruͤner Waare, Kreen, Zwiebeln 
ꝛc. gehandelt haben. Sie und ihr Sohn Adam 
Bergner, auch Welker genannt, kamen in Ber: 
dacht, an einem im Monat May v. J. vorge⸗ 
fallenen Garndiebſtahl partizipirt zu haben und 
hielten ſich ſeitdem aus ihrem Wohnort im hieſi⸗ 
gen Amte entfernt. 

Herzogenaurach, den 21. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 
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1. Saͤmtliche Familienſchuzgeldspflichtige hie⸗ 
ſiger Stadt werden hiemit aufgefordert, das für 
den Termin März l. Is. ausgeſchriebene einfache 
Familienſchuzgeld unverzuͤglich und zwar ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 20. dieſes Monats an den dazu 
beſtimmten Taͤgen, naͤmlich am Mondtage und 
Donnerſtage, zu zalen. Zugleich wird fuͤr die⸗ 
jen gen, welche noch mit ihrem zweyfachen Fa⸗ 
milienſchuzgeld für den Termin Januar im Ruͤk⸗ 
ſtand ſind, bekannt gemacht, daß, wenn die 
Zalung deſſelben bis zum 9. l. Ms. nicht erfolgt, 
ohne weiters ſtreuge Maasregeln eintreten muͤſſen, 
da dem Reutbeamten die ſchleunigſte Ablieferung 
dieſer Gelder dei eigener Verantwortlichkeit und 
bey Vermeidung der unangenehmſten Maasregeln 
befohlen worden ift. 

Ansbach, am 2. März 1812. 

Abdnigl. Rentamt. 

2. Hoͤchſter Verordnung zufolge ſoll die 
Brand weinbrennerey, die Hefe und der Talg 
nebſt den Trebern, bey dem Waizenbierbrauhaus 
entweder einzeln oder im Ganzen mit Walburgis 
laufenden Jahrs auf das Neue an die Meiſtbie⸗ 
teuden verpachtet werden. Es werden demnach 
ſaͤmtliche ſich hiezu qualifizirende Pachtluſtige, 
welche, ruͤkſichtlich der zu leiſtenden Realkautio⸗ 
nen, durch gerichtliche Artefte ſich gehörig aus⸗ 
weiſen konnen, eingeladen, Montags den 23. 
März Vormittags in dem Walzenbierbrauhaus⸗ 
Lokale ſich einzufinden, ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
koll zu geben und die Zuſchlagung Mittags 12 
Uhr, jedoch vorbehaͤltlich der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung zu gewaͤrtigen. Die Pachtbedingniſſe koͤn⸗ 
nen an jedem Vormittage dahier eingeſehen wer⸗ 
den. Nuͤrnberg, den 14. Febr. 1812. 

Die proviſoriſche Adminiſtration des 
Waizenbierbrauhauſes, 3 
3. Die hieſige Diakonatewohnung, welche 
4 Stuben, 3 Kammern, eine Kuͤche, gin Waſch⸗ 
bad mit eingemauertem fup fernen Keſtl., einen 
Pumpbrunnen mit Neiernen ohren und einen 
kup fernen Samimc, alen, dann einen geräumigen 
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Keller enthält, und wozu ein I Morgen hal⸗ 
tendes Gartenfeld, ein in unmittelbarer Verbin⸗ 
dung mit dem Haupthauſe ſtehendes Seitengebaͤu⸗ 
de mit 3 Kammern, dann ein eigener Hofplaz 
mit Schuͤpfe und Duͤngergrube gehört, ſoll alfere 
hochſtem Befehl zufolge zum offentlichen Verkauf 
gebracht werden. Hiezu iſt auch ſofort Termin 
auf den 20. März dieſes Jahrs Vormittags zehn 
Uhr in dem Geſchaͤftslekale des unterzeichneten 
Emts feſtgeſezt worden. Solches wird Kaufz— 
liebhabern mit dem Anfuͤgen erdffuet, daß bei 
dieſem Verkauf diejenigen Normen in Anwendung 
gebracht werden, welche in der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 2. Febr. 1808, Reg. Bl. 1808, 
S. 457, dann in der weitern allgemeinen hoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 6. Sept. vorigen Jahrs, 
Reg. Bl. 1811, S. 1450 enthalten find, und 
daß, salva ratiſicatione, fragliche Objecte dem 
Meiſtbietenden werden zugeſchlagen werden. Im 
uͤbrigen iſt Kaufsliebhabern deren vorlaͤufige Be⸗ 
ſichtigung zugelaſſen. 

Wöhrd, den 17. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

4. In Beziehung auf die gnaͤdigſte Auffor⸗ 
derung der Kdnigl. Finanzdirektion des Rezatkrei⸗ 
ſes vom 25. Nov. v. J. werden vom untengeſez⸗ 
ten Amte folgende entbehrliche Staats realitaͤten 
im Verſteigerungswege an die Meiſtbiether offent⸗ 
lich verkauft: 1) das ehemalige Wildmeiſterey⸗ 
haus zu Kornburg mit einer Hofraith; 2) zwey 
Gemeindtheile, welche dieſem Wildmeiſtereyhaus 
durch das Loos zugekommen find, beide $ Tag: 
werk in der Größe, find gegenwaͤrtig zu einer 
Wieſe kultioirt; 3) ein Haus in Laugeulohe die 
Steinbrechermeiſters -Wohnung; 4) ein zweites 
Haus aldort, worin 4 Steinbrecherswohnungen 
find; 5) ein Aeckerl in der Rednizhembacher Flur⸗ 
markung entlegen, das Steinbruchaͤckerl genannt, 
von 3 Tagwerk; 6) das ſogenannte Waldhaus⸗ 
aͤckerlein zu Eibach von 3 Tagwerk; 7) das 
Schlopaͤckerlein aldort von 1 Tagwerk; 8) die 
ehemalige Amtmannswieſe, ebenfalls zu Eibach, 
von 2 4 Tagwerk; 9) eine Wieſe zu Kleinſchwar⸗ 
Zenlshe in der ſogenannten Weite aldort eutlegen, 
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von 2 Tagwerk; xo) ein Aeckerl aldort im Bern: 
lohe von 4 Tagwerk, und 11) eine Wieſe alda 
von 14 Tagwerk, endlich ra) ein Acker im obi⸗ 
gen Flur an der Straße von 4 Tagwerk. Der 
Verſteigerungs termin it auf den 16. Merz anbe⸗ 
raumt, an welchem Tage ſich die Kaufsliebhaber 
in der Rentamts⸗Kanzley Morgens 9 Uhr eins 
finden mögen. Die Kaufsbedingniſſe find nach 
der allerhöchſten Verordnung vom 30. Sept. v. 
J. Regierungeblatt Stuͤck 67. feſtgeſezt. Die 
Verkaufsobjecte können ſich allenfallſige Kaufs⸗ 
liebhaber nach Belieben vorher jeden Orts von den 
Orts vorſtaͤnden zeigen laſſen. 
Schwabach, den 20. Febr. 1812. 
Kdnigl. Rentamt. 

5. Da ſich zu dem fehen im Merz 18 10 bf⸗ 
fentlich feil geboten wordenen Stadtwald Stel⸗ 
zenbach bei Schmalach, welcher 373 Tagwerk 
20 Q. Ruthen hält, kein Kaufsliebhaber gefun⸗ 
den hat, fo ſoll vermdge hoͤchſten Reſcripts des 
Kbnigl. General⸗Kommiſſariats des Retzatkrei⸗ 
ſes als Kreis-Kommunal- Adminiſtration vom 
27. v. M. anjezt blos der geſammte Holzbeſtand 
dieſes Waldes dem Verkauf ansgeſezt werden. 
Dieſem zufolge wird derſelbe zur Abholzung hier⸗ 
durch öffentlich feilgeberen und zugleich bekannt 
gemacht, daß die Bietungs termine auf ⸗dem hie⸗ 
ſigen Rathhauſe in dem Geſchaͤftszimmer der un⸗ 
terztichneten Behdrde auf Donnerſtag den 20. 
und 27. Februar und beſonders auf den 5. Merz 
dieſes Jahrs, welch lezterer peremtoriſch iſt, je⸗ 
desmal Vermittags 9 Uhr angeſezt woeden ſind, 
und die Verkaufs bedingungen daſelbſt erfahren, 
fo wie die Abſchaͤtzungs⸗ Protokolle und Anſchlaͤ⸗ 
ge eingeſehen werden konnen. 

Anse bach, den 7. Febr. 1812. 

Kommunal- Adminiſtration. 

6. Das Königl. Rentamt zu Waſſertruͤdin⸗ 
gen verkauft unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung Samſtags den 7. März Vormittags zo Uhr 
ohngefaͤhr 16 Scheffel Waizen, 75 Scheffel Din⸗ 
kel und 4 Scheffel Gerſte. 

7. Die Kdnigl. Stiftungs⸗Adminiſtration 
zu Ansbach verkauft Mondtags den 16. Maͤrz 
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d. J. in dem Geſchaͤfts zimmer Vormittags 10 
Uhr 9 Schaͤffel 3 Me; Haber unter Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung. 

8. Von Adnigl. Rentamt wegen wird hoch. 
ſten Auftrags zufolge das von dem Feldwebel Eor⸗ 
nelius Walrab erkaufte Wichterhaͤuschen Nr. 95. 
zu St. Jehaunis Dienſtag den 25. Merz in dem 
Rentamtlichen Bureau anderweit öffentlich ver⸗ 
ſteigert, und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Fuͤrth, den 12. Febr. 1814. 

9. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht dahier if 
durch ein unter dem heutigen Tag gefaͤlltes Er⸗ 
kenutniß das auf Anjuchen des Burgers und atauf⸗ 
manns Stephan Lamperti von dier öffentlich auf⸗ 
gebotene, von der verwittweten Kammerdiener 
Louveniez an ihn über ein von ihm sub hyp, ih⸗ 
res Wohnhauſes Nr. 124. dahier, welches nun 
der Wirth Joh. Georg Thoma beſizt, vorgeliehe⸗ 
nes Capital von 2800 fl. ausgeſtellte, nur noch 
auf 1000 fl. guͤltige Schulddocument vom 11. 
Dec. 1806 nebſt angehaͤngtem Hppothekenſchein 
vom nemlichen Tag fiir kraftlos und ungiltig ers 
klaͤrt, und dieſem gemaͤs der ausgebliebene etwai⸗ 
ge Inhaber deſſelben für verluſtig erachtet worden. 

Ansbach, am 20. Febr. 18 12. 

K. Be Stadtgericht. 

to. Da der Schuhmachermeiſter Andres Böhm 
und feine Ehefran Margaretha, geborne Roth, 
durch den unterm 30. Januar d. J. gerichtlich 
errichteten Ehevertrag die in hieſiger Provinz gel⸗ 
tende allgemeine Guͤtergemeinſchaft unter ſich aus⸗ 
geſchloſſen haben; ſo wird dieſes der geſezlichen 
Verordnung gemäß hiermit dffentlich bekannt ge⸗ 
macht. Erlangen, am 3. Febr. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

11. In der Nacht von dem 24. auf den 25. 
vor. Ms. wurde aus dem Wirthsſtall zu Katter⸗ 
bach ein Koͤnigl. Dienſtpferd entwendet. Es iſt 
eine Juͤttlaͤndiſche, dunkelkaſtanienbraune Stute 
mit durchaus gehender Blaͤße, am rechten Vor⸗ 
derfuß auf der Krone und Ferſe, am hintern 
rechten hoch uͤberm Kudchel, am hintern linken 
bis an den Kudchel weiß, 7 Jahre alt, 14 Fäns 
fie 25 Zoll hoch; iſt mit dem Namens zug: M. 
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J. K. gebrannt und hat einen militairiſchen Sat: Gaſthof zum ſchwarzen Baͤrn daher anberaumt, 
tel auf. Jeder, der dieſes Pferd anſichtig wird, wozu Kaufsluſtige eingeladen find. 


wird unter Zuficherung des Erſatzes aller Koſten, 
erſucht und aufgefordert, ſolches eutweder zur 
unterzeichneten Stelle ſofort zu uͤberliefern, oder 
doch wenigſtens ſchleunige Anzeige davon hieher 
zu machen. 

Ansbach, den 2. März 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Donnerſtag, den 5. dieß Monats Vor⸗ 
mittags 9 Uhr wird die Koſtlieferung an bie Mis 
litairs im Garniſons⸗Lazareth⸗Gebaͤude an den 
Wenigſtnehmenden verliehen. Qualificirte Koſt⸗ 
geber oder Koſtgeberinnen mdgen ſich daher zur 
obbeſtimmten Stunde zum Accords ⸗Abſchluß ein⸗ 
finden. Ansbach, den 1. März 1872. 

K. B. Caſern⸗ und Lazareth⸗ Verwaltung. 

13. Das Rentamt Ausbach macht hiermit bes 
kannt, daß der in der vorigen Intelligenz Zei⸗ 
tung Stite 261. angezeigte Verkauf der Hofwag⸗ 
nerey und Hofbauſchmiede dahier vor der Hand 

usgeſezt bleibt. 

f 950 Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zu Verſteige⸗ 
rung des zum Nachlaß des Schrannenmeſſers 
Dollfuß gehörenden Mobiliar Tages farth in deſſen 
Wohnung vor dem Commiſſario Rechtspraktikant 
Schamberger auf den 9. März Vormittags 8 Uhr 
bezielt worden iſt, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken, daß auders als gegen baare Bezah⸗ 
lung nichts abgegeben wird, hiemit eingeladen 
werden. Am 20. Febr. 1912. 

15. Da bey dem am 24. Febr. abgehaltenen 
Strichtermin uͤber die zur Concursmaſſe des Ulrich 
Geinzer dahier gehdrigen Grundſtuͤcke, beſtehend 
in einem Wohnhaus ſamt Zubehdr, Scheuer, 
Stallung, Bronnen, Keller, Backofen und Hof⸗ 
raith, dann Laubholzrecht, 1 Mrg. Feld im Hie⸗ 
ſerlein, 3 Mrg. Feld im Haundorfer Weg, 2 
Meg. Garten in der Gldleiusgaſſe, 3 Tagwerk 
Wieſe am Haus, die annehmlichen Aufgebote 
nicht erreicht worden, jo wird von Unterzeſchnetem 
eiu anderweiter Strichtermin uͤber oben benannte 
Grundſtuͤcke und zwar am 16. Maͤnz l. Js. im 


Herzogenaurach, am 25. Febr. 1812. 
Rathsbuͤrger Biermann, 
Rathsbuͤrger Keller. 

16. Endes unterzeichnete iſt geſonnen, ihr 
Haus, worauf bisher die Baͤckecey getrie⸗ 
ben wurde, aus freier Hand zu verkaufen, 
beſtehend in 5 Stuben, 7 Kammern, 3 Böden, 
einem großen Keller nebſt einem Beikellerlein, 3 
großen Stallungen zu Pferde und Rindvieh, 5 
Schweinſtaͤllen, 2 Bronnen, einem großen Hof. 
Kaufstiebpaber hiezu werden eingeladen, ſich den 
26. Merz Nachmittags um x Uhr beim xowens 
wirch Beck einzufinden. 

Rothenburg, den 4. Febr. 1812. 

Urſula Barbara Hellmann Wittib 
Nr. 776. 

17. Nachdem von meinem im vorigen Jahr 
augefertigten Ortſchaften⸗Verzeichniſſe des Res 
zatkreiſes ſchon mehrere tauſend Bogen abgedrukt 
waren, iſt in dem Muͤuchner Regierungsblatt 
vom 11. Jau. d. Js. Nr. 3. die neueſte Einthei⸗ 
lung des Baireuther Unterlandes, in Landgerichte 
und Steuerdiſtrikte bekannt gemacht worden. 
Dies veranlaßte mich, gedachtes Verzeichniß nach 
der neueſten Organiſation durchaus umzuarbeiten 
und zu vervollſtaͤudigen, wodurch die ſchon ge⸗ 
drukten Bogen ganz mubrauchbar wurden, und 
mir dadurch unvermuthet ein bedentender Verluſt 
zugieng. Ueberdieß iſt auch dieſes topographiſche 
Werkchen, anſtatt Anfangs berechneter 4 Bogen, 
nun 8 4 Bogen ſtark ausgefallen. Unter dieſen 
Umſtaͤnden, und da es jezt uͤberdieß auf ſchöͤnes 
Schreibpapier gedruft wurde, iſt es mir uumdg⸗ 
lich, das Exemplar um den im vorigen Jahr be⸗ 
ſtimmten Praͤnumerations⸗ und Subſcriptlous⸗ 
Preis von 15 kr. abzugeben, ſondern ich jebe 
mich vermuͤßiget, deuſelben um 9 kr. auf jedes 
Exemplar zu erhöhen, um meine baaren Geld⸗ 
Auslagen dadurch zu decken. Indem Ich dieſes 
hiermit öffentlich bekannt mache, bemerke ich zu⸗ 
gleich, daß das gedachte Verzeichniß nunmehr 
die Preſſe verlaſſen hat, und den resp. Herren 
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E ubjeribenten in den naͤchſten Tagen brochirt 
zugeſendet werden kann. Außerdem iſt dieſes 
Ortſchaften⸗Verzeichniß, unter meinem eigenen 
Verlage, in der Behauſung des Herrn Gries meier 
am untern Markt Haus Nr. 110. auf feinem 
Schreibpapier und brechirt zu 36 kr. das Exem⸗ 
plar gegen gleich baare Bezalung zu bekommen. 
Knoblauch. 


18. Die vem Herrn Camerarins und Pfarrer 
M. Chr. B. Lehmus in Adelshofen herausgege⸗ 
bene Liederſammlung für die Paſſtons- und zu 
Freytagt⸗ Andachten iſt bei dem Unterzeichneten für 
48 kr. zu haben. Ferner Schlez Briefmuſter für 
Bürgerfchulen, 48 kr. Auch werden nachſtehen⸗ 
de Muſikalien um ſehr billigen Preiß verkauft: 
1) Duetten für 2 Violin von Pleyel, Fader und 
Brunil; 2) Trios für 2 Violin und Violoncell 
von Wranizky, Hayde, Neubaur; 3) Quar⸗ 
tuors für 2 Violin, Viele und Vieloncell von 
Haydn, Gyrowez, Wranizky, Neubaur ꝛc. ꝛc. 
Dieſe Muſikalien find geſtochen, zwar ſchon ges 
braucht, aber ſehr gut und ſauber gehalten. 

W. G. Gaffert, Buchhändler. 


19. Der Garten beim Haus Nr. 641 3. an 
der Feuchtwanger Straße, welcher unter andern 
mehrere Beete Spargelfeld enthält, iſt im Gans 
zen oder zu zwey Theile zu verpachten und das 
Weitere beim Regiſtrator Triſchel in Nr. 75. am 
ebern Thor zu erfahren. 


20. Eine ſchon gebrauchte, jedoch gut condi⸗ 
tionirte große Hausglocke wird um billigen Preis 
zu kauſen geſucht. Das Nähere iſt beym Kauf: 
mann Merklein hier zu erfragen. 

21. Nr. 321. in der Neuſtadt iſt ein ſehr ſchoͤ⸗ 
ner Eckbehaͤlter mit vier verſperrten Thüren feil. 
Auch find alda auf Realitäten Capitalien zu bes 
kommen. 

22. Endesunterzeichnete iſt entſchloſſen, Maͤd⸗ 
chen im Weißſticken, Naͤhen und Stricken zu un⸗ 
terrichten, auch ſelbſten dergleichen Arbeiten ge⸗ 
gen billige Bezahlung zu verfertigen. 

Sophie Zimmermann, 
wohnhaft auf dem obern Markt Nr. 54. 
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23. Unterzeichneter mache biemit bekannt, daß 
ich nach einem allerhöchſten Reſcrlpt des K. B. 
General-Cewmiſſarlats als Schleifer wieder an⸗ 
genemmen werden bin. Ich bitte daher mir guͤ⸗ 
tigte Zutrauen zu ſchenken, indem ich an gutem 
Schleifen und Poliren, ſo wie an ſchleuniger und 
bin ger Aufwartung nichts mangeln laſſen werde. 
Mein Logis iſt in der Buͤttengaſſe beim Schnei⸗ 
dermeiſter Krauß unten. 

Hertzig, Kunſtſchleifer. 

24. In Haus Nr. 122. hinter der Stiftskir⸗ 
che werden einige ausgetroknete Dreilinge, eiche⸗ 
nes Holz, oder dergleichen ſchon befchlageue 
Staͤmme zu kaufen geſucht. 

25. Ein Kind von 3 bis 12 Jahren, maͤnn⸗ 
lichen oder weiblichen Geſchlechts, ſucht jemand 
gegen ein billiges Koſtgeld in Koſt zu nehmen; 
wo? iſt Haus Nr. 56. zu erfahren. 

26. Auf eln zu Elpersdorf liegendes, fuͤr 
2300 fl. taxirtes Gut werden 800 fl. aufzuneh⸗ 
men geſucht. Nachricht giebt der Schullehrer 


Keiniſch zu Elpers dorf. 


27. In der 2. Nuͤrnberger Ziehung kamen: 
48. 59. 73. 24. 62. 
Die Naͤchſte iſt die 104 g3ſte Minchner den 17. 
Merz, wozu wegen Sabat-Eingang nur bis 
naͤchſten Freytag Nachmittag nach 4 Uhr Einla⸗ 
ge annehmen kann. Spielfreunde belieben mir 
Ihre gefaͤllige Einſaͤtze zeitlich zugehen zu laſſen. 
K. B. Lotterie-Einnehmer 

Lazarus Joſeph. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. 56. find 2 Quartiere mit Bett und Men: 
bles zu vergeben. 

Nr. 27. iſt das obere Quartier, beſtehend in 
4 Stuben mit Kammer, das Mittlere in 6 Stu⸗ 
ben mit 4 Kammern zu vermiethen. 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß iſt ſogleich ein 
ganz bequemes Quartier zu beziehen. 

Nr. 379. iſt ein kleines Quartier täglich zu 
beziehen. 
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Nr. 324. in der Schloßvorſtadt eine Stiege 
boch iſt ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. . ö 
Nr. 629. iſt ein Quartier, beſtehend in Stu: 
ben, Kammer, Kuͤche und Holzleg, bis Wal⸗ 
burgis zu vermiethen. 

Nr. goco. iſt eine Stube nebſt Kammer mit 
oder ohne Meubles taͤglich zu beziehen. 

Nr. 938. iſt ein Logis zu vermietheu und ſo⸗ 
gleich zu beziehen, beſtehend m 5 Stuben, Kuͤche, 
Kammern, Holzlege, Keller, gemeinſchaftlichen 
Gebrauch des Hofes, Waſchhauſes und Bron⸗ 
neus; dann ferner par terre eine Stube mit Gas 
binet, Stubenkammer, Küche, Holzlege und 
Keller, und ſogleich zu beziehen. 

Nr. 966. iſt ein bequemes Quartier fuͤr eine 
Familie, nebſt Garten, zuſammen oder auch ge⸗ 
trennt, täglich zu denmiethen und das Nähere 
im Hauſe Nr. 870. zu erfahren. 


Beſcheinfgung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebühren für die Intelligenz 
Zeitung vom 24. bis 31. Febr. incl. 


34 kr. T. A. v. Muller. 12 kr. Appold Abs 
ſchied. 41 kr. verl. Obligation. 14 kr. Gut⸗ 
verkauf. 39 kr. gefundener tooter Mann. rokr. 
gef. werd. 800 fl. 8 kr. Je ſeph Lotterie. 16 kr. 
gef. werd. Mädchen. 8 kr. geſ. werd. Kind. 
8 kr. Qtr. Nr. 629. 10 kr. Qtr. Nr. 966. 8 kr. 
Qt. Nr. 976. 4 kr. Dir. Nr. 302. 12 kr. 
Dr. Nr. 938. 6 kr. Qtr. Nr. 900. 4 kr. 
Qtr. Nr. 56. 


Angekommene Fremde. 


Se. Durchlaucht Fuͤrſt Franz von Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſt und Hr. Geh. Rath v. Sindrzer 
v. Schillingsfuͤrſt; Hr. Baron v. Horuſtein von 
Wuͤrzburg; Hr. Graf v. Lodron, Oberlieutenant, 


Hr. Baron v. Plotow, Oberlieutenant, Hr. Ba⸗ 


ron v. Reinach, Oberlieutrnant und Hr. Baron 
v. Kleudgen, Lieutenant, ſ. v. König Chevsaux⸗ 
legers, k. v. Schwabach; Hr. Hauptmann von 
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Freytag und Hr. Hauptmann v. Herrmann vom 
Regt. Kronprinz, k. v. Stopfenheim; Hr. Lieu⸗ 
tenant v. Muratt vom Regt. Prinz v. Leiningen, 
k. v. Dillingen; Hr. Hofrath Ritter v. Waller⸗ 
ſtein; Du Pasquier, Kaufmann aus Neuchatel; 
Hr. Pfarrer Hofmann v. Oberſulzbach; Hr. El⸗ 
luighaus, Kaufmann aus Barmen; Hr. Seyffert, 
Kaufmann aus Erfurth; Hr. Miller, Kauf⸗ 
mann aus Nuͤrnberg; Hr. Heim, Kaufmann v. 
Wuͤrzburg; Hr. Secretair Kern v. Stuttgardt; 
Hr. Henne, Kaufmann aus Sachſen; Hr. Klem, 
Kaufmann von Augsburg, log. in der Krone. 
Madame la Baronesse de Truchses Rheinfelden, 
Hr. Abbé Berbier und Hr. Hauptmann Dumon- 
ceau, k. v. Wurzburg; Hr. Baron v. Riedheim 
v. Eichſtaͤdt; Hi. Weber, Kaufmann v. Trieſt; 


Hr. Treisauf, Kaufmann v. Salzburg; Hr. v. 


Gruf, Gutsbeſitzer von Heeringenoh; Hr. von 
Noſtiz nebſt Gemahlin und Hr. Hofrath Sommer 
v. Erlang; Hr. Herold, Hr. Klingenſtein und 
Hr. Meyer, Kaufleute v. Nürnberg; Hr. Ritt 
meiſter v. Falckenhauſen v. Trautskirchen; Hr. 
Merck, K. B. Hallamts⸗Controlleur, k. v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Eckart, Kaufmann v. Bamberg; Hr. 
Faibel, Kaufmann v. Wertheim; Hr. Secretair 
Schultheiß v. Gunzenhauſen; Hr. Schmittlin, 
Kaufmann v. Augeburg; Hr. Stadtkaplan Beit 
v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Forſtmeiſter Ott v. Feucht⸗ 
wang, log. im Stern. Hr. Pfarrer Schuhmann 
v. Ruͤgland; Hr. Vikarius Bezold v. Rothenburg; 
Hr. Schmaus, Weinhaͤndler v. Kitzingen; Hr. 
Doctor Wiedmann und Hr. Kaufmann Wiedmann 
v. Gunzenhauſen; Hr. Hauptmann v. Staudt 
v. Rothenburg; Hr. Pfarrer Spengler v. Ereils⸗ 
heim, log. im Brandenburger Haus. Hr. Reu⸗ 


ter, Goldarbeiter aus Nürnberg; Hr. Schober, 
Kaufmann aus Augsburg; Hr. Wolf, Polizey⸗ 
Aktuar aus Rethenburg; Hr. Schladrer, Kauf⸗ 


mann aus Regensburg; Hr. Chart, Hopfen 


haͤndler aus Spalt; Hr. Jung, Kaufmann aus 


Eslingen; Hr. Glomer, Mautner aus Dirſchen⸗ 
reit; Hr. Gauger Kaufmann qus Schw. Hall; 
Frau Colbin aus Schw. Gwuͤnd; Hr. Meiksner, 
Gaſtgeber v. Nürnberg; Hr. Pfiſtet, Gaſtgeber 
v. Schweinfurt, log. im Zirkel, 


* 


ern 
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A) St. Zohannis- Fire 


SGetauſte vom 24. Febr bis 1. März. 


Maria Margaretha, des Schuhmachermeiſters 
Bauriedel zu Meinhardswinden Tochter. Jo⸗ 
hann Georg, des Schneidermeiſters Slebert 
zu Dombach im Loch Sohn. Johann Julius 
Eduard, des VB. und Baͤckermeiſters Leypelt 
Sohn. Johann Chriſtian, des Caſennenmez⸗ 
gers Arnold Sohn. 


Begrabene vom 24. Febr. bis 1. März. 
Anna Maria Hoffmann, Hoſpital⸗Einkauf⸗ 
Pfruͤndnerin, alt 69 J. ſt. an der Abzehrung. 
Sophia Juliana Friedrika, des K. B. erſten 
Polizey⸗Aktuar Herrn Frayer Tochter, alt 
1 J. 15 T. ſt. an Lungenentzuͤndung. Mar⸗ 
garetha, des Maurergeſellen Duͤrr Tochter, 
alt 2 J. 10 M. 21 T. fl. an der Abzehrung. 
Anna Maria, des weyl. Amts⸗ und Gerichtde 
dieners Kern Ehefrau, alt 82 J. ſt. an Schwaͤ⸗ 
che. Anna Margaretha, des weyl. Taglöh⸗ 
ners Horn zu Waſſerzell Tochter, alt 10 J. 
ſt. am hitzigen Fieber. Anna Maria, des 
weyl. Saͤklermeiſters Vogel Ehefrau, alt 76 
J. 5 M. ſt. an Schwaͤcht. Johann Zacharias 
Schuͤbel, B. und Perukenmacher, alt 28 J. 
5 M. ſt. an der Abzehrung. Dorothea Chri⸗ 
ſtina, des B. und Schuhmachermeiſters Haͤu⸗ 
ßinger Tochter, alt 1 J. 2 M. 1 T. fi. am 
Gefraiſch. 


B) St. Bumbertug- Kirche. 


Getaufte den 24. Febr. und 1. Maͤrz. 


Anna Maria, des buͤrgerl. Inwohners und Tag⸗ 
löhners Stroͤhlein Tochter. Jehann Rein 
hard, des Lohnbedienten Schrenker Sohn. 


Begrabene vom 24. Febr. bis 1. März, 
Maria Chriſtina, der Maria Eliſabetha Buͤttne⸗ 


rin Tochter, alt 2 J. 2 M. ft, am Gefraiſch. 


— 
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Ehriſtina, des Zimmergeſellen Zimmerer Ehes 
frau, alt 34 J. 26 T. ft. an der Waſſerſucht. 
Eva Baberta, des B. und Buchdruckers Herrn 
Lammerer Tochter, alt 2 J. 23 T. fl. am 
Zahnfieber. Johann Leonhard Reinhard, pens 
ſionirter Zimmerfrotteur, alt 73 J. ft. am Na⸗ 
turnachlaß. ö 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 


Friedrica Erneſtine Babette, des Quartiermeiſters 
beym K. B. 5. leichten Juf. Vat. Herrn Points 
ner Tochter. 


‘ 


— M;Zu—— 


Publicanda, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

1. Der Aelteſte aus der Hopferiſchen, mit 
der im Jahr 1868 zu Augsburg verſtorbenen 
Barbara Hopfer verehlichten Bernbeck verwand⸗ 
ten Familie wird hierdurch aufgefordert, ſich 
bei unterzeichnetem General: Eommiffariat zu 
melden, da man deinſelben in Betreff der Ho⸗ 
pfer-Bernbeckſſchen Stiftung eine allerhoͤchſte 
Entſchließung zu eroͤffnen hat. 

Ansbach, den 23. Febr. 1812. 

Koͤnigl. Genecal⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 

2. Durch deu Uebertritt des Stadtpfarrers 
Mattbaͤue Schott zu Schluͤſſelfeld in das Groß⸗ 
berzogl. Wuͤrzburgiſche Gebiet und Annabme 
der ihm daſelhſt übertragenen Pfarre Ebersbach 
iſt die Stadtpfarre Schluͤſſelfeld in Erledigung 
gefonimen, Dieſe Pfarre bat außer der Mut⸗ 
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terkirche noch 3 Filialkirchen, wo in zweien abs 
wech ſelnd das ganze Jahr hindurch Gottes dienſt 
gehalten wird, und außer dieſen noch 16 Pa⸗ 
rochialorte und gegen 300 Pfarrkinder. Die 
Parochtalorte find zum Theil zwei Stunden 
von der Mutterkirche entfernt. Die Einkünfte 
der Pfarre berechnen ſich nach einer vorliegen⸗ 
den Faſſion vom 20. Juni v. J. auf 1,205 fl. 
9 kr. rhn., wovon aber 100 fl. 57 kr. ch 
Klerikatſteuer zu zahlen und zwei Hilfsprieſter 
zu unterhalten ſind. Damit jedoch die Pfarre 
keinen Entgang binſichtlich der nothwendigen 
Suſtentation der Geiſtlichkeit erleide, ſo haben 
ſich Seine Koͤnigl. Maieſtaͤt allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden,» derfelben eine Addition 
von 180 fl. ihn. zur Unterhaltung 
der Hilfsprieſter huldvolleſt zu bewilli⸗ 


gen. Hinlaͤnglich qualiſtzirte Competenten, 
verſehen mit den vorgejchriebenen Arteften ihrer 
geiſtlichen und weltlichen Vorgeſezten uͤber ihre 
Amtsfuͤhrung und ihren Lebenswandel, haben 
ſich nun innerhalb vier Wochen bei der un⸗ 
terzeichneten Stelle zu melden und den Anmel⸗ 
dungen einen kurzen Lebenslauf und eine neuer⸗ 
lich gehaltene Predigt beizulegen, dabei au 


zu bemerken, ob und wo ‚fe den Concurs b& 


ftanden haben. 
Ansbach, am 26. gebe 1812. 
Königl. General Commiſſariat des Rehatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Es ſucht Jemand zwey oder drey Reiſegeſell⸗ 
ſchafter bis kommenden Sonntag nach Munchen. 
Im Comtoir iſt das W zu erfragen. 


—— — ———— 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüͤglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 1. März 1812. 
Be Preiſe. Poli⸗ 
Ocgenſtünde.] Baier, . Maas . Gegenflänte, Wale, Mans gef zevfag,. 
oder Gewicht. oder Gewi 
a: e jM elch lr. 5 ER | er Gewicht. 15 u 
Kern n Schl r 21030 f, .—, Beſtes Schfenffeſſch ] Ein Pfund — 
Ser * 131 5 —— — mittleres F 5 x 2 x — 
HGerſt. 4 s 10/39 f, dente 7 b 5 . — 7 
Ober * * 12 — — ER 5 eiſch 5 4 2 5 g — 5 
Erb fen 14 Migen 224 —— A Kalbſleiſch ⸗ s * x N — 1 6 
Linſen a 312 —— — kammrleifch B 2 ER 
2 zuderſtock 0 82 —— ft Hammel= u. Schaaf P A zZ 
Salz s Mezen — — —Schweinfleiſch⸗ 2 3 — 91 
N 15 Metzen 85 71 — — = Unſchlitr, unausgelaſſenes 4 . — 1 4 
Schmalz fen — 22 1. — Roggen = Mehl Ein Metzen 1334 
Butter s ——— Münd⸗ « zu-. Wegen — 74 
Hecht „ * E A. l = 5 
larpfen h; -* RT. — Mittel⸗⸗ & 2 — 
f e 7 Stuͤck — — — Na 11. 8 5 2 2 4 
Lichter | Grie „„ - 
gezogene Ein Pfund Brod Pf. Lth. Qt. — ”° 
Fee 5 s 4 10 21 — 12 
aifen s s | von Roggen ⸗„ 22 5 Al 6 
f 9 Poli⸗ I Er 2 ii 3 
Gegenſtaͤnde. Baier. Maas jzeyſatz. — 29 —— 
genſt oder Gewicht. 121 gemiſchtes⸗ Ri a 2 . = —3 
—— en ͥ ꝙk⅛rä— —————ů—— — ee — 1 
Braunes Sommer: Bier, Eine Maas =] anz weißes = =: — 4 1 — 1 
„ Winter⸗ s 5 — 131 3 4 — H 
Weißbier * e 8 | 2 7 — 2 * 
— . —— 


Fourage⸗ Preiſ e. 


Ein Schäfel Haber 8 fl. 1 kr. — — fl. — kr. 1 Ctr. Heu 1 fl. — kr. — — fl. — kr. 
1 Schober Stroh 9 fl. 45 kr. — — fl. — kx. 


Beilage 


Sntellig 


zum 


enz⸗ Blatt 


des Retzat-Kreiſes. 


IX. Stuck. Ansbach, Mittwochs den 4. Mär; 1812. 


— 


Tax⸗Beſtimmungen 
fuͤr 


die Rechtsanwaͤlde des Retzat⸗Kreiſes. 


— — 


1 


B. ſchriftlichen Handlungen muß der 
Gegenſtand, die noͤthige Ausdehnung und der 
mere Gehalt der Arbeit beruͤk ſichtiget werden. 

Hienach iſt fuͤr einen ordentlich geſchrie⸗ 
benen mit dem angemeſſenen Inhalt verſehenen 
ganzen Bogen 


a) wann die Arbeit leicht und der Ge⸗ 
gegenſtand unbedeutend iſt, die ger 
wohnliche Oebuͤhr 1 fl. 30 kr. 


b) bey ſchwerern und wichtigen Sa⸗ 
chen von jedem Bogen 2 fl. — 


Bey dem Leztern wird aber darauf ge / 
ſeben, ob die Schrift mit Präcifion und 
Gruͤndlichkeit oder blos zur Vermehrung der 
Bogenzahl unnörhig weitläuftig verfaßt oder 
zu weitſchichtig geſchrieben iſt; auf dieſe lez⸗ 
tere Fälle tritt allerdings eine Maͤſſigung ein. 


Unter dieſen Anſaͤtzen iſt jedoch weder 
die Stempel- noch Schreibgebuͤhr begriffen. 


Ganz einfache Anlangen, worin ange⸗ 
rufen, oder pro mandato juſtitiae gebetten 
und nicht in die merita cauſae eingegan⸗ 
gen wird, werden angeſezt mit 30 kr. 


II. 


Die in Sachen von Belang aufgerech⸗ 
net werdende Informationsgebuͤhren werden 
immer nach der Beſchaffenheit des eizelnen 
Rechtsfalles bemeſſen, und bey einem Rechts⸗ 
fall nur einmal genommen und zwar in 
wichtigen Gegenſtaͤnden pro arrha 4 fl., 
in Sachen von geringern Belang aber nur 


af 


III, 


Fir einen nothwendigen Extra Gang 
des Rechtanwaldes paſſiren nach der Advo, 
caten-Ordnung vom Jahr 1769. (Generalien⸗ 
Samml. vom Jahr 1771. Seite 34. §. 10.) 
30 kr. hoͤchſtens 45 kr. 


IV. 

Bey mündlichen Verhandlungen am 
Ort des Gerichtes oder Commiffions: Tages⸗ 
farten iſt der Anſaz fuͤr einen ganzen Tag 
3 fl., dagegen fuͤr einen halben Tag 1 fl. 
30 kr. | 


V. 


Bey Reiſen über Land beziehen die 
Advocaten nebſt den Koften des Gefaͤhrtes 
täglich 5 fl. 


VI. 


Für die noͤthigen Briefe an die Par⸗ 
theyen bey einfachen Motizertheilungen wer⸗ 
den angeſezt 24 kr. . 


Anſſerdeſſen aber, je nachdem der ere 
forderliche Inhalt einen balben oder ganzen 
Bogen ausfällt und in die merita cauſae 
bierinn eingegangen wird, 45 kr. oder ı fl. 
30 kr. 


VII. 


Fuͤr Erſcheinungen bey Eröfnung der 
Erkenntniſſe iſt die Gebuͤhr As kr. 


VIII. 


Fuͤr Ausfüllung der Vollmachten paſſi⸗ 
ren 30 kr. N 


Ansbach, den 28. Hornung 1812. 
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Sntelligenz- 


des 


—— 


Blatt 


Rezat ⸗Kreiſes. 


X. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 11. Marz 1812. 


Publicands. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Balern ꝛc. 


D⸗ einige Lokalſchul⸗Inſpectoren ihre Schul⸗ 
lehrer von der Theilnahme an der monatlichen 
Schulkonferenz ſehr zwekwidrig ausſchließen, 
ſo wird dieſes hiermit gemißbilligt und dabei 
noch ausdruͤklich verordnet, daß die Schulleh⸗ 
rer das dabei zu führende Protokoll zu ſchrei⸗ 
ben haben. 
Ansbach, am 3. Maͤrz 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkrelſes. 
Freiherr von Dornberg. 


Im Namen Seiner Maieftär des Königs 


von Baiern ıc. 

2. Da der im XXXVIII Stück des In⸗ 
telligenzblattes des Rezatkteiſes und in Nr. 
EV IT. des allgemeinen Intelligenzblattes der 
Stadt Nürnberg vom Jahr 187 bekannt ge 
machten Verordnung vom 2. September v. J. 
nach welcher alle Kandidaten des offentlichen 
Dienſtes im Rezatk eiſe die Anzeige von ihrem 
Tauf⸗ und Geſchlechts namen, dem Fachs des 
Staatsdienſtes, dem fie ſich widmen, der Zeit 
ihres Abgangs von der Univerßitaͤt, der Zeit 


ihrer Prüfung, des Orts ihres Aufenthalts 
und der Art ihrer gegenwaͤrtigen Beſchaͤfti⸗ 
gung, und diejenigen, die ſich im Auslande 
befinden, oder deren Aeltern oder Verwandte 
mit Beibringung ihrer erhaltenen Erlaubniß, 
dieſeben Notizen, wie die im Inlande befind⸗ 
lichen Kandidaten, bei der unterzeichneten Stele 
le einzureichen haben, noch nicht von allen Kane 
didaten Genuͤge geleiſtet worden iſt; fo wird 
dieſe Verordnung hiermit mit der Bemerkung 
in Erinnerung gebracht, daß die noch fehlen. 
den Anzeigen binnen 14 Tagen erwartet werden. 
Ansbach, den 7. März 1812. 
Koͤnigl. General ⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
don Baiern w. 

3. Nach einem Schreiben des Koͤnigl. Ge 
neral - Commiſſariats des Unterdonanfreifeg 
vom 9. v. M., welches vorgeftern eingelangt 
iſt, haben die unten beſchriebenen Perſonen ſich 
eines am 15. Anguſt v. J. vorgefallenen und 
nabe an 2000 fl. betragenden Raubes auf der 
Etnoͤde Leblfing, Landgerichts Straubing, ver⸗ 
oh, 3 Saͤmtliche Polizeibehoͤrden 
des Rezatkreiſes werden hie 

ei jatkreifi biemit davon benach⸗ 


307 


richtigt und zugleich angewieſen, die beſchrie⸗ 


benen Perſonen auf Betreten an das Stadt: 
gericht in Straubing abliefern zu laſſen. Ueber⸗ 
haupt iſt ſtrenge Vigilanz auf das luͤderliche 
Geſindel zu halten, da nach neuern Berichten 
die Unſicherheit zunimmt. 
Ansbach, am 9. März 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr vou ⸗Doͤrnberg. ö 


Perſonalbeſchreibung 
der Theilnehmer an dem Raube auf der 
Einede zu Leblfing. 


1) Andres Klinger, iſt großer Statur, 


mißt 5 Schuh 6 Zell, ſchlanken Kbrperbaues, 
laͤnglichtes Geſicht, plattgedruͤkte Stirne, ſtark 
aufgeworfenen Mund, breites Kinn, ſpitzige 
Nuſe, kleine dunkelgraue Augen, braune ſtarke 
Augenbraunen, hat oben die Haare ganz kahl abs 
geſchuitten, in die Stirne etwas hereinhaͤugend, 
gegen hinten wieder rund einhaͤngend, traͤgt am 
Leibe ein kurzes dunkelblaues Jankerl mit weiſſen 
Kudpfen, weiſſes Gilet, ſchwarzſeidenes Hals— 
tuch, kurze ſchwarzlederne Hoſen, lange Stiefel 
und einen runden hohen Hut. 

2) Veſchreibung des Joſeph Brantl, wie fie 
bei ſeiner Verhaftnahme gerichtlich aufgenommen 
wurde: Joſeph Brantl, valgo Pfannenflicker⸗ 
ſeppl, 4 — zwmaliger Deferteur des K. B. Sten 
Inf. Reg. in Nuͤrnberg, iſt 29 Jahre alt, mißt 
5 Sch. 4 3., ſchlauken Wuchſes, bleichen und 
hagern Angeſichts, etwas blaͤtternarbig, ſpitzi— 
ger Naſe und Kinn, ſchwarzbrauner Haare, der— 
lei Bart, braunen Augen, traͤgt am Leibe einen 
weißlichtgrauen wollenen Mantel mit einem nicht 
gar großen Kragen, nach Art der Fuhrmaͤntel 
gemacht, hechtgrau, mehr violblautuchenes Jan⸗ 
kerl mit ſtehendem Kragen und doppelten Reihen 
weißmetallener, etwas erhabener Knoͤpfe von mit⸗ 
telmaͤßiger Größe, ein uͤberſchlagenes Leibl von 
gelbem Seidenzeug mit derlei uͤberzogenen ">= 


pfen in doppelter Reihe, ein rotyſeidenes 2 b. 
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mit gelben Tupfen, ein weißleineues Unterbind⸗ 
tuͤchl, eine weißlederng Pantalons, die er über 
kalblederne Stiefel traͤgt, einen hohen runden 
Hut mit ſchmaler Scheibe und einem ſchwarzen 
breiten Band verſehen. 

Beſchreibung des Naͤmlichen, wie ihn Klinger 
als Theilhaber am Raube zu Lebtſing angiebt: 
Der Seppel, deſſen Zuname ich nicht weiß, iſt 
kleiner Statur, hagern Angeſichts, und trug 
meines Erinnerns einen ſchwarzbarchetenen Kittel 
oder ein gruͤnes Jankerl, Stiefel und einen Bau⸗ 
ernhut. 8 
3) Der vom Klinger beſchriebene Schergen— 
hanſel: Er iſt ein großer, ſchon alter Kerl, 
neun ſich Hanſel, und iſt ein Gerichtsdieners⸗ 
Sohn aus dem Oeſterreichiſchen; die andern 
nannten ihn den Schergenhanſel; er trug einen 
langen braunen Rock mit gelben metallenen finde 
pfen, Stiefel, kurze lederne Bandelhoſe und eis 
nen hohen Hut. 

4) Der vom Klinger beſchriebene Böhm⸗ 
goͤrgl: Der Görgel iſt aus Böhmen gebuͤrtig, 
er bekam von dem Raub zu Lebtſing einen ſchwarz⸗ 
ledernen Guͤrtel mit Pfauenfedern ausgenaͤht, 
ſchwarzlederne Hoſe, und trug uͤbrigens ein gruͤ⸗ 
nes oder braunes Jankerl, Stiefel und einen 
hohen runden Hut. ö a n 

5) Der vom Klinger beſchriebene Neifenberger 
Hansgoͤrgl: Er iſt ein junges, ſchmales, 
fluͤchtiges Buͤrſchl, und trug einen hohen runden 
Hut, ein blaues Jankerl mit weiſſen breiten Hude 
pfen mit Silber aufgelegt, ein gelb geſprengt 
perſenes Gilet, ſchwarze lange lederne Beinklei⸗ 
der und Stiefel, er hat auch ein Terzerol bey ſich. 

6) Der vom Klinger beſchriebene Leonard 
Thaner (Hartl): Dieſer trug einen grauen 
Mantel, braunes Jankerl, kurze ſchwarzlederne 
andelhoſe, Stiefel und einen runden Hut; er 
eerſelbe, welcher mit vier im Jahre 1806 beim 
Kortgl, Landgerichte Straubing in Unterſuchung 

und auf 4 Jahre ins Arbeitshaus uach 
Wurghauſen condemulrt wurde. 
K. B. Stadtgericht. 
(I. 8) Pracher m. p. Stadtrichter. 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
| von Baiern ıc. 

4. Nach Mittheilung der Koͤniglich Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Landvogtei zu Ellwangen iſt in 
der Nacht vom 14. auf den 18. v. M. aus 
den dortigen Gefaͤngniſſen ein ſchwerer Vers 
brecher, Namens Johann Kuͤhnle aus 
Echingen, Boͤblinger Oberamts, entwichen, 
deſſen Signalement hier nachgeſezt iſt. Saͤmt⸗ 
liche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes werden 
angewirſen, auf dieſen Verbrecher Amtsſpaͤhe 
zu halten, und ihn auf Betreten zu arretiren. 

Ansbach, den 6. Maͤrz 1812. 


Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 


Freiherr von Doͤrnberg. 


Beſchreibung 

des in der Nacht vom 14. bis 15. Febr. 1812 

aus einem Gefaͤngniſſe entwichenen Dieb 

und Verbrecher. . 

Johann Kuͤhnle, Ziegler von Echingen, 
Böblinger Oberamts, derſelbe war früher in der 
Gegend von Gmund in Arbeit, iſt 32 Jahr alt, 
9 Zoll groß, hat ſchwarzbraune kurz abgeſchnit⸗ 
tene Haare, eine hohe Stirn, ſchwarzbraune Au⸗ 
genbraunen, blaue Augen, kurze Naſe, kleinen 

aufwaͤrts gebogenen Mund, langes Kinn, wenig 

hellen Bart, der aber gegenwärtig ſtark gewachſen 
iſt, langes und blaſſes Geſicht, hat eine Schram⸗ 
me an der Stirne und unter dem Kinn, aber 
einen weitern ſichtbaren Fehler. Bekleidet war 
er nur mit einem Hemd und ein paar ſchwarzle⸗ 
dernen Hoſen. 

Ellwangen, den 15. Febr. 1812. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

5. Es iſt zur allerboͤchſten Kenntniß gekom⸗ 
men, daß mehrere Gerichts behoͤrzen in Ange— 
legenheiten der Königl. Stiſtungs-Aduimiſtra⸗ 
tionen weder die vergeſchricbenzu Taxen erhe⸗ 


—ů— 
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ben, noch das geeignete Stempelpapler ger 
brauchen. In Folge eines Könige, Miniſte⸗ 
trial: Reftripts werden demnach ſaͤmtliche Stadt: 
fand: und Patrimonial- Gerichte des Retzat⸗ 
kreiſes hiermit angewieſen, die beſtetzende Tax⸗ 


und Siegelordnung auch in Gegenſtaͤnden des 


Stiftungsvermoͤgens genau zu beachten, ins 
dem den Stiftungen keine Befreiung von den 
Öffentlichen Staarsauflagen zukommt. 
Ansbach, den 7. März 1812. 
Koͤnigl. Finanz s Direetion des Rezutkrelſes. 
En Bever. N 


Subhastationes. 


1. Es wird hiermit öffentlich bekaunt ger 
macht, daß auf den Antrag der Glaͤubiger des 
Schutzverwandten Georg Baumgärtner von Frik⸗ 
kenhauſen deſſen eigene Grundſtücke, als ein hal⸗ 
ber Morgen Acker der Marrader genannt, dann 
ein und ein halber Morgen Acker im obern Ge⸗ 


wams und ein halber Morgen Acker der Zwerg⸗ 


acker genannt, ſaͤmtlich in 
Frickenfelden gelegen, 
Gulden, Neun 


der Flur des Weilers 
welche auf Neunzig Einen 
und Zwanzig und Fuͤnf und 
Zwanzig Gulden gerichtlich gewuͤrdigt worden 
ſind, deren Laſten und Abgaben Übrigens in der 
Gerichtsregiſtratur taglich eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen, hiermit ſubhaſtirt und zu jedermanns feilen 
Kauf ausgeboten werden. Alle diejenige, welche 
eines dieſer Guͤter zu erkaufen geſonnen und zu 
befigen, dann zu bezahlen faͤhig und vermoͤgend 
ſind, werden daher hiermit aufgefordert, ſich in 
den auf den 27. Maͤrz, ven 22. April und den 
15. May jedesmal Vormittags 9 Uhr im Orte 
Frickenfelden angeſezten drey Bietungsterminen, 
wovon der dritte peremtoriſch iſt, zu melden und 
ihr Gebot abzugeben, mit dem Bedeuten, dag 
auf die nach dem Ablaufe des lezten Liquidations⸗ 
termins etwa einkommenden Gebore nicht weiter 
geachtet werden wird. 
Gunzenbauſen, deu 27. Febr. 1812. 
K. B. Landgericht. 
20 N 
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2. Da auf Anſuchen elnes Gläubigers die 
Immobilien der Catharina Lieblin zu Schweinau, 
beſtehend 1) aus einem Wohnhaus Nr. 61. 
2) einer Scheuer, 3) Stallung, neuerlich zur 
Votaſchenſiederey, 4) der Backofen nebſt Woh⸗ 
nung daran, 5) ein Kalcinirofen, 6) ein Bruns 
nen, 7) ein Gaͤrtchen mit Hofralth, gerichtlich 
um 2150 fl. taxirt, dffentlich verkauft werden 
ſollen, fo werden hiezu alle deſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige auf den 31. Merz Vormittags 
g Uhr eingeladen. Die auf dem Immobile haf⸗ 
tenden Laſten find 4, reſp. 6 3 pro Cto. Hands 
Lon als vormals Domprobſt Bambergiſches Erb⸗ 
tinnslehen, ſodann an die Erbzlunslehenherr⸗ 
Ivaft jährlich eine Faſtnachtshenne mit 5 kr. und 
an das Waldamt Laurenzi zu Nürnberg eine Forſt⸗ 
henne. Beſonders werden Potaſchenſieder hier⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, welche wegen der ge⸗ 
ringen Concurrenz mit Gewerbsgenoſſen leicht ihr 
gutes Fortkommen finden könnten. 

Nurnberg, am 20. Febr. 1812. 

’ K. B Landgericht. 

3. Da bei dem hieſigen K. B. Landgericht 
zur Berichtigung einer Aerarialſchuld zu Ansbach 
das im hieſigen Landgerichtsbezitk gelegene Guͤth⸗ 
lein des Unterthanen Johann Georg Schmidt zu 
Burk, beſtehend aus ı Haus, 1 Scheune, 3 
Tagw. Garten, 14 Tagw. Wieſen, 4 Merg 
Aeckern und dem Gemeindrechte, dͤffentlich Schul⸗ 
den halber verkauft werden ſoll und der Bietungs⸗ 
termin auf den 17. April dies Jahrs Vormittags 
p Uhr in dem Geſchaͤftezimmer der unterzeichne⸗ 
ten Stelle coram Commissario Rechtspraktikant 
Schlottmann angeſezt worden; ſo wird ſolches 
und daß gedachtes Immobile nach der davon aufs 
genommenen Taxe, welche an jedem Gerichts⸗ 
tage in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 200 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufsluſti⸗ 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß 
im Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zu⸗ 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll. 

Waſſertruͤdingen, am 27. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 


„E Morgen Hopfengarten, 


Eee 


3c 


4. Da auf Anſuchen der Gläubiger die Im⸗ 
mobilien des Baͤckers Vitus Lotter zu Hagenbuͤch⸗ 
ach, beſtehend *) in einem Wohnhauſe allda, 
taxirt für 500 fl.; a) in einem angebauten Stal⸗ 
le, gewuͤrdiget für 30 fl.; 3) in einer Scheuer, 
gewuͤrdiget fuͤr 275 fl.; 4) in dem Laubrechte, 
gewuͤrdiget für 400 fl.; 5) in 5 Morgen Feld, 
die fogenannte Ochſenhuth, walzend, um den 
Werth von 800 fl.; 6) un Morgen, das Pfarr⸗ 
Aeckerlein, taxirt für 100 fl.; 2) iu? Morgen 
Acker beim armen Haus, taxirt für 125 fl.; 8) 
in 2 Morgen, der Grafenader, gewuͤrdigt für 
1 50 fi.; 9) in 2 Morgen, der Leinwegacker, ge⸗ 
wuͤrdiget für 128 fl.; zo) in 4 Morgen, der 
Brandhofacker, gewürdiget für 60 fl.; rı) iu 
tarirt für 30 fl.; 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich Schulden halber 
verkauft werden ſollen, und peremtoriſcher Bie⸗ 
tungstermin auf den 24. April dieſes Jahrs Vor⸗ 
mittags 8 Uhr im Orte Hagenbuͤchach augeſezt 
worden; fo wird ſolches, und daß die Oneta und 
Taxen naͤher in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den konnen, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß iu dieſem Bietungster⸗ 
mine die Grundſtuͤcke den Meiſtbietenden unfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
ſolle. Mt. Erlbach, den 1. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

5. Das dem VBaͤckermeiſter Matthaͤns Welker 
dahier zugehörige Wohnhaus, worauf ein Gebot 
von 1550 fl. gelegt iſt, wird hiermit wiederholt 
zum Berkauf ausgeboten, Termin auf den 19. 
März Vormittags 9 Uhr anberaumt und Kaufs⸗ 
luſtige dazu vorgeladen. Wegen Beſchaffenheit 
des feilgebotenen Hauſes wird ſich auf die fruͤhe⸗ 
ten Bekanntmachungen bezogen. 

Herzogenaurach, den 29. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

6. Da auf Anſuchen des Mezgermelſters Pe⸗ 
ter Hormes als Vormund der Landkutſcher Gockl⸗ 
ſchen Kinder das in hieſiger Neuftadt in der Kutt⸗ 
lergaſſe sub Nr. 32. gelegene Wohnhaus, wor⸗ 
auf nach den Kaufbriefen die Nuͤrnberger Land⸗ 
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kutſchereygerechtigkeit gehaftet hat, nebſt Zuge: 
Hörungen an den Meiſtbietenden dſſeutlich vers 
kauft werden fol, und der Bietungsteruin auf 
Donnerſtag den 30. April dies Jahrs Vormittags 
um 10 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht vor 
dem Eemmiſſario Stadtgerichtsrath Fleiſchmaun 
augeſezt worden; fo wird ſolches und daß gedach⸗ 
tes Haus ſammt Zugehdrungen, nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche in der Regiſtratur 
elngeſehen werden kann, auf 1572 fl. 30 kr. 
thn. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen be⸗ 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß im Ble⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch WE, das 
Grundſtäck dem Melſcbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
zen Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll. 
Erlangen, am 27. Febr. 1812. 
K. B. Stadtgericht. 
7. Zur anderweiten Subhaſtation der Schmled⸗ 
ſtaͤtte des Johann Georg Müller dahier Nr. 173. 
Termin auf den 22. April Nachnuttags 2 Uhr 
ngefezt, mit dem Bemerken: daß auf dieſes für 
1200 fl. tarirte Haus bereits ein Gebot von 
2000 fl. gelegt worden iſt. Kaufsluſtige haben 
ſich im anberaumten Termin einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. 
MBindögeim, den 29. Febr. 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


=. Auf Anſuchen des buͤrgerlichen Einwohners 
und Schuhmachermeiſters Joſtph Buger dahier 
wurde ber deſſen Vermoͤgen wegen Unzulaͤnglich⸗ 
keit der Concurs erkannt, und werden daher alle 
diejenigen, welche hieran einige Auſpruͤche zu has 
ben vermeinen, zu deren Liquidation und weitern 
rechtlichen Verhandlung ad liquidandum auf den 
15. April, ad exeipiendum auf den 27. May, 
ad concludendum auf den 24. Juny jedesmal 
Vormittags 9 Uhr mit der Warnung vorgeladen, 
daß wer am erſten Ediktstag weder ſelbſt noch 
burch einen gebdrig Bevollmächtigten erſcheint, 
mit feiner Forderung von der Gantmaſſe aus ge⸗ 


N 
ſchloſſen bleibt. Zum Verkauf der hiezu gehbri- 
gen Immobilien und zwar eines zweiſtdckigen 
Wehnhauſes nebſt kleinen Gaͤrtchen, eines buͤr⸗ 
gerlichen Geineindtheils, an zwey Stuͤcken, 2 
Mrg. kanzlexlehenbaren Ackers aaf dem Berg und 
5 Tagwerk freieigene Wieſe in den Mordeggerten, 
deren Taxe und Abgaben taͤglich in der Regijtras 
tur eingefehen werden kann, wird ferner perem⸗ 
toriſcher Termin am 14. April Morgens 9 Uhr 
feſtgeſezt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden, welche bei annehm⸗ 
lichen Geboten den alöhaldigen Zuſchlag gewärtis 
gen können. Zulezt ergehet an diejenigen, wel⸗ 
che Geld oder Effekten des Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, die Warnung, bei Strafe des 
Wiedererſatzes nichts davon an denſelben, ſon⸗ 
dern nur an das amtliche Depoſitorlum gelangen 
zu laſſen. 

Herrieden, am 23. Febr. 48 12. 

K. B. Landgericht. , 

2. Zur vollftändigen Berichtigung ber Hypo⸗ 
theken⸗Verhaͤltniſſe der Immobilien des Johann 
Adam Brummer jan. in Nenzenheim, beſtehend 
aus dem Wohnhaus Nr. 94. mit Zubehör daſelbſt, 
1 Mrg. Acker in der Haardt, 2 Meg. Acker im 
heiligen Häußlein, 3 Morgen Acker im breiten 
Weg, J Morgen Acker im Weingartsweg, 4 Mor⸗ 
gen im Bruͤckenwaaſen und 4 Morgen Acker im 
Heerwez auf Neuzenheimer Markung, werden 
hiemit alle diejenigen, welche hierauf Eigenthums⸗ 
oder andere Realanſpruͤche zu haben vermeinen, 
mit allen iuuhabenden Beweisurkunden hierüber 
auf den 8. April d. J. Vormittags 8 Uhr anhere 
vorgeladen, die Aus bleibenden aber mit ihren et⸗ 
waigen Realanfprüchen auf dieſe Beſitzungen pruͤ⸗ 
kludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. Urkundlich der amtlichen 
Ausfertigung. 

uffenheim, den x. Merz 1812. 
K. B. Landgericht. 

g. Auf Antrag des Johann Weinberger von 
Rittersbach und des Friedrich Kraus von Roth 
werden hiemit Martin und Philipp Roͤßlein aus 
Walliſau, oder deren Erben oder Erbönehmer 
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edictaliter vorgeladen, binnen neun Monaten 
und langitens bis zu dem in dieſer Sache auf den 
30. November anſtehenden Termin um ſo gewiſ⸗ 
ſer zu erſcheinen, als fie widrigenfalls für todt 
erklart und die ihnen durch den Tod der Schwe⸗ 
ſter Anna Maria zugefallene unbetraͤchtliche Erb⸗ 
ſchaft den naͤchſten Anverwandten ausgehaͤndigt 
werden wuͤrde. 

Pleinfeld, am 2. Merz 1812. 

Kdnigl. Landgericht. N 

4. Es iſt dem unterzeichneten K. B. Stadt⸗ 
gericht angezeigt werden, daß nachgenannte Per⸗ 
ſonen: 1) Wilhelm von Reizenſteln; 2) Wilhelm 
Georg Kechelein; 3) Johann Michael Kappel; 
4) Johann Paul Schuebel; 5) Johann Georg — 
und Jahann Chriſtoph Reiſinger Gebrüdern, 6) 
Johann Chriſtoph Satzinger; 7) Georg Andreas 
Hofmann; 8) Roſina Barbara Siebert; ſich feir 
vielen Jahren von hier entfernt, und ſeit mehr 
als 10 Jahren von ihrem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben haben. Da nun des halb 
die Curatoren und Verwandten der Abweſenden 
auf Todes erklaͤrung derſelben probocirt haben; fo 
werden fie nebſt den von ihnen etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmern, hierdurch dffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und laͤugſtens 
in dem auf den 16. Juny 1812. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſſor Roſe 
anberaumten Termin auf dem bieſigen Kbniglichen 
Stadtgerichte, ſchr filich oder perſbalich zu melden 
und weitere Anwelfung zu aewärtigen. - Sollten 
dieſelben aber weder ſich ſeldſt, noch ſonſt Jemand 
ſich in ihrem Namen vor und in dem Termine mels 
den; ſo haben ſie alsdann zu gewaͤrtigen, daß ſie 
fig todt erklart, die bisherige Verwaltung ihres 
Wermdgens aufgehoben, und dieſes den naͤchſten 
Erben, die ſich als ſelche geſe zlich legitimiren kon⸗ 
nen, zugeeignet werden wird. 

Cegeden Ansbach, den 29. Auguſt 1811. 

K. B. Stadtgericht. 


Avertissements. 


1. Dom Kdofgl. Rentaut wegen wird hoͤch⸗ 
ſten Auftrags zufolge das von dem Feldwebel Core 


DD u \ 
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nelius Walrab erkaufte Wächterhäuschen Nr. 95. 
zu St. Johannis Dienftag den 25. Merz in dem 
Rentamtlichen Bureau anderweit offentlich ver: 


ſteigert, und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 


Fuͤrth, den 12. Febr. 1812. 

2. In Beziehung auf die gnaͤdigſte Auffor⸗ 
derung der Königl. Finanzditektion des Rezatkrei⸗ 
ſes vom 25. Nov. v. J. werden vom unteugeſez⸗ 
ten Amte folgende entbehrliche Staatsrealitaͤten 
im Verſteigerungswege an die Meiſtbiether dffeut⸗ 
lich verkauft: 1) das ehemalige Wildmeiſterey⸗ 
haus zu Kornburg mit einer Hoftaith; 2) zwey 
Gemeindtheile, welche dieſem Wildmeiſtereyhaus 
durch das Loos zugekommen ſind, beide 3. Tag⸗ 
werk in der Grbße, ſind gegenwaͤrtig zu einer 
Wieſe kultivirt; 3) ein Haus in Langeulehe die 
Steinbrechermeiſters -Wohnung; 4) ein zweites 
Haus aldort, worin 4 Steiubrecherswohnungen 
find; 5) ein Aeckerl in der Reduizhembacher Flur⸗ 
markung entlegen, das Steinbruchaͤckerl genaunt, - 
von 3 Tagwerk; 6) das ſogenannte Waldhaus⸗ 
äderlein zu Eibach von 3 Tagwerk; 7) das. 
Schlopaͤckerlein aldort von E Tagwerkz 8) die 
ehemalige Amtmannswieſe, ebenfalls zu Eibach, 
von 25 Tagwerk; 9) eine Wieſe zu Kleinſchwar⸗ 
zenlehe in der ſogenannten Weite aldort entlegen, 
von 2 Tagwerk; 10) ein Aeckerl aldort im Bern: 
lohe von 2 Tagwerk, und 11) eine Wieſe alda 
von 1 Tagwerk, endlich 12) ein Acker im obi⸗ 
gen Flur an der Straße von 4 Tagwerk. Der 
Verſteigerungstermin iſt auf den 16. Merz anbe⸗ 
raumt, an welchem Tage ſich die Kaufslieb, aber 
in der Reutamts-Kanzley Morgens 9 Uhr ein: 
finden mögen. Die Kaufsbedingniſſe ſind nach 
der allerhoöͤchſten Verordnung vom 30. Eept. v. 
J. Regierungsblatt Stuck 67. feſtgejezt. Die 
Verkaufsobjecte können ſich allen fall ige Kaufs⸗ 
liebhaber nach Belieben vorher jeden Orts von den 
Ortsvorſtaͤnden zeigen laſſen. 

Schwabach, den 20. Febr. 1812. 

Königl. Reuramt. 

3 Die bieſige Diakonaten ehnung, weiche 
4 Stuben, 3 Kammern, eine uche, eim Baich⸗ 
bad mit eingemauerte kupfernen Jul, einen 
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Pumpbrimnen mit bleiernen Röhren und einen 
kupferuen Sammelkaſten, dann einen geräumigen 
Keller enthält, und wozu ein 7 Morgen hal: 
tendes Gartenfeld, ein in unmittelbarer Verbin⸗ 
dung mit dem Haupthauſe ſtehendes Settengebaͤu⸗ 
de mit 3 Kammern, dann ein eigener Hofplaz 
mit Schuͤpfe und Dingergruße gehort, ſoll aller: 
hoͤchſtem Befehl zufolge zum offentlichen Verkauf 
gebracht werden. Hiezu iſt auch ſofort Termin 
auf den 20. Maͤrz dieſes Jahrs Vormittags zehn 
Uhr in dem Geſchaftelokale des unterzeichneten 
Amts feſtgeſezt worden. Selches wird Kaufs⸗ 
liebhabern mit dem Anfuͤgen eroffnet, daß bei 
dieſem Verkauf diejenigen Normen in Anwendung 


gebracht werden, welche in der allerhbchſten Ver⸗ 


ordnung ven ı. Febr. 1808, Reg. Bl. 1808, 
S. 457, in der weitern allgemeinen hoͤch⸗ 
ſten dee dung vom 6. Sept. vorigen Jahrs, 
Reg. 1, S. 1450 enthalten find, und 
daß, salva ratificanione: fragliche Objecte dem 
Meiftdierrusen werden zugeſchlagen werden. Im 
ubrigen in Kaufsliebhabern deren vorläufige Ve: 
ſichtigung zugelaſſen. 

Woöyrd, den 17. Febr. 1812. 

545 K. B. Juſtizamt. 

4. Am 16. d. M. Merz wird etwas Stock⸗ 
und anderes weiches Brennholz auf der Revier 
Absberg verkauft. Die Zuſammenkunft it fruͤh 
um s Uhr beym Unterthanen Nehmeyer in Geis 
felöberg. 

5. Am 18. d. M. Merz Morgens um 8 Uhr 


findet ein Zuſammentritt im Wirthshauſe zu 


Buͤchelberg ſtatt, um einiges weiches Brennholz 
auf dem Revier Lindelbach zu verkaufen. 

6. Das Königl. Rentamt Cadolzburg vers 
kauft Mittwochs den 18. curr. Vormittags 130 
Scheffel 54 Metzen Waizen. 

7. Die Köontgl. Oekonomie-Direktion Tries⸗ 
dorf verkauft Donnerſtags den 19. dies Monats 
Vormittags ro Uhr das auf dem hieſigen Frucht⸗ 
ſpeicher eutbehrliche Getraid von 8 Simra 5 Mez 
Korn, 13 Simra 24 Mez Gerſten und 3 Simra 
20 Mez Haber in Parthien au die Meiſtbieten⸗ 
den salva ratificatione, 
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8. Da in dem Schloß zu Ikllesheim auf den 
16. März Vormittags 9 Uhr nachſtehende Ger 
traidſorten: 1). Dinkel, 2) Korn, 3) Gerſten 
und 4) Haber in großen und kleinen Parthien 
an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, 
ſo wird dieſes, damit ſich Kaufsluſtige am be⸗ 
ſagten Ort und Tag einfinden konnen, zu jeder⸗ 
manns Wiſſenſchgft gebracht. 
Illesbeim, den 27. Febr. 18 ra. 
Freiherrl. v. Berlichingiſches Sequeſtrationsamt. 
9. Am 20. d. M. Merz Nachmittags um 
2 Uhr wird die Schlag- oder Grasſtreu aus dem 


Forſtort Mduchswald im Wirthshauſe zu Sta⸗ 


deln verliehen. N 

10. Die Kdnigl. Oekonomie = Direction zu 
Triesdorf derpachtet Montags den 16. dies Mo⸗ 
nats Vormittags 10 Uhr den Speßart- und Birk⸗ 


weiher auf 3 Jahr meiſthietend salva ratiſicatione. 


a. Der Brauer Georg Michael Kettler das 
hier hat mittelſt gerichtlichen Vertrags mit ſeiner 
Braut, der Chriſtiane Caroline Wilhelmine Preis, 
verwittibten Herold hieſelbſt, vom 30. Dec. v. 
J. die allgemeine eheliche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 


geſchloſſen, was hiermit zur offentlichen Nach⸗ 


richt dient. N 

Neuſtadt an der Aiſch, am 4. Jan. ıgrr. 

K. B. Stadtgericht. 

12. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
find zur gerichtlichen öffentlichen Verſteigerung 
der zur Uhrmacher Knauppſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Effekten, welche hauptſaͤchlich in 2 Bil⸗ 
lards nebſt Zubehör, in allerley Wirthſchaftsge⸗ 
rärhe und anderem Mobiliare beſtehen, Montag 
der 16. k. M. Maͤrz und die folgenden Tage je⸗ 
desmal Vormittags von 9 — 12 und Nachmit⸗ 
tags von 2 — 5 Uhr.beftimmt, zum Verkauf des 
dazu gehörigen Weinvorraths aber, in 20 — 80 
Bouteillen Malaga, bey 80 Maas Muskatwein 
gegen 25 Eymer Burgunder und über 10 Eymer 
Frankenwein beſtehend, wie auch 43 Bouteillen 
Cegnac und 2 Bouteillen Rak, Freyteig der 20. 
März Vormittag 9 Uhr. Kaufliibhaver werden 
eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit im Baad⸗ 
wirthshauſe an der Feuchtwanger Straße vor dem | 
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Commiſſarins Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Meuſel ein⸗ 
zufinden. Am 27. Febr. 1812. 

13. Die unterm 1 2. Febr. d. J. dekretirte Ver⸗ 
ſteigerung des Faͤrbermeiſter Ulrich Ruppiſchen 
Hauſes L. Nr. 1110, am Steige gelegen, wo⸗ 
zu Tagsfahrt auf Donnerſtag den 19. dies ber 

ſtimmt war, bleibt, dis auf weiters, vor der 
Hand eingeſtellt. 
Nürnberg, den 4. März 1812. 
K. B. Stadtgericht. 

14. Dienftag den 17. März fruͤh 9 Uhr wer⸗ 
den bey dem Großherzoglich Wuͤrzburgiſchen Rent⸗ 
amte Ochſeufurth 62 Fuder Zehntmoſte in mehres 
sen Parthien öffentlich verſtrichen und salva ra- 
Tiieatione an die Meiftbietenden abgegeben, wos 
bey den Kaufluſtigen bemerket wird, daß dieſe 
Möfte nach erfchtenener allerhoͤchſten Ratſſikation 
einige Monate noch in dem herrſchaftlichen Kel⸗ 
ler liegen bleiben durfen. 

Ochſenfurth, am 5. Maͤrz 1812. 

Großherzoglich Wuͤrzburgſches Rentamt. 

15. Die von dem bereits durch mehrere Schtif⸗ 
zen bekannten Profeſſor Kayſer verfaßten geo⸗ 
graphiſchen Unterhaltungen haben be⸗ 
reits eine fo guͤnſtige Aufnahme gefunden, daß 
ſich der Herausgeber fir die Fortſetzung zur höch⸗ 
ſten Sorgfalt ſowohl in der Bearbeitung des 
Textes als der Auswahl der Kupfer und Karten 
auf die erfteulichſte Weile aufgemuntert ficht. 
Der Zweck deſſelben, wie ihn ſchon die erſte An⸗ 
kund igung aus druckte, iſt, ein Werk zu verſchaf⸗ 
fen, welches das ganze große Sedieth der Erd⸗ 
beſchreibung umfaßt, den in einer Menge von 
Werken zerſtreuten Stoff ſammelt, zu einem Gan⸗ 
zer ordnet und durch eine blühende Darſtellung 
ſeyelt. Die Anſchaffung zu erleichtern, erſcheint 
wöchentlich 1 Bogen Text, der monatlich zwey⸗ 
mal mit einem erläuternden Kupfer oder mit Kar⸗ 
ten verſeben wird. Eine jede Lieferung koſtet 
4 Kr. oder 1 Greſchen Saͤchſiſch. Am Ende je: 
det Bandes wird der Buchbinder durch eine ges 
druckte Anzelge zurecht gewieſen, in welche Ord⸗ 
nung er die Kupfer und Kärtchen zu binden hat. 
Das ganze Werk zerfällt in 3 Abthellungen: 


lungen an der 
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I. Band: Der Erdbewohner. U, Band: Die 
Erdoberfläche. Il Band: Die einzelnen Theile 
der Erdoberſlaͤche. Da die beiden erſten Bände 
die Grundlage des dritten, ihrem Stoffe nach 
aber nicht ſo ausgedehnt find und alſo fruͤher ge⸗ 
ſchloſſen werden, fo ward für raͤthlich gehalten, 
mit der Herausgabe aller 3 Lieferungen zugleich 
anzufangen. Dadurch uͤberſehen die Käufer von 
vorne herein den Plan des ganzen Werkes. Dem 


letztern das hochſte Intereſſe zu geben, wird vom 


Verfaſſer nichts unterlaſſen werden. Daß uͤbri⸗ 
gens nieht alle Lieferungen auf diefelbe Weiſe aus 
ziehen, liegt in der Natur der Sache. Der 
Weg zu einer gruͤndkichen Keuntniß der Dinge 
fuͤhrt nicht immer durch Nofen, ſondern auch 
durch Dornen, und um das Angenehme zu er⸗ 
langen, muß man fich öfters erſt dem Läftigen 
unterwerfen. Die Abgabe jeder Lieferung erfolgt 
wie bisher allzeit am Sonnabend, nur geſchieht 
dieſelbe vom Sonnabend den 29. Febr. an hier 
in Augsburg bey Bleßfeld jan, der Poſt 
gegenuber. Alle Auswaͤrtigen belieben ihre 
Beſtellungen unter der unten ſtehenden Addreſſe 
zu machen und der augenblicklichen Beſtellung 
verſichert zu ſeyn. Sammler erhalten bey 0 
Exemplaren das 11. Exemplar frey. Bey aröfs 
ſern Beſtellungen wird man ſich auch gerne zu ei⸗ 
ner noch vortheilhaftern Bedingung verſtehen. — 
Ohne Baar zahlung oder ſichere Anweiſung für 
die empfangenen Lieferungen wird keine Forts 
ſetzung verabfolgt. 

Augsburg, am 26. Febr. 1812. 

Expedition der geographiſchen 
Unterhaltungen. 
Fuͤr Ansbach nimmt auf obiges Werk Beſtel⸗ 


Redacteur Schmid. 
16. Unterzeichneter läßt andurch öffentlich be⸗ 
kannt machen, und ladet höoͤflichſt in⸗ und aus⸗ 
wärtige Freunde ein, daß auf den 25. d. M. 
Merz, wer hinten nach kommt, der kommt zu⸗ 
lezt, in ſeinem eigenen Walde oberhalb des Brun⸗ 
nenhofe bey Mitteleſchenbach: ı, Eine ziemliche 
Anzahl Eichen, 2) Fichten, Tannen u. Buchen, 
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3) Bauholz, die Maurer und bie Zimmerlent 
find auch wohl gutes Muths, haben ihre größte 
Freud, wenn man brav bauen thut, fruͤh um 8 
Uhr feinen Anfang nimmt, bffentlich verkauft, 
nur aber alles nach baare Bezahlung, daß ich 
darf keinen in ſein Landgericht verklagen. 

Windsbach, den 7. Merz 1812. 

; Herrlen, Sonnenwirth. 

. 27. Der Garten beim Haus Nr. 641 3. an 
der Feuchtwanger Straße, welcher unter andern 
mehrere Beete Spargelfeld enthält, iſt im Ganz 
zen eder zu zwey Theile zu verpachten und das 
Weitere beim Regiſtrator Triſchel in Nr. 75. am 
obern Thor zu erfahren. N 

18. Ich warne hiedurch Jedermann, meinem 
Sohn Jonann Chriſtoph Uz weder etwas zu bors 
gen oder auf meinem Namen verabfolgen zu laſ⸗ 
ſen, indem ich nicht das mindeſte mehr fuͤr ihn 
bezahle. ö 

Forndorf, den 8. März 1813. 

Anna Barbara Uz. 

19. Der erſte Garten rechter Hand am neuen 
Weg iſt aus freier Hand zu verkaufen. Llebha⸗ 
ber kdunen ſich je eher je lieber an die Eigenthuͤ⸗ 
merin im Haus Nr. ro. ſelbſt wenden*und eines 
billigen Kaufabſchluſſes gewaͤrtig ſeyn. 

Ansbach, den 8. Merz 1812. 

20. Ein ſchoͤner großer eichener Kleiderſchrank 
von eingelegter Arbeit iſt bei der Secretair Gall⸗ 
witzin um billigen Preiß zu verkaufen. 

21. Ein gutes Fortepiano in Klavierformat 
Hi zu verkaufen; wo? ift im Intelligenz⸗Com⸗ 
toir zu erfahren. 

22. In der Commis baͤckerey in der Kdnigl. 
Infanterie = Kaſerue iſt rockene Kleie der halbe 
Baieriſche Metzen a 8 kr., ferner auch Commiß⸗ 
brod, der Schuß a 13 kr. zu verkaufen. 

23. Eine ſchon gebrauchte, jedoch gut condi⸗ 
tlonirte große Hausglecke wird um billigen Preis 
zu kaufen geſucht. Das Naͤhere iſt beym Kauf⸗ 
mann Merklein hier zu erfragen. 

24. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
Unterzeichnete bevorſtehenden Monat Merz den 
Anfang zum Blalchen durch Schleſiſche Blaich⸗ 
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meiſter unternehmen werden. Da nun im abge⸗ 
wichenen Jahr, Jeder, ſo uns ſein Zutrauen ſchenk⸗ 
te, aufs Schönfte und Beſte die Blaichwaaren 
erhalten hat, ſo zweifeln wir nicht, daß uns 
dieſe für dieſes Jahr zugeſendet werden; vielmehr 
haben wir zu hoffen, anderweit empfohlen zu 
werden. Das Blaichlohn verbleibt wie vorhin, 
nemlich per Ehle 25 kr., für ein Pfund Zwirn 
24 kr. und fürd Pfund Garn 16 kr., dann vom 
Stuͤck Tuch kr. Maugerlohn. Auch wird fuͤr 
allen entſtehenden Schaden Genugthaung erſtat⸗ 
tet. Die Spedition übernehmen in Ansbach Frau 
Pflugin, in Rothenburg Herr Aſſeſſor Merz, in 
Furth Frau Kuͤttin, in Dinkelsbuͤhl Herr Grus 
ner, in Oettingen Herr Konrad Fiſcher. 
Waſſertruͤdingen, den 20. Frbr. 1812. 
Hauck und Geiger. 
25. Unterzeichnete empfiehlt ſich mit Beſtel⸗ 
lungen von Tuͤchern, Garn und Zwirne zur Rord⸗ 
linger Bleiche. 
Schaͤfer, Bleichkommiſſalrs⸗Wittwe. 
26. Von dem Jahrgang 1811 des K. B. Regie⸗ 
rungsblatts ſind bey Unterzeichnetem 3 Exemplare 
incl, des Regiſters das Exemplar zu 4 fl. täglich 
zu haben. ö 
Rohmeder. 
27. Ein braves Handelshaus in Augsburg, 
welches in Spezereiwaaren und Wechſelgeſchaͤften 
ſtarles Negoce treibt, ſucht einen Lehrjungen von 
13 — 14 Jahren, welcher fran zo ſiſch ſpricht und 
eine ſchbne Hand ſchreibt. Hauptſaͤchlich muß 
er von braven bemittelten Aeltern ſeyn und eine 
gute Erziehung genoſſen haben. Die naͤhern Ba⸗ 
dingungen ertheilt in portofreien Briefen der Uns 
terzeichnete. 2 
Rohmeder. 
28. Vergangenen Mondtag den 2. März iſt 
mir eine Mezgershuͤndin mit Stuzſchwanz und 
sörhlicher Farbe emlaufen. Ich erſuche daher 
Jeden, der ſolchen beſizt, mir unver zuͤgliche 
Nachricht davon zu geben. 
Neuſes bei Oberbach, den 7. Marz 1812. 
N : Georg wingler⸗ 
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29. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 
ich nach einem allerhöchſten Reſcript des K. B. 
General-Commiſſariats als Schleifer wieder an⸗ 
genommen worden bin. Ich bitte daher mir guͤ⸗ 
tiges Zutrauen zu ſchenken, indem ich an gutem 
Schleifen und Poliren, fo wie an ſchleuniger und 
billiger Aufwartung nichts ermangeln laſſen werde. 
Mein Logis iſt in der Buͤttengaſſe beim Schnei⸗ 
dermeiſter Krauß unten. 

Hertzig, Kunſtſchleifer. 

30. Die in der 1o43ſten Münchner Ziehung 
8 Nummern waren: 

70. 46. 45. 82. 
Die Nächſie iſt die 664 ſte Regensburger den 16. 
dies, wozu wie gewoͤhnlich bis nächften Sonntag 
Abends Einſaͤtze annehme. 
Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie⸗Einnehmer. 


* 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 118. bei Handelsmann Samhammer ne⸗ 
ben dem Kdnigl. Schloß iſt der ganze obere Ga⸗ 
den taͤglich zu vermiethen. N 

Nr. 185. iſt ein Quartier mit Bett und Meu⸗ 
bles taͤglich zu beziehen. 

Nr. 270. in der Neuſtadt beim Schloſſer Ruͤlk 
iſt täglich ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß kann ſogleich 
ein ganzes, mit allen Bequemlichkeiten verſehe⸗ 


nes Quartier bezogen werden; auch iſt in dem 


naͤmlichen Haus ein kleines Quartier zu vermie⸗ 
then. 

Nr, 331. zwei Stiegen hoch iſt eine Stube 
mit Bett und Meubles taͤglich zu vermiethen. 

Nr. 524. in der Schloßvorſtadt eine Stiege 
hoch iſt ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 

Nr. 910. in der Carlſtraße iſt für einen ledi⸗ 
gen Herrn ein bisher mit aller Zufriedenheit ders 
liehen geweſenes Logis mit Bett und Meubles 
täglich zu verleihen. 

Nr. 978, iſt ein Quartier mit Bett und Meu⸗ 
bles täglich zu vermiethen. 


U 


hofen; 
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Ein fehr bequemes Logis ict zu vermfethen. 
Weitere Nachricht gibt das Comtoir. 
In den an de Chaußee liegenden Freyherrl. 


von Seefriediſchen Hofs⸗Gebaͤuden zu Neuſes iſt 


bis kuͤnftige Walburgis das obere Quartier, be⸗ 
ſtehend in zwey Zimmern, einer Kammer, Kuͤche, 
Keller, Holzlege, zu vermietheu. 
haben ſich deshalb an den Kreis » Calculator 
Wucherer im Hofdrechsler Meidleiniſchen Haufe 
in der Neuſtadt dahter zu wenden. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebuͤhren für die Jutelligem⸗ 
Zeitung vom 1. bis 9. Maͤrz incl. 


58 kr. Conzertauzeige; 1 fl. 39 kr. St. G. 
Ausbach; 54 kr. Eſeubek Aufruf; 16 kr. verl. 
Hund; 30 kr. Keller Abſchied; 30 kr. Hopf Auf⸗ 
ruf; 1 fl. 4 kr. v. Crailshenn Aufruf; 24 kr. 


ö Zimmermann Aufruf; x fl. 25 kr. K. A. Ipho⸗ 


fen; 8 kr. Kleieverkauf; 8 kr. Behaͤlterverkauf; 
6 kr. Klavierverkauf; 6 kr. Qtr. Nr. 127; 8 kr. 
Qtr. Nr. 115; 6 kr. Dr. Nr. 302; 6 fr. Der, 
Nr. 331; 4 kr. Qtr. Nr. 2703 4 kr. Der. Nr. 
1853 8 kr. Kleiderſchrankverkauf. 


Angekommene Fremde. 


Herr Graf v. Duͤrckheim Montmartin v. Thuͤrn⸗ 
Herr Graf v. Pappenheim, K. B. Obriſter, 
v. Pappenheim; Hr. Landrichter Haͤcker, Hr. Rente 
amtmann Rößler u. Hr. Stiftungsadminiſtrator 
Geßner v. Rothenburg; Frau Polizey-Buͤrger⸗ 


meiſter Junckheim v. Feuchtwang; Hr. Landrich⸗ 


ter Puchta v. Cadolzburg; Hr. Baͤumler, Hr. 
Matti und Hr. Wuͤnſch, Kanfleute v. Nuͤrnberg; 


Hr. Juſtizkommiſſair Schneider v. Herrnsheim; 


Hr. Lieut. v. Greiner vom K. B. Chev. Leg. Reg. 
Taxis v. Nurnberg; Hr. Obriſtlieut. v. Kirſch⸗ 
baum von Taris Chev. Leg. v. Nuͤrnberg; Hr. 
Pommer, Kaufmann aus Urach; Hr. Beck, 
Kaufmann aus Heriſau; Hr. Wittelshofen und 
Hr. Iſaac, Kaufleute ven Bayersdorf; Hr. Se⸗ 


Miethsluſtige 
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lignann, Kaufmann aus Heidelberg; Hr. Reg. 
Buartiermeifter Müller v. Augsburg; Hr. Neu⸗ 
per, Kaufmann aus Nuits; Hr. Wirth, Kauf⸗ 
mann v. Augsburg; Hr. Vogtherr, Kaufmann 
v. Mt. Breit; Hr. Erhardt, Kaufmann v. Hei⸗ 
denheim, log. in der Krone. Hr. Weinhaͤndler 
Buchner aus Kitzingen; Hr. Amtmann Traber 
nebſt Hrn. Sohn aus Malnſtockheim; Hr. Ober⸗ 


forſter Bolz v. Cl. Sulz; Hr. Landarzt Mozi⸗ 


lowsky v. Feuchtwang, log. im Brandenburger 
Haus. Hr. Pfarrer Hermann v. Brunn; Hr. 
Kürcheifen, Kaufmann aus Schönheit; Hr. Wal⸗ 
ter, Rothgerber von Langenzenn; Hr. Kaͤrner, 


Kaufmann aus Nuͤrnberg; Hr. Schwaͤmer, Fa⸗ 


brikant aus Nürnberg; Hr. Faber, Kaufmann 


aus Schafhauſen; Hr. Kraft, Schönfärber aus 


Nördlingen; Hr. Ott, Weinhaͤndler aus Markt 
Stefft; Hr. Stobaͤus, Stiftungs- Adminiſtra⸗ 
tor und Hr. Pfarrer Zeiner aus Dinkelsbuͤhl; Hr. 
Sanatzt, Kaufmann aus Bern; Hr. Fleiter und 
Hr. Schindler, Kaufleute aus Freyburg im Breis⸗ 
gau, log. im Zirkel. 5 ö 


A) St. Johannis⸗Kirche. 


Getaufte den 6. und 3. März. 

Georg Friedrich, des buͤrgerlichen Inwohners 
Stöhr Sohn. Anna Babetta Petronella, des 
Ebeniſt und Vergolders Pfeiffer Tochter. Jo⸗ 
hann Heinrich, des B. und Maurergeſellen 
Paul Sohn. 


Begrabene vom 3. bis 8. März. - 


Unna Catharina, des Köblerd Bohner zu Ober: 
eichenbach Tochter, alt 2 J. 6 M. 23 T. ſt. 
am Frieſel. Amalie Sabine, des Gemeinde⸗ 
hirten Schorr zu Bernhardswinden Ehefrau, 
alt 59 J. 11 M. 3 T. fl. am Schlagfluß. 
Margaretha, des Huthmanns Lechner zu Bern⸗ 


hardswinden Tochter, alt 3 M. ſt. am Stik⸗ 10 


N fluß. Anna Margaretha Ensbrunerin, All. 


moſenpatticipantin, alk 25 J. ft. an Entkraͤf⸗ 
Johann Michael Gehret, Halbbaner 


tung. 


— * . 
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zu Oberelchenbach, alt 86 J. 4 M. 14 T. 
fl. an der Waſſerſucht. Eva Barbara, des 
B. und Handelsmanns Kolb Tochter, alt 18 J. 
5 M. 14 T. ſt. an der Abzehrung. N 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 8. März. 


Johann Georg Krauß, B. und Schumachermei⸗ 
ſter, mit Maria Suſanne Hofbauerin. 


Begrabene vom 6. bis 8. Maͤrz. 


Johann Georg Schlund, B. und Bierbrauermeks 

ſter, dann Kavalleriſt bei der Nationalgarde 
Zter Klaſſe, alt 53 J. 6 M. 12 T. fl. an der 
Lungesſucht. Catharina, des B. und We⸗ 
bermeiſters Buͤringer Wittwe, alt 64 J. ſt. 
am Cartharrſieber. Friedrika Eleonora Mas 
ley, alt 60 J. ſt. an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht. Herr Johann Conrad Roͤſer,, Kdnigl. 
Expeditiousrath, alt 69 J. 42 T. fl. am 
Nervenſchlag. 


C) Katholiſche Stadtpfarrel⸗ 


Begraben. 


Ein todtgebehrnes Sdhnlein des Korporals Fuchs 
dom Sten leichten Inf. Bat. f 


Meinen hohen Gbnnern, verehrteſten Freun 
den und wertheſten Bekannten hinterbringe ich, 
bey meinem Abzuge nach Crailsheim, fuͤr alle 
mir und den Meinigen erzeigte hohe Gewogenheit, 
Guͤte und Freundſchaft, die Pflichten des herz⸗ 
lichſten Dankes und empfehle mich zu einem hoch⸗ 
geneigten und guͤtigen Andenken unterthaͤnig, ge⸗ 
horſamſt und ergebeuft. 

Ansbach, den 9. März 1812. 
g Jonathan Keller, 
penſionirter vormalig Königl. Baiern. 
Regierungs ⸗Fiskal und Appella⸗ 
tions⸗Gerichts-Advokat. 


8:7 


Unſere heute zu Schwabach vollzogene eheliche 
Verbindung machen wir hiemit unſern verehrte⸗ 
ſten Verwandten und Freunden gehorſamſt be: 
kannt. 

Ansbach, am 9. Merz 181. 

Ehrenfried Albrecht Pfeiffer, Kdnigl. 
Kreis » Kaffa » Officiant, 

Babette Pfeiffer, gebohrne Beſtelmeyer 
aus Schwabach. 


Tabetle über die Preife und Taxen 
Ansbach, den 


EE 


Avertissement. t 
Zum Verkauf einer Parthie fichtener Hopfen; 
ſtangen iſt Termin auf den 16. d. M. früh 8 Uhr 
beym Wirth Kernſtock aufm Triesdorfer Berg be⸗ 
ſtimmt worden, welches hiermit Liebhabern bekannt 
gemacht wird. Ansbach, den 6. März 1813. 
Kdnigl. Forſtamt. £ 
Verbeſſerung. 
Bei der Bekanntmachung der erledigten Stadt⸗ 
pfarre Schhäffelfelo iſt die Anzahl der Pfarrkim 
der auf 300 angegeben, die aber geoo iſt. 


der vorzüglichſten Lebensbedürfniſſe, 
7. Maͤrz 1812. 


\ ittelpreiſe. , Polis 
Gegenſtaͤnde.] Baiern. Maas 1 Gegenſtaͤnde. Balern. Maas zeyſatz. 
oder Gewicht. if kr El. t. oder Gewicht. fl. tr. 
„ F= | . 
— — in, — — 
Kern Ein Schaͤffel 22 — ———Beſtes Ochſenfleſſch Ein Pfund — 8 
Korn * 5 13 20 I —1 mittleres = 4 > 5 € — 7 
Gerſten . 10 45 — — -das geringſte⸗ . e e — 7 
4 Dinkel * s \ — — —— Kuͤhfleiſch 2 * 8 8 8 — 
Erbſen „ Min 224 — — Kalbfleiſchh⸗ „ 7 . 64 
Linſen . 2 32 — — —tLammfleiſch „ * 0 2 1 
. Guderfiot 9% —— Hammel: u.Schaaffleifh]| =» «= — 
Salz N een 3.52 — — —Schweinfleiſch⸗ = . P 94 
. Mezen j—| 71 — — Aunſchittr, unausgelaſſene ⸗ 114 
Schmalz Ein Pfund — 25 1 — — [Roggen s Mehl Ein Metzen "333 
Butter 6 16 422 ——— Mund⸗ = 72. Metzen — 73 
echt 5 s — 13 — — weißes 0 2 8 — 51 
2 5 5 — 10 —.—,Mittel⸗ s 2 1 4) 
Eier 7 Stück — 5s Nach- 2 4 4 
Lichter Gries . s — 91 
gezogene Ein Pfund — 20. Brod Pf. Lth. Qt. — 
A 5 c — 123 — 4 10 24 — 12 
aifen 1 Eben Roggen [4 5 1; — 5 
* 3 a a1 3 
uſtaͤnd Balern. Maas tg ee 
Gegenſtaͤnde. oder Gewicht. gemiſchtes = 5 92 — 1 31 8 3 
— 1 1 
—ʒͤ— er —— — — — — 
raunes Sommer? Bier, Eine Maas | ganz weißes 5 4 — N 
s Winters 5 n 5 — 3} — | 4 
Weißbier ⸗ : s | 5 s | 24 


n- 

N Fouragepreiſe. EL ” 

Eh She Haber 8 fl. — kr. — — fl. — kr. Ein Ctr. Hen 1 fl. — kr. — — f. — kx. 
28 Ein Schober Stroh 9 .. 48 kr. — — 6. — K. 3 


329 


Mn nn 


Sntelligenz- 


Blatt 


des 


Rezat⸗ 


Kreiſes. 


xl. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 18. März 1812. 


Publicanda. 


Nach § IH. Lit. b. des Königl. Edikts vom 
20. Auguſt 1811 bilden die Activ-Kapitallen 
der ſaͤmtlichen Schuldentilgungs- und Kreis- 
Kaſſen, ſo wie der Central-Staatskaſſe einen 
Beſtaudtheil der zur Staats: Schuldentilgung 
angewieſenen Fonds. Um den Staatsſchuld⸗ 
nern die Berichtigung ihrer dießfallſigen Haf⸗ 
tungen zu erleichtern, und in die Behandlung 
der Staats- Aktiv- Kapitalien durchgängige 
Gleichfoͤrmigkeit zu bringen, werden nachfols 
gende Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht: 1) Der Schuldner kann das Kapis 
tal zu jeder Zeit, auch ohne vorgaͤngige Auf 
kaͤndigung zuruͤkzahlen, nur muß das Zinns⸗ 
Ratum bis zum Tage der erfolgenden Ruͤkzah⸗ 
lung zugleich mitberichtiget werden; 2) keine 
Zahlung kann auf das Kapital gerechnet wer— 
den, fo lange nicht die Zinsruͤkſtaͤnde getilgt 
find; 3) anſtatt baar Geld werden hiebei ans 
genommen, ©) die bon der unterzeichneten Kom⸗ 
miffion ausgeſtellten Wechſel und Obligationen 
mit Abrechnung der treffenden Zinſen-Raten 
nach fünf vom Hundert, b) diejenigen Staats- 
Obligätionen, welche nach dem § XIII. des 
Koͤnigl. Edikts vom 17. November und den 


nachfolgenden allerhoͤchſten Reſcripten vom 14. 
und 27. Dezember 1811 den vierten Ans 
ſpruch auf Zahlung aus dem Staats: Schulz 
dentilgungs-Fonde haben, nämlich die Obli⸗ 
gationen aa, von dem Staatsanleihen, welche 
Dittmar im Jahre 1794, Aaron Elias 
Seeligmann Lit. A. und B. in den Jah⸗ 
ren 1801 und 1808 und eben derſelbe im Jahre 
1804, Ruppel und Harnier im Jahre 
1801, Weſtheimer und Straßburger 
im Jabre 1802, die Gebrüder Nodher 
im Jahre 1805, die Baieriſche Land— 
ſchaft auf ſogenannte Aſſekurationen im Japs 
re 1804 und 805, dann die Neuburger 
Landſchaft negozirt haben; bb. von dem 
allgemeinen Landanlehen von den Jahren 1809 
und 18 0; CC. von dem im Jahre 1804 von 
der Nürnberger Bank negozirten Anlehen von 
einer Million Gulden. 

München, den 5. März 1812. 
K. B. Staats: Schuldeutilgungs⸗Kom̃iſſion. 

N J. Utzſchneider. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 
2. Auf den Grund eines aller hoͤchſten Reſcripts 


vom 27. Febr. d. J. werden die ſaͤmtlichen pro⸗ 
22 
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teſtantiſchen Dekanate des Rezatkteiſes hiermit 
wiederholt angewieſen, jeden in ihren Dioͤceſen 
ſich ereignenden Todesfall einer Pfarterswitt⸗ 
we, nebſt der Angabe, ob fie eine Penſion ges 
noſſen habe, wieviel und woher, ungeſaͤumt 
an die unterzeichnete Stelle einzuberichten. 
Ansbach, am 9. März 1812. 

K. Generals Commiffariat als proteſtantiſches 
General: Defanat des Retzat⸗Kreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

3. Se. Majeſtaͤt der König haben in zwey 
allerhoͤchſten Reſeripte vom 5. Febr. und 2. d. 
M. den Willen zu erkennen gegeben, daß die 
im Königreich Bayern anſaͤßigen, auf den Ge 
nuß der vollen Staatsbürgerrechte Anſpruch 
machenden, fo wie die in Koͤnigl. Staatsdien⸗ 
ſten ſteßenden Individuen, auf welche das 
Kaiſerl. Franzoͤſiſche unter dem 26. Aug. v. J. 
zu Trianon gegebene Derret Anwendung fins 
det, um der politiſchen Vorzuͤge und Rechte 
eines Bayern theilhaftig zu ſeyn, oder um ſich 
zur Fortdauer ihres Dienſtverhaͤltniſſes zu quas 
lifiziren, die Kaiſerl. Erlaubniß zur Naturali⸗ 
ſation in Bahern oder die foͤrmliche Entlaſſung 
aus dem Franzoͤſiſchen Unterthansverbande ers 
wirken muͤſſen. Verordnungsmaͤßig haben 
demnach alle betheiligten im Rezatkreiſe anſaͤßi⸗ 
gen gebohrnen Franzoſen, jedoch ausgenommen 
diejenigen aus den neuvereinigten Departements 
gebürtigen, welche ſchon zur Zeit der vorgegan⸗ 
genen Reunionen in Bayern naturaliſirt wa⸗ 
ren, die fragliche Erlaubniß oder Entlaſſung 
unverweilt in einem an den Kayſerlich Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Großrichter, Juſtizminiſter zu addreſſi⸗ 


tenden, bey der K. K. Franzoͤſiſchen Geſand⸗ 


ſchaft zu Muͤnchen einzureichenden Geſuche 
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zu erhalten, welches den Vor- und Zunamen 
des Bittſtellers, feine Qualitäten oder Profef 
ſion, Alter, Geburtsort, den Ort feines juͤng— 
ſten Aufenthalts in Frankreich und ſeinen der⸗ 
maligen Aufenthalt in Bayern bezeichnen muß. 
Was insbeſondere die in Staats- oder Hof 
dienſten ftehenden, im Falle des Eingangs ers 
waͤhnten Franzoͤſiſchen Decrets befindlichen Ju⸗ 
dividuen betrift, ſo haben dieſelben von den 
nach Obigen zu machenden Schriften fowohl, 
als von dem Erfolg derſelben eine Anzeige au 
die unterfertigte Kreisſtelle zu machen. 

Ausbach, den 1. Merz 1812. 

Koͤnigl. Geueral·Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

4. Durch den am 3. d. M. erfolgten Top 
des Seniors und Pfarrers Obermeyer iſt die 
Pfarrei Geslau, im Dekanat Colmberg, de— 
ren reiner Ertrag auf 666 fl. 35 kt. berech⸗ 
net iſt, erlediget worden. Die Competenten 
um dieſe Stelle haben ſich innerhalb 4 Wochen 
zu melden. N 

Ansbach, am 12. März 18 12. 

K. General⸗Commiſſariat als proteſtantiſches 
General-Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 
Freiberr von Dornberg. 

Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

5. Da nach der allerhöchften Verordnung 
vom 26. Sept. 1807, die Nationalgarde zter 
Klaſſe zu einer ſtreng gleichen Bewaffuung 
nicht anzuhalten iſt, und daher die Übrigen 
Eigenſchaſten nicht zu achten find, wenn uͤbri⸗ 
gens das Caliber der Feuerwaffen bei jedem 
Corps gleich bergeſtellt iſt, die Musquete ein 
Bajonet, gelbe Garnirung, einen zilinderförs 
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migen ladſtock und einen weißen Riemen hat, 
auch ſonſt fenergerecht befunden wird, jo wer 
den der Koͤnigk. Matienalgarde zter Klaſſe in 
mancher Stadt oder Marktflecken jene Feuer⸗ 
gewehre ſehr willkommen ſeyn, welche bei dem 
Koͤnigl. Polizet⸗TCommiſſariat zu Innsbruck zu 
haben find, zumal der Preis für ein ſolches 
drauchbares Feuergewehr mit Bajonett nur 
auf s fl. angeſezt if. In Gemaͤsheit aller: 
boͤchſter Weiſung vom 25. Jänner k. J wer⸗ 
den daher ſaͤmtliche Nationalgarden 3. Klaſſe 
im Rezatkreiſe hierauf aufmerkſam gemacht, 
damit dieſelben durch Beſtellung ſachkundiger 
Männer Einſicht von dieſen Feuergewehren 
nehmen, und wenn ſie ſolche nach obigen Ei⸗ 
genſchaften brauchbar und vom nemlichen in 
ihrer Stadt oder ihrem Marktflecken üblichen 
Caliber finden, um den angefuͤhrten Preis 
kaͤuflich an ſich bringen koͤnnen. 
Ansbach, den 13, März 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
1 von Baiern ꝛc. N 
6. Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben dur 

allerhoͤchſtes Reſcript vom 22. Februar l. Is. 
ruͤkſichtlich der Auslieferung der Auslaͤnder fols 
gendes zu verordnen geruht: § 1. Wenn der 
Ausländer, deſſen Auslieferung von einem aus⸗ 
waͤrtigen Staate verlangt wird, ſich auf freien 
Fuße, oder aber im Polizeiarreſt befindet, ſo 
eignet ſich die Sache ausſchließend zur Be⸗ 
handlung der Polizeibehoͤrden, welche ſich jeis 
ner Perſon, fo weit es nicht ſchon geſchehen (ft, 
auf eine angemeſſene Art zu verſichern, ſeinen 
Geburtsort, Stand, feine Vermoͤgens umſtaͤn⸗ 
de und Nahrungsweiſe, die Zeit feines Auf⸗ 
enthalts in Unſern Staaten, ſo wie auch die 


ee 
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zur Erforſchung der Handlung, wegen welcher 
er reklamirt wird, fuͤhrenden Verhaͤltniſſe get 
boͤrig zu erheben, und hieruͤber alſogleich An⸗ 
zeige an das vorgeſezte General- oder Lokal— 
Commtſſariat zu erſtatten haben. § 2. Soll⸗ 
ten ſich hiebei Anzeigungen eines von ihm im 
Junlande, oder zwar im Auslande begangenen, 
wegen ſeiner Beziehung auf Unſern Staat aber 
nach den Landesgeſetzen, die Wirkſamkeit Un⸗ 
ſerer Gerichte degruͤndenden Verbrechens erge⸗ 
ben, fo hat die Polizeibehoͤrde ſolche ſogteich 
dem einſchlaͤgigen Kriminalgerichte mitzuthei⸗ 
len. § 3. Wenn das Krtminalgericht den 
Fall zur Vornahme einer Unterſuchung geeige 
net findet; ſo iſt der Auslaͤnder demſelben zu 
übergeben, welches mit ihm nach den Geſetzen 
verfaͤhrt. Ruͤkſichtlich der verlangten Aus ſte⸗ 
ferung iſt ſich nach den $. H. 5, 7 und g feſt⸗ 
gefezten Rormen zu achten. § 4. Im entges 
gengeſezten Fall iſt wegen der verlangten Aus⸗ 
lieferung von der Polizeibehoͤrde mit Vorlegung 
aller Acten Bericht an das Generals oder tos 
kal⸗Commiſſariat zu erſtatten, und von dieſem 
Unfere Entſchließung durch Unſer Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten zu erholen 
§ 5. Wenn der Auslaͤnder, deſſen Ausfiefe⸗ 
rung ven einem auswaͤrtigen Staate verlangt 
wird, ſich im Kriminalarreſte oder doch in 
Kriminal- Unterfuchung befindet, ſo findet deſ⸗ 
fen Auslieferung zwar erſt nach erfolgter Ab⸗ 
urtheilung ſtatt; es wird jedoch das Krimtnal⸗ 
gericht, ſofern an daſſelbe das dieſſeitige An⸗ 
ſinnen von der auslaͤndiſchen Behoͤrde gemacht 
worden ſeyn ſollte, ſowohl hievon, als auch 
von den gegen ihn vorliegenden Ameigungen eis 
nes die Wirkſamkeit Unferer Gerichte begrüns 
denden Verbrechens alſogkeich der Polizeiber 
ee deren Bezirke er ſich zulezt aufgehal⸗ 
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ten hat, Nachricht, außerdem aber derſelben 
die uͤber den leztern Punct verlangten Auf— 
ſchluͤſſe ertheilen. § 6. Das nemliche iſt zu 
beobachten, wenn ſich bei der Unterſuchung eines 
Auslaͤnders Anzeigungen eines von ihm im Aus⸗ 
lande begangenen, und lediglich die Wirkſam⸗ 
keit auslaͤndiſcher Gerichte begruͤndenden Ber: 
brechens ergeben, und derſelbe ſich ſohin zur 
Anbietung an einem auswärtigen Staate eig⸗ 
net. F 7. In beiden Fällen hat die Polizei⸗ 
Behörde, (ſomit, wenn das Kriminalgericht, 


bei welchem ſich der Ausländer in Unterfuchung . 


befindet, mit dem Landgerichte, in deſſen Ber 
zirke er ſich aufgebalten hat, vereiniget iſt, 
dieſes in der leztern Eigenſchaft) mit Anfuͤh⸗ 
rung aller polizeilichen Ruͤkſichten, Bericht an 
das vorgeſezte General- oder Lokal⸗Commiſſa⸗ 
riat zu erſtatten, welches Unſere Entſch lieſſung 
durch Unſer Minifterium der auswärtigen Ans 
gelegenheiten erholt. § 8. Wenn die Unter⸗ 
ſuchung durch ein rechtskraftiges Urtel 
beendigt iſt, ſo wird das Kriminalgericht der 
Polizeibehoͤrde, mit welcher daſſelbe früher mer 
gen der Auslieferung oder Aubletung des Uns 
terſuchten an einem auswärtigen Staat in Be— 
nehmen getreten iſt, das Urtel mittheilen, und 
wenn er durch daſſelbe ſchuldlos erkanm, oder 
wegen Mangel an Beweiſen losgeſprochen iſt, 
denſelben auch zur polizeilichen Verwahrung 
übergeben, außerdem aber deſſen Ablieferung 
an das Strafort bis zur Aeußerung der Polis 
zeibehoͤrde verſchieben, welche über deſſen Aus: 
lieferung an den auswaͤrtigen Staat in dem 
H vorgezeichneten Wege Unſere endliche Ents 
ſchlieſſung, ſoferne ſolche nicht ſchon auf den 
in Folge des § 7. erſtatteten vorlaͤufigen Bericht 
ergangen iſt, zu erholen und nach derſelben 
das Weitere zu verfügen hat. § 9. In wier 
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fern mit dem Unterſuchten auch die Unterſuch⸗ 
ungsacten an eine auslaͤndiſche Behörde aus— 
geliefert werden ſollen, darüber wird das Krir 
minalgericht jederzeit die Weiſung durch das 
ihm vorgeſezte Appellationsgericht erhalten. 
Saͤmtliche Polizei: und Kriminalbehoͤrden wer⸗ 
den von dieſer allerhoͤchſten Verordnung auf als 
lerhoͤchſten Befehl durch das Kreis- -Intelli— 
genzblatt zur Nachachtung in Keuntuiß geſezt. 
Ansbach, am 11. Mär; 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 


7. Diejenigen Aeltern und Verwandten, 
welche unſerer Studienanſtalt mit dem bevor⸗ 
ſtehenden Oſtertermin Zoͤglinge übergeben wols 
len, die durch elementariſche Vorkenntniſſe zur 
Unterprimaͤrſchule geeignet find, wird 
biemit eroͤffnet, daß der lezte Maͤrz oder der 
Oſterdienſtag zu ihrer Pruͤfung auberaumt iſt, 
und daß ſich daher ſolche Tags vorher bei der 
unterzeichneten Stelle zu melden haben. 

Ansbach, den 14. Maͤrz 1812. 

Koͤnigl. Baicriſches Studien- Rektorat. 

Schaͤfer. Oertel. Goͤtz. 


8. Auf den Grund des allerhoͤchſten Pub⸗ 
likandums d. d. 6. Oct. 1811, Intelligenzblatt 
S. 2053 werden jene Hauseigenthuͤmer des 
Polizeibezirkes, deren Haͤuſer noch vorragende 
Dachrinnen haben, an die allmäplige Abſchaf⸗ 
fung dieſes Uebelſtandes erinnert. Das Por 
lizei-Commiſſariat bemerket aber anch zus 
zugleich, daß es nicht hinreichend iſt, die vor⸗ 
ragenden Rinnen, wie bei mehreren Haͤuſern 
bereits geſchah, allein abzunehmen, ohne fie 
mit Abzugrinnen zu erſetzen, und das Waſſer 
vou allen Seiten der Daͤcher herablaufen zu laſ⸗ 
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fen, denn dadurch würde ein Uebelſtand aufge⸗ 
boben und an deſſen Stelle ein zweiter herbey: 
gefuͤhret werden. Es iſt demnach nothwendig, 
daß nach dem Laufe der Dächer Auffangsrin⸗ 
nen angebracht, und dieſe mit den Abzugsrin⸗ 
nen an den Enden der Haͤuſer verbunden wer⸗ 
den. Das Polizei⸗Commiſſariat mißkennet 
nicht, daß mit dieſen Abaͤnderungen mebrfäl: 
tige Nusgaben verbunden find; allein die Haus: 
eigenthuͤmer werden auch einſehen, daß die vor: 
ragenden Rinnen nicht allein für die Voruͤber⸗ 
gehenden unbequem, ſondern auch dem Stadt: 
pflaſter aͤußerſt ſchaͤdlich find und daß fie das: 
jenige, was fie in dem erfien Augenblick auf 
die neuen Rinnen verwenden muͤſſen, in der 
Folge erſparen werden, da das Stadtoflaſter 
weniger Reparatur wird nothwendig haben und 
die Beiträge dazu ſich werden vermindern mifs 
fen. Da, wo es die Lage der Haͤuſer erlaubet, 
konnen ſich die Eigenthuͤmer mit einander vers 
ſtehen und die Abzuͤge gemeinſchaftlich machen 
laſſen, nur iſt ſodann nothwendig, daß die 
Rehre eine hinlaͤngliche Weite bekommen, dar 
mit fie das zuſtroͤmende Waſſer gehörig auf 
nehmen koͤnnen. In den Städten der Altern 
Kreiſe des Königreichs findet man keine vors 
ragende Rinnen mehr und im Rezatkreiſe wer— 
den die Ansbacher nicht die lezten ſeyn wollen, 
dieſem Uebelſtande abzuhelſen. 
Ansbach, am 14. Maͤrz 1812. 
K. B. Polizei: Commiffariat, 


Subhastationes. 


1. Am Donnerftag den 16. des kuͤnftigen 
Monats Aprill werden folgende, der Anna Mey⸗ 
erin g yhdrige Immobilien zu Partenbefen im We: 
ge der Exekutien an den Meiſtbieteten verkauft 
und noch am naͤmlichen Tage Nachmittag um 4 


— 


338 


Uhr mit dem Vorbehalt der Beybringung eines 
beſſern Käufers innerhalb 6 Wochen zugeſchla⸗ 
gen, naͤmlich a) 1 Gut, K. Erbzinnslehen mit 
Nro. 4 bezeichnet, beſtehend aus 1 Haus, 1 
Scheuer, 34 Tgw. Garten, 1 Tgw. Wieſe, 74 
Tgw. Acker, und 14 Mig. Holz. Dieſes Gut 
giebt den 15. Gulden Handloyn, in lebendigen 


Faͤllen 3 fl. 20 kr. Erbzinus, und die Steuer von 


30 fl. Maſſa. d) 24 Tgw. Wieſe die Alizwieſe 
genannt, K. Erbzinnslehen, mit dem 15. fl. 
Handlohn, r fl. 15 kr. Erbzinns und zo fl. Steu⸗ 
ermaſſa belaſtet. e) 14 Mrg Feld, das Rohr: 
aderlein gleiches Erbzisuslehen, gibt den 18. fl. 
Handlohn, 5 kr Erbzinns, und die Steuer von 
2 fl. Maſſa. d) x Mig. Acker in dem hintern 
Waidach ebenfalls König. Erbzinnslehen gibt den 
15. fl. Handlohn, in Veraͤuderungsfaͤllen, jaͤhrl. 
10 kr. Erbzinns, und die Steuer von 4 fl. Maſſa. 
e) 3 Mrg. Acker im Vogelheerd gleiches Lehen, 
giebt den 18. fl. Handlohn, jaͤhrl. 21 kr. Erb: 
zinns und die Steuer von 2 fl. Maſſa. f) 1 Mrg. 
Feld der Wolfsacker gleiches Lehen giebt den Ze⸗ 
henden, den 15. Gulden Handlohn 6 kr. Erb⸗ 
zinns ein Metzen Korngilt 5 Metzen Habergile, 
6 Bund Stroh und von 3 fl. die Steuer zum 
Rentamt Altdorf. Wer ein oder das andere die⸗ 
fer Grundſtuͤcke zu kaufen geſonnen iſt, kann ſolche 
zu jeder Zeit einſehen, und wird hiezu von dem 
hiezu beauftragten Gemeindeaͤlteſten Chriſtoph 
Felsner zu Pattenhofen, eingewieſen werden. Die 
Verſteigerung geſchieht zu Pattenhofen in dem 
Meieriſchen Wohnhauße und nimmt Morgens 9. 
Uhr ihren Anfang. 

Altderf, am 7. März 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf neuerlichen Antrag der Johann Chri⸗ 
ſtopy Mackiſchen Ereditoren, und namentlich des 
Meyerhofsbeſitzers Johann Caſpar Pfahler zu 
Schlittenhardt, iſt der dſſentliche Verkauf des 
Johann Chriſtoph Mackiſchen halben, zu Huͤßin⸗ 
gen gelegenen, unter der Nummer 39. un amt⸗ 
lichen Hypothekenduch intabulirten, zum Königl. 
Rentamt Heidenheim ſteuer- dienſt- zins- guͤlt⸗ 
und handlohnbaren Hofgaths, beſtehend aus ein 
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Haus, einer Scheune, J Tagwerk Garter, 9% 
Tagwerk Wieſen, 20 J Mergen Aecker und dem 
ganzen demſelben anklebenden Gemeindrecht zu 
Huͤßingen, wovon die juͤngſt aufgenommene ge⸗ 
richtliche Taxe 3273 fl. beträgt, in vim execu- 
tionis beſchloſſen worden. Peremtoriſcher Bie⸗ 
tungstermin iſt auf Dienſtag den 2. April d. Ir 
auf dem hieſigen Rathhaus coram Commiſſario 
Landgerichts ⸗Aſſeſſor Engerer bezielt. Die Liei⸗ 
tation beginnt Morgens 9 Uhr und dauert bis 
Mittag 12 Uhr, worauf nach gehaltener vor⸗ 
ſchrifrsmaͤſiger Umfrage der wirkliche Zuſchlag an 
dem Meiſtbietenden ohne Aufenthalt erfolgen ſoll. 
Die auf dieſem Hofguth haftenden Laſten kbunen 
taͤglich in der landgerichtlichen Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 

Heidenheim, den 23. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. n 

3. Da ber dem hieſigen Königl. Landgericht 
die dem Unterthan Caſpar Hoffmann zu Neuſes 
dei O. zugehbrige und im dortiger Markung lie⸗ 
gende zwey Morgen Aecker, namentlich a) 3 Mor⸗ 
gen auf dem Hochweg, dy! Morgen am Brun⸗ 
nengewölbkin, an den Meiſtbietenden dffentlich 
Schulden halber verkaufet werden ſollen, und 
peremtoriſcher Bietungstermin anf den 28. April 
Morgens 9 Uhr angeſetzet worden; ſo wird ſol⸗ 
ches allen Beſiz- und zahlungsfaͤhigen mit der 
Nachricht bekannt gemacht, daß im Bietungs⸗ 
termine dieſe Immobilien dem Meiſtbietenden 
nach erfolgter Vereinigung deſſelben mit dem Ex⸗ 
trahenten zugeſchlagen werden. 

Herrieden, am 7. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Nachdem an dem im Intelligenzblatt des 
Rezattreiſes Stüd Ih. vom 4. Dec. 81, pg. 
22 50 „in der Bäckenmeiſter Franz Zurweſtiſchen 
Debitſache hleſelbſt befanns gemachten Termin 
zum Verkauf der Realltaͤten ſich kein Kaufsluſti⸗ 
ger einfand; fo wire nunmehr, dem Antrag der 
Eriditoren gemäß, hiezu anderweit der 3. April 
J. J. beſtimmt, und dies mic dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht, daß jener Termin peremtorifch iſt. 

Herrieden, am 25. Januar 814. 

K. B. Lauogericht, 
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5- Auf den Antrag des K. B. Stadtgerichts 
zu Nürnberg wird die hier zu Lauf befindliche und 
zur Holzhaimerſchen Debitmaſſe gehörige Drat⸗ 
fabrik dffentlich feilgeboten. Dieſe Fabrik wurde 
vor einigen Jahren vom Grunde aus neu aufge⸗ 
führt, und hat zraey Waſſerraͤder mit 3 Schen⸗ 
ern, zwölf Dratbaͤnke, vier Leierſtocke, einen 
Aluͤhofen, eine Schmideſſe mit pvei Blasbaͤlgen, 
einen Zain und einen Werkzeughammer. In 
dem Fabrikgebaͤude ſelbſt befinver ſich ) zur cher 
nen Erde die Wohnung des Dratmeiſters, bee 
ſtehend aus einer Stube, einer Kannner und eis 
ner Kuͤche; d) in der erſten Etage die erſte Ge⸗ 
ſellenwohuung mit 1 Stube und einer Kammer, 
dann die zweite Geſellenwohnung mit ı Stube 
und einer Kammer; c) oben auf dem Gebäude 
ſind noch a Boͤden. Weiters gehoͤrt zu dieſer 
Fabrik a) ein 3 Nebenhaus, worin 2 Stuben und 
eine Kammer; d) eine geraͤumige Holzſchuͤpfe mit 
emem Boden; c) zwey gewoͤlbte Kohlhuͤtten. 
Zum Verkaufe dieſer Fabrik iſt auf den 13. April 
d. J. Termin angeſezt, wobey die Kaufs liebhaber 
zu erſcheinen und ihre Aufbote zu Protokoll zu 
geben haben. Die Ratififarion muß von den 
Glaͤubigern erſt erholen werden. Dieſe Fabrik 
iſt Laufer Burglehen und bezahlt zum K. Rent⸗ 
amte neben der Haͤuſer- und Gewerbeſteuer, wel⸗ 
che noch nicht beſtummt werden konne, 2 fl. 20 kr. 
Erbzinns und zur hieſigen Stadtkammer Michae⸗ 
liszinns 3 fl. Zugleich wird auch der vorhan⸗ 
dene Verlag an ausgearbeiteten und rohen Drate, 
dann Kohlen vertauft, dann 3 Morgen Acker. 

Lauf, den 7. Marz 1812. 

K. B. Landgericht. 


Citationes. 


r. Gegen den Conrad Neukam zu Bullach 
iſt wegen Unzulänglichkeit deſſen Vermögens zur 
Bezahlung der Schulen, der Coucurs ers 
kannt, und es werden alle diejenigen, welche an 
den Conrad Neukam Forderungen zu machen has 
ben, hiemit ogentlich vorgeladen, an den geſez⸗ 
lichen Edittotagen ad hquidandum et producen- 
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dum den 9. April, ad excipierdum den x r. May 
und ad coneludendum den 9. Juny d. J. entwe⸗ 
der in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen und ihre Forderungen zu ligul⸗ 
diren, und über das Vorzugsrecht mit einander 
zu ſtreiten. Wer an dem erſten Cdiktstage nicht 
erſcheint, oder die Schuldurkunde nicht producirt, 
oder andere Beweis mittel übergiebt, wird mit 
ſeinen Forderungen von der Maſſe ausgeſchloſſen. 

Lauf, den 5. Marz 1812. 
K. B. Landgericht. 


2. Die Gläubiger des am 18. Jenner d. J. 
zu Wendelſtein verſtorbenen Huf» und Waffen: 
ſchmiedmeiſters Balthaſar Walz wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß Über deſſen Nachlaß, bei 
der Unzulänglichkeit deſſelben zu Tilgung der 
Schulden, der Concurs eröffnet und die geſez⸗ 
lichen 3 Termine zu Angabe der Anſprüche und 
Nachweiſung derſelben durch die vorzulegenden 
Original⸗Urkundeu auf den 15. April, zur Auf⸗ 
nahme der Einwendungen gegen die Tiquidirten 
Forderungen auf den 15. May, zur weitern Ver⸗ 
handlung und zum Schluß der Sache aber auf 
der 16. Juny d. J. auberaumt ſeyen. An bie: 
fen Terminen haben die Gläubiger perſbnlich oder 
durch zuläßige Bevollmaͤchtigte an Gerichtsſtelle 
zu erſcheiuen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß ihr Auſſenbleiben am erſten Ediktstage die 
Praͤkluſion von der Maſſe, am aten und Zten 
aber Ausſchlieſſung von den an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge haben werde. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Walziſchen Vermögen etwas in Händen haben, 


bei Vermeidung nochmaligen Zahlung und bei. 


Verluſt aller daran habenden Rechte aufgefordert, 
an Niemanden etwas davon verabfolgen zu laſſen, 
vielmehr bei der unterzeichneten Stelle daruͤber 
Anzeige zu erſtatten und das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
gen. Schwabach, den 4. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 


3. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß Über das Vermögen des dieſſeitigen Untertha⸗ 
nen Albrecht Pfadlers zu Gollhofen, wegen Un⸗ 
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zulaͤnglichkeit deſſen Vermdgens der Concurs ers 
kannt worden iſt. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen Glaͤubiger des gedachten Pfadlers, welche 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche an deſſen 
Vermdgen zu machen, und nicht ſchon bei der 
unterm 24. Aug. v. J. zu Gollhofen vorgenom⸗ 
menen Special: Liquidation ihre Forderungen ges 
hörig liquidirt haben, hiermit vorgeladen, am 
14. April als am erſten Ediktstage Vormittags 
8 Uhr vor hieſigem Untergericht entweder in Pers 
fon eder durch genugſam unterrichtete und mit 
ausreichenden Vollmachten verfehene Sachwalter 
zu erſcheinen, ihre Forderungen bei anſonſt zu 
gewarten habender Ausſchlieſſung von der Con⸗ 
cursmaſſe zu Protokoll zu geben, ihre Auftraͤge 
über die zu haben glaubende Vorzugsrechte anzu⸗ 
fügen, zugleich auch ſaͤmtliche Urkunden, auf 
welche die Forderungen ſich gruͤnden, ſowohl in 
den Originalien, als in vollſtaͤndigen und ge⸗ 
treuen Abſchriften mit zur Stelle zu bringen. 
Ein ater Ediktstag, nämlich der 25. May d. J., 
wird zu dem Ende hiemit auberaumt, daß ſaͤmt⸗ 
liche Glaͤubiger mit Einſchluß derjenigen, welche 
ſchon unterm 24. Aug. v. J. ihre Forderungen 
liquidirt haben, die Einreden, welche fie ſowohl 
gegen die Richtigkeit der angemeldten Forderun⸗ 
gen, als gegen die von den Mitgläubigern vers 
langten Vorzugsrechte zu haben vermeinen, und 
zwar auf einmal bei Vermeidung des Rechtsnach⸗ 
theils, nicht weiter mit Einreden gehort zu wer⸗ 
den, zu Protokoll anbringen ſollen. Der dritte 
Ediktstag wird auf den 12. Juni d. J. und zwar 
zu dem Ende feſtgeſezt, daß über die vorgebrach⸗ 
ten Einreden kuͤrzlich bis zur Duplik zu Protokoll 
verfahren, und zum Erkenntniße beſchloſſen wer⸗ 
de, indem widrigenfalls die Sache von Amts⸗ 
wegen fuͤr geſchloſſen angenommen werden wird. 
Zugleich wird allen denjenigen, welche aus dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners etwas in Haͤn⸗ 
den Haben, oder ihm etwas zu bezahlen verbun⸗ 
den ſind, bekannt gemacht, die in Haͤuden ha⸗ 
benden Gelder, Effekten oder Papiere nicht an 
den Pfadler, fondern an das unterzeichnete Ges 
richt vorbehaltlich ihrer Rechte bei Strafe doppel⸗ 
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ter Zahlung des Werths oder Betrags auszuhaͤn⸗ 

digen. Mt. Einersheim, den 7. Maͤrz 1812. 

K. B. Gräjl. Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Untergericht. 

4. Die noch nicht bekannten Gläubiger des 
verſtorbenen Caplans Johann Chriſtoph Stieber 
zu Roth werden hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anſpruͤche an die vorhandene Erb⸗ 
maſſe mittelſt Vorlegung der in ihren Händen 
befindlichen Dokumente an den auf Donnerjtag 
den 23. April d. J. hiezu anberaumten Termin 
in der Caplaneywohnung zu Roth entweder in 
Perſon oder durch gehörig bevollmaͤchtigte An⸗ 
waͤlte vor der hiezu deputirten Landgerichtskom⸗ 
miſſion zu liquidiren. In demſelden Termin 
werden die Stieberſche Wittwe ſowohl als die 
Beiftände des minderjährigen Stieberſchen Sohns, 
auf deren Antrag die gerichtliche Vermbögensbe⸗ 
ſchreibung bereits vorgenommen wurde, ſich uͤber 
die Erbſchaftsantretung erklaͤren, und wird auch 
ein Verſuch zur allenfallſigen Erzielung einer guͤt— 
lichen Uebereinkuuft gemacht werden. 
gen Intereſſenten, welche tore Forderungen nicht 
gehörig anmelden, verlieren ihre Anſpruͤche an 
die vorhandene Erbsmaſſe, von den nicht perſdu⸗ 
lich Erfcheinenden aber wird angenommen werben, 
fie genehmigen hinſichtlich einer allen fallngen 
Uebereinkunft die Beſchluͤſſe der Mehrheit. 

Pleinfeld im Sberdonaukreiſe, am 29. Febr. 
1812. 
N K. B. Landgericht. 

5. Vach der uͤber die Verlaſſenſchaft der zu 
Schönberg hieſig K. Landgerichts verſtorbenen 
Wildmeiſterswittib Margaretha Kraker vorgenom⸗ 
menen Inventur zeigte ſich, daß die Schulden 
das Vermögen um 584 fl. 1 kr. 1 pf. uͤberſtei⸗ 
gen. Die Juteſtaterben haben ſchon vor Vor⸗ 
nahme dieſer Juventur foͤrmlich auf die Erbſchaft 
verzichtet und der ciageſezte Teſtamentserbe hat 
die Erbſchaft ebenfaus nicht angetreten. Es 
werden daher alle dicjenigen, welche an dieſem 
Nachlaß Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, 
auf den am 2. April d. J. angeſezten Termin 
um eine guͤtliche Vereinigung zu verſuchen, oder 
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ſogleich dieſen Termin als erſten Ediktstage ad 
Iiquidandum et producendum gelten zu laſſen, 
entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bes 
vollmaͤchtigte bei Strafe der Ausſchlieſſung von 
der Maſſe zu erſcheinen. 6 
Lauf, den 29. Febr. 1812. 
K. B. Landgericht. 

6. Aus hoͤchſtem Auftrage werden alle dieja⸗ 
nigen, welche an dem aufgelöften Kapuzinerklo⸗ 
ſter zu Hoͤchſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe eine 
Forderung zu machen haben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, binnen eines Vierteljahrs und laͤngſtens bis 
Mittwoch den 20. May l. J. Mittags 12 Uhr 
ihre Forderunden unter dem Praͤjudiz des Verlu⸗ 
ſtes dahier anzugeben, und die Beweismittel vor⸗ 
zulegen. 

Gremsdorf, den 12. Febr. 1812. 

Königl. Laudgericht und Rentamt Höchſtadt. 

7. Um den Credit der Privatgutsbeſitzer auf⸗ 
recht zu erhalten und den Glaͤubigern die hoͤchſt 
moͤglichſte Sicherheit gewähren zu konnen, wird 
vom Unterzeichneten Königl. Landgericht eröffnet: 
Zur Berichtigung der aͤltern Conſens- und Hy⸗ 
pothetenbͤͤcher des Koͤnigl. Landgerichts Forch⸗ 
beim iſt es erforderlich, die bis zum 1. Jaͤnner 
d. J. gerichtlich ausgeſtellten Verpfaͤndungs-Ur⸗ 
kunden einzuſehen, und überhaupt ſich zu verlaͤſ⸗ 
ſigen, welche Hypothekenrechte auf den Grund 
beſitzungen der Amtsunterthanen haften. Es 
werden daher alle Glaͤubiger, welchen Privat⸗ 
Gruundſtuͤcke im Bezirk des Königl. Landgerichts 
Forchheim allgemein oder beſonders verpfaͤndet 
find, die Verpfaͤndung mag ſich auf eigentliche 
Lehen oder auf zians- und handlohnspſtichtige 
Guͤter oder mir auf ganz freies Eigenthum er— 
ſtrecken, aufgefordert, die betreffenden Urkunden 
im Original zu produziren, die Abſchriften mit 
zur Stelle zu bringen, und nach geſchehener Cole 
lationirung leztere zuruͤkzulaſſen, in jedem Falle 
aber ihre conſentirten Forderungen, fo wie die 
Unterpfandsrechte, welche fie auſprechen, genuͤ— 
gend und fo nachzuweiſen, daß fie zum Eintrag 
in das Conſens- und Hypothekenbuch geeignet 
befunden werden konnen. Der Termin, welcher 
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den Glaͤubigern zur Anmeldung, Produeirung 
der Urkunden und Nachweiſung ihrer- Nechre ein: 
geraͤumt wird, ſoll von jezt an bis zum r. Juli 
d. J. ausgedehnt werden; wo ſich die Glaͤnbiger 
an jedem Dienſttage Vormittag von 8 bis ır 
Uhr, Nachmittag von 2 bis 5 Uhr bei dem Ger 
richtsdeputirten Aſſeſſor Heinrich zu meiden und 
das Erforderliche vorzutragen haben. Vei allen 
jenen, welche während dieſer Zeit ſich nicht an: 
melden, wird dafür gehalten, daß fie ihre kon⸗ 
ſentirten Forderungen nicht mehr geltend machen 
wollen, vielmehr auf ihre Unterpfandsrechte und 
Anſpruͤche verzichtet haben, in welchem Falle ſie 
auch ihrer Rechte verluſtig erklaͤrt werden. 

Forchheim, den 7. Merz 1812. 

Königl. Landgericht. 

8. Zum Behuf der Berichtigung des Beſtzti⸗ 
tels und uͤbrigen Realzuſtands ſind von dem un⸗ 
ter zeichneten Juſtizamte alle diejenige, welche an 
die beede Wohnhaͤnßer des hieſigen Bürger Rudolph 
Haas, mit Nro, 196 und 197 bezeichnet, aus 
irgend einem Grund Realanſpruͤche zu haben vers 
meinen, dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſolche 
binnen 9 Wochen und laͤngſtens in dem hiezu ans 
beraumten peremtoriſchen Termin Montag den 
27. Aprill 1812 Vormittags 9 Uhr bei dem hie⸗ 
ſigen Juſtizamte in Perſon, oder zulaͤßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte erſcheinen, ihre Anſprüͤche gehörig 
anmelden, und deren Richtigkeit nachweiſen, wis 
drigenfalls aber gewaͤrtigen ſollen, daß ße mit 
allen ihren Anſpruͤchen an gedachte Wohnhaͤußer 
werden praͤkludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Wohrd, den 18. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

9. Die unten aufgefuͤhrten Kantenſſten, welche 
bey der heurigen Kantone: Reviſien ſich weder da: 
hier geſtellt, noch von ihren gegenwartigen Auf⸗ 
enthaltsorten einige beſttmmte Nachrichten gegeben 
haben, werden andurch auf den Grund der beſte⸗ 
henden allerodchſten und höchſten Verordnungen 
aufgefordert, von heute an laͤngſtens, und zwar: 
a) die im Auslande binnen 1 Fahr, b) die im Ober: 
Donaufreife innerhalb 4 Wochen, und e) die in 
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den Übrigen K. B. Staaten in g Wochen vor der 
unterzeichneten Behörde perſdnlich zu erſcheinen, 
und ſich gehdrig zu verantworten, indem außer⸗ 
dem ihr bereits in Beſchlag genommenes und noch 
zu gewärtigendes Vermögen eingezogen werden 
muͤßten. 1) Johann Joſeph König, Bauernkunecht 
von Hainsfarth; 2) Johann Conrad Heidt, Bau⸗ 
ernknecht, 3) Johann Wilhelm Schoͤnemann, 
4) Johann Thomas Demert, Bäder von Main⸗ 
heim; 5) Johann Georg Huͤrtinger, Büttner von 
Degersheim; 6) Johann Leonhard Fiſcher, Brau⸗ 
kuecht, 7) Joh. Michael Müller, Bäder, 8) Jo⸗ 
hann Ludwig Kraͤnz'ein, Mezger, 9) Joſeph Abra⸗ 
ham. Handlungs diener, 10) Johann Georg Rleß, 
Backer von Heidenheim; 11) Johann Gottlleb Ka⸗ 
fienhuber, Bauernkuecht von Wolfsbronn; 1a) Jo- 
hann Leonhard Krebs, Schuſter, 13) Georg Mi⸗ 
chael Braun, Bauernknecht von Hohentruͤdingen; 
14) Georg Jacob Wirth, Schumacher, 15) Georg 
Leonhard Wirth, Mezger von Ursheim; 16) Jos 
hann Leonhard Huber, Bauernknecht don Oder⸗ 
appenberg; 17) Georg Caſpar Haͤgelein, Buͤtt⸗ 
ner, 18) Georg Phil pp Lindner, Bäder, 19) Jo⸗ 
hann Leonhard Holzlein, Bauernknecht von Hech⸗ 
lingen; 20) Ignaz Rögginger von Spielberg; 
21) Johann Georg Schuͤlein, Schneider, 22) Jos 
hann Chriſtoph Wirth, Brauknecht von Doͤckin⸗ 
gen; 23) Johann Heidlein v. Dittenheim; 24) An⸗ 
dreas Lampertus Kandler, Hutmacher, 25) Jo⸗ 
hann Friedrich Preu, Dienſtknecht von Treuchtlin⸗ 
gen; 26) Johann Simon Auernhamer, Ingenir 
von der Ziegelhuͤtte bei Treuchtlingen; 27) Franz 
Joſeph Lechner, Vaucrnknecht von Hoͤfenhof; 
28) Johann Paul Demeir, Mezger von Windes 
feld; 29) Jobann Michael Eridyle, Schneider von 
Gnotzheim; 30) Johann Leonhard Heinrichmeier, 
Bauernknecht von Sammenheim; 31) Johaun 
Coriſtoph Hörnlin, Brauknecht, 32) Ebriſtian 
Friedrich Müller, Handlungoeiener, 33) Johann 
Heinrich Hezuer, Vaueruluecht, 34) Ic hann Fries 
drich Schmutterer, Schneider von Polſingen; 
35) Jicob Leonhard Eichleirer, Schufter v. Ärnöel, 

Heidenhe int am Hahnenkamm, den 5. Meiz 1812. 

K. B. Landgericht im Oberdonautreiſe. 
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Avertissements. 


1. Das Kduigl. Rentamt zu Herrieden vers 
pachtet naͤchſten Mittwoch den 23. dieſes Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in dem Steinbrecherſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Neunſtetten die zur daſigen Steinweg⸗ 
pfleg gehörigen Stuͤcke, als: 1 Tagw. Wieſen 
im Schneckenzirkel und 1 Morgen Acker im Rin: 
gelhof, Auracher Flur, dann 1 Morgen dergl. 
in der Stbckau, Auracher Flur, beede leztere zum 
Haberbau, fuͤr das heurige Jahr an den Meiſt⸗ 

ietenden. 

2. Das Königl. Rentamt zu Herrieden vers 
pachtet 1) Donnerſtags den 19. dieſes Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im Hilpertfchen Wirthshaus zu Gro⸗ 
ſeuried 2 Mrg. Acker im Kirchfeld, 1 Mrg. dergl. 
im Weörlacher Steig, incl, eines Stuͤlleins Brach⸗ 
flecken, 3 Morgen an den Höttler und Neuner 
Grundſtuͤcken, 21 Mrg. im Kirchfeld, ebemaliges 
Beſoldungsſtuͤck des Amtsdieners; 2) zu Ornbau 
Samſtag den 21. Maͤrz Morgens 9 Uhr im Hir⸗ 
ſchenwirthshauſe nachbemerkte Arberger Realitaͤ⸗ 
ten: 35 Mrg. 12 Rth. 66 Schuh Acker im Roß⸗ 
waaſen, 3 Mrg. dergl. im Gartenweg, 15%; Mrg. 
20 R. 29 Schuh dergl. der alte Tränkacker, 
1 Mrg. 39 R. 5 S. dergl. am Schießwaaſen, 
3 Mrg. dergl. in der Roͤßgaſſe, 28 Mrg. 28 R. 
4 S. dergl. aufm Berg bey Kemathen, 7 Mig. 
9 R. 15 S. dergl. im Ellebach, vormaliges Be⸗ 
ſoldungsſtuͤck des Amtsdieners zu Arberg, 15 
Mrg. 24 R. 40 S. Aecker und Wieſen, das 
Grund wieslein in Ziggertsbuͤhl. 

3. Von Kdnigl. Rentamt wegen wird höoͤch⸗ 
ſten Auftrags zufolge das von dem Feldwebel Cor⸗ 


nelius Walrab erkaufte Waͤchterhaͤuschen Nr. 95. 


zu St. Johannis Dienſtag den 25. Merz in dem 
Rentamtlichen Bureau bet: direntlich vers 
ſteigert, und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Fuͤrth, den 17. Febr. 1812. 

4. Das Hünigl. Rentamt Kolmberg verkauft 
Montags den 23. dies 92 Scheffel Dinkel und 
zwar Vormittags 9 Uhr ohngefaͤhr 64 Scheffel 
zu Kolmberg in dem Geſchaͤftszimmer von den 
daſigen Vortaͤthen, und Nachmittags zu Keurerss 
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hauſen bei dem Hirſcheuwirth Kbrber 28 Scheffel 
von den daſelbſt aufgeſpeicherten dieszaͤheigen 
Fruͤchten, die ſaͤmtlich von guter Qualitat ſtud, 
in Parthien zu 10 Scheffel an den Meiſtbieten⸗ 
ven. Der Verkauf geſchiehet vorbegaͤltlich höch⸗ 
ſter Genehmigung, an der durch gute annehm⸗ 
liche Angebothe nicht zu zweifeln iſt. 

5. Bei der hieſigen Stadtkaͤmmerey werden 
auf Mittwoch den 28. Merz dieſes Jahrs in der 
Kaͤmmerey⸗Stube 73 Scheffel Korn und 264 
Scheffel Dinkel an die Meifibietenden salva rati- 
ficatione öffentlich verkauft werden. 

Windsheim, den 9. Merz 1812. 

Königlicher Stadtmagiſtrat. 

6. Das Kduigl. Rentamt Iphofen verkauft 
durch Öffentliche Licitation unter Vorbehalt der 
hohen Genehmigung der Koͤnigl. Finanz idmini⸗ 
ſtration des Fuͤrſtentbums Balreuth Dienſtags 
den 24. d. M. Vormittags 9 Uhr in dem rent⸗ 
amtlichen Bureau dahler 100 Scheffel Hafer zu 
Willanzheim aufgeſpeichert, dann Donnerſtags 
den 26. d. M. Nachmittags x Uhr im Amthauſe 
zu Bibart 182 Scheffel Dinkel daſelbſt; ferner 
16 Scheffel Koru, 18 Scheffel Dinkel und 100 
Scheffet Hafer auf dem Königl. Getraidfpeicher 
zu Oberſcheiufeld üegend, und ladet hiezu ſaͤmt⸗ 
liche Raufsliebhaber ein. 

7. Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
in der Edits ſache des Muͤllermeiſters Jacob Häfs 
ner zu Neun of der Praͤkluſivbeſcheid gefallt und 
aue ſich nicht gemeldeten Realglaͤubizer dadurch 
mit ihren etwaigen Forderungen Abeneſen wor⸗ 
den ſind. 

Lauf, den 4. März 18 ra. 

K. B. Landgericht. 

8. Dem Marktflecken Ammerndorf iſt die 
Micdereröjpiung der vorhin daſelbſt beſtandenen 
Getraidſchranne allerguaͤdigſt bewilligt worden. 
Dieſer Gerraidmarkt wird wöchentlich zweimal, 
am Diemiag und Donnerſtag gehalten, und am 
31. Natz erdfinet werden. Das Publikum wird 
hievon ein Keuutniß geſezt. 

Cadolzburg, en 10. Mär; 1812. 

R. 3. Landgericht. 


39 ö 


9. Der Brauer Georg Michael Kettler da⸗ 
Hier hat mittelſt gerichtlichen Vertrags mit ſeiner 
Braut, der Chriſtiane Caroline Wilhelmine Preis, 
verwittibten Herold hieſelbſt, vom 30. Dec. v. 
J. die allgemeine eheliche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen, was hiermit zur offentlichen Nach: 
sicht dient. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 4. Jan. 1811. 

K. B. Stadtgericht. 

10. Bon K. B. Stadtgerichtswegen wird hie⸗ 
mit bekaunt gemacht, daß heute nachfolgende, 
der Königl. Polizey⸗ Direktion dahier abhauden 
gekommenen Landaulehens⸗Partial⸗ Obligationen 
ſamt den angehängten Zinns-Coupens, nemlich 
die Nr. 85 bis 91 incl. jede uͤber 100 fl.; 
251 bis 254 incl jede über 100 fl.; 


8 5 

= „ 259 und 260, jede uͤber 100 fl.; 

„345 bis 349 incl. jede über 100 fl.; 

= « 364 bis 373 inch jede über 100 fl.; 
e 722 bis 731 incl. jede über 50 fl.; 


e 
durch foͤrmliches Erkenntniß für erlefhen und un⸗ 
guͤltig erklaͤrt, und die allenfallſigen Praͤtenden⸗ 
ten hierauf mit ihren Auſpruͤchen ausgeſchloſſen 
worden ſind. 

Nürnberg, den 7. März 1818. 

K. B. Stadtgericht. 

11. Die drey Laͤden an der St. Johanniskirche 
BSahier, welche bisher a) der Gerbermeiſter Hen⸗ 
ſold jun., b) der Drechslermeiſter Fichtner und 
e) der Schleifer Koch in Pacht hatten, werden 
Mittwochs den 1. April Nachmittags 3 Uhr in 
dem Geſchaͤſtszümmer der unterzeichneten Stelle 


von Walburgis d. J. an auf fernere 3 Jahre ver⸗ 


miethet und dieſes hierdurch bekannt gemacht. 
Ansbach, den 14. Merz 1812. 
Kommunal: Adminiſtration. 

14. In dem Frepberrfkh von Falckenhauſiſchen 
Haus in der. Jaͤgergaſſe Nr 983. par terre wird 
der zu ſolchem Haus gehdrige, neben dem Hof⸗ 
garten gelegene große Garten fünftigen Montag 
den 23. Maͤrz Vormittags 9 Uhr auf ein oder 
mehrere Jahre vorbehaltlich hoher Genehmigung 
an den Meifibierenden verpachtet werden, dann 
wunen Pachtluſtige hiezu ein Quartier im Hin⸗ 
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terhaus, beſtehend in zwey heizbaren Stuben, 
einer Kuͤche und einem Theil des Bodens, be⸗ 
ſonders miethen, und ſolches ſogleich beziehen. 

Ansbach, den 15. Maͤrz 1812. 

Frepherrl. v. Falckenhauſiſche Hausadminiſtration. 

13. In den au der Chauſſee liegenden Freyherrl. 
von Seefriediſchen Hofs⸗Gebaͤuden zu Neufes iſt 
bis kuͤnftige Walburgis das obere Quartier, be⸗ 
ſtehend in zwey Zimmern, einer Kammer, Kuͤche, 
Keller, Holzlege, zu vermietheu. Miethsluſtige 
haben ſich deshalb an den Kreis ⸗ Calculator 
Wucherer im Hofdrechsler Meidletiſchen Haufe 
in der Neuſtadt dahier zu wenden. 

14: Die Hälfte des Hauſes Nr. 618. in der 
Herrieder Vorſtadt iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen und das Weitere bei dem Eigenthuͤmer zu ers 
fahren. 

15: Waizenſtroh und Grummet iſt ſowohl in 
kleinen als großen Parthien zu verkaufen. Wo? 
iſt Haus Nr. 634. zu erfragen. 

16. Der erſte Garten rechter Hand am neuen 
Weg iſt aus freler Hand zu verkaufen. Liebha⸗ 
ber konnen ſich je eher je lieber an die Eigenthuͤ⸗ 
merin im Haus Nr. 10. ſelbſt wenden und elues 
billigen Kaufabſchluſſes gewaͤrtig ſeyn. 

Ausbach, den 8. Merz 1811. 

17. Die verehrlichen Mitglieder des Gaflue. 
werden erſucht, die noch in Haͤnden habenden 
Journalhefte aus fruͤhern Jahren zum Leſeinſtitut 
zuruͤkzuliefern, da dieſelben jezt gebunden werden 
ſollen. Ansbach, am 14. März 18a. 

. von Spies. 
18. Ich warne hiedurch Jedermann, meinem 


Sohn Johann Chriftoph Uz weder etwas zu bor⸗ 


gen oder auf meinem Namen verabfolgen zu laſ⸗ 
fen, indem ich nicht das mindeſte mehr für ihn 
bezahle. 

Forndorf, den 8. März 1812. 

Anna Barbara Uz. 

19. Das hieſige Koͤnigliche Polizey⸗Kommiſ⸗ 
ſariat hat mir Endesbenannten ſowohl die Ein⸗ 
nahme der Schulgelder als auch die danrit ver⸗ 
bundenen Beſorgungen übertragen. Indem ich 
nun dieſes hiemit bekannt mache, bemerke ich zu⸗ 

* 23 
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gleich, daß nur die Donnerſtage von früh 8 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in 
meinem Haus Nr. 955. 2 Stiegen hoch, obn⸗ 
weit der Getraidſchranne, die Bezahlung der 
Schulgelder monatlich oder vierteljährig ange⸗ 
nommen werden kann. 

Ansbach, den 14. Merz 1812. 

Keyl, Hoffourier, als Munizipalrath. 

20. Bey hieſigem Landgericht wird noch die 
Stelle eines Schreibers beſezt. eit guten 
Zeugniſſen verſehene Subjecte, brauchbar zum 
Protokollfuͤhren, zu Tabell⸗ und Rechnungsar⸗ 
beiten, haben ſich laͤngſtens binnen 4 Wochen 
zu melden. 

Herzogenaurach, den 14. März 1912. 

Muͤller, Landrichter. 
ar. Ein Advokat im Rezatkreiſe ſacht einen 
Praktikanten oder in Geſchaͤfts⸗Arbeiten routinit⸗ 
ten Quiescenten gegen vertheilhafte Bedingungen 
als Gehuͤlfen zu bekommen. Das Naͤhere iſt im 
Comtoir zu erfragen. 

22. Ein junger Amtsſchreiber, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht wieder in eine Amts⸗ 
ſtube zu kommen. Das Naͤhere ſagt Prof. Oertel. 

23. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
Unterzeichnete bevorſtehenden Monat Merz den 
Anfang zum Blaichen durch Schleſiſche Blaich⸗ 
meiſter unternehmen werden. Da nun im abges 
wichenen Jahr, Jeder, fo uns fein Zutrauen ſchenk— 
te, aufs Schönfte und Beſte die Blaichwaaren 
erhalten hat, ſo zweifeln wir nicht, daß uns 
dieſe fuͤr dieſes Jahr zugeſendet werden; vielmehr 
haben wir zu hoffen, anderweſt empfohlen zu 
werden. 
nemlich per Ehle 24 kr., für ein Pfund Zwirn 
24 kr. und fuͤrs Pfund Garn 16 kr., dann vom 
Stuͤck Tuch 5 kr. Mangerlohn. Auch wird für 
allen entſtehenden Schaden Genugthuung erſtat⸗ 
tet. Die Spedition uͤbernehmen in Ansbach Frau 
Pflugin, in Rothenburg Herr Aſſeſſor Merz, in 
Fuͤrth Frau Kuͤttin, in Dinkelsbuͤhl Herr Gru⸗ 
ner, in Oettingen Herr Konrad Fiſcher. 

Waſſertruͤdingen, den 20. Febr. 1812. 

- Hauck und Geiger. 


gr. 8. Jena 18115 3 fl. 36 kr. 


Das Blaichlohn verbleibt wie vorhin, 
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24. Dem verehrungswuͤrdigen Publikum macht 
Endesunterzeichneter bekaunt, daß er auf ſeine 
neu errichtete conceſſtonirte Bleiche in Schwabach 
wieder Tücher und Garne zur Schleſiſchen Natur⸗ 
bleiche annimmt. Der Anfang der Bleiche iſt 
zu Ende dieſes Monatys. In Ansbach iſt die 
Spedition fir meine Bleiche dem Herrn J. A. 
Kron in Nr. 172. uͤbertragen, welcher alle Bleich⸗ 
waaren aufs beſte beſorgen witd. 

Schwabach, den 6. Merz 1812. 

Gottl. Opitz, Bleichmeiſter. 

25. Neue Bücher bey Buchhaͤndler Gaſſert 
allbier: Staats- und Addreßhandbuch der Staas 
ten des Rheinbundes für 1811, m. Kpf. gr. 8. 
Weimar, 4 fl. 30 kr. Theuß allgemeines Blu⸗ 
menlexikon mit Amwpeiſung ihrer Behandlung, 2 
Bände A — Z. mit Kupfern, gr. 8. Weimar 
1811, ꝙfl. 54 kr. Erzählungen aus der Thier⸗ 
welt, erſte Lieſerung mit 12 Kupfern, 8. Wei⸗ 
mar 18 2, gebunden 2 fl. 15 kr. Ludens Hands 
buch der Staatsweisheit oder der Polikik, ir Th. 
Löfler ber 
den Werth und die Erhaltung des öffentlichen 
Gottesdienſtes, 8. Jena 1811, 1 fl. 8 kr. 
Schleiermachers kurze Darſtellung des theologi⸗ 
fben Stadiums, gr. 8. Berlin 181, 45 kr. 
Hembi.dts Anleitung zur Fabrikation des Zuk⸗ 
kers aus Runkelruͤben, 8. Berlin 1811, 2 fl. 
36 kr. Wilmſens Kinderfreund, zr Theil, 8. 
Berlin 1816, 45 kr. Thaͤrs Handbuch für den 
Landmann oder uͤber Tabakbau, Brandweinbren⸗ 
nerey ꝛc. m. Kupf. gr. 8. Berlin 1811, 3 fl. 
9 kr. Nozin nouveau dictiennaire complet a 
Vufage des Allemands et des Frangois, gr. 4, 
Tubingue, Cotta, 9fl Lips, wie fann ſich 
ein Staat der Laſt ven Quiescenten und fupere 
numerären Staatsdiener auf eine gerechte Weiſe 
entledigen? 24 kr. Alex. von Humbolds Reiſen 
um die Welt und durch das Innere von Suͤd⸗ 
amerika, 8. Hamburg 1811, neue verb. Aufl. 
5 Theile mit illum. Kupfern 6 fl. 18 kr., mit 
ſchw. Kupfern Ss fl. 24 kr. Maleriſche Wan⸗ 
derungen durch Holland und einen Theil von 
Norddeutſchland im Jahr 18 10, von Theod. Pe: 
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regrinus, 2 Theile m. Kpf. 8. Hamburg ıgır, 
6 fl. 36 kr. Gruͤſons Geodaͤſie oder vollſt. An⸗ 
leitung zur geometriſchen und dkonomiſchen Fel⸗ 
derthellung mit 34 Kupfert. gr. 8. Berlin 1811, 
6 fl. 18 kr. 

26. Nr. 368. in der obern Vorſtadt iſt die ers 
ledigte Baͤckerwohnung auf 3 auch 6 Jahre zu 
verpachten und kann taͤglich bezogen werden. 


Quartlere, fo zu vermiethen. 


Nr. 56. find täglich Quartiere mit oder ohne 
Meubles zu beziehen. 

Nr. 118. bei Handelsmann Samhammer nes 
ben dem Koͤnigl. Schloß iſt der ganze obere Ga⸗ 
den taͤglich zu vermiethen. 

Nr. 524. in der Schloßvorſtadt eine Stiege 
hoch iſt ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 

Nr. 938. iſt ein Logis zu vermiethen und for 
gleich zu beziehen, beſtehend in 5 Stuben, Kam: 
mern, Kuͤche, Holzlege, Keller, gemeinfchaft: 
lichen Gebrauch des Hofes, Waſchhauſes und 
Bronnens; dann ferner par terre eine Stube mit 
Cabinet, Stubenkammer, Kuͤche, Holzlege und 
Keller auch ſogleich zu beziehen. 

Nr. 943. iſt ein Quartier mit oder ohne Stal⸗ 
lung, wozu auch Meubles gegeben werden koͤn⸗ 
nen, taͤglich zu vermiethen, ohnweit der katho⸗ 
liſchen Kirche. 5 

Nr. 962, iſt ein Quartier zu vermiethen, bes 
ſtehend ans 3 Stuben, x Kammer, Pferdſtall, 
Holzleg und Heuboden, und kann ſogleich bozo⸗ 
gen werden. * 


Angekommene Fremde. 


Sr. Durchlaucht Fuͤrſt Franz von Hohenlohe 
Schillings fuͤrſt; Ihro Exc. Frau Geſandtin von 
der Borch und Herr Forſtmeiſter von der Borch 
von Gunzenhaußen; Herr Obriſt⸗Lientenant von 
Kirſchbaum vom K. B. Chbevaurxlegers Regi⸗ 
ment Taxis, k. v. Mannheim; Herr Major 
von Hammer von Nuͤrnberg; Herr Kuhn, 
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Kaufmann von Frankfurth; Herr Regiments⸗ 
Quartiermeiſter Schneider von Neuburg; Herr 
Raths ⸗ Secretair Horlacher und Herr Kopiſt 
Kirchner von Windsheim; Herr Verwalter Al- 
termath von Rothenburg; Herr Pblizev⸗Bur⸗ 
germeiſter Junckheim von Feuchtwang; Herr 
Neuper, Kaufmann aus Nuits; Herr Stein, 
Kaufmann ans Stuttgardt, Herr Burckhardt, 
Kaufmann aus Baſel; Herr Vincens, Kauf⸗ 
mann aus Augsburg; Herr Oberlieutenant Bas 
ron von Stetten, in K. Wuͤrtembergl. Dien⸗ 
ſten k. v. Danzig; Herr Springer, Kaufmaun 
von Beyersdorf; Herr Hagen, Kaufmann aus 
Kalb; Herr Meyer, Kaufmann von Wurzburg; 
log. in der Krone. Madame le Marquise de 
Montperry, k. v. Carlsruh; Herr CObriſtlieute⸗ 
naut Baron von Wreden; Herr Lieutenant und 
Adjudant v. Fuͤrſtenwerter und Herr Batt. Arzt 
Staatsmann k. v. Lindau; Herr Herold, Kaufe 
mann von Augsburg; Herr Holden, Kaufmann 
von Leipzig; Herr Rittmeiſter von Falkenhau⸗ 
fen nebſt Gemahlin von Trautskirchen; Herr 
Domergert, Regt. von Burgund; Herr Geifk, 
Kvufmann von Fulda; Herr Baron von Se⸗ 
ckendorf von Obernzenn; Herr Haͤnle, Wein⸗ 
händler von Mainbernheim; Herr Frey, Kauf⸗ 
mann k. v. Frankfurth; Herr Baron von Zeh 
von Getha; Herr Schott, Kaufmann aus Schwa⸗ 
bach; Herr Forſtmeiſter Herrmann; Herr Kam⸗ 
meramtmann Herrmann; Herr Bauernvogt 
Meißnor; Herr Steuerſchreiber Haͤnlein und 
Herr Gaſtgeber Bauer, ſaͤmmtlich von Dinkels⸗ 
buͤhl; Herr Volkert; Herr Luͤttig; Herr Dörfs 
ler und Herr Weiß, Kaufleute, ſaͤmmtlich von 
Nürnberg; log. im Steru. Herr Schwalb, 
Königl. Baier. Commiſſair von Nürnberg; Herr 
Ban: Ingenieur Garais und Herr Hauptmann 
von Staudt von Rothenburg; Herr Weinrich, 
Stadtgerichts-Protokolliſt von Dinkelsbuͤhl; log. 
im Brandenburgiſchen Haus. Herr Dille, Hof⸗ 
maler von Wallerſtein; Herr Wendig, Gaſtgeber 
aus Tuͤſchingen; Herr Hildner, Kaufmann aus 
Sulzbach; Herr Pfarrer Kaͤmmerer aus Ober⸗ 
erlbach; Herr Falcknauer, Handelsmann aus 
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Fuͤrtß; Herr Schäfer, Weinhaͤndler aus Mes 
ſteckheun; Herr Kern, Schiſſmann aus Ochſen⸗ 
furth; Herr Reuter, Goldarbeiter aus Nürnberg; 
Hert Bauer, Kaufmann aus Ellwangen; Herr 
Albert, Gaſtwirth aus Donaumwdrtb; Herr 
Doktor Mannert aus Nürnberg ; log. im Zirkel. 


A) St. Johannis⸗Kirche. 
Getaufte vom 10. bis 15. Maͤrz. 


Ottille, des K. B. erſten Diakonus au der St. 
Johanniskirche Herrn Lehmus Tochter. Anna 
Margaretha, des Bauern Med zu Deßmauns⸗ 
dorf Tochter; Johann Martin, des Lohnboten 
Horntaſch Sohn; Johann Andreas und Eva 
Barbara, des Schuhmachers Dennhoͤfer zu 

Bernhardswinden Zwillinge; Anna Sophia, 
des B. und Schuhmachermeiſters Heißinger 
Tochter. 


Begrabene vom 9. bis 18. März. 


Johann Georg, des Schneldermeiſters Siebert 
zu Dombach im Loch Sohn, alt 13 T. ſt. am 
Schlagfluß; Georg, des Tagloͤhners Starck 
zu Hennenbach Sehn, alt 5 M. 21 T. ft. 
am Gefraiſch; Ach. Cafpar Meyer „Schnei⸗ 
bermeiſter zu Waſſerzell, alt 69 J. 1 M. 14 T. 
ft. am Brufifieber; Herr Johann Andreas Schä⸗ 
fer, Zoll⸗Controlleur, alt 54 J. 5 M. 25 T. 
ſt. am Cartharrſieber; Sophia Barbara Heu⸗ 
männin, Allmoſenparticipantin, alt 59 J. ft. 
au der Waſſerſucht; Anna Maria Catharina, 
des weyl. Kaminfegereipachters Schaitberger 
Ehefrau, alt 62 J. 7 T. fl. am Nervenfieber. 


) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getaufte den 15. Maͤrz. 
Gottfried, 


Auna Eliſabetha,, des B. und Bierbrauermei⸗ 
Fer Klee Tochter, 


des Maurergeſellen Schmidt Sohn; 
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Begrabene den 9. und 10. März 


— 


Eva Stadlerin, Aümeſen-Empfaͤngerin, alt 53 


J. fl. an der Abzehrung; Dorothea Buͤringin, 
Inwohnerin dahier, alt 62 J. ft. an der Bruſt⸗ 
entzuͤndung. 


c) Katholiſche e 


Begraben. 


Johann Carl Ferdinand Ludwig, des weyl. Herrn 

Landgerichts⸗Aſſeſſors Scherer Sehn, alt 2 J. 

5 M. 12 T. ft. an der Abzehrung. 

Bey meinem e Abrufe und Abreiſe nach 
Mt. Bibart zum dortig Königtichen Landgerichte 
ſage ich meinen theuten Freunden und Freundin⸗ 
nen um und zu Iphofen ein herzliches Lebewohl 
und empfehle mich Ihrem fernern Wohlwollen 
und Andenien, Iphofen, am 12. Merz 1812. 

wafpar Schatz, 
bisheriger Juſt'zemts⸗Kopiſt. 


„Todesante iges 
Das am 3. Merz erfolgte AD! ine Va⸗ 
ters, des gewesenen Narren Se ber- 
meyer in Geßlau, macht Uu hiemit 


allen ſeinen Verwandten und Fern 
Geßlau, den 6. Merz 1512. 
ö ie Vikar. 
Am 4. d. M. ſtar! unſer ſen geliebter Oncle, 
der Königl. Erpeditfensrath FR in. Conrad 
Nöjer im often Jahre feines Alters an einem 
Nervenſchlag. Dieſen fir une ſehr fuͤlbaren 
Todes fall melden wir allen ſeinen und unſern 
Verwandten und Frennden, überzeugt von eines 
jeden Theiluahme verbitten wir alle Verleidsver: 
ſicherungen, und empfehlen uns in deren ferne: 
ren Freundſchaft. 
Ansbach, deu 9. Merz 1812. 
Julius Boll. 
Careline Hattermann, geb. DE. 
Die unwiderſieh iche Gewalt des Todes eneriß 
mir meinen geliebteſten Gatten, den Truhenmei⸗ 


fat, 
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ſter Julius Wilbelm Freiherrn von Crailsheim 
nach einem kurzen Arunfenlager von „3 Tagen 
am 10. . M. Morgens 3 Uhr, wo ein Schlag⸗ 
fluß jein mir ſo theures Leben endete. Beweinet, 
theuerſten Freunde und Verwandte in der Naͤhe 
und Ferne, das bittere Schickſal einer Wittwe 
mit 5 unerzogenen beſſfnungsvollen Kindern im 
Stillen und gönmer ir den einzigen Troſt forts 
dauernder Zurund;chaft und Gewogenheit fuͤr ſich 
und ihre Waiſen. 
Mt. Sommerstd.f, am 12. Maͤrz 181a. 
Julie von Crailsheim, geborne 
Freiin von Falkenhauſen. 
Sanft entſchlummerte zu einem beſſern Er⸗ 
wachen am 12. Merz unſere gute ewig unvergeß⸗ 
liche Mutter und Schwiegermutter, eine geboh⸗ 
reue Rahn, in ihrem Gıften Lebensjahre an den 
Folgen eines Nerveuſtebers. Tief fuͤhlen wir ih⸗ 
ren Verluſt, heißer Dank folgt ihr in die Ewig⸗ 
keit nach. Das ſtille Belleid erditer unſerer Vers 
wandten unn Frcunde tröſtet uns in unſerm ges 
rechten Schmerz. 
Ausdach, den 12. Merz 812. 
Leuiſe Volz, geb. Schaitberger. 
Baletie Schaitberger. 
Len Schaftberger. 
Belz, FJaecſtverwalter. 
Schaltherger, Kaminfegermeiſter. 
Nicht fern von ſeinem fuͤnf und achtzigſten Ge⸗ 
burtstage Farb geſtern am 12. dieſes mit dem 
Mauthe und der Freudigkeit eines Chriſten, ein 
Mann, der keinen Feind harte, jedes Menſchen 
Freund war, den Nothleidenden half, wo er 
konnte, in feinem Wirkungskreiſe nach dem Maaße 
ſeiner Kraͤfte Gutes wirkte und mit reiner Sitt⸗ 
lichkeit, wahre Religiofitaͤt und Acht deutſchen 
Biederſinn einigte. Dieſer Mann war mein ſtheu⸗ 
rer innigſtgeliebter Vater: Johann Carl Gottlieb 
Ammon, durch 54 Jahr hindurch wohlverdienter 
Pfarrer hieſelbſt und E. E. Kapitels Gunzenhau⸗ 
ſen erſter Senior. In ſeiner ihn liebenden Ge⸗ 
meinde wird ſein Andenken fortleben; alle die ihn 


kannten, werden mit Achtung und Liebe feiner 


gedenken und mir wird er unvergeßlich ſeyn. — 
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Ven der iunigſten Theilnahme meiner nahen und 
fernen Freunde un. Verwandten bin ich a ich ohne 
ſchriftliche Beileidsverſicherungen überzeugt. 
Sauſeuhofen, den 13. Maͤrz 1812. 
a Johann Gottlieb Ammon, 
Pfarr⸗Vikarius. 


Public an dum. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Ba ern ꝛc. 

Als Leuteration der durch die allgemeine 
Verordnung vom 6. September 1811 gegebes 
nen Beſtimmung, daß die inlaͤndiſchen liqui⸗ 
den Staats: Obligationen bey dem Verkaufe 
der Stiftungs- und Communal⸗Realitaͤten an 
Zahlungsſtatt für die Hälfte des baar zu ent⸗ 
richtenden Kaufſchillings angenommen werden 
ſollen, wird hierdurch auf den Grund eines al 


terhoͤchſten Reſcripts vom 2. Merz d. J. oͤf⸗ 


fentlich bekannt gemacht, daß unter den an⸗ 
nebmbaren Staats: Obligationen zur Zeit nur 
die Obligationen von denjenigen Staats. Ana 
leihen verſtanden werden, welche in dem XIII. 
Artikel der allgemeinen Verordnung uͤber die 
Errichtung einer Staatsſchulden⸗Uquidations⸗ 
Commiſſion vom 17. November 1811 und in 
der juͤngſten Ausſchreibung vom 10. Jaͤnner 
1812 namentlich bezeichnet, in die vierte Claſſe 
der ruͤrzahlbaren AnfÄpen geſtellt, und von je⸗ 
der neuen Liquidation, Reviſton und Umſchrei⸗ 
bung ausgenommen ſind; wonach ſich ſohin die 
einſchlaͤgigen Amtsbeherden des Kreiſes in vort 
kommenden Faͤllen genau zu achten haben. 

Ansbach, den 11. Merz 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes, 

als Kreis⸗Stiftungs⸗ und Communal⸗ 

Adminiſtration. 
Freiherr von Dornberg. 
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Beſchelnigung eingegangener Lefes und 
Inſertions⸗Gebühren für die Intelligenz 
Zeitung vom 10. bis 16. März incl. 


16 kr. Joſeph Lotterie; 3 fl. Siebenwurſt Con⸗ 
rs; 3 fl. 6 kr. Riederſcher Waldverkauf; 8 kr. 
Hansverkauf Nr. 618; 16 kr. Gartenverkauf; 
14 kr. Entbind. Anzeige des Lindner; 19 kr. ſu⸗ 
chende Koſtgaͤnger; 12 kr. Gartenverpacht; 18 kr. 
Redoutenanzeige; 1 fl. 525 kr. Haſenknopf An⸗ 


— — 


Tabelle Aber die Preiſe und Taxen 


Ansbach, den 14. Maͤrz 1812. 


Mittelpreiſe. Polls 
Gegenſtaͤnde. reg — en Gegenftände. I main Ms Jepſatz. 
* 1 — 
"je EI I. 
Kern Ein Schaffi ;2 a ——— Beſtes Ochfenfleith Ein Pfund — 8 
Korn s 12 40 — — — mittleres = 5 £ 71 
Gerſten 5 5 9 36 — — — das geringſte = = D . _- 
Dinkel . x — — — — — Fuͤhſteiſch⸗ x 5 B © — 5 
Erbſen * Neben 224 —— — Kalbfleiſch⸗ 5 5 * * —1 6 
Linſen 5 312 — — — Lammſteiſch . I: * | — 
: übler 915 —.— — Hammel ⸗ u. Sdooffeich . 1 u 
Salz Me zen | 3'52 12 — — Schpoeinfle ih = 6 — 10 
z. Metzen — 71 .— — —Unſchlitt, una n a : — 14 
Schmalz Ein nn —'25 Pie "Roggen: Mehl Ein Metzen ) 11331 
Butter « — 2a Br und? N. Metzen I 74 
Hecht 2 z — no} ;— weißes 2 2 s — 5] 
Karpfen 2 5 —.—— Mittels = „ „ 41 
Eier 7 Stuͤck 7 Nach⸗ = s 5 — 44 
Lichter Jes s : — 91 
gezogene Ein Pfund — * Brod Pf. Lth. Qt. — 
egoſſene s s —,13 > 4 10 2 — 12 
Saifen B 5 — 18 E -von Roggen 5 5 a 5 14 — 6 
———— 5 
Pell 0 * = 2; i— 3 
Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas Izeyſatz. vn. (BR u 
; — gaemiſchtes „ 1 2 — 
oder Gewicht. IT, tr. 8 31 A 3 | 
Braunes Sommer: . Bier] 8525 Maas 2 anz weißes 8 . 4 4 11 
Winter⸗ ⸗ —1 34 — 2 1 —1 4 
Weißbier ⸗ „5 * 3 5 s — 4 


Fouragepreiſe. 


360 


ſpruͤche; 8 kr. Strohverkauf; g kr. Heerdochs⸗ 
verkauf; 128 fl. Landgericht Ansbach; 2 fl. Katz 
fer Aufruf; 1 fl. 3 kr. Rupprecht Concurs; 21 kr. 
Mezger Praͤcluſion; 27 kr. Riegel Mobilien; 
3 fl. 7 kr. Lohr Konkurs; 6 fl. 28 kr. don Feucht⸗ 
wang; 14 kr. Schlicker Puzmaſſe; 6 fl. 16 kr. 
von Pleinfeld; 44 kr. Hofmann Conkurs; 16 kr. 
Backereiverpacht; 12 kr. Gartenverkauf; 12 kr. 
Qtr. 524; 4 kr. Qtr. 913; 8 kr. Qtr. 962. 
8 kr. Qtr. 115; 16 kr. Dir. 938. 


der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniffe, 


Ein Schöffel Haber 4 fl. 30 kr. — — fl. — kr. Ein Ctr. Heu 1 fl. — kr. — — fl. — kr. 
Ein Schober Stroh 9 fl. 45 fr. — — fl. — kr. 


Intellig 


— 


enz⸗ 


_ des 


Blatt 


? 
j 
I 
* 
PA 


Rezat⸗ Kreiſes., 


XII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 25. Maͤrz 1812. 


Publicanda, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 


D. zu Ende des laufenden Monats die halb⸗ 
jaͤhrigen Standausweiſe der Nationalgarde 
III. Klaſſe, ſamt den Rangliſten der Oberofr 
fijiere, wieder eingeſandt werden muͤſſen, fo 
haben ſaͤmtliche Polizei Commiſſariate und 
Landgerichte den bezeichneten Termin um fo ges 
wiſſer einzuhalten, als man im entgegengeſez⸗ 
ten Falle ſich veranlaßt ſehen wuͤrde, die in der 
vorgeſchriebenen Zeit nicht einkommenden Ber 
richte durch eigene Boten auf Koſten der ſaͤu⸗ 
mi en Aenmiter abholen zu laſſen. 
Ansbach, am 18. Maͤrz 1812. 
Königl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 
2. Saͤmtliche Landgerichte, Polizei: Coms 


miſſariate und die Mediat⸗ Untergerichte, dann 


die vormaligen Kammeraͤmter und Magiſtraͤte 
im Rezatfreis haben binnen 14 Tagen Behufs 
der Berichtigung der treffenden Grundbuͤcher 
ehnfehibar berichtlich anzuzeigen, bei welchen 


Aerarial daun Stiſtungs und Communal⸗ 
Gebäuden ſich ruͤkſichtlich deren Einſchaͤtzung 
bei der allgemeinen Brandverſicherungs : Ans 
ſtalt bei der bereits vollendeten Prüfung derfels 
ben pro 187 Abaͤnderungen ergeben haben. 

Ansbach, am 18. März 1812. 

Königl. General⸗Commiſſartat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 
Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Könige 
von Balern ꝛc. 

3. Wegen der Steuerfreijahre der neuen 
Wohngebäude wurde durch ein allerpöchftes 
Hoſreſcript vom 24. Januar d. J. folgendes 
deshalb verordnet: 1) Alle von Grund aus 
neuerbauten Haͤuſer, welche für ſich der Haus⸗ 
ſteuer unterliegen, haben fuͤuf Freijahre an or⸗ 
dentlichen und außerordentlichen Steuern zu 
genießen. 2) Die Freijahre fangen von dem 
Zeitrunkt zu laufen an, in weichen die neuen 
Haͤuſer unter Dach geſtellt find. 3) In Hin⸗ 
ſicht jener Haͤuſer, welche vor der Bekannt- 
machung gegenwaͤrtiger Verordnung erbaut 
worden ſind, und durch beſondere Entſchließun⸗ 
gen der kompetenten Landesbehoͤrden eine größere 
Zahl von Steuerfreijahren erbalten haben, bat 
es er dieſen fruͤhern Bewilligungen zu verblei⸗ 
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ben. Saͤmtliche Rentaͤmter des Rezatkreiſes 
baben ſich nach dieſen allerhöchiten Beſtimmun⸗ 
gen bei vorkommenden Fällen genaueft zu ach: 
ten, und daruͤber zu wachen, daß die neuen 
Wohnhaͤuſer nach den verfloſſenen geſezlichen 
Freijahren der Beſteuerung gehörig unterwor⸗ 
fen werden. 

Ansbach, am 21. Maͤrz 1812. 

Koͤnigl. Finanz: Direction des Rezatkreiſes. 

Bever. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 

4. Da man allerhoͤchſten Orts die Anzeige 
erhalten, daß von den Gerichten des Koͤnig⸗ 
reichs den Requiſitionen in peinlichen Uuter⸗ 
ſuchungen nicht mit der nothwendigen Ge— 
ſchaͤfts⸗Beſchleunigung entſprochen werde; ſo 
find, in Gemaͤsheit eines allerboͤchſten Re 
feripts vom 6. prs. 8. d. M. ſaͤmtliche, der 
unterzeichneten Stelle untergeordnete Behöoͤr⸗ 
den biermit angewieſen, derley Anſinnen for 
gleich, und zwar laͤngſtens in einem Termin 
von acht Tagen, jederzeit bey ſtrengſter Ders 
antwortlichkeit zu entſprechen, unwillkuͤhrliche 
Verhinderungsurſachen aber der requirirenden 
Behörde ſogleich jedesmal anzuzeigen. 

Ansbach, den 13. Merz 1812. 

K. B. Appellations⸗Gericht des Retzatkrelſes. 
Baron v. Grieſſenbek. 


Subhastationes. 


1. Die dem Rothgerbermeiſter Weth dahier 
gehbrigen Immobilien, als: ) eine Lohmühle 
zwiſchen Vorder- und Hinterbreitenthann ohnweit 
der Ansbacher Straße, beſtehend aus einem aſtö⸗ 
ckigen Hauſe, unten die Muͤhle und oben die 
Wob mg, wozu 2) 3 Tagwerk Weiher gehört, 
und 3) + Tagwerk Wieſe im Höllengarten, wer⸗ 
den auf Antrag des Realgläubigers öffentlich und 


“ 
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zwar einzeln verkauft. Der biezu anberaumte 
Termin iſt der 29. üpril, an den ih beßg⸗ ud 
zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige bis ı2 U Mira, 
vor dem Commiſſalr Aſſeſſor Tonſſaint einzufin⸗ 
den haben, und auf die gegebenen Meiſtgebotbe 
um fo mehr des Zuſchlags vergereiſſert ſeyn koͤn⸗ 
nen, da auf die ſpaͤter einkommenden Gebote keine 
Ruͤkſicht mehr genommen werden wird. Die 
auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten nebſt der 
gerichtlichen Taxe konnen täglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Feuchtwaug, deu 10. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. . 

2. Das iu dieſſeitiger Gerichtsbarkeit zu 
Weinberg gelegene und dem Chriſtian Lear zuge— 
hoͤrige Wirthſchaftsguth nebſt Zubehör ſoll Schul⸗ 
den halber öffentlich verkauft werden. Da nun 
der am 37. Merz d. J. angeftandene peremtori⸗ 
ſche Termin auf den 27. May d. J. Vormittags 
11 Uhr in loco Weinberg verlegt worden iſt; ſo 
wird ſolches und daß die davon aufgenommene 
Taxe, welche täglich in der Regiſtratur einge: 
ſehen werden kann, auf 3150 fl. ausgefallen it, 


allen beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Liebhabern mit 


der Nachricht bekannt gemacht, daß im gedach⸗ 
ten Licitatiousternn gedachtes Wirthſchaftsguth 
dem Meistbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommenden Gebote weis 
ter nicht geachtet werden ſoll. Zuzleich werden 
alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, 
ihre etwaigen Anſprüche auf bieſes Guth in dem⸗ 
ſelben Termin an- und auszuführen, widrigen 
falls fie mit ſolchen werden praͤkludirt werden. 

Feuchtwang, den 17. Merz 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

3. Der zur Concursmaſſa des Michael Vollen⸗ 
hals zu Weſtheim gehörige Haldhof beſtend aus 
1) einen halben Haus; 2) eine halbe Scheuer; 3) 
einen halben Binanen; 3) eine halbe Hofraith 
und 5) eine halbe Dunggrube, daun auch 
6) 185 Morgen Aecker; 7) 165 Tgw. Wieſen 
und 8) Peunt 9) 3 Tgw. Gemteindrheil; dann 
10) 31 Klafter Holz aus dem Herrſchaftswald; 
und 11) 4 Achtel Gemeindwaſen; wird von dem 
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Königlichen Landgericht auf Antrag der Glaͤubiger 
offentlich verkauft. Der hiezu anberaumte Ter⸗ 
min iſt der 6. May, an dem ſich Beſiz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige, von Vormittag 9 bis 
12 Uhr im Orte Weſtheim vor dem Comiſſair Aſ⸗ 
ſeſſor Touſſaint einzufinden haben, und auf die 
gegebenen Meiſtgebote des Zuſchlags vergewiſ⸗ 
ſert ſeyn konnen. Die auf dem Halbhof haftenden 
Laſten nebſt der gerichtlichen Tax konnen taͤglich 
in der Regiſtratur eingeſehen werben. 

Feuchtwang, den 18. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Die zur Concursmaſſe des Schuhmacher⸗ 
meiſters Johann Georg Meier zu Weiſſenbronn 
gehörigen Immobilien, beſtehend aus 1) einem 
Wohuhaͤuslein mit Schweinſtall und Backofen, 
nebſt dem Garten hinterm Haus und 3 Claſter 
Scheit⸗ und einer Clafter Stock⸗Waldholzrecht; 
2) ein Morgen Acker von ſchlechter Beſchaffen⸗ 

heit; 3) 1 Mergen von beyierer Beſchaffenheit; 

4) 11 Morgen am Betzenlohr von guter Lage 
und mittlerer Beſchaſfenheit, welche nebſt dem 
Mobiliarvermögen auf 562 fl. 40 kr. gewürdigt 
find, wird von unterzeichnetem Landgerichte df⸗ 
fentlich verſteigert und iſt hiezu Termin anberaumt 
auf Dienſtag den 14. April d. J., an dem ſich 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige Vormit⸗ 
tags ven 9 bis 12 Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Weiſſenbronn von der dazu aufgeſteuten Landge— 
richtlichen Deputatlon einzufinden haben und auf 
das gegebene Meiſtgebot um jo mehr den Zus 
ſchlag gewärtigen können, als auf weiter ein⸗ 
kommende Gebethe nicht mehr geachtet wird. Die 
auf dieſen Immobilſen haftenden ı wien find taͤg⸗ 
lich in dem Kauzlei⸗Buͤrean dee Landgerichts 
einzuſehen. 

Cloſter Heilsbronn, den 13. Merz 1812. 

1 K. B. Landgericht. 


5. Die zur Concursmaſſe des Wirths Tor 


hann Leonhard Bluͤmlein zu Mildach gevdrigen. 


Mobilien und Immobilien jeliey nach dem An- 
trage der Glaͤubiger an den Meiſtbietenden oſſent⸗ 
lich werfauft werden. Die Immobilen beſtehen 
in 3, einem zweygaͤbigen Wirthshaufc mit einer 
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beſonders gebauten Stallung für 18 Pferde an 
det Straße von Schwabach nach Gunzenhauſen „ 
tarirt für 240 fl.; b) einem Fiſchgute, beſte⸗ 
hend in ein Wohnhaus, eine Scheuer, einen 
Schweinſtall, 9 Morg Aecker an einem Stuͤcke, 
2 zZagweri Peunth, + Tagwerk Wieſe, ein Fiſch⸗ 
waſſer, wovon der Beſitzer fuͤr das Waͤſſern von 
den Wieſenbeſitzern jahrlich ohngefaͤhr 9 fl. Waſ⸗ 
ſergeld erhält, dann 2 Clafter jährlich Waldrecht⸗ 
holz, tarirt für 750 fl. Die Mobilien beſtrhen 
in verſchiedenem Schreinzeug, Kupfer, Zinn, 
Betten, Bauernzeug u. dgl. Hierzu iſt Termin 
auf den 24. April d. J. nach Mildach anberaumt 
und zwar zur Subhaſtatior der Immobilien vor 
9 bis 12 Uhr Vormittags, zur Auktion der Moe 
bilie von 1 bis 8 Uhr Abends. Kaufs und 
zahlangsfaͤhige Liebhaber konnen des Zuſchlags 
der Jian, obillen mit dem Glockenſchlage 2 Uhr 
verſichert ſeyn, und die erkauften Mobilien ge⸗ 
gen baare Bezahlung ſogleich in Empfang nehmen. 

Heilsbronn, den 17. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Erbsintereſſenten der zu 
Ornbau verſtorbenen Catharina Aymold werden 
von denen zu ihrer Verlaſſenſchaft gehbrigen 


Gruadſtuͤcken: 1 Morgen freyeigener Acker in der 


kleinen Sichertslach, 2 Morgen desgleichen im 
Riedtein, ſaͤmtlich Orubaner Flur, Samſtag den 
4. April bis Abends 4 Uhr in dem Hirſchenwirths⸗ 
hauſe zu Ornbau verkauft, wozu Kaufsliebhaber, 
welche ihre Beſiz- und Zahlungsfaͤhigkeit in con- 
tinentr nachzuweiſen im Stande ſind, mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Belaſtun⸗ 
gen, Taxe und Kaufbedingung in gedachter Ta⸗ 
gesfahrt werden micgetheilet werder, und den 
Zuſchlag um das Meiſtgeboth nach enholter Ge⸗ 
nehinigung von Seiten der Erbsintereſſenten er⸗ 
folgen wire. - | 
Herrieden, am 20. März 18 2. 
AK. B. Lanogericht. 

7. Beſig« und zahlungsfahige Kaufsliebha⸗ 
ber konnen das in vim executionig zur anger oei⸗ 
Agen Gubsuflarion gezogene, und zu Herrieden 
n Nr 81, liegende halbe Wohnhaus des Na⸗ 
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gelſchmieds Georg Hopf, welches nobſt feinen 
Pertinenzien auf 179 fl. gewuͤrdiget worden iſt, 
in dem auf den 30. April V. M. 9 Uhr an ge: 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle bezielten peremtoriſchen 
Licitatienstermine gegen das gelegte Meiſtgebot 
acquiriren und des Zuſchlages nach erfolgter Ver⸗ 
einigung mit den Intereſſenten verſichert ſeyn. 

Herrieden, den 20. Maͤrz 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Im Wege der Exekution ſoll, auf den 
Antrag der Sonnerſchen Relikten, die im Plein⸗ 
felder Steuerdiſtrikt beim Armenhaus gelegene 

Wieſe, 11 Tagw. des Schwarzadlerwirths Paul 
Adam zu Stirn, mit der gerichtlich aufgenomme⸗ 
nen Taxe von 380 fl. am 13. April, am ır. 
May und 8. Juny jedesmal Vormittags zo Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich feilgebo⸗ 
ten werden. Beſiz- und zahlungsfaͤhige Käufer 
haben ſich daher in dieſen Terminen einzufinden. 
Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendeu⸗ 
den aufgefordeet, ſich an dieſen Terminen mit 
ihren Anſpruͤchen an dieſes Grundſtuͤck zu melden, 
im Unterlaſſungsfalle aber und nach Ausfluß des 
leztern peremtoriſchen Termins zu gewaͤrtigen, 
daß ſie mit ihren Forderungen und Anſpruͤchen 
an dieſes Grundſtuͤck werden abgewieſen, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird aufs 
erlegt werden. 

Pleinfeld, am 9. Merz 1812. 

Kdnigl. Landgericht. 

9. Das zur Concursmaſſe des hieſig buͤrger⸗ 
lichen Prokurators Johann Chriſtoph Roth gehd⸗ 
rige, in der Galgengaſſe gelegene Wohnhaus 
ſamt Garten, ſoll an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lich verſtrichen werden. Hiezu iſt Tagfarth auf 
Montag den 27. April fruͤtß 9 Uhr anberaumt, 
an welchem ſich Kaufs liebhaber einfinden und 

ihre Gebote zu Protokoll geben konnen, worauf 

der Meiſtbietende den Zuſchlag nach Verſchrift 
der Exekutions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen hat. 
Rothenburg, den 17. Maͤrz 1812. 
K. B. Landgericht. 
ro. Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß das in hieſiger Stadt belegene, mit Nr. 120. 
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bezeichnete Wohnhaus nebſt allen feinen Pertinen⸗ 
zien und Gerechtigkeiten taxirt, und nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten auf 1000 fl. gewuͤr⸗ 
diget werden, wie ſolches aus dem in der Land⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur befindlichen Anſchlage 
mit mehrerem zu erſehen iſt. Da nun Ramet⸗ 
ſteinerſche Erben um die Subhaſtation dieſes zur 
Verkaſſenſchaft gehörigen Wohnhaufes angehal⸗ 
ten, dieſem Geſuche auch ſtatt gegeben worden; 
fo wird daſſelbe nebſt allen feinen Pectinenzien 
und Gerechtigkeiten, wie ſolche in dem Anſchlage 
beſchrieben find, mit der tarirten Summe von 
Ein Tauſend Gulden zu Jedermanns Kauf aus— 
geboten, und mithin alle diejenigen, welche die- 
ſes Wohnhaus mit Zubehdr zu eckauſen geſonnen, 
zugleich aber ſolches zu beſitzen fähig und aunehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend find, hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf den 14. May Vorm. 
10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Bietungster⸗ 
min bei Gericht zu melden, ihr Angebot zu Pro⸗ 
tekoll zu geben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
in ſofern ſich der Licitant daruͤber mit dem Ertra⸗ 
henten der Subhaſtation wird vereinigen koͤnnen. 
Schwabach, den 14. Merz 1812. 
K. B. Landgericht. 

11. Da bey dem hieſigen K. B. Landgericht 
auf Auſuchen der K. B. Fuͤrſtl. Oettingiſchen 
Stiftungs⸗Adminiſtration zu Oettingen die im 
Bezirk des unterzeichneten Landgerichts gelegene 
halbe Solde des Unterthanen Johann Leonhard 
Chriſt zu Ehingen nebſt Zubehdr an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich Schulden halber verkaufet wer⸗ 
den ſoll, und der Vietungstermin auf den 15, 
April Vormittags 9 Uhr im Weinhardiſchen 
Wirthshauſe zu Ehingen vor dem Commiſſarius 
Rechtspraktikant Schlottmann angeſetzet worden 3 
fo wird ſolches und daß gedachte halbe Solde, 
nach der davon aufgenommenen Taxe, welche an 
jedem Gerichtstage in der Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 300 fl. gewuͤrdiget worden, 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt: daß in dieſem Bietungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbie⸗ 
tenden mit dem Glockenſchlage 12 Uhr unfehlbar 
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zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht welter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 19. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Da bei dem hieſigen K. B. Landgericht 
auf den Antrag der Wittwe des verftorbeneu Uns 
terthanen Johann Simon Worſchinger zu Lenters⸗ 
heim die zu deſſen Nachlaß maſſe gehörigen Grunds 
ſtuͤcke, nemlich 1) ein Haus Nr. 45, wozu aufs 
fer dem Gemeindrecht und einem kleinen Gaͤrt— 
chen nichts gehört; 2) 4 Mrg Acker. un Schin⸗ 
der; 3) 3 Mg. Acker in der Breiten; 4) 1 Ng. 
beym Brunnen oder im Waaſen; 5) Mg. in 
der Streng; 6) 4 Mg. im Stein; 7) I Mg. 
in der Holl; 8) 3 Mg. im alten Krautgarten, 
oder am Dambacher Weg; 9) + Mg. am Waa⸗ 
fen; 10) f Mg. im Grund, handlöhnig; 11) 
2 Mg. in der Holl oder im Hanggraben; 12) 4 
Tagw. Herbſtwieſe, die Ehleinswieſe, dſfentlich 
Schulden halber verkauft werden ſollen, und der 
Bietungstermin anf den 24. April Vormittags 
9 Uhr im Goppeltiſchen Wirthshauſe zu Lenters⸗ 
beim vor dem Commiſſarius Rechtspraktikant 
Schlottmann angeſetzet worden; ſo wird ſolches 
und daß gedachte Immobilien, nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche täglich in der Res 
giſtratur eingefehen werden kann, auf in Summe 
1375 fl., nämlich ad 1) auf 300 fl., ad a) auf 
30 fl., ad 3) auf 50 fl., ad 4) auf 150 fl. 
ad 5) auf 30 fl., ad 6) auf 40 fl., ad 2) auf 
30 fl., ad 8) auf 123 fl., ad 9) auf zo fl., 
ad 10) auf 100 fl., ad 11) auf 100 fl., ad 12) 
auf 350 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufsluſti⸗ 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
Vietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, die 
Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden mit dem Glocken 
ſchlag 12 Uhr unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weis 
ter geachtet werden ſoll. 

Waſſertruͤdingen, am 27. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Da bei dem hieſigen K. B. Landgericht 
auf Anſuchen des Realglaͤubigers der Leonhard 
Klaußiſchen Eheleute zu Ehrenſchwinden das deu⸗ 
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ſelben zugehbrige, im hieſigen Landgerichtsbezirke 
zu Ehrenſchwinden belegene halbe Guth, beſte⸗ 
hend aus einem halben Hauſe, halben Scheuer 
und halben Gemeindrecht, 18 Morgen Ackerfeld, 
4 Tagwerk Wieſen und 3 Morgen Holz, an den 
Meiſtbietenden öffentlich Schulden halber verkauft 
werden ſoll, und der Bietungstermin auf den 
17. April Vormittags um 9 Uhr in dem hieſigen 
Landgericht angeſetzet worden; ſo wird ſolches, 

und daß gedachtes Guth nebſt Zugehdrungen nach 

der davon aufgenommenen Taxe, welche täglich 

ſo wie die darauf haftenden Laſten in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kann, auf 675 fl. ge 

wuͤrdiget worden, den Kauflaſtigen bekannt ge⸗ 

macht, mit der Nachricht: daß in dieſem Bie⸗ 

tungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das 

Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 

ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen 

den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 6. Maͤrz 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers des 
Koͤblers Johann Georg Dorner von Moͤhrendorf, 

fol das demſelben zugehdrige, in Moͤhrendorfer 
Flur in 2 Stuͤcken gelegene Immobilſen von 7 + 
Morgen Feld, welches gerichtlich auf 452 fl. 
424 kr. chn. nach Abzug aller Laſten tarirt wor⸗ 
den iſt, in vim executionis dffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Der peremtoriſche 
VBictungs termin hiezu it auf deu 28. April d. J. 
Vormittags 8 bis 12 Uhr anberaumt worden, 
und werden daher alle Kaufsluſtige hierdurch vor⸗ 
geladen, in dieſem Termin vor dem unterzeichne⸗ 
ten Juſtizamte um fo gewiſſer einzuänden und 
ihre Gebote abzugeben, als in ſolchem das Gruud⸗ 
ſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommende Gebote 
nicht weiter geachtet werden wird. 
Baiersdorf, den 13. Merz 1812. 
K. B. Juſtizamt Erlangen. 

15. Auf Anſuchen des Juden Judel Nathan 
zu Wilhermedorf ſollen die beſitzenden Immobilien 
der Hörischen Relikten zu Neidhardswind, bes 
ſtehend in einem Haus, Scheuer, Backofen, 
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2 Morgen Feld, 1 Tagwerk Wieſen und Ge⸗ 
meindrecht, Schulden halber doffentlich verkauft 
werden, und iſt peremtoriſcher Bietungstermin 
auf den 5. May V. 8 Uhr bey hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt worden. Es wird dieſes und 
daß die fraglichen Immobilien auf 850 fl. rhn. 
taxirt worden find, den Kaufluſtigen bekannt ges 
macht, mit der Nachricht, daß in erſagtem Ter⸗ 


min die Grundſtuͤcke dem Meiſibietenden zuge- 


ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote keine Ruͤkſicht genommen werden ſoll. 

Mt. Erlbach, den 22. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

16. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
hiermit bekannt gemacht, daß auf Autrag des 
hieſig K. Landgerichts, als Feuerleiniſche Curatel⸗ 
Behdrde das der verehel. Iſela Laͤmlein Levi ge⸗ 
börige und in dem Herrieder Viertel sub Nro. 277 
dahier liegende Wohnhauß nebſt Garten, welches 
nach der davon aufgenommenen Tare auf 2880 fl. 
gewuͤrdiget worden, in vim executionis bfſentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll und 
hiezu Bietungstermin vor dem Commiſſario Rechts⸗ 
praktikanten Schamberger auf den 14. Aprill d. 
J. v. M. 9 Uhr bezielt worden iſt. Zahlungs⸗ 
und erwerbsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zu 
dieſem Bietungstermine mit dem Bemerken an⸗ 
durch eingeladen, daß gedachtes Wohnhauß dem: 
Meistbietenden unfehlbar zugeſchlagen und auf 
dic etwa nachher einkommenden Gebote nicht weis 
ter geachtet werden wird. 

Ansbach, am 12. März 1812 

K. B. Stadtgericht. 


Citat iones. 


1. Uiber das Wermdgen des hieſigen buͤrger— 
lichen Proturators Johann Christoph Neth iſt, 
wegen befu dener Uiberſchuldung, der Concurs 
erkannt worden. Alle diejenigen nun, welche ir⸗ 
gend einen row tlichen Auſpruch au gedachten Jo⸗ 
haun Cheiſtobn Roth zu baben vermeinen, wer⸗ 
den biennit vorgeladen, uf Dienſtag cen 14. April 
ad prudur.zauns ct hquasnuisn , Montag den 


ri 
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ı 2. May ad excipiendum et certandum de prio- 
ritate, Dienſtag den 9. Juny ad concludendung 
jedesmal fruͤh 9 Uhr vor dem unterzeichneten Ger 
richt zu erſcheinen, widrigenfalls die am erſten 
Ediktstage Ausbleibenden mit allen ihren An- 
ſpruͤchen, die an den beiden andern aber Nicht⸗ 
erſcheinenden mic ihren jedesmaligen Handlungen 
werden praͤcludirt werden. 

Rothenburg, den 17. Marz 1812. 

K. Bu Landgericht. 

2. Ludwig Meuſel, Baͤckermeiſter zu Lauf‘ 
har auf Anrufen einiger feiner Gläubiger und auf 
verfolgte gerichtliche Exekution die Anzeige ge⸗ 
macht. daß ſein Vermögen Im volligen Be zah⸗ 
lung ſeiner Schulden nicht hinreiche, und daher 
die Bite geſtellt, ſeine Gläubiger ſaͤmtlich vor 
Amt zu rufen, damit er mir ſelben ein Artauge— 
ment treffen könne. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche an vudwig Meuſel eine Forderung 
zu machen haben, aufgefodert, auf den 14. April 
d. J. hier zu erſcheinen und ihre Forderungen zu: 
liqudiren, außerdem fie mit ſelben ausgeſchloſſen 
werden wurden. \ 

Lauf, den 13. März 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß 
des kuͤrzlich zu Obergailnau verſtorbenen Johann 
Georg Fiſcher einen Anſpruch, derſelbe beſtehe, 
worin er immer wolle, zu machen haben, werden 
au mic vorgeladen, Mittwoch den 1. April d. J. 
früh 8 Uhr bey unterzeichnetem Gerichte zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Forderungen unter Vorlegang 
der allenfallſigen Dokumeute gehörig zu liquiciren. 
Die Nichterſcheinenden haben es ſich ſelbſt beizu⸗ 
meſeu „wenn auf ihre unbekannten Forderungen 
bey Negullrung des Nachlayes keine Ruͤkſicht ge⸗ 
nommen wird. Diejenigen, welche an Georg 
Fiſcher etwas zu bezahlen haben, haben dieſes 
bey Strafe doppelter Zahlung bieber zu erlegen. 

Rothenburg, den 2. Merz 812. 

K. B. Landgericht. 

4 Von K. . Stactactichts wegen, werden 
auf den Aran es bürgeruchen Galtwirthe Lo⸗ 
renz Christian Kupfmüuer daher und jainer Che⸗ 
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wirthin Kunigunda Friedrlka Kupfmuͤller, alle 
diejenigen, welche an das von ihhen erkaufte, 
bisher dem Johann Wolfgang Obermeyer zuge⸗ 
börig geweſene, am Heumarkte dahier gelegene, 
mit S. Num. 924. bezeichnete, mit einem Eigen⸗ 
geld von 36 fl. 46 Fr. onerirte Wohn- und Gaſt⸗ 
haus zur goldenen Schwane Anfprüche und For: 
derungen haben oder zu haben glauben, durch 
gegenwaͤrtiges Spezial- Liquidations⸗Edict aufs 
gefordert, dieſe Anſpruͤche, welcher Art ſie auch 
ſeyen, biunen der naͤchſten fünf und vierzig Tage 
bey tiefer Königl. Gerichtsſtelle gehdrig anzuzei⸗ 
gen. Die unterlaſſene Anzeige bewirkt den Rechts⸗ 
nachtheil, daß die Praͤtendenten mit irgend ei⸗ 
nem Anfprach an die jetzigen und kaͤnftigen Be⸗ 
ſitzer nicht mehr werden gehdrt, fondern damit 
fuͤr nun und immer ausgeſchloſſen werden. Hier⸗ 
nach iſt ſich zu achten. 
Nürnberg, den 14. Merz 1812. 
N K. B. Stadtgericht. 


5. Es iſt dem unterzeichneten Königlichen 
Landgerichte Gunzenbauſen un Rezatkreiſe ange⸗ 
zeigt worden, daß der Unterthansſohn Johann 
Paul Dewald von Pfefeld ſich im Jahr 1793 
von Pfofeld entfernt und feit dieſer Zeit von ſei— 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht geges 
ben hat. Da nun deshalb der ihm zugeordnete 
Curator Appellations⸗Gerichts⸗ Advokat Lippert 
dahier deſſen Todeserklaͤrung gehbrig nachgeſucht 
hat: ſo wird er nebſt den von ihm etwa zurükge⸗ 
laſſenen Erben und Erbnehmern hierdurch oſſent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und längs 
ſtens in dem auf den 22. April 1812 Morgens 
um ro Uhr anberaumten Termin auf dem pieſig 
Königlichen Landgerichte ſchriftlich oder perſonlich 
zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu 
gewaͤrtigen. Sollte derſelbe aber weder ſich ſelbſt, 
noch ſonſt jemand ſich in ſeinem Namen vor und 
im Termine melden; ſo hat er alsdann zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er fuͤr todt erklaͤret, die bisherige Ver⸗ 
waltung ſeines Vermdgens aufgehoben, und die⸗ 
ſes den naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſez⸗ 
mäßig legitimiren konnen, zugeeignet werden wird. 
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Urkundlich mit dem Juſiegel des Königl. Landge⸗ 
richts beſiegelt und gegeben. 
Gunzenhanſen, den 17. July 1811. 
K. B. Landgericht. 


6. Von dem Kdnigl. Stadtgericht zu Dinkels⸗ 
buͤhll iſt anf Anſuchen der beeden Vormuͤnder Kauf⸗ 
mann und Rottermund der feit 15 Jahren verſchol⸗ 
lene, aus Diskelsbiühl gebuͤrtige Schuhknecht Jo⸗ 
hann Georg Nagel nebſt feinen etwa zuruͤkgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmern dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen worden, daß er ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten, und zwar laͤngſtens in dem auf den 22. May 
1812 Morgens um 9 Uhr anberaumten Termin 
auf der Gerichtsſtube des hieſig Kbnigl. Stadtge⸗ 
richts perſöonlich oder ſchriftlich melden, und das 
ſelbſt weitere Anwelſung, im Fall feines Ausblei⸗ 
bens aber gewaͤrtigen ſolle, daß er werde fuͤr tod 
erklaͤrt, und fein ſaͤmtliches zuruͤkgelaſſenes Ver⸗ 
andgen feinen naͤchſten Erben, die ſich als ſolche 
geſezmaͤßig legttimiren können, werde zugeeignet 
werden. . 

Dinkelsbuͤhl, den 26. July 1811. 

K. B. Stadtgericht. 


7. Von K. B. Landgerichts wegen zu Ansbach 
find nachfolgende abweſende 20 und 2 Tjaͤhrige Can⸗ 
teniſten: 1) Joh. Phil. Dettelbacher aus Virnsberg, 
2) Dalthafar Scheitel von da, 3) Joh. Michael 
Riedel aus Oberneuſtetten, 4) Georg Peter Fi: 
ſcher, genannt Windsheimer, aus Dorflein, 
5) Joh. Michael Luz aus Hennenbach, 6) Joh. 
Bernhard Sturm aus Ruppersdorf, 7) Johann 
Georg Grauf aus Schmallmbach, 8) Joh. Frie⸗ 
drich Schrenk aus Eyb, 9) Joh. Michael Die⸗ 
trich aus Unteraichenbach, da ihr Aufenthalt un⸗ 
bekannt iſt, öffentlich aufgerufen, daß fie ſich 
unverzüglich und wenn fie innerhalb des Rezat⸗ 
kreiſes ſich aufhalten, laͤngſtens innerhalb 4 Wo⸗ 
chen, wenn ſie in einem andern Kreiſe innerhalb 
Landes, laͤngſtens innerhalb 8 Wochen, wenn 
ſie aber ganz außer Landes ſind, binnen einem 
Jahre vor ihrer unterfertigten Gerichts-Obrig⸗ 
keit ſich einfinden, außerdem aber nach Ablauf 
der geſezten Friſten die unfehlbare Einziehung ip: 
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res Vermdgens und was dem weiter anhaͤngig, 
zu gewarten haben ſollen. 

Ansbach, am 21. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Nachbenannte, von ihren Geburtsorten ab⸗ 
weſende Unterthansſohne des Königl. Landgerichts 
Grafenberg aus den Geburtsjahren 179 und 
1792 werden hiemit edictaliter in der Art vorge⸗ 
laden, daß ſie ſich, und zwar diejenigen, welche 
ſich im Rezatkrelſe aufhalten, binnen Vier Wo: 
chen, welche ſich außerhalb des Kreiſes, jedoch 
innerhalb des Adulgreichs! Baiern befinden, bins 
nen Acht Wochen, jene, welche im Auslande 
find, binnen Einem Jahr an bey dem unterzeich⸗ 
neten Landgerichte perſonlich melden, bey ihrem 
Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie als 
Deſerteur angeſehen, und das ihnen jezt ſchon 
zuſtehende oder kuͤuftig noch anfallende Vermögen 
confiscirt werde. 

Neunkirchen, den 16. Marz 1812 

K. B. Landgericht Graͤfenberg. 


Verzeichniß 
der abweſenden Kantoniſten vom Landgericht 
Graͤfenberg. 


Neunkirchen: Georg Wiedemann, Chirurg; 
St. Helena: Wolfgang Grd.hel, Schneiderge— 
ſelle; Hiltpoltſtein: Konrad Uebel, Schloſſerge⸗ 
ſelle. g 0 
9. Nachſtehende abweſende Cantoniſten des 
hiefigen Amtes, als: Peter Gob ven Schlüſſel⸗ 
feid, Jehann Dannert daſelbſt, Konrad Herzeg 
von Lonnerſtadt, Johann Thomas Dellatran das 
ſelbſt, Andreas Neubeck zu Thuͤngfeld, welche 
zum Eintritte in das Militair nach den Con: 
ſcriptiensgeſetzen berufen find, werden auturd) 
vorgeladen, ſich laͤngſtens in einem Jahre bey 
dem Königl. Landgericht Höchſtadt, welchem das 
hieſige Amt zugerbeilt wird, unter dem Nachtheile 
zu melden, daß fonft nach Verlaufe dieſer Friſt 
die Vermoͤgens⸗Konfiskation gegen fie eintreten 
wird. N 

Schluͤſſelfeld im Rezatkreiſe, 
1812. 


den 16. März 


K. B. Landgericht. 


* 
* 
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10. Nach dem Sinne der diesfalls beſtehend 
Königl. allerhoͤchſten Verordnungen werden nach⸗ 
benannte aus der Stadt Schwabach gebürtige 
Kantoniſten, welche bei neuerdings vorgenomme⸗ 
nen Reviſion der Conſcriptionsliſten abweſend 
waren, und die Verbindlichkeit unerfuͤllt gelaſ⸗ 
fen haben, ihren dermaligen Aufenhalt anzuzeis 
gen; hiermit beauftragt, und zwar a) die im 
Rezatkreiſe ſich befindenden binnen 4 Wochen, 
b) die in andern Theilen des Königreichs Baiern 
binnen 8 Wochen und e) die im Auslande ſich 
aufhaltenden binnen einem Jahr vom heutigen 
Tage angerechnet, vor hieſigem Amte perſbnlich 
zu erſcheinen, um ſich uͤber ihr Ausbleiben und 
die Verheimlichung ihres Aufenthalts zu verant⸗ 
wozten; weil auſſerdem das bereits in Beſchlag 
genommene Vermdͤgen dieſer Individuen einge⸗ 
zogen werden müßte. Johann Rößler, Weber; 
Johann Georg Schramm, Baͤcker; Johann Mat: 
thaͤus Erhardt, Bedienter; Matthaͤus Roͤßel, 
Nadler; Johann Thomas Arnold, Sattler; Ge⸗ 
org Leonhard Zethner, Schumacher. 

Schwabach, am 14. Maͤrz 1812. 

K. B. Polizei ⸗Commiſſariat. 


11. Nachbenannte diesamtlich abweſende In⸗ 
dividuen, als 1) Andreas Schwanzer, Becker⸗ 
knecht; 2) Johann Heinrich Kieſel, Mezgerknecht; 
3) Cruſt Johann Conrad Wilhelm Zeidler, Mez⸗ 
gerknecht, ſämtlich von hier, welche bereits mit⸗ 
telſt öffentlicher Vorladung vom 2. May vorigen 
Jahre zin Stellaug berufen werden, werden hie⸗ 
mit, da ſie jezt zur Einrcihung nach ihrem Klafs 
ſenalter beſtünmt ſind, nochmals aufgefordert, 
ſich bis zu dem in jener Vorladung beftimaten 
endlichen Termin, wenn fie etwa ganz außer Vans 
die gegangen seyn ſoliten, ohnfehlbar einzuſin⸗ 
den. Diejenige ongegen, welche ſich innerhalb 
dem Mezarkreis befinden, haben ſich ſchon binnen 
vier wochen, und jene, welche in andern ds 
niglichen Kreiſen ſich aufsalren, binnen 8 Wochen 
zu ſteen. Wer dieſer anderweiten Aufforderung 
nicht Folge leifter, hat zu ge wärtigen, daß nach 
Ablauf der geſezten Srifien die ohnfehlbare Ein; 
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ziehung feines bereits in Beſchlag genommenen 
Vermbgens erfolgen wird. 
Wöhrd bei Nürnberg, den 14. März 1312. 
K. B. Kammeramt. 


* 
Avertissements. 


1. Da das Feſt Himmelfarth Chriſti in die 
Walburgis⸗Meßwoche faͤllt, ſo wird die Meſſe 
auf Montag den 11. May verleget. 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht 
wird. Ansbach, am 24. März 1812. 

Kdnigliches Polizei: Commilfariat. 

2. Das Rent: und Forſtamt Ansbach ver⸗ 
pachtet die von dem verftorbenen Förfter Gavernack 
dahier als Beſoldungstheil genoſſene 3 2 Tagw. 
Waldwieſen, die beiden Karrenweiherlein genannt, 
in der untern Feuchtlach liegend, naͤchſten Mitt⸗ 
woch den 1. April Nachmittags 2 Uhr an Ort 
und Stelle, und ladet zahlungsfaͤhige Pachtluſtige 
hiezu ein. 

3. Freitags den 3. April d. J. verkauft das 
Landgericht mit Vorbehalt allerhbchiter Genehmi⸗ 
gung und unter den bei dem Verkaufe der Stif⸗ 
tungs⸗ und Kommunal Realitäten vorgeſchrie⸗ 
denen Modalitäten folgende entbehrliche Grund⸗ 
ſtuͤcke der Gemeinde Auhauſen, als 1) 2 Tag⸗ 
werk Wieſen, 2) 3 Morg Acker, 3) 3 Morg, 
bder Platz gegen Weſtheim hin, welche folgender⸗ 
maßen gerichtlich gewuͤrdiget worden ſind, naͤm⸗ 
lich ad 1) auf 825 fl., ad 2) auf 125 fl., ad 3) 
auf 75 fl., öffentlich ſtuͤckweiſe an den Meiſt⸗ 
bietenden. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber können ſich an gedachtem Tage Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in dem Herrleiniſchen Wirths hauſe zu 
Kl. Auhauſen einfinden und die weitern Beding⸗ 
niſſe vernehmen. Nach 12 Uhr Mittags wird 
kein Gebot niehr angenommen. 
Waſſertruͤdingen, am 18. März 1812. 

K. B. Landgericht. 
4. Das Abnigl. Forfiamt Ansbach verkauft 
Donnerſtags den 2. April aus den Königl. Forſt⸗ 
orten die Feuchtlachen genannt, eine Paribie 


weiches Breunheln, und den darauf fülgenden 


Welches 


Freitag aus eben dieſen Forſten 11 30 Stuͤck Ho: 
pfenſtangen und 525 Stuͤck Bohnenſtecken. Die 


Zuſammenkunft iſt auf dem Tries dorfer Berg beim 


Wirth Kernſtock früh 9 Uhr beſtimmt. 

5. Das Königl. Rentamt Cadolzburg verkauft 
hoͤchſten Befehl zufolge Donnerſtag den 2. April 
Vormittags 161 Scheffel Kan, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

6. Das Kbnigl. Rentamt Feachtwang verkauft 
Dienfiags den 31. dies Monats 248 Scheffel 
Haber an den Meiſtbietenden salva ratificatiene 
Vormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer. 

57. Vom Kdnigl. Rentamte Höchſtaͤtt an der 
Aiſch im Rezarkreiſe werden auf hoͤchſten Befehl 
300 Schaͤffel Korn dem öffentlichen Verkaufe 
er und Strichtermin auf den 7. kuͤnftigen 

onats April Vormittags 10 Uhr anberaumt, 
wozu ſich die Liebhaber in dem diesamtlichen Ge⸗ 
ſchaͤfts zinuner einzufinden haben. 

8. Das Königl. Rentamt Uffenheim verkau⸗ 
fet folgende Getraid⸗ Quantıräten vom Jahr 181 
von der beſten Beſchaffenheit oͤffentlich an die 
Meiſibietenden in einzelnen Parthien vorbehaͤlt⸗ 
lich hoͤchſter Ratifikation, nemlich Dienſtag den 
31. März Nachmittag um 3 Uhr zu Uljenheim 
im daſig herrſchaftl. Nonnenhofs⸗Gebaͤude 24 
Scheffel Korn, 99 Scheffel Dinkel und 125 
Scheffel Haber; Mittwoch den 1. April früh 
punkt 8 Uhr zu Uffenheim im Rentamtl. Bureau 
von den Vorraͤthen zu Uffenheim zo Scheſſel 
Waiz, 37 Scheffel Korn und 194 Scheffel Dinkel. 

9. Deu 6. April dieſes Jahrs werden auf 
hieſigem Rathhauſe Vormittags 9 Uhr 60 Era. 
Korn, 280 Era, Dinkel und 160 Era. Haber 
an den Meiſtbietenden salva ratificatione verlauft. 

Windsheim, den 17. März 1812. 

Königlicher Stadtmagiſtrat. 

10. Donnerſtag den 2. nach ſtkemmenden Mo⸗ 
nats April wird von dem Freiherrl. von Cralls⸗ 
heimiſchen Zehendgetraid zu Mt. Bergel 6 Mezen 
Waizen, 7 Malter 7 Mez Korn, 5 Malter > 


Nez Gerſten, 85 Malter Dinkel und sg Mak⸗ 
ter 7 Mez Haber, und Sams, ara? den 
4. April von dem Zehenegetrald zu Mi. Diercu⸗ 
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hofen 3 St. 3 Me Walzen, 9 Sr. 11 f Me 
Kern und 3 Sr. 12 4 Mez Haber, dann von dem 
Getraidkaſten zu Roſenberg 18 Sr. Haber mit: 
telſt öffentlichen Strichs an die Meiſtbietenden 
verkauft; Kaufluſtige konnen ſich daher am 2. 
April in dem Henningeriſchen Wirthshaus zu Mt. 
Derget, und am 4. beſagten Monats im Otti⸗ 
ſchen Wirthohaus zu Roſenberg einfinden und den 
Zuſchlag der Getraider salva ratificatione ge- 
waͤrtigen. 

Ruͤgland, den 20. Merz 1812. 

Frepherrl. von Crailsheimiſches Amt. 

11. Donnerſtags den 2. April d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr werden bey dem Aberdariſchen 
Amte zu Obernzenn von dem entbehrlichen Ge⸗ 
traidvorrath 12 Schaͤſſel Korn, 20 Schaͤffel 
Dinkel und 60 Schaͤffel Haber auf herrſchaftliche 
Ratifikation an den Meiſtbietenden verkauft. 

12. Auf hoͤchſten Befehl wird das K. Rent: 
amt Hoͤchſtadt an der Aiſch am 8. und 9. April 
d. J. das im aufgeldſten Kapuzinerkloſter zu Hoch⸗ 
ſtadt vorhandene bewegliche Vermögen dem Ver⸗ 
kauf im Wege der dffentlichen Verſteigerung ges 
gen gleich baare Zahlung ausſetzen. Es ſind 
folgende Effekten vorhanden: 1) Pretioſen und 
Kirchengeraͤthſchaften, worunter ſich 6 ſilberne 
und vergoldete Kelche, mehrere Altaͤre mit Zuge: 
hör, Reliquigrien und andere Zierrathen befinden; 
2) Gemaͤlde; 3) Kupfer und Eiſen, unter an⸗ 
dern ein Brandweinzeug und mehrere kupferne 
Keſſel; 4) Meubles und Holzgeraͤthe; 5) Brau⸗ 
und Vuͤttnereigeſchirr; 6) Betten und weißes 
Zeug; 7) Vermiſchte Geraͤthſchaften, dabel meh: 
rere Uhren, Glocken, elne Parthie Kruͤge, Glaͤ⸗ 
fer und Flaſchen. Nr. x bis 3 werden Am er⸗ 
ſten, die uͤbrigen Nummern aber am folgenden 
Tage verſteigert. Das Geſchaͤft fängt jedesmal 
Morgens 8 Uhr an. 

13. Da durch das heute verkündete Locations⸗ 
Erkeuntniß in der Concursſache des Johann Adam 
Herbolzheimer zu Bergtshofen alle diejenigen, 
welche ſich weder in dem angeſtandenen Liquida⸗ 
tionstermin gemeldet, noch ihre Forderungen und 
Anſpruͤche liquidirt haben, ſolchen fir verluſtig 
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erflärt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt worden; fo wird ſolches hierdurch zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 

Kuͤlsheim, den 11. Maͤrz 812. 

K. B. Juſtizamt. 

14. Vom K. B. Stadtgericht Ansbach ſind 
durch em unterm 31. Januar d. J. publicirtes 
Erkenntniß von der Concursmaſſe des Kammer⸗ 
Regiſtrators Joh. Chriſtoph Friedrich Weiß das 
hier, zu welcher namentlich auch ein Drittel ſei⸗ 
nes ferner anfallenden Gehaltes gehort, alle die⸗ 
jenigen mit ihren etwaigen Rechten und Forderun⸗ 
gen an ſelche ausgeſchloſſen und ihnen gegen die 
uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt worden, welche dieſelben nicht gehörig aus 
gemeldet und verificirt haben. 

Am 12. Maͤrz 1812. 

15. Dem Marktflecken Ammerndorf iſt die 
Wiedereroͤffnung der vorhin daſelbſt beftandenen 
Getraidſchraune allergnaͤdigſt bewilligt worden. 
Dieſer Getraidmarkt wird wbchentlich zwelmal, 
am Dienſtag und Donnerſtag gehalten, und am 
31. März eröffnet werden. Das Publikum wird 
hievon in Kenntniß geſezt. 

Cadolzburg, den 10. Maͤrz 1812, 
K. B. Landgericht. 

16. Von heute an iſt der Verkaufspreiß 
der dermaligen eingeführten Halleiner Salzkufen 
zu 140 Pfund Sporco Gewicht von bisherigen 
9 fl. 20 kr. auf 8 fl. 39 kr. rhn. herabgeſezt wor⸗ 
den. Jedes Pfnud Uebergewicht, was eine fols 
che Salzkufe mehr als das geſagte Normalgewicht 
von 140 Pfund wiegt, muß jedoch fernerhin wie 
bisher mit 3 kr. beſonders bezahlt werden, und 
befindet ſich das Uebergewicht auf dem größer 
Boden der Kufe mit Röthel angemerkt. 

Nürnberg, am 16. März 1812. 

K. B. Salzamt. 

17. Die drey Läden an der St. Johannlskirche 
dahier, welche bisher a) der Gerbermeiſter Hen⸗ 
ſold jun., d) der Drechslermeiſter Fichtner und 
e) der Schleifer Koch in Pacht hatten, werden 
Mittwochs den x. April Nachmittags 3 Uhr in 
dem Geſchaͤfts zimmer der unterzeichneten Stelle 
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von Walburgis d. J. an auf fernere 3 Jahre vers 
miethet und dieſes hierdurch bekannt gemacht. 

Ansbach, den 14. Merz 18 1a. 

Kommunal: Adminiſtration. 

18. Die verehrlichen Mitglieder des Caſino 
werden erſucht, die noch in Haͤnden habenden 
Journalhefte aus fruͤhern Jahren zum Leſeinſtitut 
zuruͤkzuliefern, da dieſelben jezt gebunden werden 
ſollen. Ansbach, am 14. Marz 1813. 

von Spies. 

19. Ob ich mich bei meinem Vorhaben: „ein 
entworfenes Formular zu den erforderlichen Quit⸗ 
tungsbuͤchlein bei der kuͤnftigen neuen Steuer⸗ 
Erhebung, mit den 3 eee Rubriken fuͤr 
die verſchiedenen fleuerbaren Objekte und deren 
zu bezahlenden Staatsauflagen unter Einſchal⸗ 
tung der Kataſter- und des Umſchreibebuchs⸗ 
Nummer, dann den ndthigen Kollonen zur Zah⸗ 
lung und Quittirung ſelbſt verſehen, dem Druck 
zu uͤbergeben,“ hinſichtlich der daraus entſprin⸗ 
genden Koſten geſichert ſehen wuͤrde ? dies haben 
mir bereits einige Königliche Rentaͤmter durch 
ihren vollen Beyfall und durch die Beſtellung auf 
den ganzen Bedarf in ihren Amtsbezirken verbuͤrgt. 
Da dieſe Büchlein 8 — 6 Bogen ſtark, von ges 
wöhnlicher Große mit einem bunten etwas ſteifen 
Umſchlag verſehen, fuͤr alle uͤbrigen Rentaͤmter 


im Rezatkreiſe eben fo brauchbar und zwefmäßig 


eingerichtet ſind, ſo kann ich vielleicht eines man⸗ 
chen Wunſche zuvorkommen, wenn ich hiermit 
offentlich bekannt mache, daß jede Quantitaͤt da⸗ 
von bei mir um einen maͤſigen Preiß zu haben 
iſt, wenn in Zeiten Beſtellungen hierauf gemacht 
werden wollen. 

Grems dorf bei Hochſtadt an der Aiſch, den 
14. Maͤrz 1812. 

F. L. Rinecker, L. G. Skrib. 

20. Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein beſitzen⸗ 
des Muͤhlguth zu Wieſenbruck aus freyer Hand 
dßfentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Es beſteht ſolches in nachſtehenden Stuͤcken, und 
zwar 2) eiu ſchones maſſiv gebautes zweyſtöckiges 
Wohnhaus, worin das Muͤhlwerk mit drey Mahl⸗ 
gingen eingerichtet; d) eine neu maſſiv gebaute 
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doppelte Scheune; e) ein Wnſch- und Backhaus 
mit einem Keller, 1 Tagwerk Schor⸗ und Waas⸗ 
garten an zwey Platzen; ſodann nach dem Urbau 
d) 20 Morgen Meder, 44 Tagwerk Wieſen 

1 Morgen Holz bey Rettenbach, ein Anno 178 > 
einvererbtes Fiſchwaſſer in der Wieſet, an 
Stuͤcken mit 2 Fiſchgruben und das Gemelndrecht; 
e) Vieh, Bauernzeug und übrigen Hausmobilien 
zur Dreingabe, verſteht ſich von ſelbſten was vor⸗ 
handen iſt und zum Kauf darein gegeben wird 
Die darauf haftenden Laſten und Abgaben wer⸗ 
den vor der Licitation bekannt gemacht werden 
Kaufluſtige haben das Naͤbere bey unterzeichnetem 
zu erfragen und ſolches in Augenſchein zu nehmen 
Der Termin zum Verkauf wird auf Sonntag ale 
Pen 3 5 = angeſezt in meiner Behau⸗ 
ung zu Wieſenbruck ſelbſt i 

8 ſind. 1 . 

Wieſenbruck im Königl, Landgeri i | 

bei Arberg, den 19. Marz ri an 
Joſeph Flurer. 
ar. Ein Advokat im Nnatfreiſt ng 
Praktikanten oder in Geſchaͤfts⸗Arbeiten routinir- 
ten Quiescenten gegen vortheilhafte Bedingungen 
als Gehuͤlfen zu bekommen. Das Naͤhere iſt im 
Comtoir zu erfragen. 

22. Da ich vor kurzem eine Wachsli s 
brifation etabiirt habe, und 5 
hinlaͤnglichen Sortiment aller Arten von Wache. 
kerzen und Lichtern ſowoͤhl als Wachsſidcken . 
ſehen bin, ſo empfehle ich mich einem verehrlichen 
Publikum hier und auswärts zu guͤtigem und 
vielfältigen Aufträgen in jenen Artifefn ergebenſt. 
und bitte zugleich auch, mich mit Abnahme der 
von mir ſchon laͤngſt verfertigten Siegellakfabri⸗ 
_ 1. 1 5 die promteſte Bedienung und 
moͤgli illige Preiſe werden mi 
empfehlen. a N . 

N Johann Thomas Wagner, 
Siegellak⸗ und Wachslichterfabrikant 
zu Nürnberg L. I. Nr. 932. 

23. Nr. 368. in der obern Vorſtadt ift die er 
ledigte Baͤckerwohnung auf 3 anch 6 Jayre 5 
yerpachten und Fann-säglied bezogen werden, r 
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24. Dem verehrungswuͤrdigen Publikum macht 
Eudesunterzeichneter bekannt, daß er auf ſeine 
neu errichtete conceſſionirte Bleiche in Schwabach 
wieder Tuͤcher und Garne zur Schleſiſchen Natur⸗ 
bleiche annimmt. 
zu Ende dieſes Monaths. In Ansbach iſt die 
Spedition fuͤr meine Bleiche dem Herrn J. A. 
Kron in Nr. 172. uͤbertragen, welcher alle Bleich⸗ 
waaren aufs beſte beſotgen wird. 

Schwabach, den 6. Merz 1812. 

Gottl. Opitz, Vleichmeiſter. 

25. Unterzeichnete mache bekannt, daß ich 
das Blaichgeſchaͤft nach Heidenheim ferner fort: 
ſetze und die Preiſe die nemlichen ſind: eine Elle 
Tuch 2 kr., ein Pfund Garn 20 kr., Zwirn 
24 kr. 

M. M. Rabin, jetzo Waltherin, 
Nr. 93. wohnhaft. f 

26. Den x. k. M. April wird ein Quantum 
weichen Scheit; Ab- und Stockholzes im Revier 
Mitteleſchenbach verkauft, die Zuſammenkunft 
iſt Morgens um 8 Uhr im Wirthshauſe zu Haun⸗ 
dorf. 

27. In dem Hanſe Nr. 930. werden Mon⸗ 
tags den 6. April die ſich noch hier befindlichen, 
zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Kammerherrn 
und Ritterraths Freyherrn von Crailsheim gehds 
renden Mobilien, beſtehend in Meubles und 
Schreinzeug verſchiedener Gattung, Uhren, 
Spiegeln, Betten, Steinguth, Kuͤchengeraͤthe, 
mehrere Wagens und Schlitten, Pferdegeſchirren 
bſſentlich verſteigert und damit fruͤh 8 und Nach⸗ 
mittag 2 Uhr der Anfang gemacht und in den 
folgenden Tagen fortgeſezt. 


28. Unterzogener verkauft 15 Schober Korn⸗ 


ſtroh vom Jahrgang 10 u. 11 den 3. April Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr in meiner Behauſung gegen 
gleich baare Bezahlung, wozu Kaufsluſtige höf: 
lich eingeladen werden. 

Weidenbach, den 22. Merz 1812. 

Georg Krieger. 

29. Bei dem Kaufmann Joh. Mich. Bub fun. 
in der Adlerwirthsgaſſe Nr. 240. iſt ganz aͤchtes 
und jehr ſchoͤnes Tuͤrkengarn zum biligften Preſſe 


— — 


Der Anfang der Bleiche iſt 
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zu haben, wobei ich fir die Haltbarkeit deſſelben 


garantire; beſte Schmirkfeigen das Pfund zo kr. 
deſten Burgunder Kaͤs das Pfund 40 kr.; beſten 
Schweizer Kaͤs das Pfund 20 kr.; alten Lim⸗ 
burger oder Backenſteinkäs das Pfund 30 fr. 
30. Da ich öfters Schuͤler im Logis gehabt, 


ſo bin ich geſonnen, wieder ſolche um ein billiges 


5 und Logiegeld anzunehmen, Nr. 56. 
Ich mache hiermit bekannt, daß mein 

Lebufahrwert durch die Unpaͤßlichkeit meines Man⸗ 
nes nicht gehemmt iſt, ſondern wie vor durch 
meinen Schwager fertgeſezt wird, bis mein Mann 
nach feiner vollen Genefung demſelben wieder 
ſelbſt vorſtehen kann. 

Ansbach, den 21. Merz 1812. 

Katharina Schmiedkunſt. 

32. Allen verehrungswuͤrdigen Freunden und 
Gönnern meines Hauſes mache ich hiemit erges 
denſt bekannt, daß ich auf künftigen Oſtermou- 
tag abermals einen Ball mit guter Muſik geben 
werde; wobei der Chapeau 36 kr. rhn. Eintree 
bezahlt. Ich verſpreche die promteſte und bil⸗ 
ligſte Bedienung und ſchmeichle mir einen zahle 
reichen Zuſpruch. 

Windsheim, den 23. März 1812. 

L. Plochmann. 

33. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 
er die hieſige Baadwirthſchaft nunmehr in Pacht 
uͤbernommen bat. Da er ſich ſchmeicheln darf, 
daß Jedermann mit ſeiner bisherigen Bedie⸗ 
nung als Verweſer derſelben vollkemmen zufrie⸗ 
den war, ſo wird er ſichs jezo als wuͤrklicher 
Paͤchter und da alles fuͤr ſeine eigene Rechnung 


geht, um ſo mehr zur Pflicht machen, Jeder⸗ 


mann beſtens mit Speiſe, Trank und Anfwar⸗ 
tung zu bedienen, um dadurch die Baadwirth⸗ 
ſchaft wieder in denjenigen Flor zu bringen, wie 
fie in vorigen Zeiten war. Zugleich macht er 
auch bekannt, daß naͤchſtkommenden Oſtermon⸗ 
tag und an dem darauf folgenden Donnerſtag 
dffentliche Tanzmuſik gehalten werden wird. 
Bei herannahenden warmen Tagen wird er es 
ſich beſenders zur Pflicht machen, alle Reinlich⸗ 
und Bequemlichkeiten in den Bädern herzurich⸗ 
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ten. Er bittet daher um geneigten und zahl⸗ 
reichen Zuſpruch unterthänig und gehorſamſt. 
Ausbach, den 22. Maͤrz 1812. 
Johann Michael Dihm. 
34. Naͤchſten Oſtermontag den 30. d. M. iſt 
Tanzmuſik in Eh, wozu höflichft invidirt 
Schwarzbek. 
35. Den Zr. März als am Oſterdienſtag iſt 
Tanzmuſik in Nenfes, wozu hoflichſt invitirt 
Rittberger. 
36. Kuͤnftigen Oſterſonntag iſt, wenn es die 
Witterung erlaubt, Tanzmuſik auf dem Wein⸗ 
berg, wozu Unterzeichneter hoͤflichſt einladet; er 
verſichert auch zugleich, daß fuͤr gute Speiſe und 
Getraͤnke beſtens geſorgt iſt. Sollten auch dies 
fen Sommer hindurch bei ſchoͤnen Tagen Geſell⸗ 
ſchaften Unterzeichueten beehren wellen; fo wer⸗ 
den dieſelben jederzeit gut, prompt und dillig 
bedient werden. 
Traiteur Herdrich. 
37. Eine Perſon wuͤnſcht als Haushaͤlterin, 
oder in eine Stube, oder auch zu Kindern in der 
Stadt oder auf dem Lande unterzukommer. Naͤ⸗ 
here Nachricht erfaͤhrt man im Haus Nr. 441. 
2 Stiegen hoch. 
38. Nr. 936. ſind wieder aͤchte Pariſer Par⸗ 
fuͤmerien zu haben. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 56. find 4 Quartiere mit oder ohne Mens 
bles taͤglich zu beziehen. 

Nr. 11. bei Handelsmann Samhammer ne 
ben dem Koͤnigl. Schloß iſt der ganze obere Ga⸗ 
den taͤglich zu vermiethen. 

Nr. 125. hinter der St. Gumbertskirche iſt 
bis auf den May die ganze vordere Etage, ſo 
wie auch die Manſarde, nebſt Stall und allen 
andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Nr. 185. iſt ein Quartier mit oder ohne Bett 
und Meubles gl! ch zu beziehen. 

Nr. 302. ehmeelt vom Schloß iſt ſogleich mit 
allen Br.. deiten ein Quartier zu beziehen. 
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Nr. 395. iſt der mittlere Gaden von Stuben, 
3 Kammern, 2. Kuͤchen, Holzteg, Waſchhaus 
mit einem Gaͤrtchen zu vermiethen. 

Nr. 903. find zwey Quartiere zu vermiethen, 
mit allen Bequemlichkeiten, und konnen täglich 
bezogen werden. 

Nr. 978. iſt ein Quartler mit Bett und Meu⸗ 
bles täglich zu vermiethen. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebuͤhren für die Intelligenz _ 
Zeitung vom 16. bis 23. März incl. 


1 fl. 12 kr. Geinzer Immobilien; 12 kr. Schaz 
Abſchied; z0 kr gef. werd. Lehrjung; 1d kr. Re⸗ 
giſterverkauf; 38 kr. T. A. v. Koppel; Zo kr. 
Schulz Abſchied; 44 kr. T. A. v. Ammon; 21 kr. 
Wilhermdorf Getraid; 52 kr. Heilmaͤnnin Haus. 
1a kr. T. A. v. Obermeier; 14 kr. Cranz Ab⸗ 
ſchied; 6 fl. 45 kr. Kermer Toncurs; 31 f kr. 
Zottmann Erben; u fl. Aufruf des Rineker; 30 kr. 
T. A. v. Crailsheim; 29 kr. Keyl Aufruf; 18 kr. 
Schmiedkunſt Fuhrwerk; 18 kr. Krieger Stroh; 
6 kr. Parfuͤmerien⸗ Verkauf; zo kr. dleuſtſ. Pers 
fon; 8 kr. Rittberger Muſik; 6 kr. dienſiſ. Scri⸗ 
bent; 6k. gef. werd. Schüler; ro kr. Qtr. Nr. 
56; a4 kr. Qtr. Nr. 125; 6 kr. Dr. Nr. 90g. 
6 kr. Dr. Nr. 978; 8 kr. Qtr. Nr. 302; 4 kr. 
Qtr. Nr. 185; 6 kr. Dir. Nr. 393. 


Angekommene Fremde. 


Herr Kammerherr und Forſtmeiſter Baron von 
der Borch von Gunzenhauſen; Dem. Deiſch von 
Augsburg; Hr. Bauinſpector Keim v. Nuͤrnberg; 
Hr. Voit, Kaufmann von Schweinfurth; Hr. 
Communal⸗Admiſtrator Kettner und Hr. Come 
munal: Dfficiant Keller v. Neuburg; Hr. Win⸗ 
kelmann, Kaufmann von Elberfeld; Hr. Stelle, 
Kaufmanu v. Schweinfurth; Hr. Gerner, Kaufs 
mann v. Frankfurth; Hr. Sorg, Kaufmann v. 
Wuͤrzburg, log. in der Krone. Hr. Welff von 
Rothenburg; Hr. Emerich, Kaufmann v. Stras- 
burg; Hr. Eckelhof, Handlungs-Commis von 
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Nürnberg; Hr. Gaspar, Kaufmann aus Calb, 
log. im Brandenburger Haus. Hr. Meyer, 
Kaufmann aus Amberg; Hr. Falkenauer, Hans 
delsmann aus Fuͤrth; Frau Bameſin und Frau 
Gruberin aus Dinkelsbuͤhl; Hr. Kloz, Kaufmann 
ans Oettingen; Hr. Backofen, Kaufmann aus 
Nuͤrnberg; Hr. Meng, Kaufmann aus Kirchberg 
in Sachſen; Hr. Weiß, Kaufmann aus Amberg; 
Hr. Herzog, Gaſigeber aus Weiblingen „ log. im 
Zirkel. 


A) St. Johannis⸗Kirche. 


Kopulirt den 22. Maͤrz. | 
Andreas Gehret, Bauer zu Strieth, mit Anna 
Margaretha Lutzin. 


Getaufte den 19. und 22. März. 


Margaretha Friedrika Barbara, des Gaͤrtners 


Aumann Tochter; Johann Georg Friedrich 
Carl, des B. und Schoͤnfaͤrbermeiſters Sams 
hammer Sohn. 


Begrabene den 16. und 22. Maͤrz. 

Anna Eliſabetha Dettelbacherin, alt 60 J. ſt. 
an der Waſſerſucht; Anna Sophia, des weyl. 
Schullehrers Albrecht zu Goldbach bei Crails⸗ 
heim Ehefrau, alt 56 J. fl. an Darmentzuͤn⸗ 
dung; Eruſt Keßler, Hautboiſt bei der hieſi⸗ 
gen Natlonalgarde Zter Klaſſe, alt 32 J. ſt. 
an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getaufte den 22. März. 


Johann Samuel, des B. und Wirths Hoſſmockel 
Sohn; Johann Georg, des Schuzverwandten 
und Beſtandgaͤrtners Maurer Sohn. 


Begrabene den 21. Maͤrz. 
Sehann Georg, des B. und Baͤckermeiſters En⸗ 
gerer Sehn, alt 3 M. 11 T. fi. am Gefraiſch. 
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Bey unſerer Abreife nach Stuttgardt empfehlen 
wir uns unſern Verwandten und Freunden gr: 
horſamſt. 

Ansbach, den 21. Merz 18a. 

Der Koͤnigl. Wuͤrtembergiſche Ober: 
Finanz⸗ Kammer : Rechnungsrath 
Cranz und Frau. 

Die Uuterzeichneten empfehlen ſich bey ihres 
Abreiſe nach Mirabelle im Salzach» Kreis allen 
ihren hohen Gdnnern, theuren Anverwandten und 
diedern Freunden mit der gehorſamſten Bitte, 
ihnen auch entfernt ihr ſchaͤzbar wohlwollendes 
Andenken nicht entziehen zu wollen. N 

Rotenburg, den 23. Merz 1812. 

Der vormalige Plantagen : Verwalter 
und jetziger Königl. Bairiſcher Hof⸗ 
gärtner Schulz mit feiner Gattin, 
einer geb. Bolz. N 


Todesanzeigen. 


Sanft wie der Fromme ſtirbt, endigte geſtern 
Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr meine gute Mutter, 
die verwictihre Amts- Gegenſchreiber Oehme, ges 
bohrne Fenck, nach eluem vierzigwbchigen aͤußerſt 
ſchmerzhaften Krantenlage ihr frommes thatiges 
Leben. Gewiſſenhaft übte die Selige jede Pflicht, 
vorzuͤglich die einer treuen und ſorgſam liebenden 
Mutter, um fo ſchmerzlicher mußte daher das 
Scheiden von ihr mir fallen, und unvergeßlich 
wird das Andenken hieran meinem tiefgebeugten 
Herzen bleiben. Theilnehmende Freunde und An⸗ 
verwandte, ſchenken Sie mir Ihr ſtilles Beyleid 
und die Fortdauer Ihrer Freundſchaft und Gewos 
genheit. Ansbach, am 21. Merz 1812. 

Friz Oehme. 

Mit wehmuthsvollem Herzen machen wir un⸗ 
fern Anverwandten und Freunden bekannt, daß 
uns unſer Gatte, Vater, Groß⸗ und Schwie⸗ 
gervater, Paul Chriſtoph Wilhelm Supf, K. B. 
Oberkaplan und Eine Ehrwuͤrdigen Capitels wirk⸗ 
licher und erſter Senior zu Schwabach, am 14. 
März im 79ſten Jahr ſelnes Alters und 49 ſten 
feiner treuen Amts fuͤyrung, durch den Tod ent⸗ 
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riffen worden iſt. Ihr ſtilles Beileid wird eine 
Linderung unſerer Traurigkeit ſeyn. 
Schwabach, am 17. März 1812. a 
Des Verſtorbenen hinterbliebene Witt⸗ 
we, Kinder, Enkel und Tochter⸗ 
mann. 


U 


Public and. 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. | 

1. Ungeachtet der vielen in den Regierungs⸗ 
blaͤttern und Zeitungen über die kehr / und Pruͤ⸗ 
ſungszeit der Beſchlagſchmiede bey der Koͤnigl. 
Central Vetertnaͤrſchule zu München eingeruͤk⸗ 
ten Bekanntmachungen werden doch immer von 
den Polizeibehoͤrden außer dieſer feſtgeſezten 
Zeit Beſchlagſchmiede in jenes Inſtitut ge⸗ 
ſchikt, wodurch entweder die Ordnung des Uns 
terrichtes unterbrochen oder veranlaßt wird, 
daß dieſe Leute mit vieler Zeitverſaͤumniß und 
beträchtlichen Koſten wieder zuruͤkgewieſen wer⸗ 
den muͤſſen. Saͤmtliche Landgerichte, Poli⸗ 
jei⸗Commiſſariate und Polizei: Behörden det 
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Rezatkreiſes werden daher in Folge eines aller, 
boͤchſten Reſeriptes vom 7. d. M. Hierdurch 
angewieſen, keinen Beſchlagſchmied außer der 
gewöhnlichen Lehr und Pruͤfungszeit, welche 
jedesmal in oͤffentlichen Blaͤttern von Seiten der 
Königl. Central: Veterinaͤrſchule bekannt ges 
macht wird, dahin zu beordern. 
Ansbach, den 21. März 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Mujeftät des Könige 
von Baiern ıc. 
werden zu Befoͤrderung der oͤffentlichen Sicher⸗ 
beit ſaͤmtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes 
biemit angewieſen, die Verbrecher nach den 
ihnen von der Königlichen Polizey⸗ Direktion 
in Mönchen zukommenden lithographiſchen 
Nachrichten eifrigſt zu verfolgen und auf Be⸗ 
treten an das jedesmal genannte Gericht aus⸗ 
zultefern, ſo wie uͤberhaupt die darinnen ent⸗ 
baltenen Anträge beſtmoͤglichſt zu erfüllen, 
Ansbach, den 23. Maͤrz 1812. 
Koͤnigl. General ⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 


— — 9 —— 
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Avertissement. lichen Verſſeigerung ausgeſezt, und die Kauf⸗ 
liebhaber biedurch eingeladen, ſich am beſagten 
Am Donnerſtag den 2. April werden bey dem Tage früh 9 Uhr im Bureau des Rentamts eins 
Rentamte Dinkelsbuͤhl 38 Scheffel Waizen, 230 zufinden, 
Scheſſel . 170 Scheffel Gerſte der oͤſfent⸗ 


Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüglichſten bebenededürfniſſe 
Anebach, den 21. März 18.2. 
— —— ——— — 
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Rezat - Kreiſes. 


XIII. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 1. April 1812. 


publica s da. x 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern e. I 
urch den am 14. d. M. erfolgten Tod des 
Seniors und Oberkaplans Supf iſt die Ober; 
Kaplaneyſtelle zu Schwabach erlediget worden, 
deren reiner Ertrag mit Einſchluß des Beichts 
geldes, welches wegen der freien Wahl des 
Beichtvaters ſich vermindern kann, in der Faſ⸗ 
fion vom Jahr 1807 auf 1137 fl. 421 kr. bes 
rechnet worden iſt. Die Bewerber um dieſe 
Stelle haben ſich binnen 4 Wochen nach der 
beſtehenden Vorſchrift bey ihren vorgeſezten 
General: Decanaten zu melden. 
Ansbach, den 20. Merz 1812. 
K. General: Commiffariat als proteſtantiſches 
General- Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 
Freiherr von Dornberg. N 
Im Namen Seiner Mapeſtaͤt des Königs 
von Baiern c. 
2. In Burgbernkeiin wird mit dem 1. May 
d. J. eine Elememarklaſſe mit einem Gehalt 
von 150 fl., freier Won nung und Beheizung 
triichtet. Unverheirathete Komptteuten, wel— 
de in der Methode des keſens, Rechucus und 


Schreibens gut bewandert ſeyn müſſen, haben 


ſich binnen 3 Wochen zu melden. 
Ansbach, den 22. Merz 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Fteiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. h 

3. Diejenigen Königlichen Rentaͤmter, wel⸗ 
che mit Uebergabe der Verzeichniſſe über die 
Schuldotationen und Fundatlonen, nach dem 
Generale vom 16. Jan. 1872 (vid. Beilage 
zum 3. Stüd des Ansbacher Intelligemblatts) 
noch zuruck ſind, werden hiermit aufgefordert, 
ſelbige binnen laͤngſtens 8 Tagen bei Wermeis 
dung eines Wartboten bei unterzeichneter Stelle 
unfehlbar zu übergeben. f 
Ansbach, den 30 März 1812. 

Koͤnigl. Finanz⸗Direction des Nezutkreiſes. 
1 Bever. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ꝛc. 

4 Saͤmtliche Untergerichte des Rezatkrei⸗ 
fes werden unter den ſchou fruͤherhin ergauge⸗ 
nen Verwarnungen darauf anfmerkſam ges 
macht, daß die Criminal-Peozeß⸗ Tabellen für 
day fie Ilartal des laufenden Jay e; 

29 
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unfehlbar bis zum 8. einen Monats April 
bey uuterſertigter Stelle eintreffen muͤſſen. Daß 
diejenigen Untergerichte, deren Auflöfung ber 
vorſteht oder welche ihre Criminal-Juxisdiction 
verlieren, von dieſer Einſendung nicht befreiet 
find, verficht ſich von ſelbſt. Dabey dient 
ſaͤmtlichen Untergerichten zur Nachacht, daß 
kuͤnſtig in den Tabellen 1) der Anfang der In— 
quiſition von dem Momente anzurechnen, wo 
ſich gegen einen Angeklagten ſolche Anzeigen 
ergeben haben, die zur Spezial-Inquiſition be: 
rechtigen; 2) in dieſelben aber Vernehmungen 
und Vethoͤre, welche mit, den Ineculpaten, 
nach gefaͤlltem Erkenntniſſe erſter Inſtanz, jum 
Behuf der Inſtruction des Appellatotii abge⸗ 
balten worden, nicht. aufzunehvien.ſt ind. 
Ansbach, den 28. Merz 812, m 
K. B. Appellations: Gericht des Retzatkrei 5 
N Pr Baron y Geht 1 

8. Alle dief jenigen Gewerbe treibenden Per; 
fonen, welche fich bey ihren Gefchäften eines 
Fuß maaßes ju bedienen baben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich künftig keines andern, 
als des K. B. Fußmaaßes zu bedienen, felbis 
ges laͤngſtens bis zum lezten April dies Jahrs 
ſich anzuſchaffen, und die altern zu vernichten, 
widrigenfalls diejenigen, welche bei einer Nacht 
viſitation damit nicht verſehen find, oder Ältere 
noch bei ihnen angetroffen werden, in eine 
Strafe von 1 Reichsthaler verfallen. Auf 
dem Fu eau des Polizei-Commiſſariats iſt 
übrigens ein Baiernſches Fuß-Mutter-Maas 
befindlich, nach welchem die übrigen regulirt 
werden koͤnnen. N 

Ansbach, am 24. März 1812. 

K. B. Polizei⸗Commiſſariat. 

6. In Beziehung auf das allerhöchſte Ediet 

vom 30. Sept. 1811, Reg. Bl. Seite 1522, 


nn 


4 30 
die allyfallßgen⸗ e Bay wider das als 
gemeine Stäuer Pravife um betr., wird hier⸗ 
durch öffentlich bekannt gemacht, daß die da⸗ 
ſelbſt vorgezeichnete Informations- Inſtanz, 
a) Gegen Haͤuſer und Grundbeiij: Reclama— 
tionen, aus 1) dem Kronenwirth Kober, 2) 
dem weißen Roßwirth Birngruber, z) dem 
Gerbermeiſter Henſold, 4) dem Maurermeifter 


Weiß, und 5) dem Zimmecmeiſter Breit, dann 
b). Gegen. Gewerbe  Eiaffiftationg Reclama⸗ 


tionen, aus 1) dem Baͤckeumeiſtet Schwenold 
sen., 2) dem, Glaſermeiſter Adler, 3) dem 
Kaufmann Schlemmer „ 4) dem Braͤumeiſter 
Nuͤffershöfre, 5) dem Kaufmann Sambam⸗ 
mer beſtehet, an welche ſich demnach diejenigen 
Indipiduen, welche, bei der neuen Beſtzuerung 
uͤberlegt zu ſeyn glauben, und ſolches geſezlich 
bewerlen Fötinen, "mie ihren. Gefuchen zu went 
den haben. U: brigens wird auch noch beltterkt⸗ 
daß her Köniffiche Porlmeifter Haſſold dapier 
als Steüervorgeher des Sieuerdiſteikts Ans⸗ 
bach guifgeftelt, und gleich obigen verpfuchtet 
worden iſt. 
Ausbach, den 26. Merz 18 12. 
K. B. Polizey⸗ Co: umiſſariat. 


Subhastationes. 


. Da ſich in dem auf den 2. Merz anbes 
raumt geweſenen Termin zur Feilbietung der zu 
der Gantmaſſe des Domainenpaͤchters Albrecht 
Friedrich Saueracker zu Deberudorf gehdrigen 
Immobilien ein annehmlicher Kaufsliebhaber nicht 
gefunden hat, ſo iſt zu nochmaliger Feilbietung 
derſelben, welche in folgenden Stuͤcken beſtehen, 
als 1) die Ziegelhuͤtte, wozu ein Haus ſamt Nee 
bengebaͤuden, eine Scheune, J Morgen Hofraith 
und Garten, 10 Morgen Wieſen, Aecker und 
Grasland, 3 Morgen 18 Ruthen einvererbte 
Waldung im Dilleuberg gehören; 2) 14 Morgen 
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walzende Weiher und Grasland; 3) ein Platz an 
der Ziegelhuͤtte, worauf ehemals die Holzlege ge: 
ſtanden, ſaͤmtlich in Deberndorfer Flur; 40 3 
Morgen von Leonrodiſcher Lehnacker in Zauten⸗ 
dorfen Flur, anderweiter Vietungstermin auf 
den 20. April von 9 bis 12 Uhr in dem landge⸗ 
richtlichen Geſchaͤftszimmer anberaumt worden, 
wezu Kaufsluſtige mit der Bemerkung geladen 
werden, daß die 14 Morgen Weiher und Gras⸗ 
land mit Vorbehalt des allerhoͤchſten Zuſchlags 
auch morgenweiſe verkauft werden ſollen, wenn 
ſich zu einzelnen Stuͤcken Kaufsliebhaber finden. 
Cadolzburg, den 20. Merz 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag eines Realgläubigers des 

Johann Caſpar Mezger zu Dorfkemathen werden 
deſſen nachbenannte Immobilien, nemlich 1) das 
Hofguth, beſtehend in Haus und Stadel, anein⸗ 
ander, 3 Tagw. Garten, 7 Morgen Acker in 
der langen Gewandt, und dem Gemeindrecht; 
2) der Gemeindetheilen, beſtehend aus Tagw. 
Wieſen, 3 Mrg. Acker in der untern Haard, 
3 Mrg. Acker in der obern Haard, J Tgw. Wieſen 
im Himmelreich, 3 Tgw. im Schrumbach, 2 
Erdbirn⸗ und 2 Krautbeeten, beides zuſammen 
taxirt auf 1055 fl.; 3) 14 Tgw. Wieſe im Hab: 
nenberg, geſchaͤzt auf 400 fl.; 4) 1 Mrg. Acker 
im Bergfeld 65 fl.; 5) J Mrg. desgl. daſelbſt 
65 fl.; 6) 4 Mrg. desgl. daſelbſt 80 fl., 70 4 
Birg. dergl. in der mittlern Gewandt 65 fl.; 
8) J Meg. desgl. im Letten 90 fl.; 9) 4 Mrg. 
Etängleinsader 60 fl., 10) 5 Mrg. im Grund 
125 fl.; 11) 4 Mrg. Acker in der langen Ges 
wandt 35 fl.; 12) f Mrg. in der langen Ges 
wandt 60 fl., hiemit öffentlich zum Verkauf aus⸗ 
geboten, und bekannt gemacht, daß hiezu Ter⸗ 
min auf den 4. May Morgens 9 Uhr im Eißen⸗ 
ſchen Weirthshauſe in Dorfkemathen angeſezt wor⸗ 
den iſt. Alle diejenigen, welch von genannten 
Immobilien etwas zu erwarten und zu beſitzen 
fähig find, werden hiermit vorgeladen, ſich an 
gedachtem Tage einzufinden und das Weitere zu 
gewaͤrtigen. 

Dintelsbähl, den 18. März 1812. 

K. B. Landgericht. 
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3. Das in Duͤrrwangen sub Nr. 14. gele⸗ 
geue Guͤtolein dee dortigen Unterthanen und Mez⸗ 
gas Janız Rieömikers fol der Bezahlung der 
Schulden halber öffentlich verkauft werden. 
Solchts bericht aus ein Haus und Stadel aneins 
ander, 1 Tagw. Garten am Haus, 34 Mrg. 
Acker, 4 Tgw. Wieſen, 4 Tgw. ee 
und 7 Igw. Gemeſndbeet im untern Krautgar⸗ 
ten und iſt auf 80s fl. geſchaͤzt. Zugleich mit 
demſelken wird auch 4 Tgw. Wieſe auf der Sulz⸗ 
ach, jo auf 40 fl. und 1 Mrg. Acker im Haß⸗ 
lacher Weg, fo auf 70 fl. gewärdig:t worden, 
an den Meiſibietenden verkauft. Hiezu iſt nun 
Termin auf den 24. April Morgens 10 Uhr in dem 
Hirſchenwirthshauß in Duͤrrwangen angeſezt, zu 
welchem alle, die gedachte Immobilien zu erwarten 
und zu beſitzen fähig find, hiemit öffentlich vorge⸗ 
laden und bedeutet werden, daß auf ſpaͤter einkom⸗ 
mende Gebote nicht mehr geachtet werden wird. 

Dinkelsbuͤhl, den 3. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Das in dieſſeitiger Gerichtsbarkeit zu 
Weinberg gelegene und dem Chriſtian Lehr zuge⸗ 
hörige Wirthſchaftsguth nebft Zubehbr ſoll Schul⸗ 
den halber öffentlich verkauft werden. Da nun 
der am 31. Merz d. J. angeſtandene peremtori⸗ 
ſche Termin auf den 27. May d. J. Vormittags 
11 Uhr in loco Weinberg verlegt worden iſt; ſo 
wird ſolches und daß die davon aufgenommene 
Taxe, welche taglich in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden kann, auf 3150 fl. ausgefallen iſt, 


allen beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Liebhabern mit 


der Nachricht bekannt gemacht, daß im gedack⸗ 
ten Licitationstermin gedachtes Wirthſchafte guth 
dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommenden Gebote weis 
ter nicht geachtet werden ſoll. Zugleich werden 
alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert 
ihre etwaigen Auſpruͤche auf dieſes Guth in demz 
ſelben Termin ans und auszuführen, widrigen⸗ 
falls fie mit ſolchen werden praͤkludirt werden. 
Feuchtwang, den 17. Merz 1812. 
K. B. Tanuogericht. 
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5. Von K. B. Landgerichts wegen wird auf 

den Antrag des Maurermeiſters Eckert zu Fuͤrth 
der zu Unterasbach gelegene Hof des Thomas 
Seßler Nr. 3, wozu gehdren ein Wohnhaus, ein 
Tagwerk Hofraith und Garten, 3 4 Morgen 
Aecker und 4 Morgen Holz, dffentlih an den 
Meiſtbietenden Schulden halber verkauft. Es iſt 
zu dieſem Behufe peremtoriſcher Bietungs tetmin 
auf den 3. Juny Vormittags 9 Vor feſtgeſezt 
worden, wo ſich Kaufsliebhaber vor dem Depu— 
tirten Aſſeſſor von Kreß n leco Unterarbach Vor⸗ 
mittags 5 Uhr einzufinden, ihre Gebote zu Pros 
tokoll zu erflären und das Weitere zu gewaͤrtigen 
haben. Die Tare des Guthscomplexes beträgt 
nach dem gerichtlichen Schaͤtzungs protokoll vom 
5. dieſes Monates 4295 fl. ihn., die auf dem⸗ 
ſelben baftenden Laſten aber koͤnner taͤglich in 
hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Nürnberg, den 13. Maͤrz 812. 

K. B Landgericht. 

6. Da bei dem bieſigen K. B. Landgericht 
auf Anſuchen des Realglaͤubigers des Schuziuden 
Abraham Bär dahier deſſen in hieſiger Stadt be⸗ 
legenes halbes Haus Nr. 108 b, wozu außer 
dem halben Gemeindrecht nichts gehbrig, an den 
Meiſtbietenden öffentlich Schulden halber verkau⸗ 
fer werden fol, und der Bietungs termin auf den 
15. April Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſ⸗ 
ſarius Aſſeſſor Heilmann angeſetzet worden; ſo 
wird ſolches und daß gedachtes halbe Wohnhaus 
nebſt Gemeindtheil nach der davon aufgenomme⸗ 
nen Taxe, welche täglich in der Regiſtratur eins 
geſehen werden kann, auf 300 fl. gewuͤrdiget 
worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht: daß im Bietungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, das Haus dem Meiſtbietenden 
unfehlbar zugeſchlagen, und auf die erwa nach⸗ 
her einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet 
werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 24. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Da bey dem hieſigen K. B. Landgericht 
auf Anſuchen des Schuzjuden Levi Salomon zu 
Bechhofen das im Waſſertruͤdinger Landgerichts⸗ 
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bezirk und der Heinersdorſer Markung belegene 
Grundſtück des Johann Georg Jetz zu Heiuers⸗ 
dorf an 1 Tagwerk Herbſtwieſe im Ellen bach an 
den Meiſtbietenden öffentlich Schulden halder ver: 
kaufet werden ſon, und ver Bietungstermin auf 
den 28. April Vormittags 9 Uhr in dem Laud⸗ 
gerichtlichen Gerichtezimme angefeger worden; fo 
wird ſolches und daß gedachtes Grundſtuͤck nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche, ſo wie 
die darauf haftenden Laſten, taͤglich in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 25 fl. ge⸗ 
wuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 
macht, mit der Nachricht: daß im Bietungster⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck 
dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher eiukommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 23. Merz 182. 

K. B. Landgericht. a 

8. Da auf Anſuchen des Schullehrers Bruch 
zu Wilhelmsdorf das in dem Bezirke des unter— 
zeichneten Amts belegene ? Wohnhaus und Gaͤrt⸗ 
lein des Strumpfwirkermeiſters Blaufelder zu 
Wilhelmsdorf, dann deſſen 2 Strumpfwirkerſtaͤh⸗ 
le Nr. 25 und 38, wovon erſagtes Haus und 
Gaͤrtlein mit 57 4 kr. beſtaͤndige Abgaben und 
dem Handlohn zu 10 pro Cento belaſtet, fo wie 
fuͤr 125 fl. gewuͤrdiget worden iſt, dann jever der 
Strumpfwirkerſtuͤhle fuͤr 80 fl. gewuͤrdiget und 
mit 1 fl. an Pfarrgeld onerirt.ift, an den Meiſt⸗ 
bietenden dffentlih Schulden halber verkauft wer⸗ 
den ſollen, und Bietungstermin auf den 14. May 
d. J. Vormittags um 8 Uhr auf dem hieſigen 
Königl. Juſtizamte angeſezt worden; fo wird fol: 
ches und daß die aufgenommenen Taxen ge ach⸗ 
ter Gegenſtaͤnde in der Regiſtratur eingeſehen 
werden können, den Kauftuſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß in dieſem Termin, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, die Gegenſtaͤnde den Meiſt⸗ 
bietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf dle 
etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden ſolle. 

Mt. Er . den 10. Merz 1812. 

K. B. Juſtizamt. 
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9. Da auf den Antrag der Kammeramtmann 
Doͤhlemaͤnniſchen Relicten die denſelben gemein⸗ 
ſchaftlich zuſtehenden Immobilien, beſtehend 1) 
in einem Wohnhans Nr. 10. mit einem Neben⸗ 
bau und Waſchhaus, Stallung und Keller nebſt 
Gärtchen zu Emskirchen, tarirt für xa zs fl.; 
2) in einer halben Scheuer, gewuͤrdiget für 150 fl. 
3) in 1 Tagwerk Garten, gemilrdiget fi: 75 fl.; 
4) in 11 Morgen Feld am Rdͤdelbach an 2 Stuͤk⸗ 
ken, um den Werth von 170 fl.; 5) in x Mor⸗ 
Sen am Stubengraben an 2 Stuͤcken, um den 
Werth don 60 fl.; 6) in T Tagwerk Wieſen hin⸗ 
ter der Hofraith, gewuͤrdiget für 350 fl.; 7) in 
dem Gemeinde: und Waldrecht, welches all⸗ 
jahrlich 2 Klafter Holz und 2 Klafter Stoͤcke abs 
wirft, gewuͤrdiget für 200 fl. Auf welch vor⸗ 
ſtehenden Beſitzungen haften der rote Gulden 
Handlohn, 45 kr. Erbzinuß, 47 kr. Lichtmeß⸗ 
ſteuer, halb zur Kaͤmmerei Emskirchen, 30 kr. 
Weinfuhrgeld, 1 Stuͤck ungemeßeue Anſpaun⸗ 
frohn, 3 5 fl. Steuerfuß; 8) in 1 Morgen Feld 
am Stubengraben, an 2 Stuͤcken, Amtslehen, 
onerirt mit 25 kr. thun. Erdzineß, dem o. Gul⸗ 
den Handlohn, 1 fl. Steuerfuß, tarire auf 
75 fl.; 9) in 2 Morgen Feld an der alten Stra⸗ 
ße, Amtslehen, belaſtet mit 37 4 kr. Erbzinnf, 
Handlohn und Zebendabtrag, 6 kr. rhn. Steuer 
von 1812 an, taxirt auf 50 fl.; 10) in 4 Mor⸗ 
gen Feld bei der Helzſpitze im Steuerdiſtrikt Ha⸗ 
genbuͤchach, belaſtet mit 13 5 kr. rhn. Erbzinuß, 
dem Handlohn zum 18. Gulden, zehendfrei, 
34 fl. Steuerfuß, tarirt um 30 fl.; 11) in 1 
Morgen Feld am Leimweg, im Steuerdiſtrikt 
Hagenbuͤchach, enerirt mit 10 kr. Erbzinnß, dem 
Haudlohn zum 15. Gulden, zehendfrei, 50 kr. 
Steuerfuß, gewuͤrdigt um 75 fl. rhu., dffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, 
und der Vietungstermin auf den 15. May die⸗ 
ſes Jahrs Vormittags 8 Uhr im Orte Emskir⸗ 
chen angeſezt worden iſt; ſo wird ſolches den Kauf⸗ 
luſtigen hiermit bekannt gemacht. 

Mt. Erlbach, den 27. Febr. 1812. 

A. B. Juſtizamt. 


— — 
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10. Auf Anſuchen des Stadtmagiſtrats Her⸗ 
zogenaurach ſollen die vom Müller Leonhard Wink: 
ler zu Dörflas beſitzende 2 Morgen Feld in Doͤrf⸗ 
laſer Flur Schulden halber dffentlich verkauft wer⸗ 
den. Es iſt hiezu peremteriſcher Bietungstermin 
auf den 11. May Vorm. 8 Uhr bey dem hieſi⸗ 
gen Juſtizamte anberaumt worden. Es wird 
daher dieſes und daß erſagte 2 Morgen Feld auf 
150 fl. rhn, gerichtlich gewuͤrdiget worden find, 
den Kaufsluſtigen bekannt gemacht, mit der 
Nachricht, daß im erſagten Termin das Grund⸗ 
ſtuͤck dem Meiſtbietenden ohnfehlbar zugefchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebote 
keine Ruͤkſicht genommen werden ſoll. 

Mt. Erlbach, den 7. Merz 1812. 

K. B. Juſtiz⸗Amt. 


10. Das dem Freyherru von Thuna zuſtehende 
frelelgenthuͤmliche Rittergath Meß bach iſt zum dfe 
fentlichen Verkauf ausgeſezt. Daſſelbe liegt in 
dem Oberamt Kuͤnzelsau und ift 3 Stunden von 
ber Oberamtsſtadt un eben fo weit von Mergent⸗ 
beim entfernt. Eine halde Stunde davon zieht die 
Hauptſtraße von Kuͤnzelsau nach Mergentheim vor⸗ 
bey. Meßzbach iſt ein Pfarrdorf von 164 Seelen 
und za Familien. Der Arealgehalt der Ortsmar⸗ 
kung detraͤg 880 Wuͤrtemberger Morgen. Dieſes 
Rittergut beſteht in A) Gebaͤuden: 1) ein maffis 
von Stein erbautes ſchͤnes Schloß von 3 Etagen, 
welche zuſammen einen Saal, 9 heizbars Zimmer, 
10 Kammern, 1 geräumige Kuͤche, 3 Speis kam⸗ 
mern und 3 Boden enthalten. Unter dem Schloß 
defindet ſich ein ſchoner, ro Wuͤrtemberger Ey⸗ 
mer baltenter Keller, deſſen Faͤſſer mit eiſernen 
Reifen beſchlagen ſind. 2) Eine Stallung auf 24 
Stuͤck Rindvleh nebſt 2 Kammern und einem dop⸗ 
peiten Fruchtdoden; 3) eine große Scheuer mit 2 
Tennen und 3 Bahren; 4) eine geraͤumige Kute 
ſchen⸗Remiße; 5) eine Stallung auf 8 Pferde 
nebft 2 daran ſtoßenden Kammern; 6) eine Mobs 
nung für den Verwalter oder Hauspogt; -) ein 
Waſchhaus, worunter ein Keller zur Aufb wab⸗ 
rung des Gemuͤſes und des Obſtes befindlich iſt; 
8) Schweln⸗ und Gefluͤgelſtaͤle; 9) eine Moſt'el⸗ 
ter, worauf alle Einwohner ihre Trauben keltern 
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laſſen und für den Kelter und Zehendwein den 7ten 
Eymer abgeben muͤſſen; 10) unter dieſer ein ges 
* zäumiger Gemüs keller; 11) auf derſelben eln ſchoͤ⸗ 
ner Fruchtboden; 12) ein Schaafhaus mit einer 
Schaafſcheuer, worinnen 200 Stuck Schafe uͤber⸗ 
wintert werden können; 13) unter dem Schaaf⸗ 
haus ein gewölbter Keller zu ohngefaͤhr 120 Wuͤr⸗ 
temberger Eymer Wein; 14) ein undewohntes baus 
faliges, blos zum Abbrechen taugliches Haus, 
das ehemalige Wirthshauk. 5) Guͤther: 1) 5 
Morgen 2 Brtl. 30 1 Rth. Luſt⸗ und Gemuͤßgar⸗ 
ten beim Schloß; 2) 3 Brrl. 43 Rth. Gras und 
Baumgarten; 3) 179 Mrg. 2 Vril. 10 Rth. Acker⸗ 
feld; 4) 14 Mig. & Vril. 8 Rh. Wieſen; 50 5 
Morgen 2 Brei. 17 Rth. in Abgang gekommene 
Weinberge; 6) 36 Morgen Wald; 7) 2 Morgen 
1 Vril. zo Rth. Weiber beim Schloß. C) Rechte 
und Gerechtigkeiten: 1) das Patronatrecht zu Meß⸗ 
bach, Pfarrer und Schullebrer werden aber aus 
einer beſondern Fundation beſoldet; 2) der große 
und kleine Frucht: Weln auch Blutzebend auf 
ganzer Meßbacher Gemarkung; 3) die Schaͤferey, 
welche mit 200 Stuͤck Schaafen beschlagen werden 
kann, und das Waldgangstecht auf Mes bacher 
Markung; 4) die hobe und niedere Jagd auf der 
beſagten Gemarkung; 5 30 fl. 22 kr. 1 Pf. Hels 
ler und Ge fiel Gälten; 6) 124 fl 4% kr. Frohn⸗ 
gelder; 7) 12 Scheſſel Fruchtguͤlten; 8) ß Eymer 
Welngallen; 9) Ste. tau und Handlehn von ſaͤmt⸗ 
lichen Lebengirhein; 10) 20 Scheffel Korn⸗ und 
18 Scheffel Haberguͤlt zu Aſſumſtadt im Baden⸗ 
ſchen; 11) 2 fl 39 kr. Geld» und 51 Scheffel 
Korn: 41 Scheffel Habergült zu Oberginns bach; 
12) 4 fl. 6 kr. Geld: 3 Scbeffel 1 Sri. Korn⸗ 
21 Sri. Dinkel⸗ 155 ©: effel Haberguͤlt zu Unter⸗ 
ginnebach; 13) 8 fl. gat Geld 2 Scheffel Ko n⸗ 
Haber und 4 Sri, fluhrliche Guͤlt zu Rengers⸗ 
Haufen; 14) Handlohn und Sterbfall von den 
auswärtigen guͤltbaren Guͤthern. Zu dem dffent⸗ 
lichen Verkauf dieſes Ritterguths iſt Mittwoch der 
20 May beſtimmt. Die Kaufsliebhaber können 
daſſelbe täglich beaugenſcheinigen und die Guths⸗ 
Anſchlaͤge dei dem Kbnigl. Oberomt Künzelsau 
oder bei dem Adnigl. Unteramt Dörzbach einſehen. 
Die Auffireicpsverhandlung wird an dem beſtimm⸗ 
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ten Tag Vormittags zo Uhr in dem Schloß zu 
Meßbach erdffnet werden. 

Kuͤͤnzels au, den 21. Merz 1812. j 
Auf allerhoͤchſten Befehl des Kdnigl. hochpreißlichen 
Ober juſtiz⸗Collegii 
Kdaigl. Wuͤrtemb. Oberamt. 


Citationes. 


1. Nachdem über das Vermdgen des Unter: 
thbanen Johann Leonhard Lacher zu Brodswinden 
auf deſſen eigenen Antrag der Concurs erdffnet 
worden iſt, fo wird dieß hiermit dffentlich bes 
kannt gemacht und werden zugleich alle diejeni⸗ 
gen, welche an das Vermögen des gedachten 
Sacher einige Forderungen und Anſpruͤche zu has 
ben glauben, um dieſe Forderungen zu liquidiren 
und uͤber das Vorzugsrecht zu verhandeln, auf 
die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Ediktstage, wo⸗ 
von der erſte ad producendum et liquidandum 
auf den 27. April, der zweite ad excipiendum 
auf den 28. May und der dritte ad concludendum 
auf ven 25. Juuy Vormittags 9 Uhr anberaumt 
wird, mit der Weiſung hiemit vorgeladen, daß 
diejenigen, welche ſich in dem erſten Ediktstage 
weder perfbulich, noch durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Anwalt melden, zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie ihrer Forderungen vers. 
luſtig erachtet und von dieſem Ganthe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Zugleich wild allen denjenigen Ders 
ſonen, welche dem Gemeinſchuldner etwas debi⸗ 
tiren, oder von demſelben Geld, Fauſtpfaͤnder 
oder andere Effekten in Haͤnden haben, bey 
Strafe doppelter Zahlung und Erſetzung aufges 
geben, an denſelben keine Zahlung zu leiſten, 
ſoncern Geld und Sachen in das gerichtliche Des 
poſiterium abzuliefern. 

Ansbach, den 24. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Nackdem wegen Unzulaͤnglichkeit des Uns 
terthanen und Wirth Michael Sorgiſchen Ver⸗ 
moͤgens zu Neunſtaͤtten coßeursus universalis er⸗ 
kaunt werden mußte, und dieſer Bei»luß ſeine 
Rechtskraft bereits beſchritten hat, fo werden 
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hiermit fÄmtliche Creditoren des Sorgs hievon in 
Kenntniß geſezt, und dabey diejenigen, welche 
Gelder eder Effekten von dem Gemeinſchuldner 
in Handen haben, aufgefordert, ſolche bey Ver: 
meidung des nochmaligen Erſatzes nicht dem Lez⸗ 
tern, ſondern bey Gericht zu deponiren. Zu⸗ 
gleich werden die geſezlichen Ediktstage, und 
zwar ad producendum et liquidandum auf den 
ag. April, ad excipiendum den 29. May, ad 
eoncludendum den 20. Juny Vormittags 8 Uhr 
anberaumt und hiezu die Gläubiger unter Ans 
drehung des gaͤnzlichen Ausſchluſſes im Fall des 
Auſſenbleibens vorgeladen. Ferner iſt zum Ver⸗ 
kauf des Sorgiſchen Wirthſchafteguths zu Neun⸗ 
ftärten, deſſen Laſten in a) der Lehenbarkcat zunn 
Kaſtenamt Herrieden; 2) 481 kr. Ziunß; 3) dem 
Handdienſt zum Schloß Wahrberg; 4) 183 kr. 
für den Stiftsmoͤßner zu Herrieden; 5) 40 fl. 
Steuermaſſe; dagegen die Guths-Adpertinenzien 
in ein Haus Nr. 51, Stallung, Scheuern, ge: 
ſchloſſenen Hofraith, Wurz- und Grasgarten, 
2 Morgen Acker der Flackacker, 14 Meg. dergl. 
im Hdlleinsweg, 1 Tagwerk zweimaͤdige ſoge⸗ 
nannte Peuntwiefe, J Tagw. zweimaͤdige ſoge⸗ 
nannte Schmalwieſen beſtehen; b) der Gemeind⸗ 
theile, nemlich ı 4 Morgen auf zwey Plaͤtzen in 
der Haard, Z Mrg. im Schneckenſchnixel oder 
Kalchefen, $ Meg. auf dem Eulesbuck, 5 Mrg. 
im Gänſewaaſen, ſämtlich zu Aecker aptirt, 3 
Tagwerk Wieſen im Speckwaaſen; e) der beiden 
Holztheile im Rothenberg Termin auf den 8. May 
d. J. in loco Neunſtaͤtten bezielt und hlezu beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem Bes 
merken eingeladen, daß dieſer Termin peremto⸗ 
riſch iſt, und auf den Käufer obbeſchriebenen 
Guths bey Verleihung der heimgefallenen Wirth⸗ 
ſchaftsgerechtigkeit gewiß Ruͤkſicht genommen 
werden wird. N 
Herrieden, den 1. Febr. 18 1a. 
K. B. Landgericht. . 

3. Es hat der Schutzinde Mendel Moifes 
von Wittelshofen feine Vermdgeus-Unzulaͤnglich⸗ 
keit erklart und um Zulaſſung zum beneficio ces 
sionis bonorum gebeten. In Folge deſſen wer: 
den daher alle und jede Gläubiger deſſelben zur 
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Liquidation ihrer Forderungen unter Produktion 
der Originalurkunden oder ſonſtigen Beweismittel 
und zur Erklaͤrung uͤber ein mit dem Gemein⸗ 
ſchuldner ktwa zu treffendes guͤtliches Abkommen 
auf den 20. April, in ſofern aber ein Vergleich 
nicht erzielt werden konnte, ad excipiendum auf 
den 21. May und endlich ad coneludendum auf 
den 22. Juny jedesmal Vormittags 9 Uhr hier⸗ 
mit sub praejudicio vorgeladen, daß die Nicht⸗ 
erſcheinenden, und zwar diejenigen, welche im 


erſten Ediktetag ſich nicht melden werden, von 


aller Theilnahme an die Maſſe, diejenigen aber, 
welche in den 2 nachfolgenden Ediktstaͤgen aus⸗ 
bleiben „, von den weitern Verhandlungen ausge⸗ 
ſchloſſeu werden muͤſſen. Hiebey werden zugleich 
alle diejenigen, welche von dem Vermdgen des 
Juden Mendel Moſes etwas im Beſiz und Vers 
wahrung oder Zahlungen an ihn zu leiſten haben, 
hiermit aufgefordert, an denſelben bei Strafe der 
nochmaligen Zahlung nichts verabfolgen zu laſſen, 
vielmehr alles, was ſie von ihm immer haben, 
zum dieſſeitigen Landgericht einzuliefern. 

Dinkelsbuͤhl, am 7. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Der Schuzjude David Moiſes von Wit⸗ 
telshofen hat feine Unfaͤhigkeit zu Bezahlung ſei⸗ 
ner aufhabenden Schulden erklaͤrt, und um Zu⸗ 
laſſung zum beneficio cessionis bonorum gebeteu. 
Es werden daher alle und jede Glaͤubiger deſſel⸗ 
ben zur Liquidation ihrer Forderungen, unter 
Vorlegung der Original-Schuldſcheine oder ſon— 
ſtigen Beweismittel, und zur Erklaͤrung uͤber ein 
mit dem Gemeinſchuldner etwa zu treffendes guͤt⸗ 
liches Arrangement auf den 21. April, in Ente 
ſtehung der Guͤte aber zur Vorbringung der Ein⸗ 
reden auf den 22. May, und endlich zur Schluß⸗ 
verhandlung auf den 23. Juny jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr hiermit unter dem Praͤjudiz vorgela⸗ 
den, daß die Ausbleibenden, und zwar jene, die 
im erſten Ediktstage ſich nicht melden werden, 
von aller Theilnahme an die Maſſe, diejenigen 
aber, welche in den lezten Ediktstagen ſich nicht 
einfinden, von der weitern Verhandlung ausges 
ſchleſſen werden ſollen. Zugleich werden alle die⸗ 
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jenigen, welche von dem Vermdgen des Juden 
David Moiſes etwas im Beſiz oder Zahlungen 
an ihn zu leiſten haben, Kraft dieß aufgefordert, 
an denſelben bei Strafe der nochmaligen Zahlung 
nichts verabfolgen zu laſſen, ſondern die Ein⸗ 


zahlungen zum unterfertigten Landgerichte zu lei⸗ 


ſten. Dinkel buͤhl, den 23. Jan. 1812. 
K. B. Landgericht. 

53. Um den Credit der Privatgutsbeſitzer auf: 
recht zu erhalten und den Glaͤubigern die hoͤchſt 
nmidglichſte Sicherheit gewähren zu konnen, wird 
vom Unterzeichneten Kdnigl, Landgericht eröffnet: 
Zur Berichtigung der altern Conſens- und Hp: 
pothekenbuͤcher des Kbnigl. Landgerichts Forch⸗ 
heim iſt es erforderlich, die bis zum 1. Jaͤnner 
d. J. gerichtlich ausgeſtellten Berpfändungs » Urs 
kunden einzuſehen, und uͤberhaupt ſich zu verlaͤſ— 
ſigen, welche Hypothekenrechte auf den Grund— 
beſitzungen der Amtsunterthanen haften. Es 
werden daher alle Glaͤubiger, welchen Privat⸗ 
Grundſtuͤcke im Bezirk des Kdnigl. Landgerichts 
Forchheim allgemein oder beſonders verpfaͤndet 
ſind, die Verpfaͤndung mag ſich auf eigentliche 
Lehen oder auf zinns⸗ und handlohnspflichtige 
Güter oder nur auf ganz freies Eigenthum ers 
ſtrecken, aufgefordert, die betreffenden Urkunden 
im Original zu prodiziren, die Abſchriften mit 
zur Stelle zu bringen, und nach geſchehener Col⸗ 
lationirung leztere zuruͤkzulaſſen, in jedem Falle 
aber ihre conſentirten Forderungen, ſo wie die 
Unterpfandsrechte, welche fie anſprechen, genuͤ⸗ 
gend und ſo nachzuweiſen, daß ſie zum Eintrag 
in das Conſens- und Hypothekenbuch geeignet 
befunden werden können. Der Termin, welcher 
den Glaͤubigern zur Anmeldung, Producirung 
der Urkunden und Nachweiſung ihrer Rechte ein⸗ 
geräumt wird, fell von jezt an bis zum 1. Juli 
d. J. ausgedehnt werden; wo ſich die Glaͤubiger 
an jedem Dienſttage Vormittag von 8 bis 11 
Uhr, Nachmittag von 2 bis z Uhr bei dem Ges 
richtodeputirten Aſſeſſer Heinrich zu melden und 
das Erforderliche vorzutragen haben. Bei allen 
jenen, weiche waͤhrend dieſer Zeit ſich nicht an⸗ 
melden, wird dafuͤr gehalten, daß ſie ihre kon⸗ 
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fentirten Forderungen nicht mehr geltend machen 
weben, vielmehr auf ihre Unterpfands rechte und 
Anſpruͤche verzichtet haben, in welchem Falle fie 
auch ihrer Rechte verluſtig erklart werden. 

Lorchheim, den 7. Merz 18a. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Es iſt der Empfangſcheln über eine vot 
mehreren Jahren von dem verſtorbenen Wildmei⸗ 
ſter und Zolleinuehmer Concad Schmidſiehler zu 
Welbhauſen bey der damaligen Oberzollbehorde 
in Ausbach beſtellten Realkaution von Fuufzig 
Gulden rhn. verloren gegangen, und es werden 
daher nach dem Antrage des Revierferſters Franz 
Schmidſiehler zu Mainbernheim als Succeſſors 
alle und jede, welche den gedachten Kautions⸗ 
ſchein befigen und an ſelbigen Anſpruͤche machen, 
hiedurch vorgeladen, ſolche binnen 6 Wochen und 
zwar laͤngſtens in den auf den 30. April h. J. 
M. 9 Uhr anſtehenden Termin bey dem hiefigen 
Gericht vorzubringen und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls fie damit praͤkludirt werden, und das 
verlorne Juſtrument amortiſirt werden ſoll. 

Mt. Stefft, den 15. Maͤrz 1812. 

Großherzogl. Wuͤrzburgiſches Landgericht. 

7. Nachdem gegen Johann Rek aͤlterer zu 
Schlaifhauſen der Konkursprozeß rechts kraͤftig er: 
kannt worden iſt; ſo werden die vorgeſchriebenen 
3 Ediktetage auf den 30. April, 29. Mas und 
25. Juny hiemit feſtgeſezt und ſaͤmtliche Glaͤu⸗ 
biger deſſelben hiemit aufgeferdert, in dieſen Ter⸗ 
minen in Perſon oder durch genugfam Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, und alles was zum Beweis 
ihrer Forderung dient, mit zur Stelle zu bringen. 
Diejenigen, welche am erſten Crikistage nicht er⸗ 
ſcheiunen wuͤrden, werden nat ihrer herderung von 
der Kenkursmaſſe gaͤnzlich ausgeſchloßen, fo wie 
das Nichterſcheinen im zten oder zren Ediktstag 
den Nachtheil bewirkt, daß der Nichterſcheinende 
der treffenden Handlung verkuſtig wird. N 

Forchheim, den 2. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Nachbenannte, von ihren Geburtsocten ab⸗ 
weſende Unterthansſöhne des Königl. Landgerichts 
Graͤfeuberg aus den Geburtsjahren 1791 und 
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1792 werben hiemlk edictaliter in der Art vorge⸗ 
laden, daß ſie ſich, und zwar diejenigen, welche 
ſich im Rezatkreiſe aufhalten, binnen Vier Wo⸗ 
chen, welche ſich außerhalb des Areifes, jedoch 
innerhalb des Kbnigreichs Baiern befinden, bins 
nen Acht Wochen, jene, welche im Auslande 
ſind, binnen Einem Jahr bey dem unterzeich⸗ 
neten Landgerichte perſdnlich melden, bey ihrem 
Ausbleiben aber gewaͤrkigen ſollen, daß fie als 
Deſerteurs angeſehen, und das ihnen jezt ſchon 
zuſtehende oder fünftig noch anfallende Vermdgen 
confiscirt werde. 
Neunkirchen, den 16. März 1872. 
K. B. Landgericht Graͤfenberg. 


Verzeichniß f 
der abweſenden Kantoniſten vom Landgericht 
Graͤfenberg. . 


Neunkirchen: Georg Wiedemann, Chirurg; 
Et. Helena: Wolfgang Grdoͤſchel, Schneiderge⸗ 
ſelle; Hiltpoltſteln: Konrad Uebel, Schloſſerge⸗ 
felle. 

9. Von dem K. B Landgericht Feuchtwangen 
werden nachfolgende abweſende im Jahr 1791 und 
1792 gebohrne Cantoniſten, als 1) Johann Ehrie 
ſtoph Ofenhaͤuſer von Mosbach; =) Adam Voegel 
von Braitenau; 3) Johann Thomas Schmidt von 
Ziſchendorf; 4) Jobann Georg Stark von Gehrea⸗ 
berg; 5) Georg Andreas Dort von Ammonſchdn⸗ 
bronn; 6) Johann Paulus Strebel von Dombuͤhl; 
7) J hann Georg Stadelmaun von Fornderf: 
8) ohann Georg Bauer, 9, Johann Friedrich 
Kreiſchmer, 10) Johannes Belßuer, 11) Georg 
Free. Rieß, 12) Johann Fried Arold, 43) Georg 
Ir Koch und 14) Jonas, von Feuchten angen, 
da ihr Aufenthalt unbekannt it, ffeutlic, cu fge⸗ 
rufen, daß diejenigen, weiche fin em Rezattreiſe 
aufbalten, längſtens inner hald 4 Wochen, die in 
einem andern Kreiſe des Kemgreichs hingegen bins 
un Woch jene welche nch aber ganz außer 
1 ofen binnen einem Jahr vor dem biejis 
gen vandg icht einzofinden zaben Außerdem "as 
ben c nad Ablauf Der geſezten Friſt die unfehl⸗ 
bare Einziehung ihres bereits in Beschlag genom⸗ 
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menen Vermd gens und das weitere gefezliche Ders 
fahren zu gewaͤrtigen. 
Feuchtwangen, am 26. Merz 1812. 
a K. B. Landgericht. j 
10. Johann Wolfgang Scholler, vormals als 
Muͤhlknecht und nachher durch den Handel mit 
Naͤynadeln ſich naͤhrend, entfernte ſich am 5. Fe⸗ 
druar 1806 in einem Alter von 81 Jahren von feis 
nem Wohnort Ergersheim und begab ſich über 
Daͤrr wangen in die Jartgegend und In den Schwarz 
wald, ohne feiidem weiter etwas von ſich hbren zu 
laſſen. Auf den Antrag feiner dieffeirigen Ders 
wandten wird derſelbe oder feine auswärtigen, hier⸗ 
orts unbekannten Erben nunmehr hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich bmaen 9 Monaten und zwar laͤngſtens 
in dem auf den 30. Dec. d. J. hiezu anberaumten 
Termin ſchriftlich oder in Perſon bey dem Depu⸗ 
tirten Landgerichts ⸗Aſſeſſor Model unter Berichti⸗ 
gung des Legitimatlonspunktes zu melden, außers 
deſſen aber zu gewartigen, daß der genannte Joe 
bann Wolfgang Scholler durch Erkenntniß werde 
für todt erklart nud fein bisher unter gerichtlicher 
Admintſtration befindliches Bermoͤgen den als naͤch⸗ 
ſten Erben ſich legitimirenden Anverwandten zur 
freien Difpofition werde ausgeantwortet werden. 
So geſchehen Uffenheim, den 24. Merz 18 1a. 
K. B. Landgericht. ̃ 


11. Vom K. B. Landgericht zu Mt. Scheinfeld 
im Rezatkreiſe erhalten nachbenannte, theils mis 
Wanderbuͤchern und Erlaubnißfcheinen abweſende 

theils uͤber die Wanderſchaftszeit ausgeblieben 
oder ausgetretene Militairpflichtige aus den Ges 
durtsjahren 1791 und 1792, welche im laufenden 
Jahre 1812 zur Verlooſung gekommen, und deren 
Aufenthalt nicht bekannt iſt, hierdurch den Befehl 

binnen 4 Wochen, wenn fie innerhalb des Rezat, 
treuieb oder den dazu gefchlagenen neuen Diſtrikten 
ip aufhalten, binnen 8 Wochen, wenn fie ſich 
in andern Kreiſen des Kdnigreichs befinden, und 
binnen eines Jahrs, wenn ſle in das Ausland ge⸗ 
gangen ſeyn ſollten, vor dem Landgericht dabier 
perfontich zu erfcheimen ; Is Fall des ungehorfswen 
Ausbletbens aber nicht nur die Strafe der Conſis⸗ 
katien ihres ſaͤmtlich gegemwaͤrngen und zukünfti⸗ 

28 
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gen Dermbgens, ſondern auch alle ſonſtigen geſez⸗ 
lichen Nachtheile ohnfehldar zu gewaͤrtigen. 1) Jo⸗ 
hann Paul Dreßler, Mezger, 2) Wolfgang Fries 
drich Eßberger, Schneidergeſell, 3) Jud Hajum, 
4) Valentin Zißler, Chtrurg und Bartſcheerer, 
ſaͤmtlich von Burghaßlach; 5). Georg Albert, 
Schneidergeſel von Dernheim; 6) Michael Som⸗ 
mer, Bauernknecht von Erlabronn; 17) Georg 
Stumpf, Schmied von Seiſelwind; 8) Joſeph 
Niſtelbeck, Bauernknecht von Kornhoͤfſtadt; 9) Jos 
hann Georg Beck, Fallmeiſterknecht von Ober⸗ 
ſteindach; 10) Wolfgang Kakfer von Obertaſchen⸗ 
dorf; 11) Johann Fleiſchmann, Becker von Unters 
ambach; 12) Wilhelm Kadbel, Weber von Scheins 
feld; 1g) Johann Georg Vogt, Baueruknecht von 
Oberſteiubach; 14) Johann Leonhard Schmid, 
Schmiedgeſelle von Poſſenheim. 
Mt. Scheinfeld, den 24. Marz 1812. 
K. B. Landgericht. 

12. Nachbenannte Kantonlſten aus hieſiger 
Stadt, welche theils ohne Erlaubulß, theils mit 
abgelaufenem Urlaub abweſend find. werden zu⸗ 
folge höchſter Verordnungen hierdurch dffentlich 
vorgeladen, ſich laͤugſtens binnen Einem Jahre 
von der erſten Eluruͤckung dieſer Borladung in die 
Zeitungen an gerechnet, vor dem unterzeichneten 
Kbnigl. Pollzey⸗Coummiſſariat einzufinden und über 
Ihre Abweſenheit Aus kunft zu geben, widrigenfalls 
fie zu geieärtigen haben, daß ihr gegenwaͤrtiges 
und kuͤnftiges Vermögen ſofort konfiscitt werde 
und die weitere geſezliche Strafen gegen fie werden 
aus geſprochen werden. 

Unsbach, den 4. Sept. 1811. 

Adnigl. Poltzey⸗Commiſſariat. 


Namen der abweſenden Kantoniſten. 


1) Gg. Leonhard Fries, Buͤttner; 2) Abraham 
Ickelheimer und 3) Löw Ickelhelmer, Handlung; 
4) Joh. Chriſtian Krauß Schneider; 5) Joh. Leonh. 
Edelmaun, Saif enſieder; 6) Johann Herrmann 
Braunwald, Schneider; 7) Joh. Kaſpar Ruͤdinger, 
Schneider; 8) Johann Leonhard Dill, Schreiner; 
9) Matthias Beil, Schumacher; 10) Joh. Lukas 
Otto, Schloſſer; 11) Joh. Carl Steurer, Drechsler; 
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12) Andreas Schülchting, Apotheker; 13) Joh. Fer⸗ 
dinand Schlichting, Cbirurg; 14) Joh. Stephan 
Buchner, Buͤttuer; 15) Gg. Heinrich Merkleln, 
Handlung; 26) Joh. Leouh. Herrmann. Schneider ; 
17) Joh. Gg. Ebner. Schneider; 18) Magnus 
Fiſchdder, Zimmermann; 19) Joh. Mich Karren⸗ 
feder, Hafner; 20) Heiurich Zimmermann, Sattler; 
at) Jacob Zieger, Maurer; 22) Johann Philipp 
Buͤrger, Mezger; 23) Joh. Gg. Honig, Schuma⸗ 
cher; 24). Joh. Nikolaus Lauerbach, Schwertfe⸗ 
ger; 25) Andreas Wilhelm Held, Hafner; 26) Joh. 
Martin Goͤring, Zimmermann; 27) Job. Georg 
Gruber, Riemer; 28) Joh. Adam Bucker, Peru⸗ 
quier; 29) Joh. Friedr. Arold, Mezger; 30) Joh. 
Mich. Arold, Buͤttner; 31) Gg Heinrich Lehr, 
Me iger; 32) Johann Wenner, Schloſſer; 33) Yes 
haun Stmon Ammerbacher, Saͤckler; 34) Jo⸗ 


bann Friedrich Ammerbacher, Gerber; 35) Chris 


ſtian Ernſt Beyer, Mezger; 36) Johann 
Michael Beyer, Huthmacher; 37) Joh. Michael 
Bock, Chirurg 1838) Joh. Philipp Ernſt, Bauern⸗ 
knecht; 30) Joh zun Peter Fuchs, Papierer; 40) 
Abrah. Ldw Ickeltehner, 41) Gabriel Ickelhetmer, 
und 4a) Joſeph Ickethetner, Handlurg; 43) Jo- 
hann Shriſtlan Werk. Strumpfwirker; 44) Joh. 
Michael Ott, Saͤtler; 45) Cheiſtlan Gottlieb Ott, 
Schneider; 46) Joh Ven Gruber, Schumacher; 
47) Jehan Phthpp Hofmann, ohne Profemon; 
48) Joh. Samael Markus Hufner, Schneider; 
49) Joh. Chriſt ph Hohmayer, Veruquier; 50) Has 
ron Hirſch. Handlung, 31) Wilhelm Heinr. Hen⸗ 
ſche, Schneider; 82) Thomas Hoͤbſch, Weber; 
53) Gg. Martin Hauſer, Huthmacher; 54) Jet. 
Adam Hauſer, Schneider; 55) Sixtus Stoͤber, 
Schneider; 50) Michael Nagler, ohn Trofeſſion; 
57) Joh. Gg. Henſelt, Schueider; 38) Joh. Mdam 
Horn, Weber; 5% Joh. Gottft. Ibach, Schumacher; 
60) Simon Friedr. Kleiuſchror. Schloſſer, 61) Gg. 
Heinrich Kamm, ohne Profeſſion; 62) Thomas 
Klein, Weber; 63) Chriſtoph Luz, Schreiner; 
64) Friedrich Wibelm Lofbagen, Modelſtecher; 
65) Karl Matthias Lofhagen, Konditor; 66) Si⸗ 
mon Dejean, ohne Profeſſion; 67) Simon Mofes, 
Schulmeiſter; 68) Joh. Leonh Mändlern, Exnels 
der; 69) Georg Forſter, Nagelſchuued; 20) Joh. 
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huber, Bildhauer; 72) Johann Chriſtoph Müller, 


Schumacher; 73) Benjamin Müller, Schumacher; 
74) Job. Leonh Muͤlſchlegel, Nadler; 75) Wolf⸗ 
gang Konrad Petruſch, Schtoſſer; 76) Seh. Ste⸗ 
pbau Petritſch, Schloſſer; 77) Job. Kaſpar Boſch, 
ecumacter; 78) Konrad Ferdinand Quaſt, Per: 
sellainmabler; 79) Job. Michael Kerbacher, Spe⸗ 
rer; go) Kontad Johann Schopper, ohne Profef⸗ 
fin; 81) Jeh. Sebaſtian Speuel, Schumacher; 
32 Joh. Simon Sachs. Buͤttuer; 83) Joh Schmidt, 
Far ber; 84) Georg Sauter, Schumacher; 85) Jos 
bann Georg Stroͤhlein, Mezger; 86) Johann 
Konrad Schlegel, ohne Profeſſion; 87) Gg. Streng, 
ohne Profefion, 88) Jeh. Gg. Leonh. Schauer, 
Schneider; 89) Joh. Adam Tiſchendbrfer, Schu⸗ 
macher; 90) Joh. Andreas Wilhelm Türk, Schrei 
berey; 91) Karl Chriſtoph Friedr. Türk, desgl.; 
ge) Sg. Wam Ehriftian Vogel, Friſeur; 93) 
Michael Würzburger, Handlung; 94) Iſtael 
Würzburger, dergl.; 95) 6g Michael Nicco, ohne 
Profeſſion; 96) Job. Leonhard Weißmann, desgl.; 
97) Job. Kaſpar Zimmerer, ohne Profeſſion; 98) 
Matthias Zippeld, ohne Prof.; 99) Jop. Leon⸗ 
hard Seitz, Kupferſchmied; 100) Michael Arno, 
Miller; tor) Friedrich Keim, Schreiner; 102) 
Joh. Michael Huber, Schneider; roz) Rupprecht 
Hille, Schneider; 104) Gg. Cheiſtoph Haͤnkel, 
Schumacher; rog) Johann Andreas Gotz, Baͤck; 
106) Joh. Paul Gruber, Nagelſchmied; 107) Ja- 
eb Beck, Hafner; 108) Joh. Sg. Beck, Schnei⸗ 
ver; 109) Johann Ernſt Emmert, Tuchmacher ;; 
110) Joh. Wilhelm Holzheimer, desgl ; 111) Jeh⸗ 
Albrecht Zobel, Rothgerber; 11a) Joh. Gg. Roth, 
Sailer; 113) Joh. Philipp Hubner, Schneider; 
114) Gg. Getthelf Biſchoff, Handlung ; 115) Joh. 
Heinrich Martin Biſchoff, Schneider; 126) Chriſt. 
Friedr. Spranger, Schloſſer; 117) Philtrp Mat⸗ 
shind Blümlein, Friſeur; 118) Heinrich Friedrich 
Gottlob Höppel, Buchbinder; 179) Johann Mi 
chael Engelhard, Tuchmacher; 120) Gg. An: 
read Schulz, Tuchmacher; 221) Bernhard Kolb, 
Schneider; 122) Gg. Daniel Lehner, Schneider; 
223) &g. Friedr. Schuſter, Hutmacher; 124) Joh. 
Soon. Krauß, Zimmermann; 125) Joh. Imauuel 
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Oppelt, Drechsler; 126) Andreas 
Bedienter. * 


13. Die unten aufgeführten Kantoniſten, welche 
bey der beurigen Rantond» Revifion ſich weder da⸗ 
bier geſtelt, noch von ihren gegenwaͤrtigen Auf⸗ 
talhaltrerten einige beftiminte Nachrichten gegeben 
haden, werden andurch auf den Grund der beſte⸗ 
benden allergbeſten und höchſten Verordnungen 
aufgefordert, von heute an laͤngſtens, und zwar: 
a) die hu Auslande binnen 1 Jahr, b) die im Ober⸗ 
Donaukreiſe innerhalb 4 Wochen, und ) die in 
den uͤbrigen K. P. Staaten in 8 Wochen vor der 
unterzeichneten Behbrde perſdnlich zu erſchelnen 
und ſich gehdrig zu verantworten, indem außer⸗ 
dem ihr bereits in Beſchlag genommenes und noch 
zu gewaͤrtigendes Vermdgen einge zogen werden 
müßte 1) Johann Joſeph Rdnig, Bauernkneche 
von Hainsfarth; a) Johann Conrad Heide, Bau 
ernknecht, 3) Johann Wilhelm Schoͤnemann 
4) Johann Themas Demert, Baͤcker von Wain⸗ 
heim; 5) Johann Georg Huͤttinger, Buͤttner von 
Degeröhelm , 6) Johann Leonhard Fiſcher, Brau⸗ 
kuecht, 7) Joh. Michael Muller, Bäder, g) Jo⸗ 
hann Ludwig Kraͤnzlein, Mezger, 9) Joſeph Abra 
ham, Handlungs diener, 10) Johann Georg Rieß, 
Bäder von Heidenheim; 11) Johann Gottlieb Ka⸗ 
ſtenhuber, Bauernkuecht von Wolfs bronn; 12) Yos 
haun Leonhard Krebs, Schuſter, 13) Geng Mis 
chael Braun, Bauernknecht von Hohentruͤdingen; 
14) Georg Jacob Wirth, Schumacher, 15) Ser 
Leonhard Wirth, Mezger von Ursheim; 16) 90 
hann Leonhard Huber, Bauernknecht von Ober⸗ 
appenberg; 17) Georg Caſpar Hägeleim, Butte 
ner, 18) Georg Phil pp Lindner, Bäder, 19) Je- 
hann Leonhard Holzlein, Wauernknecht don Hech⸗ 
fingen; 20) Ignaz Rögginger den Spielberg; 
21) Johann Georg Schuͤlein, Schneider, 22) 325 
hann Ehriftepy Wirth, Brauknecht von Dbekin⸗ 
gen; 23) Johann Heldlein v. Dittenheim; 240 Une 
dreas Lampettus Kaudler, Hutmacher, 235 Jo⸗ 
hann Friedrich Preu, Dienſiknecht von Trenchtlin⸗ 
gen; 20) Jehann Simon Auernhamer, Ingenie 
. der Ziegelduͤtte bei Treuchtlingen; 27) Franz 
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28) Johann Paul Demert, Mezger von Minds 
feld; 29) Johann Michael Stroͤble, Schneider von 
Gnotzheim; 30) Johann Leonhard Heinzichmeier, 
Bauernknuecht von Sammenheim; Zit) Johann 
Chriſtoph Hornlin, Brauknecht, 32) Coriſtian 
Friedrich Muͤller, Handlungsdiener, 33) Johann 
Heinrich Hezuer, Bauernknecht, 34) Johann Frie⸗ 
drich Schmutterer, Schneider don Polſingen; 
35) Jacob Leonhard Eichleiter, Schuſter v. Trendel. 
Heidenheim am Hahnenkamm, den 5. Merz 1812. 
K. B. Landgericht im Oderdonaukteiſe. 


14. Nachbenannte, theils mit Wanderpaͤſſen, 
theils ohne Erlaubniß abweſende Cantoniſten: 
4) Wilbelm Alerander Negele, Schuhmacher; 
a) Georg Chriſtian Grau, Weisgerb.; 3) Johann 
Paul Schmidt, Dreher; 4) Johann Chriſtlan 
Brand, Hutmacher; 5) Georg Chriſtoph Carl 
Krämer, Schloſſer; 6) Wilhelm Ludwig Wolf, 
Schuhmacher; 7) Chriſtoph Gottfried Moͤgelin, 
Schuhmacher; 8) Friedrich Wilhelm Dommel, 
Mezger; 9) Paul Ignaz Bauer, Mezger; 10) An⸗ 
dreas Zopf, obne Profeſſion; 11) Johann Neigert, 
Maurer; 12) Andreas Knittel, Strumpfwirker; 
13) Heinrich Chriſtian Schmidt, Strumpfwirker, 
werden hierdurch in der Art dſſentlich -orgelaten, 
daß fie ſich, und zwar diejenigen, a) welche ſich 
im Rezatkreiſe befinden, binnen Vier Wochen, 
b) welche ſich in den übrigen Kreiſen des Könige 
reichs aufhalten, binnen Acht Wochen, und jene 


c) welche im Auslande ſind, binnen Einem Jahre 


bei dem unterzeichneten Königl. Polizey⸗Counniſ⸗ 
fariate perſdnlich vorſtellig machen. Diejenigen, 
welche in dem geſezten Termin nicht zuruͤkkehren, 
haben zu gewärtigen, daß Ihr jetziges und kuͤnfti⸗ 
ges Vermdgen konfis zirt wird und daß fie auf Ber 
treten als Deſerteurs angeſehen und beſtraft werden. 
Dinkelsbühl, am 22. Merz 1812. 
K. B. Polizey⸗Commiſſarlat. 

15. Aus den Conſcriptionsklaſſen der Jahre 
1791 und 1792 find folgende Cantonpflichtige 
des hieſigen Gemeinbezirks abweſend, deren Auf⸗ 
enthalt zur Zeit unbekannt iſt: Johann Thomas 
Kleyla, Salfenſiedergeſell; Johan Wolfgang 
Sohn, Zimmergeſell und Johann Georg Wag⸗ 
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ner, Baͤckergeſell. Vorbenannte werden hiemit 
aufgefordert, ſich, wenn ſie innerhalb des Rezat⸗ 
Kreiſes ſich enthalten; binnen vier Wochen, 


wenn fie in andern Kreiſen des Königreichs befin⸗ 


den, binnen acht Wochen und wenn ſie etwa 
außer Landes gegangen ſeyn follten, bin einem 
Jahr anhero zuruͤk zu begeben, um ihrer Mili: 
tairpflicht zu geungen und nach Umfiänden wegen 
ihrer geſezwidrigen Entfernung ſich gebührend zu 
verantworten. Diejenigen, ſo dieſer Vorladung 
nicht Gehör geben, haben nach Ablauf der geſez⸗ 
ten Friſt die unfehlbare Einziehung ihres Vermd⸗ 
gend und die ſonſtigen geſezlichen Nachtheile zu 


gewaͤrtigen. 


Rothenburg, am 23. Merz 1812. 
K. B. Polizey⸗Commijſſariat. 

16. Nachfolgende bei der heutigen Rekrutenloo⸗ 
fung abweſend befundeue kouſcriptlouspflichtige 
Juͤngltuge von den Jahresklaſſen 1291 und 1798 
und zwar x) Jacob Bauſenwein, Bäder von Ipe 
hofen; daun 2) Michel Lehnritter, ohne Profeſſion, 
3) Nikolaus Bauſenwein, Schuhmacher und 4) Joe 
ſeph Luckmeyer, Schneider, ſaͤmtlich von Tiefen⸗ 
ſtockheim, deren Aufenthalt nicht genau bekannt iſt, 
werden hiermit edictaliter vorgeladen, wenn fie 
ſich im Rezatkreiſe befinden, binnen 4 Wochen, 
wenn fie ſich in den uͤbrigen Krelſen des Königreichs 
aufhalten, binnen 8 Wochen und wenn ſie etwa 
außer Landes gegangen ſeyn ſellten, binnen einem 
Jahte bei der hiefigen Polizeibehdrde zu erſcheinen 
und ſich wegen ihres Aus tehtes zu verantworten, 
außerdem aber nach Ablauf der geſezten Friſten die 
unfehlbare Einziehung ihres bereits in Beſchlag 
genommenen Vermögens zu gewärtigen. . 

Iphofen, am 23 Marz 1812. 

K. B. Kammeramt. 


17. Nachbeuannte, in den Jahren 1797 und 
1792 gebohrne, dermalen abweſende Canteniften 
von dieſſeitigem Polizeibezirke, als =) von Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch: 1) Hafnergeſell Johann Paulus 
Seyboth, 2) Schuhuiachergeſelle Johann Friedrich 
Haßlinger, 3) Kellerer Johann Georg Ehrlicher, 
4) Schuhmachergeſelle Johann Conrad Gutter⸗ 
mann, 5) Nagelſchmledgeſelle Johann Paulus Bet⸗ 
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ter; b) von Roͤßleins dorf 6) Johann Vitus Bern⸗ 
hard, ohne Profeſſion, werden in Folge höchſten 
Reſcripts vom 8. dieß hiermit aufgefordert, und 
zwar 1) die ſich innerhalb des Rezatkrelſes aufbal⸗ 
tenden binnen 4 Wachen, 2) die ſich in andern 
Krtciſen des Königreichs befindenden binnen 8 Wo⸗ 
chen, ſo wie 3) diejenigen, deren Aufenthalt in 
auswärtigen Staaten iſt, binnen einem Jahre vor 
der unterzeichneten Behörde perſdnlich zu erſcheinen. 
Im Ausblelbensfalle wird ohne weiters die Confis: 
karien ihres bereits in Beſchlag genommenen Ver; 
mögen verfuͤgt werden. 

Meuſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe, den 
30. März 1812. 

N K. B. Polizei⸗Magtſtrat. 

18. Georg Joſeph Behringer ven Altmaunsbau⸗ 
fen erhielt den 3. October verwichenen Jahrs 1811 
als Bierb⸗auers geſell ein Wanderbuch und mit die⸗ 
ſem die Erlaubuiß zur zweijährigen Wanderung 
im Kdnigteich Baiern unter der ausdruͤklichen Wels 
fung, zu jeder Zelt ſeinen Aufenthaltsort bekannt 
zu machen, damit, wenn feine Gegenwart noth⸗ 
wendig ſeye, ihme hie von die Nachricht mitgethei⸗ 
let werden konnte. Indem aber dieſes ſtraͤflicher 
Weiſe unterlaſſen wurde, ſomit weder dem Umte, 
noch des Abweſenden Auverwandten der Aufent⸗ 
halts ort bekannt iſt; fo wird er zu dem bereits bes 
gormenen Militair „Conſcriptionsgeſchaͤft hiemit 
difentlich der allerhöchſten Verordnung gemäs in 
der Art vorgeladen, daß er, wenn er innerhalb 
des Rezatlreifes oder den dazu geſchlagenen neuen 
Diftritren ſich aufhält, binnen vier Wochen, wenn 
er ſich in anderen Kreiſen befindet, binnen acht 
Wochen, und wenn er ganz außer Landes gegen 


die erhaltene Erlaubniß gegangen ſeyn ſollte, bin⸗ 


nen einem Jahr vor dem unterzeichneten Amte ſich 
einzufinteu und wegen der Nichtbefolgung der amt⸗ 
lichen Welſung zu verantworten hat, außerdem 
aber nach Ablauf der geſezten Friſten die ohnfehl⸗ 
bare Einziehung ſeines bereits in Beſchlag genom⸗ 
menen Vermbgens erfolgen ſoll. 

Mt. Bibart, den 16. März 18a. 

K. B. Pollzelamt. 


———— 
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Avertissements. 


x. Zufolge hoher Verfügung des Königl. 
General⸗Commiſſariats als Kreis⸗Adminiſtration 
der Kommunen ſoll der Grund und Boden von 
dem zunaͤchſt der Silbermuͤhle liegenden Stadt⸗ 
forſt, der Silberwald genannt, welcher 135 Tags 
werk x7 QR. hält und im vorigen Jahre abge⸗ 
holzt worden iſt, oͤffentlich verkauft werden. 
Die unterzeichnete Adminiſtration macht dieſes 
hierdurch bekannt und bemerkt zugleich, daß die 
Vietungstermine auf dem hieſigen Rathhauſe in 
deren Geſchaͤftszimmer auf Freitag den 3. ro. 
und 17. April d. J., welch lezterer peremtoriſch 
iſt, angeſezt worden ſind und die Btrkaufsbedin⸗ 
gungen ſamt dem Schaͤzungswerth daſelbſt erfah⸗ 
ren werden koͤnnen. 80 

Ausbach, den 28. Maͤrz 1812. u 

Kommunal: Adminiftrarion. 

2. Auf höoͤchſten Befehl wird das K. Rent⸗ 
amt Höchſtadt an der Aiſch am 8. und 9. April 
d. J. das im aufgeldſten Kapuzinerkloſter zu Hochs 
ſtadt vorhandene bewegliche Vermögen dem Ver⸗ 
kauf im Wege der offentlichen Verſteigerung ges 
gen gleich baare Zahlung ausſetzen. Es ſind 


folgende Effekten vorhanden: 1) Pretioſen und 


Kirchengeraͤthſchaften, worunter ſich 6 ſilberne 
und vergoldete Kelche, mehrere Altaͤre mit Zuge⸗ 
hör, Reliquiarien und andere Zierrathen befinden; 
2) Gemälde; 3) Kupfer und Eiſen, unter ans 
dern ein Brandweinzeug und mehrere kupferne 


Keſſel; 4) Meubles und Holzgeraͤthe; 5) Brau⸗ 


und Buͤttuereigeſchirr; 6) Betten und welßes 
Zeug; 7) Vermiſchte Geraͤthſchaften, dabei meh⸗ 
tere Uhren, Glocken, eine Parthie Kruͤge, Glaͤ⸗ 
fer und Flaſchen. Nr. 1 bis 3 werden am ers 
ſten, die uͤbrigen Nummern aber am folgenden 
Tage verſteigert. Das Geſchaͤft fängt jedesmal 
Morgens 8 Uhr an. 

3. Das Kbnigl. Rentamt zu Feuchtwang brin⸗ 
ges Samſtags den 4. April Vormittags 9 Uhr in“ 
feinem Geſchaͤfts zimmer die Ruinen von der zwi⸗ 
{hen Wehlmaͤuſel und Schwaickhauſen befindlich 
geweſenen Kapelle, ſo wie den Platz ſeparat oder 
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auch beide zuſammen an den Meiſtbietenden in 
abermalig bßfeutlichen Aufſtrich. 

4. Bei dem Rentamte Lauf werden nachfol⸗ 
gende Königl. RNealiraͤten salva ratificauons an 
den Meifibietenden verpachtet: 1) auf mehrere 
Jahre der heimgefallene Peter Looſiſche Lehenacker 
34 Morgen groß, zwiſchen Lauf und Ottenſoos; 
a) auf 1 Jahr die vormals Schönberger Wild⸗ 
meiſterey⸗Grundſtuͤcke, uemlich a) 2 Tagwerk 
Wieſen im Fleiſchbach nebſt 2 Aeckerlein, b) 3 
Tagwerk Herbis und Grommatwieſen daſelbſt, 
e) das Wildmeiſters Gaͤrtlein zu Schduberg hin⸗ 
ter der Forſtwartswohnung; 3) die Fiſcherey un 


das Schloß zu Lauf; 4) die Fiſcherey vom Neſ⸗ 


fenbächlein bey Waigenhofen. Termin hiezu iſt 
Montag den 13. April d. J. im dießautlichen 
Geſchaͤftszimmer. ö 

5. Donnerſtags den 2. April d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr werden bey dem Aberdariſchen 
Amte zu Obernzeun von dem entbehrlichen Ge⸗ 
traidvorrath 12 Schaͤffel Korn, 20 Schaͤffel 
Dinkel und 60 Schaͤffel Haber auf herrſchaftliche 
Ratifikation an den Meiſtbietenden verkauft. 


6. Von K. B. Landgerichts wegen wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß auf den Grund der 
offentlichen Vorladungen vom 4. Januar dieſes 
Jahres gegen alle etwaige Realpraͤtendenten au 
dem vormaligen Anna Margaretha Graſiſchen 
und Johann Leonhard und Auna Maria Starcki⸗ 
ſchen Kupferhammer zu Doos, welche ſich in 
dem peremtoriſchen Liguidatlonstermin am 13. 
dieſes Monats nicht gemeldet haben, Praecluso- 
za erkannt worden. 

Nurnberg, den 14. März 1812. 

ö K. B. Landgericht. 
7. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß, 
der hieſige Wagnermeiſter Johann Georg Raͤbel 
und feine Verlobte Anna Margaretha Mahlin, 
abgeſchiedene Zeller aus Schwabheim, durch Ver⸗ 
trag die hier hergebrachte allgemeine Guͤtherge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Windsheim, den 4. Febr. 18 12. 

K. B. Stadtgericht. 
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8. Nachdem der ſchon friiher dahier beſtan⸗ 
dene und mit hoherer Genehmigung jeit Jahr und 
Tagen previſoriſch wieder errichtete Getrafdmarkt 
nunmehr durch ein hohes General- Kreis- Co u⸗ 
miffariards Reieript vom 2. Jannar dieſes Jahrs 
für permanent erklaͤrt iſt; fo wird ſolches dem 
auswärtigen Pabhkum mit dem Bemerken hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Markttaͤge auf 
Dienſtag und Freitag in jeder Woche feſtgeſezt 


ſind. Foͤrth, den 20. Merz 18 12. 
K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 
9. Durch Beförderung iſt die Patro⸗ 


natpfarre Fiſchbach, Landgerichts Altdorf, im 
Rezatkreis, erleviger. Sie zählt als Pfarrge⸗ 
noſſen 67 Familien oder 307 Perſonen maͤnn⸗ 
lichen und weiblichen Geſchlechts, und mit ihr 
iſt kein Filial verbunden. Der Ertrag iſt nach 
der lezten Faſſion auf einen Geld- und Natura⸗ 
lien-Gehalt von 385 fl. 45 kr., auf Stolgebuͤh⸗ 
sen mit 50 fl., auf Beſchtgelder mit 70 fl., auf 
Naturalgeſchenke mit 40 fl., zuſammen berechnet 
auf 545 fl. 45 kr. Befugten Kompetenten wird 
dieſes mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß 
ſie ſich bald moͤglichſt um dieſelbe bewerben und 
ihre vorſchriftsmaͤßig gefertigten Meldungen , mit 
den erforderlichen Atteſten, in der Caſſierwohnung 
des Kdnigl. Unſchlitgeſchaͤfts dahier abgeben fo 
nen. Nuͤrnberg, den 26. Merz 1812. 
von Scheurl⸗ und von Hars dorfiſches Kirchen⸗ 
Patronat zu Fiſchbach. 

10. Uebermorgen oder Freitag den 3. dich 
wird das abgelegene Bettſtroh in der Kavallerit⸗ 
Kaſerne dffentlich an Meijibierende verkauft. 
Liebhaber hiezu mögen ſich am obigen Tage ven 
10 bis 11 Uhr Vormittags einfinden. 

Ansbach, den 1. April 14812. 
bei K. B. Kaſern⸗ und Provlant⸗ Verwaltung. 

11. Das von den Schroppiſchen Ebetenten 
zu Heinersdorff bisher beſeſſene, unn aber an die 
Camerar und Pfarrer Bomhardiſche Wittwe zu 
Röckingen an Zahlungeſtatt heimgefallene Guth, 
beſtehend aus einem Haus, einer Schruer, + Rage 
werk Garten, 4 Tagwerk Wieſen, 8 Morgen 
Aecker, 8 Morgen H elz, 1 Fiſchwaſſer und dem 
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agten Theil des abgethellten Helnersdorfer Mels 
ders, wird auf den 8. April Vormittags 9 Uhr 
in dem Zaveri Oederſchen Wirehshauſe zu Hei⸗ 
nersdorff au den Meiſtbietenden verkauft oder 
wenn kein annehmbares Geboth darauf gelegt 
werden ſollte, auf 6 Jahre verpachtet. 

Waſſertruͤdingen, am a0. März 181a. 

Bomhard, 
quiescirter Zufiigamts > Kopiſt. f 

12. Unterzeichneter iſt gejonnen, ſein beſitzen⸗ 
des Muͤhlguth zu Wieſenbruck aus freyer Hand 
dffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Es beſteht ſolches in nachſtehenden Stuͤcken, und 
zwar a) ein ſchbnes maſſiv gebautes zweyſtöckiges 
Wohnhaus, worin das Muͤhlwerk nrit drey Mahl 
gängen eingerichtet; b) eine neu maſſiv gebaute 
doppelte Scheune; c) ein Waſch⸗ und Backhaus 
mit einem Keller, 2 Tagwerk Schor⸗ und Waadz 
garten an zwey Plätzen; ſodann nach dem Urbau 
d) 20 Morgen Aecker, 41 Tagwerk Wieſen, 
1 Morgen Holz bey Rettenbach, ein Anno 1789 
einvererbtes Fiſchwaſſer in der Wieſet, an 3 
Stuͤcken mit 2 Fiſchgruben und das Gemeindrecht; 
e) Vieh, Bauernzeug und uͤbrigen Hausmobilien 
zur Dreingabe, verſteht ſich von ſelbſten was vor⸗ 
handen iſt und zum Kauf darein gegeben wird. 
Die darauf haftenden Laſten und Abgaben wer⸗ 
den vor der Licitation bekannt gemacht werden. 
Kaufuftige haben das Naͤhere bey Unterzeichnetem 
zu erfragen und ſolches in Augenſchein zu nehmen. 
Der Termin zum Verkauf wird auf Sonntag als 
den 12. April l. J. augeſezt in meiner Behau⸗ 
fung zu Wieſenbruck ſelbſteu, wozu Kaufluſtige 
eingeladen ſind. 

Wie ſenbruck im Königl. Landgericht Herrieden 
bei Arberg, den 19. März 1842. 

N Joſeph Flurer. 

13. Das Haus Nr. 838. iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. 

34. Ein Advokat im Re zatkreiſe ſucht einen 
Prattikanten oder in Gefchäfts: Arbeiten routinir⸗ 
ten Quiescenten gegen vortbeilvafte Bedingungen 
als Gehulfen zu bekonunen. Das Nähere iſt im 
Cemtoir zu erfragen. 
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15. In dem Haufe Nr. 930. werden Men⸗ 
tags den 13. April die ſich noch hier befindlichen, 
zur Berlaſſeuſchaft des verſtorbenen Kammerherrn 
und Rltterraths Freyherrn von Crailsheim gehd⸗ 
renden Mobilien, beſtehend in Meubles und 
Schreinzeug verſchiedener Gattung, Uhren 
Spiegeln, Betten, Steinguth, Köchengeräͤthe, 
mehrere Wagens und Schlitten, pferdegeſchirren 
Öffentlich verſteigert and damit früh 8 und Nach⸗ 
mittag 2 Uhr der Anfang gemacht und in den 
folgenden Tagen fortgeſezt. 

16. Da wegen der am 25. März durchmar⸗ 
ſchirten franzoſiſchen Truppen der dee 
nicht geſchehen konnte; fo wird ein anderweiter 
Termin auf den 14. April anberaumt, wozu alle 
Kaufluſtige eingeladen werden. 

Windsbach, den 30. April 1812. 

N Herrlen, Sonnenwirth. 

17. In Schneider und Weigels Kunft: und 
Landkartenhandlung iſt die neue Poſtkarte von 
Polen, Preuſſen, Sachſen, Schleſien und von 
ganz Deutſchland auf Einem großen Blatt er⸗ 
ſchienen, das in der Breite von Holland bis 
Danzig, Königsberg und Warſchau, in der Laͤn⸗ 
ge von der Cſtſee bis nach Italien ſich erſtreckt 
und die Reute von Mainz bis Paris enthält. 
Die neueſten Stationen und Meilen, von den 
reitenden, fahrenden und Extra- Poſten, in gan⸗ 
zen, halben und Viertels⸗ Stationen find darauf 
angemerkt. Sie hat den beſondern Vorzug, daß 
die Landesgraͤnzen durch 24 Zahlen und Farben 
deutlich erklaͤrt und die Feſtungen, Staͤdte, Flek⸗ 
ken and. Dörfer durch Zeichen angezeigt find, fo 
daß ſie zugleich als ein geographiſches Blatt von 

n Rheinbundes⸗ Staaten angeſehen werden 
kann. Der Stich iſt ſchon, die Illumination 
ſauber und für 1 fl. 25 kr. auf weiſſes Papier, 
auf Leinwand aufgezogen für a fl. 18 kr, uns auf 
Battiſt gedrrkt für 3 fl. 15 kr. zu haben. Auch 
find wieder Exemplate von den neuen Land karten, 
1) von Franken, dem Krzartris ꝛc. bon Hr. Hofe 
rath Spaͤth; a) von Wͤͤrtemberg und Baader 
von pflummern; 3) vom Kenigteich Baiern nach 
der neuften Einthellung, von Sogzmanns Karte 
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von Deutſchland, fo wie von obiger Poſtkarte, 
in der Kleiniſchen Handlung in Ausbach zu haben. 
Nuͤrnberg, den 27. Maͤrz 1812. 
Schneider und Weigel. 


18. In der Gaſſertſchen Buchhandlung ſind fol⸗ 
gende neue Buͤcher zu haben: Steins Geſchichte 
der franzdfifch senglifchen Kriege vom 1iten bis ins 
ıgte Jahrh. 8. Berlin 18a, 3 fl. lar. Rumpf 
der deutſche Secretair, Berlin 1812, 1 fl. 48 kr. 
Steins Buch für die Winterabende, zur Unterhal⸗ 
tung für gebildete Stande, 2 fl. 45 kr. Stephani 
das heilige Abendmahl, 1811, 1 fl. 12 kr. Ja- 
gers geographiſch⸗ ſtatiſtiſches Zeitungs lexikon neu 
bearbeitet und mit Zuſaͤtzen vermehrt ven Mannert, 
Zr Band, 1811, 7 fl. ra kr. Cooks Relſen, äberf. 
von Wetzel, Ir Bd. mit 7 Kupfert. Praͤn. Preiß 
2 fl. 45 kr. Die Gehelmniſſe der Grazien, eine 
Mafrobiotik für die Damenſchonbeit, 2 Bde, 1871 
3 fl 36 kr. Fritſch Handbuch für Prediger zur 
praktiſchen Bearbeitung der Sonn» und Feſttags⸗ 
Evangelien, ir Theil, Magdeb. 181, 5 fl. a3; kr. 
Grollmanns Theorie des gerichtlichen Verfahrens 
in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, Zte verd. A afl. 
1810, 3 fl. 36 kr. Stillers Feſtfragen oder vollſt. 
aus gearbeitete Katechiſationen auf alle hohe Feſt⸗ 
tage des ganzen Jahres, iſte Lief. 1817, 24 kr. 
(wird forigeſezt.) Stillers lezte Ledensſtunden 
Jeſu oder religidſe Unterhaltungen über das z7fte 
Kap. der evangelifchen Geſchichte des Matthäus, 
1810, 36 kr. Steins Zeitungslerikon, 2 Baͤnde, 
Leipzig 1811, 5 fl 24 kr. Beanvals neut fraus 
zſiſche Geſpraͤche für das geſellſchaftliche Leben, 
ste verb. Aufl. 8. Dresden 1811, 3 Bände, 3 fl. 
90 kr. Reichards Paſſaaſer auf der Reife in 
Deutſchland, in der Schweiz, zu Paris und Pe: 
tere burgs nebſt Chatten, gte verb. Aufl. 8. Ber⸗ 

Un 181, 2 Bande, 5 fl. 24 kr. Gedichte von, 
” Eb:iftna Meſtphalen, geb. Axen, 3 Bände, gr. 8. 
Hamburg 1809 — 1812, 9 fl. 

19. Ein Heerdochs, zweijährig, braunſcheckigt, 
und von Schweizer Race, iſt im Schloßhof zu 
Frankenberg bey Uffenheim taͤglich zu verkaufen. 

20. Vom Rotenburger Spinnerei = Inſtttut 
find wieder alle Sorten Garn zu haben beim 

N Redacteur Schmid, 


GEARS 
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21. Bel dem Schloſſermeiſter Otte auf der 
Schuͤtt Rr. 215. iſt ein Feder⸗Bratenwender zu 
verkaufen, der ohne Gewicht lauft. 
aa. Die Wirthſchaft im Schloſſe nur fuͤr das 
Perſonale der Porcellainfabrik zu Bruckberg kaun 
taͤglich an einen tauglichen Mann unter fehr vom 
theilhaften Bedingungen uͤberlaſſen werden. Das 
Naͤhere erfährt man in Bruckberg bei dem Beſitzer. 

23. Ein ſehr ſchoͤn gelegenes Stuͤckchen Gar⸗ 
ten an der Kaſerne iſt ganz oder zur Haͤlfte auf 
1 Jahr zu verpachten. Das Weitere in Rr. 99. 

24. Nachbenannte Buͤcher werden zu kaufen 
geſucht; von won? ſagt die Redaction. Jakob 
Jonas Bjdrnſtaͤhls Briefe auf feinen auslaͤndi⸗ 
ſchen Reifen; aus dem Schwediſchen uͤberſezt von 
Juſt. Ernft Groskurd, Ster Theil, Roſtok und 
Leipzig 1780; Schmids neuere Geſchichte der 
Deutſchen, 2rſter Theil; Agothon rſter Theil, 
Leipzig 1773; Grafen von Rumfords Schriften 
Ir u. Sr Band, Weimar; Sebhardi's Geſchichte 
von Ungarn, 1s Heft, Peſth 1 80a; Einleitung 
zur allgemeinen Weltgeſchichte von D. Anton Fries 
drich Buͤſching, ır Theil, Berlin 1769. 

25. Da ich öfters Schuͤler in Logis gehabt, 
fo din ich geſonnen, wieder ſolche um ein billiges 
Koſt⸗ und Logiegeld anzunehmen, Nr. 56. 

26. Es ſucht jemand bis 6. April einen oder 
zwei Reiſegeſellſchafter nach Muͤnchen. Das 
Nähere iſt im Lomtoir zu erfahren. 

27. Dem verthrungs würdigen Publikum macht 
Endesunterzeichneter bekannt, daß er auf feine 
nen errichtete cenceſſionitte Bleiche in Schwabach 
wieder Tücher und Garne zur Schleſiſchen Natur⸗ 
bleiche annimmt. Der Anfang der Bleiche iſt 
zu Ende dieſes Monaths. In Ansbach iſt die 
Spebition für meine Bleiche dem Herrn J. A. 
Kron in Rr. 172. Äbertragen, welcher alle Bleich⸗ 
waaren aufs befte beſorgen wird. 

Schwabach, den 6. Merz 1812. 

Sottl. Opitz, Bleichmeiſter. 

28. Einem verehrungewuͤrdigen Publikum 
mache ich hiemit bekannt, daß ich mich vom 4. 
bie 8. May in Ansbach in dem Gaſthof zum 
weißen Schwan aufhalte, biste daher alle Gon⸗ 
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ner und Freunde, welche mir Blalchwaaren uͤber⸗ 
geben wollen, unter obiger Zeit ſolche gegen Em⸗ 
pfangſchein zuzuſtellen; dagegen werde ich alles 
gut aus bleichen, ohne daß etwas Schaden nimmt 
und zu gehbriger Zeit wieder uͤberliefern. 
+ Heidenheim, den 24. Merz 1812. 
Johann Paulus Rebmann, Blaſcher. 
29. Daß ich dieſes Jahr wieder bleiche, mache 
bekannt. 
Johann Burkhart Fuͤrſt, Faͤrber im 
Haus Nr. 3. 

30» Die in der 2. Nürnberger Ziehung herz 
aus gekommenen Nummern waren: N 
33. 41. 15. 87. 64. 
Die naͤchſte iſt die To44fte Münchner den 4. April, 
wozu wegen Cintritt des juͤdiſchen Oſterfeſtes nur 
bis naͤchſten Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr Eins 
lage annehmen kann. Exſuche dahero gefaͤllige 
Spiele mir eheſtens guͤtigſt zugehen zu laſſen. 

Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie: Einnehmer, 


Quartiere, fo zu vermisthen. 


Nr. 56. find Quartiere mit eder ohne Meubles 
täglich zu beziehen. 

Nr. 128. hinter der St. Gumbertskirche iſt 
bis auf den May die ganze vordere Etage, ſo 
wie auch die Manſarde, nebſt Stall und allen 
andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Nr. 2206. in der goldenen Butten sit ein Quar⸗ 
tier eine Stiege hoch nebſt einer Küche, 2 Kam⸗ 
mern und einer Holzleg zu vermiethen und kann 
taͤglich oder bis Walburgis bezogen werden. 

Nr. 331. ifb 2 Stiegen hoch eine Stube taͤg⸗ 
lich zu vermiethen. 

Nr. 943. iſt ein Quartier mit oder ohne Stal⸗ 
lung, wozu auch Meubles gegeben werden kon⸗ 
nen, täglich zu vermiethen, ohuweit der katho⸗ 
liſchen Kirche. 

Nr. 978. iſt ein Quartier mit Bett und Meu⸗ 
bles täglich zu vermiethen. 
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Beſchelnigung eingegangener Lefes und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Intelligemz⸗ 
Zeitung vom 23. bis 30. März inch. 


23 kr. Dollfuß Mobilien; 8 kr. Schwarzbek 
Muſik; 16 kr. Bub Waaren; 20 kr. Hertrich 
Muſik; 48 kr. Auction in Nr. 930; 15 kr. Bor 
gel Haus; 46 kr. Haͤfner Schulden; 4 kr. Haus⸗ 
verkauf Nr. 838; 8 kr. Vratenwenderverkauf; 
6 kr. Gartenverpacht; 1 fl. 3 kr. von Reuſtadt; 
8 kr. Der, Nr. 15; 1a kr. Qtr. Nr. 226; 6 kr. 
Dr. Nr. 331. a 


Angekommene Fremde. 


Herr Major v. Stetten, k. v. Stetten; Hr. 
Baron v. Crailsheim, Gutsbeſitzer nebſt Herrn 
Sohn von Morſtein; Hr. Baron v. Forfiner, 
Gutsbeſitzer v. Garrnberg; Hr. Rittmeiſter von 
Falkenhauſen v. Trautskirchen; Hr. Kaufmann 
Dunze v. Mainz; Hr. Willig, Kaufmann von 
Batreuth; Hr. Abatu, Negt. v. Lorent; Hr. 
Landgericpts-Adminiſtrator Bauer v. Schluͤſſel⸗ 
feld; Hr. Baum, Kaufmann v. Hof; Hr. Ba⸗ 
ron v. Adelsheim, Großherzogl. Badiſcher Haupt⸗ 
mann, k. v. Ruͤgland; Hr. Winkler, Kaufmann 
v. Bamberg; Hr. Conſulent Huſſel v. Hornberg; 
Hr, Landrichter Schmid von Windsheim; ig 
Aöſch, Kaufmann v. Stuttgardt; Hr. Sectetair 
Supf v. Uffenheim; Hr. Duͤrſchner und Hr. Am⸗ 
mon, Kaufleute v. Nuͤrnberg, log im Stern. 
Hr. Guſtav nebſt Gemahlin, Dr. u. Advocat v. 
Nuͤrnberg; Hr. Scharnberger, Handlungs⸗Com⸗ 
mis v. Manheim; Hr. Maver nebſt Dem. To 
ter, K. B. Cotton⸗Mauufaktur⸗Inſpector or 
Muͤnchen; Hr. Pfarree Parius nebſt Dem. Toch⸗ 
ter v. Moßbach; Hr. Kuͤderlein vou Nürnberg; 
Hr. Hofmann, K. Landgerichts⸗ Aſſeſſor v. Bam⸗ 
berg, log. im Brandendurger Haus. Hr. Muͤtzel 
Oberamts⸗Actuar aus Schw. Hall; Hr. Eder, 
Kaufmann aus Kaufbavern; Hr. Kolb, Kauf⸗ 
mann aus Schw. Gmund; Hr. Scheilein, Gaſt⸗ 
geber aue Alen; Hr. Oberſchreiber Schutz aus 
Zeil; Hr. sienner, Kaufmann aus Nürnberg; 
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Hr. Waſtner, 
Zirkel. 


A) St. Johannis ⸗Kirche. 


Begrabene vom 23. bis 20. Mauͤrz. 


Frau Eliſabethe Friedrike, des weyl. Herrn Hef⸗ 
kaſtenamts⸗Gegenſchreibers Oehm Chefrau, 
alt 65 J. 10 M. 14 T. ſt. an der Abzehrung; 
Johann David, der Wilhelmine Gretſchin Sohn, 
alt 9 T. ſt. am Geftaiſch; Martin Ernſt, der 
Anna Maria Prozin von Weinberg Sohn, alt 
1 J. 1 M. 4 T. ſt. am Zehrfieber; Anna So: 
phia, des B. und Schumachermeiſters Nicoll 
Ehefrau, alt 55 J. ft. an der Abzehrung; 
Johann Korner, Gemeindhirt zu Meinhards⸗ 
winden, alt 42 J. ſt. nach einem Falle; Mar⸗ 

garetha Barbara, das B. und Taglohners 
in Tochter, alt 43 
zehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte vom 26. bis 29. Maͤrz. 


en. Matthias Eduard, des B. und Zimmers 
meiſters Koch Sohn; Wilhelmine Friedrike 
Louiſe Gottliebe, des K. B. Secretariats⸗Aſ⸗ 
ſiſtenten Herrn Seefried Tochter; Anna Mar⸗ 
garetha Barbara, des Schuzverwandten und 
Tagloöhners Weiß Tochter. 


Kaufmann aus Zwickan, lag. im 


Begrabene den 24. Maͤrz. 


Stephan Groß, B. und Handelsmann, alt 38 
J. 3 M. 10 T. ſt. an der Abzehrung; Frie⸗ 
brich Leonhard, des B. und Wirths Mehrer 
Sehn, alt 6 M. fi. am Gefraiſch. 


Todesanzeigen. 


Unſer biederer Bruder der Schullehrer Scham⸗ 
binger zu Weidenbach, der vaͤterliche Liehe und 


. 2 M. ſt. an der Ab⸗ 
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Sergfalt an uns bewieſen hat, ſtarb geſtern Nach⸗ 
mittag gegen 2 Uhr an einer Halsſchwindſucht im 
Seſten Lebens- und Zöſten Dienſtjahr. Wir 
machen dies hierdurch unſern ſaͤmtlichen Freunden 
und Verwandten bekannt und empfehlen uns zur 
fernern Freundſchaft gehorſamſt. 

Ansbach und Weidenbach, den 25. Maͤrz 1812. 

Joh. Andr. Schamberger, Adminj⸗ 
firationörarh. 

Suſ. Marg. und Anna Maria Scham⸗ 
bergerin. 

Auch meine dritte geliebte Ehefrau Friedrika 
Babetta, geborne Günther von hier, iſt nun 
nicht mehr. An geſtrigen Palmſonntag Vormit⸗ 
tags halb ro Uber iſt fie, nach ausgeſtandenen 
vielen Leiden und ſefort erfolgter Entkraͤftung, 
recht ſauft und ſelig, im Soſten Jahr ihres Al; 
ters - und dem Eten unſerer Ebe, zum dereinſtig 
beſſern Wiedererwachen, eingeſchlafen, ich aber 
und ihre einzige Demoiſelle Schweſter hierdurch 
in das empfindlichſte Leid und Trauer verſetzet 
worden. Ihren und unſern verehrteften Freun⸗ 
den und. Verwandten mache ich ſolches, unter 
nochmalig verbundenſlen Dank für die der Seeli⸗ 
gen erzeigte viele Freundſchaft und Guͤte hiermit 
pflichtſchuldigſt bekannt, und uͤberzeugt, daß 
mehrere ihrer vielen guten Freundinnen ihr noch 
eine Thrane im Stillen nachweinen werden; ver⸗ 
bitte ich fuͤr mich und meine Demoiſelle Schwaͤ⸗ 
gerin alle Bemuͤhungen mit Condolenzbezeigun⸗ 
gen und empfehl u uns, unter freundmäthigfter 
Anwuͤnſchung alles beſtaͤndig begluͤkteſten Wohl⸗ 
ergehens, gehorſamſt. 

Schwabach, den 23. März 1812. 
Stadt⸗Secretalr Beck. 


Publieaads. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
von Bajern ıc. 
3. Durch den am 10. d. M. erfolgten Top 


des Seniors und Pfarrers Heerwagen iſt die 
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Pfarrei Ueßlfeld, im Dekanat Lonnerſtadt, 
deren Ertrag in der Faſſion vom 8. April 1811 
auf 1624 fl. 10 f kr. berechnet ift, erlediget 
worden. Die Bewerber um dieſe Stelle ha⸗ 
ben sich nach der beſtehenden Vorſchriſt bei 
ihren vorgeſezten General- Dekanaten binnen 
4 Wochen zu melden. 

Ansbach, den 23. Maͤrz 1812. 

K. General⸗Commiſſariat als proteſtautiſches 
General: Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 
N Freiherr von Doͤrnberg. | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

2. Auf mehrere bei der allerhoͤchſten Stelle 
eingekommenen Vorſtellungen und erſtatteten 
Berichte der Kreisſtellen, wegen beſchraͤnkter 
Wiedergeſtattung des Hauſterhandels der Ju⸗ 
den, haben Seine Königliche, Majeſtaͤt aller⸗ 
guaͤdigſt beſchloſſen, daß es bei den dießfalls 
beſtehenden Verordnungen fein Verbleiben has 
ben ſoll. Den ſaͤmtlichen Polizey⸗Commiſſa⸗ 


tiaten und Landgerichten des Rezatkreiſes wird 


dieſe allerhoͤchſte Entſchließung zur Nach ach⸗ 
tung eröffnet. 

Ansbach, den 25. Merz 1812. 
Koͤnigl. General ⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

3. Da von mehrern Königlichen Landgerich⸗ 

ten einzelne Faſſionen uͤber nicht cataſtrirt wor⸗ 


— 
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dene Objecte gegenwärtig noch an unterzeichnete 
Behoͤrde eingeſendet werden; obſchon ihnen be⸗ 
kannt iſt, daß die Steuerkataſter geſchloſſen 
ſind, mithin in ſelbigen Nachtraͤge nicht mehr 
ſtatt finden konnen; So werden ſaͤmtliche Kb; 
nigliche Landgerichte und Rentaͤmter wegen der 
ihnen von den Unterthanen allenfalls noch zu⸗ 
kommenden Grund- und Gewerbe; Faſſionen 
auf das Generale vom 31. Det. v. J. gr. 
et g. bingewieſen, welches hierüber genuͤgende 
Anweiſung enthalt. j 

Ansbach, den 28. Mär 1812. 
Köuigl, Finanys Direktion. des Netzatkreiſes, 
Bever. 


Subhastationes, 


Da ſich in dem auf den 19. d. M. anberaunme 
geweſenen Termin zum Verkauf des dem Bäder 
meiſter Matthäus Welker dahier zugehdrigen 
Wohnhauſes, auf welches bereits ein Gebot von 
1550 fl. gelegt iſt, keine Kaufsluſtigen einge⸗ 
funden haben; fo wird anderweiter Licitationster⸗ 
min auf den 15. April Vormittags 9 Uhr angeſezt 
und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Herzegenaurach, den 26. März 1812. 

K. B. Landgericht. 


Berichtigung. 


Aus Verſehen wurde im vorigen Blatt auf 
morgen als Donnerſtag dffentliche Tanzmuſik im 
VBaad anoncirt, es iſt aber Ball auf Subſcriptiou. 


—— ¶ ¶—— 


Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbedüͤrfniſſe. 
Ansbach, den 1. April 1812. 


Mittelpreiſe. | Polt 
Gegenſtaͤnde. ] Baiern. Maas 1 Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas jenfaß. 
oder Gewicht. — oder Gew t. f 
jr EI. | x fl.] kr. 
— — — 
Kern Ein 800 fiel ar 371 ——— 17 Fer Ein Pfund 
Korn 5 13 40 1 2 — ittleres⸗ s 2 2 
Gerſten 5 5 10371 das geringſte⸗ 5 2 3 
Dinkel 2 7 nen — Kuͤhfleiſch = 5 5 2 5 
Erbſen s Mezen 24 I —j-ARalbfieiih = = = = = 
Linſen 5 D hd 31a f—— —itamm 100 Schr . 5 
s Buderftod) 9 15 —— ammel= u. aa ei 2 7 
Salz 5 Niesel 3 52 —— - Schweinſleiſch⸗ ff ie 2 2 
„Metzen — 71— —.-—-funſchlitt, eee 5 . 
Schmalz in Pfund — 25 ——.—IRoggen⸗Mehl Ein Metzen 
Butter 5 s — 22 —.—— Mund ⸗ 5 zu: Metzen 
2 2 = — 137 zur weißes 2 2 5 
arpfen . . 5 — —— Mittels 3 Pr 0 
Eier 6 Stuͤck — Nach⸗ > ar ME 
Lichter Gries P £ 
gezogene | Ein Pfund 122 Brod Pf. Lth. Qt. 
goſſene . s — | 4 4 1 
. 5 7 — 18 — von Roggen * : 2 2 
1 — 900 Li 8 
Ge enſtaͤnde. Baiern. Maas — — — 2 33 
oder Gewicht. Er gemifhted «= = = = 13 r 
— 1 
Braunes La, 8 7; Eine Maas — — 5 ea weißes u. „ 3 2 
„ Winters * — 1 32 
Welß bien 
—— ä — — 


|: 


5 


* 9 fl. 48 kr. — — fl. — kz. 


* — # 


Mebft einer Beilage.) 


Beilage 


Intellig 


zum 


en z⸗ Blatt 


des Retzat-Kreiſes. 


XIII. Stuͤck. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
# von Baiern ıc, 


Publie an dum. 


Zur Ergänzung der Verordnung vom 
19. Februar 1811, die Herſtellung der pfarr⸗ 
lichen Liſten der Impffaͤhigen und Impfpflich⸗ 
tigen betr., werden für das laufende Impf⸗ 
jahr 1844 nachſtehende Beſtimmungen, die 
groͤßtentheils in diefer Verordnung ſchon ans 
gedeutet find, zur pflichtgemaͤßen Beobach⸗ 
tung feſtgeſezt: 1.) Die Gerichtsaͤrzte haben 
in den Impfiiſten des vorhergehenden Jahrs 
1877 und den dazu gehörigen Nachtraͤgen, 
die beide zur Grundlage dienen, die Ge 
impften durch die geeignete und deutlich aus⸗ 
gedrückte Bemerkung in der hiezu beſonders 
beſtimmten lezten Rubrik, ob die Impfung 
mit Erfolg, oder ohne Erfolg und zum wie 
vielten Mate versichtet wurde, und ob im 
ſeztern Falle das Individuum noch impffuͤhig 
iſt, oder nicht, zu loͤſchen, und nach diefer 
Berichtigung. die Liſten nebſt den Nachtraͤgen 
den treffenden Pfarrern unverzuͤglich zuzuſtellen. 
2.) Wo Kinder wegen Zwerfelhaftigkeit des 
Erfolgs der Impfung in den vorhergehenden 
Jahren, oder wegen Nichterſcheinung zur 
Controle, oder we ken vorſezlicher Zerſtoͤrung 
der Schuzblattern, während der erſten ſieben 


Ansbach, Mittwochs den 1. April 1812. 


— — 


Taͤge ihres Verlaufs, oder endlich bei gror 
ßer Wahrſcheinlichkeit, aber nicht vollkom⸗ 
mener Gewisheit, daß fie die Menſchenblat⸗ 
tern ſchon überſtanden haben, wieder geimpft 
werden muͤſſen, wenn nämlich in den erſten 
3 Faͤllen Blatternarben zuruͤckgeblieben ſind, 
kann es bei einer nochmaligen Wiederim⸗ 
fung fein Bewenden haben, auch wenn die 
Impfung nicht gelingt, und die betreffenden 
Individuen koͤnnen dann als geſchuͤzt be⸗ 
trachtet und mit einem legalen Frelſchein, 
in welchem dieſe beſondern Verhaͤltniſſe ange⸗ 
geben ſind, verſehen werden. Die Gerichts- 
Aerzte haben dafür zu ſorgen, daß dieſe Ber 
ſtimmung im laufenden Impfjahre genau 
befolgt werde, daß die von ihnen diesfalls 
unverzüglich auszufertigenden Scheine durch 
die Pfarrer den treffenden Individuen zuge⸗ 
ſtellt, und hierüber beſondere Verzeichniſſe 
mit Angabe der entſcheidenden Umſtaͤnde an⸗ 
gefertiget und fieher eingeſchikt werden. 3.) 
Die Pfarrer ſollen an „Ihrem Theile in den 
ihnen mitgetheilten Liſten und Nachtraͤgen (1) 
diejenigen Kinder, die entweder nicht mehr 
am beben oder aus ihren Kirchſpielen wegge— 
zogen ſind, ausſtreichen, und in der lezten 
Rubrik dies Verhaltnis beſonders angeben. 
4.) Nachdem auf die vorgeſchriebene Weiſe 
(1 und 3) die noch übrig bleibenden Im pffaͤ⸗ 
bigen und Inpfpflicheigen des Jahrs 1812, 


* 
* 


ſowohl die noch niemals Geimpften, als die 
ohne Erfolg Geimpften und noch Impffaͤhi⸗ 
gen bis zun 1. Januar 18 1, ausgemittelt 
find, werden ſolche von den Pfarrern in die 
neuen Liſten eingetragen und die vom r. Je 
nuar bis zum lezten Dezember 1811 Ge⸗ 
bornen und Impffähigen, die in den Taufre⸗ 
giſtern verzeichnet find, nebft jenen, die mitt⸗ 
lerweile in ihren Kirchſprengeln ihre Woh⸗ 
nung genommen baben, in der beſtimmten 
Ordnung hinzugefügt. 8.) Die fo bergeſtellten 
Impflſten pro 1827. baben die Pfarrer in 
duplo nebſt den berichtigien Liſten und Nach⸗ 
mägen pro 1877. den treffenden Gerichts⸗ 
Aerzten ſpaͤteſtens bis zum 20. April d. Is. 
zu übergeben. 6.) Die Inmpfliſten der judi⸗ 
ſchen Gemeinden ſind von den Rabinern und 
Barnoſen auf gleiche Weiſe zu Stande zu 
bringen. 7.) Die Gerichts: Aerzte follen ſo⸗ 
dam ein Exemplar der Impfliſten pro 187%, 
nachdem ſie ſolche mit denen des naͤch ſtvor⸗ 
pergehenden Jahrs forgfältig verglichen ha⸗ 
ben, wofür fie verantwortlich bleiben, an die 


Es durfen von den Gerichts⸗Aerzten bei 
unpermeidlicher Ahndung keine Liſten einges 


reicht werden, die nicht durchaus den vorge⸗ 


ſchriebenen Beſtimmungen entſprechen, und 
iſt erforderlichen Falls die in dem $. 5 der 
Verordnung vom 19. Februar 1871, ſeſtge⸗ 
ſezte Masregel in Anwendung zu bringen, 
und in dem verordneten Begleitungs⸗Be⸗ 
richt uͤber die Richtigkeit und Brauchbarkeit 
der Jypmfliſt en hiervon beſondere Anzeige zu 
machen. a 


In den Conſpect uͤber die Impffaͤhi⸗ 
gen und Impfpflichtigen muͤſſen alle Ort⸗ 
ſchaften des treffenden Gerichts⸗Bezleks 
aufgenommen werden. 


Ansbach, den 28. Maͤrz 1812. 


Koͤnigl. General⸗Commiſſartat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


unterzeichnete Stelle laͤngſtens am 1. May 


. Is. einſenden. 


— 


Intelligenz⸗ 


Blatt 


des 
Rezat ⸗Kreiſes. 


XIV. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 8. Aprik 1812. 


Publican de. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ip. 


urch den am 12. de M. erfolgten Tod des 
Seniors und Pfarrers Ammon iſt die Pfarre 
Saufenhofen im Landgerichte und Dekangte 
Gunzenhauſen, deren Einfünftein der Faſſion 
vom Jahr 1807 auf 686 fl. 52 kr. berechnet 
ſind, erlediget worden. Die Bewerber un 
Biefe Stelle haben ſich nach der beſtehenden 
Vorſchrift bei ihren vorgeſezten General⸗De⸗ 
kanaten innerhalb 3. Wochen zu melden. 
Ansbach, den 25. Maͤrz 1912. 
K. General⸗Commiſſariat als proteſtantiſches 

Generals Dekanat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 

2. Da die Ernennung einiger Feldfapläne 
der katholiſchen und proteſtantiſchen Confeſſio⸗ 
nen bey der Königlichen: Armee noͤthig werden 
durfte: fo hat die unterzeichnete Stelle umerm 

2. März den aller böchſten Auftrag erhalten, 
tie hierzu afpirirenden Geiſtlichen des Rezat⸗ 
krciſes aufinfordern, daß ſie ſich in ſchriſtiich en. 


Vorſtellungen unter Anlegung der erforderlichen 
Zeugniſſe über ihre vhyſiſchen, moraliſchen und 
intellectuellen, zu dieſen Stellen erforderlichen 
Eigenſchaſten vorzüglich von den biſchöflichen 
Ordinartaten, proteſtantiſchen Diſtriktsdekana⸗ 
ten und Landgerichten bey dem ihnen vorgeſez⸗ 
ten General Commiſſariate, und, ſo viel die 
proteſtantiſchen Candidaten betrift, bey dem 
General: Dekanate dirß falls binnen 14 Tagen 
nach erfolgter Bekanntmachung anmelden fols 
ken. Es wird zugleich bekannt gemacht, daß 
der Gehalt eines Feldkaplanes an Geld in funſ⸗ 
ig Gulden monathlich, einer Fleiſch⸗ und eis 
ner Brodporrion beſtehe, und ihm uͤberdieß 
zur Bedienung ein Soldat als Kapelldiener, 
dann ein herrſchaftlicher Wagen zu zwey Ger. 
ſpann zur Fortſchaffung ſeiner Perſon und des 
Kapellenzeltes ꝛc. werde bewilliget werden. 
Ansbach, den z. April 1872. 
Koͤnigl. General Commiſſartat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 
3. Zur Beautwortung mehrerer vom verr 
ſchiedenen Koͤnigl. General: Kreis. Conniffae 
29 
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riaten eingekommenen Anfragen und zur Be⸗ 


feisigang aller beſtehenden Verſchieden beiten in 


Anſehung der Dauer und der Remuneration 
des Katechumenen⸗ Unterrichts iſt zu der Ver⸗ 
ordnung vom 13. Aug. 18 11 durch ein aller: 
boͤchſtes Reſeript vom 27. März d. J. folgen: 
des nachträglich verfügt worden: 5) Det Kar 
techumenen- Unterricht fol vom Anfange des 
Schuljahrs bis zum Palmſonntage in woͤ⸗ 
chentlichen drey Stunden ertheilt und die Eon: 
firmation durchgehendes am Palmſonnta⸗ 
ge vorgenommen werden. 2) Es wird 
ein zweijähriger Unterricht ertheilt; ſo daß dis 
Catechumenen des Fünftigen Jahrs dem Unter: 
richte des laufenden Jahrs beyzuwohnen haben. 
3) Wo der Pfarrer eine Belohnung fuͤr dieſen 
Unterricht zu fordern hat, iſt die Remunera⸗ 
tion blos von den Eonfirmanden, nicht aber 
von den Praͤparanden fuͤr das kuͤnftige Jahr 
zu erheben. 3) Kinder, welche zu Ende der 
Sommerſchule oder auf den 1. Sept. das 14te 
Jahr erreichen, koͤnnen ohne Diſpenſation cons 
firmirt werden. Bey juͤngern Kindern kann 
die Diſpenſation nur nach den in der Verord⸗ 
nung vom 13. Aug. 1811 enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen ertheilt werden. Dieſe allerhoͤchſte 
nähere Beſtimmung der gedachten Verordnung 
vom 13. Aug. v. J. wird den ſaͤmtlichen Des 
kanaten und Pfarrämtern des Mezarkreifes zu 
ihrer Nachachtung und mit dem Anhange be: 
kannt gemacht, daß für das laufende Jahr der 
an jedem Orte gewöhnliche TConfirmationster⸗ 
min zu beobachten ſey. 
Ansbach, den 2. April 1812. 


K. General⸗Commiſſariat als proteftantifches 
Generals Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 


Freiherr von Doͤrnberg. 
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Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

4. Durch ein allerhoͤchſtes Reſeript vom 
27. März d. J. iſt verordnet worden, daß alle 
Pfarreien, welche bisher zum keutershaͤuſer 
Capitelsverband gehoͤrt haben, auch ferner, 
und bis eine allgemeine Pfarcwittwen: Verſor⸗ 
gungs? Anſtalt jener Privatkaſſe eine andere 
Beſtimmung geben wird, an der dortigen 
Pfarrwittwenkaſſe ihren Antheil behalten ſol⸗ 
len. Dieſe allerhoͤchſte Berordnung wird des⸗ 
wegen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, weil 
nach derſelben in allen Fällen entſchieden wer⸗ 
deu ſoll, wo durch die neuen Dekanats⸗Ein⸗ 
theilungen die Pfarreien aus ihrem vorigen Ca⸗ 
pitele verband geriſſen worden ſeyn mögen. 

Ansbach, den 2. April 1812. 

K. General: Commiffariat als proteſtantiſches 
General⸗Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ır. 

5. Zur Warnung vor Schadenserſatz und 
Strafe wird hiermit erinnert, daß nach den 
Culturgeſetzen die Wieſen vom erſten dieſes Mo⸗ 
nats an bis 1. October eben ſo wenig als die 
bebauten Felder von den Waideberechtigten be⸗ 
huͤtet werden dürfen, Saͤmtliche Königliche 
Landgerichte haben alſo gegen diejenigen, wel⸗ 
che dieſes Verbot uͤbertreten, ſtrenge zu verfah⸗ 
ren. Ansbach, den 3. April 1812. 


Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſe es. 


Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ꝛc. 
6. Es ſind neuerlich im Unterdonaukreiſe 
wieder falſche, das K. B. Wappen fuͤßrende 
* Is Kreutzer Stuͤcke, welche theils die 
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Jahrszahl i800, 1806, 1807, 1808 und 
1809 führen, in Umlauf; auch erſcheinen ders 
gleichen falſche Sech ſer neu gepraͤgt mit den 
Jahrzahlen 1804 und 1871, leztere find theils 
durch ihren ſichtbaren Meſſinggehalt, theils 
durch die vorzuͤglich in den Buchſtaben H und 
E ſchlecht gerathene Umſchrift auf der Kopfſelie 
kennbar. Das Publikum wird vor dieſen fal⸗ 
ſchen Geldſtuͤcken hiermit gewarnt, dabei als 
len Policeibehörden aufgegeben, auf die Vers 
breiter derſelben aufmerkſam zu ſeyn, ſie im 
Betretungsfall zur Unterfuchung zu ziehen und 
ſogleich Anzeige davon anhero zu erſtatten. 

Ansbach, am 3. April 1912. 
Koͤnigl. General ⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ıc. 

7. Aus einem Mißverſtaͤndniſſe der aller⸗ 
boͤchſten Verordnungen hat ſich ein großer Theil 
der hieſigen Dienerſchaft geweigert, die ihr ob⸗ 
liegenden Armenbeitraͤge mit Einem Gulden 
vom Hundert ihrer Gehaͤlter und Penſionen zu 
leiſten, und dadurch die hieſtge Wohlthaͤtig⸗ 
keitekaſſe in eine Menge von Schulden verſenkt, 
welche nicht mehr länger ungetilgt bleiben Fü 
nen. Da nun Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt zur 
waunterbrochenen Unterhaltung der Urmenam 
ſtalt in Folge des in den Art. 8. und 28. des 
Edikts uͤber gemeindliche Umlagen vom 6. Fe⸗ 
bruar 1812 gemachten Vorbehaltes am 17. d. 
Pr. allergnädigſt verordnet haben, daß die für 
das gedachte Beduͤrfniß erforderlichen Beuraͤ⸗ 
ge in der bisherigen Art und nach dem herr 
kommlichen Maasſtabe bis auf weiters erho⸗ 
ben werden ſollen; jo HE das hieſige Polizen⸗ 
Cenimiſſariat bente augewieſen worden, jene 
di nerſchaftlichen de ſtände ohne Anſehen der 
Perſon ungeſaumt eunſenmeln zu laſſeu, und 
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das geſammte Diönerperfonaie ned Hiermit volt 
dieſer allerhoͤchſten Verordnung in Kenmniß 
geſezt, damit nicht einer oder der andere durch 
ſortdauernde Weigerung, Ein pro Cent feines 
Gehaltes Armenbeitrag zu relchen, exekutive 
Maasregeln veranlaſſe, welche durch Beſol⸗ 
dungs ⸗ Abzug ſofort eintreten muͤßten. Uebri⸗ 
gens wird die unterzeichnete Stelle die hoheren 
freywilligen Beiträge mancher Staats dleuer 
dankbar als zwekmaͤßige Aeußerungen des rei⸗ 
nern moraliſchen Gefuͤhles für Wohlthaͤtig⸗ 
keit erkennen, und ſich die Verbeſſerung der 
biefigen Armenanſtalt moͤglichſt angelegen ſenn 
laſſen. Ansbach, den 31. März 182. 

Koͤnigl. General · Commiſſarlat des Retzatkꝛeiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
8 von Baiern ır. 

8. Der oſtmals verlaͤngerten Termine 
achtet ſind noch immer mehrere — 
ten⸗Faſſionen, beſonders von den Corporatio⸗ 
nen, ruͤkſtaͤndig, und vie Koͤnigl. Rentaͤmter 
ſihen ſich dadurch in Antegung ihrer Heberegi⸗ 
ſter und in ihrer Amtsfuͤhrung Überhaupt wer 
ſentlich gehindert. Diejenigen, welche noch 
Dominikal- Faſſionen zu uͤbergeben haben 
muͤſſen nun dieſelben endlich bis zum 20. die; 
ſes Monats einreichen; ein langerer Termin 
wird nicht geſtatter, und jeder Sänmige ie 
von dieſem Tage an mit bleibender Exekutian 
zu belegen. 

Ansbach, den 3. April 1912. 

Koͤnigl. Finanz⸗ Direktion des Reßzatkretſas. 
Bever. 
Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ır. 

9. Mehrere Koͤnigl. Rentaͤmter haben den 

Wurſch geaͤußert, daß die Steuer- giſtar 
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unter der Leitung der unterzeichneten Königl. 
Kreis Finanz » Direttion gedrukt werden moͤch⸗ 
ten. Da dieſes der Gleichfoͤrmigkeit und Ord⸗ 
nung halber allerdings zwekmaͤßig iſt und hier⸗ 
durch allen Koͤuigl. Rentamtsſtellen zur Pflicht 
gemacht wird, ſich zu den Steuer ⸗Regiſtern, 
wie es ſchon in einigen Aemtern wirklich ges 
ſchieht, gedrukter Formulare zu bedienen, fo 
baben ſie unfelbar mit erſtem Botentag ihren 
Papierbedarf an Muftikal: und Haͤuſer Do: 
minifals und Gewerbs ⸗ Steuer ⸗Heberegiſtern 
anzuzeigen, um die Staͤrke der Auflage beſtim⸗ 
men zu koͤnnen. 
Ansbach, am 6, April 18 12. 
Koͤnigl. Finanz: Direction des Rezutkreiſes. 
Bever. 
it 


10. In Bemäßheit allerhoͤchſten Juſtizminl⸗ 


ſterial-Reſeripts vom 25. und prs. 29. Jul. 
1811 darf in proteſtantiſchen Eheſtreitigkciten 
von den Untergerichten kein Suͤhneverſuch ohne 
vorgaͤngige Anzeige bey dem Koͤnigl. Appella⸗ 
tionsgericht und von dieſem erfolgte Delegation 
vorgenommen, noch eine Eheſcheidurgeklage 
auch mit der Stiltſation an das Appellattons⸗ 
gericht bey denen Untergerichten eingereicht wer⸗ 
den, welches denen ſämtlichen Starts und 
Land dann Untergerichten des Rezatkreiſes, 
ſo wie denen Sachwaltern und dem Publikum 
zur Wiſſenſchaft uud Nachachtung Hiermit bes 
kannt gemacht wird. 
Ansbach, den 31. Merz 1812. 
K. B. Appellations⸗Gericht des Reßzatkreiſes. 
Baron v. Grieſſenbek. 


Subhastationes. 


1. Es wird hiedurch dffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß die im Rezatkreiſe belegene, dem Un⸗ 
terthan Johann Chriſtoph Hdllein in Kaͤferbach 
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zugehdrige 8 eigene Mrg. Holz, Harlrt und nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 60 fl. 
gewürdiget worden; wie ſolches aus dem in der. 
Landgerichts » Regiftratur befindlichen Anfchlage 
mit mehrerem zu erſehen iſt. Da nun die Stall 1 
knecht Beyerleiniſche Curatel dahier um die Sub: 5 
haſtation dieſer Immobilien angehalten hat, die: ' 
ſein Geſuch auch Statt gegeben worden, werden 
fie mit der tarirten Summe der 600 fl. hiermit 
ſubhaſtirt und wiederholt zu Jedermanns feilen 
Kauf ausgeſtellt, und mithin alle diejenige, wel: 
che fie zu erkaufen geſonnen, zugleich aber ſolche 
nach ihrer Qualität zu beſitzen faͤhig-und aunehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend find, hiermit aufge: 


fordert, ſich in dem auf den 11. May Vormit⸗ 


tags 9 Uhr vor dem Deputirten Regierungs⸗Aus⸗ 


kultator Diezel an ordentlicher Gerichtsſtelle an⸗ 


geſezten Bietungstermin, welcher pereintoriſch iſt, 
zu melden und ihr Gebot abzugeben, mit der 
Bedeutung, daß fie dem Meiſtbietenden ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen werden follen, ſobald ein Ans 
gebot die geſezliche Höhe erreicht haben wird. 

Gegeben Ansbach, den 12. März 18a. 

K. B. Landgericht. 

2. Das zur Hinterlaſſenſchaft der verſtorbe⸗ 
nen Unterthanswittme Maria Lechner in Elpers⸗ 
roth gehdrige daſige Guth, beſtehend aus einem 
Haus, einer Scheuer, 6 Mrg. Aecker, 31 Tgw. 
Wieſen und 21 Mrg. Holz, ſoll tbeilungshaiber 
öffentlich an die Meiftbierende verkauft werden. 
Da nun hierzu ein peremtoriſcher Licttationster⸗ 
min auf den 29. May d. J. Vermittags 9 Uhr 
au gewöhnlicher Gerichtsſtelle coram Commissa- 
rio Landgerichts Aſſeſſer Schubert angefezt wor: 
den iſt; ſo wird dieſes und daß bereits ein die 
Tare von 1495 fl. 23 kr. überſteigendes Angebot 
won 500 fl. darauf gelegt worden iſt, hiermit 
Öffentlich bekannt gemacht, und jeder Kaufelieb⸗ 
haber, welcher ein höheres Geboth abzulegen und 
ſolches annehmlich zu bezahlen nachzuweiſen im 
Stande ſeyn wird, zu jener Verſteigerung einge: 
laden, mit dem Bemerken, daß auf ſpaͤter ein⸗ 
kemmende Gebote nicht weiter geachtet werden 
wird. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 


BEER 


4. 


prötenbeitten aufgefordert, ihre etwaige Anſpruͤche 
auf dieſes Guth in demſelben Termin an⸗ und 
auszuführen, widrigenfalld fie mit ſolchen praͤ⸗ 
#ludirt werden. 
Feuchtwang, am ro. März 1812. 
K. B. Landgericht. 


3. Allen beſiz⸗ und zahlungsfähigen Kaufs⸗ 


llebbabern wird hiermit erdffnet, daß zum oͤffent⸗ 


lichen Verkauf des dem in Vermdgensverfall ge⸗ 
rathenen hleſigen Buͤrgers Jeſeph Sterner zuge: 
pdrigen und dahier liegenden Wohnhauſes, wel⸗ 
ches ein Wurzgaͤrtchen, 246 QR. Wieſen und 
146 QR. Acker zu Eingehdrungen hat und auf 
420 fl. gemwürdiger worden iſt, peremtoriſcher 
Bietungstermiu auf den 9. Juny anſtehe und der 
Meiſtbietende nach erfolgter Vereinigung mit den 
Subhaſtations⸗Extrahenten den Buthözufchlag 
‚gewärtigen konne. 
Herrieden, am 22. März 18 1 
K. B. Landgericht. 

4. Weil der in der Conrad Stadleriſchen 
Concursſache von Winterſchneidbach augeſtandene 
Subhaſtatieusterwia kein annehmliches Gebot lies 
ferte, ſo wird auf Zalangen der Creditorſchaft 
das Stadleriſche Guth anderweit zum Verkauf 
ausgeboten, und lezter peremtoriſcher Licitatious⸗ 
termin auf ben ag. April Vormittags 9 Uhr zu 
Winterſchneiddach bezielt, an welchem das Guth 
gegen ein verhaͤltnißmaͤßiges Gebot ohnfehlbar 
zugeſchlagen werden wird. 

Herrieden, am 1. April 2812. 

K. B. Landgericht. 

5. Es werden hiemit des verstorbenen Mel⸗ 
bers, Bierwirths und Brandweinbrenners Johann 
Wodels in Happurg bisher beſeſſene Immobilien, 
beſtehend aus einem Gaͤrtlein am Haus, 7 Ge⸗ 
meindtheilen an Feldern, Wieſen und Holzwachs, 
dann ein Morgen Reisholz in der Holzleiten, wel⸗ 
che zuſammen auf 2100 fl. rhn. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, wiederholt zu Jedermanns Kauf dergeſtalt 
öffentlich feilgeboten, daß der⸗ oder diejenigen, 
welche erwähnte Gründe zu erkaufen Willens, zu 
beſitzen fähig und zu bezahlen vermdgend find, 
Mittwochs den 22. April d. J. Vormittags 9 
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Uhr vor hieſigem Landgericht perfönlich erſchelner, 
ihre Angebote zu Protokoll geben, und ſodaunn 
die Losſchlagung an den Melſtbietenden gewaͤrti⸗ 
gen koͤnnen. 

Hersbruck, am 24. Merz 181. 

K. B. Landgericht. 

6. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur 
Subhaſtation der Johann Ebersbergeriſchen Im⸗ 
mobillen Termin auf den 14. April, auf den 
5. May, auf den 26. May anberaumt iſt. 
Dieſe Immobilien beſtehen aus einem Haufe und 
Nebenhauſe Nr. 34 und 35, aus 3 Morgen 
Garten, 7 Morgen Feld und J Morgen Feld, 
welche zuſammen auf 2075 fl. taxirt find. Es 
werden daher alle beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Lieb? 
haber hiemit aufgefordert, ſich in den anberaum⸗ 
ten beiden erſten Terminen in dem hiefigen Laud⸗ 
gericht, in dem lezten Bietungstermine aber im 
Wirthshanſe zu Vach einzufinden, ihre Angebote 

zu Protokoll zu geben, und hinſichtlich des Zu⸗ 

ſchlages das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Nürnberg, den 24. März 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Von Königlichen Vaieriſchen Landgerichten 
wegen, werden auf Autrag mehrerer Glaͤubiger 
nachbenanute Immobilien der Müller Kalbskopß⸗ 
ſchen Eheleute zu Prühl, zum offentlichen Ver: 
kaufe ausgeſezt: ſie beſtehen 1.) in einer Muͤhle 
ſamt Hofraith, Scheuern und Gras garten; darein 
gehören: 1 Arg. 29 Nth. Wieſen; dann 3 Tagw. 
Wieſen bei denen 2 Eichen am Kettenbacher 
Hölzlein. An ledigen Grundſtuͤcken: 2 Mig. 
Krautfeld oben am Bach; 4 Mrg. 8 Rth. Gras 
und Baumgarten hinter der Muͤhl; 31 Mor⸗ 
gen 18 Reh. Acker im Heegfeld; 11 Mrg. 3 Nth. 
Wieſen im Grund bey der Muͤhle; 23 Mrg. 33 
Reh. Acker am Heegfeld; 41 Mrg. 32 Rth. am 
Heegfeld; 2 Mrg. 37 Rth. Acker am Gries der 
Seeacker; 1 Mrg. 341 Rth. Bronnen⸗Wieſen im 
Grund, und endlich das halbe Gemeindrecht ohne 
Baurecht. Die unpartheiiſche Einſchaͤzung vom 
ſtehender Realitäten betraͤgt 2690 fl. und die naͤ⸗ 
here Beſchreibung der Grundſtuͤcke kann taͤglich in 
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der hieſigen Megiſtratur eingeſehen werden. Als 
Subha Tarionss Termin wird Freytag den iſten 
Ma) ira. fruͤh 9 Uhr in dem Eberleiniſchen 
Gaſthauſe zu Praͤhl angeſezt, wo die befiz= und 
zahlinigsfaͤhige Kaufsliebhaber ſich einfinden, ihre 
Gebote zu Protokoll geben, und den Zuſchlag 
nach der Executſons.-Ordnung gewaͤrtigen kdunen. 
Mt. Scheinfeld, den 24. März 1812. 
Kbuigl. Baierl. Landgericht. 

8. Da auf Anſuchen des Bauern Feinauer 
zu Frickendorf das beſitzende Guth des Schmieds 
Wolfgang Heubeck zu Unterfeldbrecht, beſtehend 
in einem Wohnhaus mit Schmiede und Hofraith, 
einer Scheuer, einem Backofen, zZ Tagw. Gar: 
ten und 7s Krautbeet, 81 Morgen Feld, 9 Mor: 
gen Holz, dem Gemeindrecht, beſtehend in der 
Huthgerechtigkeit; worauf an Laſten haften: 
28 kr. Erbzinuß, ı fl. 15 kr. Pfenuinggält, 
7 fl. Steuer, 31 4 kr. Servis, das Handlohn 
zum 15. fl., der Zehenden zum roten Band, 
zuſammen gewuͤrdiget für 1628 fl. 45 kr. rhn., 
bffentlich verkauft werden fell, und peremtoriſcher 
Bietungstermin auf den 25. May dieſes Jahrs 
Vormittags 8 Uhr im Orte Unterfeldbrecht ange⸗ 
ſezt worden iſt; fo wird ſolches den Kaufsluſti⸗ 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
in dieſem Bietungstermine erſagtes Guth dem 
Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebote nicht wei⸗ 
ter geachtet werden ſolle. 

Mt. Erlbach, den 19. März 1812. 

K. B. Juſtizamt. 
9. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
biemit bekannt gemacht, daß das der Webers: 
wittwe Anna Margaretha Roͤgelin dahier gehd— 
rende Wohnhaus Nr. 434. in der Brauhausgaſſe, 
welches nach der daven aufgenommenen Taxe, 
die taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, auf goo fl. gewuͤrdiget worten, im Wege 
der Exekution dffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden ſoll, und peremtoriſcher Bie⸗ 
tungstermin ver dem Commiſſarins Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Buff auf den 11. May Vormittags 11 
Uhr angeſezt worden if. Es werden daher Kauf⸗ 
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luſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
nach Ablauf des gedachten Termins mit dem Zu⸗ 
ſchlag, nach vorgaͤngiger Vernehmung der In⸗ 
tereſſenten verfahren werben wird. 
Ansbach, am 19. Maͤrz 1812. 
K. B. Stadtgericht. 

10. Das dem Fteyberrn von Thuna zuſtehende 
freleigenthuͤmliche Rirterguth Meß bach ift zum df⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſezt. Daſſelbe liegt in 
dem Oberamt Kuͤnzelsau und iſt 3 Stunden von 
der Oberamtsſtadt und eben fo weit von Mergent⸗ 
heim entfernt. Eine halbe Stunde davon zieht die 
Hauptſtraße von Kuͤnzelsau nach Mergentheim vor: 
bey. Mepzbach iſt ein Pfarrdorf von 164 Seelen 
und 32 Familien. Der Arealgehalt der Ortsmar⸗ 
kung detraͤgt 880 Würtemberger Morgen. Dieſes 
Ritterguth deſteht in A) Gebäuden: 1) ein maſſtv 
von Stein erbautes ſchones Schleß von 3 Etagen, 
welche zuſammen einen Saal, 9 heizbare Zimmer, 
10 Kammern, 1 geräumige Kuͤche, 3 Speis kam⸗ 
mern und 3 Boͤden enthalten. Unter dem Schloß 
befindet ſich ein ſchoner, 100 Muͤrtemberger Ey⸗ 
mer haltender Keller, deſſen Faͤſſer mit eifernen 
Reifen befchlagen find, 2) Eine Stallung auf 24 
Stuͤck Rindvleh nebſt 2 Kammern und einem dep⸗ 
pelten Fruchtboden; 3) eine große Scheuer mit 2 
Tennen und 3 Bahren; 4) eine geraͤumige Kut⸗ 
ſchen⸗Remiße; 5) eine Stallung auf 8 Pferde 
nebſt 2 daran ſtoßenden Kammern; 6) eine Woh⸗ 
nung fuͤr den Verwalter oder Hausvogt; 7) ein 
Waſchhaus, worunter ein Keller zur Aufbewah⸗ 
rung des Gemuͤſes und des Obſtes befindlich Ni; 
8) Schwein⸗ und Gefluͤgelſtaͤue; 9) eine Mofitels 
ter, worauf alle Einwohner ihre Trauben kelter n 
laſſen und für den Kelter und Zehendwein den sten 
Eymer abgeben muͤſſen; 10) unter diefer ein ge⸗ 
raͤumiger Gemuͤs keller; 11) auf derſelben ein ſchb⸗ 
ner Fruchiboden; 12) ein Schaafhaus mit einer 
Schaafſcheuer, worinnen 200 Stuck Schaaſe übers 
wintert werden kbunen; 13) unter dem Schaaf⸗ 
haus ein gewölbter Keller zu ohngefuͤhr 120 Wire 
temberger Eymer Wein; 14) ein unbewohntes baue 
faͤlliges, blos zum Abbrechen taugliches Haus, 
das ehemalige Wirthshauß. B) Guͤr her: 190 5 
Morgen 2 Brtl. 30 1 Rth. Luſt⸗ uud Gemuͤßgar⸗ 
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ten beim Schloß; 2) 3 Brtl. 43 Rth. Grass» und 
Baumgarten; 3) 179 Mrg. 2 rtl. 10 Rth. Acker⸗ 
feld; 4) 14 Mig. 2 Brtl. 8 Rth. Mieten; 5) 5 
Morgen 2 Urtl. »7 Rth. In Abgang gekommene 
Welnberge; 6) 36 Morgen Wald; 7) 2 Morgen 


1 Vril. 20 Rth. Weiber beim Schloß. C) Rechte 


und Gerechtigkelten: 1) das Patronatrecht zu Meß⸗ 
bpach, Pfarrer und Schullehrer werden aber aus 
einer beſondern Fundation beſoldet; 2) der große 
und kleine Frucht⸗ Wein» auch Blut zehend auf 
ganzer Meßdacher Gemarkung; 3) die Schaͤferey, 
welche mit 200 Stuck Schaafen beſchlagen werden 
kann, und das Waidgangsrecht auf Meßbacher 
Markung; 4) die hohe und niedere Jagd auf der 
befggten Gemarkung; 5) 30 fl. aa kr. 1 Pf. Hel⸗ 
lers und Gefluͤgel⸗Guͤlten; 6) 124 fl. 48 kr. Frohn⸗ 
gelder; 7) 12 Scheſſel Fruchtguͤlten; 8) f Eymer 
Weingblten; 9) Sterbfall und Handlohn von ſaͤmt⸗ 
uchen Lehenguͤthern; 10) 205 Scheffel Korn und 
18 Scheffel Haberguͤlt zu Aſſumſtadt im Baden⸗ 
ſchen; 11) a fl. 39 kr. Geld- und 31 Scheffel 
Korn: 43 Scheffel Haberguͤlt zu Oberginns bach; 
14) 4 fl. 6 kr. Geld⸗ 3 Scheffel 1 Sri. Korn⸗ 
2 1 Sri. Dinfels 155 Scheffel Haberguͤlt zu Unter⸗ 
ginus bach; 13) 8 fl. 32 kr. Geld» J Scheffel Korn⸗ 
Haber ⸗ und 4 Srl. fluhrliche Guͤlt zu Rengers⸗ 
haufen; 14) Handlohn und Sterbfall von den 
auswärtigen guͤltbaren Guͤthenn. Zu dem dffent⸗ 
chen Verkauf dieſes Rirrerguths iſt Mittwoch der 
20. May benimmt. Die Kaufsliebhaber konnen 
daſſelbe taglich braugenſchcuigen und die Guths⸗ 
Anſchlage del dem Kbatgl. Ober ant Künzelsau 
eder bei dem Königl. Unteramt Dörzbach einſehen. 
Die Aufſtteichsverhandlang wird an dem beſtimm⸗ 
ten Tag Vormittags 1 Uhr in dem Schloß zu 
ch erdffnet werden. 
Kuͤnzels au, den 21. Merz 1812. 
Auf allerhdchſten Befehl des Kdnigl. hochpreißlichen 
Odberjuſtiz⸗Collegit 
Kdnigl. Wuͤrtemb. Oberamt. 


Citationes. 


1. Nachdem über das unzulaͤngliche Vermd⸗ 
gen des bieſigen Buͤrgers Joſeph Sterner der 
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förmliche Coneursprozeß erbffnet worden iſt; fo 
werden alle und jede Gläubiger des Gemeianſchuld⸗ 
ners hiermit vorgeladen, in nachſtehenden Edikts⸗ 
taͤgen, als 1) den 4. May ihre Ferderungen ge⸗ 
boͤrig zu liquldiren und deren Priorität bey Vers 
luſt ihrer Anſpruͤche zu beſtimmen; 2) den 2. Ju⸗ 
ny ihre etwanige Exceptionen wider die angemel⸗ 
deten Forderungen bey Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils, daß dergleichen nicht weiter vorge⸗ 
nommen werden ſollen, zu erklaͤren; 3) den 
3. July über die vorgebrachten Cinreden mit ih⸗ 
ren Re» und Duapliken kuͤrzlich zu verfahren; 
widrigenfalls die Sache von Amtswegen als zum 
Erkenntniß geſchloſſen betrachtet werden wuͤrde. 
Saͤmtliche Sternerifche Glaͤubiger haben ſich alſo 
hiernach genau zu achten. 

Herrieden, am 22. März 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Zum Behuf der Berichtigung des Beſizti⸗ 
tels und uͤbrigen Realzuſtands ſend von dem un⸗ 
terzeichneten Juſtizamte alle diejenige, welche an 
die beede Wohnhaͤnßer des hieſigen Buͤrger Rudolph 
Haas, mit Nro. 196 und 197 bezeichnet, aus 
irgend einem Grund Realanfprüche zu haben vers 
meinen, dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſolche 
binnen 9 Wochen und laͤngſtens in dem hiezu an⸗ 
beraumten peremtoriſchen Termin Montag den 
27. Aprill 18 12 Vormittags 9 Uhr bei dem hie⸗ 
ſigen Juſtizamte in Perſon, oder zulaͤßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte erſcheinen, ihre Anſpruͤche gehdrig 
anmelden, und deren Richtigkeit nachweiſen, wi⸗ 
drigenfalls aber gewaͤrtigen ſellen, daß fie mit 
allen ihren Anſpruͤchen an gedachte Wohnhaͤußer 
werden praͤkludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Wohrd, den 18. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

3. Es finden ſich über diejenigen 144 Mrg. 
Waldung im Neuſtetter Forſt, welche vordem 
die verftorbene verwittwete Bärenwirthin Engerer 
beſaß, und von welcher dieſelbe der Burger und 
ehemaliger Baͤrenwirth Engerer und Weißroß⸗ 
wirth Birngruber ererbt hat, weder Grund⸗ 
und Hppotheken⸗ Akten, noch andere die Hppo⸗ 
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tende Papiere der, deswegen werden alle dieje⸗ 
nigen, welche irgend einen Anſpruch auf dem 
Grund eines Eigenthums, einer Verpfändung: 
oder ſonſtigen Real⸗Rechts zu machen getrauen „ 
aufgefordert, ſich damit innerhalb dreyer Monate 
a Dato damit zu melden, und ihre Anſpruͤche 
rechtlich auszuführen. Werden in dieſem Zeit⸗ 
raume das ihnen zuſtaͤndige Recht nicht geltend 
machen, ſo ſollen fie des ſelben für verluſtig erach⸗ 
tet, und damit praͤkludirt werden. 

Ansbach, den 28. März. 1812. 

Abnigl. Landgericht. 

4. Nachgenannte diesamtliche Unterthausſoͤhne, 
als 1) Simon Weiß von Buckenhafem, a) Johann 
Beck von Eſfelden, 3) Georg Albert von da. 
4) Georg Ernſt Auguſtin von Forchheim, 5) Ge⸗ 
erg Lahr von da, 6) Baltes Dittrich von da, 
7) Jobanm Herth von Buckenhofen, 8) Johann 
Hdtmann von Kirchernbach, welche theils ohne Er⸗ 
mubniß abweſend find, theils der ihnen erheilten 
Porſchrift entgegen, unterlaffew haben, ihren der⸗ 
maligen Aufenthan anzuzeigen, erhalten andurch 
ven Befehl, ſich, wenn fie ſich im Rezatkreis bes 
finden, binnen 4 Wochen, wenn fie ſich in andern 
Kreiſen des Kbnigreichs aufhalten, binnen 8 Wo⸗ 
chen, wenn fie endlich außer Landes ſeyn ſollten, 
binnen Einem Jahre vor dem unterzeichneten Ad⸗ 

niglichen Landgericht in Perſon einzufinden, außer⸗ 


dem aber gewaͤrtlg zu ſeyn, daß ihr dermaliges und 


mikuͤnftiges Bermdgen konfiscirt werden wird. 

Forchheim, den aß. Merz 1812. 

Abnigl. Landgericht. 

5. Machſtebende abweſende Kantoniſten, als:: 
1) Franz Joſepb Rathgeber aus Eſchenbach, rin. 
Maurer; 2) Johann Michael Miltuer aus Mittel / 
eſchenbach, ein Schin edgeſelle; 3) Georg Ehriitiam 
Laͤmmer mann aus Bechhofen; 4) Johann Georg 
Schwarz aus Waſſermungenau; 5) Jobann Anton 
Robrmann aut Eichenbech; 6) Stephan dummen 
aus Merkerderf; 7) Jovdann Welt gang Dunne 
manu aus Kl. Heile brenn, ein Zimmermann; 
8) Themas Braun. Meiger ane Winde bach; 
9) Joy, Lonhald Ruff, Bäder von da z, 10) Jos 
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ſephe Adam Auguſtim aus Eſchenbach, ein Backer 
und Bierbrauer; 12) Andreas Weimann, Schmied 
vou da; 132) Johann Leonhard Hdrauf von Sau⸗ 
eruheim, ein Webergeſelle; 13) Johann Reichelt, 
Bauernknecht aus Reuth z. 14) Georg Friedrich 
Kolb, Bauernknecht aus Hirſchlach; 15) Johann 
Ehriftian Mestbaler aus Hergersbach, ein Mezger; 
16) Georg Schultheiß aus Schlauersbach, ein Muͤl⸗ 
ler; 11) Johann Michael Beringer aus Stetteliorf, 
eln Schneidergeſelle; 18) Johann Albrecht Jordan, 
aus Neuendettelsau, ein Keller, werden hiemlt 


aufgefodert, wenn fie ſich Innerhals des Rezalkrei⸗ 


ſes be finden ſollſen, binnen 4 Wochen, wenn fie 
ſich etwa in einem andern Kreife des Königreichs 
Baiern befinden ſollten, Ennen 8 Wochen, und' 
wenn ſie ſich außerhalb deſſelben befinden ſollten, 
biunem einem Jahr ohnfehlbar bei der unter zelchne⸗ 
ten Behbrde perſenlich zu stellen, widrigenfalls fie 
die Koufiskation ihres bereits in Beſchlag genom⸗ 
menen Vermdgens zu gewaͤrtigen haben. 

Kl. Heilsbronn, den 13. März 18a. 

K. B. Landgericht. 


8. Saͤmtlich nach benauntr militairpflichtige Ju⸗ 
dividuen werden hiemit aufgefordert, 1) foferne 
fie innerhalb des Rezatkreiſes ſich befinden, binnen. 
4 Wochen. 2) auf den Fall entferatern Aufenthalts, 
jedoch innerhalb der K. B. Staaten, binnen acht 
Wochen, 3) endllch wenn fie etwa gar außer Lan⸗ 
des ſich aufhalten ſollten, binnen einem Jahr vor 
ihrer unterzeichneten: Gerichts barkeit ſich einzufin⸗ 
den, außerdem fie nach Ab lauf der geſezten Friſten 
die unfehlbare Einziehung ihres bereits in Beſchlag. 
genommenen Vermdgens zu: pewärtigen take, 
Diefe Kanronifien ſind nun 1) Franz Auron Kurz, 
Schumachergeſell; 2) Alois Antretter, Weberge⸗ 
fe; 3) Joſeph Wegelein, Schneidergeſell; 4) Jg⸗ 
na; Forſter, Mezger; 5) Jeſeph Anton Purizelli,. 
Ge bergeſell; 6) Diarthias Bucher, Sattlergeſell 
7) Jehann Georg Ritzer, Sutlergeſell, fämtlicy 
aus der Stadt Herrieden; 8) Aodann Autpnius 
Nagler, Schumachergeſelle; 9) Je baunet Nogler, 
Schneidergrſele; 30) Michael Heugel E chuma⸗ 
dern ſell;; 11) Jobaunes Gi'eſch, Präutneche, 
ſaͤtu. lich von Arberg; 12) Jacob Hirſch; 13) Bis 
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mon Oſer ebw; 14) Samuel Marum, von Bech⸗ 
hofen; 15) Johann Michael Sichling, Mezger⸗ 
knecht; 16) Michael Relngruber, Dienſiknecht, 
beide von Waidenbach; 17) Johann Goth von der 
Obermuͤhl, Dienſtknecht; 18) Johann Wenzel, 
Schneidergeſell; 19) Carolus Lechner, Dienſtknecht 
von Voggendorf; 20) Paulus Hoͤgenauer, Muͤyl⸗ 
knecht, 21) Franz Anton Sorg, “Dienfanecht , 
beide von Neunfterten, 22) Jacob Keid, Mezger⸗ 
knecht von Aurach; 23) Caſpar Daunendauer, 
Schumacherge elle ven Rohrbach; 24) Caſpar 
Welfram von Großenried; 25) Jehann Georg 
Rieß, Webergefell von Seligendorf; 26) Johann 
Thomas Blank, Webergeſell von Nlederoberbach. 
Herrieden, den 31. Maͤrz 181a. 
K. B. Landgericht. 


7. Nachfolgende in den Jahresklaſſen von 1791 
und 1792 begriffene abweſende Kanteniſten des 
Kbnigl. Landgerichts Lauf werden biemit ͤſſentlich 
aufgefordert, hier zu erſcheinen, und zwar Diejeni 
gen, welche ſich im Rezarkreiſe befinden, binnen 
4 Wochen, wenn fie in andern Kreben ſich aufhal⸗ 
ten, binnen 8 Wochen, und wenn ſie etwa gar 
außer Landes gegangen ſeyn ſellten, binnen einem 
Jahre, außerdem ſie nach Verlauf der geſezten Fri⸗ 
ſten die unfehlbare Einziehung ihres bereits in Be⸗ 
ſchlag genommenen Vermögens zu gewarten haͤt 
ten. a) Abweſende Kantoniſten von der Jahres⸗ 
kHaſſe 179%: 1) Paul Fuͤrſattel von Seibelds hof; 
2) Samuel Dotteres, Judenſohn von Huͤttenbach; 
3) Henoch Lob, Judenſohn von da; 4) Elias Jos 
nat, Judenſohu ven da; 5) Johann Albrecht Woͤl⸗ 
böfer von Lauf; 6) Johann Leonhard Kropf von 
Lauf; 7) Job. Hein ich Waldrab von da; 8) Mi⸗ 
chael Ziegler von Schnaittach; 9) Leonhard Kraͤu⸗ 
ſel von da; 10) Andreas Maier von da; 11) Feiß 
Marx, Judenſehn von da; 12) Loͤb Levi, Juden⸗ 
ſobn von da; 13) Johann Bernhaupt ven Sims 
melsderf. b) Von der Jahres klaſſe 1792: 1) Beer 
Joſeph, Judenſohn von Huͤttenbach; 2) Hennoch 
Beerl, Indenſohn von Huͤttenbach; 3) Johann 
Heimich Erbar von Lauf; 4) Johann Leonhard 
Gibn von da; 5) Konrad Schuhmann von Schnaits 
tach; 6) Joſeph Weiß von Schnalltach; 7) Lam⸗ 
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lein Lb, Judenſohn von Schnaittach; 8) Simon 
Kopel, Judenſohn von da; 9) Ulrich Weber von 
Simmelsderf. 
Lauf, den 1. April 1812. 
t. B. Landgericht. 


8. Rachbenannte diesamtlich abweſende Ju⸗ 
dividuen, als 1) Andreas Schwanzer, Becker⸗ 
knecht; 2) Johann Helurich Kieſel, Mezgerknecht; 
3) Ernft Jehann Conrad Wilhelm Zeidler, Meze 
gerknecht, ſaͤmtlich von hier, welche bereits mit⸗ 
telſt öffentlicher Verladung vom 2. May vorigen 
Jahrs zur Stellung berufen worden, werden hie⸗ 
mit, da fie jezt zur Einreihung nach ihrem Klaſ⸗ 
ſenalter beſtimmt ſind, nochmals aufgefordert, 
ſich bis zu dem in jener Vorladung beſtimmten 
endlichen Termen, weun fie etwa ganz außer Lan⸗ 
des gegangen ſeyn ſollten, ohnfehlbar einzufin⸗ 
den. Diejenige dagegen, welche ſich innerhalb 
dem Rezarkreis befinden, haben ſich ſchon binnen 
vier Wochen, und jene, welche in andern Kos 
niglichen Kreiſen ſich aufhalten, binnen 8 Wochen 
zu ſtelen. Wer dieſer anderweiten Aufforderung 
nicht Felge leiſtet, bat zu gewaͤrtigen, daß nach 
Ablauf der geſezten Friſten die ohnfehlbare Ein⸗ 
ziehung ſeines bereits in Beſchlag genommenen 
Vermdgens erfolgen wird. 

Wöhrd bei Nurnberg, den 14. März 1812. 

K. B. Kammeramt. 


9 Auf den Grund der Königl. Conſcriptiens⸗ 
Geſetze werden folgende aus der Stadt Ansbach 
abweſende Kantoniſten der Jahrs kla ſſen 1791 und 
1792 hiermit alſo vorgeladen, daß jene, die inner⸗ 
halb des Rezatkreiſes ſich befinden, binnen vier 
Wochen, dle in andern Theilen des Königreichs 
Baiern ſich enthalten, binnen acht Wochen, die 
im Auslande ſind, binnen einem Jahr, von der 
erfien Einruͤckung dieſer Vorladung in die Zeltun⸗ 
gen an gerechnet, ver ihrer unterzeichneten Behörde 
ſich ſtellen; die Aus bleibenden aber Vermbgens⸗ 
Conſie kation und andere geſezliche Strafen zu ge⸗ 
waͤrtigen haden. 

Ansbach, am 31. März 1812. 

i K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 

o 8 
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1) Joh. Wolfgang Kolb, Rothgerber; 2) Wl⸗ 
helm Gottfried Kern, Glaſer; 3) Georg Mat bias 
Rappold, Schreiner; 4) Johann Michael Schwarz⸗ 
bek, Büttner; 5) Johann Sinſel, Goldarbeiter; 
6) Johann Jakob Santerre, Büttner; 7) Jchann 
Georg Dörflein, Schneider; 8) Wilhelm Georg 
Samuel Kreß, Schneider; 9) Jobann Adam Lur, 
Hutmacher; 10) Johann Meierhoͤfer, ohne Pros 
feſſion; 11) Georg Leonhard Meier, Buͤttner; 
12) Chriſtoph Stamminger, Schueider; 13 Jo: 
hann Heintich Schäfer, Chirurg; 14) Jebann 
Friedrich Wezel, Schneider; 18) Daniel Winter, 


Schreiner; 16) Johann Georg Andreas Ziegler, 
Schneider; 17) Johann Ceorg Poſe, Maurer; 


18) Johann Chriſtoph Balthas Roͤßler, Zimmer⸗ 
mann; 19) Jobann Adam Meiinar, Schreiner; 
20) Johann Michael Bef, Büttner; 21) Friedrich 
Wilhelm Hoger, Rothgerber; 22) Georg Melchior 
Schweinzer, Schumacher; 23) Jobaun Michael 
Gruber, Schumacher; 24) Georg Adler, Gärtner; 
25) Johann Kaſpar Kraus, Schumacher; 26) Jos 
hann Wolfgang Stieber, Hafner; 27) Jotann 
Tobias Stich, Chirurg; 28) Johann Georg Ti⸗ 
ſchenddrfer, Kellner; 29) Jehann Friedrich Ppil wp, 
Maurer. 


10. Nachbenannte bey der naͤchſ vorigen Muſte⸗ 
zung und Verloeſung abweſend geweſene dießamt⸗ 
liche Cantoniſten von der Jahresklaſſe 1792, als: 
von Dleteuhefen, Sirtus Wuͤſtenddrfer, Sattler: 
geſell, Johann Georg Himmler, Schnerdergeſell; 
von Mt. Erlbach Johann Martin, Rorbgerberges 
ſelle, deren Aufenthalt unbekannt iſt, werden an⸗ 
durch edictaliter vorgeladen, daß fre ſich 1) wenn 
fie ſich im Rezalkrels aufhalten, binnen 4 Wochen, 
a) wenn ſie ſich außer ſolchen, jedoch in andern 
Theilen des Königreichs aufhalten, binnen 8 Wo 
chen, und 3) im Fall eines Aufenthalts im Aus: 
lande binnen Einem Jahr bey dem Adnigl. Land⸗ 
gericht Mt. Erlbach perſdonlich zu ſtellen haben. 
Im Ansbleibungsfall werden ſolche als Deſerteurs 
angeſehen, und das ihnen ſchon jezt zuſtehende, 
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fo wie das noch künftig anfallende Vermögen wird 
konfit cirt werden. 
Neuhof, den 23. Merz gta. 
Vormaliges Kammeramt als beauftragte Kbdnigl. 
provlſoriſche Polizey⸗Behdͤrde. 


Avertissements. 


1. Das Königliche Rentamt Feuchtwang vers 
pachtet Montags den 13. d. M. Nachmittags 
2 Uhr zu Weinberg im Schultheiß Garyſchen 
Hauſe 22 Morgen Aecker in denen Hundsfeldern 
auf ein Jahr an den Meiſtbietenden, wozu Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

2. Durch die von dem Königl. General⸗Kom⸗ 
miſſariat als Kreis- Adminiſtration im Rezatkreiſe 
hoͤchſt beſchloſſene Vereinfachung der Oekonomie 
und Aufhebung der bisher eigends betrieben wor⸗ 
denen Feldwirthſchaft bei dem Hoſpitale in Lauf 
werden dieſer Stiftung entbehrlich 1) an Reali⸗ 
taͤten: Das ſogenannte Kellerhaus zwiſchen dem 
deutſchen Schulhaus und der Gemein- Malzdorre 
gelegen; ein Stadel vor dem Waſſerthor am 
Sad jeßhausweg; eine Bretterſchupfe im Spital⸗ 
garten vor dem Waſſerthor beym Schießhaus; 
17 Morgen an 11 Stuͤcken Felder; 12 Tagw. 
an 4 Stuͤcken Wieſen. 2) An Viehe, Vorraͤthen 
und Geraͤthſa aften: 3 Pferde, à Herr: oder 
Jaßelochſen, 2 Kübe, 2 Schweinbaͤren, 2 Mur: 
terſchweine, 2 Friſchlinge, 26 Scheffel Korn, 
2 Scheffel Waiz, 26 Scheffel Haber, 11 Schef⸗ 
fel Gerſte, 2 Scheffel Hirs, 2 Zentner Hopfen, 
25 Zentner Heu, 10 Zentuer Gromat, 7 Schefe 
fe. Erdbirn, eine Chaiſe mit Beſteckdach, Was 
gen, Pflug, Egen und dergleichen, eine zur 
Baͤckerey gehbrige Einrichtung, das zur foͤrmlichen 
Brauerey erforderliche Geſchirr. Zur Verpach⸗ 
tung der Gebäude und Gründe, wobey gleichzeis 
tig ein Verſuch zur Veraͤußerung nach der bereits 
bekannten allerhochſten Normal⸗Verordnung vom 
1. Jebruar 1808 gemacht wird, hat unterfer⸗ 
tigte Stiftungs- Administration den 13. April 
auserſehen, zum Verkauf der uͤbrigen Gegenſtaͤn⸗ 
de aber den 14. und 15. April beſtimmt, au 
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welchen Tagen jedesmal fruͤh 8 Uhr Liebhaber in 
dem Spitalgebaͤude zu Lauf ſich einfinden, in der 
Zwiſchenzeit auch, wenn nähere Aufſchluͤſſe uͤber 
Beſchaffenheit der Sachen gefodert werden woll⸗ 
ten, bey der Kdnigl. Oekonomie⸗ Verwaltung 
des Spitals in Lauf Anfrage machen konnen. 
Und wird hiebey weiter bemerkt, daß dieſe Be⸗ 
kanntmachung durch die offentlichen Blätter we⸗ 
gen der zur Beſtellung der Felder ſchon nahe an⸗ 
geruͤkten Zeit, indem noch einige derſelben unbe⸗ 
ſaamt find, nur ein für dreymal geſchehen konne. 

Forchheim, den ag. Merz 1812. 

Die allgemeine Stiftungs- Adminiſtration 
EN Diſtrikts Forchheim. 

3. Bei dem Königl. Rentamt Herſpruck wer: 
den im Wege der dffentlichen Verſteigerung auf 
die allgemein beſtimmten Bedingniſſe an allerhoͤchſt 
herrſchaftlichen Staatsrealitaͤten in Pommelsbrun⸗ 
ner Orte ftuhr liegend: 11 7 Tgw. 4 Rth. Anger 
oder Höfen gegen Pommelsbrunn, 2 Mrg. 11 R. 
Acker, dermalen mit Hopfen belegt, am obigen 
Anger, 4 Mg. 3e Rib. Acker am Bloſelberg, 
1 Mrg. 38 Rib. Ackerfeld und Wieswachs am 
Oderlohe, 7 Mrg. 6 Ath. Acker unter der Kies 
ſelmuͤhl Dienſtag den 16. naͤchſtkommenden April⸗ 
monats Vorm. 10 Uhr an die Meiſtpietenden 
verkauft. 

4. Zufolge hoher Verfuͤgung des Adnigl. 
General-Commiſſariats als Kreis-Adminiſtration 
der Kommunen ſoll der Grund und Boden von 
dem zunaͤchſt der Eilbermühle liegenden Stadt: 
forſt, der Silberwald genannt, welcher 135 Tage 
werk 17 QR. haͤlt und im vorigen Jahre abge⸗ 
holzt worden iſt, offentlich verkauft werden. 
Die unterzeichnete Adminiſtratien macht dieſes 
hierdurch bekannt und bemerkt zugleich, daß die 
Bietungs termine auf dem hieſigen Nathhauſe in 
deren Geſchaͤftszinnner auf Freitag den 3. 10. 
und 17. April d. J., welch lezterer peremtoriſch 
iſt, angeſezt worden ſind und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen ſamt dem Schaͤzungswerth daſeldſt er fah⸗ 
ren werden keuuen. 

Ansbach, den 28. März 1812. 

Kemmunal⸗ Adminiſtratien. 
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5. Das Kbnigl. Rentamt zu Jeuchtwang brin⸗ 
get Samſtags den 4. April Vormittags 9 Uhr in 
feinem Geſchaͤftszuümmer die Ruinen von der zwi⸗ 
ſchen Wehl naͤuſel und Schwaickhauſen beſindlich 
geweſenen Kapelle, ſo wie den Platz ſeparat oder 
auch beide zuſammen an den Meiſtbietenden in 
abermalig onentlichen Aufſtrich. 

6. Auf Freitag den 10. April werden von 
dem hieſigen Kaſtenboden-Verrath eirea 129 Er 
Nürnberger oder 183 Schfl. Bair. Maas en 
und 22 Sr. Nürnberger oder 58 Schfl. Pair 
Maas Haber Vormittags 10 Uhr Partbienweiſe 
bei der unterzeichneten Stelle salva ratificatione 
meiſtbietend verkauft und Kaufsliebhaber dazu 
eingeladen. 

Wilhermsdorf, am 31. Merz 1812. 

Adminiſtrationsamt allda. 

7. Von dem Gutendſchen Amt in Obern zen 
werden Freitags den 16. April d. J. Vormittags 
10 Uhr 24 Scheffel Dinkel und 77 Scheffel Ha⸗ 
ber an die Meiſtbietenden verkauft. 

8. Durch Beförderung iſt die Patro⸗ 
natpfarre Fiſchbach, Landgerichts Altdorf, im 
Rezatkreis, erlediget. Sie zaͤhlt als Pfarrge⸗ 
noſſen 67 Familien oder 307 Perſonen maͤnn⸗ 
lichen und weiblichen Geſchlechts, und mit ihr 
iſt kein Filial verbunden. Der Ertrag iſt nach 
der lezten Faſſion auf einen Geld- und Natura⸗ 
lien⸗Gehalt von 385 fl. 45 kr. auf Stolgebuͤh⸗ 
ren mit 50 fl., auf Beichtgelder mit 20 fl., auf 
Naturalgeſchenke mit 40 fl., zuſammen berechnet 
auf 545 fl. 45 kr. Befugten Kompetenten wird 
dieſes mit der Bemerkung bekannt gemacht, daft 
fie ſich bald moͤglichſt um dieſelbe bewerben und 
ihre vorſchriftsmaͤßig gefertigten Meldungen, mit 
den erforderlichen Atteſten, in der Caſſierwohnung 
des Königl. Unſchlitgeſchaͤfts dahier abgeben kon⸗ 
nen. Nürnberg, den 26. Merz 1912. 

von Scheurl⸗ und von Harsdorfiſches Kirchen⸗ 
Patronat zu Fiſchbach. 

9. Das anhaltende Regenwetter macht es 
wundgluy, den auf den 5. April beſtimmt ges 
weſenen Jahrmarkt in Obernzenn abzuhalten; 
daher ſolch er 8 Tage weiter hinaus, nanuich auf 
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Sonntag den 12. April Kraft dieſer dffentlichen 
Bekanntmachung verlegt werden iſt. 
Obernzenn, am 4. April 1812. 
Patrimonialgericht. 

10. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
der hieſige Wagnermeiſter Johann Georg Raͤbel 
und feine Verlobte Anna Margaretha Mahlin, 
abgeſchiedene Zeller aus Schwabbeim, durch Ver⸗ 
trag die hier hergebrachte allgemeine Guͤtherge⸗ 
meinſchaft ansgeſchloſfen haben. 

Windsheim, den 4. Febr. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

11. Am 27. des künftigen Monats April wer⸗ 
den ſaͤmtliche zur Margaretha Brauuleiniſchen 
Concursmaſſe gehörige Mobilien, worunter vor⸗ 
zuͤglich 2 Ochſen, 2 Kuͤhe, 1 Stier, einiges 
Futter und Stroh, das Bauereygeſchirr, Klei⸗ 
der, Betten und ſonſtige Hausgeraͤthe an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft und hingeſchlagen. Wer zu kaufen geſen⸗ 
nen iſt, hat ſich an dieſem Tage Vormittags um 
9 Uhr in dem Braunleiniſchen Hauſe einzufinden. 

Altdorf, den 28. Maͤrz 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Donnerſtags den 23. April dieſes Jahres 
Vormittags zo Uhr wird in dem Geſchaͤftslokale 
des unterzeichneten Rentamts die durch richter⸗ 
liches Erkenutniß den beiden unterzeichneten Aem⸗ 
tern nebſt andern Glaͤudigern ad judicirte Weich⸗ 
felbaummartichaft dahier an den Meiſtbietenden 
im offentlichen Striche verkauft, zu wel hem 
Striche die Kauföluftigen hiermit eingeladen wer⸗ 

deu. Rothenburg, am 3. April 1812. 
Adnigl. Rentamt. Königl. allgemeine Stif⸗ 

—— tungs-Adminiſtration. 

13. Es ſoll bei unterzeichneter Stelle eine Par: 
thie rohweißer feiner und Mitteltuͤcher, rohweißer 
Vieber und bereits zugerichtete mittlere und or⸗ 
dinaire melirte Tuͤcher den 13. April d. J. fruͤh 
9 Uhr salva ratif. verkauſt werden. Liebhaber 
hiezu konnen ſich im Leuchſiſchen Wirthshaus all⸗ 
bier einfinden, wo fie auch Probeſtuͤcke ſehen Fon: 
nen. Lichtenau, den 2. April 18a. 

Kdnigl. Zuchthaus s Verwaltung. 
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14. Die Ueberfuͤhrung 225 Stuͤck Militair⸗ 
tuͤcher nach München wird Samſtags den 11. 
April d. J. im Gaſthof zum Brandenburger Haus 
zu Ausbach Vormittag 10 Uhr verakkordirt. 

Lichtenau, den 2. April 1812. 
Kdnigl. Zuchthaus ⸗ Verwaltung. f 

15. Dieuſtag den 14. dieſes Monats werden 
von dem hieſigen Getraicheden 29 Simra Kor! 
und 3 Simra Dinkel an die Meiſtbietenden oͤf⸗ 
fentlich verkauft. Liebhabern wird dieſes mit 
dem Bedeuten hierdurch bekannt gemacht, daß 
fie ſich an ſelchem Tag Vormittag 9 Uhr bei dem 
unterſchriebenen Amte einzufinden, und den Zu⸗ 
ſchlag mit Vorbehalt höchſter Genehmigung zu 
erwarten haben. 

Itenmubr, den 4. April 1812. 
K. B. Gutsverwaltung. 

16. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbah 
wird zur Öffentlichen Verſteigerung des zur Uhr⸗ 
macher Knauppſchen Concursmaſſe gehörigen 
Weinvorraths, beſtehend in etlichen und To Bon⸗ 
teillen Malaga, bey 55 Mans Muskatwein, 
gegen 21 Eymer Burgunder und gegen 10 Ey: 
mer Fraukenwein, nebſt 43 Boute den Cognak 
und 2 Vouteillen Rak, ein neuer Termin ver 
dem Commiſſarius Stad tgerichtsaſſeſor Meuſel 
auf Dienſtag den 14. kom. Menats April Vorm. 
11 Uhr auberaumt. Kaufliebyaber werden hier— 
mit eingeladen, ſich zu dieſer Zeit im VBadwirthe⸗ 
hauje an der Feuchtwanger Straße einzufinden. 

Am 26. Mär; 1812. 

17. Auf den Grund der bereits ſchon im In⸗ 
telligenzblatt des Rezatkreiſes Nr. VI. pag. 198 
h. J. geſchehenen Bekanntmachung — die Eis 
richtung einer Vorbildungs-Anſtalt für 
künftige Schullebrer, — mache ich hie: 
mit bekannt, daß ich dieſe Anſtalt mit Pfingſten, 
laͤngſtens mit Anfang des Monats Juny l. J. 
zu erdffuen geſonnen bin. Diejenigen, welche 
ſich dieſem Inſtitut anzuſchließen gedenken, anch 
ſich zum Theil ſchon vorlaͤufg gemeldet haben, 
wollen ſich daher alsbald wegen der naͤhern Bes 
dingungen an mich ſchriftlich eder muͤndlich wen⸗ 
den. Ich werde fo viel moglich Kräfte und Zeit 
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anfbieten, den Zweck der Anſtalt zu erreichen, 
um die Erwartung nicht zu taͤuſchen. 
Seenheint, im Rezarkreife und Landgerichts 
Uffenheim, am 24. Marz 1812. 
Der Pfarrer Eſenbeck. 
18. Dem verebrungswuͤrdigen Publikum ma⸗ 
chen wir Unterzeichnete bekannt, daß die Blaich⸗ 
wagten auf unfere Baſche können abgegeben wer⸗ 
den. Fuͤr mich Steufchel nimmt an Melber Brech⸗ 
telsbauer am Her ieder Thor und Vrandwein⸗ 
brenner Lehr in der Thurnitz; für mich Quenzer 
nimmt an Sailermeiſter Lindau am Herrieder 
Ther zu Ansbach und Nagelſchmiedmeiſter Heß 
zu Feuchtwang. Vie Blaichkeſten ſind wie ſonſt 
füt die Elle 2 kr. und das Pfund Zwirn oder Garn 
20 kr.; wofür wir garantiren und verſprechen 
die prempteſte Bedienung. 
Leutershauſen, den 1. April 1812. 
Reuſchel. 
Quenzer. 
19. Freitag den ro. d. M. Vormittags um 
so Uhr wird in dem Schloßhof bei dem Schau⸗ 
ſpielhaus dahier eine halb bedekte vierſitzige Chaiſe 
bffentlich an dem Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Liebhaber ein⸗ 
geladen werden. 0 
Ansbach, den 4. April 1812. 
Verwaltungsrath Seitz. 
20. Ich bin geſonnen, mein Haus aus freier 
Hand um billigen Preis zu verkaufen; es iſt drey 
Stockwerk hoch, ganz von Stein, mit einem 
Waſchhaus von Stein. Das Nähere iſt im Haus 
Nr. 245. zu erfragen. 
241. Wer noch auf das im VI. Stuͤck dieſes 
Jutclligenzblatt von 12. Febr. 1812, S. 199, 
von mir angekuͤndigte und in meinem Verlag er⸗ 
ſcheinende neue Fraͤnkiſche Kochbuch von 
Frau Kammerregiſtr. Funk mit 1 fl. 
30 kr. praͤnumeriren oder auch ſubſcribiren will, 
beliebe ſich bald deshalb au mich zu wenden, da 
es nun eheſtens zu Stande kommen wird. Es 
enthält 900 Recepte und wird an Brauchbarkeit 
das Augsburger und Stuttgardter Kochbuch uͤber⸗ 
treffen, indem es ſehr vollſtaͤndig und für jede 
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Haushaltung eingerichtet iſt, auch findet man 
darin außer der Kochkunſt noch andere nuͤtzliche 
Anweiſungen zum Einmachen der Fruͤchte, zur 
Zubereitung der Eſſige u. ſ. w. Wer 10 Exem⸗ 
plare ſammelt, erhält 1 Exemplar frey. 
Buchhaͤndler Gaſſert. 

22. Bei dem Tuchhaͤndler König dahier find 
gedrukte Raſche zum Ueberzieben der Seſſel und 
Sofas, fo wie kornblumenblauer Sammet zu 
verkaufen. 

23. In der Beisbarthſchen Weinhandlung ſind 
wleder friſch angekommen: Weſtphaͤliſche Schin⸗ 
ken à 24 kr. das Pfund; Braunſchweiger Schlak⸗ 
wuͤrſte à 1 fl. 24 kr. das Pfund; geräucherte 
Rindszungen à 56 kr. das Stuͤck, und Salami⸗ 
Wuͤrſte a zo kr. das Stuͤck. Auch iſt wieder 
Burgunder Eſſig à 30 kr. die Bouteille zu haben. 

24. Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt, 
daß bei ihm fuͤr dies und die folgende Jahre zu 
haben iſt: Gemahlener oder geſtoßener Gyps zur 
Duͤngung der Kleefelder, das Nördlinger alte 
Viertel 211 kr. 

Georg Friedrich Muͤller, 
Rothgerbermeiſter in Dinkelsbuͤhl, 
wohnhaft in der Vorſtadt Nr. 694. 

25. Daß ich dieſes Jahr wieder bleiche, mache 
bekannt. 

Johann Burkhart Fuͤrſt, Faͤrber im 
Haus Nr. 3. N 

26. Nr. 158. iſt ein Garten zu 1 

27. Bei einem Rentamte im Nazatkreiſe iſt 
die Stelle eines tuͤchtigen Scribenten zu beſetzen. 
Geſchikte und in Amtsgeſchaͤften aller Art erfah⸗ 
rene Subfecte, welche materielle Arbeiten zu lei⸗ 
ſten vermoͤgen und bereits in Rentaͤmtern geſtan⸗ 
den find, konnen die ſuchende Stelle bei der Ra⸗ 
daction der Intelligenz⸗Zeitung erfahren und ſich 
ſodann an daſſelbe wenden. Man wuͤnſchet aber, 
daß ſich blos ſolche Liebhaber melden mochten, 
welche bereits hinlaͤngliche Routine und Geſchaͤfts. 
Erfahrung beſitzen. 

28. Es liegen gegen die erſte Hypothek auf 
Grundſtuͤcke, welche in dem Landgericht Ansba h 
gelegen find, xooo fl. zum Ausleihen bereit; 
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das Nähere ift in dem Comtoir des Intelligenz⸗ 
blattes zu erfragen. 

ag. Ein Capital von 5300 — 600 fl. wird 
gegen ſichere Hypothek aufzunehmen geſucht. 
Nachricht erfährt man in Haaus Nr. 193. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. aa. iſt ein Quartier mit einer Stube nebſt 
einer Stubenkammer zu vermiethen. 

Nr. 39. auf dem obern Markt find bis naͤch⸗ 
ſtes Laurenzi 2 Quartiere zu vermiethen: ) eing, 
Stiege hoch a Stuben nebſt Cabinet, Kammer, 
Kuͤchen, dann Holzleg; 2) par terre 2 Stuben 
mit Stubenkammer, 2 Kuͤchen und Holzleg, 
dann einer Manſard. 

Nr. 185. iſt ein Quartier mit oder ohne Meu⸗ 
Hes täglich zu beziehen. 

Nr. 266. der Poſt gegenuͤber iſt ein ſehr be⸗ 
quemes Logis par terre täglich zu beziehen. 
Nr. 328. in der Neuſtadt ift ein Quartier zu 
vermiethen, welches in 2 Stuben, einer Kam⸗ 
mer, einer Kuͤche, einem Keller, einer Holzleg 
deſteht, und kann täglich bezogen werden. 

Nr. 936. ſind zwei bequeme Quartiere zu ver⸗ 
miethen, wovon das eine ſogleich, das andere 
zu Walburgis bezogen werden kann. 

Nr. 943. it ein Quartier mit oder ohne Stal⸗ 
lung, wozu auch Meubles gegeben werden kon⸗ 
nen, täglich zu vermiethen, ohuweit der katho⸗ 
liſchen Kirche. . 

Nr. 978. iſt bis Laurenzi der ganze mittlere 
Gaden, welcher aus 3 beſondern Quartieren be: 
ſteht, entweder im Ganzen oder vertheilt zu ver: 
miethen. Desgleichen iſt täglid ein Quartier 
mit Bett und Meubles zu vermiethen. 


Beſcheimgung eingegangener Lefes und 
Inſertions⸗Gebuͤhren für die Imelligenz⸗ 
Zeitung vom 29. März bis o. April incl. 

42 kr. Neuſtadt Viehmarkt; 21 ke. verleih. 

3200 fl.; 6 kr. gef. werd. Schuler; 6 kr. Reit⸗ 

eche verkauf; 30 kr. Claudius Werke; 17 kr. 
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Strohverkauf 2 fl. Neuhof Cantonſſten; 1a kr. 
verleih. 1000 fl.; 16 kr. Haus verkauf; 24 kr. 
Aufruf des v. Spies; 17 fl. 31 kr. Oberamt 
Crailsheim; 30 kr. T. A. v. Oehme; 8 kr. gef. 
werd. 500 fl.; 4 kr. Gartenverpacht; 30 kr. 
T. A. v. Schaitberger; 4 kr. Qtr. Nr. 56; 6 kr. 
Dir. Nr. 973; 1 kr. Der, Nr. 3ag; ka kr. 
Dir. Nr. 39; 6 kr. Dir. Nr. 978; 4 kr. Qtr. 
Nr. 185; 4 kr. Dir. Nr. 266. 


Angekommene Fremde. 


„Herr Cammerherr Baron v. Wilckeniz v. Ber⸗ 
lin; Hr. Oberaufſchlag⸗Inſpector Perty von 
Muͤnchen; Hr. Schmidt, Kaufmann v. Amiens; 
Hr. Nuth, Schauſpieldirector v. Bamberg; Hr. 
Trompetter, Kaufmann v. Weſthofen; Hr. Fin⸗ 
weg, Stadtrichter v. Memmingen; Hr. Ober⸗ 
Polizeyrath Baron v. Tautphdus v. Benard; Hr. 
v. Gunter v. Muͤnchen; Hr. Hagmeier, Kauf⸗ 
manu v. Nürnberg; Frau Poſtmeiſter v. Kleud⸗ 
gen nebſt Familie und Fraͤulein v. Kleudgen aus 
Paſſau; Hr. Kranz, Kaufmann v. Creilsheim; 
Hr. Haag, Kaufmann v. Nuͤrnberg; Hr. Mil 
ler, Kaufmann v. Würzburg; Hr. Stein, Kauf: 
mann v. Frankfurth, lod. in der Krone. Herr 
Landrichter Wellner und Hr. Regierungs-Refe⸗ 
rendaͤr Brebiſius v. Mt. Erlbach; Hr. Klingen⸗ 
ſtein, Kaufuann v. Augsburg; Hr. Hauptmann 
Schmidt nebſt Dem. Tochter v. Nürnberg; Hr. 
Leykam, Kaufmann aus Suhl; Hr. vandrichter 
v. Pollnitz v. Leutershauſen; Hr. Mumm nebſt 
Hrn. Sohn, Kaufmann v. Frankfurth a. M.; 
Hr. Veſtner, Kaufmann v. Ulm; Hr. Admini⸗ 
ſirator Staudt nebſt Gemahlin und Hrn. Sohn 
v. Cl. Heilsbronn; Hr. Wiebel, Kaufmann v. 
Nürnberg, log. im Stern. Hr. Wilke, Papier 
fabrikant v. Friedrichsgmuͤnd; Flons. de Mayer, 
Capitain du Corps imperial des Ingenieurs Geo- 
griphe v. Frankreich; Hr. Aſſeſſor Loſchge von 
Fürth, log. im Brandenburger Haus. Hr. Bo⸗ 
ſcher, Kaufmann aus Guͤnzburg; Hr. Fallen: 
auer, Handelsmann aus Fuͤrth; Hr. Heunſeh, 
Dberamts = Actuar aus Schw. Hall; Hr. Wolf, 
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Hutfabrikant aus Dinkelsbuͤhl; Hr. Candidat 
Wagner und Hr. Deufel, Keller, aus Nuͤrnberg; 
Hr. Landgerichtskopiſt Veit aus Gunzenhauſen; 
Hr. Cantor Hammer aus Windsbach; Hr. Za⸗ 
belein, Kaufmann aus Schw. Gmuͤnd, log. im 


Zirkel. 


A) St. Johannis ⸗Kirche. 


Kopulirt den 30. Marz. 


Johann Martin Kaͤmpfe, B. und Tuchmacher⸗ 
meiſter in Erlangen, mit Maria Margaretha 
Zieglerin; Johann Adam Schwarzbeck, Muͤl⸗ 
lermeiſter zu Hennebach, mit Eva Maria 
Stuͤrmerin. 


| Getaufte den 30. Maͤrz u. 3. April. 


Johann Georg, des B. und Schreinermeiſters 
Meyer Sohn; Anna Margaretha, des Bauern 
Sturm zu Katterbach Tochter; Eva Babetta, 
des B. und Bierbrauermeiſters Roſa Tochter. 


Begrabene den 1. und 4. April. 


Maria Helena, der Catharina Barbara Bauerin 
Tochter, alt 1 J. 9 M. 12 T. ſt. am Frieſel. 
Johann Georg, der Catharina Regina Pregin 
Sohn, alt 22 T. ſt. am Gefraiſch. 


B St. Gumbertus⸗ Kirche. 


Getaufte den 30. Maͤrz u. 8. April. 


Auna Sabina, des hoͤlzernen Wanduhrmachers 
Seßner Tochter; Charlotte Friedrike Mathilde 
Liferte, des K. B. Oberrechuungs⸗Commiſſairs 
bey der Kreis⸗Stiftungs⸗Adminiſtration Herrn 
Nagler Tochter. 


Begrabene den 2. und 5. April. 


Anna Margaretha Obermeyerin, Allmoſenparti⸗ 
eipantin, alt 60 J. fl. an der Entkraͤftung; 
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Eliſabetha, des weyl. B. und Schneidermei⸗ 
ſters Schneider Ehefrau, alt 60 J. 4 M. ſt. 
am Gallenfieber. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 


Dfear Edmund Hugo Franz, des K. B. Appel⸗ 
latiou⸗Gerichtsraths Herrn v. Spruner Sohn. 


Todesanzelgen. 


Am 3. April ſtarb an der Auszehrung unſer 
juͤngſter geliebter Bruder, der penfionirte Siegel⸗ 
Amts⸗Controlleur Chriſtian Friedrich Vetter das 
bier im Soſten Jahre ſeines Lebens. Unſern 
verehrten Freunden und Verwandten notiſiciren 
wir dieſen Trauerfall unter Verbittung aller Bei⸗ 
leidsbezeugungen. 

Ausbach, am 5. April 1812. 

Chriſtoph Ludwig Vetter, Straßen⸗ 
bau ⸗ Director. “ 
Johann Georg Vetter, Amtmann zu 

Ruͤgland. 

Nach langwierigen, nur durch geduldiges Aus⸗ 
harren milder gemachten Lelden, vollendete dieſen 
Morgen 9 Uhr meine gute unvergeßliche Gattin 
und unſere zaͤrtlich geliebteſte Mutter, Maris 
Margaretha, eine gebohrne Ohr aus Reichenbach, 
ihre irdiſche Laufbahn, die nicht volle 44 Jahre 
gedauert hatte. Nichts ſeye von ihren Berdiens 
ſten und vortrefflichen Eigenſchaften geruͤhmt! — 
ihr der Wohlthaͤtigkelt und Freundſchaft gewid⸗ 


metes Leben war ohnehin ihr ſchoͤnſter Lobſpruch. 


Möge jeder ihrer verehrten Anverwandten und 
Freunde die der Verklaͤrten geſchenkte Freundſchaft 
und Liebe auf uns und alle diejenigen uͤbertragen, 
die ihren unerſezlichen fruͤhen Verluſt tief empfin⸗ 
den. Wehlmaͤußel, den 29. März 1812. 
Johann Friedrich Kaͤuffer, K. B. 
Revier foͤrſter. 
Carl Friedrich Kaͤuffer, K. B. Re⸗ 
vierforſtgehilfe. 
Anna Margaretha Caroline Käuffer. 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensdedürfniſſe. 
Ansbach, den 8. April 1812. 
N a Mittel⸗ olie 
Gegenſtände.] Yalern, Maas — Gegenſtaͤnde. 3 — * — 
oder Gewicht. oder Gewicht. 
ö f| tr. 
Kern Ein Schaͤffel 22 | 45 Beſtes Ochfenfleifch Ein Pfund 8 
Korn 2 2 1310 ſmittleres⸗ 2 * = . 71 
Gerſten 5 5 10431 Idas geringſte⸗ s s 7 
Dinkel 5 . - — Ku ühfleifch 2 Xx 5 s 2 6 
Erbfen = Mezen 2 24 [Kalbfleiſchh „ B . 6 
Linſen * s 3 — Lammfleiſch 5 P 7 iR 
E 8 9 1 u. Schaffe sg B 5 — 
Salz B ezen 13 chweinfleiſch⸗ 5 5 10 
775 Metzen — 7 1 lunſchlitt, ehe . s 14 
Schmalz in Pfund = 25 Roggen M Ein Metzen 382 
Butter 5 s — M und ⸗ 4 Ir Metzen — 23 
geht Pr — 133 weißes 8 ri u 
arpfen „* — zei Mittels = . i — 5 
Eier s Stuͤck — Nach⸗ » s 1 — 4 
Lichter Gries 2 2 — 10 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Qt. — 
geanliene b 8 — = 23 | 4 4 14 — 12 
aifen s . — 8 von Roggen „ ja 2 — 1 6 
0 a B Maas 1 f 26 | = 8 
e de. aiern. Maas zeyſa — 341 — 
e oder Gewicht. E gemifchtes 5 5 5 = 3 a 8 3 
Braunes Sommer- Bier, Eine Maas ganz weißes ke 3 31 — l . 
s Mine: = : 3 — 1 32 1— 3 
Weißbier ⸗ 5 5 | 5 s —1 2 
— ——— 
Fouragepreiſe. 


Ein Schöffel Haber 5 fl. 371 kr. — — fl. — kr. Ein eu. gu . 55 l. —— fl ke. 
Ein Schober Stroh 9 fl. 48 kr. — — fl. — kr. 
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Intelligenz⸗ 


Blatt 


| des 5 
Rezat ⸗Kreiſes. 


XV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 15. April 1812. 


Publicanda 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 


Fir diejenigen, welche ſich unter die Schul⸗ 
dienſt⸗Exſpectanten des Rezatkreiſes wollen 
aufnebmen laſſen, wird die dieß jaͤhrige öffent 
niche Prufung bier in Ansbach vom 11. bis 
zum 13. May gehalten werden, wozu ſie ein 
polizeiliches Atteſt uͤber ihr ſittliches Betragen 
nebſt den Zeugniſſen Aber den bisher auf ihre 
Bildung verwandten Fleiß mitzubringen haben. 
Am 14. May wird die Prüfung fuͤr diejenigen 
gehalten, welche durch weitere Fortſchritte ſich 
befähigt glauben, eine höhere Qualtſilations⸗ 
Mote zu erhalten, als ihnen in den fruͤhern 
Prüfungen zu Theil werden konme. 

Ansbach, den 6. April 1812. 

Königl. Geng al Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Semer Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

2. Nach alle rhoͤchſter Verfugung ſollen kuͤnf⸗ 
tig alle Supendien Prüfungen im Monat May 
gebalten, mıd ſolches den Eltern mit dem Praͤ— 
judiz bekannt gemacht werden, daß diejenigen 


Competenten, welche ſich nicht dazu melden, 
wenn folches von den Studien Reckoraten ans 
gekuͤudigt wird, ſich auf den Genuß eines Sri 
pendinnis im nachſten Studienſahr keine Rech⸗ 
nung machen dürfen, Die bey der Pruſung 
den Nectoraten zur Einſammlig zu üterge— 


benden Geſuche muͤſſen a) von den Stivnent song 
Concurrenten ausgefertigt, b) an Sete Pea— 


jeſtaͤt den König gerichtet werden, und e) mit 
den noͤthigen poltzeylichen Atteſten über Des 
duͤrſtigkeit der Bitiſteller verſehen ſeyhn. Nur 
Würdinkeit und Duͤrſtigkeit giebt Anſpruch auf 
arademifcher Alumnats- oder Trivial⸗Stipen⸗ 
dium, und das ſonſt gebräuchliche Vorzugs⸗ 
recht der fruͤher auf der Stipendienliſte notir⸗ 
ten wird auf allerhoͤchſten Befehl für gänzlich 


aufgehoben erklaͤrt. 


Ansbach, den 6. April 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſartat des Regatkreifeg 
Freiberr von Dornberg. f 
Im Namen Seiner Muietär des Könige 
von Baiern c. 

3. Da neuerlich angefragt worden iſt, ob 
die Schullehrer noch ferner fuͤr das ausgeſezte 
Botenlohn die Dekanats“ Zirkulare auf die 
naͤchſte Pfarrei zu uͤberliefern haben; fo wird 
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folgende hoͤchſte Entſchließung vom 27. Sept. 
18:0 hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht: 1) Kein Schullehrer iſt verbunden, 
eine wie immer veranlaßte amtliche Expedition 
weiter zu befoͤrdern. 2) Da der Fall, daß eine 
pfarramtliche Ausſertigung die Beförderung 
durch einen eigenen Voten fordert, ſelten eins 
treten kann, für dieſen Fall aber die Bezablung 
des Botens keineswegs den Pfarrern aufgebuͤr⸗ 
det werden will; fo muß dieſe gegen rechnungs⸗ 
foͤrmige Nachweiſung bei Kirchenſachen aus 
dem Kirchenvermoͤgen, bei allen übrigen Ge 
genſtaͤnden aber entweder aus dem Gemeinde— 
Vermögen, wie z. B. bei Gegenſtaͤnden der 
Armenpflege ꝛc. oder aus dem Privatvermoͤgen 
der die Expedition veranlaſſenden Individuen 
geleiſtet werden. 

Ansbach, den 2. April 18 12. 

Koͤnigl. General- Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 
werden ſaͤmtliche Polizeibehoͤrden des Rezat⸗ 
kreiſes hiermit angewieſen, auf das in Gemaͤß— 
beit der allerhöchften Verordnung vom 15. v. 
M. (St. XIX. des Reg. Blattes) eintretende 
Benehmen der Gerichte zu Entdeckung der Vers 
brecher ſofort auch von Polizey wegen forgfäl; 
tige Nachforſchung in jedem einzelnen Falle zu 
verfuͤgen. Ansbach, den 9. April 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſarlat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 
Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc. 

5. In Betrachtung, daß die Dominikal⸗ 
Steuer ihrer Natur nach nur ein ergaͤnzender 
Teil der Grund: Haͤuſer- und Gewerbeſteuer 
ſeyn ſoll, alſo nur von ſolchen Renten gefordert 
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werden kann, welche auf ſteuerbare Gewerbe, 
Grundſtuͤcke oder Haͤuſer radiclrt find und bei 
dieſen als Dominikal⸗Laſten erſcheinen, wurd. 
durch hoͤchſtes Reſetipt vom 17. praesen“ 
26. dieſes Monats erklaͤrt: daß alle in dr 
Ruſtikal⸗Hauſer- und Gewerbs-K 
taſtern als Abgaben von ſteuerk 
ren Objecten und Gewerben und 
gegen wieder in den Dominifals. 
taſtern als Einnahmen aus je 
Objecten nicht vorkommende g 
herrliche Bezüge, der Dominifalf 
nicht unterworfen ſeyen. Dieſem Grun 
gemäs brauchen demnach die Bürger un 
bergsgelder, Vogteiſtrafen, Siegel- und 
gelder, Muſikpacht- und Jahrmarktsg 
ſogenaunte Gemeindbeitraͤge, ingleiche 
Umgelds-Entſchaͤdigungen, fo wie die! 
Schuz- und Meujahrgelder, welche die 
herren zu beziehen haben, da ſie der Don 
Beſteuerung nicht unterliegen, in den 
nikal- Faſſionen nicht zu erſcheinen, 
werden ſaͤmtliche mit der Vorreviſion die; 
ſionen gegenwärtig beſchaͤftigte Kör zliche 
aͤmter hierdurch angewieſen, hier ch da 
al- und Hauptfaſſionen über d .als 
renten zu berichtigen, ſo wie di. lichen 
Gutsherren, Gemeinden, Corporationen und 
uͤbrige Individuen, welche dergleichen Renten 
zu beziehen haben, hierdurch gleichfalls von der 
ergangenen hoͤchſten, gerechten und billigen 
Declaration in Kenntniß geſezt werden. 

Ansbach, den 31. Maͤrz 1812. 

Koͤnigl. Finanz Direction des Rezutkreiſes. 

Bever. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

6. Da auf den Grnnd des allerhoͤchſten 

Edicts vom & Febr. d. J. (Reg. Blatt hujus 
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anni St. XI. pag. 328 u. 332) und deſſen 
Tit. II. Art. 16], dann Tit. V. Art. 29 auch 
die unbeguͤterten Beſoldeten und Capitaliſten 
nach dem Maasſtabe ihrer Familtenſteuer zum 
Allmoſen und zu den Einquartierungslaſten mit 
angezogen werden muͤſſen, (die erſte und nie⸗ 
drigſte Claſſe der Familien- Schußzgeldspflich⸗ 
tigen, welche nur 20 kr. entrichtet, iſt nach 
Tit. III. Art. 17. von baaren Geldbütraͤgen 
frei;) fo wird den Königl. Rentaͤmtern aufge⸗ 
geben: 2) aus ihrem Familien: Schußgelds⸗ 
Cataſter ſofort einen Extrakt über ſaͤmtliche Fa⸗ 
milien-Schuzgeldsbetraͤge der Beſoldeten und 


Rentirer (blos von ihren Capitalien tebenden) 


berzuſtelen und b) denſelben in duplo binnen 
8 Tagen bieher einzureichen. 
Ansbach, den 12. April 1812. 


Koͤnigl. Finanz- Direktion des Retzatkreiſes. 


Bever. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Balern ꝛc. 

7. In Gemäaͤßheit allerhoͤchſter Weiſung 
d. d. 20. et pr. 29. Maͤrz 18 12 werden ſaͤmt⸗ 
liche Unterſuchungsbehoͤrden des Rezatkreiſes 
von der allerhoͤchſten Entſchlieſſung des Ober⸗ 
Appellationsgerichts des Koͤnigreichs Bayern 
d. d. 21. et pr. 27. Febr. 1812 die Berich⸗ 
tigung des Defenſtonepunctes in Unterſuchungs⸗ 
Sachen betr., hie mit in Kenntniß geſezt, und 
zu deten genaueſten Befolgung angewieſen. 

Ansbach, den 3. April 1812. 

K. B Arpellations⸗ Gericht des Retzatkreiſes. 
Baron v. Grieſſenbek. 


Entſchlleſſung. 


Der 816. der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 31. Der, 1508 beruhet unverfennbar auf 


den in den einzelnen Gebietscheilen des Königs 
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reichs noch beſtandenen verſchtedenen Criminal⸗ 
Ordnungen und dahin einſchlagenden Geſetzen, 
welche durch die gedachte Verordnung ſo we⸗ 
nig überhaupt, als beſonders darin abrogirt 
werden wollten, ſo weit ſie eine Vertheitigung 
nicht blos nach, fendern auch noch vor dem 
etſten Urcheile geſtatten. Nachdem nun aber 
ſeitdem im Ansbachifchen die Bayerſche Crimi⸗ 


nal⸗Ordnung eingefuͤhrt und damit alle im 


Ansbachſchen für das peinliche Verfahren in 
erſter Inſtanz vorhin beſtandene Vorſchrif— 
ten kraftlos gemacht worden waren; ſo iſt ſich 
auch bey dem gerichtlichen Verfahren in erſter 
Inſtanz lediglich an dieſe Crinunal- Ordnung 
zu halten. 

Muͤnchen, am 21. Febr. 1812 

Oberappellations gericht des Königreichs 

f Bayern. 
Graf v. la Roſee, Praͤſident. 
? Sekr. Frankl. 

8. Die Gewohnheit der hiefigen Fleiſch⸗ 
bauer, daß fie die zellichte Haut des geſchlach⸗ 
teten Viehes aufblaſen, um dem Fleiſch ein 
beſſeres Anſehen zu geben, wird hiemit unters 
ſaget; weil es nicht allein zum Eckel gereichen 
muß, wenn ein Lungenſuͤchtiger oder ein ſonſt 
mit einem Uebel Behaſteter feinen uͤbelriechen⸗ 
den Athem in alle Theile des zum Genuß bes 
ſtimmten Thieres aushauchet, ſondern auch weil 
ein derlei aufgeblaſenes Fleiſch viel früher in 
Faͤulniß uͤbergehet, und der Genuß eines in 
Faͤulung uͤbergegangenen Fleiſches der Geſund⸗ 
beit ſchaͤdlich iſt. 

Ansbach, den 10. April 1812. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 

9. Alle diejenigen Wirthe und Perſonen, 
bei welchen auf oͤffentliche Rechnung von den 
Jahren 180 5r an, einquartieret worden iſt, 
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oder welche fuͤr die einquartierte Mannſchaft 
Arbeit verfertiget haben, und noch nicht bezah—⸗ 
let find, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
diesfallſigen Liquidationen ſofort zu fertigen und 
felbige der unterzeichneten Behoͤrde zur Prüs 
fung binnen 8 Tagen von Bekanntwerdung dies 
ſes an gerechnet, um ſo gewiſſer einzureichen, 
als diejenigen, welche ſolches verabſaͤumen, 
mit ihren Forderungen ſpaͤterhin um ſo weniger 
mehr konnen gehoͤret werden, da der Antrag 
zur alsbaldigen Berichtigung all dieſer Ruͤk⸗ 
ſtaͤnde auf die gemeinſchaftliche Concurrenz ge⸗ 
machet wird. 

Ansbach, den 9. April 1812. 

K. B. Polizey⸗Commiſſarlat. 


Subhastationes. 


4. Da auf die zur Leonhard Medriſchen Con⸗ 
cursmaſſe gebdrigen, in Rum. 7 des Ansbachl. 
Inteligenzblattes feilgebetenen Grundſtuͤcke und 
Hausgeraͤthe, als: 1) an Immobilien: 1) ein 
Wohnhaus zu Altdorf, am untern Bad gelegen, 
mit Nr. 148. bezeichnet, freies Eigentbum, mit 
5 fl. 19 1 kr. jaͤhrlicher Steuer und a Pfund 2 
Pfenning Zinns belaſtet, halb von Holz und halb 
ven Steinen gebaut, zwei Stockwerk hoch, mit 
3 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, 2 Küchen, 
1 Keller, 2 Boden, einem angebauten Stall für 
3 Stuͤck Rindvieh, einer Streuſchuͤpfe und einer 
Helzlage; 2) 3 Mrg. Hopfengarten im Lenzen⸗ 
berg nebſt Stangen, von gutem Boden und guter 
Lage, mittelmäßig bewirthſchaftet, freies Eigen: 
thum und giebt jaͤhrlich 9 kr. Steuer; 3) ein 
Gemeintheil an der Herrnau, 2 Morgen groß, 
zur Hälfte Hopfengarten, zur Hälfte Wieſe, son 
mittlerer Guͤte, nicht an der beſten Lage, gleich⸗ 
falls freieigen und mit 9 kr. Steuer belaſtet; 4) 
ein Gemeintheil auf dem Ziegelanger T Morgen 
groß Ackerland von ſchlechtem Sandboden, freies 
Eigenthum und giebt jaͤhrlich wie die beiden vo⸗ 
rigen mehr nicht als 9 ke. Steuer. II.) An 


422 


beweglichen Sachen: ein Bett, einige Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke. Da an dem erſten Bletungstermine kein 
Aufgebot geſchehen iſt; fo wird zu deren Verſtei⸗ 
gerung anderweiter Termin auf den 7. des Meuats 


May veſtgeſezt und [Kaufluſtige hievon in Kennt: 


niß geſezt. Altdorf, am 31. Maͤrz 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag eines Realglaͤnbigers des 
Johann Caſpar Mezger zu Dorfkemathen werden 
deſſen nachbenannte Immobilien, nemlich 1) das 
Hofguth, beſtehend in Haus und Stadel, anein⸗ 
ander, 3 Tagw. Garten, 2 Morgen Acker in 
der langen Gewandt, und dem Gemeindrecht; 


2) der Gemeindetheilen, beſtehend aus 3 Tagw. 


0 


Wieſen, z Mrg. Acker in der untern Haard, 
4 Mrg. Acker in der obern Haard, 3 Tgw. Wieſen 
im Himmelreich, z Tgw. im Schrumbach, 2 
Erdbirn⸗ und 2 Krautbeeten, beides zuſammen 
taxirt auf 1055 fl.; 3) 14 Tgw. Wieſe im Hah⸗ 
neuberg, geſchaͤzt auf 400 fl.; 4) $ Mrg. Acker 
im Bergfeld 68 fl.; 5) $ Mrg. desgl. daſelbſt 
65 fl.; 6) 4 Mrg. desgl. daſelbſt 30 fl., 7) K 
rg. dergl. in der mittleru Gewandt 65 fl. 3 
8) J Mrg. desgl. im Letten 90 fl.; 9) 1 Mrg. 
Staͤngleinsacker 60 fl.; 10) f Mrg. im Grund 
128 fl.; 11) 4 Mrg. Acker in der langen Ge⸗ 
wandt 3s fl.; 12) 4 Mrg. in der langen Ge⸗ 
wandt 60 fl., hiemit öffentlich zum Verkauf aus⸗ 
geboten, und bekannt gemacht, daß hiezu Ter⸗ 
min auf den 14. May Morgens 9 Uhr im Eißen⸗ 
ſchen Wirthshauſe in Dorfkemathen angeſezt wor⸗ 
den iſt. Ade diejenigen, welch von genannten 


Immobilien etiras zu erwarten und zu beſitzen 


faͤbig find, werden hiermit vorgeladen, ſich an 
gedachtem Tage einzufinden und das Weitere zu 
gewaͤrtigen. 
Dinkelsbuͤhl, den 18. März 1812. 
K. B. Landgericht. 0 
3. Die dem Rothgerbermeiſter Weth dahier 
gehdrigen Immobilien, als: x) eine Lohmuͤhle 
zwiſchen Vorder⸗ und Hinterbreitenthaun ohnweit 
der Ansbacher Straße, beſtehend aus einem aſtd⸗ 
ckigen Hauſe, unten die Muͤhle und oben die 
Wohnung, wozu 2) 5 Tagwerk Weiher gehort, 
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und 3) X Tagwerk Wieſe im Hoͤllengarten, wer: 
den auf Autrag des Realglaͤnbigers dffentlid) und 
zwar einzeln verkauft. Der hiezu anberaumte 
Termin iſt der 29. April, an dem ſich beſitz⸗ und 
zablungsfühige Kaufsluſtige bis 12 Uhr Mittags 
vor dem Commiſſair Aſſeſſor Touſſaint einzufin⸗ 
den haben, und auf die gegebenen Meiſtgebothe 
um fo mehr des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn koͤn⸗ 
nen, da auf die Später einkommenden Gebote Feine 
Nuͤkſicht mehr genommen werden wird. Die 
auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten nebſt der 
gerichtlichen Taxe können täglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Feuchtwaug, den 10. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber, welche die in vim exicutionis zur Subha⸗ 
ſtation gezogenen und dem Wirth Ferdinand Pfeif⸗ 
fer von Burgoberbach zugehdrigen, ubrigens auf 
385 fl. gewuͤrdigten freieigenen Immobilien, na⸗ 
nientlich: a) 1 Morgen Acker im hohen Weg, 
b) ı Morgen Acker im Rauenzeller Steig, c) 14 
Mocgen Liter im Mittelfeld, 4) 1 4 Tagwerk, 
dann e) ; Tagwerk und f) 4 Tagwerk von den 
Kaupſchen Wieſen, ſaͤmtlich in Oberbacher Flur 
gelegen, in dem auf den 12. Juny Morgens 9 
Ahr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle bezielten per⸗ 
emtoriſchen Bietungstermin zu erkaufen gedenken, 
werden hiermit aufgefordert, ihre Gebote im praͤ⸗ 
ſigirten Termin abzugeben; wogegen der Meiſt⸗ 
bietende nach erfolgter Vereinigung mit dem Sub⸗ 
haſtatlons⸗Extrahenten des Zuſchlags verſichert 
ſeyn kann. a 

Herrieden, am x. April 18 12. 

K. B. Landgericht. 

5. Da das im dieſſeitigen Gerichtsbezirk zu 
Bechhofen sub Nr. 78. liegende und der Wittwe 
Maria Margaretha Struler zugehdrige halbe 
Wohnhaus, welches nebſt feinen Pertinenzien auf 
118 fl. gewuͤrdiget worden iſt, in dem auf den 
4. May Vorm. 8 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle bezielten peremtorlſchen Bietungstermin zur 
anderweitigen Subhaſtation gezogen werden ſoll, 
fo werden beſiz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufsliebha⸗ 
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ber hievon unter der Bemerkung in Kenntnis ge: 
fest, daß der Meiſtbietende nach erfolgter Ver⸗ 
einigung mit dem Subhaſtations-Extrahemen 
den Guts zuſchlag gewaͤrtigen kann. 
Herrieden, am 6. April 1812. 
K. B. Landgericht. 


6. Auf den Antrag der Mezgermeiſter Con⸗ 
rad Lachnerſchen Creditoren zu Wendelſtein ſollen . 
deſfen ſaͤmtliche zur Gantmaſſe gehbrige Realica⸗ 
ten, als: 1) ein zweigaͤdiges Wohnhaus suh 
Nr. 31. ſamt Angebaͤuden, am Henzenbrun nen 
im Flecken Wendelſtein, wozu 3 Morgen Feld 
im Kohlſchlag, dann das Nuͤrnberger Waldrecht 
gehbren; 2) fuͤuf Viertel Tagwerk Wieſen am 
Mepingſteg bei Kleinſchwarzenlohe, im Groß⸗ 
ſchwarzenleher Steuerdiſtrikt; 3) zwei Morgen 
Feld am Taubersriether Weg, der Geſchwellacker 
genannt; 4) ein Tagwerk Wieſen hinterm Pfarr⸗ 
garten an der Keimengrube; 5) ein drei Viertel 
Tagwerk Wieſen und Feld am Sperberslpher Weg; 
6) ein und ein halber Morgen Waldung sub Ne. 
58. im Mitteleigen; 7) 14 Morgen Waldtheil 
sub Nr. 192. im Untereigen; 8) 13 Morgen 
Waldtheil sub Nr. 342. im Untereigen; 9). 
Morgen Holztheil auf der Winterleiten sub Nr. 
65, 76, an 2 Stuͤcken, und zo) f Morgen 
Feld sub Nr. 515. im Lohe, fo zuſammen auf 
3860 fl. gerichtlich tarirt ſind, mit allen darauf 
haftenden Laſten, Rechten und Gerechtigkeiten 
im Wege der dffentlichen Verſteigerung auf den 
13. May an den Meiſtbietenden entweder im Gan⸗ 
zen oder theilweiſe verkauft werden. Es haben 
ſich demnach beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber an dieſem Tage Morgens 9 Uhr in dem 
Trautnerſchen Gaſthauſe zu Wendelſtein vor dem 
Commiſſario des Gerichts- Aſſeſſor Leidner per⸗ 
ſdnlich oder durch gerichtliche Spezialbevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, und ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
koll zu geben, hierauf aber, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung der Intereſſenten des Zu⸗ 
ſchlags gewaͤrtig zu ſenn. * 

Schwabach, den 4. April 18 1a. 

K. B. Landgericht. 


7. Auf Anſuchen des Juden Indel Nathan 
zu Wilhermsdorf ſoll das beſitzende Guth des 
Bauern Ludwig Behm zu Puſchenderf, beſtehend 
1) in einem Bauernhaus, welches eine Stube, 
eine Kammer, eine Kuͤche und einen Viehſtall, 
2 Boden mit kleinen Dachkammern und einen Kel⸗ 
ler enthält, tarirt auf 200 fl.; 2) eine Scheuer 
27 Schuh lang und 27 Schuh breit auf 125 fl.; 
3) 11 Meg. Feld, das Guͤthlein, auf 100 fl.; 
4) 4 Mrg. Feld, der Bergacker 25 fl.; 5) 5 
Mrg. Kirchaͤckerlein za fl., 6) 1 Mrg. Haus⸗ 
garten 125 fl.; 7) 4 Tagwerk Wieſen 550 fl.; 
8) das Gemeindrecht 175 fl., Sa. 1312 fl., fe 
fentlich verkauft werden. Das Guth iſt onerirt 
mit a fl. 22% kr. Herbftgefälle zum Landalmos⸗ 
aut, 1 fl. 333 kr. Extraſteuer, x fl. 105 kr. 
ord. Steuer, aaf kr. Seroice, x fl. Familien⸗ 
ſteuer zum Kammeramt Emskirchen. Es iſt bies 
zu Termin auf den 16. May c. Vormittags 
9 Uhr auf dem hieſigen Juſtizamte anberaumt 
worden, in welchem ſich Kaufsluſtige einzufinden 
haben. Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen und fol auf die etwa nachher einkem⸗ 
menden Gebote keine Ruͤkſicht genommen werden. 

Mt. Erlbach, den 20. Merz 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

8. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das dabier belegene Wohn⸗ und 
Wirthshaus zum goldnen Anker, welches bisher 
von dem Mezgermeiſter Kndrr beſeſſen wurde, 
einer zu ſolchem gehörigen Fleiſchbank, taxirt und 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 
3525 fl. gewuͤrdiget worden iſt. Da nun der 
Curator der Kudrriſchen Concursmeſſe um die 
Sub haſtation dieſer Immobilien angehalten hat, 
dieſem Seſuch auch Statt gegeben worden; fo 
werden dieſelben nebſt allen ihren Pertinenzien, 
Recht und Gerechtigkeiten, mit der taxirten Sum⸗ 
me der 35235 fl. hiemit fubhaſtirt und zu jeder⸗ 
manns feilen Kauf ausgeſtellt, und michin alle 
diejenige, welche ſelche mit Zubehör zu erkaufen 
geſonnen, zugleich aber ſolche nach ihrer Qnali⸗ 
tat zu beſien faͤhig und annehmlich zu bezahlen 
vermoͤgend find, hiemit aufgefordert, ſich auf 
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den 6. May dieſes Jahrs Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſezten Bietungs⸗ 
termin zu melden und ihr Angebot abzugeben, 
mit der Bedeutung, daß der Zuſchlag unter Ver⸗ 
einigung der Intereſſenten erfolgen wird. 

Woͤhrd, den 28. Merz 1812. 

l K. B. Juſtizamt. 

9. Von dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zum dffentli⸗ 
chen Verkaufe des zur Nachlaßmrſſe des verſtorbe⸗ 
nen Sattlermeiſters Johann Wilhelm Sprengel 
dahier gehörenden, in der Neuſtadt hieſelbſt sub 
Nro. 324. liegenden Wohnhauſes, welches nach 
der davon aufgenommen Taxe, die in Regiſtra⸗ 
tur taͤglich eingeſehen werden kann, auf 1600 fl. 
gewuͤrdigt worden, anderweite Tagesfahrt vor 
dem Commiſſario Stadtgerichts-Aſſeſſor Buff auf 
den 25. May Vormitags 11 Uhr beziehlt wor⸗ 
den iſt. Es werden daher dazu annehmliche und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß mit Ablauf der peremtoriſchen Tas 
gesfahrt mit dem Zuſchlag, uach vorgaͤngiger Vers 
nehmung der Isztereſſenten, verfahren werden 
wird. Ansbach, am 2. April 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

10, Da auf Anſuchen der Billardeur Michael 
Friedrich Haaſiſchen Erben Behufs beſſerer Aus— 
einanderſetzung das in der ſogenannten Schiffs⸗ 
gaſſe sub Nr. 534. liegende Gaſtwictyshaus zum 
goldenen Schiff, dann das dabey befindliche Bil⸗ 
lard, ſamt dazu gehbrigen Baͤllen, Quees und 
Lampen, nebſt Zugehdrungen an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich verkauft werden ſoll, und der Bie⸗ 
tungetetmin auf den 14. July curr Vormittags 
zo Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht angeſezt 
worden; ſo wird ſolches und daß gedachtes Gaſt⸗ 
wirthshaus inclusive des Billards nach der das 
von aufgenommenen Taxe, welche in der Regis 
ſtratur eingefehen werden kann, auf 3729 fl. 
30 kr. ahn. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im 
Bietungstermin, welcher peremtoriſch iſt, das 
Grundſtuͤck und das Billard dem Meiſtbieten gen 
unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher 
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einformmenden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
deu ſoll. Erlangen, am 6. April 18:2. 
K. B. Stadtgericht. 

11. Don dem K. B. Stadtgericht Furth wer: 
den die zur Bierbrauer Zwickelſchen Ganthmaſſe 
gebdreuden Immobilien, nemlich a) das maſſive 
Wob baus Nr. 432. in der neuen Straße dahier 
nebſi Anbau, Stadel und Stallungen; b) diey 
Morgen Feld auf der Haide bel der Fichten; e) 24 
Tagwerk Wieſen auf der ſogegann ten Schopperin 
und d) 21 Morgen daran graͤnzenden Acker, nach 
dem Antrag des Curators zum bffentlichen Vers 
kauf hiermit angeſezt, zugleich auch Bletungs⸗ 
termin auf den 5. May von Morgens 9 bis 12 
Uhr anberaumt, in welchem beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige vor dem Commiſſair Aſſeſſor 
von Rider zu erſcheinen und das Weitere zu ges 
waͤrtigen haben. 

Fuͤrtb, den 14. Maͤrz 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

12. Es ſoll auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers das unbewegliche Vermögen des Kattun⸗ 
druckergeſellen Conrad Amm, beſtehend in einem 
mit L. Nr. 930. bezeichnete, in der Sterugaſſe 
(vorhin beim blauen Stern genannt) gelegenen, 
nach Ausweis des Kaufbriefes, als frei, lauter 
und eigen, im Jahre 1804 von dem Schellen⸗ 
macher Johann Kämpfe erkauften zweygaͤdigen 
und maſſiv von Stein erbautem Wohnhaus, mit 
einem Höflein und Anbaͤulein verfehen, welches 
Gebäude uͤbrigens 2 Stuben, 2 Küchen, 4 Kam⸗ 
mern, 2 Boden, dann par terre 3 Kaͤmmerlein, 
und einen kleinen Keller in ſich faßt, auch eine 
gegenüber am Fiſchbach befindliche ſteinerne Dung⸗ 
ſtaͤtte als hiezu gehörig hat, zur Öffentlichen Vers 
ſteigerung gebracht werden. Auf dieſem Hauſe 
haften: die ordentlichen und auſſerordentlichen 
Steuern, pro ordinario mit 2 fl. 45 fr., die 
allgemeinen bürgerlichen Laſten, ein von obge⸗ 
dachter Dungſtaͤtte zu dem vormaligen Findelamte 
zu entrichtendes jaͤbrliches Eigengeld von 1 fl. 
Zur Verſteigerung iſt Tagsfahrt auf den Don⸗ 
nerſtag den 14. May dieſes Jahrs Vormittags 
11 Uhr vor dem Abgeordneten des Gerichts, 


478 


Freyherrn von Muͤller, anberaumt, bei welcher 
diejenigen, welche den zu verſteigernden Gegen: 
ſtand zu kaufen geſinnet, und ſich über ihre Bes 
ſitzes- und Zahlensfaͤhigkeit auszuweiſen vermo⸗ 
gend ſind, auf dem hieſigen Rathhauſe, in dem 
Stadtgerichtlichen Seſſious zimmer zu erſcheinen, 
ihre Angebote zum Protekoll zu erklaͤren, und nach 
erfolgten kreditoriſchen Erinnerungen, hinſichtlich 
des Zuſchlags, das Weitere zu gewaͤrtigen haben. 
Vis dahin konnen Kaufsluflige, wenn fie das 
verlaͤufliche Immobile naher beſehen wollen, ſich 
an den Conrad Amm oder den Gerichtsboten Bog⸗ 
ner wenden, von der gerichtlich aufgenommenen 
Schaͤtzung aber ſich in der Regiſtratur des Ge⸗ 
richts unterrichten. 
Nürnberg, den 4. April 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


13. Das dem Freyherrn von Thuna zuſtehende 
freleigenthuͤmliche Rirterguth Meß bach iſt zum bf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſezt. Daſſelbe liegt in 
dem Oberamt Kuͤnzelsau und iſt 3 Stunden von 
der Oberamtsſtadt und eben fo weit von Mergent⸗ 
heim entfernt. Eine halbe Stunde davon zieht die 
Hauptſtraße von Kuͤnzelsau nach Mergentheim vor⸗ 
bey. Men bach iſt eln Pfarrdorf von 164 Seelen 
und 32 Familien. Der Arealgehalt der Ortsmar⸗ 
kung betraͤgt 830 Wuͤrtemberger Morgen. Dieſes 
Ritterguth beſieht in A) Gebäuden: 1) ein muſſis 
von Stein erbautes ſchones Schloß von 3 Etagen, 
welche zuſammen einen Saal, 9 heizbare. Zimmer, 
10 Kammern, 1 geräumige Küche, 3 Spelskam⸗ 
mern und 3 Böden enthalten. Unter dem Schloß 
befindet ſich ein ſchͤner, 109 MWirtemberger Ey⸗ 
mer baltender Keller, deſſen Faͤſſer mit eiſernen 
Reifen beſchlagen ſind. 2) Eine Stallung auf 24 
Stuck Rindviey nebſt 2 Kammern und einem dop⸗ 
peiten Fruchtboden; 3) eine große Scheuer mit 2 
Tennen und 3 Bahren; 4) eine geraͤumige Kut⸗ 
ſchen-Remiße; 5) eine Stallung auf 8 Pferde 
nebſt 2 daran ſtoßenden Kammern; 6) eine Woh⸗ 
nung far den Verwalter oder Hausvogt; 7) eln 
Waſchhaus, worunter ein Keller zur Aufb, wah⸗ 
rung des Gemuͤſes und des Obſſes befindlich iſt; 
3) Schweine und Gefluͤgelſtaͤle; 9) eine Moſtkel⸗ 
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ter, worauf alle Einwohner ihre Trauden keltern 
laſſen und für den Kelter und Zehendwein den 7ten 
Eymer abgeben muͤſſen; 10) unter dieſer ein ges 
raͤumiger Gemuͤskeller; 11) auf derfelben ein ſchd⸗ 
ner Fruchtboden; 1a) ein Schaafhaus mit einer 
Scho afſcheuer, worinnen 200 Stuck Schaafe übere 
wintert werden können; 13) unter dem Schaaf⸗ 
haus ein gemdlbrer Keller zu obngefähr 120 Wilrs 
temberger Eymer Wein; 14) ein unbewohntes dau⸗ 
faͤuiges, blos zum Abbrechen taugliches Haus, 
das ehemalige Wirthshaus. B) Guͤther: 1) 5 
Morgen 2 Brrl 30 J Krb. Luſt⸗ und Gemuͤßgar⸗ 
ten beim Schloß; 2) 3 Brtl. 43 Rıb. Gras und 
Baumgarten; 3) 179 Mrg. 2 Petl. 10 Reh. Acker⸗ 
fed; 4) 14 Mrg. 2 Prtl. 8 Rth. Wieſen; 50,5 
Mocgen 2 Berl 17 Nih. in Abgang gekemmene 
We nberge; 6) 36 Morgen Wald; 7) 2 Morgen 
1 Vril 20 Rıb. Weiher beim Schloß. C) Rechte 
une erechtigkeiten: 1) das Patronatrecht zu Neß⸗ 
bach, Pfarrer und Schullehrer werden aber aus 
einer beſondern Fund ation beſeldet; =) ber große 
und kleine Fucht- Wein auch Dlut zeberd auf 
gan zer Meßdacher Gemarkung; 3) die Schaͤft rey, 
welche mit 200 Stuͤck Schaaſen beſchlagen werden 
kann, und das Waidgangsrecht auf Meß bacher 
Markung; 4) die hohe und niedere Jagd auf der 
beſagten Gemarkung; 5) 30 fl. 22 kr. 1 Pf Hel⸗ 
ier und Geflügel: Gülten; 6) 124 fl. 48 kr. Frohn⸗ 
gelder; 7) 2 Scheffel Fruchtguͤlten; 8) $ Eymer 
Weingalten; 9) Sterbfall und Handlohn ven ſaͤmt⸗ 
lichen Lehenguͤthern; 10) 20“ Scheffel Korn; und 
16 Scheffel Haberguͤlt zu Aſſumſtadt im Baden⸗ 
ſchen; 11) a fl 39 kr. Geld» und 5 Scheffel 
Korn: 41 Scheffel Habergült zu Oberginns bach; 
12 4 fl. 6 kr. Geld- 3 Scheffel 1 Sri. Korn⸗ 
23 Erl Dinfele 153 Scheffel Haberguͤlt zn Unter: 
ginnsbach; 13) 8 fl. 3a kr Geld⸗ 3 Scheffel Korn⸗ 
Huber : und 4 Srl fluͤhrliche Säle zu Rengers⸗ 
ha ßen; 14) Handloyn und Sterbfall von den 
auswärtigen guͤltbaren Guͤthern. Zu tem bffent: 
lichen Verkauf dieſes Ritte gutbs iſt Mittwoch der 
20 May beſtimmt. Die Kaafoliebhaber fir nen 
datielbe glich beaugenſcheinigen und die Gurhs⸗ 
Anfintäge det dem Kdnal. Ober mt uͤnzelbau 
oder dei dem Königl. Unteramt Obrzbach einjehen, 
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Die Aufſtreichsverhandlung wird an dem beſtimm⸗ 
ten Tag Vormittags 10 Uhr in dem Schloß zu 
Meß bach erbfinet werden. 

Kuͤnzelsau, den 21. Merz 1812. 
Auf allerhochſten Befehl des Königl. hochpreißlichen 

Ober juſtiz⸗Collegii 

Kdnigl. Wuͤrtemb. Oberamt. 


Citationes. 


1. Nachdem der Buͤrger und Mezgermeiſter 
Conrad Lachner zu Wendelſtein jein Zahlungsun⸗ 
vermdgen dahier angezeigt und um Gelangung 
zur Rechtswohlthat der Guͤterabtretung an ſeine 
Glaͤubiger nachgeſucht hat, dieſem auch von ſel⸗ 
bigen wilfahrt und sub hod der Coucurs erdffe 
net, die geſezlichen 3 Ediktstage und zwar der 
erſte ad procucendum et iquidandum auf den 
26. May, der zweite ad excipiendum auf den 
26. Iscy ber dritte ad coneludendum auf den 
28. July angeſezt worden; als werden die fämte 
lichen Lachnerſchen Gläubiger hiedurch vorgela⸗ 
den, in dieſen Terminen perſonlich oder durch 
hinlaͤnglich inſtruirte und legitimirte Bevollmach⸗ 
tigte an hieſiger Gerichtsſtelle jedesmal Vormit⸗ 
tags 8 Uhr bei Vermeidung der Praͤkluſion zu ers 
ſcheinen, die Richtigkeit ihrer Forderungen durch 
Vorlegung der Original- Dokumente nachzuwei⸗ 
fen und ihre weitere Rechte nothdurft zu beobach⸗ 
ten. Zugleich werden auch alle und jede, welche 
an den Gemeinſchuldner Zahlungen zu machen, 
oder von demſelben Pfänder oder ſonſtige Eſſekten 
in Handen haben, angewieſen, an ſelbigen bei 
Strafe des nochmaligen Ersatzes und ſonſtig ges 
ſezlichen Ahudungen nichts weiter verabfolgen zu 
laſſen, vielmehr hievon ungefaͤumte Anzeige das 
hier zu erſtarten, und alles an vas gerichtliche 
Depoſitorium getreulnch abzuliefern. 

Schwabach, den 31. Merz 812. 

K. B. Landgericht. 

2. Es finden ſich über diejenigen 144 Mrg. 
Waldung im Neusierrer Bert, welche vordem 
die verſtorbeue verwittwete Börenwirthin Engerer 
beſaß, und von welcher viejeibe der Burger und 


‚ ehemaliger Baͤrenwirth Engerer und Weißroß⸗ 
wirth Birngruber ererbt hat, weder Grund⸗ 
and Hypotheken⸗Akten, noch andere die Hypo⸗ 
theken⸗Verhaͤltnißen dieſes Grundſtücks aufklaͤ⸗ 
sende Papiere vor, deswegen werden alle dieje⸗ 
ulgen, welche irgend einen Anſpruch auf den 
Grund eines Eigenthums, einer Verpfaͤndung 
oder ſonſtigen Real⸗ Rechts zu machen getrauen, 
aufgefordert, ſich damit innerhalb dreyer Monate 
a Dato damit zu melden, und ihre Anſpruͤche 
rechtlich aus zufuͤhren. Werden in dieſem Zeit⸗ 
raume das ihnen zuſtaͤndige Recht nicht geltend 
machen, ſo ſollen ſie desſelden fuͤr verluſtig erach⸗ 
tet, und damit praͤkludirt werden. 

Ansbach, den 28. März 1812. 

Abdnigl. Landgericht. N 

3. Aus hoͤchſtem Auftrage werden alle dieje⸗ 
nigen, welche an dem aufgeldſten Kapuzinerklo⸗ 
ſter zu Hochſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe eine 
Forderung zu machen haben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, binnen eines Vierteljahrs und laͤngſtens bis 
Mittwoch den 20. May k. J. Mittags 12 Uhr 
ihre Forderungen unter dem Praͤjudiz des Verlu⸗ 
ſtes dahier anzugeben, und die Beweismittel vor⸗ 
zulegen. 
Gremsdorf, den 12. Febr. 1812. 

Königl. Landgericht und Rentamt Hoͤchſtadt. 

4. Es iſt der Empfangſchein über eine vor 
mehreren Jahren von dem verftprbenen Wildmei⸗ 
ſter und Zollcinnehmer Conrad Schmidſiehler zu 
Welbhauſen bey der damaligen Oberzollbehdrde 
in Aus bach beſtellten Realkaution von Funfzig 
Gulden rhn. verloren gegangen, und es werden 
daher nach dem Antrage des Revierförſters Franz 
Schmidfiehler zu Mainbernbeim als Succeſſors 
alle und jede, welche den gedachten Kautions⸗ 
fein befigen und an felbigem Anſpruͤche machen, 
hiedurch vorgeladen, ſolche binnen 6 Wochen und 
zwar längſtens in dem auf den 30. April h. J. 
M. 9 Uhr anſtehenden Termin ben dem hieſigen 
Gericht vorzubringen und zu beſcheinigen, wiori⸗ 
gemalls fie damit praͤkludirt werden, und das, 
verlorne Jnſtrumem amortiſirt werden ſoll. 

Mi. Streit, den 15. Maͤrz 812. 

Großher ze gl. Buͤrzburgiſches Landgericht. 
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5. Um den Credit der Priea'gutssegtter auf⸗ 
recht zu erhalten und den Glaͤubigern die höchet 
mdglichſte Sicherheit gewähren zu konnen, wird 
vom Unterzeichneten Königl. Landgericht eröffnet: 
Zur Berichtigung der Altern Conſens -und Hy⸗ 
pothekenbuͤcher des Königl. Landgerichts Forch⸗ 
heim iſt es erforderlich, die bis zum 1. Jänner 
d. J. gerichtlich ausgeſtellten Verpfaͤndungs⸗ Ur: 
kunden einzuſehen, und überhaupt ſich zu verlaͤſ⸗ 
ſigen, welche Hypothekenrechte auf den Grund⸗ 
beſitzungen der Amtsunterthanen haften. Es 
werden daher alle Glaͤubiger, welchen Privat⸗ 
Grundſtuͤcke im Bezirk des Königl. Landgerichrs 
Forchheim allgemein oder beſonders verpfaͤndet 
find, die Verpfaͤndung mag ſich auf eigentliche 
Lehen oder auf zinns⸗ und handlohnspflichrige 
Güter oder nur auf ganz freies Eigenthum er⸗ 
ſtrecken, aufgefordert, die betreffenden Urkunden 
im Original zu produzirer, die Abſchriften mit 
zur Stelle zu bringen, und nach gefchehener Col⸗ 
lationirung leztere zuruͤkzulaſſen, in jedem Falle 
aber ihre conſentirten Forderungen, fo wie die 
Unterpfandstechte, welche ſie auſprechen, genuͤ⸗ 
gend und ſo nachzuweiſen, daß ſie zum Eintrag 
in das Conſens⸗ und Hypothekenbuch geeignet 
befunden werden können. Der Termin, welcher 
den Glaͤubigern zur Anmeldung, Producirung 
der Urkunden und Nachweiſung ihrer Rechte ein⸗ 
geraͤumt wird, ſoll von jezt am bis zum 1. Jult 
d. J. ausgedehnt werden; wo ſich die Gläubiger 
an jedem Dienſttage Vormittag von 8 bis ır- 
Uhr, Nachmitrag von 2 bis 5 Uhr bei dem Oe⸗ 
richtsdeputirten Aſſeſſer Heinrich zu melden und 
das Erforderliche vorzutragen haben. Bei allen 
jenen, welche waͤhrend dieſer Zeit ſich nicht an⸗ 
melden, wird dafuͤr gehalten, daß ſie ihre kon⸗ 
ſenttrten Forderungen nicht mehr geltend machen 
wollen, vielmehr auf ihte Unterpfandsrechte und 
Anſp ruͤche verzichtet haben, in welchem Falle fe 
auch ihrer Rechte verluſtig erklaͤrt werden. 

Forchheim, den 7. Merz 1912. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Nachdem der Schueidersjunge Johann Gar 
erg Bipwanger vou Hechlingen gebürtig und der 
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Schmiedkuecht Georg Michael Kitzſteiner von Hei: 
denheim gebirtig, in ihrer Jugend ihre Heimath 
verlaſſen, erſterer ſeit 19, lezterer ſeit 27 Jahren 
von ihrem Leben und Aufenthalt nicht die geringe 
ſte Nachricht ertheilt haben; ſo werden auf An⸗ 
trag der fuͤr ſie aufgeſtellten Curatoren, dieſelben 
oder ihre hinterlaſſene Erben hiermit aufgefordert, 
ſich innerhalb eines Zeitraums vou neun Monaten 
und zwar laͤngſtens bis zum 31. December 1812 
vor unter zeichnetem Gericht zu melden, außerdem 
aber zu gewaͤrtigen, daß nach fruchtloſem Verlauf 
der gegebenen Friſt deren zuruͤkgelaſſenes Vermd⸗ 
gen ihren naͤchſten ſich als ſolche legitimirenden 
Verwandten ertradirt werden fol. 

Heidenheim am Hahnenkamm im Ober⸗Donau⸗ 
Kreiſe, am 27. Januar 1812. 

K. B. Landgericht. 


7. Nachſtehende abweſende Kantonlſten, welche 
in den Jahren 1791 und 1792 gebobren find, als 
Konrad Dorn von Hoͤchſtadt, Joh. Wellein allda, 
Georg Reinhard allda, Anton Riegler allda, Franz 
Frizziina alda, Johann Polſter von Lappach, Jo⸗ 
hann Schorr von Lonnerſtadt, Iſaac Moſes allea, 
Andreas Gittelbauer allda, Joſeph Hirſch Mat⸗ 
thes zu Muͤhlhauſen, Peter Sichelſtiehl allda, Ge⸗ 
org Adam Hertlein allda, Raphael Joſeph allda, 
Joh. Friedrich Gelenſus von Steppach, Hirſch 
Elias von Veſtenbergsgreuth, Valentin Brehm 
von Warmersdorf, werden hiemit vorgeladen, bins 
nen 4 Wochen, wenn fie ſich im Rezatkreiſe, bins 
nen 8 Wochen, wenn ſie ſich außerbalb des Krei⸗ 
ſes jedoch innerhalb des Königreichs Baiern befin⸗ 
den, und binnen einem Jahre, wenn ſie ſich im 
Auslande aufhalten, bey dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte zu erſcheinen, widrigenfalls die Coufiska⸗ 
tion ihres gegenwärtigen ſowohl als kuͤnftigen Ver⸗ 
moͤgens zu gewaͤrtigen. 

SGtemsdorf, am 1. April 18a. 

Abdnigl. Landgericht Hoͤchſtadt. 

8. Die unten aufgeführten Kantonſſten, welche 
bey der heurigen Kantons- Reviſion ſich weder da⸗ 
hier geſtellt, noch von ihren gegenwaͤrtigen Auf⸗ 
enihaltöorten einige beſtimmte Nachrichten gegeben 
haben, werden andurch auf den Grund der bejles 
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henden allerhöchſten und hoͤchſten Verordnungen 
aufgefordert, von heute an längftend, und zwar: 
a) die im Auslande binnen 1 Jahr, b) die im Ober⸗ 
Donaukreiſe innerhalb 4 Wochen, und c) die la 
den übrigen K. B. Staaten in 8 Wochen ver der 
unterzeichneten Behörde perſdulſch zu erſcheinen, 
und ſich gehdrig zu verantworten, indem außer⸗ 
dem ihr bereits in Beſchlag genommenes und noch 
zu gewaͤrtigendes Vermdgen eingezogen werden 
müßte. 1) Jehann Joſeph Kdnig, Bauernkuech: 
von Halnsfarth; 2) Johann Conrad Heidt, Baur 
ernkuecht, 3) Johann Wilhelm Schdnemann, 
4) Johann Thomas Demert, Bäder von Main⸗ 
heim; 5) Johann Georg Huͤttinger, Baͤitner von 
Degersheim; 6) Johann Leonhard Fiſcher, Brau⸗ 
knecht, 7) Joh. Michael Muller, Baͤcker, 8) Jos 
hann Ludwig Kraͤnzlein, Mezger, 9) Joſeph Abra⸗ 
ham, Handlungsdiener, 10) Johann Georg Rief, 
Bäder von Heidenheim; 11) Johann Gottlieb Kae 
ſteuhuber, Bauernkuecht von Wolfsbronn; 12) Jo- 
hann Leonhard Krebs, Schuſter, 13) Georg Mi⸗ 
chael Braun, Bauernknecht von Hohentriltingen ; 
14) Georg Jacob Wirth, Schumacher, 15) Georg 
Leonhard Wirth, Mezger von Ursheim; 16) Jo- 
hann Leonhard Huber, Bauernknecht von Ober⸗ 
appenberg; 17) Georg Caſpar Haͤgelein, Buͤtt⸗ 
ner, 18) Georg Philipp Lindner, Bäcker, 19) Jo- 
hann Leonhard Holzlein, Bauernknecht von Hech⸗ 
lingen; 20) Ignaz Rögginger von Spielberg; 
21) Johann Georg Schuͤlein, Schneider, 22) Jos 
hann Chriſtoph Wirth, Branknecht von Ddckin⸗ 
gen; 23) Johann Heldlein v. Dittenheim; 24) Ans 
dreas Lampertus Kandler, Hutmacher, 25) Ja- 
hann Friedrich Preu, Dienſtknecht von Treuchtlin⸗ 
gen; 26) Johann Simon Auernhamer, Ingenlir 
von der Ziegeltuͤtte bei Treuchtlingen; 27) Franz 
Joſeph Lechner, Bauernknecht von Hbfenbof; 
28) Johann Paul Demert, Mezger von Winds⸗ 
feld; 29) Johann Michael Stroͤhle, Schneider von 
Gnotzyheim; 30) Johann Leonhard Heinrichmeier, 
Bauernknecht von Sammenheim; 31) Johann 
Cbriſtoph Hörnlin, Brauknecht, 32) Chriſtiau 
Friedrich Müller, Handlungsdiener, 33) Johann 
Heinrich Hezuer, Bauernknecht, 34) Johann Frie⸗ 


drich Schmutterer, Schneider den PBolfingen ; 

35) Jacob Leonhard Eichleiter, Schufter v. Trendel. 

Heidenheim am Hahnenkamm, den 5. Merz 181a. 
K. B. Landgericht im Oberdonaukrelſe. 


Avertissements. 


4. Alle Briefe, welche ſowohl an dieſſeits 
Königliche als auch fremde im Felde außer den 
Grenzen des Adnigreichs ſtehende Militairperſo⸗ 
nen abgehen, muͤſſen ſogleich bei der Aufgabe bis 
an die Grenze des Koͤnigreichs (dermalen bis Hof) 
frankirt werden, welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Nuͤrnberg, den 8. April 18a. 

Kdnigliche Oberpoſtamts⸗ Direction. 
v. Axthelm. 


2. Das Kgl. Rentamt zu Herrieden verpach⸗ 
tet Samſtag den 18. dieſes früh 9 Uhr folgende 
Staatsrealitaͤten in feinem Geſchaͤftszimmer auf 
1 und auf 3 Jahre, als: a) 55 Mrg. 421 QR. 
der Herrmauneweiber zu Burgeberdach, b) 12 
Mrg. 24 QR. der Steinbacher Weiher, e) ein 
keines Weiherlein auf dem Berg bey Herrieden, 
d) der große und der kleine Sauſenhofer Weiher, 
e) dieſ 6 Eichel- und die 7 Seckendorfer Weiher 
bey Goldbuͤhl, f) § Mrg. Acker im Bruͤcklein, 
g) J Meg. dergl. im Herrieder Weg, h) 14 Mrg. 
dergl. im Winterfeld. 

3. Das von dem Feldwebel Cornelius Wall⸗ 
rab erkaufte Waͤchterhaͤuschen Nr. 98. zu St. 
Johannis wird, da der lezte Strichtermin ver⸗ 
geblich abgelaufen iſt, anderweit zum Verkauf 
ausgeſezt, und Termin auf Mittwoch den 6. May 
anberaumt, an dem ſich Kaufsluſtige beym Rent⸗ 
amte einzufinden haben. 

Fuͤrth, den 9. April 1812. 

K. B. Rentamt. 


4. Bei dem Königl. Rentamt Herſpruck wer⸗ 
den im Wege der öffentlichen Verſteigerung auf 
die allgemein beſtimmten Bedingniſſe au allerhoͤchſt 
herrſchaftlichen Staatsrealitaͤten in Pommelsbrun⸗ 
ner Ortsfluhr liegend: 11 5 Tgw. 4 Rth. Anger 
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ober Hdfen gegen Pommelsbrunn, T Meg. 11 R. 
Acker, dermalen mit Hopfen belegt, am obigen 
Anger, 2 Mrg. 38 Rth. Acker am Bloͤſelberg, 
2 Mrg. 38 Rth. Ackerfeld und Wieswachs am 
Oderlohe, r Mrg. 6 Rth. Acker unter der Kie⸗ 
ſelmuͤl Dienſtag den 16. naͤchſtkommenden April: 


monats Vorm. zo Uhr an die Meiſtbietenden 
verkauft. 


5. Das Königl. Rentamt Altdorf verkauft 
vorbehaͤltlich allerhoͤchſter Genehmigung nachfol⸗ 
gende Gebaͤude, als: 2) die ſogenannte Wine 
terung, b) das alte Waſchhaus, beede am hie⸗ 
ſigen Landgerichtsgebaͤude ſtehend, e) das Bad 
ofengebaͤude im diesortigen Landgerichtshof, und 
d) das Wachthaus vor dem obern Thor dahier, 
auf den Abbruch und Kaufsliebhaber werden ein⸗ 


geladen, ſich Dienſtags den 5. künftigen Monats 


May Vormittags um 10 Uhr in der biefigen Rent⸗ 
amtskanzley einzufinden. 


6. Donnerſtags den 23. April dieſes Jahres 
Vormittags 10 Uhr wird in dem Geſchaͤftslokale 
des unterzeichneten Rentamts die durch richter⸗ 
liches Erkenntniß den beiden unterzeichneten Aem⸗ 
tern nebſt andern Glaͤubigern adjudicirte Weich⸗ 
ſelboumwirtſchaft dahier an den Meiſtbietenden 
im dffentlichen Striche verkauft, zu welchem 
Striche die Kaufsluſtigen hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Rothenburg, am 3. April 1812. 
Königl, Rentamt. Abnigl. allgemeine Stif⸗ 

tungs⸗Adminiſtration. 

7. Zufolge hoher Verfügung des König, 
General: Commiffariags als Kreis⸗Adminiſtration 
der Kommunen ſoll der Grund und Boden don 
dem zunaͤchſt der Silbermuͤhle legenden Stadt⸗ 
forſt, der Silberwald genannt, welcher 1 35 Tag⸗ 
werk 17 QR. haͤlt und im vorigen Jahre abge⸗ 
holzt worden iſt, dffentlich verkauft werden. 
Die unterzeichnete Adminiſtration macht dieſes 
hierdurch bekannt und bemerkt zugleich, daß die 
Bietungstermine auf dem hieſigen Rarbhanfe in 
deren Geſchaͤftszimmer auf Freſtag den 3. 10. 
und 17. April d. J., welch lezterer peremtoriſch 
iſt, angeſezt worden ſind und die Verkaufs bedin⸗ 
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gungen famt dem 8 def erfah⸗ 
ren werden koͤunen. 

Ansbach, den 28. März 1812. 

Kommunal: Adminiſtration. 

8. Der bei der Kdnigl. Stiftungs-Admini⸗ 
ſtration zu Dinkelsbuͤhl beſtehende Habervorrath 
von 140 bis 180 Scheffeln wird Moutags den 
20. laufenden Monats salva ratificatiune an den 
Meiſtbietenden entweder ganz oder zu einzelnen 
Partien kaͤuflich abgegeben. N 

9. Das Freyherrlich v. Wirzburgifche Adnii⸗ 
niſtrationsamt zu Hehlach verkauft Dienſtags deu 
21. April Vormittags 10 Uhr im Schloß zu Wal⸗ 
kersbofen 30 Scheffel Korn, 190 Scheffel Haber 
und 13 Scheffel Dinkel vorbehaltlich hoher Ge⸗ 
nehmigung. 

10. Zum Verkauf des harten und weichen dis⸗ 
poniblen Brennholz⸗Vorraths bei dem Kbnigl. 
Forſtrevier Heilsbron find folgende Termine bes 
ſtimmt worden: 
Sandbuͤhl und Bachſtelzen Montag den 20. April 
l. J. Die Zuſammenkunft iſt frübe 8 Uhr im 
Wirthshanſe zu Wikleskreuth; b) für den Klofters 
wald den 21. April, woſelbſt man Vormittags 
um 8 Uhr beim Eſpenweiher zuſammen kommen 
will; c) für den Weißenbronner Wald den 22. 
April, Zuſammenkunft Vormittags 8 Uhr zu 
Heilsbronn. Liebhaber werden alſo hierzu einge⸗ 
laden. Ansbach, am 8. April 1812. 

. K. B. Forſtamt. 

11. Am 16. d. M. April wird einiges weiches 
Brennholz und mehreres eichen Stammholz auf 
dem Revier Lellenfeld verkauft. Die Zuſammen⸗ 
kunft iſt Morgens 8 Uhr zu Unterhembach. 

12. Das Königl. Forſtamt Rothenburg ver: 
kauft auf den 22. d. M. im Sachsbacher Revier 
in nachſtehenden Forſtorten das disponible Scheit⸗ 
Ab⸗ und Stockholz: 1) im Forſtort Sartoriſchen 


Holz, 2) im Forſtort Wolfsberg, 3) im Mduchs⸗ 


wald, 4) im Hohenſchlag. Der Ort der Zu: 
ſammenkunft iſt nach Wieſeth in das Schreineri⸗ 
ſche Wirthshaus früh 7 Uhr beſtimmt. 

13. Alle diejenigen, welche ſich auf die dffents 
liche Bekanntmachung in dem Intelligenzblatte 


a) für die Forſtorte Roßleithen, 


4 
des Rezarkreiſes Stäf- VIII. Jahrgang 18 12 
mit ihren Realanſpruͤchen auf die Conrad Schmid⸗ 
tiſchen Immobilien zu Ruͤblanden binnen dem vor⸗ 
geſezten Termme nicht gemeldet haben, werden 
hiemit mit ſelben praͤkludirt. 

Lauf, den 8. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß diejenigen 
Gläubiger des hlerſelbſt verſtorbenen Polizey⸗ 
Actuars Kammerer, welche ſich bey deſſen Con⸗ 
curſe nicht gemeldet haben, durch das ergangene 
Prioritaͤts⸗Erkenntniß ihrer Forderungen an die 
Kammeriſche Concursmaſſe fir verluſtig erklärt 


und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen * 
erlegt worden iſt. 

Am 2. April 1812. 

15. Der verwittwete Viktualienhaͤndler Kaſpac 
Amend und die Wittwe Thereſe Hoßl von Großen— 
ried haben in deu unterm heutigen errichteten 
Chepacten die eheliche Guͤter-Communion aus⸗ 
geſchloſſen. Was der beſtehenden Verordnung 
gemaͤß zur Nachachtung hiemit bekannt gemacht 
wird. Herrieden, am 8. April 181. 

K. B. Landgericht. a 

16. Es wird biemit bekannt gemacht, daß 
der hieſige Wagnermeiſter Johann Georg Raͤbel 
und feine Verlobte Anna Margaretha Mahlin, 
abgeſchiedene Zeller aus Schwabheim, durch Ver⸗ 
trag die hier hergebrachte allgemeine Guͤtherge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Windsheim, den 4. Febr. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

17. Das dahieſige Hoſpital ſuchet ein Kapital 
von 575 fl. rhn. gegen ausreichende erſte gericht: 
liche Hypothek und zu 5 pro Cent Zinfen unters 
zubringen, welches ſofort ausbezalt werden kann. 
Kapitalsſucher können ſich des falls an unterzeich⸗ 
nete Behörde wenden und weitere Eröffnung ges 
wärtigen. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 4. April 1812, 
Königl. Srattmagiftrat und Heiligen » Infpeetion. 

18. Viawfiebenie Beſitzungen der Relikten des 


ehemaugen Stadtrichters Speier zu Windsheim 
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ſellen auf den 4. May in dem Wohnhaus des 
Herrn Aſſeſſor Drittler Vormittags 9 Uhr meiſt⸗ 
bietend verkauft werden: ) Eine Hube, wozu 
93 Mrg. Ackerland und 1 Tagwerk Wieſen, wel 
che leztere Zehenöfrer it. Saͤmtliche Stuͤcke find 
frei eigen. Auf ſolchen haftet als Steuer 5 fl. 
74 kr. 8 pf. Holzgeld, ingleichen go kr. Hubs 
ſchweingeld. Zum Hubkaſten wird jährlich ab: 
gegeben 5 Mez Korn und 2 Mir. 6 Me; Din⸗ 
kel; 2) 4 Mrg. frei eigner Acker bei der Klein⸗ 
Windsheimmuͤhl, der jahrlich 1 fl. 425 kr. Steuer 
giebt; 3) ein Baum- und Schorgarten außer⸗ 
halh der Stadt; 4) die Halfte des achten Theils 


der Guͤlt auf dem Baueruguth der Gebrüder 


Schemm zu Wiebelsheim, = Mez Korn, 5 Me 
Dinkel, 34 Mez Haber, z Faſtnachthuhn;. 5) 
die Hälfte der ganzen Gült von dem Bauernguth 
des Chriſtoph Reyßer zu Kuͤlsheim, 2 Mit. 4 
Diez Korn, 2 Mit. 4 Mez Dinkel, 1 Mit. 2 
Mez Haber, eine Gans in nıtura und ein Huhn 
und 22% kr. Geldguͤlt; 6) die Hälfte von der 
Guͤlt des Ball und Höpferſchen Guths zu Berchts⸗ 
bofen, 2 Mit. 4 Me; Korn, 1 Mlt. 2 Mez 
Dinkel, 1 Mir. 2 Mez Haber, 184 kr. für 
4 Faſtnachthuhn; 7) eine Guͤlt von dem Guth 
des Georg Ruͤckert zu Ergersheim, 1 Mit. 1 4 
Mez Korn, 1 Mir. 3 Mez Haber, 33 kr. für 
1 Huhn und 2} kr. Geldguͤlt. Von dieſen ſaͤmt⸗ 
lichen Guͤlten wird bei Veraͤuderungsfaͤllen das 
Handlohn zu 5 Przt. bezahlt. Die Kaͤufer kon: 
nen bei Uiberſchreibung dieſer Objekte den Kauf⸗ 
ſchilling nur den vierten Theil bezahlen, das 
Uebrige aber in Friſten. 
Windsheim, den 4. April 1812. 
Barth, Finanzrath. Speier, Forſtpractikant. 
19. Ich bin geſonnen, die mir angehdrenden 
Grundſtuͤcke, als 1) das sub Nr. 23. zu Colmberg 
gelegene, halb von Steinen erbaute Wohnhaus, 
worauf die Schmiedgerechtigkeitbisher haftete, 
und wozu eine Scheune mit Stallung, Hofraith, 


2 Tagw. Schor⸗ und Grasgarten, das Wald⸗ 


recht, beſtehend aus einer Klafter weichem Scheit⸗ 
holz und 10 Stuck Wellen, 4 Morgen Berg: 
acker und 1 Morgen Acker auf der Brennen, dann 


— 


das ganze Gemeindrecht gehört, mit dem zur 
Schmiedſtaͤtte gehdrenden Handwerks zeuche; 2) 
153 Morgen freieigener Acker am Galgenberg; 
3) J Morgen dergl. Acker, der Lachacker genannt, 
und 4) 4 Morgen dergl. Acker, der Stockacker 
genannt, Donnerſtag den 30. April h. J. in dem 
Ebertiſchen Wirthshauſe zu Colmberg aus freier 
Hand an den Meiſtbietenden zu veraͤußern. Ich 
lade hierzu alle diejenigen, welche die vorbenann⸗ 
ten Grundſtuͤcke oder eines derſelben zu erwerben 
fähig und Willens ſind, hiermit ein, und kön⸗ 
nen ſolche eines baldigen und billigen Abſchluſſes 
gewiß ſeyn. 

Colmberg, am 13. April 1812. 

Johann Leonhard Reinhardt. 

20. Wegen vielen uͤberhaͤuften Geſchaͤften if 

Unterzeichneter geſonnen, ſeinen tels Hof, der 


Geichſenhof genannt, mit allen vorhandenen zu 


Betreibung der Feld- Wirthſchaft erforderlichen 
Dreingabe an Vieh, Getraid und Fourage und 
andern Bauereigeräthichaften zu verkaufen. Der 
Termin iſt Dieuſtags, den 4. May 1812. Der 
Hof beſteht in 60 Morgen Aecker, 13 Tagwerk 
meiſtens Waſſerwieſen, wobei x Tgwrk. im Re⸗ 
zatgrund in der beſten Lage, 8 Mrgn. Holz nebſt 
4 Klftr. Waldrecht und 3 von der Schaafgerech⸗ 
tigkeit von 300 Stuͤcken; iſt zehendfrei, hat eine 
ſchoͤne anmuthige Lage an der Straſſe von Winds⸗ 
bach nach Heilsbron, und die ganze ſchoͤne ge⸗ 
raͤumige Hofraith iſt pon den dazu gehdrigen Ges 
baͤuden umſchloſſen. Noch iſt zu bemerken, daß 
mau in etlichen Jahren alle andere Guͤther und 
Gebäude, auch den sten Theil von der Schaͤfe⸗ 
rei gar dazu haben, und alſo Beſitzer von der gan⸗ 
zen Meierei werden kann. Liebhaber, die annehm⸗ 
lich zu bezahlen und zu beſitzen fähig ſind, koͤn⸗ 
nen unter dieſer Zeit den Hof in Augenſchein neh⸗ 
men und die weitern Bedingniſſe erfahren. 
Geichſenhof, am 11. April 1812. 
Stadler, Gemeinde- Diftrictd > Vorfteher. 
21. Die verwittibte geheime Regierungsräthin. 
Donner dahier iſt geſonnen, ihr Wohnhaus, das 
hinter der obern Kirche gelegen und mit Nr. 14 r. 
bezeichnet iſt, aus freyer Hand zu verkaufen. 
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Kaufsliebhaber wird ſolches mit dem Erfuchen bes 
kannt gemacht, ſich Über die Kaufsbedingniſſe sc. 
gefällig mit dem aͤlteſten Sohn der Verkaͤuferin, 
dem Kreis- Secretaͤr Donner zu benehmen, der 
zu dem Verkaufsgeſchaͤft legitimirt iſt, von dem 
jedoch alle und jede nur unndthige Weitlaͤuftig⸗ 
keiten veranlaſſende Kaufsantraͤge durch Umer⸗ 
haͤndler abgewieſen werden muͤßten. Das Haus 
ſelbſt iſt dreygaͤdig und enthält 9 heizbare Zim⸗ 
mer, 10 meiſt ganz helle Kammern, 3 Küchen, 
ſehr betraͤchtlichen Boden, eine huͤbſche Boden⸗ 
kammer, ein reinliches Waſchhaus mit Backofen, 
Huͤhnerhaus (zu heizen), trockne Holzlegen, eine 
Hofkammer, Gelegenheit zu Einrichtung einer 
Stallung auf mehrere Pferde, einen beſonderen 
ſehr großen trockenen Raum zu Aufbewahrung 
von Fourage oder zu Geraͤthſchaften, einen vor⸗ 
zuͤglichen trocknen froſt- und waſſerfreyen Keller 
von erheblicher Große, doppelten Hof mit Wa⸗ 
genremiß und Dungſtaͤtte. Gleich daran liegt 
ein mit vielen Fruchtbaͤumen verſehener anſehn⸗ 


licher Garten, der den Ausgang über die ſoge- 


nannte Hofwieſe hat, und in welchem ein Gars 
tenbaus, fo wie in dem Hof laufeudes Waſſer 
befindlich iſt. 

Ansbach, den 1. April 1812. 

22. Anna Maria Nußbergerin Hafnerswitt⸗ 
we dahier iſt geſounen, ihr bisher beſeſſenes hal⸗ 


des Haus auf dem Haͤfenmarkt, zur Häfurrei. 


gut eingerichtet, nebft dem dazu erforderlichen 
Werkzeuch aus freier Hand zu verlaufen und kann 
ſol hes taͤglich eingeſehen werden. 

Waſſertruͤdingen, den 10. April 1812. 

23. Fuͤr die Herren Geiſtlichen find gedrukt 
vorruͤthig: Nr J. Tabellariſche Ueberſicht der Ge⸗ 
dernen ꝛc. in Quart und Nr II. Tabellariſche 
Ueberſicht der Geſtorbenen ꝛc. in Folio, mit allen 
ubthigen Rubriken, das Buch incl Papiers 24 kr. 
Nur bei Beſtellungen von 16 — 20 Buch kemmt 
das Buch um 21 kr. incl Papiers gegen baare 
und Portofreie Zahlung. Fir die Königl. Rent: 
Aemter giebt es auch wieder Wetterſchlag⸗Ta⸗ 
bellen. Ven dem vollſtaͤndigen Unterricht für 
den Rekruten⸗ Abrichter aus dem K. B. Exercier⸗ 


‘ 
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Reglement mit 19 Kapitel, wovon das lezte vom 
Schießen mit ſcharfen Patronen handelt, an 5 
Bogen ſtark, iſt in hieſiger Buchdruckerei, als 
Commiſſions⸗ Artikel von Muͤnchen, das gebun⸗ 
dene Exemplar um 24 kr. zu haben. Wenn un⸗ 
tet 4 Exemplare mit der Poſt verſendet werden 
muͤſſen, koſtet das Exemplar 27 kr. 

24. Michael Wolfsheimer Nr. 198. zeigt ſei⸗ 
ne Ankunft von der Frankfurter Meſſe unterthäs 
nigſt an. Seine Waaren beſtehen in verſchiede⸗ 
nen Sorten Cattun zu allen Preiſen von ſehr nied⸗ 
lichen Deſſeins, auch ſchoͤne gedrukte leinene brei⸗ 
te und ſchmale zu Meubles; alle Sorten Patiſt⸗ 
Mouslin, Baſſin, Moll, Levantin, Florence und 
Louiſe Schawls, Cachimir, Madras dann große 
und kleine Cattun, Schwals, kleine ſeidene Tuͤ⸗ 
cher, ſeidene und baumwollene Manns + und Franz 
enſtruͤmpfe, Taffent, Levantin, Pelerin⸗Kra⸗ 

en, gedupften carirten Gas, große und kleine 
Dilltuͤcher und Spitzen, Batiſt⸗Mouslin⸗ Tuͤ⸗ 
cher, leinene Saktuͤcher, Mannsbinden, weiß⸗ 
und couleurten Pique, Nanquin und Nanquinetts, 
Cachimir und mehrere andere Waaren. Unter Ber: 
ſprechung billiger Preiſe, da ich ſelbſt billig ge⸗ 
kauft habe, auch unter Verſicherung ſowohl in 
Deſſin als Qualitär das Aug des Kenners zu bee 
friedigen, bitte ich um geneigteſten Zuſpruch. 

25. Ein guter eichener Behälter mit Schluͤſſel 
und eine Fuhrmaunswinde iſt zu verkaufen in 
Nr. 243. 

26. Zum Gebrauch fuͤr Seiler iſt bei Endes⸗ 
unterzeichnetem eine Parthie flaͤchſerner Einzug, 
der Entr. um 7 fl. zu haben. 

Martin Herbſt. 


27. Ein ſehr guter Waſchkeſſel iſt zu verkau⸗ 
fen und das Nähere im oberſten Quartier Numr. 
314. zu erfragen. 

28. Mittwochs, den 6. d. M. hat ſich bei 
dem Beckeuweiher ein ſchwarzer Spizhund mit 
ſchwarzem ledernen Halsband, worauf die Buch⸗ 
ſtaben C. 11. befindlich find, verlaufen. Wem 
ſolcher zugelaufen, wird gebeten, ſolchen in das 
Haus Nr. 962. zu bringen. 
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a9. Denen Neformirten in Ansbach und der 
Gegend wird angezeigt, daß das Abendmahl den 
26. April in der daſigen Stiftskirche Morgens 

8 Uhr werde gehalten werden. 
Ebrard, reformirter Prediger 

zu Schu bach. 
30. Daß ich dieſes Jahr wieder bleiche, mache 
bekannt. 

Johann Burkhart Fuͤrſt, Faͤrber im 

Haus Nr. 3. 

31. Unterzeichnete empfiehlt ſich mit Beſtel⸗ 
lungen von Tüchern, Garn und Zwirn zur Noͤrd⸗ 
linger Bleiche. 

Schaͤftrin, Bleich⸗Commiſſairs⸗ 
Witwe 

32. Dem verehrungswuͤrdigen Publikum mas 
chen wir Unterzeichnete bekannt, daß die Blaich⸗ 
waaren auf unſere Baiche koͤnnen abgegeben wers 
den. Fuͤr mich Reuſchel nimmt an Melber Brech⸗ 
telsbauer am Herrleder Thor und Brandwein⸗ 
brenner Lehr in der Thurnitz; fuͤr mich Quenzer 
nimmt an Sailermeiſter Lindau am Herrieder 
Thor zu Ansbach und Nagelſchmiedmeiſter Heß 
zu Feuchtwang. Die Blaichkoſten ſind wie ſonſt 


für die Elle 2 kr. und das Pfund Zwirn oder Garn 


20 kr.; wofuͤr wir garautiren und verſprechen 
die prompteſte Bedienung. 7 
Leutershauſen, den . April 1616. 

Reuſchel. 

Quenzer. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 116. iſt ein mittleres Quartier bis Wal⸗ 
burgis zu vermiethen. 

Nr. 286. iſt ein Quartier mit Bett und Men: 
bles taglich zu vermiethen. 

Nr. 447. iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 604. der Weth genuͤber ſind zwey Stiegen 
hoch zwey Quartiere zu vermiethen und koͤnnen 
mit Laurenzi bezogen werden. 

Nr. 938. find zu vermiethen und täglich zu 
beziehen; 5 Stuben, Kammern, Küche, Keller, 
Holzlege, gemejnſchaftlichen Gebrauch des Waſch⸗ 


mer 
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hauſes; dann par terre eine Stube mit Cabinet, 
Stubenkammer, Kuͤche, Holzlege und Keller. 

Nr. 959. im gruͤnen Baum iſt ein Quartier 
mit oder ohne Meubles zu vergeben. 

Nr. 978. iſt bis Laurenzi der ganze mittlere 
Gaden, welcher aus 3 beſondern Quartieren be⸗ 
ſtebt, entweder im Ganzen oder vertheilt zu ver⸗ 
miethen. 


Beſchelnlgung eingegangener Leſe / und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Intelligenz 
Zeitung vom 6, bis o. April incl. 


2 fl. 12 kr. Engerer Anſpruͤche; 16 kr. Beis⸗ 
bart Waaren; 1 fl. 58 kr. Schaͤfereiverpacht; 
44 kr. Diem Wirthſchaft; 3 fl. Holzverkauf; 
46 kr. Ladenverpacht; 15 kr. verlegte Meſſe; 
24 kr. gef. werd. Bücher; 8 kr. Clavierverkauf; 
26 kr. T. A. v. Supf; 6 kr. Behaͤlterverkauf; 
8 kr. Schäferin Bleiche; 12 kr. reformitter Get⸗ 
tesdienſt; 41 kr. Ruͤgland Getraid; g kr. Herbſt 
Einzuͤge; 30 kr. gef. werd. Gehuͤlfe; 4 kr. Dir, 
Nr. 116; 8 kr. Ar. Nr. 604; 4 kr. Dr. Nr. 
447; 4 kr. Qtr. Nr. 286; 1a kr. Qtr. Nr. 
938; 8 kr. Dir, Rr. 976. 


Angekommene Fremde. 
Se. Durchlaucht Fuͤrſt Franz von Hohenlohe 


Schillingsfuͤrſt, K. B. Major, k. v. Schilliugs⸗ 


fuͤrſt; Se. Erlaucht Herr Graf v. Erbach Fuͤr⸗ 
ſtenau nebſt Frau Gemahlin und Suite, k. v. 
Berlin; Hr. Bdlkern und Hr. Caprano, Kauf⸗ 
leute v. Lahr; Hr. Möbus, Gaſtwirth v. Din⸗ 
kelsbuͤhl; Hr. Geheime Legationsrath Lang aus 
Muͤnchen; Hr. Spitzbarth, Kaufmann v. Offen⸗ 
bach; Hr. Bemler, Kaufmann v. Baſel; Hr. 
Ißel, Kaufmann v. Darmſtadt; Hr. Referendair 
Touſſaint v. Crlang; Hr. Korn, Kaufmann v. 
Leipzig; Hr. Weißert, Kaufmann v. Heilbronn; 
Frau Notarius Guſtav v. Nürnberg; Herren Ges 
bruͤder Leers, Kaufleute aue Wunſiedel; Hr. 
Zorn, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Wolleb, 
Kaufmann v. Baſel; Hr. Jahn, Rechtsprakti⸗ 
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kant v. Nürnberg; Hr. Bezold, Kaufmann von 
Stuttgardt; Hr. Kayſe, Kaufmann v. Frank⸗ 
furth; Hr. Serretaiv Bauer und Hr. Ammon, 
Student v. Wuͤrzburg; Hr. Hencke, Kaufmann 
aus Hamburg, log. in der Krone. Ihro Excel⸗ 
lenz der Königl. Saͤchſiſche Geſandte Freyherr von 
Uichteitz in Stuttgardt nebſt Gemahlin und Suite, 
k. v. Dresden; Hr. Praͤſident von Rudſch, in 
Fuͤrſtlich Oetting Spielberg. Dienſten und Herr 
Deminikalrath Zeller v. Oettingen; Hr. Dorn, 
Kaufmann v. Baſel; Hr. Weiß, Kaufmann v. 
Bayreuth; Hr. Cottin, Oberlieut. der Artillerie 
der Kaiſerlich Franz. Garde, k. v. Paris; Hr. 
Springer, Kaufmann v. Blauen; Hr. Graf v. 
Schbuaich und Hr. Freyherr v. Thielau, Stu⸗ 
dioſi, k. v. Heidelberg; Hr. Sorg, Kaufmann 
v. Nuͤrnberg; Hr. Reſchmann, Kaufmann von 
Augsburg, log. im Stern. Hr. v. Staudt, Hr. 
Merz, Hr. Bezold, Hr. Buchner, Studioſt aus 
Rothenburg; Hr. Scheu, Bibliothekar v. Wit⸗ 
tenberg; Hr. Ebner, Kaufmann aus Peſt; Hr. 
Aſſeſſor Bezold nebſt Frau Gemahlin und Herrn 
Sohn von Rothenburg, log. im Brandenburger 
Haus. Hr. Buhl, Mabler aus Nuͤrnberg; Hr. 
Ddterlein, Tuchfabrikant aus Dinkelsbuͤhl; Mar 
dame Zant vom Mautamt aus Nuͤrnberg; Hr. 
Strebel aus Ammerndorf; Hr. Streit, Gaſtge⸗ 
ber aus Wohnſiedel; Hr. Wachter, Kunſthaͤnd⸗ 
ker aus Nürnberg; Hr. Meller, Rektor und Hr. 
Dortner, Landaͤcztlicher Candidat, aus Burg⸗ 
bernbeim; Hr. Graͤfner, Handelsmam aus Lud⸗ 
wigsburg; Hr. Fridlein, Amtmann v. Neuhaus; 
Hr. Wittmann, Kaufmann aus Bamberg; Hr. 
Eiſenlohr, Kaufmann aus Scborndorf; Hr. 
Schönſtadt, Kaufmann aus Nünfter in Weſt⸗ 
phalen, log. im Zirkel. 


* * * 


A) St. Johannis ⸗Kirche. 


Kopulirt den 12. Abril. 


Georg Andreaus Reintler, Halbbauer zu Mein⸗ 
hardswinden, mit Aung Maria Arnoldin; Leon⸗ 
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hard Duͤrr, Cordoniſt von Altdorf, mit Eva 
Maria Buͤrgerin. 


Getauſte den 10. und 12. April. 


Barbara Carolina, des Schullebrers Berger zu 
Bernhardswinden Tochter; Friedrich Wilhelm, 
des B. und Galanterie-Arbeiters Guͤll Sohn; 
Johann Adam, des Handlungs- Buchhalters 
Herrn Heiden Sohn. 


Begrabene vom 9. bis 12. April. 


Margaretha Dorothea, des B. Huf- und Waf⸗ 
fenſchmiedmeiſters Schmidt Wittwe, alt 73 
J. 8 M. 4 T. ſt. an den Folgen des Schlag⸗ 
fluſſes; Anna Margaretha, des Kunſtmalers 
Herrn Kern Wittwe, alt 62 J. 23 T. ſt. 
am Zehrfieber; Johanna Margaretha Veronika, 
des Markgraͤfl. Gardepeuſtonairs Abel Wittwe, 

alt 73 J. 8 M. 9 T. ft. an Entkraͤftung; 
Chriſtian Neuhofer, vormaliger Königl. Preuß 
Dragoner, alt 54 J. ſt. an der Lungenſucht. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getaufte den 12. April. 


Regina Maria, des Zinnnergeſellen Stuͤtzer Toch⸗ 
ter; Anna Margaretha, des Schuzverwand⸗ 
ten und Tagloͤhners Krauß Tochter. 


Begradene den 6. und 10. April. 


Herr Ehriftian Friedrich Vetter, Königl. Siegel⸗ 
amts- Controlleur, alt 89 J. 9 M. 7 T. ſt. 
au der Abzehrung; Maria Magdalena, des. 
B. und Bterbrauermeiſter Schlund Wittwe, 
alt 35 J. 10 M. 3 T. fi. an der Lungenſucht. 


Bei der ſchnellen Eutfernung von Weinberg 
empfiehlt ſich allen Freunden, Bekannten, An⸗ 
verwandten, Wohlthaͤtern und ehemaligen Pfarr⸗ 
kindern, und unter Dankserſtattung fr die ge⸗ 
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noſſene Freundſchaft, gute Nachbarſchaft, Gute 

mid Wohlthaten wuͤnſcht Allen dieſen den Seegen 
des Herrn und gutes Wohlergehen. 
Weinberg, den 7. April 1812. 

Sebaſtian Antretter, Pfarrer in Kindingr 


Unſere am 7ten dieſes Monats zu Wittelsbo⸗ 
fen vollzogene eheliche Verbindung machen wir 
hiermit allen unſern verehrteſten Gönnern, Freun⸗ 
den und Verwandten mit der Bitte um die Fort⸗ 
Sauer. ihrer Gewogenheit und Freundſchaft ges 
Forſamſt bekannt. 
Wittelshofen, den 9. April 1812. 

Friedrich Vogtherr, Pfarrer zu 

Immeldorf. 


Jenuntite Vogther r, geb, Kern. 


To desanfetgen. 


Roch iſt uns der Verluſt unſers treuen Vaters 
frr ſchmerzhaftenn Andenken, und ſchon ſchlaͤgt 
uns der Tod wieder eine neue Wunde. Er entriß 
uns am F. April uuſere gute Mutter die Senlors: 
und Oberkaplans⸗Wittwe Supf zu Schwabach, 
im einem Alter von 73 Jahren, Wir machen 
dieſen fuͤr uns ſehr ſchmerzhaften Todesfall un⸗ 
fern Anverwandten und Theilnehmern an unſerm 
Familienangelegenheiten mit der troͤſtenden Ueber⸗ 
zeugung bekannt, daß fie uns ihr ſtilles Beileid 
nicht verſagen werden. 

Schwabach, am 8. April 1812. 

Die Kinder der Verſtorbenen⸗ 

Freitag Nachmittag den 10. dieſes Monats 
zwiſchen 4 und 5 Uhr nahte ſich die ſchwarze 
Wolke des Todesſchreckens und umlagerte meine 
Seele, da der Tod meinem Herzen die fuͤrchter⸗ 
liche Wunde der Treunung von meinem geliebten 
Vater, dem Stadtkantor und Schullehrer iu Waſ⸗ 
ſertruͤdingen Johann Michael Ritter ſchlug. Ver⸗ 
laſen un bey meinem kleinen Herde, den ich 
meinem fe. Vater in feinem Wittwenſtande bes 
ſorgte, ohne Rath und aͤlterliche Unterſtuͤtzung, 
noch unverſorgt, muͤßte ich troſtlos verzagen, 
wenn nicht Religion und das unvergeßliche Bey⸗ 


Tod Troſt gewährte. 
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ſpiel der Standhaftigkeit meines durch ſo viele 
Leiden gepruͤften und gelaͤuterten chriſtlichen Da; 
ters mir in feinen frommen Lehren bid an feiner 
Er ſtarb — wahrſchein⸗ 
lich ein Opfer feines Dienſteifers — den ſanften 
Tod des Frommen im goſten Lebens ⸗ und 4ſten 
Schuldienſtjahre. Ruhe ſeye ſeinenr Gebeine, 
und mir der aufrichtende Troſt erfüllten kindlicher 
Pflicht, die ſichere Werthſchuͤtzung meines feel, 
Vaters, die freundſchaftliche. Theilnahme und 
das fortgeſezte Wohlwollen von Goͤnnern und 
Freunden, wozu ſich unter Verbittung jever 
ſchriftlichen Beileidsbezeugung gehorſamſt em⸗ 
pfiehlt BE 

Anna Maria Ritter, des Verſtorbenen 

einzige hinterlaſſene Tochter. 


Publican dz. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Balern ꝛc. 


r. Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben im 
Erfahrung gebracht, daß mehrere Unterthanen, 
brſonders aus den neu erworbenen Landesthei⸗ 
fen ſich inn Auslande aufhalten, ohne dazu 
nach Vorſchrift der Conſtitution die allerhöchſte 
Bewilligung erwuͤrkt zu haben Saͤmtliche 
Landgerichte, Polizey⸗Commiſſariate und übrb 
ge Polizey⸗Behoͤrden des Rezatkreiſes werden 
daßer in Gemaͤsheit allerhoͤchſtunmittelbaren 
Referipts vom 24. v. M. hiemit angewleſen, 
auf das Vermögen von ſolchen Umterthanen 
alſogleich den Beſchlag anzulegen und den⸗ 
felden ſo lange zu handhaben, bis fie ihren Ver⸗ 
bind lichkeiten Genuͤge geleiſtet haben. Es 
follen darunter alle diejenigen begriffen ſeyn, 
welchen in dem dermaligen Umfange des Koͤnig⸗ 
ie Baiern nach den Artikeln III. und IV. 
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des allerhoͤchſten Ediktes vom 6. Jenner d. J. 
oder nach den vorher beſtandenen Geſetzen ver⸗ 
möge Geburt oder durch Naturaliſation, ſolche 
mag in den neuerworbenen Landen vor oder 
nach der Vereinigung mit der Krone Baiern 
erfolgt ſeyn, das Indigenat zuſtehet, wenn ſie 
auch gleich zu der obenerwaͤhnten Epoche bereits 
im Auslande ſich befunden haben ſollten. 
Hiernach iſt ſich auf das genaueſte zu achten. 
Ansbach, den 8. April 1812. f 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. | 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 

2. Da die Anfertigung einer General Ueber 
ſicht ſaͤmtlicher Familien fürs erſte Semeſter 
1811 oder vom 1. Oct. 18 11 bis lezten Merz 
1812 dußerſt dringend iſt, ſo werden diejeni⸗ 
gen Rentaͤmter, welche die Zus und Aögangs⸗ 
Deſignationen, dann die Zuſammenſtellung 
für gedachtes Semeſter noch nicht abgeſchloſ⸗ 

"fen und an unterzeichnete Stelle eingereicht has 
ben, fiemit aufgefordert, wenigſtens die Tos 
tal- Anzahl ſaͤmtlicher Familien und derjenigen, 
die blos vom Allmoſen leben und kein Schuz⸗ 
geld bezahlen doͤrfen, ſchleunigſt anzuzeigen. 

Ansbach, den 13. April 1812. 

Koͤnigl. Finanz⸗Direktion des Rezatkreiſes. 
Bever. 


Subhastationes, 


1. Es wird hiedurch dffentlich bekannt ge: 
macht, daß die im Rezatkreiſe belegene, dem Un⸗ 
terthau Johann Chriſtoph Höllein in Kaͤferbach 
zugehörige 5 eigene Mrg. Holz, tarirt und nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 600 fl. 
gewuͤrdiget worden; wie ſolches aus dem in der 
Landgerichts⸗Regiſtratur befindlichen Anſchlagt 
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mit mehrerem zu erſehen iſt. Da mın die Stall⸗ 
knecht Beyerleiniſche Euratel dahier um die Sub⸗ 
haſtatien dieſer Immobilien angehalten hat, die⸗ 
ſem Geſuch auch Statt gegeben werden, werden 
fie mit der tarirten Summe der Soo fl. hiermit 
ſubhaſtirt und wiederholt zu Jeder mali feilen 
Kauf ausgeſtellt, und mithin alle diejenige, wel⸗ 
che ſie zu erkaufen geſonnen, zugleich aber ſolche 
nach ihrer Qualitat zu beſitzen faͤhig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermoͤgend ſind, hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf den r. May Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Deputirten Regierungs⸗Aus⸗ 
kultator Diezel an ordentlicher Gerichtsſtecte an⸗ 
geſezten Bietungstermin, welcher pereutoriſch iſt, 
zu melden und ihr Gebot abzugeben, mit der 
Bedeutung, daß fie dem Meiſtbietenden ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen werden ſollen, ſobald ein An⸗ 
gebot die geſezliche Höhe erreicht haben wird. 

Gegeben Ansbach, den 12. März 1812. 

K. B. Laudgericht. 

2. Der zur Concursmaſſa des Michael Vollen⸗ 
hals zu Weſtheim gehdrige Halbhof beſtehend ans 
1) einen halben Haus; 2) eine halbe Scheuer; 3) 
einen halben Brunnen; 4) eine halbe Hofraith 
und 5) eine halbe Dunggrube, dann auch 
6) 181 Morgen Aecker; 7) 105 Tgw. Wieſen 
und 8) Peunt 9) $ Tgw. Gemeindtheil; dann 
10) 31 Klafter Holz aus dem Herrſchaftswald; 
und 11) 41 Achtel Gemeindwaſen; wird von dem 
Königlichen Landgericht auf Antrag der Gläubiger 
dffentlich verkauft. Der hiezu anberaumte Ter⸗ 
min iſt der 6. May, an dem ſich Beſiz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige, von Vormittag 9 bis 
12 Uhr im Orte Weſtheim vor dem Cowiſſair Aſ⸗ 
ſeſſor Touſſaint einzufinden haben, und auf die 
gegebenen Meiſtgebote des Zuſchlags vergewiſ⸗ 
ſert ſeyn konnen. Die auf dem Halbhof haftenden 
Laſten nebſt der gerichtlichen Zar konnen taͤglich 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Feuchtwang, den 18. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 


— neun 


301 
‚Citaıtiones 


1. Von K. B. Landgerichts wegen zu Ansbach 
ſind nachfolgende abweſende 20 und 2 jaͤhrige Can⸗ 
zoniften; 1) Joh. Phil. Dettelbacher aus Unnsberg, 
a) Balthaſar Scheitel ron da, 3) Joh. Michael 
Riedel aus Oberneuftetten, 4) Georg Pater Fi⸗ 
ſcher, genannt Winds heimer, aus Dörflein, 
5) Joh. Michael Liz aus Hennenbach, 6) Joh. 
Bernhard Sturm aus NRuppersdorf, 7) Johann 
Georg Grauf aus Schmallmbach, 8) Job. Fries 
drich Schreuk aus Eyb, 9) Job. Michael Die⸗ 
sid) aus Unteraichenbach, da ihr Aufenthalt uns 
bekannt iſt, dffenelich aufgerufen, daß fie ſich 
unverzuͤglich und wenn fie innerhalb des RNezat⸗ 
kreiſes ſich aufhalten, laͤngſtens innerhalb 4 Wo⸗ 
chen, wenn fie in einem andern Kreiſe innerhalb 
Landes, laͤngſtens innerhalb 8 Wochen, wenn 
ſie aber ganz außer Landes ſind, binnen einem 
Jahre vor ihrer unterfertigten Gerichts ⸗Obrig⸗ 
keit ſich einfinden, außerdem aber nach Ablauf 
der geſezten Friſten die unfehlbare Einziehung ih⸗ 
res Vermögens und was dem weiter anhängig, 
zu gewarten haben follen. 5 
Ausbenh, am ar. Merz 1842. 
KN. B. Landgericht. 

2. Nachbenannte diesamtlich abweſende In⸗ 
dividuen, als 1) Andreas Schwanzer, Becker⸗ 
necht; 2) Johann Heinrich Kiefel, Mezgerknecht; 
3) Ernſt Johann Conrad Wilhelm Zeidler, Mez⸗ 
gerknecht, ſaͤmtlich von hier, welche bereits mit⸗ 
telſt bffentlicher Vorladung vom 2. May vorigen 
Jahrs zur Stellung berufen werden, werden hie⸗ 
mit, da fie jezt zur Einreihung nach ihrem Klaſ⸗ 
ſenalter beſtimmt ſind, nochmals aufgefordert, 
ſich bis zu dem in jener Vorladung beſtimmten 
endlichen Termin, wenn ſie etwa ganz außer Lan⸗ 
des gegangen ſeyn ſollten, ohnfehlbar einzufin⸗ 
den. Diejenige dagegen, welche ſich innerhalb 
dem Rezatkreis befinden, haben ſich ſchon binnen 
vier Wochen, und jene, welche in andern Kd⸗ 
niglichen Kreiſen ſich aufhalten, binnen 8 Wochen 
zu ſtellen. Wer dieſer anderweiten Aufforderung 
nicht Folge leiſtet, hat zu gewärtigen, daß nach 
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Ablauf der geſezten Friſten die ohnfehlbare Ein⸗ 
ziehung ſeines bereits in Beſchlag genommenen 


Vermdgens erfolgen wird. 


Wöhrd bei Nuͤraberg, den 14. Maͤrz 1812. 
K. B. Kammeramt. N 

3. Es iſt dem unterzeichneten K. B. Stadt⸗ 
gericht ange zeigt werden, daß nachgenannte Pers 
ſonen: 1) Wilhelm von Relzenſtein; 2) Wilyelm 
Georg Kecheleln; 3) Idhann Micharl Kappel; 
4) Johann Paul Schuebel; 5) Johann Georg — 
und Johann Chriſteph Reifinger Gebrüdere, 6) 
Johann Ehriſteph Satzluger; 7) Georg Audreas 
Hofmann; 8) Rofina Barbara Siebert; ſich feit 
vielen Jahren von bier entfernt, und ſeit mehr 
als 10 Jahren von ibrem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben haben. Da nun des halb 
die Curatoren und Verwandten der Abweſenden 
auf Todeserklaͤrung derſelben provocirt haben; fe 
werden fie nebſt den von ihnen etwa zurücgelafles 
nen Erben und Erbnehmern, hlerdurch offentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und längftens 
in dem auf den 16. Juny 18a. Bermittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſſor Roſe 
anberaumten Termin auf dem hieſigen Kdniglichen 
Stadtgerichte, ſchriftlich oder perſdulich zu melden 
und weitere Anweiſung zu gewärtigen. Sollten 
dieſelben aber weder ſich ſeldſt, noch fonft Jemand 
ſich in ihrem Namen vor und in dem Termine mele 
den; ſo haben fie alsdann zu gemärtigen, daß fie 
für todt erklart, die bisherige Verwaltung ihres 
Bermdgens aufgehoben, und dieſes den näͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſezlich legitimtren köu⸗ 
nen, zugeelgnet werden wird. 

Gegeben Ansbach, den 29. Auguſt 1811. 

K. B. Stadtgericht * 


Avertissement. 


Ein großer Parapluie von ungebleichtem Tuch 
iſt irgend wo ſtehen geblieben. Man bittet fol- 
chen gegen reelle Erkenntlichkeit ins Comtoir zu 
bringen. 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüglichſtem Lebensdedürfnlſſe. 
Ansbach, den 11. April 1812. 


— ů —ů —— — — — — — 
4 Baiern. Maas . ® aud Baiern. Maas Hand 
Gegenſtaͤnde. oder Gewicht. preiſe. egenſtaͤunde⸗ — Ge n 
. I L. tr. 
Ker Ein Schaͤffel 23 | 45- Veſies Ochfenfleifch in Pfund — 9 
Korn 5 s 13 | 30. mittleres „% 2 —| 71 
Gerftem «„ * ı0 | 524 eringſte⸗ = „ — 
Dinkel 5 5 — 1 — Kuh ih ⸗ „ 5 x — 7 
Erbſen s Mezen 2 24 [Kalbfleiſch⸗ - 5 * 1 6 
Linſen 4 s 312 Lammfleiſch * 2 1 
* Fuderſtock 9 | 75 [Hammel ⸗ u. Schaaffeih 22 —— 
Salz „ Mezen 3 52 weinfleiſch⸗ 5 B — 10 
.Metzen 1 Anſchürr, ene dagen 2 — 14 
Schmalz in Pfund — 241 Reggen⸗Mehl | Ein Metzen 1383 
Butter 4 5 — | 20 Mund⸗⸗ J- Metzen EZ 7 
4255 2 5 — izt weißes * 2 5 — 53 
arpfen 2 „ — 1 Mittels = 2 5 — 5 
Eier 7 Stuͤck — 8 Nach > 2 2 2 — 71 
Lichter l Gries * s 10 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Qt. | 
e ce * — 23 41 4 Jen 
aifen. — 2 von Roggen ⸗ „ 42 2 — 6 
1 * — 
egenſtaͤnde. Balern. Maas |zeufa — 26 31 — 
ar oder Gewicht. Ab gemiſchte s 2 =] 3 
—ä————— — Va 12122 
Braunes Sommer: Bier en Maas ganz weißes ⸗— 3 31 2 1 
Winter ⸗ 1 — 1 32 — 2 
Weißbier „ 5 € 


Fouragepreife 


Ein Schäfel Haber 6 fl. az; kr. — — fl. — kr. . — I 
9 9 fl. 48 kr. — — fl. — kr 
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Sntellig 


en}: 


Blatt 


des 


. Rezat⸗ 


Kreiſes. 


XVI. Stuck. Ansdach, Mittwoch den 22. April 1813. 


Publican ds. 


Die in fremden Dienſten befindlichen 
Balern betr. 


Wi finden Uns durch verſchiedene Zweiſel, 
welche ſich bei der Vollziehung der Artikel 
XXIX, XXX und XXX] Unjers Edifis vom 
6. Jänner laufenden Jahrs in Bezug auf die 
in fremden Dienſten befindlichen Baiern erge⸗ 
ben haben, bewogen, zu verordnen wie folgt: 
1) Alle in auslaͤndiſchen Hof: Staats / oder 
Militairdienſten beſiadlichen Batern find ges 
halten, binnen Jahres friſt, bei Ver luſt aller 
buͤrgerlich en Rechte, und ſonach auch ihres ge⸗ 
genwaͤrtigen und zukunftigen Vermögens, nach 
Unſerm Edikte vom 29. Auguſt 1808 über 
die Confiskationen, Unſere Bewilligung, in 
auslaͤndiſchen Dienſten zu bleiben, ſowelt fie 
ſeiche nicht ſchon fruher erhalten haben, zu er⸗ 
holen. 2) Hierunter find alle diejenigen ber 
griffen, welchen in dem dermaligen Umfange 
Unſeres Reiches nach dem Artikel all, und IV. 
Unferes Ediktes vom 6. Jaͤnner laufenden 
Jahrs oder nach den vorher beſtandenen Ger 
ſetzen, vermoͤge Geburt oder durch Maturali⸗ 
ſation, ſolche mag in een neu erworbenen zam- 
. 


den vor oder nach deren Vereinigung mit Un⸗ 
ſerer Krone erfolgt ſeyn, das Indigenat zuſteht, 
wenn ſie auch gleich zu der eben erwahnten 
Epoche ſich in den Dienſten des fremden Staa⸗ 
tes befunden haben ſollten. 3) Sofern einige 
unter ihnen ſchon in Folge ſpecleller Verfüguns 
gen aus den fremden Dienſten abberufen wor⸗ 
den ſind, hat es bei der darin ſeſtgeſenen griſt 
fein Verbleiben. 4) Eben fo hat es ruͤr icht, 
lich der Mediatiſirten bei Unſerer Verordnung 
vom 13. November 1810 fein Verbleiben. 

5) Die Geſuche muͤſſen an Unſtre Perſon ge⸗ | 
richtet, in der vorgeſchriebenen Form doppelt 
verfaßt, und von dem Biriſteller eigenhändig 
unterſchrieben ſeyn; dieſelben muͤſſen den Vor⸗ 
und Zunamen, den Geburtort, den Karakter, 
den dermaligen Wohnort und den jüngften Aufs 
enuhaltsott des Burtſtellers in Baiern, endlich 
die Beweggruͤnde feines Gefuches und die Ver 
ſtellung eines An. pattes im Inlande enthalten, 
und mit den dies fälligen Belegen verfepen ſeyn. 
6, Die Geſuche ſiud ber Unferer Geſandtſchaft 
an dem Hofe, in deſſen Dienſten die Bethei⸗ 


ligten Er a, oder wo keine Grandeechaft ſich 
bite: tn Bliriperitin der auswäre 
2 r ca es 
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find auch von den Geſandſchaften die bei ihnen 
uͤberreichten Geſuche einzubefoͤrdern, wo ſohin 
darüber nach Einvernehmung des einfchlägigen 
General Commiſſairs, Unſere Entſchließung 
erholt und durch denſelben ausgeſchrieben wer⸗ 
den wird. lünchen, den 21. Maͤrz 1812. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Ferner: 
Die auswaͤrtigen Guͤterbeſitzer betr. 
In Vollziehung des Artikels XX XVI. und 
folg. Unſeres Ediktes vom öten dieſes Jahrs 
verordnen Wir in Bezug auf die auswaͤrtigen 


Guͤterbeſitzer, wie folgt: ) Die auswaͤrtigen 


Unterthanen anderer Staaten, welche in dem 
Umfange Unſers Reiches eigene oder lehenbare 
Guͤther beſitzen, haben die in dem Artikel 
XXXVIII. vorgefchriebene Erklaͤrung, ob fie 
in dem Unterthans Verbande mit jenem Staar 
te bleiben wollen oder nicht, bis zum 1. Jaͤnner 
1813 abzugeben. 2) Dieß erſtrekt ſich jedoch 
nicht auf die Medlatiſirten, welche dieſe Er— 
klaͤrung nach Unſerer Verordnung vom 21 Mer 
vember 18 10 ſchon vor dem 1. July 1811 ab⸗ 
geben mußten. 3) Denſelben liegt jedoch ob, 
gleich den übrigen, ſofern fir mit dem Staate, 
worin ſie ſich aufhalten, im Unterthansverban⸗ 
de bleiben wollen, nach dem Artikel XL. und 
XLI. zu Erfüllung der ihuen als Guͤterbeſitzer 
obliegenden Verbindlichkeiten, einen Stellvertre⸗ 
ter aus der Mitte Unſerer Unterthauen, ſofern 
es nicht ſchon geſchehen iſt, bis zum 1. Jaͤn⸗ 
ner 18 13 anzuordnen, und wie dieß geſchehen, 
anzuzeigen. 4) Die § mund z vorgeſchriebene 
Erklaͤrung und Anzeige muß bei dem Landge— 
richte, in deſſen Bezirke die Guͤter gelegen ſind, 
oder wenn auswaͤrtige der Unterthan in mehreren 
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Landgerichtsbezirken Guͤter beſtzt, bei den Ge⸗ 
ner l⸗Commiſſariate des Kreiſes, oder eud lich, 
wenn die Güter in mehreren Kreiſen gelegen 
find, bei Unſerm Miaiſteclum der auswärtigen 
Angelegenheiten übergeben werden. 5) Die 
Erklaͤtung muß den Vor- und Zunamen, den 
Geburts- und Wohuott, den Karakter des 
auswaͤrtigen Unterthans, und endlich eine ges 
naue Angabe der Guͤter, welche er in dem 
Umfange Unſeres Reiches beſizt, mit der Ber 


merkung ihrer Lage und Eigenſchaft enthalten, 


und mit den erforderlichen Urkunden belegt 
ſeyn. 6) Auf die Güter derjenigen auswaͤrti⸗ 
gen Unterthanen, welche bis zum r. Jaͤnner 
1813 den ihnen § 3 und 4 auferlegten Wars 
bindlichkeiten nicht genügt haben werden, ſoll 
det Beſchlag geleht, und derſelbe fo lange, 
bis dieſes geſchieht, gehandhabt werden. 

Muͤnchen, den 21. Maͤrz 1812. 

Max Joſeph. 
Graf von Mentgelas. 

Vorſtehende beide allerhoͤchſte Verordnungen 
werden durch das Kreisblatt befehlsmaͤßig bes 
kannt gemacht. 

Ansbach, am 11. April 1812. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiberr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

2. Alle Schulpoliceibehoͤrden des Kreiſes 
werden hiermit beauftragt, uͤber die in ihrem 
Amtsdiſtrikte ſchon angelegten, oder im Laufe 
dieſes Jahrs nach anzulegenden Schulinduſtrie⸗ 
gärten bis zum 15. Sept. d. J. ein Verzeichniß 
einzuſenden, worin die Arealgroͤße und der 
Tarwerth eines jeden Gartens genau angegeben 
werben muß, um Seiner Majeſtaͤt dem Kör 
nige dieſe Verzeichniſſe vorlegen und die wei: 
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tern Anordnungen treffen zu koͤnnen, um durch 
dieſe Gaͤrten allenthalben die Landeskultur nach 
einem bereits entworfenen Plane möglichft zu 
befoͤrdern. ’ 11 7 
Ansbach, am 3. April 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. N 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. i 
"Tg. Durch eine Miniſterial Verfuͤgung vom 
20. v. M. wurde der unterzeichneten Stelle eröffs 
net: daß die mit den Aerarial⸗Bauten bes 
auftragten Behoͤrden angewieſen worden ſeyen, 
bei allen kuͤnftigen Bauten, welche in die Lo⸗ 
kal-Bauplane und Linien eingreifen, ſich mit 
den Polizey-Behoͤrden jedesmal freundfchafts 
lich zu benehmen; welches daher zur Kennt 
niß der treffenden Aemter hierdurch gebracht 
wird. Ausbach, den 8. April 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. . 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

4. Da nach der Ameige des Buchdruckers 

Brägel biefeleft der Druck des bei demſelben 


berausfommenden Kalenders für das Jahr. 


1813 jezt ſchon vorgenommen werden muß, fo 
ergehet zum Beſten des andeltreibenden Pubs 
liti an ſaͤmtliche Polizey Behörden des Kreis 
ſes der Befehl, demſelben die Verzeichniſſe der 
in ihren Amtsbezirken im kuͤnftigen Jahre ſtatt 
findenden Meſſen und Maͤrkte in moͤglich fer 
Zeitkurze mitzutheilen. 
Anuebach, den 9. April 1812. 

Koͤnigl. General Commiſſartat des Retzatkreiſes. 
. Freiherr von Dornberg, 


. 
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Im Namen Seiner Maſeſtuͤt des Koͤnigs 
N von Baiern ıc, e 
5. Ein allerhoͤchſtes Reſtript vom 11. v. M. 
enthaͤlt ruͤkſichtiich der allgemeinen Brandver— 
ſicherungsanſtalt nachſtehende Beſtimmung: 
„Es iſt zur Anzeige gekommen, daß einige Uns 
terbehoͤrden den Art. 3 1. der Aſſekuranz⸗Ord⸗ 
nung irrig dahin interpretirt haben, als ob die 
den Brandbeſchaͤdigten zu leiſtende Indemut⸗ 
ſation nach den neu aufzuwendenden Bauko— 
ſten im Gegenhalte zu den noch brauchbacen 
Materialien, ohne Rükfiche auf den Wer eh 
vor dem Brande, zu berechnen ſey; war dem 
Berichte, dem Zwecke und der übernommenen 
Verbindlichkeit der Anſtalt eben ſo, wie dem 
Art. 14 entgegen iſt, wo dei Maas ſtab der 
Entſchaͤdigung beſtimmt ausgeſprochen wird.“ 
Saͤmtliche Polizendehörden des Rezatkreiſes 
werden bievon mu der Weiſung in Kenntniß 
geſezt, die zur Abſchaͤtzung der Brandſchaͤden 
beizuziehende Werkleute zur Vermeidung aͤhn⸗ 
licher Irrungen jedesmal auf die vorſtehende 
Verfuͤgung beſonders aufmerkſam zu machen. 
Aus bach, den 12. April 812. 
Königl. General Commiſſactat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 

6. Die tägliche Erfahrung lehrt, daß meh⸗ 
rere Perſonen, welche ſich ſelbſt eder doch durch 
die Unterflügung ihrer Verwandten nothdurf⸗ 
tig fortbringen koͤnnten, aus A beitsſcheue und 
Uevpigkeil vernamlich in der Kleidung vera: zien, 
ſich in den Almefengenuß einzudraͤngen ſuchen, 
und ihren Meitbuͤrgern durch ihr muͤſſiges nad 
befisttiges Leben zur dan fallen. Um nun die: 
fer ſelbſt muthwillig veranlaßten Armuth ent⸗ 
er arbenen, werden jäntliche Polizeibe⸗ 
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boͤrden hlermit ang wieſen, die Vorſchriften 
der allerhoͤchſten Verordnung über die Ammens 
pflege vom 22. Februar 1808, Art. 17. 28. 
bis 30. ſtrenge in Vollzug zu ſetzen, keine 
Perſon ohne vollkommenen Beweis threr Qua: 
liftkatton eines Almoſens würdig zu erklaren, 
und die aufgezeichneten Armen zu Privatdien⸗ 
ſten und öffentlichen Arbeiten mit Nachdrucke 
anzuhalten, damit nicht die Gaben ihrer Mit: 
buͤrger an fie verſchwendet werden, ſondern fie 
vielmehr dadurch wieder in den Stand kom⸗ 
men, ohne Unterftügung zu leben. Insbe⸗ 
ſondere find die Kinder ſolcher Almoſen⸗Em⸗ 
pfaͤnger baldmoͤglichſt in Dienſte zu bringen, 
und keineswegs darf ihrer Angewoͤhnung zum 
Muͤſſiggang nachgeſehen werden. Arbeitſam⸗ 
keit erzeugt Wohlftand, und Almoſen verdirbt 
den Erwerbsfaͤhigen. Es gebuͤhret nur dem 
Vermoͤgensloſen, der ſeinen nothduͤrftigen 
Unterhalt nicht ſelbſt verdienen kann. 

Ansbach, den 13. April 1812. 

Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
zn Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc. 

7. Auf den von der unterfertigten Stelle an 
die aller böͤchſte Stelle erſtatteten Aufrage: Bes 
richt, „die Gewerbs⸗Recognitionen bei Ger 
werbs / Ü . betr.“ iſt durch Reſcript 
vom at v. W. die allerhoͤchſte Entſchließung 
dahin erfolgt, daß nach dem Inhalt des juͤngſten 
Steuermandats vom 22. Nov. v. J. $ III. mit 
dem Eintcitt der Gewerbe ſteuer die bisher ange⸗ 


ordneten Gewerbs⸗Recognitionen aller Art gänze_ 


lich aufhören. Dies wird ſaͤmtlichen Polizey⸗ 
behoͤrden zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Ansbach, den 13. April 1812. 


Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 


Freiherr von Doͤrnberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Boern ıc, 

8. An peoteſtantiſchen Schulſtellen finden 
ſich im Rezatkreiſe gegenwartig erledigt: ) Zu 
Oberſchwaningen mit 213 fl. 29 ke. Gehalt; 
2) zu Breitenau mit 297 fl. 33 kr.; 3) zu 
Brodswinden mit 301 fl. 14 r.; 4) zu Weiden⸗ 
bach die erſte lehrerſtelle mit 300 fl. und die 
zweyte mit 1 50 fl.; 5) zu Buͤchenbach bey 
Schwabach mit 256 fl, ferner 6) die Stelle 
eines Cantors, Organiſten und Lehrers der 
zweyten lateiniſchen Claſſe zu Hersbruck mit 
sog fl. An katholiſchen Schuiftellen: 1) zu 
Heuchelheim mit zor fl. 30 kr., ferner 2) eine 
neu zu errichtende dritte Lehrerſtelle zu Jyppbofen 
mit 300 fl. Die Competenten haben ſich bin 
nen 6 Wochen zu melden. 

Ausbach, den 14. April 1812. 

Koͤnig(. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. Ä 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

9. Saͤmtliche Landgerichte und Polizey⸗ 
Kommiſſariate werden hiemit angewieſen, ſorg⸗ 
fältig darauf zu ſehen, daß das Kreisblatt von 
den Gemeinden ihrer Bezirke auf die vorge 
ſchriebene Art gehalten werde. 

Ansbach, den 18. April 18 1 2. 

Königl. General Tommiſſariat des Reßzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

ro. Saͤmtliche Landgerichte des Kreiſes wer 
den hierdurch aufgefordert, die Kordons⸗Rech⸗ 
nungen pro 1817 vollſtaͤndig und ordentlich 
berzuſtellen, darin alle Ausgaben, welche bis 
lezten September 1811 für die Cordonsanſtalt 
zu beſtreiten geweſen wären, gehörig belegt 
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aufzunehmen, und in ſofern elne Zahlung noch 

nicht erfolgt iſt, als Ausgabsreſt nachzuweiſen, 

ſodann aber dieſe Rechnung der unterzeichneten 

Stelle binnen 14 Tagen zur Reviſion voczule⸗ 

gen. Ansbach, am 8. April 1812. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr son Dornberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


von Baiern ıc. 

11. Diejenigen Koͤnigl. Landgerichte, in der 
ren Bezirk Mitglieder der vormals Nuͤrnber⸗ 
giſchen Brandaſſecurations- Sotietaͤt einzeln 
oder in ganzen Corporationen angeſeſſen ſind, 
werden in Gemaͤsheit allerhoͤchſten Refe:ipts 
vom 25. v. M. aufgefordert, alle und jede, 
zur Zeit wider Vermuthen noch exiſtirende 
Brand : Indemniſations » Rüfftände a dato 
binnen 4 Wochen bei unterzeichneter Stelle zur 
Anzeige zu bringen, oder zu gemwärtigen, daß 
den ſaͤumigen Beamten die Zahlung der ents 
weder gar nicht oder zu ſpaͤt angezeigten Ent⸗ 
ſchaͤdigungs Forderungen ohne weiters werden 
heimgewieſen werden. 

Nurnberg, den 14. April 18 12. 

Koͤnigl. Commiſſariat der Stadt Nürnberg. 
Kracker. 

12. Die nach Endigung der Winterſchulen 
vorgeſchriebene dießmalige Prüfung der hieſt⸗ 
gen Volksſchulen iſt in der Ordnung feſtgeſezt, 
daß 1) aus dem weſtlichen Sprengel 
Montags und Dienſtags den 27. und 28. die⸗ 
ſes Monats die vier erſten Klaſſen in dem Chor 
der Johanniskirche, 2) aus dem oͤſtlich en 
Sprengel die vier erſten Klaſſen die naͤchſt⸗ 
folgenden beiden Tage in dem Chor der Stifs⸗ 


kirche jede einen Vormittag von 8 Uhr oder 


einen Nachmutag von 1 Uhr an in der Reihe 
folgen; die übrigen Elementarſchulen aber Frei⸗ 


——— — 
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tog: 9 or“ ungen beſchlleßen. Die Ente 
laſſang at Perfepung dee Zoͤglinge aus e ver 
nied rn Safe in eine höhere wird zum Ver 
ſchluſſe oer Prüfung jeder Klaſſe ſogleich vor⸗ 
Indem zu dieſer Schulfelerlich⸗ 
keit die Eltern end Jugendfreunde geziemend 
eingeladen werden: wird zugleich bemerkt, daß 
ſich die Eltern und Vormünder der neu aufe 
zunehmenden Schulkinder ſogleich die Woche 
nach der Pruͤfung vom 4. bis 6. May bey der 
treffenden lokalſchulinſpektlonen gephriy zu mel⸗ 
den haben. f 

Ansbach, den 18. April 1812. 

Koͤnigl. Baiernſche kokalſchulkommiſſton. 

Schubert. Kaiſer. 


Subhastationes, 


r. Auf den Antrag der Erben der bahier vers. 
ſtorbenen Kraͤmerin Kunigunda Barbara Hilde⸗ 
brand werden die zum Nachlaß derſelben gehdri⸗ 
gen Immobilien, als 1) das halbe Wohnhaus 
Nr. 111 2. nebſt einem Stück Garten; 2) 4 Mor⸗ 
gen Feld im Eſpann, anf den 14. May Vormit⸗ 
tags an den Meiſtbietenden dahier verkauft wer⸗ 
den. Wer dieſe Grundſtuͤcke zu kaufen geſonnen 
und ſeine Jahlungs fahigkeit nachzuweiſen im 
Stande iſt, kann ſich an gedachtem Termin vor 
unterzeichnetem Gericht einfinden, die Beding⸗ 
niſſe vernehmen und des Zuſchlags verſichert ſeyn. 

Cadolzburg, den 29. Merz 18 ra. 

K. B. Landgericht. 

2. Die dem Rothgerbermeiſter Weth dah ier 
gehbrigen Immobilien, als: r) eine Lohmüple 
zwiſchen Vorder ⸗ und Hinterbreitenthann ohnweit 
der Ansbacher Straße, beſtehend aus einem aſtö⸗ 
digen Haufe, unten die Muͤhle und eben die 
Wohnung, wozu 2) f Tagwerk Weiher gehört, 
und 3) 1 Tagwerk Wieſe im Höllengarten, wer⸗ 
den auf Antrag des Realglaͤubigers öffentlich und 
zwar einzeln verkauft. Der hiezu anberaumte 
Termin iſt der 29. April, an dem ſich beſitz und 
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zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige bis 12 Uhr Mittags 
vor dem Commiſſair Aſſeſſor Touſſaint einzufin⸗ 
den haben, und auf die gegebenen Meiſtgebothe 
um fo mehr des Zuſchlags vergewiſſert feun koͤn⸗ 
nen, da auf die ſpaͤter einkommenden Gebote keine 
Ruͤkſicht mehr genommen werden wird. Die 
auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten nebſt der, 
gerichtlichen Taxe konnen täglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Feuchtwang, den 10. Merz 1812. 

* K. B. Landgericht. 


3. Auf Antrag der Schmiedmeiſter Johann 
Andreas Reinertiſchen Relicten werden die zum 
Nachlaß gebdrigen, auf Kirſchendorfer Flur fies 
genden 11 Morgen Aecker, welche für 165 fl. 
tarirt ſind, nemlich 1) 1 Morgen, der nach 
Vermeſſung eigentlich nur 2 Morgen haͤlt, und 
einen Theil von 74 Morgen Holz ausmacht, 
welche mit 44 kr. Grundgefaͤll und 5 fl. Steuer 
enerirt find; 2) 4 Morgen daſelbſt, welcher zwi⸗ 
ſchen dem Erblaſſer und ſeinem Bruder gemein⸗ 
ſchaftlich war, zum dͤſſentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſezt und hiezu Termin zu Kirſchenderf auf Mon⸗ 
tag den 25. Map d. J. fruͤh von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, in welchem mit Einwilligung der In⸗ 
tereſſenten der Zuſchlag ohnfehlbar geſchieht. 

Heilsbroun, den 5. April 1812. 

K. B. Landgericht. RE 


4. Das zur Concursmaſſe des hieſigen Buͤr⸗ 
gers und Mezgers Conrad Linder gehörige Wohn⸗ 
haus sub Nr. 224. in der Wandgaſſe dahier ger 
legen, ſoll mit dem dazu gehdrenden Garten, 
dann einem beſondern Aeckerlein im Saubach, 
biefiger Markung abermals unter offentlichen Yufz 
firich geſezt weiden. Hiezu iſt Tagfarth auf 
Freitag den 5. Juny fruͤh 9 Uhr anberaumt, an 
welcher ſich Kaufslicbhaber bey dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte einfinden und ihre Gebote angeben 
kdunen, worauf der Meifibierende den Zuſchlag 
nach Vorſchrift der Gerichtserdnung zu gewaͤrti⸗ 
gen hat. 

Mothenburg, den 3. April 1872. 

K. B. Landgericht. 
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5. Da bel dem hieſigen K. B. Landgericht 
auf Anſuchen des Realglaͤubigers des Schuziuden. 
Abraham Baͤr dahier deſſen in hieſiger Stadt be⸗ 
legenes halbes Haus Nr. 108 b, wozu außer dem 
halben Gemeindrecht nichts gehdrig, an den 
Meiſtbietenden öffentlich Schulden halber verkauft 
werden ſoll, und der Bietungstermiu auf deu 
3. Juny d. J. Vormittags um 9 Ur vor dem 
Commiſſarius Aſſeſſor Heilmann angaetzet wor⸗ 
den; jo wird ſolches, und daß gedachtes halbes 
Wohnhaus nebſt Gemeindtheil nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche täglich in der Me- 
giſtratur eingeſeben werden kann, auf 300 fl. 
gewuͤrdiget worden, den Rauflaſtigen bekannt ges - 
macht, mit der Nachricht: daß im Vietungster⸗ 
min, welcher pereinteriſch e, das Haus dem 
Meiſtbletenden um. ar z ſchlagen, und auf 
die etwa nachher einton. den Gebote nicht wei⸗ 
ter geachtet werden 2 

Waſſertruͤdinben, den 24. Jenner 1812. 

5 K. Y. andgericht. 8 

6. Es wird bien. gentlich bekannt gemacht, 
daß auf Ansuchen der täubiger des Unterthauen 
Joh. Matth. Weidner zu Ehingen das im Bezirk 
des hieſigen Yandgeriiots zu Ehingen liegende 
Halbhaus deſſelben neben zurerdr an den Meiſt⸗ 
bietenden offentlih Schutden halber verkauft wers 
den ſoll und der Bietungate nnn auf den 18. May 
l. J. Vormittags 9 Uyr in dem Weinhardiſchen 
Wirthehauſe zu Ebingen vor cem Commiſſartus 
Rechtopractikaut Schlottmann ang eſezt worden, 
und daß gedachtes Halbgaus nach ver davon auf— 
genommenen Taxe, welche an jedem Gerichts— 
tage in der Regiſtratur eingejeben werden kann, 
auf 525 fl. gewürdiget worden, mit der Nach⸗ 
richt, daß un Bitangetermime, welcher perem⸗ 
toriſch if, das Gruneſtack dem Melſisietend n 
mit dem Glecenſce lag 12 Uhr unfehlbar zuge— 
fragen, und auf die etwa nachher einkemmen— 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Wane luͤeingen, am 19. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Da bei dem hieſigen K. B. Landgerichte 

auf duſuchen eines Realgtaubigers die im Jeziuke 
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des unterzeichneten Landgerichts belegenen Im wo— 
bilien der Unterthan Michael gekonetſchen ches 
leute zu Gaflsheim, beſtehend aus einem Häus 
nebſt Scheuer, Garten, Hofraith und Gemeind⸗ 
nutzungen, 9 Morgen Aecker und eine Peunth, 
an den Meiſtbietend en oͤffentlich Schulden halber 
verkaufet werden fell, und die Bietungstermine 
auf den 30. April, den 27. May und beſonders 
den 10. Jun jedesmal Vormittags um 9 Uhr in 
dem Geſchaͤftslokale des Landgerichts angeſetzet 
werden; fd wird ſolches und daß gedachte Im⸗ 
mobilien uach der davon aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Amtsregiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 2600 fl. gewuͤrdiget worden, 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im lezten Bietungstermine, welcher 
peremteriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbie⸗ 
tenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote nicht weiter ge⸗ 
achtet werden wird. 

Waſſertruͤdingen, am 2. Jenner 2812. 

. K. V. Landgericht. 

8. Es wie biene Termin zur offentlichen 
Verſieigernug des Jehan Georg Kranziſchen 
Guthes zu Lerneridein, welches aus ein Haus, 
einer Sd cuer; cinen. Gärtchen, 22 Morgen 
Accker, 1 Mergen Holz, 8 Tagwerk Wieſen 
und dem Gemeindeechte beſtryet, une um 1300fl. 
tarirt iſt, auf den 28. May, den 25: Juny, 
den 23. July jedsemal Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt; und dieſes den Kaufsluſtigen mit der 
Nachricht erdffnet, daß die Grundſtuͤcke im lez⸗ 


ten Termine den Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 


ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden folk 
Waſſertruͤdingen, am 27. Maͤrz 1812. 
K. B. Landgericht. 
9. Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
daß der im hieſigen Landgerichtsbezirke und der 
Gerolfinger Markung liegende, dem Georg Mi⸗ 


chael Schneider in Wittelshofen zugehdrige 2 Mor⸗ 
gen Acker in der ſchwarzen Erde, welcher nach 


Abzug der darauf haftenden Laſten auf 37 fl. 
30 kr. gewuͤrdiget worden iſt. Da nun das Kgl. 


. 
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Landgericht Dinkels buͤhl um die Subhaſtation di 
ſes Grunoſtäckes angehalten hat, dieſen Geſuch — 
auch Statt gegeben worden; ſo wird dafßelbe n. it 
der tarſrten Summe der 37 fl. 30 kr. hiermit 
ſubhaſtirt und zu Jedermanns feilen Kauf ausge— 
ſtellt, mithin alle diejenige, welche dieſes Grund- 
ſtuͤck zu erkaufen geſonnen, zugleich aber ſolches 
nach ſeiner Qualitat zu beſitzen faͤhig und annehm— 
lich zu bezahlen vermögend find, hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf den 6. May d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an erdentlicher Gerichtsſtelle vor 
dem Deputirten, Rechtspraktikant Schlottmann 
angeſezten Bietungstermine zu melden und ihr 
Gebot abzugeben, mit der Bedeutung, daß auf 
die nach Ablauf des Termins etwa einkommenden 
Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Waſſertruͤdingen, am 29. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Da bey dem hieſigen K. B. Landgericht. 
anf Anſuchen der Apotheker Heubachiſchen Erben 
zu Leutershauſen das dem Unterthan Johann Ge⸗ 
org Dommel zu Altentruͤdingen. zugehörige, im 
hieſigen Landgerichtsbezirke und in dem Pfarrdorfe 
Altentruͤdingen belegene Wohnhaus nebſt Zube⸗ 


hör, als eine Scheuer, 4 Tagwerk Garten, 2 
Morgen Feld, dann das Gemeindrecht, an den 


Meiſtbietenden dſſentlich Schulden halber verkau⸗ 
fet werden ſoll, und der Bietungstermin auf den 
15. May Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſ⸗ 
ſarius Aſſeſſor Hallmann in dem Orte Altentruͤ⸗ 
dingen angeſetzet worden; ſo wird ſolches und 
daß gedachtes Wohubaus und Zubehör nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche täglich in 
der Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
1650 fl. gewuͤrdiget werden, den Kaufluſtigen 
bekannt gemecht, mit der Nachricht: daß im 
Bietungstermine, welcher peremteriſch iſt, das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 12. April 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

11. Es wird hierdurch Öffentlich bekannt ge⸗ 

macht, daß das dahier belegene Wohn- und 
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Wirthshaus zum goldnen Anker, welches bisher 
von dem Mezgermeiſter Knorr beſeſſen wurde, 
einer zu ſolchem gehbrigen Fleiſchbank, tarirt und 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 
3325 fl. gewuͤrdiget worden if. Da nun der 
Curator der Kudrriſchen Concursmaſſe um die 
Subhaſtation dieſer Immobilien angehalten hat, 
dleſem Geſuch auch Statt gegeben worden; fo 
werden dieſelben nebſt allen ihren Pertinenzien, 
Recht und Gerechtigkeiten, mit der tarirten Sum⸗ 
me der 3525 fl. hiemit fubhaſtirt und zu jeder⸗ 
manns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin alle 
diejenige, welche ſolche mit Zubehdr zu erkaufen 
geſonnen, zugleich aber ſolche nach ihrer Quali⸗ 
taͤt zu befigen fähig und anrehmlich zu bezahlen 
vermögend find, hiemit aufgefordert, fi) auf 
den 6. May dieſes Jahrs Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſezten Bletungs⸗ 
termin zu melden und ihr Angebot abzugeben, 
mit der Bedeutung, daß der Zuſchlag unter Ver⸗ 
einigung der Intereſſenten erfolgen wird. 

Wöhrd, den 28. Merz 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

12. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
andurch bekannt gemacht, daß das in der hieſi⸗ 
gen Vorſtadt unter Nummer 357. gelegenes 
Wohnhaus des Baͤrgers und Schmiedmeiſters 
Pfaͤndner nebſt Zubehör, insbeſendere mit der 
dazu gehdrigen Schmiede und Kohlenkammer, 
welches nach der erhobenen Taxe, welche täglich 
in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
18 50 fl. gewuͤrdigt worden iſt, in der vor dem 
Commiſſarius Stadtgerichtsaſſeffor Meuſel auf 
den 1. Juny d. J. Verm. 11 Uhr bezielten Tages 
farth an den Meiſtbietenden verkauft werden fol. 
Beſiz⸗ und zahlungs faͤhige Kauft liebhaber wer⸗ 
den zu ſolcher mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Zuſchlag von der Vereinigung mit dem Ex⸗ 
nahenten der Subhaſtatton abhaͤngt. 

Ansbach, am 9. April 18 1a. 

K. B. Stadtgericht. 


— 


+ 9 
Cit ationen. 


1. Ueber das Vermdgen des hieſigen Bürgers 

und Mezgermeiſters Conrad Linder iſt wegen 
Ueberſchuldung der Concurs erkannt worden. 
Alle diejenigen nun, welche aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anſpruͤche an vorgedachtem Lin⸗ 
der zu haben vermeinen, werden hiemit vorgela⸗ 
den, auf Montag den 4. May ad producendum 
et iiquidandum, auf Freytag den 5. Jun. ad 
exeipiendum et certandum de prieritate, auf 
Montag den 6. July ad concladendum jedesmal 
fruͤh 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht zu 
erſcheinen, widrigenfalls die an erſten Ediktotag 
Aus bleibenden mit allen ihren Auſpruͤchen an die 
Maſſe, und die an den belden lezten nicht Er⸗ 
ſcheinenden mit ihren Handlungen werden praͤ⸗ 
kludirt werden. 

Rothenbung, den 3. April 18 1a. 

K. B. Landgericht. 
2. Von dem hieſig Adnigl. Landgericht iſt 
über das Vermögen des Johann Georg Kranz von 
Meyerndorff, wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben, 
der Coucurs erkannt und erdffnet worden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche hieran einige 
Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, 
bffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie ſich am 
28. May ad liquidandum, am 25. Juny ad 
excipiendum und am 23. July ad concludendum 
jedesmal Vormittags 9 Uhr unter Vorlegung der 
Dokumente, Briefſchaften und übrigen Beweis⸗ 
mittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, bey dem 
unterzeichneten Landgerichte einzufinden haben. 
Die am erſten Ediktstage außenbleibenden Glaͤu⸗ 
biger werden mit allen ihren Forderungen au die 
Maſſe, und jene, welche am 2. und 3. Edikte⸗ 
tage nicht erſcheſnen, mit ihren Erceptionen und 
Dupliken praͤcludirt werden; übrigens aber des 
nen, die durch geſezliche Urſachen an der perſon⸗ 
lichen Erſcheinung gehindert werden, und deuen 
es hier an Vekanntſchaft fehlt, die Advokaten 
Lippert zu Gunzenhauſen, Greiner, Muck und 
Hoffmann zu Ansbach augewieſen, wovon jie ſich 
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einen wählen. und denſelben mit Jnfermation 
und Vollmacht verſehen konnen. Worn ach ſich 
alſo ſaͤmtliche Glaͤubiger des vorgedachten Jo⸗ 
hann Georg Kranz zu achten haben, 
Waſſertruͤdingen, am 27. Marz 1812. 
Konigl. Landgericht. 
3. Vom K. B. Stadtgericht Ansbach wer⸗ 
den hiermit alle dieſenigen, die an das Vermdgen 


des in Coucurs gerathenen Handelsmanns Jos 


hann Balthaſar Dorn dahier eine Forderung zu 
haben glauben, hiermit dffeutlich vorgeladen, 
ſelche in den Edittstagen, welche vor dem Com⸗ 
miſſarſo, Stadtgerichts-Aßſeſſor Buff, und zwar 
der erſte ad li .uidandum auf ven 12. May Vorm. 
10 Uhr, der zweite ad exeipiendum auf den 12. 
Jun Vorm. 10 Uhr, der dritte ad coneluden- 
dum auf den 13. July Vorm. 11 Uhr anberaumt 
worden ſind, gehbrig zu liquidiren ane nach u⸗ 
weiſen oder zu gewaͤrtſgen, daß der Ni htecßtei⸗ 
nende im erſten Ediktstag mit feiner Furderung, 
im zweiten mit ſeinem Exceptiens- und im drit⸗ 
ten wit ſeinem Schlußſatz praͤkkudirt werden wird. 
Zugleich werden alle dießenigen, welche an den 
Gemeinſchuldner etwas zu zahlen eder abzuliefern 
haben, augewielen, die Zahlungen und Lieferung, 
bei Vermeidung anderweiter Beitreibung, nicht 
an fenen, ſondern an das Depofitorium des 
Stadtgerichts zu leiſten. 
Ansbach, am 1. April ra. 
K. B. Stadtgeeicht. 

4 Es finden ſich über diejenigen 143 Mrg. 
Waldung im Neuſſetter Fort, welche vordem 
die verſterbene verwittwete Baͤreuwirthin Engerer 
beſaß, und von welcher dieſelde der Burger und 
ehemaliger Baͤrenwirth Engerer und Weiß roß⸗ 
wirth Birngruber ererbt hat, weder Grund⸗ 
und Hypotheken- Alten, nech andere die Hypo⸗ 
theken⸗Verhittuißen dieſes Grunoftäds aufilds 
rende Papiere vor, deswegen werden alle dieje⸗ 
nigen, welche irgend einen Anſpruch auf den 
Grund eines Eigenthum s, einer Verpfaͤr dung 
oder ſonſtigen Real» Rechts zu machen getrauen, 
aufgefordert, ſich damit innerhalb dreyer Monate 
2 Dato damit zu melden, und ihre Anſpruͤche 
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rechtlich anszufuͤhren. Werden in dleſem Zelt⸗ 
raume das ihnen zuſtͤndige Recht nicht geltend 
machen, fo ſollen ſie desſelben für verluſtig erach⸗ 
tet, und damit praͤkludirt werden. 

Anbbach, den ag. März 1812. 

Königl. Landgericht. 

5. Ohnerachtet ſchon unterm 24. May und 
4. Oct. v. J. die Errichtung neuer Unterpfand⸗ 
buͤcher im hieſigen Oberamt allgemein bekannt ge⸗ 
macht wurde, und die Inhaber von gerichtlichen 
Obligationen uͤber dieſſeitige Unterpfaͤnder aufge⸗ 
fordert worden ſind, ſolche zur Eintragung da⸗ 
hier vorzulegen; ſo muß man doch vermuthen, 
daß die mehrſten Obligations = Inhaber dieſen 
Aufruf außer Augen gelaſſen haben. Es wird 
ihnen daher der lezte Termin bis zum 23. May 
d. Js. geſtattet, mit dem Anhang, daß nach 
fruchtloſem Verlauf dieſer leztmaligen Friſt keine 
ſolche Obligation mehr angenommen werden wird, 
und alsdann der Saͤumige die allenfallſig daraus 
erwachſenden Nachtheile ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
habe. Crallsheim, den 15. April 1812. 

Adnigl. Wuͤrtembergiſches Oberamt. 

6. Jacob Goͤgelein, dießgerichtlicher Unter⸗ 
than zu Burk, hat bereits im Jahre 1808 feine 
Eheweib mit Kindern heimlich verlaſſen, ohne 
daß er ſeit dieſer Zeit einige Nachricht von ſich 
gegeben hat. Da nun deſſen Chefrau Catharina 
auf Eheſcheidung angetragen hat; ſo wird der⸗ 
ſelbe hiemit aufgefordert, ſich binnen drey Mo⸗ 
naten laͤngſtens in dem auf den 1. July d. J. 
Vormittags 9 Uhr bey dem hieſigen Lans gerichte 
anberaumten Termine dahier zu fiellen, wiörke 
gens die boͤsliche Verlaſſung für zugeſtanden ers 
achtet, die gegen ihn angebrachte Cheſcheidungen 
klage fuͤr befchloffen angenommen und hiernach 
das Weitere erkannt werden wird. 

Waſſertruͤdingen, am 20. Merz 181. 

K. B. Landgericht. . 

7. Es iſt dem unterzeichneten Adnigl Londg 
richte nge zeigt werden, daß die Bruder Feonbard 
Ldſſte und Caſpar beff e au! Wallshe m ſich bereits 
ver 40 aber ven ihrem Gebu torte entferut, 
uud Fit cieſec Zed von Ihrem Leden uno Aufenthalt 
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keine Nachricht gegeben haben. Da mm des hald 
deren naͤchſten Verwandten resp. Geſchwiſterige, 
deren Todeserklaͤrung gebdrig nachgeſucht haben; 
fo werden fie nebſt den von ihnen etwa zurürgelaſ⸗ 
ſeuen Erben und Erbnehmern hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten und längftens in dem auf 
den 22. Julii 1813 Morgens um 8 Uhr anbe⸗ 
raumten Termin auf dem hieſigen Kbnigl. Landge⸗ 
richt oder in der Regiſtratur deſſelben ſchriftlich 
oder perſdnlich zu melden, und daſelbſt weitere Ans 
weiſung zu gewaͤrt igen. Sollten dieſelben aber 
weder ſich ſelbſt, noch ſonſt jemand ſich in ihrem 
Namen vor und im Termln melden; ſo haben ſie 
alsdann zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erklaͤrt, 
die bisherige Verwaltung ihres Vermdgens aufge⸗ 
hoben, und dieſes den naͤchſten Erben, die ſich als 
ſolche geſezmaͤßig legitimtren konnen, zugeelgnet 
werden wird. Urkundlich mit dem groͤßern In ſie⸗ 
gel des Königl. Landgerichts befiegelt und gegeben. 
Waſſertruͤdingen, den 11. April 181. 
K. B. Landgericht. 


8. Es iſt von dem Appellatſensgerichts⸗Advo⸗ 
katen Greiner zu Ansbach, Namens der 5 Kinder 
des verſtorbenen Georg Salomen Blanck zu Uns 
ternbibert angezeigt worden, daß folgende Geſchwi⸗ 
ſterte und Erben des Seniors und Pfarrers Blanck 
zu Binzwang, als 1) Suſanna Barbara Tlank, 
gebohren am 21. Februar 1713, 2) Jehann Georg 
Blanck, gebohren am 21. Februar 1215 und 3) 
Abdias Salemen Blanck, gebohren am ad. Febr. 
1731, und zwar leztere ſich im Jahre 1739 in 
auswärtige Dienſte begeben, und ſowohl dieſe ſeit 
die ſer Zeit, als Erſtere ſeit elnem mehr als fünfzigs 
jährigen Zeitraum von ihrem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben haben. Da nun auch zus 
gleich derſelbe um deren Todeserklarung gehdrig 
nachgeſucht hat; Es werden fie nebſt den von ih⸗ 
nen etwa zuruͤlgelaſſenen Erben und Erbnehmern 
hierdurch dffeutlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten und längſtens in dem auf den 23. Januar 
1813 Morgens um 9 Ubr auberaumten Termin 
auf dem hieſig Adnigl. Landgericht oder in der Re⸗ 
giſtratur deſſelben ſchriftlich oder perſdnlich zu mel⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewaͤrti⸗ 
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gen. Sollten dieſelben aber weder ſich ſelbſt noch 
ſonſt Jemand ſich in ihrem amen vor und im Ter- 


mine melden; fo haben fie alet ann zu gewärtigen, 


daß fie für tedt erklaͤret, die bisherige Verwal⸗ 
tung ihres Vermdgens aufgeboben, und dieſes den 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſe zmaͤßig le⸗ 
gitimiren konnen, zugeeignet werden wird. Ur⸗ 
kundlich mit dem Siegel des Königlichen Landge⸗ 
richts beſiegelt und gegeben Leutershauſen, den 
8. April 1812. 
K. B. Landgericht. 


Avertissements. 

. Von Scite der Koͤnigl. Fiuanz⸗ Direction 
zu Ansbach wurde der ſchon fo oft verlaͤngerte 
Termin zur Einbringung der Dominikal-Renten⸗ 
Faſſionen zum leztenmal auf den 20. d. M. feſt⸗ 
geſezt. Das unterzeichnete Rentamt verſieht ſich 
demnach von ſaͤmtlichen Dominikalrentenbeſitzern, 
ohne alle Ausnahme, ihre Dominikalrevenuͤenbe— 
zuͤge nach dem Steuermandate vom Jabre 1808 
genau zu fatiren, und ſolche laͤngſtens bis 20. 
h. m. anher in duplo einzuliefern. Da man mit 
Ende dieſes Monats das Dominikalſteuerregiſter 
zur hoͤchſten Finanzbehdrde einzuſenden beordert 
iſt, ſo haben ſich diejenigen, deren Einlaͤufe nach 
dem präfigirten Termine erfolgen, ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn nach gemachter Anzeige von 
Königl. Finanz- Direktion auf die Entrichtung 
der im Ansbacher Intelligenzblatt Stuͤck II. feſt⸗ 
geſezten Strafen beſtanden wird. 

Forchheim, den 17. April 1812. 

K. B. Rentamt. 

2. Das Kduigl. Rentamt Altdorf verkauft 
vorbehaltlich allerhoͤchſter Genehmigung nachfol⸗ 
gende Gebäude, als: 2) die ſogenannte Win⸗ 
terung, b) das alte Waſchhaus, beede am hie⸗ 
ſigen Landgerichtsgebaͤude ſtehend, e) das Back⸗ 
ofengebaͤude im diesortigen Landgerichtshof, und 
d) das Wachthaus vor dem obern Thor dahier, 
auf den Abbruch und Kaufsllebhaber werden ein⸗ 
geladen, ſich Dieuſtags den 8. künftigen Monats 
May Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Rente 
Ants kanzley einzuſinden. 
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3. Das Haus in Spalt sub Nr. 119, wel 
ches vem verſtorbenen Canenikus Eder bewohnt 
wurde, wird in Folge allerhöchſten Miniſterial⸗ 
Befehls dd 28. Maͤrz d. J. nach den jüͤngſten 
beiliegenden Normen am 1. May Mergens 9 Uhr 
in dem hieſigen Reutamts⸗ Bureau öffentlich ver: 
ſteigert. Erwaͤhntes Haus ſteht nahe an der un⸗ 
tern Stiftskirche, hat 6 heizbare Zimmer, 3 
Kammern, eine Kuͤche, einen Keller, 2 Böden, 
einen lleinen Vorhof, ein Gaͤrtchen, haltend 10 
Quadratruthen, eine Holzlege, eine Waſchkuͤche. 
Kaufsliebhaber können dieſes Objekt räglich ein⸗ 
ſehen, und werden zum angeſezten Verkaufster⸗ 
min invitirt. 

Spalt, deu 14. April 1812. 

K. B. Rentamt. 

4. Das von dem Feldwebel Cornellus Wall⸗ 
rab erkaufte Waͤchterhaͤuschen Nr. 95. zu St. 
Johannis wird, da der lezte Strichtermin vers 
geblich abgelaufen iſt, anderweit zum Verkauf 
ausgeſezt, und Termin auf Mittwoch den 6. May 
anberaumt, an dem ſich Kaufsluſtige beym Reut⸗ 
amte einzufinden haben. 

Fuͤrth, den 9. April 1812. 

K. B. Rentamt. 

5. Donnerſtags den 23. April dieſes Jahres 
Vormittags 10 Uhr wird in dem Geſchaͤftslokale 
des unterzeichneten Rentamts die durch richter⸗ 
liches Erkeuntniß den beiden unterzeichneten Arm- 
tern nebſt andern Glaͤubigern adjudicirte Weiche 
ſelbaumwirtſchaft dahier an den Meiſtbietenden 
Im öffentlichen Striche verkauft, zu welchem 
Striche die Kaufsluſtigen hiermit eingeladen wer: 
den. Rothenburg, am 3. April 1812. 
Adnigl. Rentamt. Königl. allgemeine Stif⸗ 

tungs-Adminiſtration. 

6. Das Königl. Rentamt zu Dinkelsbühl ver⸗ 
Tauft Donnerſtags den 23. April Vormittags 
9 Uhr die Fiſcherey in der Woͤrnitz vom Zwerg⸗ 
ſtene bis an die Bubenmuͤhle und von da bis an 
die Karricder Muͤhle, 2391 Rathen in der Länge 
(das Bunnwo ger genannt.) 

7. Heiſtem Beſeh 4gemaͤß werden von dem 
Abnigl. Mentamte Iphofen Dienſtags den 28ſten 


— 
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dies Vormittags 9 Uhr in dem Khniaf. Amthauſe 
u Bibart a) von den auf den dortigen Getrald⸗ 
kaͤſten liegenden Fruͤchten 11 Schfl. Waizen und 
230 Schfl. Haber, dann d) die auf dem Ge⸗ 
traidfaften zu Herbolzheim aufgeſpeicherte 2 Schfl. 
Waizen, 7 Schfl. Korn, 20 Schfl. Dinkel und 
20 Schfl. Haber, ferner Mittwochs den 29. dieß 
Vormittags 9 Uhr in den rentamtlichen Bureau 
zu Ipboſen 17 Ef. Waizen daſelbſt und 17 
Schu. Watzen zu Wilanzheim aufgeſpeichert, 
5 offentlichen Aufſtrich salva ratificatione ver⸗ 
auft. 

8. Das Kbnigl. Rentamt zu Mt. Ipsheim 
verkauft Freitags den 24. April d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr 200 Scheßel Haber und 44 Schef⸗ 
fel Korn iu verhaͤltuißmäßtgen Parthien, wovon 
ein Then auf den herrfchaftlichen Böden zu Mt. 
Erlbach, Kuͤls heim uno Urtenhofen liegt. 

9. Samiſtags den 25. laufenden Monats 
Vormittags 9 Uhr werden vorbeyaltlich der boch⸗ 
ſten Genehmigung eines Königl. General: Com- 
mifjariars als Areis-Kommunal⸗Adminiſtration 
15 Scl. Korn, 30 Schfl. Dinkel und 30 Schſt. 
Haber in mehrern Parthien von dem unterzeich⸗ 
neten Amt dſſentlich an den Meiſtbietenden very 
kauft. Rothenburg, den 16. April 181. 

Königliche Communal⸗ Adminiſtration. 

10. Von den hieſig hertſchaftlichen Böden 
werden 49 Scheſſel Korn, 25 Scheffel Dinkel, 
50 Scheffel Haber au den Meiſtbietenden salva 
ratiſic. tione vertaͤuflich abgegeben. Zum Strich⸗ 
termin iſt der 24. April anberaumt. Kaufluſlige 
wollen ſich Vormittags 10 Uhr bei hieſigem Amt 
einfinden. Unternzenn, am 14. April 1813. 

Freyherrl. von Seckeudorſſſches Amt. 

11. Am 27. d. M. April wird weiches Klaf⸗ 
ter⸗Stock⸗ und Wellenholz im Wolfsbuͤhl und 
der Vrandlach, Revier Beierberg Herrieden vers 
kauft. Die Zuſammenknuft iſt des Morgens 
un 9 Uhr im Wirthshauſe zu Rettenbach. 

Gunzentaufen, den 13. April 1812. 

Königl. Forſtamt. 

12. Aus der Königl. Forſtey Weihen zelk wer⸗ 

u eine Quant 0 lc % 
de 25 uantitat buchene, eicheue une lich teut 
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Brennholzer meiſtbietend verkauft und zu dem 
Ende ſind der lite und 12te May l. J. beſtimmt. 
Den 11. May kommt man Vormittags 8 Uhr 
auf der Reckeredorfer Mühle zuſammen, und den 
Ta. iſt die Zuſammenkunft ebenfalls Vormittags 
8 Uhr zu Weyhenzell beim Wirth Vogel anbe⸗ 
raumt. 

13. Donnerſtag den 30. dies Nachmittags 
3 Uhr wird der Keller im hieſigen Rathhauſe, 
welchen bisher der Gaſtwirth Sauer in Pacht 
batte, in dem Geſchaͤfts zimmer der unterzeichne⸗ 
ten Adminiſtration von Walburgi d. J. an auf 


fernere 3 Jahre an den Meiſtbietenden verpach⸗ 


tet und dieſes hierdurch bekannt gemacht. 
Ausbach, den 18. April 1812. 
Kommunal: Adminiſtration. 

ra. Das dagieſige Hoſpital jucher ein Kapital 
von 575 fl. rhn. gegen ausreichenee erſte gericht: 
liche Hypothek und zu 5 pro Cem Zinſen unters 
zubringen, welches ſofort auöbezalt werden kann. 
Kapitals ſucher konnen ſich desfals au unter zeich⸗ 
nete Behdrde wenden und weitere Gröfjuung ges 
waͤrtigen. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 4. April 1812. 
Kbnigl. Stadtmagiſtrat und Heiligen-Juſpection. 

15. 1000 bis 1200 fl. find gegen hiulaͤngliche 
hypothekariſche Sicherheit täglich aus zulethen; 
das Nähere iſt im Haus Nr. 832. zu erfragen. 

16. go und 1000 fl. ſiud gegen erſte ſichere 
Hypothek zu verleihen. Nachricht giebt Meier 
Pappenbeimer Ni. 25. im Pfandhaus. 

17. Aus der Verlaſſenſchaft der verdorbenen 
Frauen Oberſthofmeiſterin Elſabetha Auguſta 
Braͤfin von Pappenheim werden in dem ven ders 
ſelben bewohnten Schloſſe zu Pappenheim, das 
neue Haus genannt, Dienſtag den 19. May und 
die darauf folgenden Tage im Wege der dent: 
lichen Verſteigerung verſchiedene Pretieſen, Klel⸗ 
du gsſtuͤcke und Mobilien, beſtehend in mebres 
ren Tabatieren, Schlag- und Stockuhren, Sil⸗ 
berzeug, Val:reren, Kupferſtichen und Figuren, 
vielſachen Service von vergoldeten, gemalten und 
anderm ſehr ſchduen Porzellain, Leuchtern, xuͤ⸗ 
ſters, Kararien und andern feinen Glaſeru, meh⸗ 
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rern größern und einern Spiegeln, dann wei fe 
en Zeug aller Art, Tafeltuͤchern, Bette leu, 
Leibwaͤſche, Pelz werk, Fenſtervoch iugen, Ai 
ſchen, Kanapees, Komoden, Seſſel und auderm 
Schreinwerk, fo wie auch Kupfer, ziun, Meſ⸗ 
fing, verschiedene Jagd- und andere Gewehce, 
Pferdgeſchirre, Reiczeug, einen Gallawagen und 
zwey Chaiſen, auch einigen Bauholzern an die 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung von 
Vormittag 8 bis 12 Uhr und Nachmittag 2 bis 
6 Uhr verkauft werden, welches mit dem Uns 
bange andurch befaumt gemacht wird, daß bey 
der großen Menge von vorzüglichen Gegenſtaͤn⸗ 
den eine cley Art die Kaufsliebgaber auch von entz 
fernen Orten es nicht dereuen werden, dieſer 
Verſteigerung einlge Tage gewidmet zu haben. 

18. Auf dem obern Markt ohnweit dem ebern 
Thor, nahe an der obern Kirche iſt ein dreygaͤdie 


ges Haus aus freier Hand zu verkaufen; es ber 


lteht un 6 Stuben, 6 Kammern, 4 Kuchen, 4 
Helztegen, elnem Bodcu, 2 Kellern. Nachricht 
giebt das Jomtoir. " 
19. Der Kammerdiener Herrmann iſt geſonnen, 
am Cyber Weg Erddenbeeter wegzugeben; eines 
von 140 Sort um 40 kr. gegen gleich baare 
Bezahlung oder um halb. 
20. Bei dem Unterzeichneten iſt Ferl⸗ und 
Fichtenſaamen unt billigen Preis zu verraufen. 
Lehrberg, den 16. April 1812. 
N Samuel Battner, Melber. 
21. Unterzeichne er 91 die Ehre hierdurch am 
zu zeigen, daß er den verlajjenen Laden des Uhr⸗ 
macher AÄnaupps bey Herrn Kaufmann Hauber 
auf dem Markt geiniethet hat, und empfiehlt 
ſich zugleich zu fernerem guͤrigen Zuſpruch. 
Memmert, Uhrmacher. 
22. Dem verehrunge wuͤrdigen Publikum mas 
chen wir Unterzeichnete bekannt, daß die Blaich⸗ 
waaren auf unſete Blaiche können abgegeben were 
den. Für mich Reuſchel win: an Melber Brech⸗ 
tels bauer am Herrieder Thor und Brandwein⸗ 
brenner Lehr in der Thurnitz; für mich Quenzer 
nimmt an Saitermeiſter Lindau am Herrieder 
Tbor zu Ansbach und Nagelſchmiedmeiſter Heß 


529 


zu Feuchtwang. Die Blaichkoſten find wie font 
für die Elle 2 kr. und das Pfund Zwirn oder Gaen 
20 kr.; wofür wir garantiren und verſprechen 
die prompteſte Bedienung. 
feuteröhanfen, den 1. April 1812. 
Reuſchel. 
Quenzer. 
23. In einer lebhaften Fabritſtadt einige 
Stunden ven Nürnberg iſt ein Haus mit Vier: 
brauerey = BEREIT eee = und Wirth: 
ſchafte gerechtigkeit mit Schiff und Geſchirr taͤg⸗ 
lich zu verpachten oder zu un: dae? Naͤnere 
iſt bei Johann Stephan Heuberger und Sehn in 
Auc bach zu erfragen. 
24. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik auf 
den Weinberg, wozu hoͤflichſt einladet 
„Traiteur Herdrich. 
25. Naͤchſten und alle künftige Sonntäge vie: 
fen kommenden Sommer hindurch iſt Tanzmuſik, 
wozu ich höͤflichſt einlade. 
Rittberger zum rothen Adler in Neuſes. 
26. Von Weinberg bis Dinkelsbuͤhl iſt am 
6. April eine große Winde verloren gegangen. 


Der redliche Finder wird gebeten, folwe gegen 


ein gutes Douceur bei dem Schmiedmeiſter Wh: 
chael Schek zu Dinkelsbuͤhl abzugeben. 
27. In der 665ſten Regensburger Ziehung 
kamen: 
60. 80. 59. 47. 17. 
Die nächſte iſt die 4te Nuͤrnberger den 24. dieß, 
wozu bis naͤchſten Donnerſtag Nacht Einlage an⸗ 
genommen wird. 
u Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie⸗Einnehmer. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Nr. 29. zwey Stiegen hoch iſt ein Quartier 
taͤglich zu beziehen. 

Nr. 39. auf dem obern Markt eine Stiege hoch 
ſind 3 Stuben, 3 Kammern, Kuͤchen, Keller 
und Holzleg, verſperrtem Dennen, par terte 
2 Stuben und Kammer, 2 Kuͤchen und Holzleg 
bis Laurenzi zu vermiethen. 


P 
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Nr. 266. der Poſt gegenüber iſt ein ſehr be⸗ 
quchnas Logis par terre täglich zu beziehen. 

"ir. 406. in der obern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier hinten aus bie Walburgie zu beziehen. 

D. 42. am obern Toer iſt ein großes Quarz 
tier zu vermierhen und kann auf Walburgis bes 
zogen weben. 

Nr. 430. in dem ehemallgen Kammerdiener 
Aefferſchar 80 je bei der Schonfarb iſt das mitt⸗ 
lere Quartier zu vermiethen, beſtehet in 2 großen 
Stuben, 2 Stubenkammern, Keller, verſpleſſe⸗ 
nen Helzlegen, Brunnen und Waſchhaus, es 
kann auch ein großer Garten darzu gegeben wer⸗ 
den, und it alle Tage zu beziehen. Die Ben 
dingniſſe ind im Haus Ns. 437. zu erfahren. 

Nr. 925. dem Stern gegenuͤber iſt ein Logis 
zu vermiethen, ſo aus 2 Stuben, 3 Kammern, 
Kuͤchen, Keller und Holzleg beſteht, und ſogleich 
bezogen werden kann. 


* 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Intelllgeng⸗ 
Zeitung vom 13. bis 20. April incl. 


41 kr. Grundſtuͤckverkauf; 24 kr. Hausver⸗ 
kauf; 2 kr. verlorner Hund; 40 kr. T. A. v. 
Käufer; 41 kr. Ananpp Concurs; 24 kr. Buͤtt⸗ 
ner Saamen; 50 kr. Stadler Hofoerkauf; 1 fl. 
v. Obernzenn z 8 kr. König Waaren; 1 fl. Schnei⸗ 
der Bucher; 12 kr. Memmert Quartierveraͤn de⸗ 
rung; 6 kr. verleihende 800 fl.; 14 kr. Joſeph 
Lotterie; 6 kr. Dir. Nr. 939; 8 kr. Der. Nr. 
925; 20 kr. Dir. Nr. 430; 4 kr. Qtr. Nr. 
406; 4 kr. Qtr. Nr. 421; 6 kr. Dir. Nr. 266; 

4 kr. Dir. Nr. a9. 


Angekommene Fremde. 


Herr General s Poft » Director Baron v. Drech⸗ 
ſel und Herr General: Poft: Directions rath von 
Schoͤnhammer aus Minden; Hr. Oder⸗Poſt⸗ 
meiſter v. Axthelm v. Nürnberg; Hr. Cammer⸗ 
herr und Forſtmeiſter Baron von ver Borch von 
Gunzenhauſen; Se. Exc. Herr Graf Leslie nebſt 
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Euite aus Wien; Hr. Juſtizamtmann Keidel v. 
Gebſattel; Hr. Sbriſtlieutenaut v. Zuccarint von 
Nuͤrnderg; Hr. Cammerherr Baron v. Voben⸗ 
baufen v. Memmingen; Se. Exc. Herr Geſandte 
Baron von Leykam von Frankfurth; Hr. Haag, 
Kaufmann v. Bern; Hr. Burckhardt, Kauf naun 
v. Baſel; Hr. Landgerichts⸗Aſſeſſor Ruͤcker von 
Windsheim; Hr. Hager, Kaufmann aus Stra 
burg; Hr. Gerner, Kaufmann v. Wuͤrzburg, 
log. in der Krone. Hr. Wurzer, Kaufmann v. 
Heilbronn am Necker; Hr. Stapfer, Stud ſos 
aus Ruck in der Schweiz; Hr. Miltner, Kauf- 
maim aus Stuttgardt; Hr. Dannhenſer, Han⸗ 
delsmann aus Fuͤrth; Hr. Fitler, Gewehrfabri⸗ 
kant und Hr. Duͤl, Comis aus Augsbarg; Hr. 
Ruͤckert und Hr. Bever, Haudelsleute aus Merz 
kentbhal; Hr. Funkhauel aus St. Georgenſtadt; 
Hr. v. Beushauſen aus Kalb au Würteuchergi⸗ 
ſchen, log. im Zirkel. : 


) St. Johannis- Kirche. 


Kopulirt den 13. April. 


Johann Georg Friedrich Rupp, angehender Buͤr⸗ 
ger, Juwelier und Goldarbeiter, mit Jung⸗ 
fer Maria Babette Hof. 


Getaufte den 17. und 19. April. 


Anna Sophia, des Paͤchters Schrortberger zu 
Pfaffenkreuth Tochter; Wilhelm Friedrich Carl, 
des Maurergeſellen Burkhard Sohn. 


Begrabene vom 13. bis ro. April. 


Johann Chriſtoph, des B. und Taglöhners Probſt 
Sohn, alt 6 M. ſt. am Stikfluß; Thomas 
Schorr, Allmoſenparticipant, alt 83 J. ff. 
am Schlagfluß; Johann Leonhard Garderlöͤh⸗ 
ner, Kbbler zu Kurzendorf, alt 60 J. 6 M. 
a T. ſtarb am Stikfluß; Johann Theodor, 
ves B. und Schneidermeiſters Struller Sohn, 
alt 3 M. 2/ T. ft. am Stek⸗ und Schlag⸗ 
Fuß; Johann Leonhard Belzuer, Allmoſen⸗ 


® 
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particſpant, akt 53 J. fl. an der Nözebrung; 
Hr. Eraſt Drechſel von Teufſtetten, Komet. 
penſionirter Major, alt 584 J. 2 M. ſt. am 
Naturnachlaſßf; Anna Margaretha Catharf⸗ 
na, des B. und Wirths Roſenſchon Che: 
frau, alt 33 J 1 M. 27 T. ſt. an der Ab⸗ 
zehrung; Eva Eliſabetha, des Paͤchters Fetz 
zu Bernhardswinden Tochter, alt 3 J. 8 M. 
ſt. am hitzigen Fieber. f 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getaufte den 13. April. 


Margaretha Roſina, des B. und Schreinermeie. 
ſters Beyer Tochter. 


Begrabene den 13. und 15. April. 


Johann Bartholomaͤus Haller, Bedlenter, alt 
60 J. ft. an der Lungenſucht; Johann Pau⸗ 
lus Friedrich, des wepl. Bedienten Flier Sohn, 
alt 4 J. 4 M. 26 T. ik an der? ozehrung; 
Margaretha Maria Keerlin, Naͤterin, alt Ga 
J. ſt. am Schlagfluß. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben. 


Auguſtin Erhard, ehemaliger Bedienter, alt 57 
J. ſt. an der Waſſerſucht. 1 


Unſere am 13. dieſes Monats vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung machen wir hiemit allen unſern 
geehrteſten Goͤnnern, Freunden und Verwandten 
mit der Bitte um die Fortdauer Ihrer Gewogen⸗ 
beit und Freundſchaft, gehorſamſt bekannt. us 
gleich zeige ich biemit am, daß ich das Gef ift 
meines Schwiegervaters übernommen und nich 
jezt als Juwelierer und Wolderbeiter allhier ta- 
blört habe; ich erſuche elle deine ſowohl dieſige 
als auswärtige Bonner und Freunde, mich mit 
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Aufträgen zu beehren, verſpreche die prompteſte 
und billigſte Bedienung. Meine Wohnung iſt 
bey dem Weiuhaͤndler Holtzinger am obern 
Thor Nr. 75. 
Ansbach, den 17. April 1812. 
Georg Friedrich Rupp. 
Vabetta Rupp, gebohrne Hof. 


Todesanzeigen. 


Meinen geſchaͤzten Verwandten und Freunden 
mache ich hienrit das fuͤr mich ſehr traurige Ereig⸗ 
niß bekannt, daß es der allweiſen Vorſehung ge- 
fallen, geſtern Morgen meinen geliebten guten 
Mann, den Königl. Baieruſchen Major a la Suite, 
Albrecht Freyherrn von Drechſel zu ſich zu neh⸗ 
men. Unter Verbittung aller Beileidsbezenguy⸗ 
gen, dle meinen gerechten Schmerz nur vermeh⸗ 
ren wuͤrden, empfehle ich mich als betruͤbte Witt⸗ 
we nebſt meinen dreyen unmuͤndigen Söhnen zu 
fernerer Guͤte und Gewogenheit. 

Ansbach, den 15. April 1812. 

Louiſe Freyfrau v. Drechſel, geborne 
Freyin v. Schauroth. 

Nach einem ſechswoͤchigen harten Kranfenlager 
wurde uns am 9. April unſer geliebter Gatte nud 
Vater, der K. B. Prodekan, erſter Stadtpfar⸗ 
ter und Lokal⸗Schulen-Inſpektor zu Rothenburg, 
Johann Chriſtian Jacob Roßteuſcher, im 71ſten 
Lebens⸗ und 27 ſten Dienſtesjahre durch den Tod 
entriſſen. Indem wir unſere Anverwandten und 
und Freunde von dieſem ſchmerzlichen Verluſte 


benachrichtigen, verbitten wir uns, uͤberzeugt 
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von Ihrer guͤtigen Theilnahme, alle Beileidsbe⸗ 
zeugungen, und empfehlen uns in Ihre fernere 
Gewogenheit und Freundſchaft. 
Rothenburg, am 13. April 181. 
Sophia Johanna Roßteuſcher, geb. 
Loͤhner, Wittwe. 

Catharina Chriſtina Roß teuſcher. 
Wilhelm Friedrich Eyriftian Roßteu⸗ 
ſcher, Stadtpfarr- Vikar. 

Maria Erneſtina Roßteuſcher. 


Publicandz 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

Da man in Erfahrung gebracht hat, daß 

die in dem vorjaͤhrigen Kreis- Intelligenzblatt 

eingeruͤkfte Verordnung vom 6. May 1811, 


welche das Schlachten der Kaͤlber, die nicht 


wenigſtens 3 Wochen alt ſind, (jedoch nicht 
ihren früßern Einkauf) verbietet, nicht gehö⸗ 
rig befolgt wird, ſo wird die fragliche Verord⸗ 
nung hiermit erneuert, und werden ſaͤmtliche 
Land- und Mediatgerichte für die nunmehrige 
genaue Befolgung derſelben verantwortlich 
gemacht. a 
Ansbach, den 14. April 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſartat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 


— . ä — 


Ven den geographiſchen Unterhaltungen des Herrn Profeſſor Kafſer zu Augsburg iſt nunmehr 
die erſte Lieferung in dem hieſigen Intelligenzblatts⸗Comtoir angekommen, woſelbſt ſolche in Aug 
genſchein genommen, und noch ferner darauf ſubſcribirt werden kann, 


* 
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Tabelle über die Preife und Taxen der vorzüglichſten Lebensdedürfniſſe. 
Ansbach, den 18. April 1812. 
Mittel⸗ Felt 
Baiern. Maas ˖ 1 Baiern. Maas zeyſa 
Gegenftände. oder Gewicht. 3 Gegenfänte oder Gewicht. E 
| fl. Im — > fl. kr. 
"Kern Ein Schäffel 26 | 55 Beſtes Schfenleif Ein Pfund Ey 
Korn 0 15 | so jmirtlered = s 2 s 
Gerſten 2 2 10 | 45 i das geringſte⸗ 2 2 a 
Dinkel x B —— Kaͤbfleiſoh ß - = 
Erbſen „Mezen 224 [Kalbfleiſche = 5 : 5 
Linſen s 3 312 Lammffeiſch 5 Pr 1 s 
se Kubderftod 9 ı5 ammel⸗ u. Schaaffleiſch 2 3 
Salz [ * Mezen 352 [Schweinfleſſch⸗ . s 
0 . Mesen — | 73 jUnidlier, unansgelaffenes : E 
Schmalz in rund — 24 Roggen = Mehl Ein Metzen 
Butter - — | 20 Mur: + Zar Metzen 
Hecht 5 2 — 14 weißes * s 0 
Karpfen 2 2 — 10 Mittel⸗ = 6 9 
Eier 7 Stuck — 5 Nach⸗ = 3 2 
Lichter Gries E « 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Qt. — 
egoſſene s s — 23 4 4 11 — 12 
Sal ifen — — is von Roggen [a2 2 ö . 6 
* Poli⸗ 1 N 23 1— 3 
Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas Zevſatz. a 7 — 
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XVII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 29. April 1812. 


Publi cand. 


Di. am 1. May l. J. faͤlligen Friſten des 
vom Herrn A. E. Seeligmann für die Koͤnigl. 
Baiernſche Eeritral: Staats s Kaffe im Jahre 
1808 negocirten Anlehens Lit. B., dann des 
von Herrn Dittmer in Regensburg im Jahre 
1794 negocirten Anlehens werden mit Kapital 
und Zinſen bezahlt. g 

Muͤnchen, den 17 April 18 72. 

K. B. Staate ſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
J, usgſchneider. 

Im Namen Semer Majeftät des Koͤnigs 
von Baiern c. 

2. Dutch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Dollwetzel auf die Pfarren Neuhof iſt die Pfar⸗ 
rey Uttenreuth, im Landgerichte und Dekanate 
Erlangen, erledigt worden, deren Ertrag in der 
Faſſion vom Jahre 1809 auf 563 fl. rpn. bes 
rechnet worden iſt. Die Bewerber um dieſe 
Stelle haben ſich nach der beſtehenden Vor; 
fehrift bei ihren vorgeſezten General- Dekana⸗ 
ten binnen 14 Tagen zu melden. 

Ansbach, am 7. April 1811. 

K General⸗Commiſſariat als proteſtantiſches 

General- Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 

* Eieiherr von Dornberg. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

3. Auf die allerunterthaͤnigſte Anfrage: ob die 
Entſcheidung der im ehemaligen Fuͤrſtenthum 
Bayreuth ſich ergebenden Culturſtreitigkeiten, 
da dieſelbe noch nach den Preußiſchen Geſetzen 
behandelt werden, den Koͤnigl. General: Kreis⸗ 
Commiſſariaten oder den Koͤnigl. Appellations, 
Gerichten in zweiter Inſtanz zukomme ? iſt am 
11. d. M. von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt aller 
boͤchſtunmittelbar beſchloſſen und verordnet wor⸗ 
den; daß die fraglichen Entſcheidungen der Cul⸗ 
turprozeſſe in jenem nun vollſtaͤndig organiſir⸗ 
ten Theile des Königreichs, dem beſtehenden 
Verwaltungs ſyſtem gemaͤs, zur Competenz der 
General Kreis. Conmifjariare gehören, übris 
gens aber im Materiellen die Drrußtichen Cul⸗ 
turgeſetze bis auf weiters zu Grunde gelegt 
werden ſollen. Vorſtehende allerp: ebfte Pers 
ordnung wird biermit nicht allein den treffen⸗ 
den Untergerichten, ſondern auch dem Publi⸗ 
kun zur Kenntniß gebracht, um ſich in vor: 
kommenden Fällen darnach zu achten. 

Ansbach, den 17. April 1812. 

Koͤuigl General-Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Hierher von Dornberg. 


2 


3 


539 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

4. Es wird hiermit bekannt gemacht, was 
das Koͤnigliche Miniſterium des Innern am 
5. dieſes Monats in Betreff des feierlichen Em⸗ 
pfanges der die Firmung oder Prieſterweihe er⸗ 
theilenden Biſchoͤfe verordnet hat. 
Ankunft des Biſchofs in dem Weih⸗ oder 
Firmungsotte hat ſich die geſamte Lokal⸗Geiſt⸗ 

lichkeit in deſſen Abſteigquartier zu begeben, 
und demſelben die ſchuldige Ehrerbietung zu 
bezeigen. 2) Wenn der Biſchof ſich zur Er⸗ 
eheilung der Prieſterweihe oder Firmung in die 
Kirche begiebt, ſo hat die Ortsgeiſtlichkeit ihn 
im Prieſterornate unter dem Gelaͤute der Glok⸗ 
ken, Vortragung des Kreuzes, und unter dem 
Tragbimmel an der Kiuchtpüre zu empfangen, 
und bis an den Altar zu begleiten, dann nach 
geendigtem Acte ihn ebenſo zuruͤkzufuͤhren. 
3) Ebe der Biſchof den Ort verlaͤßt, hat die 
geſamte Geiſtlichkeit ihm wieder ihren Beſuch 
zum Abſchiede abzuſtatten. 4) Alle uͤbrigen 
ſonſt etwa bie und da uͤblich geweſenen Feier⸗ 
lichkeiten bei gedachter Veranlaſſung ceſſiren. 
Hiernach iſt ſich kuͤnftig in vorkommenden Faͤl⸗ 
len zu achten. 

Ansbach, den 16. April 1812. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 

5. Das von der Koͤnigl. Stiftungs⸗Admi⸗ 
niſtration der Wohlthaͤtigkeit zu Nuͤrnberg an 
deren Grundholden unter dem 31. Oct. erlaſ⸗ 
fene und unter dem 26. Nov. v. J. in der 
Nuͤrnberger Intelligenz Zeitung Nr. CL. 
wiederhelte Verbot, wegen Bezahlung der 
Stiſtungs Renten an andere Behörden wird 
biermit in ſoweit, als ſich ſolches auf die von 
den Königl, Rentaͤmtern mit Beſchlag belegten 
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Stiſtungs⸗Renten bezieht, für unſtatthaft, 
unverbindlich und ganz nichtig erklart, wonach 
ſich alſo gedachte Grundholden zu achten kaben, 

Ansbach, den 15. April 1812. 

Königl. Finanz Direktion des Rezatkreiſes. 
Bever. 

6. Einem aller boͤchſten Befehl zufolge wird 
mit den uͤbeigen Studienanſtalten in den K. 
Bairiſcheu Provinzen auch die unfrige den kuͤnf⸗ 
tigen erſten Mai, als das Jahresfeſt der Kon 
ſtitution des baleriſchen Koͤnigsſtaates, durch 
einen Redeakt in ihrem größern Hoͤrſaal feiern. 
Es werden aus allen Klaſſen einige waferer Zög⸗ 
linge auftreten, um durch den Vortrag theils 
eigener Verſuche, theils ausgewaͤhlter Par⸗ 
thieen aus den Klaſſikern der alten und neuen 
Zeit, wenn nicht von ihrer Geſchiklichkeit in 
der Kunſt zu deklamiren, doch wenigſtens von 
ihrem patriotiſchen Wollen öffentliche Beweiſe 
abzulegen. Die unterzeichnete Stelle macht es 
ſich daher zur angenehmſten Pflicht, ein vers 
ehrungswuͤrdiges Publikum zur Feier dieſes 
Mationaffeftes, welche au dem oben genannten 
Tage Vormittags um 10 Uhr ihren Anfang 
nehmen wird, unterthaͤnig und gehorſamſt eins 
zuladen. Ansbach, den 28. April 18 1a. 

Koͤnigl. Baicriſches Studien: Rektorat, 

Schäfer. Oertel. Gotz. 

7. Die vielen Dienſtesveraͤnderungen der 
Dienſtbothen, welche auch größten Theils nicht 
angezeiget worden find, dann verſchledene ans 
dere Umſtaͤnde haben die Einſammlung der 
Beiträge zum Krankenhaus ⸗Inſtitut nicht al⸗ 
lein erſchweret, ſondern auch dieſelben um vier 
les vermindert. Dieſer immer mehr und mehr 
uͤberhand nehmenden Veränderung der Bel 
träge, die am Ende die Aufldfung dieſes fo 
wohlthaͤtigen Inſtituts nach ſich ziehen müßte, 


— 


541 
u begegnen, tt es nothwendig, daß richtige 
ere uͤber alle Dienſtbothen, Geſellen 
und Lehrjungen, die ſich im Polizeibezirk ent⸗ 
halten, angelegt werden, um ſodann nach die: 
ſen die Einſammlung der Beitraͤge auf eine 
einfache und zwekmaͤßige Art einleiten zu koͤn⸗ 
nen. Dieſer muͤheſamen Vorarbeit hat ſich 
der Koͤnigl. Medizinal⸗ Aſſeſſor und Kranken⸗ 
baus Chirurg Engel mit patriotiſchem Eifer 
freiwillig unterzogen, welches zur allgemeinen 
Kenntniß mit dem Bemerken gebracht wird, 
daß demſelben die von ihm gefordert werdenden 
Aufſchluͤſſe unweigerlich angegeben werden fol 
len. Auf den Grund früherer allerhoͤchſter 
Verordnungen werden als Hauptbeſtimmungen 
dei dieſer neuen Grundbuchanlegung feſtgeſezt: 
a) Der Beitritt zu dieſem Inſtitute haͤugt von 
dem freien Willen eines jeden Einzelnen ab; 
b) der gewöhnliche Beitrag iſt wöchentlich ı kr.; 
c) die Dienſtherrſchaſten und Dienſtgeber haf⸗ 
ten für die Beitraͤge; es ſtehet ihnen daher frei, 
ſolche aus Eigenem zu beſtreiten, oder dieſel⸗ 
ben von dem kiedlohn abzuziehen; d) die Eins 
ſammlung geſchiehet wie bishero durch Allmo⸗ 
ſenſammler in vierteljaͤhrigen Friſten; e) wer 
den verheißenen Beitrag ordentlich leiſtet, hat 
bei Erkrankung Anſpruch auf Unterkunft, 
Wart und Heilung im Krankenhauſe; 1) ders 
jenige hingegen, der feinen Beitrag nicht ons 
dentlich leiſtet, kann nur gegen Entrichtung 
von taͤglich 30 oder 24 kr. waͤhrend der Dauer 
der Krankheit in dem Inſtitute aufgenommen 
werden, er muß aber einen Buͤrgen fuͤr 
die richtige Bezahlung beibringen; g) jede 
Dienſtveraͤnderung iſt nach Verlauf von 24 
Stunden dem Koͤnigl. Medizinal: Aſſeſſor En; 
gel bei Vermeidung einer Strafe von 1 fl. 
anzuzeigen, weil nur durch die richtigen Ans 
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zeigen die Grundbuͤcher evident erbalten wer⸗ 
den koͤnnen. Sollte es Wohlthaͤter geben, 
welche durch Schenkungen oder durch boͤbere 
Beitraͤge das Inſtitut in Stand ſetzen, den 
wohlihaͤtigen Zweck zu erweitern, fo wird ihuen 
ihr eigenes Gefühl ſagen, welchen Lohn fie. 
von dem großen Belohner guter Handlungen 
einſtens zu erwarten haben, und hienieden ſeye 
ihnen nebſt dem Danke ihrer Mitbuͤrger auch 
das Bewußtſeyn Menſchenpflicht erfülle zu ha⸗ 
ben, hinlaͤnglich. 
Ansbach, den 19. April 18 2. 
K. B. Polizey⸗Commiſſatiat. 


Subhastationes. 


r. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers des 
Johann Caſpar Mezger zu Dorffemathen werden 
deſſen nachbenannte Immobilien, nemlich 1) das 
Hofguth, beſtehend in Haus und Stadel, aneins 
ander, 3 Tagw. Garten, 2 Morgen Acker in 
der langen Gewandt, und dem Gemeindrecht; 
2) der Gemeindetheilen, beſtehend aus Tagw. 
Wieſen, 3 Mrg. Acker in der untern Haard, 
2 Mrg. Acker in der obern Haard, Tgw. Wieſen 
im Himmelreich, 3 Tgw, im Schrumbach, 2 
Erdbirn⸗ und 2 Krautbecten, beides zuſammen 
tarirt auf 1055 fl.; 3) 11 Tgw. Wieſe im Hah⸗ 
nenberg, geſchaͤzt auf 400 fl.; 4) f Mrg. Acker 
im Bergfeld 65 fl.; 5) J Mrg. desgl. daſelbſt 
65 fl.; 6) 4 Meg. desgl. daſelbſt 30 fl., 7) 4 
Mrg. dergl. in der mittlern Gewaudt 65 fl.; 
8) 5 Mrg. desgl. im Letten 90 fl.; 9) 2 Mrg. 
Staͤngleinsacker 60 fl.; 10) 5 Mrg. im Grund 
125 fl.; 11) 4 Mrg. Acker in der langen Ge⸗ 
wandt 35 fl.; 12) 3 Mrg. in der langen Ge⸗ 
wandt 60 fl., hiemit oͤffentlich zum Verkauf aus⸗ 
geboten, und bekannt gemacht, daß hiezu Ter⸗ 
min auf den 14. May Morgens 9 Uhr im Eißen⸗ 
ſchen Wirthshauſe in Dorfkemathen angeſezt wor 
den iſt. Alle diejenigen, welch von genannten 
Immobilien etwas zu erwarten und zu beſitzen 
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fähig find, werden hiermit vorgeladen, ſich an 
gedachtem Tage einzufinden und das Weitere zu 
gewaͤrtigen. 

Dinkelebuͤhl, den 18. März 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Da bey dem K. B. Landgericht Dinkels⸗ 
buͤhl auf Anſuchen des Maſſe⸗Curators des Jo⸗ 
hann Georg Bauers von hier das im Nördlinger 
Viertel zwiſchen Franz Joſeph Walter und Jere⸗ 
mias Klein gelegene und mit Nr. 407. bezeich⸗ 
nete halbe Haus nebſt Zubehör an den Meiſtbie⸗ 
tenden oͤffentlich Schulden halber ſchon einmal 
verkauft werden ſollte, ſich aber in dem angeſez⸗ 
ten Bietungstermin kein Kaufeliebhaber einge: 
funden hat; ſo wird dieſes halbe Haus nochmals 
tub hasta geſtellt, und der Bietungstermin auf 
den 12. Juny Vormittags um 9 Uhr in dem 
Bureau des unterfertigten Landgerichts angeſezt, 
und das gedachte halte Haus nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche in der Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 100 fl. gewuͤrdiget 
worden, den Kaufluftigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht: daß im Bietungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbie⸗ 
tenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden ſolle. 

Dinkelsbuͤhl, den 10. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Da bei dem biefigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen eines Rcalgläudigers folgende dem 
Unterthau Joh. Matthaͤus Lechler von Sulzach 
gehdrige Immobilien: 1) das in Sulzach liegen⸗ 
de halbe Haus, welches aus Hofraum, I Tags 
werk Garten, J Tagwerk Pennth und 3 Ges 
meindrecht beſtehet; 2) 4 Morgen Acker im 
Hirtenbuk; 3) 1 Tagw. Wieſe im Mooswether, 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden 
fol, und der Bietungstermin auf den 5. May 
Nachmittags 2 Uhr im Orte Sulzach augeſetzet 
worden iſt; ſo wird ſolches, und daß gedachte 
Immobilien auf resp. 340 fl., 40 fl. und 100 fl. 
gewürdigt werden, den Kaufluſtigen bekaunt ‚ges 
macht, mit der Nachricht: daß im Vietungster⸗ 
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mine, welcher peremtoriſch iſt, die Grundſtüͤcke 
dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden ſolle. 
Dinkelsbuͤhl, den 17. April 18 12. 
Kbnigl. Landgericht. 


4. Da in dem am 18. Dezember 18 ro vor⸗ 
geweſenen offentlichen Bietungstermine auf das 
Lorenz Lechnerſche Guth in Halsbach kein Geboth 
erfolgt, ſeitdem aber von den Creditoren auf ans 
derweiten Verkauf angetragen worden iſt; ſo wird 
gedachtes, in Halsbach gelegenes 1 Guth, wor 
zu 22 J Morgen Aecker, Wieſen und Holz ge⸗ 
bdren, hiemit nochmals feilgeboten, und der Bie⸗ 
tungstermin auf den 30. May Vormittags um 
9 Uhr in dem Geuthnerſchen Wirthshanſe in 
Halsvach angeſetzet. Dies und daß gedachtes 
Guth auf 1413 fl. gewuͤrdiget worden, wird den 
Kaufsluftigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt: daß im Bietungstermine, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden 
unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nach⸗ 
her einkommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſolle. 

Dinkelsbuͤhl, am 17. April 1812. 

K. B. Landgericht. 


5. Der zur Concursmaſſa des Michael Vollen⸗ 
hals zu Weſtheim gebdrige Halbhof beſtehend aus 
1) einen halden Haus; 2) eine halbe Scheuer; 3) 
einen halben Brunnen; 4) eine halbe Hoftaith 
und 5) eine halbe Dunggrube, dann auch 
6) 187 Morgen Aecker; 7) sol Tgw. Wieſen 
und 8) Peunt 9) 3 Tgw. Gemeindtheil; daun 
10) 37 Klafter Holz aus dem Herrſchaftewald; 
und 1) 4 Achtel Gemeindwaſen; wird von dem 
Kbuiglichen Landgericht auf Antrag der Glaͤubiger 
offentlich verkauft. Der hiezu anberaumte Ter⸗ 
min iſt der 6. May, an dem ſich Beſiz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige, von Vormittag 9 bis 
12 Uhr im Orte Weſtheim vor dem Comiſſair Aſ⸗ 


ſeſſor Touſſaint einzufinden haben, und auf die 


gegebenen Meiſtgebote des Zuſchlags vergewiſ⸗ 
ſert ſeyn konnen. Die auf dem Halbhof haftenden 
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Laſten nebſt der gerichtlichen Tar können täglich 
in der Registratur eingeſehen werden. 

Feuchtwang, den 18. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Die dem Wirt! Georg Michael Bock zu 
Su gehdrigen 5 Tagwerk Mauerwieſen werden 
von dein Kbnigl. Landgericht auf Antrag des Re⸗ 
algtaubigers oͤffentlich verkauft. Der hiezu ans 
beraumte Termin iſt der 29. Juny, an den ſich 
b.ſiz⸗ und zablungsfähige Kaufeluſtige von 9 bis 
12 Uhr im Orte Sulz vor dem Commiſſair Aſſeſ⸗ 
for Toufſaint einzufinden haben, und auf die ge⸗ 
gebenen Meiſtgebote des Zuſchlags vergewiflert 
fen ibnnen. Die auf den 5 Tagwerk haften⸗ 
den Laſten nebſt der gerichtlichen Taxe können 
taglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Feuchtwang, den 22. April 812. 

K. B. Landgericht. 
2. 66 wird hiermit Öffentlich bekannt ges 


macht, daß auf den Antrag der Gläubiger des 
unn ann Georg aux zu Neuenmuhr 
denen in Dom Flur das leztern Orts beſitzende, 


zu. Gulden in allen Fällen handloͤhnige 
G;.ndfiide, welche Michaelislehen find, naͤm⸗ 
lich Morgen ider im Neuenmuhrer Viehtriebe 
und Morgen, wevon 3 Acker und J ohnge⸗ 
- führ Wise at, auf den 6. Juny im Orte Neuen⸗ 
muhr an den Mriſtbietenden verkauft und abge: 
geben werden. i f 
Gätern haftenden Angaben können täglich in der 
Regiſtratur engeſchen werden. Ale diejenigen 
alſo, weiche dieſe Guͤter zu erkaufen geſonuen, 
zugleich aber auch zu beſitzen uno zu bezahlen vers 
mögend find, werden hiermit aufgefordert, an 
dieſem peremvorifchen Termine zu erſcheinen, und 
ihre Gebote abzugeben, indem auf alle nachher 
einlommende nicht weiter geachtet werden wird. 

Gunzenhauſen, den 20. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

g. Alien beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufs⸗ 
liebhabern wird hiermit eröffnet, daß zum dffent⸗ 
lichen Verkauf des dem in Vermdgeus verfall ges 
tathenen hieſigen Buͤrgers Joſeph Sterner zuge: 
hörigen und dahier liegenden Wohnhauſes, wel⸗ 


Die Taxe, fe wie die auf dieſen 
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ches ein Warzgärtchen, 146 OR. Wieſen und 
146 QR. Acker zu Eingehdrungen hat und auf 
420 fl. gewuͤrdiget worden iſt, peremtoriſcher 
Bietungstermin auf den 9. Juny anſtehe und der 
Meiſtbietende nach erfolgter Vereinigung mit den 
Subhaſtations⸗Extrahenten den Guths zuſchlag 
gewaͤrtigen konne. 

Herrieden, am 22. März 18 12. 

K. B. Landgericht. 

9. Zur Huüͤlfsvollſtreckung wider den hieher 
gebbrigen Amtsunterthan Johann Poͤhner zu Guns 
tersrieth werden hiemit auf den Antrag eines feis 
ner Gläubiger deſſen bisher im Beſiz gehabte 2 
Wieſenſlecklein, als 4 Morgen die Pfannenwieſe, 
4 Morgen die obere Schleif, welche zuſammen 
auf 410 fl. rhn. gewuͤrdiget worden find, derge⸗ 
ſtalt zu Jedermanns Kauf öffentlich feilgeboten, 
daß ders oder diejenigen, welche erwähnte Gruͤn⸗ 
de zu erkaufen Willens, zu beſitzen faͤhig und zu 
bezahlen vermoͤgend find, Dienſtags den 2. May 
d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem hieſigen Lands 
gericht perſonlich erſcheinen, ihre Angebote zu 
Protokoll geben, und ſodann einen billigmaͤßigen 
Kaufsabſchluß gewärtigen konnen. Wobey zus 
gleich alle diejenigen, welche auf dieſe verkaͤuf⸗ 
lichen Gegenſtaͤnde ein Unterpfands recht oder ſonſt 
aus einem Rechtsgrunde dingliche Anſpruͤche zu 
machen haben, aufgefordert werden, ſich binnen 
45 Tagen a dato bey dem hieſigen Landgerichte 
geberig zu melden, ihre Forderungen erforder⸗ 


lichermaßen zu liquidiren, und hieruͤber das Wei⸗ 


tere zu gewaͤrtigen, mit der Verwarnung, daß 
diejenigen, welche innerhalb obigen Termins nicht 
erſcheinen und dieſer Anweiſung Folge leiſten, 
mit ihren Realanſpruͤchen ausgeſchloſſen und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 

Hersbruck, am 24. April 18 a. 

K. B. Landgericht. 

10. Da auf Auſuchen des Vice-Landrabiner 
Simon Diespecker in Bayersdorf das halbe Wohn⸗ 
haus der Anna Leikamm in Buͤchenbach im Me: 
zatkreiſe Nr. 68. nebſt Zubehdrungen, a) der 
Halfte der Hofraith, eines Stadels, Schwein⸗ 
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ſtalls, Schoͤpfbrunnens, dann d) J Tagwerk 
Wieſe Zter Claſſe, 8 Morgen Feld ater Claſſe, 
I Morgen Feld im Waidig, verſchuͤttet und z 
des Waldrechts an den Meiſtbietenden dffentlich 
Schulden halber verkauft werden ſoll, und der 
Bietungstermin auf Mittwoch den 3. Juny d. > 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. 
Landgerichte angeſezt worden; fo wird ſolches, 
und daß gedachtes halbes Wohnhaus nach der da⸗ 
von aufgenommenen Taxe, welche in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kann, auf 688 fl. 2 4 
kr. rheiniſch gewuͤrdiget worden, den Kaufluſti⸗ 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
im Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
daſſelbe dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchla⸗ 
gen werden ſolle. 

Herzogenaurach, den 18. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Auf Antrag eines Hypothekarolaͤubigers 
werden folgende der Wittwe Catharina Arzbergerin 
zu Eglofſtein zugebdrige ledige Grundſtuͤcke in vim 


exccutionis dffentlich verkauft: a) 1 Tagw. Feld 


der Eglofſteinerhuͤler Unbbbe, zum Königl. 
u Einer erbzinßlehenbar; b) 1 Tag⸗ 
werk Wieſe beim Dörnpof, zum naͤmlichen Rent⸗ 
amte erbziußlehenbar, die gerichtliche Taxe be: 
ſtehend ad 2) in 70 fl., ad b) in zo fl. Die 
Abgaben waren bisher ad 2) 20 kr. Erbzinß, 
183 kr. Frohngeld, dann die Steuer von 15 fl. 
vormals Preußiſchen Fuß; ad b) 10 kr. rhn. Erb⸗ 
ziuß, 45 kr. Frohngeld, 30 kr. ſtete Steuer. 
Vietungstermin iſt auf Freitag den 15. May d. 
Je. feſigeſezt, und wird zu Eglofſtein im Kobb⸗ 
maͤnniſchen Wirtüshauſe vor dem Königl. Lands 


gerichts⸗Deputirten Aſſeſſor Sensburg abgehal⸗ 


ten, vor welchem Kaufsluſtige zu erſcheinen und 
wenn annebmliche men erfolgen, den Zu⸗ 
ag zu gewaͤrtigen haben. 
9 am 21. April 1812. 
K. B. Landgericht Graͤfenberg. 

12. Von K. B. Landgerichts wegen werden 
anf den Antrag der Gläubiger des Georg Käfer: 
lein in Oberaſchbach deſſen Immobilien: 1) ein 
halber Hof zu Oberaſchbach, wozu gehort das 
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Haus Nr. 23 und ein Hofhaus Nr. 24, eine 
Scheune, ein Backofen, ein Schoͤpfbronnen, 
zwey Sweinſtaͤlle, eine Hofraith, ein Garten, 
237 Tagwerk Wieſen und 26 Morgen Feld 
2) 4 Tagwerk Wieſen, der Anger genannt, wie⸗ 
derholt zum Verkauf ausgeboten. Es iſt dazu 
Termin auf den 24. Juny feſtgeſezt, an welchem 
ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Liebhaber vor dem 
Deputirten des Landgerichts Aſſeſſor von Kreß in 
Oberaſchbach Vormittags 9 Uhr einzufinden, ihte 
Gebote zu Protokoll zu erklaren, und zu erwar⸗ 
ten haben, daß, wenn ſich in dieſem Termin 
kein annehmlicher Kaͤufer finden ſollte, der Ter⸗ 
min eventuell dazu beſtimmt werde, eine Ver⸗ 
pachtung des Immobilis anf ein Jahr vorzuneh⸗ 
men. Die Taxe des halben Hofes mit Zugehoͤ⸗ 
rung beträgt 2892 fl., die des einzelnen Grunde 
ſtuͤckes aber 100 fl. rchn. Die Tarationsproto⸗ 
kolle ſo wie die auf den Immobilien haftenden 
Laſten konnen täglich in der Regiſtratur des hieſig 
K. Landgerichts eingeſehen werden. 

Nuͤrnberg, den 20. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Von Königlichen Barerifchen Landgerichts. 
wegen, werden auf Antrag mehrerer Glaͤubiger 
nachbenannte Immobilien der Muͤller Kalbskopfi⸗ 
ſchen Eheleute zu Pruͤhl, zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſezt: fie beſtehen 1.) in einer Muͤhle 
ſamt Hofraith, Scheuern und Gras garten; darein 
gehören: 1 Mrg. 19 Rth. Wieſen; daun 2 Tagw. 
Wieſen bei denen 2 Eichen am Kettenbacher 
Holzlein. Au ledigen Grundſtuͤcken: 4 Mrg. 
Krautfeld oben am Bach; 4 Mrg. 8 Rth. Gras 
und Vauingarten hinter der Maͤhl; 31 Mor⸗ 
gen 18 Rth. Acker im Heegfeld; 1 Mrg. 3 Reh. 
Wieſen im Grund bey der Mühle; 24 Mrg. 33 
Dreh. Acker am Heegfeld; 44 Mrg. 32 Reh, am 
Heegfeld; 3 Mrg. 37 Rth. Acker am Gries der 
Seeacker; 1 Mrg. 343 Rth. Bronnen⸗Wieſen im 
Grund, und endlich das halbe Gemeindrecht ohne 
Baurecht. Die unpartheiifche Einſchaͤzung vor⸗ 
ſtehender Realitäten betraͤgt 2690 fl. und die naͤ⸗ 
here Beſchreibung der Grundſtüͤck. kann taͤglich in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. Als 
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Subpaftationd: Termin wird Freytag den uſten 
May 1812. fruͤy 9 Uhr in dem Eberleiniſchen 
Gaſthauſe zu Pruͤhl angeſezt, wo die beſiz⸗ und 
zühlmigsfaͤhige Kaufslisbhaber ſich einfinden, ihre 
Gebote zu Protokoll geden, und den Zuſchlag 
nach der Executions- Orduung gewärtigen konnen. 
Mt. Scheinfeld, den 24. März 1812. 
Königl. Vaierl. Landgericht. 

14. Auf den Antrag der Erben des verſtorbe⸗ 
nen hieſigen Bürgers und Tagloͤhners weiland 
Peter Appoldt ſollen 1) das zur Nachlaßmaſſe 
gehörige, in bieſiger Stadt belegene dreigaͤdige 
Wohnhaus auf der Möbrwieſe, b) ein halber 
Morgen Acker in den Neubruͤchen, e) ein halber 
Morgen Hopfengarten allda, ſo zuſammen auf 
1550 fl. gewuͤrdiget find, auf den 28. May im 
Wege der dffentlichen Verſteigerung veräußert 
werden. Es haben ſich demnach beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Licitanten in dieſem Termin Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an Gerichtöftelle perſpulich einzufin⸗ 
den, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
nach Befinden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 16. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Auf Requiſition des Königl. Stadtge⸗ 
richts Nuͤrnberg ſoll das zur Kaufmann Georg 
Philipp Solteliſchen Concursmaſſe daſelbſt gehd⸗ 
rige und im hieſigen Gerichtsbezirk ſehr angenehm 
gelegene Clasſchleif⸗ und Polierwerk ſamt Zube⸗ 
hör auf der Sorg bei Wendelſtein, beſtehend a) in 
einem maſſiv zweiſtöckigen Wohnhaus, 71 Wert: 
ſchuh lang, 39 breit und 25 Schuh hoch, wor: 
innen eine Waſſerſchleif mit 8 Staͤnden und dem 
uotbigen Zubehdr, dann 7 Staͤmpf ſamt dem 
Naͤderwerk, fo von dem Schwarzachfluß getrie⸗ 
ben wird, die Glas polier mit 4 Tiſchen, 3 heiz⸗ 
bare Zimmer, 10. Kammern, 3 Kuͤchen befind⸗ 
lich ſind; b) einer maſſiv erbauten und zur Glas⸗ 
fabrike Lienlichen Scheuer, 49 Schuh lang und 
27 Schuh breit, mit Stallung auf 3 Pferde, 
und Wagenremiſſe verſehen, und worinnen ober⸗ 
halb in 3 Kammern die Spiegelbeleg eingerichtet 
iſt; c) eine Holzſchuͤpfe ſamt angebauten Gips: 
haͤuslein, und d) in 2 kleinen Gaͤrtchen ſamt 
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Hofraum von ohngefaͤhr 2 Morgen, auf den 
29. May an den Meiſtbietenden öffentlich vers 
ſteigert werden. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber haben ſich an gedachter Tags⸗ 
farth Vormittags 10 Uhr auf dem Sölteliſchen 
Glaswerk zur Sorg perfdnlich einzufinden und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und hierauf 
vorbehaͤltlich der Einwilligung der Jntereſſenten 
des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. Die darauf 
haftenden Laſten und Abgaben, das Reſultat der 
neueſteu gerichtlichen Abſchaͤtzung, ingleichen die 
Verkaufsbedingungen koͤnnen taͤglich dahier ein⸗ 
geſehen oder in dem Licitationstermin vernommen 
werden. Zugleich ſollen auch einige daſelbſt be⸗ 
findliche Mobilien an Betten und Schreinzeuch, 
ſo wie die vorhandenen rohen und verarbeiteten 
Glasvorraͤthe, leztere entweder im Ganzen oder 
theilweiſe mit verauktionirt werden, wozu ſich 
die Licitanten ebenfalls und zwar Vormittags 
9 Uhr an gedachtem Ort einzufinden haben. 
Schwabach, den 16. April 18 1a. 
K. B. Landgericht. 


16, Die zur Schmiedmeiſter Johann Balthaſar 
Walziſchen Concursmaſſe in Wendelſtein gehdri⸗ 
gen Immobilien, namentlich 1) ein im Markte 
Wendelſtein gelegenes Wohnhaus nebſt Schmied⸗ 
ſtaͤtte, Hofraith, einem Schuͤpflein und Bade 
ofen, dann J Tagwerk Gemeindfeld im Lohe mit 
Nr. 171. bezeichnet; 2) 4 Morgen Waldantheil 
im Obereimen Nr. 42; 3) ein Waldtheil im Un⸗ 
tereichen Nr. 151, 1 Morgen haltend; 4) 14 
Morgen Gemeindtheil im Untereichen Nr. 333; 
5) 4 Morgen dder Platz im Lohe; 6) 4 Morgen 
Gemeindtheil in Winterleiten; 7) 4 Morgen des⸗ 
gleichen von geriugerm Werth, ſollen auf Antrag 
der Gläubiger öffeutlich einzeln oder im Ganzen 
verkauft werden, und iſt hiezu Termin auf den 
18. Juny Mittags 11 Uhr im Orte Wendelſtejn 
anberaumt, zu welchem alle beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaͤufer hiemit vorgeladen werden, und 
an demſelben des Zuſchlags zu gewaͤrtigen haben. 

Schwabach, den 4. April 1812. 

K. B. Landgericht. 
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17. Die für Wirth Johann Riehliſchen Con⸗ 
curknaſe zu Abenberg Hehörige Immobilien, 
1) das Wicthshaus Nr. 78, worauf die Brau⸗ 
und Baͤckergerechtigkeit haftet, tarirt für 1745 fl. 
b) 44 Morgen Aecker, Wieſen und Weiher im 
Kaltenbach 500 fl., e) 9 Morgen Aecker im 
Dornich 1050 fl., d) 41 Morgen Aecker und 
Wieſen im Kaltenbach 750 fl. und e) ein Fiſch⸗ 
haus beim Rollweiher 10 fl. werden am 18. Juny 
Vormittags 10 Uhr zu Abenberg zum Verkauf 
anderweit ausgeſtellt. Beſiz⸗ und zahlungefaͤ⸗ 
bige Kaufsliebhaber haben fi daher in dieſem 
Termin einzufinden und das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
"hen. Urkundlich unter der gerichtlichen Unter⸗ 
ſchrift und Sieglung. | 

Geſchehen Pleinfeld, am 31. März 18 12. 

K. B. Landgericht. N 

18. Da bei dem hieſigen K. B. Landgerichte 
kuf Anſuchen der Realgläubiger des Unterthanen 
Jehann Georg Pfau zu Mazmannsdorf, das 
im hieſigen Landgerichtebezirke belegene Sölden: 
guth nebſt Zubehdr an den Meiſtbietenden dffent⸗ 
lich Schulden halber verkaufet werden fol, und 
der Bietungstermin auf den 3. Juny Vormitt. um 
9 Uhr in dem Ort Mazmannedorf des unterzeich⸗ 
neten Landgerichts angeſetzet worden; ſo wird 
ſelches, und daß gedachtes Edldengurb nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche täglich in 
der Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
823 fl. gewuͤrdiget worden, den Kauftuſtigen be⸗ 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß im Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das 
Grundſtuͤck dem Meifibierenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werten ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 7. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 

19. Es wird hierdurch öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das dabier belegene Wohn- und 
Wiethshaus zum goldnen Anker, welches bisher 
ven dem Mezgermeiſter Kubrr beſeſſen wurde, 
einer zu ſolchem gehörigen Fleiſchbank, taxirt und 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 
3325 fl. gewuͤrdiget worden iſt. Da nun der 
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Curator der Kudrriſchen Concursmaſſe um die 
Subhaſtation viefer Immobilien angehalten hat, 
dieſem Geſuch auch Statt gegeben worden; fo, 
werden dieſelben nebit allen ihren Pertinenzien, 
Recht und Gerechtigkeiten, mit der taxirten Sum: 
me der 3525 fl. hiemit fubhaſtirt und zu jeder⸗ 
manns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin alle 
diejenige, welche ſolche mit Zubehbr zu erkaufen 
geſonnen, zugleich aber ſolche nach ihrer Quali⸗ 
sär zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen 
bermögend find, hiemit aufgefordert, ſich auf 
den 6. May dieſes Jahrs Vormittags um 9 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle angeſezten Bietungs⸗ 
termin zu melden und ihr Angebot abzugeben, 
mit der Bedeutung, daß der Zuſchlag unter Ver⸗ 
einigung der Intereſſenten erfolgen wird. 

Wöhrd, den 28. Merz 812. 

K. B. Juſtizamt. 

20. Da bey dem biefig Königl. Stadtgerichte 
auf Anſuchen der Glaͤubiger des verſtorbenen Bür⸗ 
gers und Uhrmachers Joh. Michael Wäglers das 
hier das am obern Thor liegende, zur Concurs— 
maſſe gehdrige Wohnhaus r. 72. und 73. nedſt 
Garten und Zubehdr an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden fol, und der d tungstermin auf 
den 22. May Vormittags Uhr vor dem Com⸗ 
miſſario, Stadtgerichts⸗Aſſenor Riedel, ange: 
ſezt worden iſt; ſo wird ſolches und daß gedach⸗ 
tes Wohnhaus nebſt Garten und Zubehör nach 
der davon aufgenommenen Tare, welche taͤglich 
in der Regiſtratur eingefeben werden kann, auf 
3075 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufluftigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß dieſer 
Bietungstermin peremtoriſch iſt und in ſolchem 
dieſes Haus dem Meinbietenden unfehlbar zuges 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden felle. 

Ansbach, am 16. April 1872. 

K. B. Stabtgericht. 

21. Von K. B. Stadtgerichtswegen ſoll das 
Gewerberecht des verſtorbenen Perük uma es, 
Paul Chriſteph Meyer, auf den Antrag denen 
Hauptglaͤubigers plus licitando veraͤußert wer⸗ 
den. Hiezu iſt Termin auf den 23. Juni d. J. 
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Vormittags ro Uhr vor dem Abgeordneten des 
Gerichts, Raths ⸗Acceſſiſten . Gender, anbe⸗ 
raumt, in welchem diejenigen, welche das ge⸗ 
dachte Gewerbsrecht zu kaufen geſinnet und ſich 
ſich über ihre Beſitzes⸗ und Zahlensfaͤhigkeit aus: 
zuweiſen vermoͤgend find, auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe, in dem Stadtgerichtlichen Seſſionszimmer 
zu erſcheinen, ihre Angebete zu Protokoll zu er: 
klaͤren, und, nach erfolgten creditoriſchen Erin⸗ 
nerungen, hinſichtlich des Zuſchlags, das Wei⸗ 
tere zu gewaͤrtigen haben. 
Nürnberg, den 18. April 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Auf Anſuchen des buͤrgerlichen Einwehners 
und Schuhmachermeiſters Joſeph Buger dahier 
wurde über deſſen Vermdgen wegen Unznlaͤnglich⸗ 
keit der Concurs erkannt, und werden daher alle 
diejenigen, welche hieran einige Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben vermeinen, zu deren Liquidation und weitern 
rechtlichen Verhandlung ad ligaidandum auf den 
35. April, ad excipiendum auf den 27. May, 
ad concludendum auf der 24. Jun jedesmal 
Vormittags 9 Uhr mit der Warnung vorgeladen, 
daß wer am erſten Ediktstag weder ſelbſt noch 
durch einen gehörig Bevollmächtigten erſchelnt, 
mit ſeiner Forderung von der Gantmaſſe ausge⸗ 
ſchloſſeu bleibt. Zum Verkauf der hiezu gehdri⸗ 
gen Immobilien und zwar eines zweiſtdckigen 
Wohnhauſes uebſt kleinen Gaͤrtchen, eines buͤr⸗ 
gerlichen Gemeindtheils, an zwey Stuͤcken, # 
Mrg. kanzleylehenbaren Ackers anf dem Berg und 
Tagwerk freieigene Wieſe in den Mordeggerten, 
deren Taxe und Abgaben taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſeheu werden kann, wird ferner perem⸗ 
toriſcher Termin am 14. April Morgens 9 Uhr 
feſtgeſezt, wezu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden, welche bei annehm⸗ 
chen Geboten den alebaloigen Zuſchlag gewärti: 
gen können. Zulezt ergebet an diejenigen, wel: 
che Geld oder Eſfekien des Gemeinſchuldners in 
Häusen haben, die Warnung, bei Strafe des 
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Wiedererſatzes nichts davon an deuſelbew, for 
dern nur an das amtliche Depofitorium gelangen 
zu laſſen. 

Herrieden, am 23. Febr. 1812. 

K. B. Landgericht, 

2. Ueber das Vermögen des Bäckers Franz 
Anton Rathgeber zu Duͤrrwangen iſt der Concurs 
erbffnet und Termin zur Liguldation und Pro⸗ 
duction der Beweismittel auf den 29. May, zun 
Exception auf den 30. Junp und endlich zum 
Schluß der Sache auf den 30. July angeſezt 
worden. In ſolchem haben ſich die Gläubiger 
bey Vermeidung des Ausſchluſſes unfehlbar ein⸗ 
zufinden. Zugleich wird allen denjenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchuldner etwas in Handen 
oder etwas au ihn zu zahlen haben, hiemit ver⸗ 
warnt, nichts ihm ſelbſt, vielmehr alles dem e⸗ 
richte einzuhaͤndigen, widrigenfalls ſolche werlo⸗ 
nen zur doppelten Zahlung angehalten werden 
wuͤrden. 

Dinkelsbuͤhl, am 3. April 1812. 

K. B. Laudgericht. 

3. Es iſt über das Vermdgen der Buͤrgers⸗ 
und Baͤckerswittwe Thereſſa Buckel dahier der 
Concurs rechtskräftig eröffnet und 1) zur Liqui⸗ 
dirung der Forderungen Termin auf den 25. May 
20 zur Aufnahme der Einreden auf den aa. Jung 
und 3) zum Schluß der Sache auf den 27. July 
jedesmal Vormittags 8 Uhr angeſezt worden. 
Alle diejenige, welche an das Buckeliſche Verind⸗ 
gen irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen 
werden daher aufgefordert, ſich in dieſen perem⸗ 
toriſchen Terminen bey Vermeldung der Praͤklu⸗ 
ſion entweder perſönlich ocer durch hinkaͤngliche 
Bevollmaͤchtigte zu melden. Zugleich werden die 
Buckeliſchen Immobilien, beſtehend aus a) einem 
Wohnhaus, Stadel, 2 Morgen Garten und Ge⸗ 
meindstheil, dann d) ein Felſenkeller, zuſam⸗ 
men auf 818 fl. gewuͤrdigt, an den Melſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfiihiz 
ge Kaufölirbyaber können ſich daher an diefen 
Terminen eiufinden. 

So geſ ehen Pleinfeld, den 31. Merz; 212. 

K. V. Land ⸗ Gericht. 

37 
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3. Alle diejenigen, welche auf das auf dem 
hieſigen Lammwirthshauſe gehaftete, nunmehr 
aber abgeldſte eiſerne Kapital zu 300 fl., wel⸗ 
ches vor aͤlleen Zeiten der beſtandenen Schaͤfer⸗ 
Guͤlte zugehdrte, einen rechtlichen Anſpruch zu 
machen haben, werden hiermit auf den Antrag 
der Schaͤfer Philipp Baier vom Schandhof, Jo⸗ 
bann Paulus Prechter und Johann Michael En⸗ 
gert vorgeladen, um ihre Anſpruͤcde geltend zu 
machen. Zur Liquidation dieſer Forderungen 
wird Termin auf Mittwoch den 10. Juny d. J. 
fruͤh g Ubr anberaumt. Die nicht Erſcheinenden 
werden ihrer Anſpruͤche auf immer für verluſtig 
erklaͤrt. 

Rothenburg, den 21. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Der hieſige Bürger und Mesgermeijter 
Johaun Peter Andrr hat ſich als zahlungsunfaͤ⸗ 
hig erklärt, und daher dadurch den Concurs ver⸗ 
anlaßt. Da ſolcher unterm heutigen vom Kd⸗ 
niglichen Juſtizamt erkaunt wurde, ſo werden 
hiemit alle diejenige, weiche au das Berwdgen 
gedachten Johann Peter Knorr eine Foerderung zu 
machen haben, 1) zu deren Liquidation und Ders 
ſtellung der allenſallſigen Priorität auf den Zten 
April, 2) zur Einbringung der gegen die liqui⸗ 
dirten Forderungen ſtatt findenden Einreden auf 
ben 6. May, und 3) zum Beſchlaß der Vers 
handlangen auf den 8. Juny dieſes Jahrs jedes⸗ 
mals Vormittags 9 Uhr mit der Beinerkung vor⸗ 
geladen, daß diejenigen, welche am erſten Edikts⸗ 
tag ſich weder perfbnlich noch durch einen gehörig 
bevollmaͤchtigten Anwalt melden, ihrer Forderung 
für verlustig erklart, und von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe werden ausgeſchloſſen werden. 
Diejenige, welche in den ubrigen Ediktstagen auſ⸗ 


fen bleiben, haben den Rechtsnachtheil zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß ſie mit allen weitern Verhandlungen 
werden praͤkludirt werden, und ruͤkſichtlich der 
Liquiditaͤt ſowohl, als der Priorität nach Lage 
der Acten und nach Vorſchrift der Geſetze erkannt 
werden wird. Zugleich werden alle diejenige, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Effecten oder ſonſt, ſey es was es wolle, beſitzen, 
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oder welche demſelben etwas zu bezahlen haben, 
hiemit aufgefordert und denſelben zugleich befoh— 
len, ſolchem nicht das geringfle hievon verabfol— 
gen zu laſſen, vielmehr ſolches dem biegen Ge— 
richt getreulich anzuzeigen, widrigeufalls alle ges 
gen dieſes Verbot geſchehene Zahlungen fir null 
und nichtig angeſehen, und zur Concursmaſſe 
nochmals beigetrieben werden ſollen. 

Woͤhrd, den 21. Febr. 1812. 

K. B. Juſtizamt. 

5. Nachdem auf den Antrag des gegenwaͤr⸗ 
tigen Paͤchters der Schleifmützle bey Ifſigheim, 
Muͤllers Bernhard Kerrling, über deſſen Vermd⸗ 
gen der Concurs erdffnet worden it, fo werden 
alle und jede Gläubiger deſſelben zu vem auf den 
22. May Vormittags an gewohnlicher Gexichts⸗ 
ſtelle ad liquidandum et producendum, dann ad 
excipiendum et concludendam anberaumten pers 
emtoriſchen Termin hiemit unter dem Praͤjudiz 
vorgeladen, daß jede nicht angemeldete Forderung 
bey dem gegenwaͤrtigen Concurs gaͤnzlich ausge⸗ 
ſchleſſen ſeyn ſolſte. Auch werden alle diejenis 
gen, welche von dem Vermdͤgen des Kerrliug et⸗ 
was in Handen haben, oder demſelben etwas 
ſchuldig find, hiemſt angewieſen, demſelben nicht 
das Geringſte zu verabfolgen, ſondern bey Vers 
lu ihrer Rechte und resp. doppelter Zahlung 
lebiglich dem unterzeichneten Landgericht einzu⸗ 
lie fern. 

Uffenheim, den 16. April 182. 

K. B. Landgericht. 

6. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach iſt 
uͤber den Nachlaß des im vorigen Jahr zu Straß⸗ 
burg verforbenen Buͤrgers und Uhrmachers Jos 
hann Michael Wegler von hier, der hauptſaͤch— 
lich in zwei zuſammengebauten Wohnhaͤuſern bei 
dem obern Thor und dem Erlöfe aus dem bereits 
auctionis lege verkauften Mobiliar beſteht, we⸗ 
gen Unzulänglichkeit deſſelben zur Befriedigung 
der Nachlaßglaͤubiger der Concurs eröffnet worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dem 
Nachlaß, nunmehr Concursmaſſe des gedachten 
Wegler irgend einen Anſpruch machen zu konnen 
glauben, zur Liquidation ihrer Forderungen vor 
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dem Commiſſario, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Riedel, 
auf Montag den 1. Juny Vormittags 9 Uhr 
als dem erſten Ediktstage vorgeladen, und haben 
dem zufolge dieſelben entweder in Perſon oder 
durch hinlaͤnglich bevollmächtigte Auwaͤlte, wozu 
ihnen die Advekaten Hofmann, Greiner, Schmid, 
Muck, Könlg vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forderungen bey Verluſt derſelben 
nicht nur anzubringen, ſondern auch ſaͤmtliche 
Urkunden und andere Beweiswittel zur Begruͤn⸗ 
dung der Liquidität und Priorität derſelben fos 
wohl im Original als in Abſchrift vorzulegen. 
Zur Aufnahme der dagegen ſtatt findenden Eiure⸗ 
den wird ein zweiter Ediktstag auf Montag den 
6. July und ad replicandum duplieandum et eon 

cludendum der dritte Ediktstag auf Montag den 
3. Auguſt Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheil, daß die, welche in dieſem 2. und 3. 
peremtoriſchen Termin nicht erſcheinen, mit itzren 
Einreden und weitern Verhandlungen werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an den Wegler, nun feiner Con⸗ 
curt maſſe Zahlungen zu leiſten haben, oder Ef⸗ 
ſekten, Gelder und Papiere deſſelben in Händen 
haben, bei Vermeidung doppelter Zahkung des 
Betrags oder Werths oder bei Verluſt ihres Un⸗ 
terpfandrechts hiemit angewieſen, ſelche in das 
Depoſitorium des hieſigen Stadtgerichts einzulie⸗ 
fern. Ansbach, am 16. April 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

7. Es iſt der Empfangſchein uͤber eine vor 
mehreren Jahren von dem verſtorbenen Wildmei⸗ 
ſter und Zolleinuehmer Cenrad Schmidſiehler zu 
MWelbhanfen bey der damaligen Oberzollbehoͤrde 
in Ansbach beſtellten Realkaution von Fünfzig 
Gulden ihn. verloren gegangen, und es werden 
daher nach dem Antrage des Revierförſters Franz 
Schmidſiehler zu Mainbernheim als Succeſſors 
alle und jede, welche den gedachten Kautions⸗ 
ſchein befitzen und an ſeldigen Anſpruͤche machen, 
hiedurch vorgeladen, ſolche binnen 6 Wochen und 
zor laͤngſtens in dem auf den 30. April h. J. 
Nl. 9 Uhr auſtehenden Termin bey dein hieſigen 
Gericht vorzubringen und zu beſcheluigen, widri⸗ 


—— 
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genfalls fie damit praͤkludirt werden, und das 
verlorne Inſtrument amortiſirt werden ſoll. 
Mt. Stefft, den 15. März 1812. 
Großherzogl. Wuͤrzburgiſches Lauogericht. 


8. Der Frau Hauptmann von Daungrieß, 
gebornen Papler dahier, ſind vor mehreren ah⸗ 
ren auf dem Ritterguthe Dettendorff ohmweit Neu⸗ 
ſtadt an der Alſch im Rezatkreiſe drei Kaiſerlich 
Kbnigliche Oeſtr eichiſche Bethmaͤnniſche Anlehens⸗ 
Sbligationen Lit U. v Nr 1 1409, 11410 
und 11411 ſamt jÄmtlichen dabei gelegenen Zius⸗ 
Coupons, welche vorhin von den Gebruͤdern Beth⸗ 
mann zu Frankfurt am Main, gegenwaͤrtig aber 
zu Wien bezahlt werden, und zwar jede Obliga⸗ 
tien zu 2000 fl. Cour. oder Wiener Währung, 
abhanden gefviumen. Da mm gedachte Frau 
von Danngrieß um Amortiſation dieſer Kaiſerlich 
Königl. Dofterreichifchen Anlchend » Obligationen 
gebührend nachgefucht u. dieſem Geſuch auch Statt 
gegeben worden; ſo werden von Stadtgerichts⸗ 
wegen alle etwanige unbekannte Inhaber dieſer 
Urkunden hiermit aufgefordert, innerhalb 6 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf den dreizehenten 
November d. J. Vormittags 9 Uhr coram Com. 
midarſo Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Lehmann aube⸗ 
raumten Termin auf dem hieſigen Stadtgericht 
ſich cinzufinden, die in Händen habenden Urkun⸗ 
den vor Gericht zu produciren und ihre allenfall⸗ 


ſigen Anſpruͤche auf ſolche gebuͤhrend nachzuwei⸗ 
ſen, widtigenfalls dieſe Urkunden für kraftlos 
und erloſchen erklaͤrt werden ſollen. Urkundlich 


unter des Stadtgerichts größerm Siegel und ge⸗ 
ordneter Unterſchrift. 


Erlangen, am 20. April 18 12. 
K. B. Stadtgericht. 


Avertissements. 


1. Das von dem Feldwebel Cornelius Wale 
rab erkaufte Wächterbaͤuschen Nr. 95. zu Er 
Johannis wird, da der lezte Strichtermin ver⸗ 
gedlich abgelaufen iſt, anderweit zum Verkauf N 
aurgeſezt, und Termin auf Mittwoch den 6. May 

3 | 
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anberaumt, an dem ſich Kaufsluſtige beym Rent: 
amte einzufinden haben. 

FJuͤrth, den 9. April 1812. 

K. B. Rentamt. 

2. Die Adnigl. Stiftungs⸗ ede inen 
zu Rothenburg verkauft Montags den 4. May 
dieſes Jahres Vormitt. 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
lokale 12 Schfl. Korn und 48 Schfl. 2 Mez 2 Vierl. 
21 Sdl. Haber, dem dahieſigen Spital zugehdͤ⸗ 
rig, dann 4 Scheffel 1 Meze 3 Nierl. 35 Sdl. 
Korn und 8 Scheffel 2 Mezen Dinkel, der da⸗ 
Yiefigen Waiſenſtiftung zugehdrig, an die Meiſt⸗ 
bietenden, unter dem Vorbehalte ver hoͤchſten Ges 
nehmigung. 


3. Am 30. d. M. April werden gr Klafter. 


weiches Brennholz und re Stuͤck dergl. Wel⸗ 
len im Hoͤhberg auf dem Revier Eſchenbach ver— 
kauft; die Zuſannnenkunft ift in Haundorf Mor⸗ 
gens um 8 Uhr. 

4. Freitag den 8. May verſteigert das Kgl. 
Ferſtamt Rethens urg ohngeführ 140 Klafter ſich⸗ 
ten und forln Scheithelz und eine Parthie Baus 
ſtaͤmme sc. im Nevier Feuchtwang, dann Sam⸗ 
ſtags den 9. May im Revier El. Sulz der Forſt⸗ 
orte Heid und Hard roo Klafter fiihten und forl 
Scheitholz, eine Parthie Schleißbaͤume, Baus 
ſtaͤmme und Aſtſtreun. Die Zuſammenkunft if 
für den erſten Tag Vormittag 9 Uhr auf den 
Hiebſchlag Muͤhlberg und Nachmittag 3 Uhr in 


Pfaffenholz und für den zweiten Tag frühe 8 Uhr 


in Dorfguͤttingen. 

5. Donnerſtag den 30. dies Nachmittags 
3 Uhr wird der Keller im hieſigen Natthauſe, 
welchen bisher der Gaſtwirth Sauer in Pacht 
hatte, in dem Geſchaͤftszimmer der unrerzeichne⸗ 
ten Adminiſtration von Walburgi d. J. au auf 
fernere 3 Jahre an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet und dieſes hierdurch bekannt gemacht. 

Ausbach, den 18. April 1812. 

Kommunal ⸗Adminiſtratlon. 

6. Da der zum Verkauf des Clausiſchen 
Guͤthleins zu Ehrenſchwinden am 2. dier Mo— 
nats anberaumt geweſene Subhaſtations tectuin 
nicht. abgehalten werden konnte; zo wird hiezu 
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anderweitiger Termin auf den 29. May Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in dem Orte Ehrenſchwinden veſt⸗ 
geſezt, welches den Kaufsliebhabern bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Waſſertruͤdingen, am 23. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Um den benachbarten Jahresmaͤrkten aus⸗ 
zuweichen, iſt der hiefige Rogate⸗Markt auf den 
10. May Sonntag Exaudi verlegt worden. 

Waſſertruͤdingen, am 25. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Das dahieſige Hoſpital ſuchet ein Kapital 
von 575 fl. rn. gegen ausreichende erſte gericht⸗ 
liche Hypothek und zu 5 pro Cent Zinſen unters 
zubringen, welches ſofort ausbezalt werden kann. 
Kapitalsſucher konnen ſich desfalls an unterzeich⸗ 
nete Behoͤrde wenden und weitere Eroͤffnung ges 
waͤrtigen. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 4. April 18 12. 
Kdoͤnigl. Stadtmagiſtrat und Heiligen » Infpeerion, 

9. Durch das Abſterben des vormaligen Pe- 
gers zu Engelthal, Frenherrn von Holzſchuheg, 
iſt der von ihm in Zeitpacht gehabte erſte Diſtritt 
des daſigen Königl. Jagdreviers offen geworden. 
Höchiten Vifehls zufolge fol ſolcher nun wieder 
au den Meifbiereuden verpachtet werden, wozu 
zum Bietungstermin der Ste May feſtgeſezt iſt. 
Pachtfaͤhige Liebhaber werden daher hiemit einge: 
laden, ſich hiezu au beſagten Tag Vormittags 
um zo Uhr im Geſchaͤftszimmer des Kdnigl. Rent⸗ 
amts Altdorf einzufinden, wo ihnen die beſtehen⸗ 
den Pachtbedingniſſe zuvor bekannt gemacht, ihre 
Angebote dann zu Protokoll genommen und un⸗ 
ter dem Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung mit 
ihnen hieruͤber abgeſchloſſen werden follen. Nach⸗ 
gebote werden in der Folge nicht angenommen. 

Nürnberg, den 24. April 1812. 

Auf ſpezlellen Auftrag der Königl. 
Geueral⸗Forſt⸗ Adminiſtration 
von Kreß. 

10. Aus der Verlaſſenſchaft der verſtorbenen 
Frauen Oberſthofmeiſterin Eliſabetha Auguſta 
Graͤfin von Pappenheim werden in dem von der⸗ 
ſelben bewohnten Schloſſe zu Pappenheim, das 
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neue Haus genannt, Dienſtag den 19. May und 
vie darauf fe! genden Tage im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung verſchiedene Pretioſen, Kleis 
dungsſtuͤcke und Mobilien, beſtehend in mehre⸗ 
ren Tabatieren, Schlag- und Stockuhren, Sil⸗ 
berzeug, Malereyen, Kupferſtichen und Figuren, 
vielfachen Service von vergoldeten, gemalten und 
anderm ſehr ſchoͤnen Porzellain, Leuchtern, Luͤ⸗ 
ſters, Kararien und andern feinen Glaͤſern, meh⸗ 
reru gröfern und kleinern Spiegeln, dann weiſ⸗ 
fon Zeug aller Art, Tafeltuͤchern, Bettſtuͤcken, 
Leibwaͤſche, Pelzwerk, Fenſtervorhaͤngen, Ti⸗ 
ſchen, Kanapees, Komoden, Seſſel und anderm 
Schreinwerk, fe wie auch Kupfer, Zinn, Meſ⸗ 
fing, verſchiedene Jagd = und andere Gewehre, 
Pirrdgefhirre, Reitzeug, einen Gallawagen und 
zwey Chaiſen, auch einigen Bauholzern an die 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung von 
Vormittag 8 bis 12 Uhr und Nachmittag 2 bis 
6 Uhr verkauft werden, welches mit dem An⸗ 
hange andurch dekannt gemacht wird, daß bey 
der großen Menge ven vorzuͤglichen Gegenſtaͤn⸗ 
den einerley Art die Kaufsliebhaber auch ven ents 
fernten Orten es nicht bereuen werden, dieſer 
Verſteigerung einige Tage gewidmet zu haben. 
11. Bei dem Unterzeichneten iſt Forl- und 
Fichtenſaamen um billigen Preis zu verkaufen. 
Lehrberg, den 16. April 1812. 
Samuel Büttner, Melber. 
12. In dem Hauſe Nr. 117. iſt eine Stiege 
hoch ein Quartier zu derlaſſen, das 1) ans einem 
großen heizbaren Zimmer, mit einem Nebenzim⸗ 
mer und Alkov, die Ausſicht auf die Straße her⸗ 
aus; 2) aus einer großen und kleinen Stube, 
mit der Ausſicht in den Hef; 3) aus einer groſ⸗ 
fen Küche mit einer Speisk mmer, in der die ges 
hörigen Anrichten mit Schuͤſſelbret, dann 2 Bad: 
bfelein befindlich find; 4) aus 2 großen Kammern 
in den 2 Fluͤgelgebaͤuden; 5) aus einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Keller und Waſchhaus nebſt einer Ab⸗ 
theilung vom Fiſchtrog; 6) aus einer verſchloſſe⸗ 
nen Holzleg, und 7) aus einem zur Waſchhaͤng 
gemeinſchaftlichen Boden beſteht, mit Laurenzi oder 
aud ſogleich bezogen werden kann. Naͤhere Aus⸗ 
kuuft parũber iſt iu dem Haus Nr. 607. zu etlangen. 
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13. Mit den geruͤhrteſten Geſinnungen ſage ich 
hiemit meinen herzlich verbindlichſt geborfantft. 
nud ergebenſten Dank der hochloͤblichen Comman⸗ 
dautſchaft und denjenigen gegenwaͤrtig dahier 
garnijonirenden Herren Officiers von der Reſerve 
des Herrn Grafen von Buttlerſchen Bataillons, 
welche meinem Gatten am verwichenen Freitag 
den 17. d. M. bey ſeiner Beſtattung zur Erde 
die lezte Ehre erwieſen, dann den übrigen Her⸗ 
ren Officiers, die ihn hiebey ebenfalls beehrten; 
ferner der loͤbl. Nationalgarde 3. Claſſe, daun dem 
geehrteiten Publiko, welche dieſen Akt durch ihre 
zahlreiche Verſammlung deſto feierlicher machte, 
indem ich mich hiebey gehorſamſt und beſtens em⸗ 
pfehle. Ansbach, den 19. April 18 1a. 
Louiſe Baronin von Drechſel, 
Wittwe. 

14. Johann Friedrich Lutz aus Uffenheim em⸗ 
pfiehlt ſich kuͤnftige Meſſe mit jhönen Maſerkoͤpfeiß, 
als Ulmer, Faber, die Adpfe mit Waſſerſaͤcke 
verſehen; auch Dofen von ſchoͤnſtem Maſer. Los 
girt in Nr. 274. in der Reuſtadt. 

15. Uuterzeichneter macht hiedurch bekannt, 
daß er die Koͤrberſche Wein- und Blerwirtſchaft 
an der Triesdorfer Straße in Pacht uͤbernommen 
hat, und bis zum erſten May bezieht. Er bit⸗ 
tet um geneigten zahlreichen Zuſpruch, und vers 
ſichert die reinlichſte, billigſte und prompteſte 
Bedienung. Ansbach, den 25. April 1812. 

. a Hof. 

16. Endesunterzeichneter macht hiemit bes 
kannt, daß er alle Dienſtag fruͤh nach Ansbach 
fährt, Samſtags aber nur nach Feuchtwang. 

Dinkelsbuͤhl, den 24. April 1812. 

Friedrich Winter, Ansbacher ord. Bot. 

17. Naͤchſtkommenden Sonnabend den 2. May 
wird der K. B. Herr Muſik⸗ Direktor Fraͤnzel im 
Saal zur Krone dab ier das ſchon früher ange⸗ 
kuͤndigte Concert geben; der Anfang ift Abends 
6 Uhr. Abonnement-Billets zu 48 kr. find bei 
Unterzeichnetem zu haben. Der Eintrittöpreig 
für Nicht-Abonnenten iſt x fl. 

Ansbach, den 28. April ıgr2. 

Scherzer, Stadt- und Stifts⸗ Cantor. 


# 
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18. Ich warne hierdurch jedermann, meinen 
Tochtermann Johann Moriz Gelßenderfferſchen 
Eheleuten in Poßenteim weder etwas zu borgen 
oder auf meinem Namen verabfelgen zu kaſſen, 
indem ich nicht das mindeſte fuͤr ſie bezahle. 
Oberleimbach, am 24. April 1812. 
M. Sticker. 


19. Auf dem obern Markt ohnweit dem obern 
Thor, nabe an der obern Kirche iſt das dreygaͤ⸗ 
dige Haus Nr. 38. aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen; es beſteht in 6 Stuben, 6 Kammern, 4 
Kuchen, 4 Holzlegen, einem Boden, 2 Kellern. 


20. Da ſich bereits ſchen viele Subſcribenten 
zu dem neuen Fraͤnkiſchen Kochbache 
von Frau Kammerregiſtrator Funk ge⸗ 
meldet haben, fo mache ich hiemit bekannt, daß 
der Druck jezt angefangen und ſodald als moglich 
beendigt ſeyn wird. Bis zur Beendigung des 
Drucks nehme ich noch Praͤnumtration eder Sub⸗ 


iption & 1 o kr. darauf an. 
re 5 Buchhändler Gaſſertr. 


21. Bei Vuchhaͤndler Gaſſert tft zu haben: 
Harles die Tabaks⸗ und die Eſſigfabrikatien, 
zwey wichtige Gegenſtaͤnde der Sanitats⸗ Polis 
zey, 2 fl. 24 kr. Pflaums geograph. Skizze 
vom Königreiche Baiern, 1 fl. 15 kr. Schwans 
großes Wörterbuch der deutſchen und franzbſiſchen 
Sprache, nach dem Wörterbuch der franz. Aka⸗ 
demie und dem Adelungſchen bearbeitet. Nene 
umgearbeitete ſehr vermehrte Ausgabe in 4 Von. 
in gr. 8. Subſeript. Preiß 10 fl. 24 kr., der 
nachherige Ladenpreiß iſt 12 fl. 48 kr. 


22. Dat Knoblauchſche Ortſchaften⸗Verzeich⸗ 
niß des Rezatkreiſes, deſſen Zwedmäßigfeit be⸗ 
reits «nerfannt, und welches vorzuͤglich für die 
Herren Oiſtriktsvorſteher und Steuervorgeher ſehr 
N ch iſt, kann nunmehr, das Eremplar zu 
24 tr., in der Gres meterſchen Leſebibliothek am 
untern Markte abgegeben werden. 


———— 
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23. Ein Fortepiano von Huber, noch neu, 
in Clavierformat, und ein Clavier von Äriverich 
iſt zu verkaufen; mehrere Nachricht iſt im Haus 
Nr. 119. zu erfragen. 

24. Ein Comod mit einem Aufſatz, den man 
auch als Schreibtiſch gebrauchen kann, dann ein 
Percchains oder Glaͤſerbehaͤlter, 6 Seſſel, die 
Kiffen von Leder mit Federn gefüllt, find zu vers 
kaufen im Haus Nr. 896. auf der Schloß bruͤcke⸗ 

25. Unterzeichneter eınpfängt am 1 May fri⸗ 
ſches, diesjaͤhriges Selterſer und Geilnauer Hals 
fer, und verkauft 200 Kruͤge vom erſten um 21 fl. 
vom lezten um zo fl. gegen gleich baare Zahlung. 

Jacob Schubert in Marktbreit. 

26. Montag den 4. May von Vormittag 9 
Uhr bis Abends 5 Uhr werden nade an der Muͤhle 
zn Wallersdorf eine ſtarke Anzahl weiche Dielen, 
Bretter und Latten gegen gleich baare Zahlung 
oͤffentlich verkauft. Liebhaber werden hiezu ein⸗ 
geladen. . 

27. Es iſt duͤrres Stoͤckholz gegen baare Zah⸗ 
lung zu verkaufen; die Anweiſung hiezu iſt Haus 
Nr. 662. zu gaben. 

28. Ein ſchöner Buͤrger⸗Uniform ik im Haus 
Nr. 18 1. zu verkaufen. 

29. Es find taglich 4 bis goo fl. auf erſte nnd 
ſichere Hypothek zu verleihen. Wo? ſagt das 
Comtoir. 


Quartlere, fo zu vermlethen. 


Nr. ror. iſt ein Quartier fogleich oder dis Lau⸗ 
tenzi zu beziehen; es beficht aus einer < tube, 
Stubenkammer, Dennenkammer, Holzlege und 
Bronnen im Hof. 

Rr. 385. iſt ein Quartier mit oder ohne Meu⸗ 
bles zu vermiethen. 

Nr. 199. auf der Schutt neben dem herrſchaftl. 
Buͤrtenhaus find Quartiere zu veruuethen, welche 
taͤglich oder an Laurentii bezogen werden konnen. 

Nr. 216. iii ein Quartier fiir ein oder zwey 
ledige Herren mit Meubles und Roß bis Walbur⸗ 
gie zu beziehen. 
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Nr. 266. der Poſt gegenüber iſt ein ſehr bes 
quemes Logis par terre taglich zu beziehen. 

Nr. 276. beim Glaſermeiſter Adler iſt die mitt⸗ 
lere Etage nebſt allen Bequemlichkeiten ſogleich 
zu vermiethen. 

Nr. 284. beim neuen Thor uͤber iſt ein Quar⸗ 
tier zu vernnethen. 

Nr. 407. in der obern Vorſtadt iſt der mittlere 
Gaden zu vermiethen und kann ſolcher gleich oder 
auf Laurenzi bezegen werden. 

Nr. 421. am obern Thor it ein großes Quar⸗ 
tier zu vermiethen und kaun auf Walburgis oder 
Laurenzi bezogen werden. 

Nr. 52 1. in der Schloßvorſtadt bei dem Tuch⸗ 
macher Bub iſt ein Quartier zu beziehen. 

Nr. 550. beim Saͤkler Gillich iſt ein Quartier 
zu vermiethen, beſtehend in Stube und zwey 
Kammern, und bis Walburgis oder Laurenzi zu 
beziehen. N 

Nr. 614. iſt der mittlere Gaben, beſtehend in 
3 Stuben und 4 Kammern, zu vermiethen. 

Nr. 857. iſt ein Quartier bis Laurenzi zu 
vermiethen. 

Ir. 913. iſt der mittlere Gaben bis Walbur⸗ 
gis zu vermiethen. 

Nr. 978. iſt bis Laurenzi der ganze mittlere 
Gaden, welcher aus 3 beſosdern Quartieren bes 
ſteht, entweder im Ganzen oder vertheilt zu ver⸗ 
miethen. 


Beſcheimgung elngegangener Leſe⸗ und 
Inſertious⸗Gebüuͤhren für die Intelligem⸗ 
Zeitung vom 20. bis 27. April incl. 


8 kr. Rittberger Muſik; 6 kr. verleihende 
2000 fl.; 2 fl. 24 kr. Kalbs kopf Concurs; 11 fl. 
3 kr. Baireuther Domainen⸗Grundſtuͤcke; 30 kr. 
Kögelein Haus; 23 kr. Wilhermsdorf Getraid; 
46 kr. T. A. v. Supf; 8 kr. Erobirnbeetver⸗ 
pacht; 37 kr. Rupp Etablirung; 40 kr. Wolfs⸗ 
beimer Waaren; 12 kr. Luz Meßbeſuch; 38 kr. 
Meß beſuch; 38 kr. Wald Brauhaus; 18 kr. 
Hof Wirthſchaft; 12 kr. Komodverkauf; 24 kr. 
Haus verkauf; x fl. 30 kr. Arzbergerin Grund⸗ 
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ſtuͤcke 6 kr. Hertrich Muſſk; 29 kr. Hilfe Ar: 
beiten; 24 kr. T. A. von Vogel; 8 kr. Qtr. Nr. 
2763 8 kr. Dr. Nr. 407; 8 kr. Dre. Nr. 2163 
6 kr. Dr. Nr. 550; 4 kr. Qtr. Nr. 284; 6 kr. 
Otr. Nr. 199; 4 kr. Dir. Nr. 257; 6 kr. Dir, 
Nr. 521; 2 kr. Qtr. Nr. 266; 6 kr. Qtr. Nr. 
421; 4 kr. Dir. Nr. 185; 6 kr. Qtr. Nr. 101; 
4 kr. Qu. Nr. 614; 8 kr. Dir. Nr. 978. 


Angekommene Fremde. 


Se. Exc. Herr Graf bon Kuͤenbourg nebſt Ge⸗ 
ſellſchaft, k. v. Dinkelsbuͤhl; Madame Schwarz 
nebſt Familie und Hr. Candidat Doͤhlemann von 
Nürnberg; Hr. Conſiſtorialrath Ebrard und Hr. 
Landgerichts ⸗Aſſeſſor Leidner v. Schwabach; Hr. 
Muller, Kaufmann v. Duͤſſeldorf; Hr. Gaſtwirth 
Eichler und Hr. Gaſtwirth Wüſt v. Windsheim; 
Hr. Herrmaun, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. 
Weiß, Kaufmann v. Stuttgard; Hr. Duͤnger, 
Kaufmann v. Leipzig; Hr. Stolz, Kaufmann 
v. Wuͤrzburg, log. in der Krone. Herr Land⸗ 
richter v. Pollnitz nebſt Gemahlin, Frau Gräfin 
von Yfenburg und Frau von Gruner, ſäͤmtl. v. 
Leutershauſen; Hr. Seeger, Kaufmann v. Saal⸗ 
feld, Hr. Stiftungs- Adminiſtrator Bock und Hr. 
Stiftungs⸗Aominiſtrations⸗ Verweſer Leuchs v. 
Ruͤraberg; Hr. Schwemmer, Kaufmann aus 
Redwitz; Hr. Baron v. Eſſen, Kreisdirectorial⸗ 
Aſſiſtent von Neuſtadt; Hr. Landrichter Schmid 
nebſt Famille, k. v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Braun, 
Hr Bayer, Hr. Weber und Hr. Steinmez, Kauf⸗ 


leute v. Nürnberg; Hr. Fuchs, Kaufmann von 


Wurzburg; Hr. Baron v. Harthauſen nebſt Ge⸗ 
mahlin, k. v. Breslau; Hr. Doctor Wagler und 
Hr. Kaufmann Herrmann nebſt Gemahlin von 
Nuͤrnberg; Hr. Amtmann Zerrenner v. Obern⸗ 
berndorf bey Erlang; Hr. Notarius Oye von 
Nürnberg; Hr. Rittmeifter v. Falkenhauſen von 
Trautekirchen; Hr. Adminiſtrator Staudt nebft 
Gemahlin von Cl. Heilsbronn; Hr. Bouillon, 
Negt. v. Marſeille; Hr. Kleemann, Kaufmann 
von Salzburg, log. im Stern. Hr. Edelbof, 
Handlungs⸗Commis v. Nürnberg; Hr. Pfarrez 
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Morus d. Neunkirchen; Hr. Oeſterlein v. Din⸗ 
kelsbuͤhl; Hr. Seiferheld, Koͤuigl. Wuͤrtemberg. 
Lieutenant v. Stuttgardt, log. im Brandenburger 
Haus. Hr. Lauerbach, Leibhuſar bei Sr. Kdnigl. 
Hoheit dem Prinzen Paul aus Stuttgardt; Hr. 
v. Bibra v. Schweinfurth; Hr. Nitzelberger und 
Hr. Wurſter, Kaufleute aus Nürnberg, Hr. 
Ebner, Kaufmann aus Regensburg; Hr. Kuͤl⸗ 
linger und Hr. Rudolph, Kaufleute aus Schw. 
Gmuͤnd; Hr. Humel, Handelsmann aus Ehin⸗ 
gen; Hr. Daubmann, Handelsmann aus Nürns 
berg, log. im Zirkel. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 26. April. 


Johann Chriſtoph König, Maurergeſell, mit 


Maria Margaretha Stadelmann. 


Begrabene vom 20. bis 25. April. 


Barbara Honigin, Almoſenparticipantin, alt 
67 J. ſt. an der Abzehrung; Herr Johann 
Chriſtian Wuzer, Privatſcribent, alt 26 J. 
ſt. an der Abzehrung; Eva Barbara, des B. 
und Wirths Roſenſchon Zwillingstochter, alt 
1 J. 6 M. 247. fi. an der Abzehrung; Anna 
Urſula Wellhöferin, Almofenparticipantin, alt 
73 J. 9 M. 12 T. fi. an Schwache. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getaufte vom 21. bis 26. April. 

Juliana Friedrika Elmira Laura, des Kauf- und 
Hantelömanns Herrn Griesmeyer Tochter; 
Carl Friedrich, des K. B. Banco⸗Commiſſairs 
Herrn Kracker Sohn; Johann David Peter 
Robert, des B. und Schreinermeiners Schick 
Sohn; Johann Leonhard, des baͤrgerl. In⸗ 
wobnerd und Brenvenknechte Horn Sohn: 
Anna Maria Barbara, des Seuſal Matuſch 
Tochter; Schann michael, des B. und Jahr⸗ 
manns Wißmeiet Sohn. 
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Begrabene den 22. April. 


Johann Georg Seffert, Almoſenparticlpant, alt 
80 J. fl. am Naturnachlaß. 


Todesanzeigen. 


Mein juͤngſter Sohn Chr ſtlan, 26 Jahr alt, 
der ſich der Schreiberey widmete, ſtarb den 17. 
d. M. an einer ſchnellen Abzehrung. Allen ver⸗ 
ehrten Anverwandten und Freunden meines Hau⸗ 
ſes, die mir ihr ſtilles Beyleid uͤber den mich bes 
troffenen Verlaſt eines biedern guten Sohnes 
nicht verfagen werden, mache ich diefes traurige 
Ereigniß bekannt und empfehle mich Ihrer fort: 
währenden Liebe angelegentlichſt. 

Ansbach, am 20. April 1812 

1 Wuzer, Staabsschtrurgub. 

Den 24. d. M. Nachts 10 Uhr endete meine 
mir unvergeßliche Gattin, Anna Maria, geb. 
Hermann au einer ſchnelleu Abzehrung. Hier- 
durch tief gebeugt, verbitte mir alle Beileids be⸗ 
zeugung derer, die die Verewigte kannten, und 
empfehle mich in fernere Freundſchaft. 

Ansbach, den 26. April 1812. 

Carl Vogel, mit ſeinen 2 Söhnen 
und einem Töchterchen. 

Sanft, mit gänzlicher Ergebung in den Mil; 
ken des Hoͤchſten, vollendete nach beinahe hinge⸗ 
brachten 9 Tagen auf dem Krankenlager, meine 
unvergeßliche Gattin Anna Sabina, eine geborne 
Kaͤuffer von Waͤhlmaͤuſel, den ar. dieß Mittags 
12 Uhr im zsften Jahre ihre irdiſche Laufbaon, 
und zwar an Bratearzändung une Naturnachlaf 
Wer die Redliche kante, wird meinen Schmerz 
gerecht finden. Ich verlor eine geſchaͤftige, treue, 
unermuͤdete Gattin. Möge jeder ihrer' verehrt a 
An verwandten und Freunde die der Verklaͤrten 
geſchenkte Freundſchaft und viebe auf mich und alle 
diejeuigen uͤbertragen, die ihren mir unerſezlichen 
Verluſt empfanden. 

Feuchtwang, den ar. April 1812. 

Johann Sicmund Friedrich Meyer, 
gebküchner, auch Kauf . 
dels mann. 
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Bekanntmachung, 


die Schaͤdlichkeit und Verbreitung des 
Erbſenkaͤfers (Bruchus pisi) 
betreffend. N 


In vielen Gegenden des Reiches zeiget ſich, 
nach eingekommenen Berichten, in den Erbſen 


ein denſelben eigenthuͤmliches kleines Inſett, der 


ſogenannte Erbſenkaͤfer, mit matt ſchwarzen Fluͤ⸗ 
geldecken, einem weiſſen Punkte auf der Mitte 
des Ruͤckenſchildes, mehrere dergleichen auf den 
Fluͤgeldecken, weiſſem Hinterleibe, mit zween 
ſchwarzen Flecken (Bruchus pisi, ex classe co- 
leopterorum ſ vaginipenniorum insectorum ely 
tris griscis albopunctatis, podice albo, maculis 
binis nigris L.) 

Dieſes Inſect kommt nicht erſt, wie der ſchwar⸗ 
ze Kornwurm, auf den Speichern in die Frucht, 
ſondern ſchon auf dem Felde, und zwar bereits 
in einer ſehr fruͤhen Periode des Wachsthums die⸗ 
fer Pflanze. Seine Begartungszeir fällt naͤm⸗ 
lich ſo ziemlich mit der Bluͤtenzeit der Erbſen zu⸗ 
ſammen; das Weibchen legt ſeine Eier in die noch 
ganz jungen Erbſen, 
durch die noch weiche Huͤlſe ein Loch in die Erbſe 
gebohret hat. Geſchikt weiß es dieſe Eier ſo zu 
vertheilen, daß in jede Erbſe nur ein Ei kommt. 

Die Larve waͤchſt aus, während die Erbſe rei 
fet, und verwandelt ſich meiſtentheils in Puppe 
und Kaͤfer, ehe noch die Frucht nach Hanſe ge⸗ 
bracht wird. Oft aber, beſonders bei ſpaͤter 
blühenden Pflanzen, iſt noch keine Verwandlung 
des Larvenzuſtandes geſchehen, wenn die Fruͤchte 
ſchon bereits Kaufmannswaare ſind. Das In⸗ 

ſoct verwandelt ſich oft erſt auf dem Speicher, 
oder lebt wohl gar den ganzen Winter hindurch 
unter feiner erſten Geſtalt. Über auch der Käfer 
ſelbſt iſt traͤge genug, in dem engen Behaͤltniſſe, 
welches er ſich als Larve gefreſſen hat, ruhig zu 
bleiben, wenn er nicht durch vielfältiges Schuͤt⸗ 
teln veranlaßt wird, aus feiner Höhle zu gehen, 
und auch dann ſucht er ſie gewoͤhnlich wieder auf. 
Da er in der Winterfälte erſtarret, fo hat er an 


wo wegen den von ihm unt 


indem es iuſtinktmaͤßig 


eee eee, 
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dem Reſte der Erbſe, welchen ihm feine 
gelaſſen hat, hinlaͤngliche rei ; In 3 
Falle bringt der Landmann feinen Feind ſolbſt auf 
1 Jeld, und ſaͤet ihn mit dem guten Saamen 

Das eigentliche Vaterland dieſes % 
das noͤrdliche Amerika, 8 1 
er den 5 
Erbſenbaues verurſachten e eee = 
Mitte des vorigen Jahrhunderts, der Ban g 
ſer Frucht faſt gänzlich aufgegeben werden mußte, 
Mit Erbfen kam dieſer Kaͤfer nach Europa, wu i 
de daſelbſt ebenfalls einheimiſch, und e 
beſonders in heiſſen Sommern allenthalben gr 
ſen Schaden. ö 5 7 

Ob nun gleich der Genuß dieſes 
den Erbſen ſich bisher . A nd 
ſchaͤdlich erwieſen hat, indem er bei einiger Auf⸗ 
merkſamkeit nicht in großer Menge unter die 
Speiſe zubereiteten Erbſen kommen kann 5 
auch dann nur wegen der Härte feines Panzers 
der Fluͤgeldecken, der Freßzangen und der $ 11 
an den Fuͤßen unverdaulich iſt, ſo liegt 1555 en 
der reinlichen Kuͤche daran, ein Verfahren 2 
wiſſen, durch welches dieſer Kaͤfer und ſein Korb 
aus den Erbſen, welche zur Speiſe dienen ſollen 
geſchaft wird, und dem Landmann iſt es v 4 
Wichtigkeit, die Mittel gegen die Verbreit = 
dieſes Inſektes zu kennen. g 

Zur Erreichung der erſten Abſicht 
lich die Ecbſen zum Genuſſe . r 
zu reinigen, dient das ſogenannte Brechen denſetben. 
Man bedient ſich hiezu einer Muͤhle, wie man fie 
zur Bervandlung des Dinkels (Veſens) in 5 
anwendet, oder auch einer Vorrichtung die Fi 
dert wird, um gerollte Gerſte zu machen . 
daß man den Stein höher ſpannt. Die Erbsen 
werden zu dieſem Zwecke zuerſt geddrret, d . 
durch Reutern, die ſich durch immer größere Cbcher 
von einander unterſcheiden, nach Ihren Groß 
ſortirt, damit, ſo viel moͤglich ift, nur ee 
Erbſen von einerley Größe aufgegeben werd 
Das übrige Verfahren iſt genan das — 
wie mit dem Dinkel, den man in Kern verwan⸗ 
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deln will. Die Erbſen verlieren dadurch ihre 
Sagamendaut, meiſteutheils auch den Keim, und 
zerfallen in ihre beiden Haͤlften, wobei ſich dann 
alles dasſenige losgiebt, was nicht zur Subſtanz 
dieſer Erbſenhaͤlften gehört. Die Erbſen werden 
bierauf abermals durch mehrere Reutern, delen 
Löcher viereckigt und ven verſchiedener Grdße ſeyn 
muͤſſen, gereutert, und man erhält fie deſto reis 
ner, je mehrere Reutern man augewendet hat. 
Nach dieſer Arbeit beſpreugt man fie mittelſt eines 
Flederwiſches mit etwas Waſſer uud flärzer ſie 
auf einen Haufen zuſammen. Sie erhalten durch 
dieſes Verfahren eine angenehme gelbe Farbe, 
vereinigen ſich aber in Klumpen von verſchiedener 
Größe, welche man nach 24 Stunden wieder 
treunet, 


Auf dieſe Weiſe bereitete Erbſen verlieren an 
Gewicht und an Naummaͤß beiläufig ein Drit⸗ 
theil, ſind aber dafuͤr ſehr rein und viel wohl⸗ 
ſchmeckender, als die, welche man nicht fo bes 
handelt hat, weil die gekochte Saamenhaut et⸗ 
was bitterlich iſt, und den angenehmen Ge⸗ 
ſchmack der Mehlſubſtanz verderbet. Auch darf 
der Abgang nicht ſehr hoch angeſchlagen werden, 
weil die Haut ohnedieß nicht genießbar, wenig⸗ 
ſtens nicht verdaubar iſt, und das Uebrige des 
Abganges größrentheils nur aus Unreinigkeiten 
beſtehet; wozu noch die Betrachtung kommt, daß 
man die Erbſen nie ſo vollkommen durchtreiben 
kann, daß nicht noch vieles von der Haut han⸗ 
gen bleiben ſollte. 


Noch iſt zu bemerken, daß man ſich waͤhrend 
des Schrotens nicht zu ſehr dem davon entſtehen⸗ 
den Staube naͤhern duͤrfe, welcher leicht ein ge⸗ 
ſchwollenes Geſicht und ein beſchwerliches Jucken 
auf der Haut verurſachet. Dieſe Erſcheinung 
beweiſet aber nichts fuͤr die Schaͤdlichkeit des Kaͤ⸗ 
fers, ſondern iſt eine mechaniſche Wirkung der 
zerriebenen harten Theile deſſelben, feiner feinen 
Haͤrchen, ſeines Kothes und der Saamenhaut der 
Erbſen ſelbſt, welche nun, in Staub verwandelt. 
ſich in die Poren der Haut ſetzen, durch ihre 
Ecken dort einen Reitz, und wenn dieſer an zahl⸗ 


— 
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reichen Stellen angebracht wird, elne wirkliche 
Entzündung hervorbringen. 

In der zweiten Abſicht, um der Verbreitung 
des Kaͤfers bei der Saat der Erbfen zu begegnen, 
bereite man eine etwas ſtarke Lauge aus Holz: 
aſche, und in ſolcher Menge, daß fie, über Die 
ganze Maſſe der Saat⸗Erbſen gegoſſen, noch 
über dieſe hinausreiche, ruͤhre die Erbſen etwa 
eine Viertelſtunde in ihr um, und laſſe dann al⸗ 
les ein paar Stunden lang ruhig ſtehen. Hie— 
durch werden die unter oder in den Ecbſeu befind⸗ 
lichen Käfer getddtet, ohne daß die Erbſen bei 
ihrer faſt hornartigen Saamenhaut an ihrer Keim- 
fahigkeit leiden. Man gieße hierauf die Lauge 
ab, waſche fie mit remem Waſſer aus, trockue 
und ſaͤe ſie. 


Citationes. 


1. Ans hoͤchſtem Auftrage werden alle dieje⸗ 
nigen, welche an dem aufgeldſten Kapuzinerklo⸗ 
ſter zu Hoͤchſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe eine 
Forderung zu machen haben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, binnen eines Vierteljahrs und laͤngſtens bis 
Mittwoch den 20. May l. J. Mittags 12 Uhr 
ihre Forderungen unter dem Praͤjudiz des Verlu⸗ 
ſtes dahier anzugeben, und die Beweismittel vor⸗ 
zulegen. 

Gremsdorf, den 1a. Febr. 1812. 

Adnigl. Landgericht und Rentamt Hoͤchſtadt. 

2. Nachbenannte, theils mit Wanderpaͤſſen, 
theils ohne Erlaubniß abweſende Cantonlſten: 
1) Wilbelm Alexander Regele, Schuhmacher; 
2) Georg Chriſtian Grau, Weisgerb.; 3) Johann 
Paul Schmidt, Dreher; 4) Johann Cyriſtian 
Brand, Hutmacher; 5) Georg Chriſtoph Carl 
Krämer, Schloſſer; 6) Wilhelm Ludwig Wolf, 
Schuhmacher; 7) Chriſtoph Gottfried Mögelin, 
Schuhmacher; 8) Friedrich Wilhelm Dommel, 
Mezger; 9) Paul Ignaz Bauer, Mezger; 10) Aus 
dreas Zopf, ohne Profeſſion; 11) Johann Neigert, 
Maurer; 12) Andreas Knittel, Strumpfwirker; 
13) Heinrich Chriſtian Schmidt, Strumpfwirker, 
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werden hierdurch in der Art tffentlich vorgeladen, 
daß fie sich, und zwar diejenigen, a) welche ſich 
im Rezackteiſe beſinden, binnen Bier Wochen, 


Pr 
* 


p) welche 


t) welche im Auslande find, biunen Einem Jahre 
bei dem. unter zeichneten Kdnigl. Polizey » Eommif- 
arſate pecſonlich vorſteulig machen. Diejenigen, 

elche in dem geſezten Termin nicht zuräͤkkehren, 
haben zu gewaͤrtigen, daß ihr jetziges und kaͤuftt⸗ 
ges Vermögen kenfisyrt wird und daß ſie auf Ber 
treten als Deſerteurs angejehen und beſtraft wer den. 

Dinkelsbuͤhl, am 22. Merz 1813. 

K. B. Polkzey Commiſſarlat. 
3. Nachgenannte diesamtliche Unterthansſdhne, 


als 1) Simon Weiß von Budenhafen, a) Johann 
3) Georg Albert von da. 


Beck vou Eſſelden, 
4) Georg Eruft Auguſtiu von Forchheim, 5) Ges 
org Lahr von da, 6) Baltes Dittrich von da, 
7) Johann Herth von Zudenhofen, 8) Johann 
Hdtmann von Kirchernbach, welche theils ohne Er⸗ 
laubuiß abweſend find, theils der ihnen erheilten 
Vorſchrift entgegen, unterlaſſen haben, ihren ders 
maligen Aufenthalt anzuzeigen, erhalten andurch 
den Befehl, ſich, wenn fie ſich im Rezatkreis bes 
finden, binnen 4 Wochen, wenn fie ſich in andern 
Kreifen des. Konigreichs aufhalten, binnen 8 Wo⸗ 


—— 


b in den übrigen Kreiſen des König: ö 
reichs auſbalken, binnen Acht Wochen, und jene 
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chen, wenn fie endlich außer Landes ſeyn ſollten⸗ 
binnen Einem Jahre vor dem unterze chneten Ad⸗ 
niglichen Landgericht in Perſon einzufindeu, außer⸗ 
dem aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ihr dermaliges und 
zukdnftiges Bermdgen konfiscirt werden wird. 
Zorchheim, den 28. Merz igt. 

Kbnigl. Landgericht. 

4. Nachfolgende bei der heutigen Mefrutenloes 
fung abweſend befundene keuſcriptions pflichtige 
Fünglinge von den Jahresklaſſen 1791 und 1792 
und zwar 1) Jacob Bauſenwein, Baͤcket von Ip⸗ 
bofen; dann 2) Michel Lehnritter, ohne Profeſſion, 
3) Nikolaus Bauſen wein, Schuhmacher und 4) Jos 
ſeph Luckmeyer, Schneider, ſaͤmtlich von Tiefens 
ſtock heim, deren Aufenthalt nicht genau bekannt iſt, 
werden hiermit edictaliter vorgeladen, wenn ſie 
ſich im Rezatkreiſe befinden, binnen 4 Wochen, 
wenn fie ſich in den übrigen Streifen des Königreichs 
aufhalten, binnen 8 Wochen und wenn ſie etwa 
außer Landes gegangen ſeyn ſollten, binnen einem 
Jahre bei der hieſigen Pollzeibehorde zu erfcheinem 
und ſich wegen ihres Austrittes zu verantworten, 
außerdem aber nach Ablauf der geſezten Friſten die 
unfehlbare Einziehung ihres bereits in Beſchlag 
genommenen Vermdgens zu gewärtigen, 

Iphofen, am 23 März 18132. 

K. B. Kammeramt. 
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Tabelle über die Prelſe und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensdedürfniſſe. 
Ansbach, den 25. April 1812. 


— —— — — nr 
Mittel⸗ A | Polis 
Baiern. Maas egenſtaͤnde. Baiern. Maas eyſa 
eme. oder Gewicht. preiſe. Gegenſtaͤnde n Jepſatz. 
I. . 3. 5.70 fr. Ir. r. 
Kern ni ea e a6 | 24 1 Scene Ein V Pfund 8 
Korn 16 | 20 jmitrleres = a s — 271 
Gerſten s a 10 | 45 Idas geringfie = B 5 £ —1 2 
Dinkel s ieh „4 — 8 
Erbſen 5 Degen 2 24 Falles = = # a —1 6 
Linſen s 312 Lammfteiſch . 2 2 BES Wei 
2 uber 91 15 Hammel⸗ u. Shaufteii 8 9 22 
Salz | B ezen 352 Schweinfleiſch = 3 3 10 
( . Metzen — 11 ſunſchlitt, unausgelaſſenes . P 14 
Schmalz Ein mes — 24 Roggen » Mehl Ein Metzen 38% 
Butter s — 20 und⸗ « Fr Metzen 7 
Hecht 8 — | 15 weißes 1 5 . 5 
Karpfen s — | 11 Mittels = x P 5 
Eier 8 Stuck — | 5 Mad: a 4 0 4 
Lichter Gries € : ‚Io 
gezogene em u — 20 Brod Pf. Lth. Qt. — 
gegoſſene — | 23 F 12 
Saifen — | 18_foon Roggen ⸗ E 2 a 6 
2 Polis * f 3 
aͤnde. Baiern. Maas zeyſa — 3 
RR oder Gewicht. | 21 f Ek nr 3 2 2 — 13 1 | 3 
— 1 — 4 2 1 
Braunes Sommer: Bier Eine Maas — 15 Iganz weißes „ „ — 3 3 ge 
„ Winter⸗ « s — 1 314 — 
Weißbier ei 4 | E . -| 2 


Fouragepreife. 


Ein Schäfel Haber 7 fl. 71 kr. — — fl. — kr. Ein Ctr. Heu — fl. 59 kl. — — fl. — Fr. 
Ein Schober Stroh 9 fl. 48 kr. — — fl. — kr. 


— . —— . ——— — 


* Beilage 


zum 


Intelligenz⸗Bla 


tt 


des Retzat-Kreiſes. 


XVII. Stuck. Ansbach, Mittwochs den 29. April 1812. 


D as unterzeichnete Polizei ⸗Commiſſariat 
iſt von der Koͤnigl. Staats » Schulden- Til⸗ 
gungs⸗Commiſſion beauftraget, in moͤglichſter 
Bälde anzuzeigen, wie viele Looſe zu Ber 
ſorgung der Emitttrung der durch aller hoͤch⸗ 
fies Reſeript vom 24. Hornung l. J. ge 
nehmigten zwei Lotterie ⸗Anlehen gleich ge⸗ 
genwaͤrtig nothwendig ſeyn werden. 

Dieſe Anzeige ſetzet voraus, daß diefe⸗ 
nigen, welche aus patriotiſchem Eifer zum 
Beſten des allgemeinen Staatszweckes an 
dieſer Lotterie Antheil zu nermen wuͤnſchen, 
ſich vorläufig vormerken laſſen, und das Er⸗ 
klaͤren abgeben wollen, wie viele Looſe ſie 
von dem verzinnslichen, und wie viele fie 
von dem unvetzinnslichen Ankehen zu erhal— 
ten wünſchen. Dieſe Erklärungen werden 
von der Bekanntmachung an, durch 14 Taͤ⸗ 
ge Vor- und Nachmittags bei dem Polizey⸗ 
Commiſſariat entweder ſchriftlich oder muͤnd⸗ 
lch angenommen; fo wie aber das Erklaͤren 
abgegeben iſt, bleibet es in ſo lange als 


rechtskraͤftig, bis der Subſcribent von Seite 


der Königlichen Schulden Tilgungs⸗Com⸗ 
miſſion von feiner Verbindlichkeit nicht ent⸗ 
hoben worden iſt. 

Auſſer dem beigefügten Plane des Sots 


terie-Mulebns wird auch noch folgendes be⸗ 


Fam gemacht: 


2) daß alle Geld: und andere Verſendun⸗ 
gen auf Koſten dex Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Commiſſion geben; 
daß die Emittenten, auſſer der Ausſicht 
Praͤmien zu erhalten, fuͤr die Abſetzung 
der verzinnslichen dooſe pro Cento 
als Provifien, das iſt fir jedes dens 
zu 500 fl. fuͤuf Gulden ein für alles 
mal berechnen und von dem Betrage 
felbſt in Abzug bringen dürfen; 

c) daß dieſe verzinnslichen toofe für 
ihren ganzen Betra gegen Sola Wechsel 
oder Obligationen der Koͤnigl. Staats- 
Schulden ⸗Titgungs⸗Commiſſion unter 
Reduction des Zinnſen⸗Ratums nach 
5 pro Cento jährlich, ſonſt aber zur 
Halfte gegen baares Geld, und zur 
Haͤtſe gegen nachfolgende beftehende 
Staats: Papiere abgegeben werden koͤn⸗ 
nen als: 
gegen Staats Obligationen von dem 

Staats Anlehen welche Dittmer im 
Jahre 1793. a 
Aaron Elias Seeligmann, Lit. A. und 
B. in den Jahren 1801. und 1808. 
auſſer dieſen aber auch im Jahre 1904. 
Ruppel und Harniet im Jahr 1801 
Weſtheimer und Strasburger im Jahr 
1802. N 


Gebtuͤder Nockher im Jahre 1806. 


b) 


Die Baieriſche Landſchaft auf dogenann⸗ 

te Aſſecuration im Jahr 1804. und 1805. 

negozirt haben, wozu noch das von der Deu: 

burger Landſchaft negozirte Staats⸗Anlehen, 
die and Anlehens » Obligationen von 
den Jahcen 1809. und 1810., und das 
Fuͤrther oder Nuͤrnberger Bane⸗Anlehen 
vom Jahr 1804. kommen. 

d) daß die genannten verzinnslichen &oofe 
auſſer ihrer regelmaͤſſigen im Jahr 18 10. 
anfangenden Ruͤckzahlung auch früher, 
und zwar zu jeder Zeit zur Tilgung von 
Staats- Aktiv⸗ Capitalien, oder für ers 
kaufte Domainen, welche durch das 


allerhoͤchſte Edikt vom 20. Auguſt 18 11. 


$. III. der Staats- Schulden » Tilgungss 

Commiſſion als Fond zugewieſen find, 

an Zahlungsſtatt werden angenommen 
werden; 
e) daß die unverzinnslichen Looſe zwar nur 
gegen baares Geld emitirt werden duͤrfen, 
daß aber dagegen jeder Emittent, an 
welchen fie zur Bezahlung zuruͤkkommen, 
und dieſer fie an die Koͤnigl. Staats! 
Schulden: Tilgungs : Hauptfaffe einſchi⸗ 
cken follte, von dieſer Kaffe den Erſaz 
dafür ſogleich Franco erhalten, oder an 
ein ihm näher gelegenes Koͤnigliches 
Oberaufſchlagamt darum angewieſen 
werden wird; 
daß demnach dieſe unverzinnslichen kooſe 
bei allen Königlichen Aufſchlagaͤmtern 
für den Malzaufſchlag an Zahlungs⸗ 
ſtatt anwendbar ſeyn werden. 
Ansbacher! Bei den lezt eröffneten 
freiwilligen Anlehen auf deſſen Realiſ rung 
durch die Beſtimmung vom 2. März 1. J. 
verzichtet wird, haben Sie durch Ihre reichen 
Beitraͤge den ſchoͤnſten Beweis Ihres theil⸗ 


N 


nehmenden Gemeingeiſtes Ihrer Anhaͤnglch ken 


an Koͤnig und Vaterland gegeben; auch dieſes 


Mahl iſt das Poltzet⸗Commiſſarlat über⸗ 
zeuget, daß Sie der allerhöchften Etwartuiig 
entſprechen werden, da das Lotto: Anlehen 
uͤberwiegendere Vortheile als das freiwillige 
Anlehen gewaͤhret. 

Sollten ſich einzelne Individuen als 
Commiſſionaͤrs verwenden wollen, fo wird 
ihnen auf Anmelden die Vollmacht zur 
Sammlung von Subſcribenten ertheilet wer⸗ 


den; wofuͤr ihnen ſodann die sub. b. ausge⸗ 


ſprochene Proviſion zu Theil werden wird. 
Ausbach, am 20. April 1812. 
Koͤnigl. Polizei: Commiffariat. 
Schubert. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme zweier Lotterie⸗Anlehen, 
eines verzinslichen von zwoͤlf und eines 
unverzinnslichlichen von ſechs Millio⸗ 
nen Gulden betreffend. 


— — — 


N VII. Artikel der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 20. Auguſt 18 1 r uͤber die Errich⸗ 
tung der Staats ⸗Schuldentilgungs ⸗Commiſ⸗ 
ſion wurde ſchon bemerkt, daß die ihr uͤber⸗ 
wieſenen Fonds zwar mehr als hinreichend 
ſeyen, die Tilgung aller Staats⸗Schulden des 
Koͤnigreichs waͤhrend des feſtgeſezten Zeit⸗ 
raumes von 30 Jahren zu bewerkſtelligen; 
daß jedoch gedachte Commiſſton in den erſten 
Jahren wegen der ſich darin zuſammen draͤn⸗ 
genden Zahlungen weit größere Verbindlich⸗ 
keiten zu erfüllen habe, als wozu fie der jaͤhr⸗ 
liche Betrag jener Fonds in den Stand ſeze. 
Hiezu kommt noch der Umſtand, daß erwaͤhnte 
Eoinmiffion von der ihr eingerdumten Befugniß, 


die von Frankreich uͤbernommenen Domainen 
der ehemaligen Fuͤrſtenthuͤmer Baireuth und 
Regensburg, zur Tilgung der darauf über 
nommenen Staats s Schuld zu veraͤuſſern, 
nur einen ſehr langſamen und vorfichtigen 
Gebrauch machen kann, wenn dieſe Domai⸗ 
nen nicht zu niedrigen Kaufſchillingen losge⸗ 
ſchlagen und die Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
Fonds dadurch einem betraͤchtlichen Verluſte 
ausgeſezt werden ſollen. Ferner hat ſich er⸗ 
waͤhnte Commiffion gleich nach ihrer Errich⸗ 
tung zum. unverbruͤchlichen Geſetze gemacht, 
der Agiotage und dem Geldwucher Grenzen 
zu fegen, um einen mäffigen, den Beduͤrfniſ⸗ 
ſen der Gewerbe und des Ackerbaues ange⸗ 
meffenen Zinfenfuß herbei zu führen, Alle 
dieſe Grundſaͤtze hat fie, wie das Wohl des 
Staates und das Intereſſe der Schuldentil⸗ 
gungs: Kaffe erfordert, bisher mit Strenge 
beobachtet; wenn aber die Beobachtung der⸗ 
ſelben mit gleicher unverbruͤchlicher Strenge 
fortgeſezt, zugleich aber den von jener Kaſſe 
übernommenen Verbindlichkeiten Genuͤge ges 
leiſtet werden ſoll, ſo wird es noͤthig, die 
Staats: Schuldentilgungs Commiffion durch 
Gurrogirung anderer temporaͤrer Hilfsmittel 
zu unterſtuͤtzen. 

Sie hat zu dieſem Ende Seiner Koͤnigli⸗ 
chen Majeſtaͤt die Eröffnung zweier Lotterte⸗ 
Anlehen, und zwar ö 
A) eines verzinnslichen von zwoͤlf Mil⸗ 

lionen Gulden, ſodann j 
B) eines unverzinnslichen von ſechs 

Millionen Gulden 
in unterthaͤnigſten Vorſchlag gebracht, und 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben durch ein 
allerhbchſtes Reſeript vom 24. Februar l. J. 
nicht allein den gemachten Vorſchlag geneh⸗ 
miget, ſondern auch die unterzeichnete Staats⸗ 


Schuldentilgungs » Eommiffion zur Einleitung, 
Anordnung und Bekanntmachung dieſet 
beiden Anlehen ermaͤchtiget. 

Nach der allerhoͤchſten Genehmigung 
ſollen fie auf folgende Art und unter folgenden 
Bedingungen zar Wirklichkeit gebracht werden. 


— —— 


Ad A. 


Das verzinnstiche Anlehen von 
jwölf Millionen Gulden betr. 


Die Aufnahme geſchieht in zwölf Ter⸗ 
minen von drei zu drei Monaten, alſo in 
drei auf einander folgenden Jahren mittels 
24000 verzinnslicher Lotterie ⸗Anlehenslooſe zu 
500 fl. jedes; jedem ſolchen Looſe liegen die 
erforderlichen Coupons zu 4 Prozent — alſo 
zu 20 fl. — jahrlich bei. 

Die Looſe ſowohl als die Coupons 
werden in jedem Quartale von 1 bis 2000 
numerirt, und von Quartal zu Quartal ein 
neuer Buchſtabe von A bis M vorgeſezt; 
alle Looſe und Coupons tragen ein gleiches 
Datum; — die Buchſtaben auf den Looſen, 
die gezogen werden, und auf den jaͤhrlich 
verfallenden Coupons deuten die Bazahlungs⸗ 
zeit au. 

Die toofe werden von der Königlichen 
Staats ⸗Schuldentilgungs⸗Commiſſton aus⸗ 
gefertiget, und durch ihre Commiſſtonaͤrs 
emittirt. Sie verwendet zu dieſem Gefchäfte 
die ihr ohnehin untergeordneten Spezial⸗Kaſſen, 
die Königlichen Landrichter, Rent⸗ und ans 
dere Beamte, dann Handelsleute, ſo wie es 
ihrem Zwecke entſpricht. Dieſe Emittenten 
oder Commiſſtonaͤrs kontraſigniren die kooſe, 
und unterzeichnen die Coupons, welche lez⸗ 
tere zu ihren Verfallzeiten auch jedes mal 
durch den betreffenden Emittenten eingeloͤſet 


werden; wofür ihnen die Commiſſion eine 
Proviſion bewilligen wird. 


Dieſes zu vier vom Hundert verzinneliche 
Anlehen wird vom Jahre 1816 einſchlieſſig 
an in ſechszehn auf einander folgenden Jab⸗ 
ten zuruͤckbezahlt, und zwar in den erſten 
acht Jahren jedesmal mit 500000: fl.; und 
der lezten acht Jahre jedesmal mit odo oo 


fl.; die zu bezahlenden Numern werden durch 


das Ldos beſtimmt. 


Auſſer den Zinſen zu 4 Prozent jaͤhrlich 
werden auch 2242 Preiſe fuͤr die Eigenthuͤ⸗ 
mer der Looſe, und eben fo viele Prämien 
für die Emittenten der gewinnenden Looſe vom 
Jahre 1813 einſchließig an — durch das Loos 
gegen quitticte Zuruͤcknahme des Looſes und 
der dazu gehörigen Coupons vertheilt, und 
zwar, wie folgt: 

Im Jahre 1813. 


1 Hauptpreis zu 30000 fl. 
5 Preiſe zu 2000 fl. 10000 . 
o — — 1000 € 50000 # 
an Prämien für die Emittenten 9000 a 
Im Jahre 1814. 
1 Preis zu 8009 s 
2 Preiſe zu 4000 fl. Sooo: 
9 — — 2400 » 12000. 
100 — — 1000 , 100000 = 
an Prämien für die Emittenten 12800 > 


Im Jahre 1818. 


1 Preis zu 10009 > 
2 Preiſe zu 5000 fl. 10000 = 
5 — — 3500 = 17500 a 
150 — — 1000 + j 150000 = 
an Prämien für die Emittenten 18750 ⸗ 
Im Jahre 1816. 
1 Hautpreis zu 30000 = 
2 Preiſe zu ooo fl. 20000 # 
S5 — — 350 ® 17500 # 
1830 — — 100 - 150000 = 
an Prämien für die Emittenten 20759 » 


150 33 


Im Jahr 1817. 


1 Preis zu 
2 Preiſe zu odo fl. 
8 — — 3800 = 


150 — — 1090 
an Praͤmien fuͤr die Emittenten 
Im Jahr 1818. 
1 Preis zu 
2 Preiſe zu 5000 fl. 
5 — 3500 ⸗ 
150 Preſſe zu 1000 fl. 
au Prämien für die Emi tenten 
Jin Jahre 18 19. 
1 Preis zu 
2 Preiſe zu 5000 fl. 
Ss — — 3 
1009 = 
an Prämien für die Emittenten 
Im Jahre 1820. 
2 Hauptpreis zu 
2 Preiſe zu 5000 fl. 
5 — — 3500 >» 
150 — — 1000 s 
an Praͤmlen fir die Emittenten 


1 Preis zu 
2 Preiſe zu 3000 fl. 
5 — — 350 ⸗ 
130 — — 100: a 
au Praͤmien fuͤr die Emittenten 


Im Ja hre 1822. 
1 Preis zu 
2 Preiſe zu 5000 fl. * 
5 — — 3. 
150 — — 1000 
an Praͤmien fuͤr die Emittenten 


Im Jahre 1823. 
x Preis zu 
2 Preiſe zu 5009 fl. 
. 

150 — — 


an Praͤmien fuͤr die Emittenten 


* 


Im Jahr 1821. 


10090 fl. 
12090 
17509 
152339 
18730 


“ * 1 * 


3020 
10909 = 
17500 


* 


* 


00 2 
8020 


18750 


“= * 


roa 
10200 
17500 
139090 
18780 


mM MM W * 


30009 
19909 
17509 
150029 
20759 


nn Mu * 


10900 
10000 
17500 
150000 
18750 


un u u „ 


10003 
10000 
7500 
150009 
18759 


Im Jahre 1824. 


r Hauptpreis zu . . 
2 Preife zu gooo fl. . 
S5 — — 200 = . 5 

100 — — 1000 = . . 


an Praͤmien für die Emittenten 


Im Jahre 1828. 

x Preis zu 2 . 
2 Preiſe zu 4000 fl. . 
. — — 2400. = . — 
— — 10 = 4 

— prämien für die Emittenten 


Im Jahre 1826. 

1 Hauptpreis zu PIE 
2 Preiſe zu 40 fl. 
S5 — — 240 fl. 
400 — — 100 fl. 
an Praͤmien fuͤr die Emittenten 


a „ „„ 66 


Im Jahre 1827. 


4 Preis zu . s 
2 Preiſe zu 4000 fl. 
5 — — 2400 4 
4 — — 1000 2 
an Praͤmien fuͤr die Emittenten 


Im Jahre 1828. 


* * * [7 * 


x Hauptpreis zu . 


30 — — 1009 ® . 
an Prämien fir die Emittenten 


Im Jahre 1829. 


a Preis zu 14 2 4 . 
5 Preiſe zu 2000 fl. . 
50 reife zu 1000 fl. 4 


en Prämien filr die Emittenten 


Im Jahre 1830. 


1 Hauptpreis zu 5 D 
5 Preiſe zu 200 fl. 
— — 1000. * 


* — fuͤr die Emittenten 


100000 


5 Preiſe zu 2000 fl. . 


30000 fl. 

2009 = 
12000 3 
109009 > 
45909 


8009 
8000 
12000 


nu M. u un 


12500 


30099 
RO 
12000 
100000 
15000 


» G u u un 


8000 ⸗ 
8000 # 
1200 » 
190000 # 
12500 » 


30900 
10000 
50009 

9209 


un nn m 


5009 
10009 
50090 


6590 


a u n 


Im Jahre 193% 


1 Hanptpreis zu . . 30000 fl. 
5 Preiſe zu adoo fl. . 10000 = 
50 — — 1000 5 50000 = 
an Prämien fir die Emittenten 9000 = 


2242 Preiſe. Summe 3120150 fl. 


— 


Ad B. 


Das unverzinsliche Lotterie Anlehen zu ſechs 
Millionen Gulden betreffend. 

Die Aufuahme geſchieht, wie bei obigen ver⸗ 
zinslichen Anlehen, auch in zwölf auf einander 
folgenden Quartalen, alſo gleichfalls in drei 
Jahren; — damit Jedermann an dieſem Lotterie⸗ 
Anlehen Theil nehmen könne, ſo beſteht daſſelbe 


aus 24000 Looſen zu 100 fl. 2400000 fl. 
— 5 «* 3 25 24400000 fl. 
— 120000 „ 10 = „ . 1200000 fl. 


Sa. 240000 Xoofe. Sa. 6000000 fl. 

Dieſe Looſe zu 100 fl. fuͤr alle drei Jahre be⸗ 
ſtehen in einer Buchſtabenreihe von A bis M, 
jede zu 2000 Nummern. 

Bei den Looſen von 25 fl. iſt die Buchſtaben⸗ 
reihe von A bis M gleichfalls beibehalten; doch 
beſteht jeder Buchſtabe aus 4 Unterabtheilungen. 
— Bei den Looſen von 10 fl. erſcheint die Buchs 
ſtabenreihe von A bis Al ebenfalls, doch find hier 
* Unterabtheilungen. 

e Vertheilung dieſer Looſe gefchicht wie oben 
* 5 verzinslichen. 

Die un verzinslichen Looſe werden, nach⸗ 
dem das verzinsliche Lotterie-Anlehen ge⸗ 
tilgt iſt, in den drei folgenden Jahren zuruͤckge⸗ 
nommen, wuͤrde aber Jemand ſein Loos gegen 
baar Geld fruͤher umſetzen wollen, ſo kann dieſes 
immerhin durch den betreffenden Emittenten, 
welcher ein Commiſſienaͤr der königl. Staats⸗ 
Schuldentilgungs⸗Commiſſion iſt, geſchehen. 
Bis dahin werden folgende Preiſe für die Be, 
ſitzer der Looſe gegen gulttirte Zuruͤckgabe der Loo⸗ 
ſe ſelbſt, und eine Praͤmie von 10 Prozent an 
den Emittenten des gewinnenden Looſes, das ſich 
noch im Laufe befindet, vertheilt, und zwar, wie 
folgt; 


Im Jahre * 


1 Hauptpreis zu 20000 fl. 
® Diefen Hauptpreis, fo wie "ode 
nachfolgenden Hauptpreife zu 20000 fl. 
und zu 50000 fl. kanu jedes Loos von 
100 fl., 25 fl. und 10 fl. gewinnen. 

Für die Looſe zu 100 fl. 

x Preis zu . . . 4000 = 

3 Preiſe zu 2000 fl. . 6000 = 

76 — — 200 — 35200 > 
Für die looſe zu 25 fl. 

1 Preis zu . . . 3000 r 

3 Preiſe zu 1200 fl. . 3600 + 

— — 100 A . 9600 . 
Fuͤr die Looſe zu 10 fl, 

1 Preis zu . . ; 2000 # 

3 Preiſe zu goo * . 0 2400 s 

46 — — . 7300 » 

an Prämien für die Emittenten . 7310 


Im Jahre 1814. 
Fuͤr die Looſe zu 100 fl. 


1 Preis zu * . * 6000 L 

a Preiſe zu 2800 fl. 8 5000 = 

5 — — 1800 f} * 90909 2 

112 — — a0 . . 82400 # 
Für die Looſe zu 25 fl. 

1 Preis zu . 4 . 4000 . 

2 Preiſe zu 1800 fl. » 3600 . 

5 — — 1200 * . ® * 6000 e 

152 — — 10: . s 15200 . 

Für die Loe zu 10 fl. 

1 Preis zu . „ 900 # 

2 Preiſe zu 1000 fl. . 2000 s 

= — — yo 5 * * 4000 a 

— — * * + 0600 L 

— 8 fuͤr die Emittenten 8980 = 

Im Jahre 1815. 
1 Hauptpreis zu 0 » 20000 a 


Für die toofe zu 100 fl. 


1 Preis zu . . . + 8Bovo fl. 
2 Preiſe zu 3000 fl. 600 = 
5 — — 2000 . . 10000 ‚s 
142 — — 100 : 28400 = 
Fuͤr die Looſe zu 25 Pi 
1 Preis zu . . . 6000 = 
2 Preiſe zu 2400 fl. 4800. 
5 ra SEP 1800 — . . 9000 8 
aa — — 100 a 27200 . 
Fuͤr die kooſe zu 10 1 
1 Preis zu . . „ 4000 s 
2 Preiſe zu 1800 fl. . 3000 . 
S5 — — 1200 e * — 6000 ⸗ 
292— — 50 — 14600 
an Prämien fir die — 1470 
Im Jahre 1816. 
Fuͤr die Looſe zu 100 fl. 
1 Preis zu . . . 8000 + 
4 Preiſe zu 3000 fl. . 6000 · 
53 — — 2000 = * . 10000 4 
142 — — 1200 # * . 28490 « 
Für die Looſe zu 25 fl. 
1 Preis zu . . 6000 + 
2 Preiſe zu 2400 fl. . 4800.» 
5 — — 1800 . * 9000 * 
272 — — 100 . * 27200 = 
Für die er. zu 10 fl. 
1 Preis zu . 4000. 
2 Preiſe zu 1500 fl. 5 3000 = 
5 — — 1200 . . 6000 = 
292— — 50 . 14600 
an Prämien fir die Emittenten 127 = 
Im Jahre . 
1 Hauptpreis zu * 50000 = 
Fuͤr die Looſe zu 100 fl 
1 Preis zu — * 5 8ooo 8 
2 Preiſe zu 3000 fl. . 6000 = 
5 — — 2000 = . * 10000 # 
5 28400 s 


142 — — 200 5 „ 


Fur die looſe m 25 fl. 


1 Preis zu 

2 Preiſe zu 4400 fl. 

4 — 1890 . 
222 — = os; 


Preis zu a 

2 Preiſe zu 1500 fl. 
3 — — mo a 
2 — — 50 2 


20 
au Prämien fir die Emittenten 


Fuͤr die Looſe zu 10 


Im Jahre 1818. 


Für die tooſe zu 100 fl. 


1 Preis zu . 

2 Preiſe zu 3000 fl. 

5 — — 2000 « 
42 — — 200 


Für die Looſe zu 28 fl. 


1 Preis zu 

2 Preiſe zu 2400 fl. 

be 
2122 —— 100 - 


Für die Looſe zu 10 fl. 


1 Preis zu FE 
2 Preiſe zu 1500 fl. 
85 — 1200 = 
1—- — 5: 


* 


29 
an Prämien für die Emittenten . 


* . 


* 
* 
* 

„ 


Im Jahr 1819. 


1 Hauptpreis zu 


Für die Looſe zu 100 fl. 


1 Preis zu . 


2 Preiſe zu 3000 fl. 


3 — — 200 > 
1432 — H— 200 > 


* 


* 
* 
59 
* 


* * * — 


Für die Looſe n 25 fl. 


r Preis zu . 
2 Preiſe zu 2400 fl. 
8 — — 1800 ⸗ 
2722 Zn) 100 = 


— 


* 


* 


8000 = 
6009 3 
100009 ⸗ 
29400 s 


6000 » 
4800 = 


Für die Looſe zu ro fl. 


1 Preis zu . £ F 

2 Preiſe zu 1500 fl. . 

5 m — ee: . . 
29a — 508, 


an Prämien für die Emittenten . 
Im Jahre 1820. 
Fuͤr die Looſe zu 100 fl. 


a Preis zu . 5 
a Preiſe u 3000 fl. A 
5 — — 2000 » * . 
142 —— 200 5 = R 


Für die faofe zu 25 fl. 


1 Preis zu . z 
2 Preiſe zu 2400 fl. . 
3 22 1800 = . * 
2722 — H— 100 ⸗ . 


Fuͤr die looſe u 10 fl. 
1 Preis zu . 


2 Preiſe zu 1500 fl. g 
3 — — 1200 = * . 
292 — — * * 


50 s 

an Prämien für die Emittenten 

Im Jahre 1821. 

1 Hauptpreis zu „ 
Für die Looſe zu 100 fl. 

1 Preis zu 
a Preiſe zu 3000 fl. 
S — — 2000 . 
142 — — 200 
Fuͤr die Looſe zu 25 fl. 
1 Preis zu . . 
2 Preiſe zu 2400 fl. 
5 — — 1800 E „ 
272 — — 100 3 * 
Fuͤr die Looſe zu 10 fl. 
1 Preis zu . . 
4 Preiſe zu 1500 fl. 
5 — — 1200 s „ 


* * 2 * 


„ * * * 


29 
an Praͤmien fuͤr die 8 


* 
* 
* 
0 
* 


4000 fl. 

3000 = 

6000 .s 
14600 5 


14700 . 


8000 = 
Co = 
10000 = 


28400 = 


6000 # 
4800 # 
c000 = 
27200 


27200 3 


4000 & 


0000 x 
14[00 » 
14,00 = 


Im Jahre 1822. 

Für die Looſe zu 100 fl. 

1 Preis u - . „ 
2 Preiſe zu 3000 fl. 

5 — — 2000 4 
342 — — 1200 3 r 
Für die Looſe zu 25 fl. 

1 Preis zu . 7 
2 Preiſe zu 2400 fl. 


“ 4 “ * 


5 — 1500 > 
222— — 100 


Fuͤr die Looſe zu 10 fl. 


—S 1 „ + 


1 Preis zu . . . 
2 Preiſe zu 1500 fl. . 
85 — — 1200 5 . . 
22 — — 50⸗«c . 


an Prämien für die Emittenten 
Im Jahre . 
= Hauptpreis zu . 
Für die Looſe zu Foo fl. 
1 Preis zu 
2 Preiſe zu 3000 fl. 
5 ur 3 2000 3 — 
ua — — co 6 
Für die Looſe zu 25 fl, 
1 Preis zu “ . 
2 Preiſe zu 2400 fl. 
5 — — 1800 2 * 
272 — — 100; . 
Für die Looſe zu 10 ft. 
1 Preis zu 222 
n Preiſe zu 1500 fl. 
S8 — — 1200 . 
292— — 50 € . 
an Prämien fuͤr die Emittenten 
Im Jahr 1824. 
Für die Looſe zu 100 fl. 
1 Preis zu * 
a Preiſe zu 3000 fl. 
5 — — 2000 * 
142 — — 200 4 


* 


4 * “ * 


ur „ * 


# 
* 

* 
4 
* 


1x — 


8000 fl. 


60020 > 
20000 8 
28400 # 


6000 = 
4800 = 
900 = 
27200 » 


4009 s 
3x0 = 
too = 
14600 = 
13700 > 


50000 a 


8000 . 


6000 3 


10090 » 


25400 = 


6000 # 
4800 .. 
0000 2 
27200 = 


4000 * 
3000 = 
6000 = 
14000 = 
27700 s 


8000 ⸗ 
(800 = 
10009 « 
25400 # 


Für die tooſe zu a5 fl. 


1 Preis zu 4 . . 6006 f. 
2 Preiſe zu 2400 fl. . 4500 * 
5 — — dee 5 090) = 
aa = 20004 . 27200 « 
Fuͤr die Looſe ” 10 fl. 
1 Preis zu . . 4000 . 
2 Preiſe zu 1500 fl. m * 3000 ⸗ 
322 2200 s . . co 
2 7 8 50 = * - 24000 = 
an Praͤuien fir die Emittenten . 12700 . 
Im Jahre 1825. 
x Hauptpreis zu . «20000 = 
Fuͤr die Looſd zu 100 fl. 
x Preis zun 5 go » 
a Preiſe zu Of 5." 6000. 
5 — — 6000 8 r * . 10002 = 
142 —. — 200 # . * 253400 = 
Fuͤr die Looſe zu 25 fl. 
1 Preis zu . . 6000 # 
2 Preiſe zu 2400 fl. — . 4500 = 
5 — — 1800 2 . : * gono 8 
272 — — 100 + . . 27200 7 
Für die Looſe a 10 fl. 
1 Preis zu 4000 2 
a Preiſe zu 1500 fl. . 3000 « 
5s — — 1200 - * * 6000 E 
a292— — 50 ⸗ * „ 1460 8 
an Praͤmien für die Emittenten » 14700 
Im Jahre 1826, 
Fuͤr die Looſe zu 100 fl. 
1 Preis zu . 8000 = 
2 Preiſe zu 3000 fl. . „ 6000 = 
5 — — 2000 _ = * 10000 3 
142 — — 200 * j ” 28400 3 
Für die Looſe zu 25 fl. 
1 Preis zu 4 . * 6000 
a Preiſe zu 2400 fl. . 4800 « 
8 — 1500 . . * 90 3 
222 — — 18 + * „ 27a = 


1 Preis zu . = 
2 Preiſe zu 1800 fl. 
S — — 1200 - „ 


202 
an Pränfien für die Emittenten 


Für die Soofe zu ro fl. 


so» . 


”.:. % „ 


Im Jahre i. 


1 Hauptpreis zu . 


Fuͤr die Looſe zu 100 fl. 
1 Preis zu . 


a Preiſe zu 3000 fl. . 
5 — — 2000 * + * 
142 — — 200 „ 


2 Preis zu 


Fuͤr die Looſe zu 28 fl. 


a Preiſe zu 2400 fl. 
N S5 — — 1800 ͤ-„ö > 
272 — — 100 5 
Fuͤr die Looſe zu 10 fl. 
1 Preis zu 7 


a Preiſe zu 1800 fl. 


* 
— 1200 * . 4 
— 59 8 . „ 


292 
an Prämien für die Emittenten 


Im Jahre 1828. 


Für die * ju 100 fl. 


1 Preis zu 
2 Preiſe zu 3000 fl. 


an Prämien für die Emittenten . 


4009 fl. 
3000 s 

6000 # 

14600 » 
12700 » 


20005 . 


80009 s 
6000 s 
10000 = 


28400 - 


6000 . 
4800 . 
9000 # 
27200 « 


4000 « 
3000 # 
6000 . 
14600 . 
14799 = 


8000 s 
6000 = 
10000 s 
28400 - 


6200 = 
4800 s 


9000 s 
27200 = 


4000 s 
3000 «= 
6000 «# 
14609 « 
12700 « 


5 — — 2000 - . 
5 142 — . 200 # . 4 
Für die Looſe zu 25 fl. 
1 Preis zu . . . 
2 Preiſe zu 2400 fl. . 
S — — 1800 * 
272 — — 100 =* En . 
Für die Looſe zu zo je 
1 Preis zu . N 
a Preiſe zu 1800 fl. z 
5 — — 1200 * * . 
292— — 50 ⸗ü 0 


In Jaßre 1829, 


1 Hauptpreis zu . 


1 Preis zn 
2 Preiſe zu 3000 fl. 
5 — — 2000 3 = 
142 — — 100 8 4 


* 


För die ci zu a5 f. 


1 Preis zu . 

a Preiſe zu 2400 fl. 

5 — — 1800 « . 
272 — — 100 s 


Fuͤr die Looſe u 10 fl. 


z Preis zu A 

2 Preife zu 1500 fl. 

S5 — — 1200. * 
292 — — 50 


Fuͤr die Looſe zu zoo fl. 


* 


* 
* 
* 


2 * 


* 


an Prämien fir die Emittenten . 
Im Jahre 1830, 
Für die Looſe zu 100 


1 Preis zu 0 8 
2 Preiſe zu 3000 fl. 
5 — — 2000 
142 — — 200 . 


Für die Looſe zu 25 f. 


1 Preis zu . 
2 Preiſe zu 2400 fl. 
5 — — 1800 = . 
272 — — 100 ⸗ . 


Fuͤr die Looſe zu 10 fl. 


1 Preis zu . . 
2 Preiſe zu 1300 fl. 
5 — — Taco Br 


2 — — 


5: . 


an Prämien für die Emittenten 


Im Jahre 2037, 


1 Hauptpreis zu 5 


Für die looſe 5 100 fl. 


1 Preis zu * 

2 Preiſe zu 3000 fl. 

5 — — 2000 
142 — — 200 5 5 


* + . „* 


„ * * * * 


* 


50000 ff 


8000 * 
G O = 
10000 s 
28400 s 


320000 & 


eis zu . 6000 f. 
f Preite 5 2400 fl. 4 480 
— — 1500 = ; 9909 # 
27 = — 10 . 27200 = 
Für die Looſe zu 10 fl. 
1 Preis zu » 4000 & 
a Preiſe zu 1800 fl. . e> . 
5 — — 1200 * * . F 
2 —— 80 14000. 
ar Prämien fir die Emittenten 24700 » 
Im Jahre 1832. 
1 Hauptpreis zz 0000 s 
Fuͤr die Looſe zu 100 fl. a 
X Preis zu „ . N Boos + 
5 eig — . g . 30000 « 
— — 200 * * . 28400.« 
* Für die Looſe zu. 25: fl. 
3; Preis 5 5 fl. „ pe 
1 ge 1800 s — . 9000 · 
272 — — 100: « . 7200 # 
Fur die. Looſe zu, 10 fl. 
1 Preis zu . 4609 . 
a Preiſe zu 1800 fll. . 3% e 
5 — — 1200 * 0 * 
292 „ — 50 . 24600 « 
A. Prämien für die Emittenten 27700. 
Im, Sabre 1833. 
Hauptpreis für Looſe von 
. * A 50000 # 
Für die Looſe 100 fl. a 
1. Preis zu 8 . 
2 reiße zu 3000 fl. 2 _ a 
5 — — 2000 * * . 0000 
ya — — 20: & 28400 = 
Für die Looſe zu 25 fl. 
1. Preis zu . ei “ => i 
a Preiſe zu 2400 fl. . 480 € 
5 — — 18900 # + . ae 
272 — — 105 . 7 
an Prämien fuͤr die Emittenten 1494. 
Im Jahre 1834. 
Für die Looſe zu 200 fl. 
1 Hauptpreis zu . 
1 ern 8 . . = x 
a Preiſe zu 3000 fl. ae . 
5 — — 2000 5 '. „ 0000 
22 — H— 200 «ę8rgß. D 28400 ⸗ 
an Prämien für die Emittenten . 10240 = 
Sa. ber Loofe die gewins Preiſe und eben ſo viel 


im 225,0 
nen 14,543 Prämien 3,3228. 


Die unterzeichnete Staats „Schuldentilgungs⸗ 
Kommiſnon hat dieſe zwei Lotterle⸗ Nulehen vor⸗ 
zuͤglich für die baicriſche Ration berechnet. 

Das Geld wird hier auf eiue patriotiſche Weis 
fe angelegt, indem damit vorzüglich dierenigen 
Schulden des Staats, die demſelbeu hehe Zinſen 
koſten, getilgt werden ſollen. Aber auch ſicher und 
vortheilhaft wird das Geld hiebei angelegt. Zur 
Hypothek der Lotterie Anlehene⸗Looſe dienen 
nicht nur die Domainen der ehemaligen Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Baireuth und Regensburg, fo welt nicht 
allein die darauf ſchon gelerſteten beträchtlichen 
Zahlungen, ſondern nd die künftigen reichen, 
neoſt allen Übrigen Gefaͤuen und Renten, welche 
Seine Königliche Majeität durch die Veroronan 
vom 20. Auguſt 181. der Staats- Schaldeutt 
gungs⸗Kommiſſion zugewieſen haben. Nach dem 
allerhöchſten Coikte vom 17. November 187 t. 
kommt dieſen Lotterie⸗Anlehens⸗Looſen der zweite 
Anſpruch auf die Schuldentügungs⸗Kaſſe zu, und 
mit Ausnahme der Zahlungen, welche an Frank⸗ 
reich in, Folge der mit dieſer Macht geſchloh enen 
Staatsvertraͤge geſchehen muͤſſen, gehen fie, als 
ein der Staats ⸗Schuldentilgungs⸗ Kommuſion 
zur Erfuͤuung des elgenthämlichen Zweckes ihrer 
Errichtung geleiſtetes Aulehen, den übrigen Eh» 
nigl⸗ baicriſchen Staatspapieren vor. gleich 
eröffnet ſich durch die feſtgeſezten Prelſe die Aus⸗ 
ſicht auf ſehr bedeutende Gen nuſte. ſo daß der 
Vortheil der an dem Anlehen theilnehmenden In⸗ 
dividuen mit der wohlthaͤtigen und gemeinnätzſgen 
Abſicht ſich verbindet, die durch beide An be 
erreicht werden ſoll. 

Auch Auslaͤnder konnen daran Theil nehmen, 
und die Koimmiſſion wird für. dieſelben auf allen 
auswärtigen Handels platzen Korrefpondenten für 
dieſes Geſchaͤft beſtellen. 

Das freiwillige Anlehen, wozu von 
der unterzeichneten Staats = Schuldentilgungs- 
Kommiſſion Unterſchriften geſammelt wurden, 
a ſich durch Eröffunug obiger Anlehen von 
elbſt auf, und es wird hiemit auf die Realiſi⸗ 
rung des erſten vollig verzichtet. 


München, den 2. März 181. 


Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kommiſſton. a 


S. uß ſchneider. 
Slegriz 
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Intelligenz⸗ 


Blatt 


des 


Rezat⸗ 


Kreiſes. 


XVII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 6. May 1812. 


Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc, 


Durch den am 9. d. M. erfolgten Tod des 
Prodekans und Stadtpfarrers Roßtaͤnſcher iſt 
die St. Jacobs Stadtpfarrey zu Rothenburg, 
deren Ertrag mit Einſchluß der Accidenzien auf 
1103 fl. 28 kr. berechnet iſt, erledigt worden. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich, der 
beſtebeuden Vorfchrift gemäß, bei ihren Ge 
neral: Defanaten innerhalb zwei Monaten zu 
melden. Ansbach, den 17. April 1812. 
K. General: Commiffariat als proteſtantiſches 
General: Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 
Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

2. Der bisherige katholiſche Pfarrer Schar 
ſtian Antretter zu Weinberg iſt auf die Pfarre 
Kinding beſordert, und dadurch gedachte Pfar⸗ 
re Weinberg in Erledigung gekommen. Um⸗ 
kreis und Ausdehnung dieſer Pfarre hält 1 T 
Stunde, und hat an Parochialorten das Wei⸗ 
ler Vehlberg, das Weiler Hinterbreitemhann 
und das Weiler Vorderbreitenmhann, dann die 


Gutenmuͤhle. Die Seelenzahl beläuft ſich auf 
507, und die Zahl der Communikauten auf 
161 männlichen und 221 weiblichen Ges 
ſchlechtes. Die Einkuͤnfte betragen 509 fl. 
373 kr. ihn. und beſtehen in Widdum, Ze⸗ 
benden, Stolgebuͤhren und baarer Geldbeſol— 
dung. Da dieſe Pfarre Koͤnigl. Patronats 
iſt, ſo haben ſich die Competenten um dieſelbe 
binnen 4 Wochen bey der unterzeichneten Stelle 
zu melden, und unter Beilegung einer kurzen 
Geſchichte ihres Lebens auch die vorgefchriebes 
nen Zeugniſſe ihrer geiſtlichen und weltlichen 
Vorgeſezten verſchloſſen beyzubringen. 

Ansbach, den 24. April 1812. 

Koͤnigl. General Conuntſſoriat des Rezatkreiſes. 
Freiberr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

3. Es iſt die katholiſche Pfarre Neunkirchen 
am Sand im Landgerichte Lauf durch die Bes 
ſorderung des Pfarrers Georg Heller vacant 
geworden. Im Umkreis hat dief. Pfarre zwey 
Sundern, und folgende Parochialorte: Kerss 


bach 3, Nellbof 2, Speickern 4 und Weißen⸗ 
bach ı « un Pfarrſitze entfernt. Zu 
Kers liche, wo jährlich meh⸗ 


„ 
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rere Gottesdienfte gehalten und woͤchentlich eine 
Meſſe geleſen wird. Neben der Mutterkirche 
iſt noch eine Frephofs Kapelle, worin bey Bes 
graͤbniſſen die Meſſe und außerdem alle Woche 
eine fundirte Meſſe geleſen wird. Die Zahl 
der Seelen iſt 620; die Communikquten belau⸗ 
fen ſich jahrlich auf 98 männlichen, 228 
weiblichen, in allem alſo auf 426. Auf 
1079 fl. 1 fr. 2 pf. ihn berechnen ſich die in 
Widdum, Zehenden, Stolgebuͤhren und an 
deren zufälligen Einnahmen beftehenden Er⸗ 
traͤgniſſe dieſer Koͤnigl. unmittelbaren Patros 
natspfarre, und die auf derſelben ruhenden 
Ono ra betragen 89 fl 49 kr. rhn. Innerhalb 
4 Wochen haben ſich die Competenten um dieſe 
erledigte Stelle zu melden und ibren Meldun⸗ 
gen vorſchriftsmaͤßig die verſchloſſenen Feng: 
niſſe ihrer Vorgeſezten über ihre Qualiſtkation 
und ein kurzes curr un vie beizulegen. 
Ansbach, den 24. April 1812. 
Koͤnigl. General- Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. . 

4. Durch das am 18. v. M. erfolgte Able⸗ 
ben des Dechant und Pfarrers Simon Dirpelt 
if die Pfarre Egolshenm im Landgericht Forch . 
beim in Erledigung gekommen. Die Zahl 
der Pfarrkinder belauft ſich auf 1899 Seelen, 
darunter ſich 2004 Erwachſene, nämlich 446 
männlichen und 558 weiblichen Geſchlechts, 
und 9s Kinder, 409 maͤunliche und 486 
weibliche befinden. Zu dieſer Pfarrey geboren 
Schirnaidel 3 Stunde vom Pfarrſitze entfernt, 
Kauernhofen $ Stunde, Neuſes 7 Stunde, 
Bammers dorf 3 Stunden, Rettern 7 Stun; 
den, Unterſtuͤrmig 1 Stunde. In Schirnai⸗ 
del iſt eine Kapelle, in welcher woͤchentlich 
zwey Meſſen geleſen werden muͤſſen und zwen⸗ 


— nz 
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mal im Jahre ordentlicher Gottesdienſt gehal⸗ 
ten wird. Dem Prarrec iſt noch cu Kaplan 
bengegeben. Die Revenuͤen der Pfarre berech⸗ 
nen ſich auf 1385 fl 54 kr. und beſteben in 
baarer Geldbeſoldung, Widdum, großen und 
kleinen Zehenden, Handloͤhn ern und Acciden⸗ 
zien. Die auf der Pfarre ruhenden Liſten ber 
tragen incl. der Erhaltung des Kaplaus 427 fl. 
33 kr. Diejenigen Competenten, welche ſich 
um dieſe Pfarre bewerben wollen, Haben dies 
innerhalb 4 Wochen bey der unterzeichneten 
Stelle zu thun, und ihren Geſuchen verſchloſ⸗ 
ſene Zeugniſſe ihrer vorgeſezten geiſtlichen und 
weltlichen Obern uͤber ihre Faͤhin keiten, Kennts 
niſſe uud Amtsfuͤhrung und einen kurzen Le⸗ 
benslauf benzufügen, 
Ansbach, den 24. Apriſ 182. 
Koͤnigl. General Commtſſariat des Reßatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Semer Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. N 
8. Durch die Verſetzung des Pfarrers Ans 
ton Joſeph Dürr auf die Pfarrey Huͤttenheim 
iſt die Pfarre Geiſelwinden erlediget werden. 
In einem Umkreiſe von 5 Stunden hat die 
Pfarre 9 Parochialorte, inch. Duͤrrenbuch, 
wenn daſelbſt Katholiken anfäßig find, und 
1126 Seelen, worunter ſich 772 Communi⸗ 
kanten befinden, nemlich 379 männliche und 
393 weibliche. Zwey Kapellen befinden ſich 
zu Ilmenau ? Stunden vom Pfarrſitz entfernt, 
und zu Appenfelden in einer Entfernung von 
11 Stunde. Das Einkommen des Pfarrers 
belauft ſich auf 567 fl. rhn., das in Widdum, 
Zehenden Stolgebuͤhren, Geld, Holz und 
Opfergroſchen und Oſtereyer beſtehet. Laſten 
liegen der Pfarre keine ob. Da das Parros 
natrecht dem fürflichen Haufe Schwarzenberg 
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zuſtehet, fo haben ſich hinlaͤnglich qualifichrie 
Competenten, verſehen mit den vorſchriſts maͤſ⸗ 
figen Zeugniſſen, dort binnen vier Wochen zu 
melden und ihre Peaͤſentation bey der unters 
zeichneten Stelle in der vorgeſchriebenen Friſt, 
Königl. Reg. Blatt X. Stuͤck, Abſchnitt IV, 
Seite 239, $ 11 c. der Prüfungs; Inſtruktion 
vom 23. Januar 1809 zu gewaͤrtigen. 

Ausbach, den 24. Apel 1812. 

Koͤnigl. General Commiſſartat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 

6. Um den ron der hiefigen Stadtgemeinde 
zu leiſtenden Militaͤrvorſpann der hoͤchſten Ger 
neralkommiſſariats Verfügung vom 22. Aus 
guft 1809 gemaͤs immer durch gleiche Concur⸗ 
renz der Anſpannpflichtigen aufzubringen, und 
die bisher von dieſen oͤfter geſchehenen unſtatt⸗ 
haften Weigerungen für die Zukunſt abzuwen⸗ 
den, wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, 
daß jeder, der ferner von der unterzeichneten 
Behörde zur Vorſpannleiſtung angewieſen wird, 
ſich aber durch irgend einen Vorwand derſelben 
entziehen wollte, dadurch die unangenehme, 
doch gewiſſe Folge veranlaſſen wuͤrde, daß in 
dieſem Falle jedes mal auf ſeine Koſten ein an⸗ 
derer Vorſpann geſtellt werde. Damit jedoch 
die zum Militaͤtvorſpann pflichtigen Einwohner 
ſich hiernach genau achten und vor Schaden 
um fo ſicherer huren koͤnnen, wird jeder vorher 
immer in Zeiten erfahren, wann er dieß falls 
in der Reihe folgt. 

Ansbach, den 30. April 812. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


Subhastationes, 


1. Das dem Uunterthan Andreas Meier zu 
Unterm osbach zugehörige Guth, beſtehend aus 
einem ganzen Haus und einer halben Scheuer, 
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dann aus 1 Tgw. Gromath⸗ und 2 Tgw. 
wieſen, wie aus 1 4 Viertel Peunt he 5 Ng. 
zehendbare Aecker und 6 Mrg. Holz, meiftens 
Anflug, wird auf Antrag des Realgläubigers dfs 
ſentlich verkauft. Der hiezu anderaunse Ter⸗ 
min if der 23. Juup e., an dem ſich beſiz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufluſtige bis 12 Uhr Mittags 
im Orte Untermosbach vor dem Commiſſair Aſ⸗ 
ſeſſor Touſſaint einzufinden haben, und auf die 
gegebenen Meiſtgebothe um ſomehr des Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn konnen, da auf die ſpaͤter 55 
kommenden Gebote keine Ruͤfſicht mehr genom⸗ 
men werden wird. Die auf dem Guth haftenden 
Laſten nebſt der gerichtlichen Taxe können taͤglich 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Feuchtwang, am 17. April 18 1a. 

ar K. B. Landgericht. 

2. a bei dem hieſigen Landgeri 
ſuchen mehrerer Realgläubiger rei de 
Lindner deſſen zu Leutershauſen gelegener Halbe 
hof, wozu außer dem Gemeindrecht ein Wohn⸗ 
baus, eine halbe Scheuer und eine halbe Hof⸗ 
raith, 3 Tagwerk Garten, 3 Tagwerk Peunth 
13 Togwerk Wieſen und 18 Morgen Wecker 95 
hören, an den Meiſtbietenden Schulden He 
öffentlich verkauft werden fol, und die Bietungs⸗ 
termine auf den 8. Juny, den g. July und 3 
beſondere den 8. Auguſt d. J. jedesmal Nachmit 
tage um a Uhr vor dem Deputirten, dem Aſeſ. 
ſor Filliſch an ordentlicher Gerichtsſtelle an eſe f 
worden; jo wird ſolches, und daß gedaghter Halb 
hof nach der davon unterm 16. Dec. v. J. au 
genemmenen Taxe, welche in der Gag 
eingeſchen werden kaun, auf 6924 fl. hn ss 
wuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bekannt = 
macht, mit der Nachricht, daß im lezten Ole. 
tungsternune, welcher peremtoriſch if 5 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar Ra 
ſchlagen, und auf die etwa nachher ae 
den Gebote nicht weiter geachtet werden wird = 

Leutershauſen, den 23. April 181. j 

RE er B. Landgericht. 

3. Saͤmtliche zur Concursmaſſe des biefi, 

uͤrgers u i 3 
55 10 ir nd Vaͤckers Georg Michael Schuhmann 
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gehörenden Immebilien, beſtehend aus einem 
Backhaus und 14 Morgen Acker werden auf 
Montag den 8. Junius früh 9 Uhr öffentlich ver: 
ſteigert werden. Kaufsluſtige konnen ſich hier 
bei dem unterzeichneten Gerichte einfinden, und 
haben die Meiſtbietenden den Zuſchlag nach Vor⸗ 
ſchrift der Gerichtsordnung zu gewaͤrtigen. 

Rothenburg, den 24. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Sämtliche zur Concursmaſſe des hieſigen 
Inwohners und Maurers Johann Georg Leonh. 
Lamprecht, beſtehend in einem Haus Nr. 60. in 
der Hölle, in einem Garten und in einem Gras⸗ 
rain beym Johanniterhof, werden auf Montag 
den 8. Junius frͤͤh 9 Uhr bey dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte öffentlich verſteigert werden. Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu eingeladen und haben die 
Meiſtbietenden nach Vorſchrift der Exekutions⸗ 
Orduung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Rothenburg, den 24. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Das zur Concusmaſſe der hieſigen Wittwe 
Auna Chriſtina Wolzin gehdrige Wohnhaus Nr. 
309. auf dem alten Stadtgraben dahier wird auf 
Mittwoch den 10. Juny Vormittags dffeutlich 
feilgeboten. Kaufseluſtige werden eingeladen, 
ihre Gebote zum gerichtlichen Protokoll zu geben, 
und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag nach Vor⸗ 
ſchrift der Gerichtsordnung zu gewaͤrtigen. 

Rothenburg, den 23. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Da bei dem hieſigen K. B. Landgerichte 
auf Anſuchen des Herrn Rentamtmanns Buchhorn 
zu Nuͤrnberg, als Realglaͤubiger, die im Bezirke 
des hieſigen Landgerichtes belegenen Immobilien 
des Unterthanen Johann Adam Lindemeyer zu 
Mazmannsdorf, naͤmlich a) das Wohnhaus Nr. 
2, wozu außer dem Gemeindrecht nichts gehort, 
b) 1 Morgen eigener Acker im Bruͤckleinsfeld, 
nebſt Zubeher an den Meiſtbietenden öffentlich 
Schulden halber verkaufet werden ſollen, und der 
Bietungstermin auf den 25. Juny laufenden 
Jahres Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
züummer des unterzeichneten Landgerichts anges 
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ſetet worden; fo wird ſolches, und daß gedachte 
Immobilien nach der davon aufgenommenen Tore, 
welche an jedem Gerichtstage in der Registratur 
eingeſehen werden kann, auf in Summe 235 fl., 

neulich ad a) auf 200 fl., ad b) auf 30 fl. ges 

wuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 

macht, mit der Nachricht, daß im Bietangster⸗ 

mine, welcher perentoriſch iſt, die Grundſtuͤcke 

dem Meiſtbieteuden unfehlbar zugeſchlagen, und 

auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht 

weiter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 27. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Da bei dem hieſigen Königl. Landgerichte 
auf Anſuchen des Michael Waidringerſchen Hypo: 
theken⸗Glaͤubigers das im hieſigen Landgerichts⸗ 
bezirke zu Dombach belegene Wirthſchaftsguth 
nebſt Zubehdr, ingleichen 1 Morgen eigener Acker 
auf der Ebne, an den Meiſtbietenden offentlich 
Schulden halber verkauft werden ſoll, und der 
Bietungstermin auf den 11. Juny Vormittags 
9 Uhr in dem Reuleiniſchen Wirthshauſe zu Dam⸗ 
bach angeſetzet worden; fo wird ſolches, und daß 
gedachtes Wirthſchaftsguth nebſt dem Acker nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche in der 
Regiſtratur eingefchen werden kann, auf 2276 fl. 
gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 
macht, mit der Nachricht, daß im Bietungster⸗ 
mine benannte Immobilien dem Meiſtbietenden 
ohnfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nach⸗ 
her einkommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden wird. 

Waſſertruͤdingen, am 13. Maͤrz 1812. 

K. B. Land⸗Gericht. 

8. Da auf Anſuchen eines Realglaͤubigers 
die beiden Struinpfwirkerſtuͤhle der verwittweten 
Strumpfwirkersfrau Maria Esther Luft sub Nr, 
168 und 280 an den Meiſtbietenden dſſentlich 
Schulden halber verkauft werden ſollen, und der 
Vietungstermin auf dem hieſigen Stadtgericht 
auf den 5. Juny Vormittags 9 Uhr coram Com- 
missario Stadrgerichts-Aſſeſſor Lehmann anbe⸗ 
raumt worden iſt; ſo wird ſolches und daß ge⸗ 
dachte Strumpfwirkerſtuͤhle, nach der davon auf⸗ 
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genommenen Tare, welche in der Negttratnur 
eingeſehen werden kann, und zwar der Stuhl 
Nr. 168 auf 200 fl., der Stuhl Nr. 280 aber 
auf 140 fl. ihn. gewilrdiger worden, den Kauſs— 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: 
daß im Bietungstermine, welcher peremtoriſch 
iſt, dieſe Strumpfwirkerſtuͤhle dem Meiſtbieten⸗ 
den ohnſeblbar zugeſchlagen, und auf die ctwa 
nachher einkom menden Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden wird. 
Erlangen, den 30. April 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Gegen Johann Holler jun. zu Muͤhlhau⸗ 
ſen wurde von dem unterzeichneten Landgerichte 
der Gantprozeß erkanut. Es werden daher alle 
und jede, welche einen Anſpruch von irgend einer 
Art gegen den emeinſchuldner Johann Balles 
jun, machen zu konnen glauben, hieher zur Liqui⸗ 
dation ihrer Foderungen vorgeladen. Zu dem 
Ende wird Tags fahrt auf den 21. May l. J. 
fruͤh um 9 Uhr auf dem Königl. Landgerichte an⸗ 
beraumt, bey welcher die ſaͤmtlichen Gläubiger 
in Perſon oder durch gehdrig zu bevollmaͤchtigende 
Anwaͤlte zu erſcheinen, ihre Forderungen unter 
der Strafe, von dem Concurſe ans geſchloſſen zu 
werden, nicht nur anzubringen, fondern auch 
ſaͤmtliche Beweismittel zur Herſtellung derſelben 
Liquiditaͤt und des etwaigen Vorzugsrechtes in 
rechtlicher Form darzulegen haben.. Zur Eins 
bringung der dagegen ſtatt findenden Einreden 
wird eine weite Tagsfahrt auf den 18. Juny l. 


Js. und zum Schluſſe der Verhandlungen die 


endliche Tagsfabrt auf den 16. July l. J. jedes⸗ 
mal fruͤh um 9 Uhr bey dem Königl. Landge⸗ 
richte unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſezt, daß 
diejenigen, welche bey der aten und Zten Tags⸗ 
fahrt nicht erſcheinen, mit den fie dabey treſſen— 
den Handlungen ausgeſchloſſen, und aus den 
Acten, wie fie liegen, in Hinſicht der Liquidirär 
ſowohl, als der Prierirär erkannt werden ſolle. 
Gremsdorf, den 20. April 1812. 
Königl. Landgericht. 
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536 
me tr Mopmbgen des hiefigen Buͤr⸗ 
rg Michael Schuhmann ift 
wegen Ueberſchateung der Concurs erkannt wor⸗ 
den. Alle diejenigen nun, welche aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche au den Gemeinſchuldner 
zu machen haben, wetrsen hiemit vorgeladen, 
auf Montag den g. Juan ad ſiquidandum et pro- 
duccndum, Montag den 6. Julius ad excipien- 
dum et cettandum de prioritate, auf Montag den 
3. Auguſt ad concludendum jedesmal früh 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte zu erſcheinen, 
widrigenfalls die am erſten Ediktstage nicht Er⸗ 
ſcheinenden mit allen ihren Anſpruͤchen an die 
Maſſe, und die an den beiden lezten Tagfarthen 
Ausbleibenden mit ihren jedesmaligen Handlun⸗ 
gen werden praͤkludirt werden. 

Rothenburg, den 24. April 1812. 
K. B. Landgericht. 
2. Ueber das Vermdgen Des Bent: 


nord uu , . met 
ſchuldung der Concurs erkannt worden. Alle 


diejenigen nun, welche aus irgend einem Grunde 
rechtliche Anſpruͤche an gedachtem Georg Leonhard 
Lamprecht zu haben vermeinen, werden hiemit 
vorgeladen, auf Freitag den 29. May ad pro · 
ducendum et liquidandum,, Freitag den 26. Ju⸗ 
nius ad excipiendum et certandum de prioritate, 


Lers ale 


Montag den 27. Julius ad coneludendum jedes⸗ 


mal fruͤh 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
zu erſcheinen, widrigeufalls die am erſten Edikts⸗ 
tage Ausbleibenden mit allen ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe, und die an den beiden lezten Tag⸗ 
farthen nicht Erſchienenen mit ihren jedesmaligen 
Forderungen praͤkludirt werden. 
Rothenburg, den 24. April 1812. 
K. B. Landgericht. 

3. Ueber das Vermdgen der hieſigen Wittwe 
Anna Chriſtina Sabina Wolzin iſt wegen Ueber⸗ 
ſchuldung der Concurs erkannt worden. Alle 
diejenigen nun, welche aus irgend einem Grunde 
einen Anſpruch an die Gemeinſchuldnerin zu ha⸗ 
ben vermeinen, werden anmit vorgeladen, auf 
Mittwoch den 10. Juuy ad producendum et li- 
quidandum, auf Dienſtag den 7. Julius ad ex- 
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tipiendum et certandum de prieritate, Donmers 
ſtag den 6. Auguſt ad concludendum icdesmal 
früh 9 Uhr bey dem unterzeichneten Gerichte un⸗ 
ter dem Praͤjudize zu erſcheinen, daß die am er⸗ 
ſten Ediktstag Ausbleibenden mit allen ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die Maſſe, und die an den beiden 
lezten Tagfarthen nicht Erſcheinende mit ihren 
jedesmaligen Handlungen ausgeſchloſſen werden. 
Rothenburg, den 25. April 1812. 
K. B. Landgericht. 

4. Michael Sauter zu Nerdſtetten bat ſich 
als zahlungsunfaͤhig erklart, weswegen dae Conz 
curs verfahren gegen ihn eingeleitet wird. Saͤmt⸗ 
liche Glaͤubiger deſſelben werden daher hiemit aufs 
gefordert, zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
den 4. May d. J. entweder in Perſon oder durch 
gerichtlich bevollmuͤchtigte Anwälte zu erſcheinen, 
die nothigen Beweismittel zur Herſtellung der Li⸗ 
quiditàt und Priorität vorzulegen, wiorigens fie 
den. Jug EI fe ausgeſchloſſen wer» 


n einm Tug wie were 
zur guͤtlichen Auseinanderſetzung respective Nach⸗ 
Iaßvertrage gemacht werden. Zur Einbringung 
der Einreden gegen die einzeln liqnidirten Foder⸗ 
ungen wird Termin auf den 3. Janz und zum 
Schluſſe der Verhandlungen auf den 25. Juny 
d. J. jedesmal Vorm. 8 Uhr feſtgeſezt, an wel⸗ 
chen die Intereſſenten bey Strafe des Ausſchluſſes 
mit den fie treffenden Handlungen jedes mal all⸗ 
hier zu erſcheinen haben. Zugleich wird gegen 
Michael Santer der effene Arreſt verhängt; alle 
dicjenigen, welche daher au dem Gemeinſchaldner 
etwas an Geld oder Gelder werth in Verwahrung 
oder an denſelben etwas zu bezahlen haben, ha⸗ 
ben unter dem Nachtheil der Richtigkeit der Hands 
lung hievon elnander etwas zu verabfelgen, ſon— 
dern das bey dem unterzeichneten Concurc gericht 
zur Anzeige zu bringen. 

Waſſertruͤdingen, den 2. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wer⸗ 
den hiemit alle diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Bierbrauers Johann Georg 
Schlund dahier und feiner gleichfalls verftorbenen 
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Wittwe eine Forderung oder einen Anſpruch zu 
haben glauben, hiermit aufgefordert, dieſelden 
Binnen 3 Monaten dem Königlichen Stadtgerichte 
anzuzeigen oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach ge⸗ 
theilter Erbſchaft ſich an jeden der Erben nur 
nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils werden halten 
keunen. Zugleich werden die Schuldner der 
Nachlaßmaſſe ermahnt, ihre Schulden zum ſtadt⸗ 
gerichtlichen Depofiterium zu bezahlen, oder zur 
Verfallzelt die Klage der Vormuͤnder zu gewaͤtti⸗ 
geu. Ans bach, am 25. April 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Avertissements, 


1. Mit höchfter Genehmigung des Königl. 
General-Commiſſariats als Communal-Admini⸗ 
ſtration des Rezatkreiſes zu Ausbach wird Don⸗ 
nerſtag den 28. May die Gemeindeſchmiede zu 
Nordheim und die dortige ſogenannte Roßmuͤhle 
— cee vor „thſten Raliſttation und 
nach den für Stiftungs⸗ und Communal⸗ Realis 
türen Verkaufe vorgeſchriebenen Normen Neg. 
Blatt 1808, S. 457 öſſentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden im Orte Nordheim verkauft werden. 
Zur Roßmuͤhle gehören: ein mit Ziegeln bedektes 
Wohnhaus und der Thurm zum Umritt, 3 Ru⸗ 
then Sommergarten an der Ortswethe, 2 Mrg. 
Wieſen beim Gerichte und 2 Gert Hotzrecht. 
Der Komplex iſt auf 300 l. taxirt. Zur Ge⸗ 
meindeſchmiede gehören: ein Wohnhaus, 13 Mg. 
Wieſen, der Schmidswaſen genauut, und 2 Gert 
Helzrecht. Der Schaͤtzungswerth dieſer Realität 
berrägt 1800 fl. Kaufskicbhaber, welche dieſe 
Realitäten taͤglich in Augenſchein nehmen können 
haben ſich daher im angeſczten Termin einzufins 
den, über ihre Befiz: und Zal! inge faͤhigkeit ges 
hörig aus zuweiſen und ihre Angesothe zu Proto⸗ 
Poll zu geben, wobei bemerkt wird, daß kein weis 
terer Strichtermin ſtatt findet, und dle nähern 
Kaufsbedingniſſe vor dem vufgeborhe bekaunt ge⸗ 
macht werden ſollen. 

Scheinfeld, den 23. April 1813. 

K. B. Landgericht. 
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2. Ktciter Beſtimmung zufolge werden Mon⸗ 
tag den 25. kommenden Monats May folgende 
Staatsrealitäten bſſentlich verſteigert: ) zu Go⸗ 
ſie chef 1) tin vormaliges Wachtaus an dem 
Sr inbubler Poſten, 2) ein dergl. an dem Stein⸗ 
kühler Weg Nr. 3. mit einem kleinen Gaͤrtchen. 
3) ein dergl. vor dem Frauenthore Nr. 4. mit ei⸗ 
nern kleiren Gaͤrtchen; d) bey Forſthof 4) die 
ehemalige Jagdknechte wohnung, beſtebend in ei⸗ 
nem 2gaͤdigen Haus, einem Futterhaus, einer 
Snüpfe nebſt Schweinſtall, einem Stadel, 2 
Getauce zu Hundeftällen und Gaͤrichen, 24 Mrg. 
Acker und 21 Wirg. Wieſen und Oedung deym 
Haus; c) bey Lichtenhof 5) 2 Tgw. vormals 
Teriſchherrenwieſe zwiſchen Steinbuͤhl und Gidi⸗ 
zerhof am Landgreben, in 2 Xheile getheilt; 
d) zu Hempflechof vor Nürnberg 6) das ſoge⸗ 
nannte Jaͤgerhaus Nr. 16. mit 3 Wohnungen 
und e nem Gaͤrtchen, 7) das Bleichhaus Nr. 17, 
fo zgädig, mit einer Schuͤpfe, einem Waſch⸗ 
haus, einer Scheuer, einem Backofen, Heſraub, 
24° Tgw. Bleichplaz, 6 19 Tg. Bleichweiher, 
311 Taw. Feld und Rangen am Stadtgraben, 
8) 25 Mrg. Wiege und einem Fiſchbehaͤlter ven 
4 Mig., 9) der große Läpfinger Garten von 37 
Meg. mit einem agaͤdigen Haus Nr. 18. nnd 
Bronnen, 10) der kleine Laͤpfinger Garten von 
1% Mr. mit einem Haus Nr. 19, 119 55 
Arg. Feld zwiſchen der Bärenfchanze und Himpf⸗ 
leshof, 12) 5, Meg. Kleefeld unter dem aͤpſin⸗ 
ger Garten; c) dey Gibizenbof 13) 57 Mrg. 
Feld am Sandreuther Viehtrieb, 14) 5 18 Mrg. 
Feld alda, 15) 217 Mrg. desgl., 16) 2 175 
rg. Wieſen allda, 17) 838 Mrg. desgleichen, 
18) 355 Meg. Feld allda, in mehreren Theilen, 
19) 1 1 Mrg. Wieſen neben der Forſtbeſoldungs⸗ 
Wieſe, 20) 57; Tgw. Wieſen, die Ochſenwieſe 
genannt. Kaufdluſtige haben ſich daher am Ter⸗ 
min zeitlich beym Rentamte dahier einzufinben, 
fo wie diejenigen, deren Zahlungsfaͤhigkeit nicht 
ohnedieß ſchon allgemein bekannt iſt, ſich dieſer⸗ 
halb vor dem Aufſtrich mit Zeugniſſen oder Buͤr⸗ 
gen aus zuweiſen haben. 

Fuͤrth, den 29. April 18 12. 

K. B. Rentamt. 
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3. Zufolge Königl. boͤchſten General: Kom 
miſſariate Reſcripts vom 14. d. M. wird das 
der Kirchenſifftung Waſſertruͤdingen zuſtaͤndige 
1 Tagwerk Wieſe an der Wörniz bey der Gugel⸗ 
nrühle gelegen, unter den beſtehenden, in dem 
Il Stuͤck des Koͤnlgl. Regierungsblatts e 
1808 naͤher bezeichneten Modalitaͤten dem bffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſezt und Termin hiezu auf 
Montag den 11. kuͤnftigen Monats May N. 3 
mittags 2 Ulg anberaumt, an welchem ſich 
Kaufstiebhaber In dem Wirthshauſe zu Wittels⸗ 
hofen einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben und wegen des Zuſchlags das Weitere 
zu gewaͤrtigen haben. a 

Dinkelsbühl, am 28. April 8 12. 

Königl. allgemeine Stiftuugs⸗Wminiſtration. 

4. Montag den 11. May Vormittags 10 
Uhr werden bei dem Königl. Rentamt zu Winds⸗ 
bach 27 Schfl. Waizen, 58 Schfl. Gerſten, 
273 Schober langes Stroh, liegend auf dem 
Heilebronner Kam, und 180 Schfl. Korn, 
theils vom Windsbacher, theils vom Heilsbron⸗ 
ner Kaſten, unter Vorbehalt hoͤchſter Ratifikation 
meiſtbietend verkauft. 

5. Die Hoſpital-Adminiſtration Windsheim 
verkauft Mittwochs den 13 May von dem Ge⸗ 
traidvorrath 65 Schfl. Korn, 130 Schfl. Din⸗ 
kel, 75 Schfl. Haber an die Meiſtbietenden zu 
einzelnen Parthien vorbehaltlich hoher Genehmi⸗ 
gung. Es haben ſich dahero Liebhaber an bereg⸗ 
tem Tag Vormittags 9 Uhr in dem daſigen Ho⸗ 
ſpital ein zufinden. 

6. Vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung ver⸗ 
kauft das Rentamt Colmberg Mittwochs den 20. 
May Nachmittags 1 Uhr 300 Scheffel Haber 
vom Leutershaͤußer Kaſten in dem Hirſcheuwirth 
Körberſchen Haufe in Leutershaußen. 

7. Die zum Verkauf in der Königl. Forſtey 
Höhberg befindlichen hart und weichen Brenn: 
holzer ic. werden am 14. May l. J. Vormittags 
meiſtbietend verkauft. Der Ort der Zuſammen⸗ 
kunft iſt bemeldten Tags fruͤhe 8 Uhr zu Dauten⸗ 
winden beſtimmt. 

Ansbach, am 3. May 1812. 


J. B. enstand, 
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8. Zum Verkauf des harten und welchen 
Brennholz⸗Vorrathes im Revier Beyerberg ſoll 
die Zuſammenkunft am 11. May Vormittags 
um 10 Uhr im Forſthauſe zu Beyerberg und am 
12. deſſelben Morgens wn 9 Uhr auf dem Brun⸗ 
ner Haus ſtatt finden. 

9. Das Königl. Forſtamt Rothenburg vers 
kauft die disponiblen Brenn⸗ und Nuzbölzer in 
nachbenannten Revieren: Montag den 11. May 
in der Revier Sachsbach, Dienſtach den 12. May 
in der Revier Reichenau und Ptadler Wald, 
Mittwoch den 13. in der Revi Ausach Reut⸗ 
amts Heygigden, Donnerjtag den 14. in der Re⸗ 
vier Weinberg, Freytag den 15. in der Revier 
Aurach, Reutamts Feuchtwang, und Mittwoch 
den 20. May in der Revier Grimſchwinden. 
Das Quantum und Quale, fo wie der Ort der 
Zuſammenkunft wird von den Königl. Revier⸗ 
Vorſtehern durch beſondere Cirkulare in der um⸗ 
liegenden Gegend noch befonders bekannt gemacht. 

10. Den 9. May fruͤh hr verkauft das 
Kdnigl. Forſtamt Ansbach das auf Rauenzeller 
Forſtey befindliche difpomible hart und weiches 
Brennholz. Die Zuſammenkunft it im Goppli⸗ 
ſchen Wirthshaus zu Rauenzell beſtimmt. 

11. Am 16. d. M. May werden 26 Klafter 
buchenes Scheitholz und 750 Stuͤck dergleichen 
Wellen aus dem Silberrangen in der Feuchtlach 
verkauft und die Zuſammenkunft Vormittags um 
10 Uhr auf der Silbermuͤhle gehalten. Am 20. 
deſſelben kommen 120 Klafter weiches Scheit⸗ 
und 20 Klafter Stockholz nebſt einigen Wellen 
im Eſchenbacher untern Wald zum Verkauf; der 
Zufammentvitt finder fruͤh um 9 Uhr im Forſt⸗ 
hauſe zu Lindenbuͤhl ſtatt. 

Gunzenhauſen, den 1. Map 1812. 

K. B. Forſtamt. 

12. Das Rentamt Ansbach macht hiemit be⸗ 
kannt, daß Samſtag den 9. dieſes Mouats in 
dem Rentamtlichen Geſchaͤftszimmer Vormittags 
10 Uhr die Beifuhr nachbemerkter Peuſions⸗ und 
Deputathölzer, als 282 4 Klafter Scheitholz aus 
Ant bacher Forſtey, und zwar aus den Jorſtorten 
Bodsberg, Rotenberg, Schdufeld und untere 
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beate, 6 Alftr. Stb re und zo Stück Wels 
en aus der untern Feuchtlach, 105% Klft. Scheid⸗ 
holz und 2 Alft. Stoͤcke Flachslander Forſtey, 
aus den Forſterten Zimmerlach und Hesberg, 
8 Klft. Scheidholz Hirſchbronner Forſtey, aus 
den Forſtorten Himmelreich und Streitlach, dann 
63 Klft. Scheidyolz, Weyhenzeller Forſtey, aus 
den Forſtorten Forſt, Schoͤlm, Schleißwald, 
Haßlacherwald und Berngraben, an den Min⸗ 
deſtbietenden um Lohn verliehen wird. Liebha⸗ 
ber zur Beifuhr derſelben konnen ſich alſo au dem 
anberaumten Termin dahier einfinden und ihre 

Angebote zu Protokoll geben. 

13. Da die Pachtzeit der ſogenannten Schran⸗ 
nenwirthſchaft dahtek, deren Gelaß in einer grofe 
ſen Wirthsſtube, einer Kuͤche, einer Stube in 
der Manſarde, 3 Bedenkammern, einem Keller, 
einem Stall und einem Hof beſtehet und worauf 
Wein, Vier und Brandwein gefchenft werden 
darf, mit Walburgis d. J. zu Ende gehet; ſo 
wird ſolche Donnerſtag den 14. kommenden Mo⸗ 
nats May Nachmittags 3 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der unterzetchneten Adminiſtration auf fer⸗ 
nere 3 Jahre an den Meiſtbietenden öffentlich 
verpachtet und dieſes hierdurch bekannt gemacht. 

Ansbach, den 30. April 18a. 

Kommunal- Ad miniſtration. 

14. Da die auf ſichre 160 fl. rhein. angeſchla⸗ 
gene Schullehrerſtelle zu Gleiſenberg im Steiger— 
walde erledigt iſt; ſo werden diejenigen, welche 
zu dieſer Stelle Luſt haben, hiermit aufgefordert, 
ſich unter Beibringung gültiger Zeugniſſe ihrer 
Reife und Wuͤrdigkeit bei der graͤflichen Patro— 
nateherrſchaft zu Caſtell binnen 4 Wochen zur 
weitern Pruͤfung zu melden. 

Burg haßlach, den 25. April 1812. 

Graͤſt. Caſtell. Patrimonial- Gericht. 

15. Aus der Verlaſſenſchaft der verſtorbenen 
Frauen Oberſthofmeiſterin Eliſabetha Auguſta 
Graͤfin von Pappenheim werden in dem von der⸗ 
ſelben bewohnten Schloße zu Pappenheim, das 
neue Haus genannt, Dienftag den 19. May und 
bie darauf felgenden Tage im Wege der dffents 
lichen Berſteigerung verſchiedene Pretioſen, Klei⸗ 
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dungsſtuͤcke und Mobilien, beſtehend in mehre⸗ 
sen Tabatieren, Schlag» und Stockühren, Sil⸗ 
berzeug, Malereyen, Kupferſtichen und Figuren, 
vielfachen Service von vergoldeten, gemalten und 
auderm ſehr ſchdnen Porzelloin, Leuchtern, Luͤ⸗ 
ſters, Kararien und andern feinen Glaͤſern, meh⸗ 
reru größern und kleinern Spiegeln, dann weiſ⸗ 


ſen Zeug aller Art, Tafeltuͤchern, Bettſtüͤcken, 


Leibwaͤſche, Pelzwerk, Fenſtervorhaͤngen, Ti⸗ 
ſchen, Kanapees, Komoden, Seſſel und anderm 
Schreinwerk, ſo wie auch Kupfer, Zinn, Meſ⸗ 
fing , verſchiedene Jagd⸗ und andere Gewehre, 
pferdgeſchirre, Reitzeng, einen Gallawagen und 
zwey Chaiſen, auch einigen Baubdlzern an die 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung von 
Vormittag 8 bis 12 Uhr und Nachmittag 2 bis 
6 Uhr verkauft werden, welches mit dem An⸗ 


bange andurch bekaunt gemacht wird, daß bey 


der großen Menge von vorzüglichen Gegenſtaͤn⸗ 
den einerley Art die Kaufsliebhaber auch von ent⸗ 
ſernten Orten es nicht bereuen werden, dieſer 
Verſteigerung einige Tage gewinner zu haben. 
16. Auf dem obern Markt ohnweit dem obern 
Thor, nahe an der obern Kirche iſt das dreygaͤ⸗ 
dige Haus Nr. 38. aus freſer Hand zu verkau⸗ 
fen; es beſteht in 6 Stuben, 6 Kammern, 4 
Küchen, 4 Holzlegen, einem Boden, 2 Kellern. 


17. Das auf dem Schloßberg am Kammerfer⸗ 
ger Weg liegende Wohnhaus Nr. 50a. nebſt dem 
daran befindlichen Z Morgen Garten wird Lieb: 
babern hierzu zum Kaufe angeboten; dieſe kdu⸗ 
nen bey dem Secretariats⸗Aſſiſtenten Seefried 
nahere Auskunft täglich erhalten. 


18. Endesunterzeichneter macht biemit be⸗ 
Iannt, daß er alle Dienſtag fruͤh nach Ans bach 
fahrt, Samſtags aber nur nach Feucht wang. 
Dinkelsbuͤhl, den 24. April ı 812. - 
Friedrich Winter, Ansbacher ord. Bot. 
„ 19. J. T. Wagner aus Nuͤrnberg bezieht zum 
erſtenmal die hieſige Meſſe mit felbſt fabrizirten 
ſewehl ganz feinen als mittlern Sorten Siegel: 
lat; daun allen Sorten Wachöftöden und ganz 
feinen ſowehl Taſel⸗ als Kircheulichterun. Die 
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mdglichſt billigen Preiße als auch gutt Qualitat 
dieſer Artikel werden das Obige beſtaͤtigen. 

20. Wir Endes unterſcheſebene machen hiermit » 
bekannt, daß wir wieder dieſe Meſſe beziehen mit 
feinen Zinnwaaren von neueſter Facon, und ver⸗ 
ſprechen die billigſten Preiſe; auch nehmen wir 
altes Zinn und Meſſing an, ohne daß neues das 
für abgenommen wird. Unſere Boutique iſt der 
Stiftskirche gegenuͤber. 

Die Gebruͤder Carl und Valentin Löff⸗ 
ler, Zinngießer von Eriazıa. 

21. Ein Scribent, der eine gute Hand ſchre bt, 
zugleich zum Coucipiren kleiner Schreibereyen 
Protokolle get ucht werden und jene te 5:0 
1. July antreten kann, wird geſucht. Das sis 
here iſt m Comtoit zu erfragen. 

aa. Montag den 1 x. dieſes Monats Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr werden im der obern Vorſtadt in dem 
Haus des Brandwelnbrenner Luz Nr. 479 gegen 
baare Bezahlung dffentlich verkauft: zwey Leine 
weberſtuͤhle mit Geſchirr, Spulrath und Zettel⸗ 
rahm und noch anderes Zugehöbr. Jusbeſondere 
noch ein Strumpfwirkerſtuhl, Betten, Weiß euch, 
Kleider, Schrein zeuch und noch andere Geräte 
ſchaften. Wer den Werkzeuch vorher einſehen 


will, hat ſich an den Berwaltungsrarh Seit zu 


wenden. 

23. In der Kirchneriſchen Specereyhandlung 
auf dem obern Markt Nr. 8. find in der beſten 
Eigenſchaft zu haben: 1) Von dem fein weißen, 
hochroth Podoliſchen Wachs, Tafellichter ger, 
Ser, Ger u. ger, Kirchenkerzen. Oſterſtocke und 
Flambeaur alle Sorten; Chaiſenlichter ger und 
Ger; weiße Wachsſtöcke, roth und grun gereifte, 
alle Sorten; gelbe Kirchenkerzen, Lichter und 
Wachsſtocke alle Sorten, auch Chaiſen ⸗Flam⸗ 
beaux; 2) Weineßig die Maas g Er., Fruchteßfg 
die Maas 6 kr., nach dem Eynner erfierer g fl. 
lezterer 6 fl., 3) Conditvreĩ⸗ Lebkuͤchnerei⸗ und 
Farbwaaren. Dieſes habe ich allen einheimiſchen 
und auswärtigen Freunden hierdurch bekannt zu 
machen, und empfiehlt ſich Dabei ergebenſt. 

24. Ein eifener Ofen von mittlerer Gr 
wird in Haus Nr. 39. zu kaufen geſucht. 

40 
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ag. In dem Mohnhaufe des Unterzeichneten 
it a) ein ganz vollſtaͤndiger Schloſſerhandwerks⸗ 
zeuch und d) ein neuer Reiß euch mit aller Zus 
behör taͤglich zu verkaufen. Kaufsluſtige können 
ſich daher nach ihrem Belieben einfinden, und 
eiues billigen Zuſchlags gewaͤrtiget ſeyn. 

Feuchtwangen, am 24. April 1812. 

Friedrich Wilhelm Rummel, buͤrger⸗ 
licher Mezgermeſſter. 

26. Das allgemeine Landrecht für die Preußi⸗ 
ſchen Staaten, nebſt dem Regiſter und dem ge⸗ 
druften erſten Anhang von Abaͤnderungen und 
Ergänzungen von 1803 ſſt für 8 fl.; ingleichen 
R. F. Terlinden Theorie der gerichtlichen Civil⸗ 
Praris fuͤr x fl. 12 kr. im Hauſe Nr. 143. zu 
verkaufen. 11 5 

27. Bei Buchhaͤndler Gaſſert dahier find fol 
gende neue Bücher zu haben: Siklers Garten: 
Handlexikon fiir Unerfahrne in der Gartenkunſt, 
mit Kupfern, a fl. 24 kr. 
Handbuch ſyſtematiſchen Studium des neue⸗ 
ſten roͤmiſchen Privatrechts, 1ſter Theil, 2 fl. 
45 kr. Bertholdt, D. Leonh., hiſtoriſch⸗ kriti⸗ 
ſche Einleitung in ſaͤmtliche Schriften des alten 
und neuen Teſtaments, ıfter Theil, a fl. 30 fr. 
Leonhards Kunſt Schwangere, Wöchnerinnen u. 
nergebohrne Kinder vernänftig zu behandeln, ı fl. 
Lehmanns Anweifung zum richtigen Erkennen und 
genauen Abbildung der Erb» Oberfläche, mit y 
Kupfert. 5 fl. Bakenbergs Lehrbuch der Kriegs: 
wiſſenſchaften fär die K. Saͤchſiſche Ritterakade⸗ 
mie beſtimmt, kſter Theil, site u. ate Abtheil. 
3 fl. 19 kr. de Mang Anleitung zum Ueber⸗ 
ſetzen und Sprechen der franz. Sprache, 2 Theile, 
2 fl. 45 kr. Bauers Lehrbuch des Napoleonl⸗ 
ſchen Civilrechts, ate Aufl. 3 fl. 36 kr. Merk⸗ 
wuͤrdige Zuſammenkunft der beiden Planeten Ve⸗ 
nus und Jupiter den ro. May 18a, in einem 
Sternkaͤrtchen dargeſtellt, 6 kr. 

28. Zwey leichte neue Halbchaiſen und ein 
noch im beſten Stand ſich befindlicher Reiſewagen 
ſteht zu verkaufen Nr. 827. 

29. Eine ſchöne buͤrgerliche Jaͤgers⸗ Uniform 
nebſt Hut iſt zu verkaufen und im Haus Rr. 246. 
erfragen. 


Gluͤck, D. G. Fr. 
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30. Kommenden Meß mittwoch als den 13. 
May iſt bey Unterzeichnetem Ball. Um aber für 
dieſen und meiner in Zukunft zu haltenden Valle 
aller Unannehmlichkeiten ganz uͤberhoben zu ſeyn, 
ſo wiederhole ich noch einmal, daß ohne Sub⸗ 
feription oder Invitation der Zutritt verweigert 
werden kann. 
Sauer, zum Brandenburgiſchen Haus. 
31. Kuͤnftigen Sonntag den ro. d. M. ift 
Tauzmuſik auf dem Gaiſengrund, welche den 
Sonner hindurch bei guter Witterung alle Soum 
tage gehalten wird. Sollten auch außer dleſen 
Tagen Geſellſchaften Unterzeichneten beehren wol⸗ 
len, ſo werden dieſelben jederzeit gut, prompt 
und billig bedient werden. 
Gaiſeugrund, den 3. May 1812. N 
Stadler. 
32. Sonntags den ro. d. M. iſt Tanzmuſik 
beim Mebrer, wozu alle Tanzliebhaber hörlichft 
eingeladen werden. 
33% Dieuſtags den 12. May iſt Tanzmuſik 
zu Eib, wozu hoͤflichſt invitirt ö 
Schwarzbek. 
34. Den 19. May als am Pfingſtmontag 
wird ein Lamm ausgetanzt beim 
Wirt Winkler. 
35. Ein Spizhund maͤunlichen Geſchlechts, 
mittlerer Größe, der ganze Rüden iſt ſchwarz, 
um den Hals geht ein weißer Ring, hat eine 
weiße Plaſſe, eine weiſſe Bruſt, 4 gelbe Fuͤſſe 
mit 4 weiſſen Pfoten, am lluken Ohr au der 
aͤußern Spitze eine Kerbe, iſt Montags den 27. 
April abhanden gekommen; wer Anzeige davon 
im Comtoir macht, bekommt 2 fl. Douceur. 
36. In dem Hauſe Nr. 296. ſind mehrere 
Schultiſche und Bänke, Stuͤhle, Eomoden 7 
Schränfe und Buͤchergeſtelle zu verkaufen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 
Nr. 11. iſt ein Quartier mit oder ohne Laden 
zu vermiethen und täglich zu beziehen, 
Nr. 56. iſt ein Quartier fär eln kleines Hause 
halten, und eines mit Bett und Meubles täglich 
zu beziehen. 


7 


Nr. 84. auf dem obern Markt find nachſtehen⸗ 
de 3 Quartiere zu vermiethen, beſtehet erſteres 
aus 4 helzbaren Zimmern, 2 Stubenkammern, 
1 Kuͤche und Keller; zweites aus einem heizbaren 
Zimmer, einer Stubenkammer, Kuͤche und Bo⸗ 
denkammer; drittes aus einem heizbaren Zimmer, 
2 Kammern, Bodenkammer, Kuͤche. Saͤmtliche 
Quartiere haben die Benutzung des Waſchhauſes 


und laufenden Bronnen im Hof gemeinſchaftlich. 


Erſteres und lezteres bis Laurenzi zu beziehen, 
das zweite kann taͤglich bezogen werden. 

Nr. 199. auf der Schuͤtt neben dem herrſchaft⸗ 
lichen Buͤttenhaus find Quartiere zu vermiethen, 
welche täglich oder bis Laurenzi bezogen werden 
Tonnen, 

Nr. 216. iſt ein. Quartier fir ein oder zwei 
ledige Herren mit Meubles und Koſt bis Walbur⸗ 
gis zu beziehen. N 

Nr. 269. beim Saͤklermeiſter Betz iſt der mitt⸗ 
lere Gaden zu vermiethen, kann gleich bezogen 


werden, oder wenn jemand das Haus zu kaufen 


gedenket, moͤge ſich deshalb an ihm wenden. 

Nr. 271. in der Neuſtadt iſt das untere und 
mittlere Quartier zu vermiethen. j 

Nr. 286. in der Neuſtadt iſt ein kleines Stuͤb⸗ 
chen mit Bett und Meubles taͤglich zu beziehen. 

Nr 331. in der Nenſtadt iſt 2 Stiegen hoch 
Stube, Kuͤche und Kammer bis Laurenzi zu bes 
ziehen. N 

Nr. 358. iſt das untere Quartier mit dem 
Feuerrecht bis Martini zu vermietben. 

Nr. 377. in der ebern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, beſtehend in 2 Stuben, 2 
Kammern, 2 Küchen, eine Holzleg nebſt allen 
Bequemlich keiten. 

Nr. 406. in der obern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier hinten hinaus täglich zu beziehen. 

Nr. 524. in der Schloßvorſtadt eine Stiege 
hoch iſt ein Quartier taglich zu vermierhen, 

Nr. 614. it der mittlere Gaden, beſtehend in 
3 Stuben und 4 Kammern, taglich zu verune⸗ 
then. m 

Nr. 863. iſt par terre ein Quartier täglich zu 
vermietheu und das Nähere in Nr. 21. zu erfragen, 


ss 


Nr. 997. in der nenen Anlage iſt der mittlere 
Gaden, beſtehend in 3 Stuben, einer Kammer 
und einer Aaͤche, nebſt Keller und Waſchgelegen⸗ 
heit taglich zu vermiethen und bis Laurenzi zu 
beziehen. N 

Nr. 978. beim Wirth Ströbel am Para 
iſt bis Laurenzi der ganze mittlere Be ee 
aus 3 beſondern Quartieren beſteht, entweder im 
Ganzen oder vertheilt zu vermiethen. Desglei⸗ 
chen iſt der obere Gaden, beſtehend in Stube und 
2 großen Kammer bis Laurenzi zu bezlehen. 


Beſchelnigung eingegangener Lefes und | 
Snfertionss Gebühren für die Intelllgen⸗ 
Zeitung vom 27. Aprikbis 3. May incl. 


6 kr. verleihende 4 — 500 fl. kr. Uni i 
Berkauf; 6 kr. Keſſelverkauf; Ar fr, ur 
Aufruf; 8 kr. Schwarzbek Mufil; 10 kr. Schu⸗ 
bert Waſſer; 8 kr. geſucht werd. Ofen; 15 fr. 
Windsheim Getraid; 24 kr. Handwerks zeuchver⸗ 
kauf; 48 kr. Reinhart Beſitzungen; 18 kr. Holz: 
verkauf; b kr. Winkler Lammaustanzen; 28 kr. 
Landrechtverkauf; 1 fl. 12 kr. Sterner Debit⸗ 
ſache; 18 kr. Fraͤnzel Conzert; 8 kr. Tiſchever⸗ 
kauf; ı8 kr. Stadler Muſik; 12 kr. Hausver⸗ 
kauf; 20 kr. Sauer Ball; 4 kr. Dr, Nr. 913; 
8 kr. Dr. Nr. 377; 6 kr. Dir. Nr. 216; 6 kr. 
Dir, Nr. 199; 6 kr. Dr. Nr. 863; 10 kr. Dir, 
Nr. 269; 6 kr. Dir. Nr. 388; 4 kr. Dr. Nr. 
286; 4 kr. Qtr. Nr. 406; 4 kr. Dr. Nr. 614; 
6 kr. Div. Nr. 113 4 kr. Qtr. Nr. 56; 4 kr. 
Dir. Nr. 2213 6 kr. Dir. Nr. 324. 


Angekommene Fremde. 


Herr Freyherr don Bluͤmner, Kbnigl. Saͤchſſ⸗ 
ſcher Geh. Legationsrath von Dresden; Hr. Fi⸗ 
nanzrath Barth v. Bayreuth; Se. Exc. Hr. Graf 
v. Kuenburg nebſt Geſellſchaft v. Din kelsbahl; 
Hr. Patuimonlalgerichtsbalter Drechsler und Hr. 
Eiſen, Kaufmann Ruͤrnberg; Hr. Muſik⸗ Di- 
rektor Fraͤnzel aus Muͤuchen; Hr. Keller, Kauf⸗ 
mann aus Catlsruh; Nechtspraktilant Günther 

* 
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v, Eglofſtein; Doctor Preu nebſt Frau Gemah⸗ 
lin und Hr. Muſildtrektor Gubr v. Nurnberg; 
Hr. Reuß, Kaufmann aus Wurzburg; Hr. Kre⸗ 
mer, Kaufmann v. Augsburg; Hr. Kober, Kaufe 
mann v. Stuttgardt, log. in der Krone. Hr. 
Baron von Haxthauſen mebft Gemablin, k. v. 
Breslau; Hr. Baron v. Harthauſen Carnitz nebjt 
Fräulein Tochter, Formen eben daher; Hr. Nos 
tarius Ope v. Nuͤrnberg; Hr. Binder, Kaufmann 
b. Garnsheim; Fr. Rentamtmaͤnnin Schmidt v. 
Ipsheim; Hr. Winter, Kaufınaan aus Lahr; 
Hr. Rittmeiſter v. Falckenhauſen v. Trautskirchen; 
Hr. Hofmann, K. B. Appellationsgerichts⸗Ad⸗ 
vokat nebſt Hrn. Scribent Schultheiß v. Gunzen⸗ 
hauſen; Hr. Bieber, Kaufmann v. Pegnitz; Hr. 
Ott, Partikulier v. Prag; Hr. Strunz, Kauf⸗ 
mann v. Bamberg, log. im Stern. Hr. Aſſeſſor 
. Winderbach v. Rothenburg; Hr. Pfarrer Gey⸗ 
witz v. Gattenhofen; Hr. Port, Kaufmann von 
Nürnberg, log. im Brandenburgiſchen Haus. 
Hr. Troſtel, Kaufmann aus Stuttgardt; Hr. 
Veit, Scribent aus Fuͤrth; Hr. Kuͤsling, Kauf⸗ 
mann aus Nürnberg; Hr. Helmreich, Rofolifas 
brikant aus Fuͤrtß; Mamſell Bauer aus Bam⸗ 
berg; Hr. Diana, Officier der Ehrenlegion, k. 
v. Paris; Hr. Schlottmann, Rechts praktikant 
v. Waſſertruͤdingen; Hr. Renner und Hr. Buͤr⸗ 
ger, Kaufleute aus Nürnberg; Hr. Schmit, 
Kaufmann aus Bayrenth; Hr. Cantor Zirlein v. 
Dettwang; Hr. Ganther, Kaufmann v. Dillin⸗ 
gen; Hr. Kohler, Kaufmann v. Wurzburg; Hr. 
Braud, Fabrikant von Dinkelsbuͤhl; Mamſell 
Kammerer v. Roty; Hr. Kircheiſen v. Schönheit 
aus Sachſen; Hr. Weſternacher, Rentamts⸗ 
Oberſchreiber aus Oettingen, log. im Zirkel. 


A) St. Johannis = Kirche, 


Kopulirt den 27. April. 


Johann Leonhard Buckel, Kordoniſt im K. B. 
Landgericht Herrieden, mit Margaretha aun 
ſtina Stillheimerin. 


—— 
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Getaufte den 3 May. 


Friedrika Carolina Liſette Catharina, des K. B. 
Kammer- Regiſtrators Herrn Nagler Tochter; 
Johann Tobias, des B. und Knopfmachermei⸗ 
ſters Braun Sohn; Johann Sebaſtian Sirtus, 
des B. Huf: und Vaffenſchmiedmeiſters Pfaͤnd⸗ 
ner Sohn; Maria Margaretha, des B. und, 
Melbermeiſters Brechtels bauer Tochter. 


Begrabene vom 27. April bis r. May. 


Anna Maria, des B. und Buchhalters Vogel 
Ehefrau, alt 41 J. 8 M. 9 T. fl. an der Ab⸗ 
zehrung; Sebaftian Kopf, Nachtwächter, alt 
78 J. ſt. am Stikfluß; Anna Barbara, des 
weyl. Nachtwaͤchters Reingruber Tochter, alt 
3 J. ff au der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 3. May. 


Johann Simon Wagner, B. und Schneidermei⸗ 
ſter, mit Magdalena Babetta Ramgin. 


Getaufte vom 27. April bis 3. Map. 


Johann Georg, des B. und Zimmergeſellen Bo⸗ 
gel Sohn; Louiſe Chriſtine Regine Amalie 
Caroline, des K. B. Profeſſors der Mathema⸗ 
tik Herrn Buzengeiger Tochter; Georg Michael, 
des B. und Inwohners Sauernheimer Sohn. 


Begrabene vom 27. bis 30. April. 


Herr Conſtantin Carl Haas, Scribent, alt 56 
J. ſt. am Naturnachlaß; Johann Paul, der 
Chriſtiana Naſerin Sohn, alt 4 M. 14 T. 
ſt. an der Abzehrung; Magdalena Barbara, 
des B. und Uhrmachermeiſters Keller Ehefrau, 
alt 65 J. ft. an Entkraͤftung. 


6o1 
Todesanzeigen. 


Geſtern Vormittag ſtarb meine gute Gattin 
Caroline, eine geborne Greiner, im Wochenbette. 
Ire Schmerzen find uͤberſtarden, die meinigen 
aber werden bleiben. Sind mir in meinem Uns 
glid' noch Freunde uͤbrig, fo tröſtet mich bey nun 
3 mutserlofen Kindern ihr ſtilles Mitleid. 

Ansbach, am 3. May 1812. 

Carl Vnzengeiger, Profeſſor der 
Mathematik. 


Am 23. d. M. entfchlief zum beffern Erwachen 
unſer geliebtet Gatte und Vater, der geweſene 
Oberamts⸗Regiſtrater Johann Chrifioph Mans 
geld im 7gjten Lebensjahre am Naturnachlaß. 
Indem wir dieſes für uns fo traurige Ereigniß 
unſern theuern Anverwandten und Freunden bier: 
mit bekannt machen, empfehlen wir uns, unter 
Verbittung aller Beileidsbezeugung, zum fernern 
Wohlwollen gehorſam. 

Cadolzburg, den 28. April 1812. 

Die Wittwe und die 4. hinterlaſſenen 
+ Söhne, 


Sanft, wie der Fromme ſtirbt, entſchlum⸗ 
merte zum beſſern Leben den 28. April Morgens 
5 Ubr in einem Alter von 64 Jahren an den 
Folgen eines vier Tage zuvor ihn betroffenen 
Schlagfluſſes mein gutet Gatte, der geweſene 
Gerichrefchreiber und Baͤrgermeiſter zu Merken⸗ 
dorf, Chr ſterh Daniel Heller. Ich mache dies 
fen undermutheten, fuͤr mich fo betruͤbten Fall 
allen Anverwandten und Freunden, welche an 
meinem Schickſale Antheil nehmen, bekannt und 
empfehle mich nebſt meinem eilffuͤbrigen Sohne 
Benenfelben zur fernern Gewogeuheit und Freund⸗ 
ſchaft. 

Merkendorf, den r. May 182. 

i Margaretha Barbara Heller, geb. 
Schlichtingin. 


002 
Publie an ds. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

1. Einem neuerlich ergangenen Allerhöch⸗ 
ſten Auftrage zufolge ſollen über alle, fowopl. . 
akademiſche als Schulſtipendien des ganzen 
Koͤnigreiches, moͤglichſt vollſtaͤndige und grund⸗ 
liche, nicht blos auf die unter unmittelbarer 
Koͤniglicher, ſondern auch auf die unter Pa⸗ 
trimonial Stiftungs- oder iſolirter Privatad⸗ 
miniſtration ſtehende Stipendien, ſich erſtrecken⸗ 
de tabellariſche Ueberſichten gefertiget werden. 
Die ſamtlichen Landgerichte und Polizei Com⸗ 
miſſariate des Rezatkreiſes erhalten daher hire, 
mit den Auftrag, die in deren Amtsbezirken 
exiſtitenden akademiſchen oder Schulſtipendien, 
welche unter Patrimontal⸗Stiftungs⸗ und iſo⸗ 
lirter Privatadminiſtration ſtehen, binnen 8 
Tagen unfehlbar anzuzeigen, oder im Fall keine 
vorhanden ſeyn ſollten, innerhalb der uaͤmlichen 
Friſt eine Fehlanzeige zu erſtatten. 

Ansbach, den 4 May 1812. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes 

Freiherr von Dornberg. N 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 

2. Die Steuer Reettſikation iſt in dem Mes 
zatkreiſe beendigt, die Königl, Rentaͤmter find 
im Beſitze der Haͤuſer⸗ Ruſtikal und Gewer⸗ 
be⸗Cataſter, oder werden es in wenigen Tagen 
ſeyn. Ihnen liegt nun ob: 1) auf den Grund 
der Cataſter und Umſchreibebuͤcher die neuen 
Heberegiſter anzufertigen, wozu die Formularg 
bogen jo eben die Preffe verlaſſen und den K. 
Rentaͤmtern in dieſer Woche hinausgegeben 
werden. 2) Die im Generale vom 31. Dec, 
v. J. vorgeſchriebenen Steuer: Quittungsbüchs 
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lein der Steuerpflichtigen anzulegen, woruͤber 
fie beſonders auf die gedrukte Verordnung vom 
b. M., die Anwendung des Edicts über die 
Reklamationen betr., bingemwiefen werden. — 
Auch 3) auf den Grund der neu ausgeſproche⸗ 
nen Steuer Capitale unverzüglich die 
Familien-Schuzgelds⸗Cataſter ums 
zufertigen, fo daß auf allenfallſige weitere 
Allerhoͤchſte Weiſung für das laufende Finanz 


jahr 1812 noch zeitig genug auf die rectifieir⸗ 
ten Familien Steuer s Beträge abgerechnet 


werden koͤnne, um eine Verwirrung der Heb⸗ 
ungen in dem laufenden und naͤchſten Jahre zu 
vermeiden. Zu dieſer lezten Arbeit ad 3. wer⸗ 
den nun die Koͤnigl. Rentaͤmter hierdurch ins⸗ 


beſondere beauftragt, und ſie wird ihnen nicht 


ſchwer werden, wenn fie ihre Abs und Zur 


gangs Verzeichniſſe richtig geführt haben. 


Sie haben aber die Anfertigung dieſer Cataſter 
moͤglichſt zu beſchleunigen, indem durch ein 
höchſtes Reſeript vom 24. April d. J. befolen 


worden iſt, in der Vergleichung der durch das 


Allg. Steuer: Proviſorium erlö ſchenden directen 
Staatsauflagen gegen die durch daſſelbe ſich 
ergebenden neuen, auch den Betrag des Fami⸗ 
lien⸗Schußgelds von 181 gegen den der Fami⸗ 
lienſteuer von 1815 Steuer diſtriktsweiſe zu bis 
lanziren. Um indeſſen keine Stockung in die 


Hebungen kommen zu laſſen, werden die Kgl. 


Rentämter angewieſen, vorläufig auf den 
Grund der Abs und Zugangs ⸗Deſignation für 
das erſte Semeſter von 1814 als dem Sollein⸗ 
kommen für das ate die Familienſteuer einzu⸗ 
heben und zulezt Abrechnung zu pflegen. 
Ansbach, am 3. May 1812. 
Königl. Finanz Direktion des Rezatkreiſes. 
Bever. a 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 


3. Diejenigen Koͤnigl. Landgerichte, welche 
die Umſchreibebuͤcher noch nicht an die Königl. 
Rentaͤmter abgeliefert haben, werden hiedurch 
ernſtlich aufgefordert, dieſes ungeſaͤumt zu 
thun. Da die Heberegiſter vor erfolgter ge 
nauer und richtiger Herſtellung der Umſchreib⸗ 
bücher nicht angefertiget werden koͤnnen, fo 
würde die längere Verzögerung der lezteren in 
ganz kurzer Zeit Unordnungen in der Einnahme 
der Auflagen verurſachen und große Verant 
wortlichkeit auf diejenigen laden, welche durch 
ibre Saumſeligkeit davon die Urſache wären, 
Am 10, d. M. haben daber diejenigen Königl. 
Rentaͤmter, welch die Umſchreibbuͤcher von den 
Koͤnigl. Landgerichten ganz oder zum Teil noch 
nicht empfangen haben, davon Anzeige zu ei- 
ſtatten. i a 

Aus bach, am 3. May 1812. 

Koͤnigl. Finanz- Direktion des Retzatkreiſes. 
Bever. 


Citationes. 


1. Nachdem über das Vermdͤgen des Umters 
thanen Johann Leonhard Lacher zu Brodswinden 
auf deſſen eigenen Autrag der Concurs eröffnet 
worden iſt, fo wird dieß hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht und werden zugleich alle diejeni⸗ 
gen, welche an das Vermögen des gedacheen 
Lacher einige Forderungen und Auſpruͤche zu ha⸗ 
ben glauben, um dieſe Forderungen zu liquidiren 
und über das Vorzugsrecht zu verhandeln, auf 
die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Ediktstage, we⸗ 
von der erſte ad producendum et liquidandum 
auf den 8. Juny, der zweite ad excipiendum 
auf den 8. July und der oritte ad eonelucleudum 
auf den 7. Auguſt Vormittags 9 Uhr auberaumt 
wird, mit der Weiſung hiemit vorgeladen, daß 


* 
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diejenlgen, welche ſich in dem erſten Ediktstage 
weder perſonlich, noch durch einen mit Vollmacht 
‚and Juformation verſehenen Anwalt melden, zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie ihrer Forderungen vers 
luſtig erachtet und von dieſem Ganthe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Zugleich wird alten denjenigen Pers 
fonen, welche dem Gemeinſchuldner etwas debi⸗ 
tiren, oder ven demſelben Geld, Fauſtpfaͤnder 
oder andere Eſſekten in Haͤnden haben, bey 
Strafe doppelter Zahlung und Erſetzung aufge⸗ 
geben, an denſelben keine Zahlung zu leiſten, 
fondern Geld und Sachen in das gerichtliche Dee 
poſtterium abzuliefern. 

Ant bach, den 24. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Von K. B. Landgerichts wegen zu Ansbach 
find nachjolgeude abweſende ao und zıjährigeCans 
toniſten: 1) Joh. Phil. Dettelbacher auß Birnsberg, 
a) Balthaſar Scheitel von da, 3) Joh. Michael 
Riedel aus Oberneuſtetten, 4) Georg Peter Fi⸗ 

ſcher, genannt Windsheimer, aus Drflein, 
5) Joh. Michael Luz aus Hennenbach, 6) Joh. 
Bernhard Sturm aus Ruppersdorf, 7) Johann 
Georg Grauf aus Schmallmbach, 8) Job. Frie⸗ 
drich Schrenk aus Eyb, 9) Joh. Michael Die⸗ 
trich aus Unteraichenbach, da ihr Aufenthalt uns 
bekannt iſt, dffentlich aufgerufen, daß fie ſich 
unverzuͤglich und wenn fie innerhalb des Rezat⸗ 


kreiſes ſich aufhalten, laͤngſtens innerhalb 4 Wo⸗ 


chen, wenn ſie in einem andern Kreiſe innerhalb 
Landes, längſtens innerhalb 8 Wochen, wenn 
ſie aber ganz außer Landes ſind, binnen einem 
Jahre vor ihrer unterfertigten Gerichts⸗Obrig 


air 
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keit ſich einſinden, außerdem aber nach Ablauf 
der geſezten Friſten die unfehlbare Einziehung ih⸗ 
res Vermdgens und was dem weiter anhaͤngig, 
zu gewarten haben ſollen. 
Ansbach, am a1. Merz 18a. 
K. B. Landgericht. 


Avertissements, 


1. Das Kduſgl. Rentamt Iphofen verkauft 
mit Vorbehalt der hohen Genehmigung der Königl. 
Finauz⸗Adminiſtration zu Bayreuth Donnerſtag 
den 14. May Vormittags 9 Uhr in dem reut⸗ 
amtl. Bureau dahier xo Scheffel Hafer vom 
Getraidſpeicher zu Willanzheim, dann Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr im Amthauſe zu Mt. Bibart 183 
Scheffel Dinkel daſelbſt und 16 Scheffel Korn, 
2 ae und zoo Scheffel Hafer zu 

einfeld au eichert, und lad 
re 

a. Eine Königl. Preußiſche Banco = Obligatiom 
Nr. 107, 294. über 320 fl. auf die Förſter 
Rabuöfche Curatel gieng geſtern Vormittag vers 
lehren. Der Finder ſoll ſolche gegen ein Douceur 
abgeben bey dem Königl. Polizey⸗Commiſſariat. 


Theater: Anzeige. 
Auf mehreres Verlangen wird Sonntag den 


10. März Doktor Fauſt, ein großes pantomimi⸗ 


ſches Ballet in 3 Aufzuͤgen, gegeben; vorher 
geht: Die Kleinigkeiten; Luſtſpiel in einem Auf⸗ 
zug. 


uw ... 


Tabelle über die Preife und Taxen der vorflglichſten Lebensdedürfnͤſſe. 
Ansbach, den 1. May 1812. 


oder Gewicht. I oder Gewicht. 


ttel⸗ T 
Bcgenftäne. | Baiern Maas ar Gegenſtaͤnde. aten. Maas Iyenfag. 
| | 


— —— — — 
Kern Ein Schaͤffel 27 | 37$ . Schſenſteſch Ein Pfund 
Korn 5 = 19 | 15 imittlered = Pi 0 s 
Gerſten 2 2 — — — eringſte 2 * f} 
Dinkel 5 . 11 30 Kuͤhfleiſch⸗ =: 2 2 
Erbſen Mezen a 24 [Kaldfleiſch⸗ „ 6 * 
Linſen & D 31a Lammfleiſch s B 3 x 
s Fuderſtock 9|ı5 Hammel: u. Schaaffleiſch, = 7 
Salz 0 Big 3 52 di s Pr 2 Pr 
. Wesen — 71 Unſchlitt, unausgelaſſeues 5 
Schmalz Ein fad — 24 Roggen » Mehl * in Netzen 
Butter D — | 185 Mund⸗ » 37: Metzen 
ge 8 0 — is weißes = 3 2 
arpfen s 5 — 1 Mittel⸗⸗ B 7 
Eier 8 Stuck — s Mach⸗ 5 
Lichter i . x 
gezogene Ein Pfund — Pf. Lth. Qt. 
egoſſene „* — | 3 20 1 
aifen 2 2 — «2 „ 1 26 
- Er: 
Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas — 24 2 
oder Gewicht. «h ( j— 12 0 
— — — — — 4 
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— 1 2 
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Fouragepreiſe. . 
Ein Schaͤffel Haber 7 fl. — kr. Ein Str. Heu 1 fl. 46 fr. Ein Schober Stroh 14 fl. 90 kr. 
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des Retzat-Kreiſes. 


XVIII. Stuck. Ansbach, Mittwochs den 6. Mah 1812. 


Ppublie an dum. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern ic. 


B. der nun beginnenden Jahres Imfpung 
der Schuzpocken im Retzatkreiſe, ſieht die 
unterzeichnete Stelle ſich veranlaßt, ſaͤmmtli⸗ 
che mit dem Vollzug des Impfgeſetzes zunaͤchſt 
beauftragte Perſonen auf genaue Befolgung 
der Verordnung v 3. May 1811. Intelli⸗ 
genzblatt des Retzatkreiſes St. 21. J. 1811.) 
um fo mehr aufmerkſam zu machen, als eis 
nige Impfvorſtände im vtrigen Impfjahre 
1810 - 1811. ihren Obliegenheiten in einer 
Mationalangelegenheit nicht gehörig nachge⸗ 
kommen find, die Leben und Geſundheit zum 
Gegenſtande hat, und die, wenn auch Dies: 
falls nicht die beſtimmteſten allerhoͤchſt unmit⸗ 
telbaren Befehle Seiner Koͤmglichen Majer 
ſtät vorlagen, ſchon von dem menſchlichen 
Gefühle in Anſpruch genommen wird. 

Die Impfvorſtaͤnde werden angewieſen, 
bei den allgemeinen Impfungen für die duf 
fere Ordnung in der Art zu forgen, daß die 
Aeltern und Kinder, welche fi hiebet tu⸗ 
multtuariſch bezeigen und den Impfarzt durch 
ihr Zudringen und Geſchrei bewegen wollen, 
fie zuerſt zu befoͤrdern, gezwungen. werden, 
zurück zuſtehen, bis bei allen uͤbrigen Indivi⸗ 
duen die Impfung oder Kontrollirung been⸗ 


digt iſt, indem der erwaͤhnten Unannehmlich⸗ 
keit dadurch am ſicherſten begegnet wird. Doch 
muß auch auf der andern Seite genau dahin 
geſehen werden, daß der Arzt und die uͤbri⸗ 
gen Impfvorſtaͤnde ſich jedesmal vor der 
zur Impfung beſtimmten Stunde an der Impf⸗ 
ſtazion einfinden, und daß da, wo die Impf⸗ 
linge mehrerer Gemeinden ſich an einer Impf⸗ 
ſtazion verſammeln und man eine großere 
Frequeuz vermuthen kann, eln Theil der⸗ 
Impflinge ein paar Stunden ſpaͤter auf den 
Sammelplaz beſchieden wird, damit nicht 
durch vergebliches viele Stunden langes War⸗ 
ten die Kinder unruhig gemacht und die 
Aeltern zu Auslagen fuͤr ihre eigene und 
ihrer Kinder Nahrung genoͤthigt werden. 
Der Arzt ſoll die Impfung und Kontrolle 
nicht in dem Lokale vornehmen, wo die Impf⸗ 
linge mit ihren Aeltern verſammelt find, ſon⸗ 
dern ſich mit den uͤbrigen Impfvorſtaͤnden in 
einem beſondern Zimmer befinden, wohin die 
Impflinge nur nach und nach zugelaſſen werden, 
Die Impfungen auf dem platten Lande 
koͤnnen, anſtatt Vormittags, Nachmittags 
vorgenommen werden, da dies den haͤuslichen 
Verhaͤltniſſen der Landleute mehr entſpricht. 
Sehr aufgefallen iſt in den Impftabellen 
mehrerer Aerzte die über große Anzahl von 
Fehlimpfungen und ſolchen Impfungen, wo 
nur eine Impfpuſtel zum Vorſchein kam. 


Tieſe Aerzte werden ermahnt, größere Sorg⸗ 
falt auf ihre Impfungen zu verwenden, da 
ſolche Ereigniſſe faſt durchgehends die Folge 
einer fehlerhaften Impfmethode oder von Nach⸗ 
laͤſſigkeit find. 
deuſtein zu Schwabach, D. Bezold zu 
Rothenburg, D. Panzer zu Herrſpruck, 
D. Roth zu Dinkelsbuͤhl und D. Schniz⸗ 
lein zu Feuchtwang, die mit einer Genau⸗ 
igkeit und Vorſicht die Impfung verrichteten, 
daß fie unter Hundert Impfungen nur Eine, 
höchftens Vier Fehlimpfungen zählten, vers 
dienen bier den uͤbrigen Aerzten zum Muſter ge⸗ 
nauut zu werden. Saͤmmtliche Impfaͤrzte wer⸗ 
den erinnert, die Aeltern mit der aͤuſſerlichen 
Behandlung ihrer Impflinge, binſichtlich der 
ungeſtoͤrten, freien Entwickelung und Aus⸗ 
bildung der Impfpuſteln, ſo wie mit dem 
er forderlichen diaͤtetiſchen Verhalten derſell en, 
waͤhrend des Verlaufs der Impfung, zweck⸗ 
gemaͤß bekannt zu machen. Von einem Im⸗ 
pflinge, bei dem nur eine einzige Puſtel zum 
Vorſchein gekommen iſt, darf die Lymphe 
nicht fortgepflanzt werden; ſo wie auch nicht 
alle Puſteln eines Impflings zu dieſem Cu⸗ 
de geoͤffnet werden dürfen; wenigſtens eine 
Puſtel muß unbeſchaͤdigt gelaſſen werden. 
Der Impfmethode, anſtatt eines Stiches, 
oder Einſchnittes, die Epidermis mit der 
Schaͤrfe der Lanzette ſo lange abzuſchaben, 
bis blutige Punkte ſich zeigen, darf bei ſchar⸗ 
fer Ahndung kein Impfarzt ſich bedienen, 
da hierdurch nicht nur unnoͤthige Schmerzen 
verurſacht werden, ſondern auch bei ſehr reiz⸗ 
baren Individuen zu einer heftigen, und les 
bensgefaͤhrlichen Entzuͤndung Gelegenheit ges 
geben werden kann. Auf die Urſachen der 
ohne Erfolg verrichteten Impfungen haben 
die Impfaͤrzte ihre beſondere Aufmerk ſamkeit 


Die Gerichtsaͤrzte, D. Bret 


zu richten, und in ihren Hauptberichten über 
die Impfung das Reſultat darzuſtellen. Nur 
aͤuſſerſt ſelten enthalten innere Bedingungen 
den Grund des Mislingens. — In den meis 
ſten Inpftabellen des Jahres 1810 — 1811. 
iſt ungeachtet wiederholter, geſchaͤrfter Ermah—⸗ 
nungen der Erfolg der Impfung wieder eben 
ſo unvollſtaͤndig und unpaſſend angegeben 
worden, als in den früher verftoſſenen Jahren. 
Solche Unterlaſſungen, an denen Unkunde 
keinen Antheil haben kann und darf, werden 
kuͤnftig ſtrenge geahndet werden. 

Die Impſtabellen ſollen bei der allgemei⸗ 
nen Impfung, zur Erleichterung und Be⸗ 
ſchleunigung des Geſchaͤfts, von dem Ne— 
praͤſentanten der Polizeiſtelle geführt werden, 
waͤhrend der Arzt die Impfung verrichtet; am 
Kontrolltage ſoll aber der Erfolg der Impfung 
immer von dem Impfarzte ſelbſt in die Ta⸗ 
bellen eingeſchrieben und ehe dieſe von ſaͤnunt⸗ 
lichen Jmpfvorfiänden unterzeichnet werden, 
der Ort und der Tag, wo und wann der 
Akt der Kontrollirung vorgenommen, desglei⸗ 
chen auch die Stunde, zu welcher derſelbe 
angefangen und beendigt wurde, geuan bes 
merkt werden. Wenn Impflichtige wegen 
Krankheit zur Kontrolle nicht erſcheiuen koͤn⸗ 
nen, fo ſoll dies zur Umgehung polizeificher 
Weitlaͤufigkeiten und Unterſuchungen von den 
Aeltern am Kontrolltage den Impfvorſtaͤnden 
auf eine glaubwuͤrdige Weiſe angezeigt und 
in den Impftabellen bemerkt werden. Wenn 
unter den in § 2. der Verordnung vom 28. 
März l. J. angefuͤhrten Bedingungen eln 
Individuum von fernerer Impfung diapenſirt 
wird, ſo iſt ſolches gleichfalls in den Tabel⸗ 
len genau anzugeben. — Die Impfmethode 
und die Quelle des Impfſtoffs muß in allen 
individuellen Fallen befriedigend beſtim̃t werden. 


Da es den Polizeivorſtaͤnden beſonders 
obliegt, nicht nur bei den allgemeinen Im 
pfungen, ſondern auch bei dem Akt der 
Kontrolle per ſoͤnlich gegenwärtig zu ſeyn, 
fo konnen nur ſehr dringende Geſchaͤfte es 
rechtfertigen, wenn ſich dieſelben durch einen 
Aſſeſſor oder Aktuar repraͤſentiren laſſen. Da 
im vorigen Jahre in verſchiedenen Gerichts: 
bezirken einige Pfarrer nicht bei der Jupfung 
und Kontrolle erſchienen find, ohne hitilaͤng⸗ 
liche Gründe für ihr Ausbleiben anzufuͤhren, 
und ohne daß fie ſich auf eine angemeffene 
Weiſe repraͤſeutiren ließen, fo wird bei dem 
Wiedervorkommen ſolcher Faͤlle nach der 
Strenge des Geſetzes verfahren werden. Denn 
wollte man die Entſchuldigungsgruͤnde der Geiſt⸗ 
lichen gelten laſſen, ohne zugleich darauf 
zu dringen, daß fie ſich durch einen Vikar, 
Hilfsprieſter oder benachbarten Pfarrer repra⸗ 
ſentiren ließen, ſo wuͤrde es am Ende ſehr 
ſelten an ſolchen Eutſchuldigungen fehlen, 

Die Impftabellen muͤſſen immer in loco 
wäßrend der Impfung und Kontrolle abge⸗ 
faßt und allemal einzeln von den Impfvor⸗ 
ſtaͤnden, namentlich den Amtsbehoͤrden, Pfars 
tern und Aerzten ebenfalls in loco ſogleich 


unterſchrieben werden; daß die eingeſchickten 


Impftabellen wirklich die ſogleich in loco abge⸗ 
ſaßten und unterſchriebenen Originalien find, 
haben die Gerichtsbehoͤrden und Aerzte in 
ihren Hauptberichten uͤber die Impfung be⸗ 
ſtimmt anzugeben. Schullehrer, Ortsvorſte⸗ 
ber und Chirurgen duͤrſen die Tabellen uͤber 
allgemeine Impfungen nicht mehr unterzeich⸗ 
nen, ſo wie auch in dieſelben nach vollzoge⸗ 
ner Unterzeichnung nichts mehr eingetragen 
werden darf. i 


Die Unterſchriften der Polizey⸗Behoͤrden und 
Pfarrer in den Impftabellen ſollen nicht als 


lein die geſchehene Impfung der darin ein⸗ 


getragenen Individuen, ſondern auch die Ger 
nauigkeit der vollzegenen Kontrolle bezeugen, 
wofuͤr dieſelben verantwortlich bleiben. — 

In der tabellariſchen Liſte über die zum 
Welterimpfen adhibirten Impflinge ſoll noch die 
Entfernung des Wohnorts derſelben von der 
Impfſtazion genau angegeben werden, ſo wie 
die Nachtraͤge zu den pfarramtlichen Impfli⸗ 
ſten in Ein Verzeichniß zu bringen und dem 
Hauptbericht beyzulegen ſind. 

Die Polizeybehoͤrden und die Gerichts⸗ 
ärzte haben in dem Hauptbericht von den 
in der Verordnung vom 3. May v. J. vor⸗ 
geſchriebenen Beſtimmungen Punkt vor Punkt 
genaue Rechenſchaft zu geben, und dieſem 
die diesfallſigen Akten ihrer Regiſtratur bei⸗ 
zulegen. Die Impftabellen und die Diaͤten⸗ 
liquidationen find von den Polizeybehoͤrden 
einzuſchicken. 

Auf die binſichtlich ihrer Pockenfaͤhigkeit 
wegen Krankheit oder anderer Umſtaͤnde noch 
nicht unterſuchten Individuen werden die Po⸗ 
lizeybehoͤrden, Pfarrer und Gerichtsaͤrzte nach 
den Beſtimmungen der Verordnung vom 4. 
May 1811. ihr beſonderes Augenmerk richten, 

Ansbach, den 1. May 1812. 


Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatlreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 
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XIX. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 13. May 1812. 


rubli cand. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ꝛc. 


Werden ſaͤmtliche Landgerichte und Polizey⸗ 


kommiſſariate des Rezatkreiſes hiermit aufge⸗ 
fordert „ die in dem Edicte über die beſondern 
Umiagen für ie Gemeinde Bedürfniſſe vom 
6. Febr. d. J. vorgeſchriebene Ueberſicht der er⸗ 
forderlichen Gemeinde: und Bezirks Umlagen 
fr das naͤchſte Verwaltungs jahr 1543 nach 
Juhalte der Artikel 8, 31 und 32 in den vers 
ſchiedenen ſechs Abthetlungen ſpaͤteſt ens bis 
zum 15. Juin d. J mit allen Gemeinde Etats 
unfeblbar einzuſenden, weil wegen des bald 
darauf. bei allerhöͤchſter Stelle einzureichenden 
Zuſammentrags keine Nachſicht gegeben wer⸗ 
den kann. Dabei wird denenſelben in Gemaͤs⸗ 
beit allerhͤchſten Reſeripts vom 25. März d. 
J. dekannt gemacht, daß unter dem als Maris 
mum der ordentlichen Coucurrenzen bewilligten 
Sechstheile des Steuerbetrags weder die Mit 
tel zu Tilgung der Gemeindeſchulden, noch 
auſſerordentliche Kriegsfaften, noch auch die 
Koſteu des Polizei Cordons, des Regierungs⸗ 
blattes, der Militair⸗Conſcriptien, det lands 


7 
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ärztlichen Schulen, des Transportes von Ver⸗ 
brechern und Vaganten, noch auch die durch 
die Verordnung vom 6. Febr. d. J. ausdruͤr⸗ 
lich vorbehaltenen Beitraͤge fuͤr die Armenpflege 
und Straſſenbeleuchtung in den gröffern Staͤd⸗ 
ten begriffen ſind. Eben ſo wenig iſt hierin 
das gewöhnliche Schulgeld ꝛc. noch was nach 
Titeln des Rechtes und Herkommens oder frei⸗ 
willig für den Zweck des Cultus und der Schule 
gereicht wird, enthalten. Vorſtehendes babes 
die genannten ſaͤmtlichen Behörden genau zu 
beobachten und ferner zu gleicher Zeit mit den 
Communal- und Concurrenz⸗ Etats die in Ars 
tikel 5. vorgezeichnete Beſchreibung der Ehe⸗ 
baftreichnifle, das heißt, der auf Vertragen bes 
ruhenden Abgaben für beſtimmte Gemeinde⸗ 
zwecke mittelſt be ſondern Berichts vorzule⸗ 
gen. Der geringſte Verzug in einem oder dem 
andern Punkte wuͤrde durch Bezahlung des 
alsbald an den Saͤumigen abgehenden Exe⸗ 
kutionsboten gebuͤtzt werden muͤſſen. 
Ans bach, am 4. May 1812. 
Koͤnigl. General Eommiſſariq des Reßatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 
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6ır 
Im Namen Seiner Mafeftät des Koͤnigs 


von Baiern ir. 

a. Es iſt zur Anzeige gekommen, daß die 
Polizeibehoͤrden in. den Städten und auf dem 
platten Lande fich erlauben, die für den Dienſt 
der Öffentlichen Straſſen aufgeſtellten ſtabilen 
Wegmacher zu Frohndienſten, Nachtwachen, 
Botengaͤngen, bei Jagden ꝛc. aufzufordern und 
anzuhalten. Da dieſe Dienſtleiſtungen mit 
den eigentlichen Verrichtungen der ſtabilen 
Wegmacher nicht verträglich find; fo werden 
ſaͤmtliche Polizeibehörden hierdurch angewieſen, 
ſich der Anforderung von Maturalfrohndienſten 
an die ſtabilen Wegmacher kuͤnftig zu ent⸗ 
halten. Ansbach, am 8. May 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Freiberr von Dörnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
- von Baiern ıc. 

3. Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben durch 
ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 4. April d. Is. 
zu befehlen geruhet, daß die Verfuͤgung der 
allerhoͤchſten Verordnung in Betreff der o. 
tung eines Grenz⸗Patrouillen-Corps vom 16. 
September 1811. Art. 17. vermoͤg welcher je⸗ 
der, der einen Patrouilleur in ſeiner Function 
mit Worten oder durch Handlungen beleidigt, 
fo angeſehen und beſtraft werden ſoll, als hät: 
te ſich derſelbe gegen eine Patrouille der Linien⸗ 
Truppen verfehlt, auch auf die Policei: Was 
chen in den Staͤdten und auf die Cordons⸗ 
Wachen auf dem Lande ausgedehnt werden⸗ 
und daher jede gegen die genannten Wachen ges 
wagte Beleidigung auf die nämliche Art bes 
ſtraft werden ſolle. Dieß wird andurch zur all⸗ 
gemeinen Nachachtung bekannt gemacht. 

Ansbach, den 9. May 1812. 

Königl. General: Commiſſatiat des Retzatkreiſes. 
. von Doͤrnberg. 


1 1 


612. 


4. Mit Beziehung auf die in dieſen Blaͤt⸗ 
tern St. XV. bekannt gemachte hoͤchſte Ver⸗ 
fügung vom 6. April l. J. meldet die unters 
zeichnete Stelle, daß die Prüfung der Ober⸗ 
Gymnaſialſchuͤler, die ſich um ein Akademi⸗ 
ſches Stipendium gemeldet haben, den 27. d. 
M., die Pruͤfung derjenigen aber, die mit 
dem Alumnenbeneſizium oder dem ſogenannten 
Triviale begnadigt zu werden wüͤͤnſchen, den 
28. darauf in dem Hoͤrſal des Gumnafinnis, 
und zwar Vormittags von 8, u. Nachmittags 
von 2 Uhr an Statt haben werde. 

Ansbach, den 10. May 18 12. 

Königl. Baieriſches Studien- Rektorat. 

Schaͤfer. Oertel. Goͤtz. | 

5. Da fich mehrere Bürger, die zum Eins 
tritt in die Nationalgarde Zter Klaſſe verbun⸗ 
den geweſen find, ohne Anfrage bey dem Com⸗ 
mando willkuͤhrliche Uniformen, z. B. jene der 
Schuͤtzen, angeſchaft haben; fo wird hiemit 
erklaͤrt, daß die Einreihung der neuen Gardi⸗ 
ſten zu Diefer oder jener Waffengattung einzig 
und allein von dem Commando der National 
garde abhaͤnge, und daß in Zukunft auf die 
Auslagen, die durch Vereiligkeit verurſachet 
worden ſind, nicht mehr geſehen, ſondern der 
Gardiſt ahne weiters bey jener Compagnie eins 
zutreten haben wird, zu der er von dem Com⸗ 
mando beſtimmt worden iſt. 

Ansbach, den 9. May 1812. 

K. B., Polizey⸗Commiſſarſat. 


Subhastationes. 


1. Am 20. Junius wird das dem Anton 
Heinrich Blanknagel zu Altdorf gehdrige Wohn⸗ 
haut im Lege der Exekution an den Melſtbie⸗ 
tenden verkauft. Dieſes Haus liegt in der Kol⸗ 
Isingafıe, iſt mit Nr. 36. bezeichnet, zwey 
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Stockwerk hoch, von Holz gebaut, hat vier heiz⸗ 
date Zimmer, eine Kuͤche, zwey Kammern, 2 
Böden, einen Keller, eine beſondere Holzlege, 
kinen Schweinſtall uud einen mit dem benachbar⸗ 
ten Hauſe gemeinſchaftlichen Ziehbronnen, iſt in 
gutem baulichen Stande, und mit Einſchluß des 
Miteigenthums rechtes an den noch anvertheilten 
Gemcindegruͤnden um 1441 fl. eingefhäzt wor⸗ 
den. Kauflufige haben ſich an dem beflimmten 
Tage Vormittags 9 Uhr bey dem K. Landgerichte 
einzufinden, woſelbſt ihnen die Bedingniſſe bekannt 
gemacht, und Mittags um 12 Uhr der Hinſchlag 
an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Bey⸗ 
bringung eines beſſern Käufers binnen 6 Wochen 
7 am 29. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

a. Von dem unterzeichneten Kbnigl. Landge⸗ 
nicht ſol das dem Tabakſpinner Georg Kiesling 
zu Kraftshof zugehbdrige Guͤthlein Haus Nr. ax. 
{amt Zugehdrungen daſelbſt in vim excentionis 

-bffentlich an die Meifibietenden verkauft werden. 


Daſſelbe ift gerichtlich auf 632 fl. 9 kr. tazirt, _ 


und der peremtoriſche Bictungstermin auf den 
47. Juny d. J. Vormittags 8 bis 12 Uhr anbe⸗ 
raumt worden. Kaufsliebhaber haben daher in 
dieſem Termin entweder in Perſon eder durch 
E pecialbevollmächtigte auf dem Geſchaͤfts zimmer 
des hieſigen Landgerichts einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, auch salva ratificationę des 

Zuſchlags zu gewaͤrtigen. 

Erlangen, den 25. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Das in dieſſeitiger Gerichtsbarkeit zu 
Weinberg gelegene und dem Chriſtian Lehr zuge⸗ 
bbdrige Wirthſchaftsguth nebſt Zubehbr fol Schul⸗ 
Den halber dffentlich verkauft werden. Da nun 
auf den 27. May d. J. Vormittags 11 Uhr in 
zjoco Weinberg ein peremtoriſcher Termin bezielt 
worden iſt, ſo wird ſolches und daß die davon 
aufgenommene Taxe, welche taͤglich in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kaun, auf 3150 fl. 
ausgefallen ift, allen beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Kiebhabern mit der Nachricht bekannt gemacht, 
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daß im gedachten Llettationstermin gedachtes 


Wirthſchaftsgurth dem Meiſtbietenden unfehlbar 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebothe weiter nicht geachtet werden ſoll. 
Zugleich werden alle unbekannte Renlprätendens 
ten aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche auf 
dieſes Guth in demſelben Termin an⸗ und aus⸗ 
zufuͤhren, widrigenfalls ſie mit ſolchen werden 
präflubirt werden. 

Feuchtwang, den 29. Jan. 1812, 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag einiger Erbsintereſſenten des 
Nachlaſſes des zu Neuſes verſtorbenen Müllers 
Martin Gleich werden nachſtehende zu deſſen Ber⸗ 
mbgen gehdrige Immobilien, als 1) ein Mint: 
guth mit 4 Morgen Aecker und 41 Tagwerk Mies 
fen; a) 8 Morgen eigene Aecker; 3) 3 Morgen 
eigene Aecker die Lohleiten; 4) 2 Mergen elne e 
Aecker die Haßelleiten; 5) 1 Morgen bei dem 
Herruwald; 6 11 Morgen im Butterfeld; 7) 
3 Morgen die Hundsleiten; g) Morgen der 
Michelacker; 9) 4 Tagwerk Wieſe, die Brunnen⸗ 

ieſe, welche zuſaumen pro 3735 fl. gerichtlich 
ewärbiget worden, und wovon die darauf haf⸗ 
tenden Laſten im Strichstermine genau werden 
angegeben werden, dem dffentlichen Verkaufe 
ausgeſezt, und hiezu Bietungstermin auf Don⸗ 
nerſtag den 18. Jung d. J. froh von 9 bis 12 
Ubr in der Mühle zu Neuſes anberaumt, in wel⸗ 
chem, wenn nicht gegruͤndete Einwendungen von 
Seite der Intereſſenten gemacht werden, der Zu⸗ 
ſchlag ohne weiters erfolgt. Zugleich wird das 
zum Nachlaß gehdrige Mobiliare, wat nicht als 
Dreiugabe der Immobilien beſtimmt iſt, in dem⸗ 
ſelben Termine gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kauft. Heilsbronn, den 2. May 1g 1a. 
K. B. Landgericht. 7 

5 Da auf Anſuchen der Gläubiger des 
Bauern Johann Maier in Möhrendorf deſſen Im⸗ 
mobilien, beſtehend in dem v. Egloffſteiniſchen 
Lepenguͤthlein, Haus Nr. 3. mit Stadel, Schiveins 
ſtall, Backefen, Pumpbrunnen, 33 Mergen 
Feld 3. Claſſe, 2 Morgen Oedſchaft, 1 Tagw. 
Wieſe 1. Elaſſe, 1 Goͤrtleiu, Hofraith und dem 
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Waldrecht, auf 11a fl 57 J kr. ihn. tarirt, 7. Das zur Konrad Nenkamiſchen Concurs⸗ 
dann folgenden walzenden Stuͤcken, dergleichen maſſe zu Bullach gebörige Guth, beſtehend aus 

Lehen: 14 Morgen Feld 3. Claſſe und 3 Tagw. dem Wohnhauſe, Stadel, Backofen und Hause, 

Wieſe 1. Claſſe am Bruͤhl, auf 339 fl. "221 kr. gaͤrichen, dann 31 Tagwerk Necker, Tag. 

rhn. tarirt und 2 Morgen Feld 3. Claſſe, der Reiſſchlag, 1 Tagw. Wieſen, dann einem von 

Straſſenacker, auf 176 fl. 34 kr. und 1 Tag⸗ Welſeriſchen Erbziunslehen zu 13 Tagw. wird 

werk Wieſe 1. Claſſe, die Schaͤferswieſe, auf auf den 8. Juntüs d. J. an den Meiftbierenden 

465 fl. 377 kr. rhn. taxirt, ſaͤmtlich in und nahe mit Genehmigung der Glaͤubiger dffentlich ver⸗ 

bey Moͤhrendorf im Rezatkreiſe gelegen, nebſt kauft. Kauföluſtige haben ſich am beſtimmten 

Zugehdrungen an den Meiſtbietenden dſfentlich Tage bey unterferrigtem Amte einzufinden, ihre 

Schulden halber verkauft werden ſollen, und der Angebote zu Protokoll zu geben, und ſich bereit 

Bietungstermin auf den r. Jun d. J. Vormit⸗ zu halten, daß fie nach Verfluß eines Vierteljahrs 

tags um 9 Uhr in dem Hagenſchen Wirthshauſe vom Verkaufstage au, den Kaufſchilling bezahlen 

zu Moͤhrendorf angeſezt worden; fo wird ſolches konnen. Mit den darauf haftenden Laſten wers 

den Kaufluftigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ den die Käufer em Werkaufstage bekannt N 8 
richt, daß im Bietungstermine, welcher perem⸗ werden. 

toriſch iſt, die Immobilien dem Meiſtbietenden x Lauf, den 6. May 1812. 


ingeſchlagen werden ſollen. K. B. Landgericht. 
eum, den 29. April 1812. 8. Von K. B. Landgerichts wegen wird auf 
F K. B. Landgericht. den Antrag des Maurermeiſters Eckert zu Zaͤrth 


6. Die zur Barbara Hörliſchen Concursmaſſe der zu Unterasbach gelegene Hof des Thomas 
zu Lauf gehbrigen Immobilien werden an die Seßler Nr. 3, wozu gehdren ein Wohnhaus, ein 
Meiſtbietenden mir Ratiſikation der Gläubiger auf? Tagwerk Hofraith und Garten, 3 4 Morgen 
den 2. Junius d. J. bei unterfertigtem Landge⸗ Aecker und 4 Morgen Holz, dͤffentlich an den 
richte verkauft. Dieſe Immobilien beſtehen 1) Meiſtbietenden Schulden halber verkauft. Es iſt 
aus einem Haufe auf dem untern Marke, welches zu dieſem Behufe peremtoriſcher Bietungstetmin 
auf 1200 fl. tarirt iſt, und bis zur Einführung auf den 3. Jury Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt 
des allgemeinen Steuerproviſorii aus 650 fl. worden, wo ſich Kaufsliebhaber vor dem Depus 
Maſſe 23 fl. 31 kr. ordinaire und Quartalſteuer, tirten Aſſeſſor von Kreß in leo Unterasbach Vor⸗ 
und zur hieſigen Kaͤmmerey 30 kr. Wachtgeld be- mittags 9 Uhr einzufinden, ihre Gebote zu Pros 
zahlt; 2) aus 2 Gemeind⸗ und Waldtheilen, tokoll zu erklaͤren und das Weitere zu gewaͤrtigen 
welche. proviſoriſche Steuer jaͤhrlich 52 1 kr. bes haben. Die Tare des Guthscompleres betragt 
zahlt. Dieſe find tarirt auf 378 fl. und geben nach dem gerichtlichen Schaͤtzungsprotokoll vom 
zur Kaͤmmerey jährlich 1 fl.; 3) aus einem Acker 5. dieſes Monates 4295 fl. en., die auf vente 
auf dem Haard zu 2 Tagwerk, welche Burglehen ſelben haftenden Laſten aber konnen taͤglich in 
iſt, und bisher 2 fl. 50 f kr. Steuer und 53 kr. hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Erbzinß bezahlte. Derfelbe ift tarirt auf 7oofl. Nürnberg, den 13. März 1812. 
Kaufsliebhaber haben fih am beſtimmten Tage K. B Landgericht. 
Morgens 9 Uhr hier einfinden, ihre Angebote zu 9. Da der Termin zur Subhaſtation der Lies 
Protokoll zu geben, und- ſich gefaßt zu halten, belſchen Immobilien, welcher auf den 31. Maͤrz 
den Kaufſchilling nach Vorlauf eines Vierteljahrs d. J. angeſtanden hat, wegen der ftatr gehabten 
von dem Verkaufstage an bezahlen zu konnen. Einquartierung nicht hat abgehalten werden fons 
Lauf, den 6. May 1812. nen; ſo werden dieſelben in einem anderweiten 
K. B. Landgericht. Termin, nemlich am 4. Juny Vormittags 9 Uhr 
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ſubhaſtirt und werden Kanſliebhaber mit Lem Anz 
‚fügen eingeladen, daß dieſelben aus einem Wohn⸗ 
haus, einer Scheuer, Potaſchenſiedereygebaͤnde, 
einem Nebenhaus mit Backofen, einem Gaͤrtchen, 
Hofraith und Brunnen beſtehen und für Potaſchen⸗ 
ſieder ſehr gut gelegen find, ö 
Nuͤrnberg, den 19. April 1812. 
K. B. Landgericht. 
10. Auf Autrag der Glaͤubiger des Baͤckermei⸗ 
ſters Fuͤrſt zu Wöhrd, Kdnigl. Landgerichts Nuͤrn⸗ 
berg, wird das demſelben bisher eigenthuͤmlich 
zugeſtandene Wohnhaus nebſt der Backgerechtig⸗ 
keit, welches zuſammen nach Abzug der darauf 
haftenden Abgaben und des zur Ausbeſſerung des 
Immobilis erforderlichen Kapitals auf 2750 fl. 
geſchaͤzt worden iſt, offentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft und hiezu Termin auf den 3. Juny 
Vormittags 9 Uhr, auf den 3. July Vormittags 
9 Uhr, auf den 4. Auguſt Vormitt. anberaumt. 
Die Abgaben auf dem Immedille find die gewöhn⸗ 
liche Grundſteuer zu 6 fl. 15 kr. und an ſoge⸗ 
naüntem Hofſtaatgeld 15 kr. Alle beſiz⸗ und 
zahlungs faͤhlge Kaufskiebhaber werden hiermit zu 
beſagten Terminen eingeladen, um in denſelben 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und in Hin⸗ 
ſicht des Zuſchlags das Weitere zu erwarten. 
Nuͤrnberg, den 27. April 1812. 
N K. B. Landgericht. 

II. Es wird hiermit oy,entlich bekannt ges 
macht, daß zur wiederholten Subhaſtation der 
Georg Adam Schmidtmeriſchen Immobilien zu 
Suͤndersbuͤhl ein neuer Termin auf den 6. July 
Vormittags ro Uhr anberaumt worden iſt. Die 
zu ſubhaſtirenden Immobilen beſtehen ) aus eis 
nem Wohnhaus Nr. 11. zu Suͤndersbuͤhl mit 5 
heizbaren Zimmern, Kammern, 3 Kuͤchen, Kel⸗ 
ler, 2 Tennen und 2 Boden, tarirt um 783 fl. 
ao'kr.; 2) aus einem Nebenhaus Nr. 10, von 
Fachwerk, tarırt um 208 fl. 20 kr.; 3) aus ei⸗ 
ner Scheuer, maſſiv von Steinen, taxirt um 
609 fl. 20 kr.; 4) aus einem Schwelnſtall, tarirt 
um 12 fl.; 5) aus den dazu gehbrigen Aeckern, 
tarirt um 380 fl., in Summe angeſchlagen zu 
1962 fl. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Liebhaber 


U 
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w. beladen, ſich in dieſem Termin 
in tar ! ihmidemerfcren Behauſung zu 
Suͤnderg naht einzufinden, ihre Angebtte zu Pros 
tokou zu e, teen, und ſodann den Zuſchlag am 
den Meise bietenden zu zewaͤrtigen. 

Nürnberg, den 9. Aprit 1812. 

K. B. Landgericht. ö 

12. Die zum Nachlaß des verſtorbenen hieſt⸗ 
gen Prodecan und erſten Stadtpfarrers Jacob 
Roßteuſcher gehdrigen Jumobilien, als ein Grass 


und Baumgarten am kleinen Bruͤhl, ein Kraut⸗ 


garten an der Chauſſee nach Neuſiz, ein der⸗ 
gleichen oben am Schleifweg, die Hälfte von 31 
Viertel Tagw. Wieſen am Herdrich, die Hälfte 
von 14 Tgw. Wieſen im Grumbach, die Haͤlfte 
von 1 Tgw. Wieſen beim Lindleinsſee, dann die 
zu genanntem Nachlaß gehdrigen Rechte, als 
ein Drittheil des großen und kleinen Zehenden zu 
Leuzendorf, 15 Guͤlten, theils Getraid⸗ theils 
Geld: theils Hühner: Guͤlten, ſowohl von beſag⸗ 
ten Guͤthern, als einzelnen Grundſtuͤcken, wer⸗ 
den hiermit zum offentlichen Strich ausgeſezt, 
und hierzu Termin auf Montag den 8. Juny 
früh F Uhr auberaumt, und Kaufsliebhaber hier⸗ 
zu vorgeladen. Der Tax der Grundſtuͤcke und 
der Guͤlten, ſo wie deren Beſtandtheile konnen 


täglich in der Regiſtratur des Landgerichts einge⸗ 


ſehen werden. 

Rothenburg, den 2. May 1812. 

ö K. B. Landgericht. N 

13. Da auf Anſuchen eines Realglaͤubigert 
die beiden Strumpfwirkerſtuͤhle der verwittweten 
Strumpfwirkersfrau Maria Eſther Luft sub Nr. 
168 und 280 an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
Schulden halber verkauft werden ſollen, und der 
Bietungstermin auf dem hieſigen Stadtgericht 
auf den 5. Juny Vormittags 9 Uhr coram Com- 
missario Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lehmann anbes 
raumt worden iſt; ſo wird ſolches und daß ge⸗ 
dachte Strumpfwirkerſtuͤhle, nach der davon aufs 
genommenen Taxe, welche in der Regiſtratur 
eingefehen werden kann, und zwar der Stuhl 
Nr. 168 auf 200 fl., der Stuhl Nr. 280 aber 
auf 140 fl. thn. gewuͤrdiget worden, den Kaufs⸗ 
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luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: 
daß im Bietungstermine, welcher peremtoriſch 
iſt, dieſe Strumpfwirkerſtuͤhle dem Meiſtbieten⸗ 
den ohnfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden wird. I: 

Erlangen, den 30. April ıgr2, 

K. B. Stadtgericht. 

14. Da ſich zu dem Halbhaus des hleſigen 
verſtorbenen Zimmermeiſters Franz Dillers nun⸗ 
mehr ein Käufer gemeldet, aber ein zu geringes 
Gebot darauf gelegt hat; als wird ſolches noch⸗ 
mal dem dffentlichen Verkauf aus geſezt, und bie: 
zu auf Freytag den den 29. dieſes Vormittags 
bis 10 Uhr Termin anberaumet, an welchem die 
Kaufsliebhaber ſich bei Oberamt zu melden haben. 

Schillings fuͤrſt, den 1. May 1812. 

A, B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Oberamt. 


Citationes. 


1. Auf die heutige Provocation des Schuh⸗ 
machers Joh. Paulus Pfeiffer in Bergtheim iſt 
Über deſſen Vermogen wegen der angezeigten Un⸗ 
qulänglichkeit zu Befriedignug ſelner Gläubiger 
der Concurs erdffnet, und ad figuidandum „ ex- 
eip'endum et concludendum cin gemeinſchaft⸗ 
licher Edictstag auf den 4. Juny d. J. Vormitt. 
8 Uhr anberaumt worden, an welchem ſich ſaͤmt⸗ 
liche Gläubiger des Johann Paulus Pfeiffer von 
Bergtheim mit ihren in Händen habenden Be⸗ 
weis mitteln bei Vermeidung der geſezlichen Rechts: 
nachtheile vor Gericht dahier einzufinden haben. 
Dies dffentlich zur Kenntniß und Nachachtung. 

Uffenheim, den 15. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Alle diejenigen, welche Forderungen an 
den Nachlaß des dahier verſterbenen Prodecan , 
Jacob Roßteuſcher, woher dieſelben nur immer 
rühren mögen, zu machen haben, werden aumit 
aufgefordert, dieſe Montag den 8. Juny h 2 
fru 9 Uhr als den anberaumten Liquidationster⸗ 
min geltend zu machen. Die nicht Erſcheinen— 
den haben es ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn auf 
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ihre unbekannten Forderungen bey Regulirung 
des Nachlaſſes keine Ruͤkſicht genommen wird. 

Rothenburg, den 2. May 1812. 

K. B. Landgericht. f 

3. Von dem K. B. Stadtgericht dahler wer⸗ 
den hiemit alle diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Bierbrauers Johann Georg 
Schlund dahier und feiner gleichfalls verſtorbenen 
Wittwe eine Forderung eder einen Auſpruch zu 
haben glauben, hiermit aufgefordert, dieſelben 
binnen 3 Monaten dem Königlichen Stadtgerichte 
anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß fie nach ge⸗ 
theilter Erbſchaft ſich an jeden der Erben nur 
nach Verhaͤltniß feines Erbtheils werden halten 
können. Zugleich werden die Schuldner der 
Nachlaßmaſſe ermahnt, ihre Schulden zum ſtadt⸗ 
gerichtlichen Depoſitorium zu bezahlen, oder zur 
Verfallzeit die Klage der Vormuͤnder zu gewärtib 
gen. Ansbach, am 25. April 18 1a. 

N K. B. Stadtgericht. 

4. Georg Wolfgang Kroder von Hedersdorf, 
welcher vor kurzem die Kroderiſche Muͤhle zu He⸗ 
dersdorf gekauft hat, hat bey dem Königl. Lande 
gerichte den Antrag gemacht, daß alle diejenigen, 
welche auf die Muhle und dazu gehdrige Grunde 
ſtuͤcke Realanſpruͤche zu machen haben, öffentlich 
aufgefordert werden möchten, dieſe ihre allenfalls 
fige Realanſpruͤche binnen einem peremtoriſchen 
Termin hier nachzuweiſen. Aus dieſem Grunde 
werden alle diejenigen, welche auf der fraglichen 
Muͤtle und dazu gehörigen Grundſtuͤcken zu He⸗ 
dersdorf, die eyemals Georg Kroder beſeſſen und 
nun deſſen Bruder Georg Wolfgang Kroder ge⸗ 
kauft hat, Rralanfpriiche zu. machen haben, hie⸗ 
mit öffentlich aufgefordert, binnen 30 Tagen bey 
Strafe der Ausſchlieſſung ihre allenfallſige Real⸗ 
auſpruͤche durch Vor zeigung der Schuldurkunden 
bey dem unterfertigten Landgerichte nachzmeeiſen. 

Lauf, den 6. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Von K. B. Stadtgerichtewegen wird auf 
den Antrag des Hanclungshauſes Reichel und 
Ludwig derjenige, welcher den abhanden gekom⸗ 
menen, für das obenbenannte Handlun shaus 
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unterm 29. Juny 1809 gelegenheitlich der Er⸗ 
hebung der Kaiſerlich Oeſterteichiſchen Contribu⸗ 
tionsgelder, von der vermaligen Pegniz⸗Kreis⸗ 
Caſſa ausgeſtellten, von dem Königl. Kreid » Caſ⸗ 
. Fler Abel unterzeichneten, auf 600 fl. verlauten⸗ 
den, nur für 300 fi. jedoch annoch gültigen Caſ⸗ 
ſa⸗Schein innen hat, andurch dffentlich aufge⸗ 
fordert, ſelbigen innerhalb 6 Monaten zerſtbr⸗ 
licher Friſt bei Gericht zu produziren, resp. deſ⸗ 
fen Beſiz⸗ und Eigenthums titel zu doclren, oder 
zu gewärtigen , daß der in Frage ſtehende Schein 
fuͤr kraftlos erklaͤrt werden wird. 
Nurnberg, den 29. April 18a. 
K. B. Stadtgericht. 


6. Nachbenannte in den Jahren 1791 u. 1792 
gebohrne abweſende Cantoniſten werden hlemit vor⸗ 
geladen, daß ſie fib, wenn fie innerhalb des Nies 
zatkreiſes ſich aufpalten, binnen 4 Wochen, wenn 
fie ſich in andern Kreiſen befinden, binnen 8 Wo: 
en und wenn ſie ganz aus dem Königreiche 
Baiern gegangen ten. binnen Jahres friſt 
vor unterzeichnen rte einfinden und verant⸗ 
worten, warum egen auch weder Ihren 
Verwandten noch enn Gerichte Nachricht von ih⸗ 
rem ee gegeben haben, außerdem aber 
nach Ablauf diefir Friſten die unfeh'öa.e Einziehung 
ihres bereits in Beſchlag genommenen Bermbgens 
** gewaͤrtigen haben. : 

Cadolzburg, den 26. April 1812. 

K. B. Landgericht. 
Banderbach: Siebenwucrſt, Johaun, Mezger. Ca⸗ 
dolzburg: Wimmer, Johann, Schuſtet; Sindel, 
Georg Friedrich, Schneider. Deberndorf: Eriegs 
ler, Johann Adam, Mezger. Grosbabersderf: 
Brunner, Georg Paul, Schuſter; Böhringer, Mi: 
chael, Mezger. Langenzenn: Dürr, Conrad, 
Bierbrauer; Mattes, Johann Leonbard, Schuſtertz 
Sommer, Georg Adam, Strumpfwirker; Hirſch 
Suſel Kohn, Jude; Ruppert, Georg. Strumpf 
wirker; Muͤnchthaler, Johann, Schuſter; Hirſch 
Süß, Jude; Roger, Georg, Etrumpiwirker ; 
Neubauer, Jacob, Maurer. Ruttelderf: Haber, 

hann, Schneider. Vincenzenblonn: Schönle⸗ 
ben, Georg Leonhardt, Schuſter. Wilhermsdorf: 
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Flelſchmann, Johann Michael, Miller; Beck, 
Johann, Fallknecht. 


7. Nachſtehende abweſende Kantoniften, welche 
in den Jahren 1791 und 1792 gebohren find, als 
1) Johann Leonhard Leidenberger von Geslau; 
a) Georg Frledrich Lotter von Leutershauſen; 
3) Jobann Georg Rotter dahier; 4) Johann Reu⸗ 
ther von Obernzenn; 5) Johann Michael Sturm 
dortſelbſt; 6) Johann Michael Hoffmann allda; 
7) Georg Michael Frank von Schwabsroth; 
8) Karl Lotz von Schillings fuͤrſt; 9) Johann Jor⸗ 
dan allda; 19) Stephan Bambus dort ſelbſt; 
11) Johann Georg Spang von Frankenheim ; 
22) Johann Martin Frank von Stettberg; 13) Jo⸗ 
hann Georg Schambeck von Dornhauſen; 14) Ges 
org Peter Karpf von Leutershauſen; 15) Johann 
Sebaſtian Hoffmann allda; 16) Johann Leonhard 
Uhlmann don Schönbronn; 17) Johann Matthias 
Bochmann von Schillings fuͤrſt und 18) Anton Roth 
dortſelbſt, werden hiemit vorgeladen, binnen 4 
Wochen, wenn ſie ſich im Rezarkreis, binnen 8 
Wochen, wenn fie ſich in andern Kreiſen des Abs 
nigreiches, und binnen einem Jahre‘ wenn fie ſich 
im Auslande aufhalten ſollten, bei dem unterzeich⸗ 
neten Landgericht zu erſcheinen, widrigenfalls ſie 
die Konfis kation ihres gegenwärtig bereits ſchon in 
Beſchlag genommenen Vermögens zu gewaͤrtigen 


Leutershauſen, den 9. April 1812. 
8 K. B. Landgericht. 


8. Nichbenannte milltalripflichtige Unterthans⸗ 
ſdhne der Stadt Erlangen aus den Geburts jahren 


2791 und 1792, welche im laufenden Jahre 1812 


zur Verlooſung gekommen und wegen der im vori⸗ 
gen Jahre noch nicht abgelaufen geweſenen Wan⸗ 
derpaͤſſe in der Edictal⸗ Vorladung vom 16. Oct. 
1811 nicht bekannt ſind, deren Aufenthalt auch nicht 
bekannt ift, erhalten den Befehl, 1) binnen vier 
Wochen, wenn fie ſich innerbalb des Rezarkrelſes 
aufhalten, 2) binnen 8 Wochen, wenn fie ſich in 
andern Kreifen des Königreichs befinden, und 3) 
binnen der Frift eines Jahres, wenn fie in das 
Aus land ſich begeben haben ſollten, vor unterzeich⸗ 
neter Stelle perſdulſch zu erſcheinen, mit dem Bei⸗ 
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fuͤgen, daß fie im Fall ungehorfamen Ausbleltens 
nicht nur die Conſis kation ihres jetzigen und zus 
kuͤnftigen Vermdgens, ſondern auch alle ſonſtigen 
geſezlichen Nachtheile unfehlbar zu gewaͤrtigen has 
ben: Michael Klemann, Rothgerber; Joh. Franz, 
Müller; Georg Chriſtoph Hammon, Meſſer ſchmidt; 
Johann Marcus Rocoull, Handſchuhmacher; Ge⸗ 
org Reindel, Miller; Georg Sebaſtlan Pfeiffer, 
Strumpfwirker; Nicolaus Chriſtoph Carlipp, Po⸗ 
ſamentir; Leonhard Kränzlein, Strumpfwirker; 
Adam Beyer, Schreiner; Georg Carl Rübel, 
Strumpfwirker; Nicolaus Ruͤmmelein, Strumpf⸗ 
wirker. Erlang, den 3. May 181. 

K. B. Pollzey⸗Commiſſariat. 


Avertissements. 


x. Mit höoͤchſter Genehmigung des Kbnigl. 
General: Commiffariats als Communal-Admini⸗ 
ſtration des Rezatkreiſes zu Ansbach wird Don⸗ 
nerſtag den 28. Map die Gemeindeſchmiede zu 
Nordheim und die dortige ſogenannte Roßmuͤhle 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Ratifikation und 
nach den für Stiftungs⸗ und Communal: Reali⸗ 
taͤten⸗ Verkaufe vorgeſchriebenen Normen Reg. 

Blatt 1808, S. 457 dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden im Orte Nordheim verkauft werden. 
Zur Roßmühle gehbren: ein mit Ziegeln bedektes 
Wohnhaus und der Thurm zum Umritt, 3 Ru⸗ 
then Sommergarten an der Ortswethe, } Mrg. 
Wieſen deim Gerichte und 2 Gert Holzrecht. 
Der Komplex iſt auf 800 fl. tarirt. Zur Ger 
meindeſchmiede gehbren: ein Wohnhaus, 12 Mg. 
Wieſen, der Schmidswaſen genannt, und 2 Gert 
Holzrecht. Der Schaͤtzungswerth dieſer Realität 
beträgt 1800 fl. Kauft liebhaber, welche dieſe 
Realitaͤten taglich in Augenſchein nehmen koͤrnen, 
haben ſich daher im augeſezten Termin einzufin⸗ 
den, uber ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ges 
hörig aus zum eiſen und ihre Angeborhe zu Proto- 
koll zu geben, wobei bemerkt wird, daß kein wei⸗ 
terer Strichtermin hatt findet, und die nähern 
Kaufsbedingniſſe vor dem Aufgebothe bekannt gez 
macht werden jollen. W 
Scheinfeld, den 23. A ril 1812. 
K. B. Landgericht. 
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2. Hoͤchſter Beſtimmung zufolge werden Mons 
tag den 28. kommenden Monats Map folgende 
Staatsrealiraͤten dffentlich verſteigert: a) zu Ges 
ſtenhof 1) ein vormaliges Wachhaus an dem 
Steinbuͤbler Poſten, 2) ein dergl. an dem Stein⸗ 


buͤhler Weg Nr. 3. mit einem kleinen Gaͤrtchen r 


3) ein dergl. vor dem Frauenthore Nr. 4. mit eis 
nem kleinen Gaͤrtchen; d) bey Forſthof 4) die 
ehemalige Jagdknechtswohnung, beſtehend in eis 
nem agaͤdigen Haus, einem Futterhaus, einer 


Schuͤpfe nebſt Schweinſtall, einem Stadel, 2 


Gebaͤude zu Hundsſtaͤllen und Gaͤrtchen, 2 Meg. 
Acker und 27 Mrg. Wieſen und Oedung beym 
Haus; c) bey Lichtenhof 5) 2 Tgw. vormals 
Teutſchherrenwieſe zwiſchen Steinbuͤhl und Gibi⸗ 


zenhof am Lanograben, in 2 Theile getheilt; 


d) zu Hempfieshof vor Nürnberg 6) das ſoge⸗ 
nannte Jägerhaus Nr. 16. mit 3 Wohnungen 
und einem Gaͤrtchen, 7) das Bleichhaus Nr. 17, 
ſo agaͤdig, mit einer Schuͤpfe, einem Waſch⸗ 
haus, einer Scheuer, einem Backofen, Hofraith, 
27. Tgw. Bleichplaz, 643 Tgw. Bleich weiher, 
313 Tgw. Feid und Rangen ain Stadrgraben, 
8) 2 Mrg. Wiege und einem Fiſchbehaͤlter von 
4 Mrg., 9) cer große vaͤpſinger Garten von 34 
Mig. mit einem 2gaͤdigen Haus Nr. 18. und 
Bronnen, 10) der kleine Yäpfinger Garten von 
1% Mey. mit einem Haus Nr. 19, 1) 5 
Mrg. Feb zwiſchen der Baͤrenſchanze und Himpfe 
leshef, 12) „5 Mrg. Kleefeld unter dem Kipfüns 
ger Garten; e) bey Gibizenhof 13) 8 Dre, 
Felt am Sandreurher Vieytrieb, 14) 51} Mrg. 
Feld alda, 15) 2 17 Meg. desgl., 16) 745 
Mrg. Wieſen alla, 17) 8 38 Meg. desgleichen, 
18) 37% Mg. Feld allda, in mehreren Thelen, 
19) 115 Mrg. Wieſen ueben der Ferſtbeſoloangss 


Wieſe, 20) 555 Tgw. Wieſen, die Ochſenwieſe 


genannt. Kanfsluſtige haben ſich daher am Ter⸗ 
min zeitlich beym Rentamte dahier einzufinden, 
fo wie diejenigen, deren Zahlungsfähigkeit nicht 
ohnedieß ſchon allgemein bekannt it, ſich dieſerz 
halb vor dem Aufſtrich mit Zeugniſſen oder Bra 
gen auszuweiſen haben. 
Fuͤrth, den 29. April 1812. 
a „B. Rentamt. 
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3. Daß Kdnigl. Rentamt zu Altdorf verkauft 
Mittwochs den 20. d. M. Vorm. 10 Uhr verbe⸗ 
haͤltlich allerhöchfter Genehmigung von dem bie⸗ 
ſigen Amtskaſten 38 Scheſſel Korn, 1 Scheffel 
7 Ms. Walzen, 4 Schefjel 1 Mez 8 Ms. Dinkel. 
4. Das Königl. Rentamt Herrieden verkauft 
Sonnabends den 16. dieſes Vormittags 10 Uhr 
deſſen diſponible Vorraͤthe auf dem Herrieder 
Speicher, beſtehend aus 3 Schfl. 25 Sdl. Wai⸗ 
zen, 1 Schfl. 2 Mez 1 Vlg. 4 Sol. Gerſte und 
3 Schl. 4 Mez Haber, und ladet Kaufoliebha⸗ 
ber hiezu ein. 

5. Auf dem Königl. Forſtrevier Colmberg, 
und namentlich aus den Forſt⸗Orten Seeyolz, 
Spielberg, Zobelholz, Hornholz und Warſach, 
verkauft das Kbnigl. Forſtamt Ansbach fruͤhe 8 
Uhr eine Parthie hartes und weiches Brennholz. 
Die Zuſammenkunft it zu Bauzenweiler. 

Aus bach, den 8. May 812. 

ö K. Forſtamt. 

6. Am 20. und 21. May verfauft das K. 
Forſtamt Ansbach das dispenble hart und wei- 
che Brennholz auf dem K. Forſtievier Flachcian⸗ 
den. Den uu. Tag geht man in die Forſtorte 
Fellberg, Birkach und Winterleiten, und kommt 
fruͤh um 8 Uhr in der Krone zu Flachslanden zus 
ſammen. Des aten. Tags iſt Birkenfels um die 
naͤmliche Stunde als Sammelplaz zu den Forſt⸗ 
erten Heßberg, Brandholz, Bergſchlag, Zimmers 
lach und Haag beſtimmt worden. 

Ansbach, den o. May 1812. 

N K. Forſtamt. 

7. Am 22. d. M. May werden 117 Klafter 
weiches Brennholz und 1450 Stuͤck dergl. Wels 
len im Hörleslohe auf dem Revier Stopfenheim 
verkauft. Beim Wirth Stdhr in Theilenhofen 
früh um 8 Uhr findet die Zuſammenkunft ſtatt. 

8: Am 24. d. M. May Vormittags um xo 
Uhr wird + Morgen dder Waldboden im Forſtort 
Scharloh auf dem Revier Absberg gelegen, df⸗ 
fentlich im biefigen Gaſthauſe zum goldenen Ad⸗ 
ler verkauft. wi 

Gungenhaufen, den 4. May ıgı2, 

Königl. Forftamt. 
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9. Da die Pachtzeit der ſogenannten Schran⸗ 
nenwirthſchaft dahier, deren Gelaß iu einer groſ⸗ 
ſen Wirthsſtube, einer Kuͤche, einer Stube in 
der Mauſarde, 3 Bodenkammern, einem Keller, 
einem Stall und einem Hof beſtehet und worauf 
Wein, Bier und Brandwein geſchenkt werden 
darf, mit Walburgis d. J. zu Ende gehet; fio 
wird ſolche Donnerſtag den 14. kommenden Mo⸗ 
nats May Nachmittags 3 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der unterzeichneten Adminiſtration auf fer⸗ 
nere 3 Jahre an den Meiſtbietenden dffentlich 
verpachtet und dieſes hierdurch bekannt gemacht. 

Anobach, den 30. April 1812. 

Kommunal- Adminiſtration. 

10. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 

wird hiemit bekannt gemacht, daß zu Verſteige⸗ 


rung des zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Sei⸗ 


fenfiederin Maria Appollonia Pfann dahier ge⸗ 
hörenden Mobiliard, welches hauptſaͤchlich in eie 
nigem Silbergeraͤthe, Betten, Meubles, Haus⸗ 
geräthe, Kleidungsſtuͤcken und allerhand Vorrath 

zum Gebrauch beſtehet, Tagesfarth vor dem 1 


Commiſartus, Stadtgerichteaſſeſſor Roſe auf den 


19. May Vormitt. 9 Uhr in der Pfanniſchen Bes 
hauſung be zielt worden iſt, wezu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken, daß nur gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung abgegeben wird, hiemit eingeladen wer⸗ 
den. Am 23. April 812. 

11. Endesunterzeichneter macht hiemit bes 
kannt, daß er alle Dienſtag früh nach Ansbach 
fährt, Samſtags aber nur nach Feuchtwang. 

Dunkelsbuͤhl, den 24. April 1812. 

Friedrich Winter, Ansbacher ord. Bot. 

12. Mein Stiefvater, Profeſſor von Stein⸗ 
heil am K. W. Gymnaſio in Stuttgardt, hat 
kürzlich ein Duch auf Subſcription unter dem Ti⸗ 
tel herausgegeben: „Lehrgebaͤude der teutſchen 
Sprache, mit einer Geſchichte jedes einzelnen 
Redetheils.“ Ich mache dieß den Herren. Sprach⸗ 
forſchern hieſiger Stadt und Gegend, ſo wie 
meinen und meiner Familie ſchaͤzbaren Freunden 
und Gönnern mit der Bemerkung bekanut, daß 
dieß Werk noch bis Ende d. M. zu dem ſehr bil⸗ 
ligen Unterzeichnungs⸗Preiß von 2 fl. bey dem 
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Verfaſſer zu haben iſt. — Hiefiaen Liebhabern, 
welche mir während meines Aufenthalte in dieſer 
Stadt und Gegend ihre Namen und Titel ſchrift⸗ 
lich ins Gaſthaus zur Traube fenden, werde ich 
mit Vergnuͤgen ihre Exemplare beſorgen. 
C. A. Eußlin, 
derzeit Reiſender fuͤr das Leipziger 
Handelshaus C. M. Leibbrand 
und Comp. 

13. Durch einen vorgewalteten Irrthum wur⸗ 
den auf das in meinem Comtoir Nr. 403. in der 
zo4siten Muͤnchner Ziehung unter Regiſter Num⸗ 
mer 277 geſezte Billet fuͤr die auf die Nummern 
62, 77 gewonnene Ambe nur o fl. auc bezahlt. 
Da aber der Gewinnſtbetrag 14 fl. ausmacht, 
fo nat der rechtmaͤßige Innhaber dieſes Gewinns 
Billets bei mir noch 4 fl. nachhelent in Empfang 
zu nehmen, welches demſelben hiemit, da mur deſ⸗ 
Name nicht bekannt iſt, im Wege der dffente 
lichen Bekanntmachung wiſſend mache. 

Ansbach, den 8. May 1812. 

G. A. Beck, K. B. Lotterie⸗ Elche dener. 

14. Unterzeichueter iſt geſonnen, ſein Haus 
aus frever Hand zu verkaufen. Es iſt "weite 
dig und ein neues Scheuerlein daran gebaut und 
geren! Tagwerk Garten dazu. 

Veſtenberg, den 6. April 1812. 

Eruf Stuͤzer. 

15. Montag den 25. May wird in dem Land⸗ 
gerichtsſtaͤdtlein Cl. Heilsbronn das Haus Nr. 86. 
mit 12 Klafter Holz Waldrecht dffentlich an den 
Meiſtbietenden ans freier Hand verkauft. Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden eingeladen, an oben beſtimm⸗ 
tem Tage früb g Uhr ſich einzufinden. 

16. Das auf dem Schloßberg am Kammerfor⸗ 
ſter Weg liegende Wohnhaus Nr. 502. nebſt dem 
daran befindlichen 2 Morgen Garten wird Lieb: 
habern hierzu zum Kaufe angeboten; dieſe Fbns 
nen bey dem Secretariats- Aſſiſtenten Seefried 
nähere Auskunft täglich erhalten. 

17. Den 14. dieſes Monats iſt Auction im 
Haus Nr. 125. von Morgens 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, beſtehet in Ca⸗ 
napee und Seſſel, Tiſche, einen Schreibtiſch und 
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verſchiedenes anderes Geraͤtb. Kaufsliebbaber 
belieben ich zur veſtimmten Zeit einzufinden und 
baar zu bezahlen. 

18. Vei J. A. Kron in Mr. 172. iſt das fo 
ſehr beruͤhmte aͤchte Eollniſche Waſſer wu de + ol 
logne um billigſten Preiß in Commiſſien zu vers 
kaufen. Ansbach, den 9. May 1812. 

19. Bey dem Kaufmann Iſaac raͤmlein Bam 
berger dahier find nachſtehende Wagren nen ana 
gekommen, als: Ein auserleſenes ſehr ſchones 
Aſſortiment ganz feiner Modezitze und Cottons; 
alle Farben franze, ſche i.evartin et Doupleflo- 
rende; glatte, gemiſchte und faconirte Moulg 
Gaze und Mouslin, wie auch ganz neumediſche 
proſchirte Campre und gebluͤmte Mons line zu 
Damentleider; ferner ein ſehr ſchoͤnes Aſſortiment 
weiße Piques und Baſſence; Alle Socten Battiſt⸗ 
meuslin und auch breite und ſchmale Mouslins 
zu Vorhaͤngen; dann auch ertrajeine gelbe, cou⸗ 
leurte und melicte Nanquiuettes; Achte franzdſi⸗ 
ſche Zwirnbartiſt, Leinwand, leinene Sacktuͤcher, 
feinen glatten Moulmouslin zum Sticken, und 
allerbaud Sorten Tücher und Herru⸗Halsbinden. 
Uebeigens iſt er auch mit ganz- und halbſeidene 
Weſten und mit noch mehreren andern hierein 
ſchlagenden Waaren auf das allerbeſte verſehen. 
Und da er verſichert, daß er all obiges um die 
allerbilligſten Preiſe abgeben kann, auch abgeben 
wird; fo ſchmeichelt er ſich ſchen wieder im Vor⸗ 
aus den hohen gnaͤdigſten und geneigteſten Zu⸗ 
ſpruch. 

o. Ein Seri ent, der eine gute Hand ſchreibt, 
zugleich zum Concipiren kleiner Schreibereyen und 
Protokolle gebraucht werden und jene Stelle bis 
x. July antreten kann, wird geſucht. Das Näs 
here iſt im Comtoir zu erfragen. 

21. Es winfcher jemaud in Geſellſchaft 2 bis 
3 Reiſegefaͤhrten zu gleichbeitlichem Koſtentheil 
je cher je lieber nach Muͤnchen zu reiſen. Wer? 
iſt in Nr. 238. uͤber 2 Stiegen zu erfahren. 

22. Eine große zweigehaͤuſige goldene Taſchen⸗ 
Uhr iſt am 4. oder 5. d. M. abhanden gekom⸗ 
men. Sie iſt an einer einfachen Kette mit gro⸗ 
ſem Pettſchaft befindlich, dann ein Paar große 
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ſilberne, durchbrochene Schuſchnallen, ohnge⸗ 
fahr 15 fl. werth, nebſt etlich und vierzis Gul⸗ 
den in 24 kr. Stuͤcken. Der redliche Inhaber 
dieſer Sachen wird gebeten, ſolche gegen ein Dou⸗ 
ceur ins Comtoir zu bringen. 

23. Ein Spizhund männlichen Geſchlechts, 
mittlerer Größe, der ganze Ruͤcken iſt ſchwarz, 
um den Hals geht ein weißer Ning, hat eine 
weiße Plaſſe, eine weiße Beuſt, 4 gelbe Fuͤßße 
mit 4 weißen Pfoten, am linken Ohr au der 
äußerften Spitze eine Kerbe, iſt Montags den 

27. April abhanden gekommen, wer Anzeige da⸗ 
von im Comtoir macht, bekommt 4 fl. Donceur. 

24. Rheiniſcher und Lieflaͤnder Leinſaamen iſt 

dahier in der Schleßvorſtadt beim Seiler Herbſt 
in billigſten Preiſen zu haben. 5 . 
25. In dem fon gelegenen und gut gebauten 
Haus Nr. 137. iſt das in Nr. 12. dieſes Blatts 
bekannt gemachte Quartier, das ſogleich oder mit 
Laurenzi bezogen werden kaun, noch zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Auskunft in dem Haus Nr. 117. 
und 607. — h 

26. Kommenden Montag den 18. d. M. iſt 

Zauzmufit im Baad, wozu höflichſt invitirt 
Dihm. 
27. Am zweiten Pfingsfeiertag iſt auf dem 


Nußbaum Tanzmuſik, alle guten Freunde ſind 


hoͤſtlehſt dazu eingeladen. 
" kauerbachin. 
28. Auf dem Pfingſtontag iſt Tanzmuſik, 
wozu ich hoͤflich ſt einlade. 
Nittberger zum rothen Adler in Neuſes. 
29. Den 39. d. M. als am Pfingjidienftage ißt 
Tanzmuſik auf dem Gaiſengrund. 
- Stadler. 
30. Am Pfingfiniontag iſt Tanzmuſik beim 
Mehrer, wozu er alle Tanzliebhaber ich 
wWuvitirt. 
31. Ju der 1045. Muͤnchner Ziehung kamen: 
317. 63. 88-83. 7- 
Die nächte ift die 666. Regensburger den 14. 
dieß, wozu wie gewöhnlich bis Abends vorhero 
Einſätze annehme. : 
Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie⸗Einnehmer. 
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32. Freitags, den 15. May wird in dem ehe⸗ 
maligen Arnoldiſche Halbhof zu Neuſes von 1 Uhr 
Nachmittags an einiges altes, noch gutes Haus⸗ 
geraͤthe und Holzwerk gegen baare Bezahlung df⸗ 
ſeutlich verſteigert. 


N Quartiere, fo zu vermlethen. 


In Nr. 30. iſt ein Quartier zu vermiethen. 
. A.. 56. Kier Stiege hoch iſt ein Quartier mit 
Ser, Weubſes und Koſt, und oben eins für 


eiue he Haus haltung täglich zu beziehen. 


Nr. 78. auf dem obern Markt iſt ein Quartier, 
beſtehend in a heizbaren Zimmern, einer großen 
Stubenkammer, Kuͤche, Keller, Holzlege, ges 
meinſchaftlichen Boden und Waſchgelegenhelt, zu 
dermiethen und bis Laurenzl zu beziehen. 

Nr. 82. denn Buͤttnermeiſter Heckenberger find 
zwey Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 99. bei der Marktmeiſterswittwe Stöͤklein 
iſt ein Quartier zu vermietben, beſteht in einen 
eh 2 Kammern, Kuͤche, Keller, Waſch⸗ 
Auge, laufenden Brounen, und kann bis 

tenzi bezogen werden. 6 N * 

Nr. 158, iſt der obere Gaden 
vermiethen. 

Nr. 187. iſt zu vermiethen z Stuben 

2 . 2 2 
chen, 3 Kammern, Keller, Holzleg, — 
Bronnen; es kann auch ein Laden dazu gegeben 
* und kaun bis Laurenzi bezogen werden 
Nr. 199. auf der Schuͤtt neben dem herr g 
lichen Buͤrtenhaus ik ein Quartier zu Tr 
* an Laurenzi bezogen werden kann. f 
r. 266. der Poſt gegenüber iſt par i 
1 bequemes Logis zu beziehen. . 

Nr. 338. iſt das untere Dirartier mit de 
Feuerrecht bis Martini zu vermtethen. ug 
d Nr. 328. iſt ein Quartier, beſtehend in 2 Stu⸗ 

en, einer Kammer, Kuchen olzle 

ler, taͤglich zu beziehen. N 
Nr. 405, in der obern Vorſtadt iſt er 

— 2 . 

tier hinten hinaus täglich zu Aera 1 

Nr. 524. in der Schloßvorſtadt i 

tiere zu vermiethen, ö 
42 | 


bis Laurenzl zu 
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Nr. 614. iſt der ganze untere Gaden mit La⸗ 
den zu vermiethen. e 

Nr. 857. iſt ein Quartier bis Laurenzi zu 

"permiethen. 1 

Nr. 897. in der neuen Anlage iſt der mittlere 
Gaden, beſtehend in 3 Stuben, einer Kanmer 
und einer Kuͤche, nebſt Keller und Waſchgelegen⸗ 
beit täglich zu vermiethen und bis Laurenzi zu 
beziehen. 

Nr. 913. iſt ein Quartier auf Quartale oder 
Monate täglich zu verlaſſen. 

Nr. 978. beim Wirth Strobel am Paradeplaz 
iſt bis Laurenzi der ganze mittlere Gaden, welcher 
aus 3 befendern Quartieren beſteht, entweder im 
Ganzen eder vertheilt zu vermiethen. Desglei⸗ 
chen iſt der obere Gaden, befiehend in Stube und 
2 großen Kammern, bis Laurenzi zu beziehen. 


Beſchelnigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebüͤhren für die Intelligeny 
Zeitung vom 4. bis 11. May incl. 


1a kr. Theater-Anzeige; 33 kr. Kracker An⸗ 
fyruͤche; 56 kr. T A. v. Ritter; 26 kr. T. A. 
v. Meier; 1 fl. 30 kr. Quenzer Bleiche; 8 ke. 
gef. werd. Reiſegefaͤhrde; 16 kr. Auction in Nr. 
125; 22 kr. verlerne Uhr; 16 kr. Backhaus ver⸗ 
kauf; 32 kr. verl. Hund; 44 kr. Herilen Holz⸗ 
verkauf; 29 fl. 46 kr. Landgerichts Feuchtwang; 
8 kr. Herbſt Saamen; 8 kr. Rittberger Muſik; 
14 fl. 7 kr. Landgericht Nürnberg; 14 kr. Wag⸗ 
ner Meßbeſuch; 8 kr. Lauerbachin Muſik; 12 kr. 
Hausverkauf Nr. 502; 6 kr. Dr. Nr. 3285 
6 kr. Dr. Nr. 199; 8 kr. Dr. Nr. 1813 6 kr. 
Dir, Nr. 524; 10 kr. Dir. Nr. 99; 16 kr. 
Dr. Nr. 978; 4 kr. Dir, Nr. 266; 4 kr. Dir. 
Nr. 614; 6 kr. Qtr. Nr. 56; 4 kr. Qtr. Nr. 82; 
4 kr. Dir, Nr. 388; 4 fr. Dir. Nr. 8575 4 kr. 
Qtr. Nr. 406; 6 kr. Staͤdler Muſik. 


Angekoemmene Fremde. 


Se. Durchlaucht Fuͤrſt Franz von Hohenlohe 
Schillings fuͤrſt, k. v. Schilingsfuͤrſt; Hr. Geh. 


——— 


632 
Rath Knapp nebſt Frau Gemahlin v. Kirchberg; 
Hr. Geh. Rath Zeller nebſt Frau Gemahlin von 
Langenburg; Comteſſe Schönborn nebſt Suite 
aus Muͤnchern; Hr. Poſtverwalter Haſſold von 
Schwabach; Hrn. Gebruͤder Wertheimer, Kauf⸗ 
lente v. Fuͤrth; Hr. Hofrath Mayer v. Heilbronn 
am Neckar; Madame Duvet, Hofſchauſpielerin 
v. Wurzburg; Hrn. Gebruͤder Beck, Kaufleute 
v. Augsburg; Hr. Bau ; Juſpector Keim v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. ). Möller, Hr. Kaufmann Lozbeck 
und Hr. Kaufmann Arnold von Nuͤrnberg; Hr. 
Meyer, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Haas, 
Kaufmann v. Wurzburg; Hr. Kern, Kaufmann 
v. Stuttgardt, log. in der Krone. Hr. Geh. 
Rath Freiherr v. Strampfer, k. v. Oettingen; 
Hr. Vormundſchaftsſchreiber Speier nebſt Dem. 
Tochter und Fraͤulein v. Strampfer v. Winds⸗ 
beim; Hr. Marechaux, Negt. v. Widsheim; Hr. 
Henning und Hr. Kreuznach, Kaufleute aus Gera 
in Sachſen; Hr. Bauer und Mad. Fehl, Parti⸗ 
kuliers von Strasburg; Hr. Schneider, Kauf⸗ 
mann v. Baden Baden; Hr. Amtmann Wigold 
v. Vorchheim; Hr. Walter, Kaufmann v. El⸗ 
berfeld; Hr. v. Langkamm, Banquier, k. von 
Prag; Hr. Rittmeiſter Baron v. Falkenhauſen 
v. Trautekirchen; Hr. Weber, Fabrikant aus 
Kobarg, log. im Stern. Hr. Forſtmeiſter Hor⸗ 
lacher und Hr. Preceptor Horlacher nebſt Dem. 
Tochter v. Windsheim; Hr. Ott und Hr. Bau⸗ 
meiſter Lindner v. Rothenburg; Hr. Hofrath Zdl⸗ 
ler u. Hr. Kaufmann Gaͤufler v. Oettingen; Hr. 
Advokat Kraft, Hr. Sec. Sohl und Hr. Stadt⸗ 
Excietair Gebhardt von Neuſtadt an der Aiſch; 
Hr. Schuler, Hr. Gatermann, Hr. Vierhals u. 
Hr. Gackſtatter, paͤdagogiſche Kandidaten v. Ro⸗ 
thenburg; Hr. Aſſeſſor Burckhauer v. Rothenburg; 
Hr. Graff und Hr. Steiner nebſt Hrn. Sohn v. 
Nuͤrnberg; Hr. Primaveſy nebſt Frau und Toch⸗ 
ter, Kaufmann v. Oettingen, log. im Branden⸗ 
burger Haus. Hr. Freiherr v. Oberländer aus 


Hof; Hr. Jordan, Hr. Kleemann und Hr. Phi⸗ 


lippi, Schulkandidaten aus Nuͤrnberg; Hr. Wag⸗ 
ler, Hr. Winter und Hr. Falkner aus Nürnberg; 
Hr. Wolf, Kaufmann aus Sachſen; Hr. Wale 
ter, Rothgerber aus Langenzenn, I, im Zirkel. 
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SGietaufte den 4. May. 
Maria Barbara, des B. und Fuhrmanns Ehler 
Tochter. N 
Begrabene vom 4. bis ro. Maß. 
Eda Margaretha, des weyl. B. und Melbermei⸗ 


ſters Steurer Tochter, alt 47 J. 10 M. 29 T. 
ft. an der Lungenentzuͤudung; Paul Auguſt, 


4) St. Johannks⸗ Kirche. f 


des K. Kammer ⸗Referendair Herrn Gieß⸗ 


berger Sehn, alt 1 J. 6 M. 8 T. ſt. am 
SGefraiſch; Maria Barbara Merzin, Hoſpital⸗ 
pfrändnerin, alt 75 J. ff. an der Abzehrung; 


Irhann Georg, des B. und Wirths Berthold 


Sehn, alt 1 J. a M. 6 T. ſt. am Gefraiſch; 
Derr Johann Michael Horſt, Hof⸗ und Stadt: 
Muſikus, alt 22 J. 7 M. ſt. am Naturnach⸗ 


B) St. Gumbertus⸗-Kirche. 


Kopulirt den 2. Mav. 


3 Sehann Georg Hanemann, B. und Flaſchuer⸗ . 


meiſter, mit Catharina Neuner. 


Getaufte den 4. und 10. May. 


Johann Georg, des B. und Buchdruckers Herrn 
Lammerer Sohn; Rebecca Amalie, des Kauf⸗ 
manns und Tadaksfabrikanten Herrn Seipel 
Tochter; Anna Maria, des Taglöhners Rd⸗ 

ſchinger Tochter; Georg Martin, des B. und 


Maurergeſellen Stuͤtzer Sohn; Georg Simon, 
des ehemaligen Preuß. Huſaren Kreiß Sohn. | 


Begrabene den 5. und 6. May. 


Frau Juſtina Henrietta Ehriſtiana Carolina, des 
K. B. Profeſſors der Mathematik Herrn Bu⸗ 
zengeiger Ebekrau, alt 31 J. 5 M. ft. am 
Frieſel; Anna Chriſtina, des weyl. Hecrn 
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Nechnungsraths Meyer hinterlaſſene Tochter, 
alt 22 J. 5 M. 24 T. ſt. am Gartharrfieber; 
Margaretha Magdalena, des B. und Trakteurs 


Strebel Tochter, alt à J. 4 M. 16 T. ſt. 
am Blauhuſten. 


o) Katholiſche Stadtpfarre. 
| Getauft. 

Thereſe Franziska Liſette, das Rechnungs ⸗ Con 

miſſairs Herrn Baumgärtl Tochter. 


Anſere am 3. d. M. zu Gulzklech voll jogene 

eheliche Verbindung machen wolr hlemit unſern 

ſchaͤßbaren Verwandten und Freunden ergebenſt 

bekannt und empfehlen uns zur.fernern Freund⸗ 

ſchaft und Gewogenheit. 

Ansbach, am 7. May 18 1a. . 

Georg Frank, Königl. erſter Stabe⸗ 
gerichts · Protekolliſt. . 
Kaͤthe Frank, geb. Werther. 


Todesanzeigen. 


Am 4. dieſes Monats vollendete unſere Alteſte 
ledige Schweſter Anna Chriſtina Meyer, Tochter 
des geweſenen Markgraͤflichen Rechnungsraths 
Meyer dabier, im 77ſten Jahre ihres ſtillen und 
frommen Lebens an Altersſchwaͤche. Indem wir 
dieſen Trauerfall ihren und unſern Freunden zur 
Kenntniß bringen, verbitten wir uns alle Bei⸗ 
leids bezengungen gehorſamſt. 
Ansbach, den 8. May 1gra. 
1 Wilhelmina Meyer. 
Friedrika Meyer. 
Mit inniger Betruͤbniß mache ich allen hoch⸗ 


geſchaͤzten Goͤnnern und Verwandten das Able⸗ 


ben meines geliebten Mannes, des Stadt⸗ und 
Hofmuſikus Johann Michael Horſt bekannt. Er 
ſtarb in einem Alter von 73. Jahren an den Fol⸗ 
gen eines innerlichen Bruſtgeſchwuͤrs, bedauert 
von allen, die ihn kannten. — Ich und meine 
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Kinder empfehlen uns unter Berbittung alles Bei⸗ 
leids Ihrer unausgeſezten Freundſchaft und 
Wohlwollen angelegendlichſt. ö 
Ansbach, den. Za. May 1872. f 
Jullaue. Horſt, Wittme. 


m 
22 7 7 * 


N 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Batern an 
In Folge eines allethöͤchſten Refcripts vom 

10. v. M. wird Hierdurch unter Beziehung 


auf das im XI. St. des Intel. Blatts des 


Mezatkreiſes vom Jahr 1877 abgedrufte Pub- 
Hicandum vom 8. März vorigen Jahrs, ber 
KTanm gemacht, daß die Beſtimmung, ob eln 
Nachgebot unter gewiſſen Umſtaͤnden angenom⸗ 
men werden ſoll oder nicht, jedesmal der aller 
boͤchſten Stelle vorbehalten bleibt. 
Ansbach, den 11. May 1812. 
Königl. Finanz- Direktion des Reh atkreiſes. 
; Bever. 


Subhastationens. - 


rx. Die dem ABlith Georg Michael Bock zu 
Sulz gehbrigen 5 Tagwerk Mauerwieſen werden 
von dem Kdnigl. Landgericht auf Antrag des Re⸗ 
alglaͤubigers öffentlich verkauft. Der hiezu an⸗ 
deraumte Termin iſt der 29. Juny, an den ſich 
zeſiz⸗ und zahlungsfaͤhig⸗ Kaufsluſtige von 9 bis 
12 Uhr im Orte Sulz vor dem Commiſſalr Aſſeſ⸗ 
zor Touſſaint einzufinden haben, und auf die ge⸗ 


gebenen Meifigebote des Zuſchlags vergewiſſert 
u kbnnen. Die auf den + Tagwerk haften⸗ 


den Laſten nebſt der gerichtlichen Taxe konnen 
zäglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Feuchtwang, den 22. April 812. 
K. B. Landgericht. | 
2. Allen beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufs⸗ 
Uebhabern wird hiermig erbſſuet, daß zum dllent⸗ 
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lichen Verkauf des dem in Vermdgensperfall ge⸗ 
rathenen hieſigen Burgers Joſeph Skerner zuge⸗ 
hörigen und dahier liegenden Wohuhauſes, wel⸗ 
ches ein Wurzgaͤrtchen, 146 QR. Wieſen und 


146 QR. Acker zu Eingehöruugen hat und daf 


420 fl. gewuͤrdiget worden iſt, peremtoliſcher 
Bietungstermin auf den 9. Junp auſtehe und der 
Meiſtbletende nach erfolgter Vereinigung mit den 


Subhaſtations⸗Extrahenteg den Guthszuſchlag 


gewaͤrtigen könne. 0 

Kae, am 22. Mär; 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

3. Von K. B. Landgerichts wegen werden 
auf den Antrag der Gläubiger des Georg Kaͤfer⸗ 
lein in Oberaſchbach deſſen Immobilien:? 1) ein 
halber Hef zu Oberaſchbach, wozu gehört das 
Haus Nr. 23, und ein Hofbhus Nr. 24, eine 
Scheune, ein Backofen, tin Schopfbrennen, 
zwey Sweinſtaͤlle, eine Hoftaith, ein Garten, 
23 Tagwerk Wieſen und 26 Morgen Feld; 
2) 4 Tagwerk Wieſen, der Anger genannt, wies 
derholt zum Verkauf ausgeboten. Es iſt dazu 
Termin auf den 24. Juny feſtgeſezt, an welchem 
fi) beſiz⸗ und zahlungefaͤhige Liebhaber vor dem 
Deputirten des Landgerichts Aſſeſſor von Kreß in 
Oberaſchbach Vormittags 9 Uhr einzufinden, ihre 
Gebote zu Protokoll zu erklären, und zu erwar⸗ 
ten haben, daß, wenn ſich in dieſem Termin 
kein annehmlicher Käufer finden ſollte, der Ter⸗ 
min eventuell dazu beſtimmt werde, eine Vers 
pachtung des Immebilis auf ein Jahr vorzunch⸗ 
men. Die Tare des halben Hofes mit Zugehde 


rung beträgt 2892 fl., die des einzelnen Grunde 


ſtuͤckes aber 100 fl. thun. Die Taratiousproto⸗ 
kolle ſo wie die auf den Immobilien haftenden 
Laſten konnen täglich in der Regiſtratur des hiefig 
K. Landgerichts eingefchen werden. 5 
Nurnberg, den 20. April 1812. 
K. B. Landgericht. 


Citationes. 


1. Auf Anſuchen des bürgerlichen Eimwohners 
und Schuhmachermeiſters Joſeph Buger dahier 
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wurde uͤber deſſen Vermögen wegen Unzulaͤnglich⸗ 
keit der Concurs erxtannt, und werden daher ‚le 
diejeuigen, welche hieran einige Anſpeuͤche zu ha⸗ 
ben vermeinen, zu deren Liquidation und weitern 
rectelichen Verhandlung ad iqu:oandam auf den 
18. April, ad excipiendum auf den 27 May, 
zd coneludendum auf den 24. Juny jedesmal, 
Vormittags 9 Uhr mit der Warnung vorgeladen. 
daß wer am erſten Ediktetag weder ſelbſt noch 
durch einen gehbrig Bevollmaͤchtigten erſcheint, 
mit feiner Forderung von der Gantmaſſe ausge⸗ 
ſchloſſen bleibt. Zum Verkauf der hiezu gehdri⸗ 
gen Immobilien und zwar eines zweiſtockigen 
Wohnhauſes nebſt kleinen Gärtchen, eines buͤr⸗ 
gerlichen Gemeindtheils, an zwey Stuͤcken, 2 
Meg. kanzleylehenbaren Ackers auf dem Berg und 
Tagwerk freieigene Wieſe in den Mordeggerten, 
deren Taxe und Abgaben taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, wird ferner petem⸗ 


toriſcher Termin am 14. April Morgens 9 Uhr 
feageſezt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 


— ——ᷣ— — 


liebhaber eingeladen werden, welche bei annehm: 
lichen Geboten den als baldigen Zuſchlag gewaͤrti⸗ 
gen konnen. Zulezt ergehet an diejenigen, wel⸗ 


che Geld oder Effekten des Gemeinſchuldners in 


Haͤnden haben! die Warnung, bei Srrafe des 


Wiedererſatzes nichts davon an denſelben, jun: 

dern nur au das amtliche Depoſitorium gelangen 

zu laſſen. en 
Herrieden, 


am 23. Febr. 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Nachbenannte Cantoniſten, welche entweder 
ohne oder mit exipirirten Wanderpäſſen in den 
Bundes ſtaaten oder im Ausland befindlich ud, 
oder deren Aufenthalt undekaunt iſt, werden hier⸗ 
mu aufgefordert, längſtene binnen einem Jahr und 
Tag vor unterzeichnetem Maguſtrat per ſdulich zu 
erſchemen. und die Ur ſachen ihrer Adweſenbeit ans 
zugeben. Im Falle fie ſich binnen dieſer Zeit nicht 
einfinden ſollten, fo wird nach Verlauf dieſer Arift 
is VBermogen eingezogen. und nach den be ſtehen⸗ 
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den Vorſchriften gegen fie verfabren. Sebaſtian 
Schuliz, Dieuſtkuecht; Jevann Caſpar Kraft, 
Dieucſknecht; Johann Reinhard Hirſch, Schuh⸗ 
maber; Johann Georg Seyfert, Schubmacher; 
Irhanu veonhard Bir, Strumpfſtricker; Iſaae 
Schneider, Drechsler; Johann Jacob Geck, eis 
ler; Johann Leonhard Kraus, Bierbrauer; Joh. 
Georg Zeilein, Dienſtkuecht; Johann Leonbard 
Brehm, Weber; Cyriſtian Spdrl, Maurergeſellz 
Jobaun Chriſtian Samuel Sattler, Kammmacher⸗ 
arſell; Georg Andreas Hellmuth, Tuchmacher; 
Georg Andreas Zorn, Seiler; Jobaun Georg 
zieiſchner, Hafner; Johann Earl Sigmund Mind, 
Conditor; Jobann Friedrich Miſſel, Keuner; Ja- 
bann Michael Schneider, Sätler; Jgbann Valen⸗ 
tin Tolſch, Haͤfner; Idh. Jacob Spieler, Maurer; 
Johann Gottfried Kraus. Buͤttuer; Johann Hei 
rich Zettnet,, Webers Jobann Leonvard Schuiglein, 
Eudtmacher; Johahn Simon Dill, Hafner; Jo⸗ 
hann Semnel Schon. Schmied; Johann Georg 
Samuel. Geck Zimmergeſell; Leonhard Brehm. 
„Weber z. Johann Eraft Hofmann, Mezger; Georg 
Martin Scherzer, Meiger; Jebann Leenbard 
err, Berk; Jobann Michael Frank, Saͤkler; 


Paulus Will, Schuhmacher; Johann Caſpar Kbr⸗ 


ner, Rothgerber; Johann Martin Zeilen, Schnei⸗ 
der; Johann Heinrich Lecharl, Schneider; Joh. 
Gottfried. Schneider, ohne Profeſſion; Georg Mi⸗ 
chael Miller, Sätter. 0 
Windsheim, den 20. Sept 181x. 
„; Konigliger Stadtmagiſtrat. 


«0, name » 


Avertissements. 


Ich unterzeichneter Optikus mache bier⸗ 
mit bekannt, daß ich von allen Arten Augenglaͤ⸗ 
fer verkaufe und ſchadhafte reparire, und vers 
ſpreche die beſte Bedienung und billige Preiſe; ich 


bitte mir den geneigteſten Zuſpruch aus. Wein 
Logis iſt beun Gaſtgeber Koppel Baßiſt. 
A. Gabriel. 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der 8 Bebensoedänfnife, 
Ansbach, den 9. May 182. 


Gegenſtaͤnd Baiern. Maas Bitter Gegenſt and aa. M * — 
nitande, nd { egenſtaͤnde. tags zenſatz. 
* ober Geniche. — n der Gwichr. = res 
r. N 0 kr. 
— — 22 — —— —ů—— —— = — 
Kern Ein u 15 Beſtes Ochſenfleiſch Ein Pfund — 81 
Korn Pr = 25 Ajmittlereö = =: a s 2 | 8 
Gerſten 5 5 — — das geringſte⸗ > a P —1 7 
Dinkel P} = ir | 30 Kuͤhfleiſch s E 2 3 2 — 6 
Erbſen Mezen 2 24 IKalbfteiſch „ „ s # — 1 6 
Linſen 8 2 312 f Lamufleiſch u a * 3 
Fuderſtock 9|ı5 [Hammel⸗ u, Schaaffleiſch 6 - Ran 
Salz s ezen 3 52 Schweinſleiſch = Pr 2 —I10 
& gen — „a Unſchlitt, unausgelaffenes 2 E —|14 
Schmalz n u u ken Web i Ein Metzen 11 522 
Butter 5 — 181 Mund⸗ = Fr Metzen — 8 
— = s — is weißes = 5 * ji 5 
arpfen s . — | sı Mittel⸗⸗ 1 0 — 5 
Eier 8 Stück — s Nach- ee 
Lichter Gries 2 2 — 11 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Qt. — 
goſſene . 5 — 23 3 20 11 — 1 
2. 8 — | 18 von Roggen ” s ı 26 f — 6 
1 lem. Mass gern — 2 8 
enſtaͤnde. Baiern. Maas zeyſa — 4 21 
Gegenſt oder Gewicht. paul * gemiſchtes: „ „ 12 14 — 31 
—ꝗlAꝛK:̃— d — nn ꝗ́ — — . — 1 4 ae 1 
Braunes 1 wi. Maas TI — fi; ganz weißes 696 „ 3 14 —1 1 
„Winter ⸗ — 1 21 = 3 
Weißbier⸗ „ 1: 2 


an 
Ein Echäfel Haber 6 fl. 71 kr. en en. hen 1 fl. 2 K. Ein echeher ene 14 f. 30 k. 


Intellig 


Rezat⸗ 


en3⸗ 


des " 


Blatt 


Kreiſes. 


XX. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 20. May 1812. ‚ 


Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern c. 


Zuſelge der allerhoͤchſten Verordnung vom 
23. Jänner v. J. iſt die ſeit dem Jahre 1754 
beſtandene Ans bachiſche Brand erſiche— 
rungs⸗Anſtalt mit dem lezten September 
vorigen Jahres aufgelöft worden. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen Individuen und Be⸗ 
hörden, die oder deren Amtseingeſeſſene noch 
Forderungen an die benannte Affefuranz: Ans 
ſtalt zu machen haben, andurch mit Feſtſetzung 
eines prächufiven Termins von zwei Monaten 
aufgefordert, dieſe Forderungen innerhalb der 
bemerkten Friſt bei der unterfertigten Stelle an⸗ 
zuzeigen, widrigenfalls die betheiligten Priva⸗ 
ten mit ihren Anſpruͤchen an die Societaͤt von 
dieſſeits nicht weiter gehoͤrt, ſondern lediglich 
an diejenigen Beamten follen gewieſen werden, 
durch deren Verſaͤumniß fie wegen ihrer For⸗ 
derungen an die Societaͤt aus den Mitteln der 
lezteren nicht befriediget worden ſind. 
Ansbach, den 5. May 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Boiern ꝛc. | 

2. Nach Abtheilung IV. $ 2. des allgemei⸗ 
nen Regulativs für die Ordnung der Schul⸗ 
lehrer Seminarien, und die Bildung der 
Volksſchullehrer uͤberhaupt, (Reg. Bl. 1809 
S. 993) ſollen die Lehrer von den Diſteirts⸗ 
Inſpektoren angehalten werden, den praktiſchen 
lehruͤbungen in der Muſterſchule zur Ergänzung 
der ihnen fehlenden Kenntniſſe wochenweiſe bei⸗ 


zuwohnen. Bey der von dem Kreis: Schul 


rathe juͤngſt wieder vorgenommenen Muſterung 
der für das zu errichtende Schullehrer Semi⸗ 
nar zu Nuͤrnberg bereits ſeit 2 Jahren beſte⸗ 
benden Muſterſchule ift ſolche nunmehr in einem 
Zuſtande gefunden worden, daß fie für eine 
wahre Muſterſchule oͤffentlich erklaͤrt werden 
kann. Alle Ihrer, die ſich noch immer nicht 
in die in der Auweiſung zum neuen Lehrbuche 
allerhöchſt vorgeſchriebenen einfachen Methoden 
des Leſens, Rechnens, Schreibens und des 
Geſanges finden koͤnnen, werden daher ange⸗ 
wieſen, fith im Laufe dieſes Sommer: Seme⸗ 
ſters dahin zu begeben, um durch anſchauliche 
Kenntniſſe derſelben fich zu brauchbaren Bild⸗ 
nern der National- Jugend zu befaͤhigen, ins 
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dem mit dem kuͤnſtigen Schuljahre jene Mer 
thoden durchaus eingeführt werden muͤſſen. 
tehrer, die ſich von den alten mech aniſchen Lehr: 
arten nicht losreißen koͤnnen, laufen Gefahr, 
unter die Unfaͤhigen geſezt zu werden. 

Ansbach, den 16. May 1812. 

Koͤnigl. General Commiſſartat des Retzackreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 

3. Diejenigen Dekanate, welche ihre vor 
jaͤhrigen Synodal -und Kirchen Viſttations— 
Berichte und die Beantwortung der vorjaͤprigen 
Synodal-⸗Fragen noch nicht eingereicht haben, 
haben dieſe Ruͤkſtaͤnde binnen 14 Tagen ums 
fehlbar und bey Vermeidung eines Wartbotens 
einzuſenden. 

Ansbach, den 16. May 1812. 

K. General; Commiffariat als proteſtantiſches 

General » Dofanat des Retzat⸗ Kreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

4. Da die ſaͤmtlichen Rechnungs⸗Retarda⸗ 
ten im Rezatkreiſe bis zum Schluſſe des Fir 


nanzjahrs 180% zuverlaͤßig am lezten Juny d. 


Is. berichtiget ſeyn muͤſſen; fo werden hiermit 
alle diejenigen Aemter, Kaſſen ꝛc., welche noch 
mit Rechnungen, Notaten⸗Beantwortungen 
oder Reſolutions⸗ Erläuterungen in Bezug auf 
dies Ältere Rechnungsweſen ruͤkſtaͤndig find, 
wiederholt aufgefordert, ihre Ruͤkſtaͤnde ganz 
ohnfehlbar bis zum lezten d. M. zu berichtigen 
und hieher einzuſenden. Sollte wider Verhof: 
ſen dieſer Termin abermals fruchtlos verſtreichen, 


fo würde ſich die Königliche Finanz Direktion. 


in die Nothwendigkeit verſezt ſehen, eigene 
Kommiſſarien auf Koſten der ſaͤumigen Be⸗ 


nn 
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boͤrden zu Berichtigung dieſer Gegenſtaͤnde ab⸗ 


zuſenden. 

Ansbach, den 18 May 1812. 

Koͤnigl. Finanz s Direktion des Retzatkreiſes. 
5 Bever. 

5. Mittelſt höchſten Reſcripts der Königlich 
Baieriſchen Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Com⸗ 
miſſion in Muͤuchen vom 5. diefes Monats iſt 
die hieſig Koͤnigliche Special⸗Staats⸗Schul⸗ 
den⸗Tilgungs-Kaſſa beauftragt, die bei der 
bieſigen Rezat: Kreis: Kaffa im vorigen Etats⸗ 
jahr 18 12 rüfftändig gebliebenen Beſoldungen 
und Penfionen binnen 4 Monaten an die bes 
theiligten Individuen gegen legale, auf die 
K. B. Staatss Schulden Tilgungs: Haupts 
Kaſſa in München verlautende, edictmaͤßig ges 
ſtempelte Quittungen zu bezalen. Dieſes wird 
andurch mit der Bemerkung oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß hoͤchſter Vorſchriſt gemäß, 
1) duͤrftige Perſonen zuerſt, und alſo ſchon in 
dem laufenden Monat Man befriedigt; 2) ſta⸗ 
tusmäßige Beſoldungen und Gehalts: Mehr 
bezuͤge in den Monaten Juny und July dieſes 
Jahrs jedesmal zu Hälfte bezalt, und 3) die 
noch ruͤk ſtaͤndigen Penſionen in dem darauf fols 
genden Monat Augnſt berichtigt werden. 

Ansbach, den 6. May 1812. 

K. B. Special Staats: Schulden- Tilgungs⸗ 
Kaſſa. 

6. Die geſezliche allgemeine Schuzvocken⸗ 
Impfung nimmt mit dem 28. dieſes Monats 
Nachmittags 2 Uhr ihren Anfang, wird am 
4. Juny in derſelben Stunde continuirt, und 
am 11. Juny dies Jahrs um die nemliche 
Stunde fortgeſezt und geſchloſſen. Indem 
nun dies dem geſammten Publikum hierdurch 
zur Wiſſenſchaft gebracht wird, werden dieze⸗ 
nigen Clern, welche nach den eingereichten 
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Konſeriptionsliſten impfpflichtige Kinder befigen, 
hierdurch anfgefordert, ſich mit felbigen am eis 
nem der gedachten 3 Tage auf dem hieſigen 
Rarphanfe perſoͤnlich einzufinden, und dann 
deren Impfung durch den Koͤnigl Stadiges 
richtsarzt, Medieinal- Math Horlacher gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn. Diejenigen Eltern hingegen, wel⸗ 
che ſich mit ihren impfpflichtigen Kindern nicht 
ſtellen, haben ohne weiteres die in den Impf⸗ 
geſetzen hierauf geordneten Strafen zu gewaͤr⸗ 
tigen. Ansbach, am 16. May 18a. 
K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


Subhastationes. 


1. Da ſich in dem zur Subhaſtation der zu 
dem Nachlaß der verſtorbenen Strumpfwirkers⸗ 


wittwe Anna Maria Wohlleben zu Langenzenn 


gehbrigen 3 Strumpfwirkerſtuͤhle Nr. 18, 16 
und 66 auf den 30. Januar anberaumt geweſe⸗ 
nen Termine ein annehmlicher Liebhaber nicht ges 
funden hat, fo ift anderweiter Bietungstermin 
auf den 28. May Vormittags 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Langenzenn anberaumt worden, 
welches biermit bekannt gemacht wird. 

Cadolzburg, den 25. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Das in dieſſeitiger Gerichtsbarkeit zu 
Weinberg gelegene und dem Chriſtian Lehr zuge⸗ 
börige Wirthſchaftsguth nebſt Zubehbr ſoll Schul: 
den halber dffentlich verkauft werden. Da nun 
auf den 27. May d. J. Vormittags 11 Uhr in 
loco Weinberg ein peremtoriſcher Termin bezielt 
worden iſt, ſo wird ſoſches und daß die davon 
aufgenommene Taxe, welche taͤglich in der Re: 

giſtratur eingeſehen werden kann, auf 3150 fl. 
ausgefallen iſt, allen beſiz⸗ und zahlungsfaͤbigen 
Liebhabern mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß im gedachten Licitationstermin gedachtes 
Wirthſchaftegnth dem Meiſtbietenden unfeh!bar 
zugejhlosen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
neuen Gebothe weiter nicht geachtet werden ſoll. 
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Zugleich werden alle unbekannte Realprͤͤtenden⸗ 
ten aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche auf 
dieſes Guth in demſelben Termin an- und aus⸗ 
zufuͤhren, widrigenfalls fie mit ſolchen werden 
präfludirt werden. f 
Feuchtwang, den 29. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. f 
3. Das dem Unterthan Andreas Meier zu 
Untermosbach zugehorige Guth, beſtehend aus 
einem ganzen Haus und einer halben Scheuer, 
dann aus 1 Tgw. Gromath⸗ und 2 Tgw. Herbſt⸗ 
wieſen, wie aus 1 4 Viertel Peunt und 18 Mrg. 
zehendbare Aecker und 6 Mrg. Holz, meistens 
Anfiug, wird auf Antrag des Realaläubigers br. 
fentlich verkauft. Der hiezu anberammte Terre 


min iſt der 23. Juny c., au dem ſich be nd 
zahlungs faͤhige Kaufluſtige bis 2 unn 
im Orte Untermosbach vor dem Con in 
ſeſſor Touſſaint einzufinden haben, an 
gegebenen Meiſtgebothe um ſomehr des 20 .; 


vergewiſſert ſeyn konnen, da auf die jpiter dus 
kommenden Gedore keine Ruͤkficht meur genom⸗ 
men werden wird. Die auf dem Guth haftenden 


Laſten nebſt der gerichtlichen Taxe können taͤglich 


in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Feuchtwang, am 17. April 1812. 
K. B. Landgericht. 

4. Auf Autrag einer Realglaͤubigerin werden 
nachſtehende dem Franz Anton Miltner zu Eſchen⸗ 
bach gehbrige Grundſtuͤcke, als 1) 2 Morgen 
Erbacker bey den Kappelwieſen, worauf 3 Metzen 
Korn⸗ und 5 Metz Haberguͤlt, dann Zehend und 
Haudlohn in auen Zaͤllen haften, taxirt fuͤr 45 fl.; 
2) 1 Tagwerk Wieſen bey den Kapellen, worauf 
2 3 Metz Haber und Handlohn in allen Fallen 
haftet, tarirt für „25 fl.; 3) 2 Morgen Erb⸗ 
acker bey denen Kapellenwieſen, worauf 3 Metz 
Haber, der Zehend, dann Handlohn in alen 
Veraͤnderungsfalen haftet, tarirt für 30 fl.; 
4) 1 Tagwert Wieſen bey denen Kappelwieſen, 
werauf ; Metzen Haber und Haudlohn in allen 
Süden haftet, dem öffentlichen Jertaufe in vim 
execulionis aue ge ſezt, und zu vieſem Ende perem⸗ 
toriſcher Oucrtunge termin auf Donnerſtag den 23. 
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Juny d. J. früh von 9 bis xa Uhr in Eſchenbach 
anberaumt. 

Heilsbronn, den 11. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag des Bauern Johann Keßt⸗ 
ler zu Niederndorf werden ſeine im Flur daſelbſt 
gelegene Immobilien, namlich 2 Morgen Feld 
im Haſengarten, 1 Morgen Feld am Hütten: 
dorfer Wege, 1 Morgen Feld in der Schaaflei⸗ 
ten, 1 Morgen Feld am Siegelholz, 1 Morgen 

Feld am Stoberg, 3 Morgen Feld an der fa: 
ſtenwieſe und 2 Tagwerk Wieſe, die Kaſtenwieſe 
genannt, dem offentlichen Verkauf ausgeſtellt und 
ein Licitationstermin auf den 9. Juny Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auberaumt, in welchem ſich Kaufs⸗ 
luſtige vor dem Landgerichte dahier zu ſtellen und 
den Zuſchlag, nach Vereinigung des Meiſtbie⸗ 
tenden mit den Extrahenten, zu gewaͤrtigen haben. 

Herzogenaurach, den 7. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Da bei dem hieſig Kdnigl. Landgerichte 
auf Requifition des K. B. Landgerichts zu Her⸗ 
rieden ein Morgen fogenannter Eibiſcher, zur 
Concursmaſſe des Schuhmachermeiſters Johann 
Georg Gldtzmeyer von Neunſtetten gehöriger Acker 
auf Eierloher Feldmarkung an den Meiſtbietenden 
dffentlich verkauft werden ſoll, und der Bietungs⸗ 
termin auf Donnerſtag den 2. July d. J. Nach⸗ 
mittags um = Uhr in dem Königl. Landgericht 
vor dem Deputirten Landgerichts ⸗Aſſeſſor Filliſch 
angeſezt worden, ſo wird ſolcher, und daß der 
gedachte 1 Morgen Acker, nach der davon auf⸗ 
genommenen Taxe, welche in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, auf 90 fl. hn. gewuͤrdiget 
worden, den Kaufsliebhabern mit der Nachricht 
bekannt gemacht, daß im gedachten Bietungs⸗ 
termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grund⸗ 
ſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden wird. 

Leutershauſen, den 6. May 1812. 
K. B. Landgericht. 

7. Da bei dem hieſigen Landgericht auf An⸗ 

ſuchen mehrerer Realglaͤubiger des Johann Georg 
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Lindner deſſen zu Leutershauſen gelegener Halb⸗ 
hof, wozu außer dem Gemeindrecht ein Wohn: 
haus, eine halbe Scheuer und eine halbe Hof⸗ 
raith, 4 Tagwerk Garten, 3 Tagwerk Peunth, 
13 Tagwerk Wieſen und 18 Morgen Aecker ge⸗ 
hdren, an den Meiſtbietenden Schulden halber 
oͤffentlich verkauft werden ſoll, und die Bietungs⸗ 
termine auf den 8. Juny, den 8. July und ins⸗ 
beſondere den 8. Auguſt d. J. jedesmal Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr vor dem Deputirten, dem Aſſeſ⸗ 
for Filliſch an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſezt 
worden; ſo wird ſolches, und daß gedachter Halb⸗ 
hof uach der davon unterm 16. Dec. v. J. auf⸗ 
genommenen Taxe, welche in der Regiſtratur 


eingeſehen werden kann, auf 6924 fl. thn. ges 


wuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 
macht, mit der Nachricht, daß im lezten Vie: 
tungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Leutershauſen, den 23. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Da der Termin zur Subhaſtation der Lie⸗ 
belſchen Immobilien, welcher auf den 31. März 
d. J. angeſtanden hat, wegen der ſtatt gehabten 
Einquartierung nicht hat abgehalten werden toͤn⸗ 
nen; ſo werden dieſelben in einem anderweiten 
Termin, nemlich am 4. Juny Vormittags 9 Uhr 
ſubhaſtirt und werden Kaufliebhaber mit dem An⸗ 
fuͤgen eingeladen, daß dieſelben aus einem Wohn⸗ 
haus, elner Scheutr, Potaſchenſiedereygebaͤude, 
einem Nebenhaus mit Backofen, einem Gaͤrtchen, 
Hofraith und Brunnen beſtehen und für Potaſchen⸗ 
ſieder ſehr gut gelegen ſind. 

« Nürnberg, den 19. April 18 12. 
K. B. Landgericht. 

9. Sämtliche zur Concursmaſſe des hiefigen 
Bürgers und Bierbrauers Georg Michael Kübler 
dahier gehdrenden Immobilien, naͤmlich ein 
Wirths⸗ und Brauhaus mit einem Nebengebaͤude 
und Stallung in der Hafengaſſe Nr. 457. ſamt 
damit verbundenen Gaſt⸗ und Bierbrauerey-Ge⸗ 
rechtigkeit, nebſt den erforderlichen Dreingaben, 
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dann die eine Hälfte einer Scheuer im Paradies⸗ 
gaͤßchen, fo wie J Mrg. Acker beim Hochgericht 
hieſiger Markung, 1 Mrg. beim Schaafhof Neu⸗ 
ſitzer Markung, 1 Mrg. in Gattenhoͤfer Mars 
kung, 1 Tgw. Wieſen im Steinbachsgruͤndlein 
hieſiger Markung, ein kleiner Krautgarten im 


Röderſtuͤck, ſollen, einzeln oder im Ganzen, auf 


Montag den 13. July vor dem unterzeichneten 
Gerichte zur Vormittagezeit oͤffentlich verſteigert 
werden. Kaufsliebhaber werden daher zu ges 
dachtem Termine sd licitandum eingeladen, und 
baben die Meiſtbietenden die Zuſchlaͤge nach Vor⸗ 
ſchrift der Exekutions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Rothenburg, den 4. May 1812. 
K. B. Landgericht. N 

10. Die zum Nachlaß des verſtorbenen hieſi⸗ 
gen Prodecan und erſten Stadtpfarrers Jacob 
Roßteuſcher gehdrigen Immobilien, als ein Grass 
und Baumgarten am kleinen Bruͤhl, ein Kraut⸗ 
garten an der Chauſſee nach Neuſiz, ein der⸗ 
gleichen oben am Schleifweg, die Hälfte von 34 
Viertel Tagw. Wieſen am Herdrich, die Haͤlfte 

von 14 Tgw. Wieſen im Grumbach, die Hälfte 
von 1 Tgw. Wieſen beim Lindleinsſer, dann die 
zu genanntem Nachlaß gehdrigen Rechte, als 
ein Drittheil des großen und kleinen Zehenden zu 
Leuzendorf, 15 Guͤlten, theils Getraid« theils 
Geld: theils Hühner » Ghälten, ſowohl von beſag⸗ 
ten Guͤthern, als einzelnen Grundſtuͤcken, wer⸗ 
den hiermit zum offentlichen Strich ausgeſezt, 
und hierzu Termin auf Montag den 8. Juny 
fruͤh 8 Uhr anberaumt, und Kaufsliebhaber hier⸗ 
zu vorgeladen. Der Tax der Grundſtuͤcke und 
der Guͤlten, fo wie deren Beſtandtheile konnen 
täglich in der Regiſtratur des Landgerichts einge⸗ 
ſehen werden. 
Rothenburg, den 2. May 1812. 
K. B. Landgericht. 

11. Von dem hieſig K. B. Stadtgericht wird 
biemit bekannt gemacht, daß das zur Concurs⸗ 
maſſe des Handelsmanus Johann Balthaſer Dorn 
dahier gehörende Haus Nr. 582, in der Schloß: 
vorſtadt, welches nach der davon aufgenomme⸗ 
nen Taxe, die in der Regiftratur täglich eingeſeh⸗ 
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en werden kann, auf 3700 fl. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, dͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden ſoll, und der Bietungstermin vor dem 
Commiſſarius Stadtgerichtsaſſeſſor Riedel auf den 
13. Juny Vormitt. 9 Uhr anberaumt worden iſt, 
wo zu die Bietungsluſtigen mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden, nach vorgaͤngiger Vereinigung mit den 
Intereſſenten geſchehen wird. 
Ansbach, am 6. May 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Nachdem über das Vermdͤgen des Unten 
thanen Johann Leonhard Lacher zu Brodswinden 
auf deſſen eigenen Antrag der Concurs eröffnet 
worden iſt, fo wird dieß hiermit dͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht und werden zugleich alle diejeni⸗ 
gen, welche an das Vermögen des gedachten 
Lacher einige Forderungen und Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben glauben, um dieſe Forderungen zu liquidiren 
und uͤber das Vorzugsrecht zu verhandeln, auf 
die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Ediktstage, wo⸗ 
von der erſte ad produeendum et liquidandum 
auf den 8. Juny, der zweite ad excipiendum 
auf den 8. July und der dritte ad concludendum, 
auf den 7. Auguſt Vormittags 9 Uhr anberaumt 
wird, mit der Welfung biemit vorgeladen, daß. 
diejenigen, welche ſich in dem erſten Ediktstage 
weder perſonlich, noch durch einen mit Vollmacht. 
und Information verſehenen Anwalt melden, zu 
gewaͤrtigen haben, daß ſie ihrer Forderungen ver⸗ 
luſtig erachtet und von dieſem Ganthe ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. Zugleich wird allen denjenigen Per⸗ 
fonen, welche dem Gemeinſchuldner etwas debi⸗ 
tiren, oder von demſelben Geld, Fauſtpfaͤnder 
oder andere Effekten in Haͤnden haben, bey 
Strafe doppelter Zahlung und Erſetzung aufge⸗ 
geben, an denſelben keine Zahlung zu leiſten, 
fondern Geld und Sachen in das gerichtliche Des 
poſitorium abzuliefern. 

Ansbach, den 24. May 1812. 

K. B. Landgericht. 
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2. Et wird hlemit öffentlich bekannt gemacht, 
daß über das unbedeutende Vermögen des Tags 
löhners Johann Jeachim Koͤberer aus Willmers⸗ 
bach der Gantprozeß ausgeſprochen und zur Li⸗ 

uidation der Forderungen und wahrſcheinlichen 
a eines guͤtlichen Abkommens ein Ter⸗ 
min auf den 12. Juny curr. Vormittags vor dem 
hieſigen Landgerichte anberaumt worden iſt, in 
welchem ſaͤmtliche Gläubiger sub poena praeclusi 
zu erſcheinen haben. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 8. May 18a. 

K. B. Landgericht. 

3. Ueber vas Vermögen des hieſigen Sons 
nenwirths und Bierbrauers Georg Michael Kuͤb⸗ 
ler iſt wegen Ueberſchuldung der Concurs erkannt 
worden. Ale diejenigen nun, welche aus irgend 
einem Grunde rechtliche Anſpruͤche an den Gemein⸗ 
ſchuldner zu haben vermeinen, werden hiemit vor⸗ 
geladen, auf Donnerſtag, den 11. Juny ad li 
quidandum et producendum, Montag, den 13. 
July ad excipiendam et certandum de priorita 
te, Montags, den ıcon. Auguſt ad concluden- 
dom jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem unters 
zeichneten Gerichte unter dem Rechtsnachthetie zu 
erſcheinen, daß die am erſten Ediktstag Ausblei⸗ 
benden mit allen Anſpruͤchen an die gegenwärtige 


Maſſe und die an den beiden lezten Tagfarthen 


Nichterſcheinenden mit ihren jedesmaligen Hands 
lungen werden ausgeſchloſſen werden. 
Rothenburg, den 3. May 1812. 
K. B. Landgericht. 


4. Alle diejenigen, welche Forderungen an 
den Nachlaß des dabier verſterbenen Peedecan, 
Jacob Roßteuſcher, woher dieſelben nur in mer 
ruͤbren mögen, zu machen haben, werden anmit 
aufgefordert, dieſe Montag den 8. Junv h a 
früh 9 Uhr als den auderaumten Liquidarionster— 
min geltend zu machen. Die nicht Erſcheinen⸗ 
den haben es ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn auf 
ihre unbekannten Zerd rungen ber Regulirung 
des Nachlaſſet Peine Käbſicht genommen wird. 

Nethenburg, den 2. May 112. 

8. B. Landgericht. 
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5. Um zu erfahren, welche allenfallſige Hy⸗ 
pothekſchulden auf dem Gute des Joſeph Schlenk 
zu Stegersdorf haften, werden alle diejenigen, 
welche Reala n pruͤche auf das geſagte Schlenkiſche 
Gut zu Siegersdorf zu machen haben, aufgefor⸗ 
dert, ihre allenfallſige Realanſpruͤche durch Vor⸗ 
legung der Schuldurkunden binnen 30 Tagen bei 
Strafe der Ausſchlieſung bei hieſigem Landgericht 
nachzuweiſen. 

Lauf, den 9. May 1812. 

K. B. Landgericht. 


6. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wer⸗ 
den hiemit alle diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Bierbrauers Johann Georg 
Schlund dahier und ſeiner gleichfalls verſtorbenen 
Wittwe eine Forderung oder einen Anſpruch zu 
haben glauben, hiermit aufgefordert, dieſelben. 
binnen 3 Monaten dem Königlichen Stadtgerichte 
anzuzeigen oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach ge⸗ 
theilter Erbſchaft iich an jeden der Erben nur 
nach Verhaͤltuiß feines Erbtheils werden halten 
können. Zugleich werden die Schuldner der 
Nachlaßmaſſe eanahnt, ihre Schulden zum ſtadt⸗ 
gertchilichen Depeſitorium zu bezahlen, oder zur 
Verfauzeit die Klage der Vormuͤnder zu gewaͤrti⸗ 
gen. Ansbach, am 25. April 18 1a. 

K. B. Stadtgericht. 


7. Das in einigen 200 fl. beſtehende Ver⸗ 
mögen eines gewiſſen zu Eſchenbach am 20. Maͤrz 
1680 gebobrnen, und nachher zu Cracau ſich 
aufhaltenden Thomas Spindler, beſindet ſich uns 
ter hieamtlicher Adminiſtration. Zu Erledigung 
dieſer Curatel wird hiemit bſſentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß dieſer Thomas Spindler von dem 
Standpunkte des 23. Juny 1898, als dem Ta: 
ge der erſten Anregung einiger Erbsintereſſenten, 
an, hiemit für todt erklart ſey; und wird jeder⸗ 
maun, welcher auf dieſe Maſſe ein Recht zu ha⸗ 
ben vermeint, auf efordert, binnen 6 Wochen 
a Dato, ohnichibar aber dis am 9. July d. J. 
feine Anſprüche bey hieſiz eim Amte nach zuweiſen, 
widrigeufaus deu bis zu dieſem Zeitpunkte ſich 
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legitimirenden naͤchſten Verwandten dieſer Nach⸗ 
laß ohne Caution hinausgegeben werden wird. 
Heilsbronn, am 9. May 1812. 
K. B. Landgericht. 5 

8. Es iſt dem unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richte auge zeigt worden, daß Johann Andreas 
Kreckwann, ein Sohn des verſtordenen Bürgers 
und Schuhmachermeiſters Johann Mathias Kreck⸗ 
mann, im Jahre 1788 von Ansbach als Buchbin⸗ 
der junge entlaufen iſt und ſeit dieſer Zeit von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben 
hat. Da nun deshalb der Curator ſe ner einzigen 
Halbſchweſter Marie Chriſtiane Kreckmann deſſen 
Todeser klaͤrung gehdrig nachgeſucht hat, fo wird 
er nebſt den von ihm zurükgelaſſenen Erden und 
Erbnehmern hiedurch oͤffentlich vorgeladen, ſich bins 
nen 9 Monaten und ängſtens in dem auf den 
4. Februar 1813 anberaumten Termine bei dem 
hieſigen Königl. Landgerichte ſchriftlich oder pers 
ſdulich zu melden und daſelbſt weitere Auweiſung 
zu gewaͤrtigen, widrigenſalls derſelbe für todt ers 
klaͤrt, die bisherige Verwaltung ſeines Bermoͤgens 
aufgehoben und dieſes feiner gedachten Schweſter 
als nächte Erbin zugeeignet werden wird 

Gegeben Gunzenhauſen, den 28. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Nachſtehende in den Jahren 1791 und 
1792 gebohrne abweſende Militairpflichtige: Jo⸗ 
hann Dill von Schopfloch, Jehann Matthias 
Hilpert von Schopflech, Iſaak Veis von da, 
Ignaz Riedmüller von Duͤrrwang, Michael Au: 
treter von da, Aloys Schineis von da, Jonas 
Joſeph von Wirrelcbofen, werden hiemit vorge⸗ 
laden, in ihre Heimath zuruͤkzukehren und ſich 
bor dem unterzeichneten Gerichte zu ſtellen, und 
zwar binnen 4 Wochen, wenn fie ſich im Rezat⸗ 
kreiſe befinden, binnen 8 Wochen, wenn fie ſich 
in andern Kreiſen des Königreichs aufhalten, und 
binnen eines Jahres, wenn ſie im Auslande ſind, 
auſſerdem ſie die Einziehung ihres jetzigen und 


kuͤnftigen Vermögens, auch alle übrigen, die wi⸗ 


derſpenſtigen Conſcribirten treffenden Nachtheile 
zu gewärtigen haben. 1 
Dinkelsbuͤhl, am 11. May 1812. 
K. B. Landgericht. 
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10. Die am Schluſſe dieſes nach ihren Namen 
und Geburtsorten bezeichneten, in den Jahren 
1791 und 1792 gebohrnen Conſeribirten haben ſich 
bei der vorgenommenen Ziehung der Looſe zur Re⸗ 
kruten- Auswahl, der ihren Eltern und resp. VBor⸗ 
mindern zugegangenen Anweiſung ungeachtet, nicht 
eingefunden, und eben fe wenig über ihren gegens 
waͤrtigen Aufenthalt einige Nachricht ertheilet. Sie 
werden daher, den vorliegenden Verordnungen ge⸗ 
mäß, in der Art vorgeladen, daß fie ſich, wenn 
ſie ſich innerhalb des Rezatkreiſes aufhalten, bin⸗ 
nen 4 Wochen, wenn ſie ſich in andern Provinzen 
befinden, innerhalb 8 Wochen, und wenn ſie et⸗ 
wann gar außer Landes gegangen ſeyn ſollten, 
binnen 1 Jahr vor dem unterzeichneten Landgerichte 
einzufinden und ſich wegen ihres Austrittes zu ver⸗ 
antworten, außerdem aber nach Ablauf der geſez⸗ 
ten Friſten die ohnſehlbare Einziehung ihres bereits 
+ Beſchlag belegten Vermdgens zu gewärtigen 

aben. 
Waſſertruͤdingen, am 25. April 1812. 
K. B. Landgericht. 


Namen und Geburtsort der abweſenden 
Conſeribirten. 


Johann Georg Beck, Johann Leonhard Ruger, 
Johann Leonhardt Buͤrklein, Geo: Friedrich Beu⸗ 
fiel, Georg Michael Vetter, Johann Balthas 
Bieicher, Johann Albrecht Hamberger, Johann 
Michael Kohring, Iſrael Wolf Abraham, Johann 
Georg Bauer, Johann Leonhardt Bauer, ſaͤmtl. 
von Waſſertruͤdingen; Jehann Kafpar Dommel 
von Altentruͤdingen; Johann Leonhardt Stollberg 
von Burk, Georg Adam Weinberger von Ehingen, 
Joſepb Schnabel von Lellenfeld, Jehanu Jakob 
Dierlein von Langfurth, Karl Gottlob Kell ron Kids 
nige hafen, Johann Leonhardt Fidel von Röckingen, 
Johann Leonhardt Emanuel Hilpert von Unter⸗ 
ſchwaningen. 


Avertissements. : 


1. Mir Bezug auf die geſezlichen Vorſchrife 
ten im Stuͤck VIII. des Regierungsblattes pro 
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1808, paß 457 wird die hiefige weiße Bier⸗ 
brauerey zum Kauf dffentlich ausgeboten. Es 
fuͤhrt ſolche die Hausnummer 99. und kann taͤg⸗ 
lich unter Anleitung des Viertelmeifters Neidhardt 
in Augenſchein genommen werdeu. Bietungs⸗ 
termin iſt am Dienſtag den 2. Juny d. J. früh 
9 Uhr auf hieſigem Landgericht. Der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden geſchieht unter hoͤchſter 
Genehmigung. 
Neuſtadt an der Aiſch, den 12. May 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Hoͤchſter Beſtimmung zufolge werden Mon⸗ 
tag den 25. kommenden Monats Map folgende 
Staatsrealitaͤten dffenrlich verſteigert: a) zu Go⸗ 
ſtenhof 1) ein vormaliges Wachhaus an dem 
Steinbuͤhler Poſten, 2) ein dergl. an dem Stein⸗ 
buͤhler Weg Nr. 3. mit einem kleinen Gaͤrtchen, 
3) ein dergl. vor dem Frauenthore Nr. 4. mit ei⸗ 
nem kleinen Gaͤrtchen; d) bey Forſthof 40 die 
ehemalige Jagdknechtswohnung, beſtehend in ei⸗ 
nem 2gaͤdigen Haus, einem Futterhaus, einer 
Schuͤpfe nebſt Schweinſtall, einem Stadel, 2 
Gebäude zu Hundsſtaͤllen und Gaͤrtchen, 23 Mrg. 
Acker und 23 Mrg. Wieſen und Oedung beym 
Haus; c) bey Lichtenhof 5) 2 Tgw. vormals 
Teutſchherrenwieſe zwiſchen Steinbuͤhl und Gibi⸗ 
zenhof am Londgraben, in 2 Theile getheilt; 
d) zu Hempfleshof vor Nuͤrnberg 6) das ſoge⸗ 
nannte Jaͤgerhaus Nr. 16. mit 3 Wohnungen 
und einem Gaͤrtchen, 7) das Bleichhaus Nr. 17, 
ſo agaͤdig, mit einer Schuͤpfe, einem Waſch⸗ 
haus, einer Scheuer, einem Backofen, Hoftaith, 
223 Tgw. Bleichplaz, 673 Tgw. Bleichweiher, 
334 Tgw. Feld und Rangen am Stadtgraben. 
8) 25 Mrg. Wiege und einem Fiſchbehaͤlter ven 
4 Mrg., 9) der große Laͤpſinger Garten von 34 
Mrg. mit einem agaͤdigen Haus Nr. 18. und 
Bronnen, 10) der kleine Laͤpſinger Garten von 
156 Meg. mit einem Haus Nr. 19, 11) 51 
Mrg. Feld zwifchen der Vaͤrenſchanze und Himpf⸗ 
leshof, 12) Fe Mrg. Kleefeld unter dem Laͤpſin⸗ 
ger Garten; e) bey Gibizenhof 13) 5 Mrg. 
Feld am Sandreuther Viehtrieb, 14) 5 13 Mrg. 
Feld allda, 15) 2 48 Mrg. desgl., 16) 73% 
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Mrg. Wieſen allda, 17) 833 Mrg. desgleichen, 
18) 35 Meg. Feld allda, in mehreren Theilen, 
19) 1 * Meg. Wieſen neben der Forſtbeſoldungs⸗ 
Wieſe, 20) 5 7 Tgw. Wieſen, die Ochſenwieſe 
genannt. Kaufsluſtige haben ſich daher am Ter⸗ 
min zeitlich beym Reutamte dahier einzufinden, 
ſo wie diejenigen, deren Zahlungsfaͤhigkeit nicht 
ohuͤedieß ſchon allgemein bekannt iſt, ſich dieſer⸗ 


halb vor dem Aufſtrich mit Zeugniſſen oder Buͤr⸗ 


gen aus zuweiſen haben. 
Fuͤrth, den 29. April 1812. 
K. B. Reutamt. 

3. Das Königl. Rentamt Cadolzburg ver⸗ 
kauft feinen Waizenbeſtand von circa 34 Schef⸗ 
fel und ladet auf Mittwoch den 27. dieſes Vor⸗ 
mittags Kaufsliebhaber ein. 

4. Das Königl. Rentamt Gunzenhauſen ver⸗ 
kauft Montags den 25. d. M. Morgens 10 Uhr 
in deſſen Geſchaͤfts⸗ Bureau eine Quantitat Has 
ber, von 120 Scheffel zu Partien von 20 Schef⸗ 
feln an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung. 

5. Das Königl. Rentamt zu Neuſtadt an 
der Aiſch verkauft Freitags den 29. d. M. Vor⸗ 
mittags circa 11 Scheffel Waizen, 31 Scheffel 
Dinkel, welche auf dem Getraidmagazin dahier, 
und 7 Scheffel Dinkel, welche auf dem Getraid⸗ 
magazin zu Birkenfeld aufgeſpeichert ſind. 

6. In dem Geſchaͤftszimmer des Kbnigl. 
Rentamts Waſſertruͤdingen werden Samſtags den 
23. May hs Vormittags 10 Uhr folgende auf 
dem Getraidſpeicher zu Auhauſen befindlichen dis⸗ 
poniblen Getraidvorraͤthe, nemlich 1 Schil. Korn, 
46 Scheffel 4 Mez Dinkel und 5 Schfl. 5 Mez 
Gerſten an den Meiſtbietenden salva ratificatione 
öffentlich verkauft. 

72. Die Guthsderwaltung zu Neuendettelsau 
verkauft künftigen Montag den 25. May Mit⸗ 
tag 11 Uhr 30 Scheffel Korn an den Meiſtbie⸗ 
tenden salva ratit. und" ladet anmit Liebhaber 
hiezu ein. 

8. Zum Verkauf der disponiblen hart und 
weichen Brenuhblzer cf Tries dorfer Forſtei iſt der 
22. May feſtgeſezt worden. Fuͤr die Forſtorte: 
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Franzoſenholz, Struth, Bronnenholz und Schel⸗ 
leuholz kommt man zu frühe 8 Uhr in dem Lier⸗ 
hammeriſchen Wirthohauſe zu Brodswinden zu⸗ 
ſammen und für den Forſtort Thiergarten iſt die 
Zuſammenkunft Nachmittags 2 Uhr am Ansba⸗ 
cher Thor beſtimmt. 

Ansbach, den 12. May 1812. 

K. B. Forſtamt. 


9. Aus den K Forſterten Thiergarten, Hirn 
und Muhriſchen Holz, dann vordern und hintern 
Urles, Forfircfiers Hennenbach, werden den 25. 
May l. J. einige eichene und buchene Bau- und 
Nuzhblzer wie auch dergleichen Scheid-Ab⸗Stbk⸗ 
und Wellenhoͤlzer derkauft, wozu man fir die 
Forſtorte Thiergarten hintern und vordern Urles 


Vormittags im Uylmänniſchen Wirthshauſe zu 


Hennebach früh 8 Uhr und fuͤr das Hiru⸗ und 
Muhriſche Holz Nachmittags a Uhr zu Katterbach 
An Wörrkeinifhen Wirthshauſe zuſammenkommt⸗ 
Ausbach, den 12. May 1812, 

K. B. Forſtamt. 


7 


10. Den 2z6n. und zn. May l. J. verkauft 
dus K. Forſtamt Ausbach eine Partie Brennholz 
auf dem Ferſtreſier Virnsberg. Den u. Tag iſt 
die Zuſammenkunft für die Forſtorte um Virns⸗ 
berg im Buͤchleriſchen Wirthshauſe früh 8 Uhr be⸗ 
ſtummt, und den zn. Tag lommt man für den 
Forſtort Mönichswald zu Mis teldachſterten eben⸗ 
falls um diefe Stunde zuſammen. 

Ansbach. den 16. May 1812. 
: K. B. Fort: Amt. 


11. Zum Verkauf verſchiedener hart und wei⸗ 
cher Brenuboͤlzer in der Königl. Forſtey Aus⸗ 
bach ift Tenmu far die Forſtorte Bodeberg, Ro⸗ 
tenberg und Schdufeld auf den 23. d. M. und 
die „ſammenkunft im llibelyöriſchen Wirths hauſe 
zu Schallhauſen fruͤh 7 Uhr beſtimmt. Zuͤe die 
Feu ſtorte Truͤdinger und obere Feuchtlach wied der 
Termin aufm 29. I. M. früh 7 Uhr mar die Zu⸗ 
ſammenkuuft im Wirthehauſe zu Berndacdsiom⸗ 
den ſenn. Daun für die mittlere und untere 
Feuchtlach iſt derſelbe aufm 29. l. wi. früh 2 Uhr 
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und die Zuſammenkunft beſm Wirth Kernſtok 
aufm Triesdorfer Berg anberaumt worden. 
Ansbach, den 15. May 1812. 
K. B. Forſtamt. 
12. Am 1. k. M. Jung wird etwas gemiſch⸗ 
tes Schlag⸗ und Abholz im Burgſtall, am 2. 
deſſelben aber ein ſtarkes Quantum weiches Scheit⸗ 
Ab⸗ und Wellenholz in der Haid auf dem Revier 
Gamzenhanſen verkauft. Die Zuſammenkunft iſt 
jedes al Mergens unt 8 Uhr, am erſten Tage 
auf dem Helzyieb, am zweiten im Wirthshauſe 
Frickenfelden. N a 
13. Nach allerhöoͤchſter Anbefehlung wird das 
hieſig herrſchaftl. Brauhaus mit allen Zugehbrun⸗ 
gen an Gebäuden, Kellern und Gerachſchalten 
ic. auf 3 Jahre verpachtet, wozu künftigen gten 
Juny Termin angeſezt iſt. Als Hauptbedingun⸗ 
gen werden vorläufig bekannt gemacht: 1) dauert 
die Pachtzeit bis Michaelis 1915; 2) müßen die 
Materjal⸗ daun. Bier⸗ und Braudweiuborräthe⸗ 
nach Berechnung baar abgelöft werden; 3) muß 
der Pächter nebſt dem, daß die haar abgelöſten 
Material- und Biervorraͤthe als Unterpfand dies 
nen, noch eine geſezliche Kaution leiſten, welche 
wenigſtens dem Betrag der jaͤhrlichen Pachtſumme 
gleich kemmt; 4) muß der Beſtand gleich nach 
erfolgter Ratiſikation angetreten werden; 5) der 
geſezliche Aufſchlag iſt neben der Pachtſumme ver⸗ 
ordnungsmaͤßig zu entrichten; 6) dagegen wer⸗ 
den mit der Pachtung folgende Vortheile verbun— 
den: a) wird dem Pächter das Schenkrecht mit 
Bedingniß eingeraͤumt, 5) wird demſelben das 
erforderliche Holz in der Frohne gegen Entrichtung 
der geringen Frohyngebaͤhr a 14 kr. per Klafter bey: 
gefuhrt; e) werden die Baulichkeiten, Flikardeiten 
und kleine Reparaturen an Ihüren und Fenſtern 
ausgenommen, vom Koni k. Aerar beſtrftten. 


Pachtliebhaber wollen ſich mit den erforderlichen 


Zeugmiſſen an obigem Termin Vormittags g Uhr 
hier einſinden und der Verſteigerung abwarten. 
Weiltingen, am 6. May 1g ta. 
K. B. prov ſoriſches Camtralamt. 
14. In der Liquid atonsjache der Neukan⸗ 
ſprache an den beiden Hufen Nr, 796, und 
44 . 
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197. zu Woͤhrd, die dem dortigen Bürger Rus 
dolph Haas zugehdren, erkennet das K. B. Land⸗ 
gericht Nuͤrnberg fuͤr Recht: daß alle diejenigen, 
welche annoch Anſpruͤche an gedachten beiden 
Haͤuſern zu haben vermeinen, jedoch in dem per⸗ 


emtoriſchen Termin vom 27. April nicht erſchie⸗ 


nen find, mit ihren Realanſpruͤchen für immer 
ausgeſchloſſen werden, und denſelben dieſerhalb 
ein ewiges Stilfhweigen auferlegt wird. Von 
Rechts wegen. Urkundlich Landgerichtlichen In⸗ 
ſiegels und Unterſchrift. 

Nürnberg, den 4. May 1812. 


15. Von K. B. Stadtgerichtswegen wird hler⸗ 
mit auf den Grund des § 422. Tit. 1. Th. a. 
des allgemeinen Landrechts oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß der Kutſcher Johann Falckner von hier 
und deſſen Ehefrau, Ellſabetha, geborne Schiller, 
laut des unterm 21. April c. gerichtlich errichte⸗ 
ten Ehevertrags, die in hieſiger Provinz einge⸗ 
fuͤhrte Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Erlangen, am 12. May 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

16. Ein noch gut conditionirter zunaͤchſt aſitzi⸗ 
ger, nicht allzuſchwerer Batard : Reifewagen mit 
Schwanenhaͤlſen, ſtarken Federn, dann Nothrie⸗ 
men, der Kaſten zum Verſchließen, übrigens 
Glaͤſerſtors und Chalouſien, ferner 2 nach auſſen 
und innen leuchtende Wagenlaternen, auch einen 
Tiſch zum Auf⸗ und Zuſchlagen enthaltend, da⸗ 
zu Waſch⸗ und Bockkoffer ıc. wird auf dem Lande 
baar zu verkaufen geſucht. Wo? belehrt das 
Intelligenz Comtoir. 


7. In dem Haus Nr. 231. zu Waſſertruͤ⸗ 
dingen ſteht aus freier Hand zu verkaufen: 1) 
ein noch gut conditionirtes bedektes Cariol, eins 
und zweyſpaͤnnig zu gebrauchen, uebſt einem das 
zu paſſenden Schlittengeſtell und filberplattirtem 
pferdegeſchirr; 2) ein noch ebenfalls gut condi⸗ 
tionirtes Waͤgelein, auch ein- und zweyſpaͤnnig 
zu gebrauchen, welches auf dreierley Art gefuͤhrt 
werden kann, und wozu auch 2 neue unbeſchla⸗ 
gene Räder, eine Zäune, eiſernen Nadſchub, 8 
Ketten nebſt ein dazu gehöriges Pferdgeſchirr, 


— 
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welches täglich in obigem Haus Nr. ag r. einge⸗ 
ſehen werden kann. 

18. Von den Langiſchen Relicten wird Dien⸗ 
ſtags den 26. May in deren Behauſung zu Reu⸗ 
ſes Nr. 11. ein Brandweinbrennzeuch an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft; Liebhaber hiezu werden demnach hiermit 
geziemend eingeladen. 

19. Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein Haus 
aus freyer Hand zu verkaufen. Es iſt zweigaͤ⸗ 
dig und ein neues Scheuerlein daran gebaut und 
gehdren 4 Tagwerk Garten dazu. 

Veſtenberg, den 6. April 18 12. N 

Eruſt Stuͤzer. 

20. In der Kirchneriſchen Specereyhandlung 
auf dem obern Markt Nr. 8. ſind in der beſton 
Eigenſchaft zu haben: 1) Von dem fein weißen, 
hochroth Podoliſchen Wachs, Tafellichter ger, 
Ser, Ger u. ger, Kirchenkerzen, Oſterſtoͤcke und 
Flambeaux alle Sorten; Chaiſenlichter ger und 
Ser; weiße Wachsſtoͤcke, roth und grün gereifte, 
alle Sorten; gelbe Kirchenkerzen, Lichter und 
Wachsſtocke alle Sorten, auch Chaiſen⸗Flam⸗ 
beaux; 2) Weineßig die Maas g kr., Fruchteßig 
die Maas 6 kr., nach dem Eymer erſterer 8 fl., 
lezterer 6 fl.; 3) Conditorei- Lebkuͤchnerei⸗ und 
Farbwaaren. Dieſes habe ich allen einheimiſchen 
und auswärtigen Freunden hierdurch bekannt zu 
machen, und empfiehlt ſich dabei ergebenſt. N 

21. Bei J. A. Kron in Nr. 172. iſt das fe 
ſehr berühmte Achte Colluiſche Waſſer eau de Col 
logne um billigen Preiß in Commiſſion zu ver⸗ 
kaufen. Ansbach, den 9. May 1812. 

a2. Ju der W. ©. Gaſſert'ſchen Buchhand⸗ 
lung ſind folgende neue Buͤcher zu haben: Mine⸗ 
ralogiſche Studien von Leonhard und Selb, ır 
Theil, m. K. u. Charten, 2 fl. 45 kr. Nuͤrn⸗ 
bergiſches Taſchenbuch, herausgeg. von J. F. 
Roth, is Bdch. m. 3 K. a fl. 48 kr. Witſchels 
Morgen- und Abeudopfer in Geſaͤngen, Ste Auſl. 
Drkp. fl. Peſtalozzi's Erziehungsunternehm⸗ 
ung im Verhaͤltniß zur Zeitkultur, ıfte Abtheil. 
5 fl. 24 fr. Frank Interpretationis elinicae ob- 
ier vationum ſelectarum, quas ex Diariis fair 
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Cleadem, ad propriam Epitomen de eur. homin, 
morbis illuſt. collegit. Pars I. 3 fl. 36 kr. 
Ewalds Religionslehren der Bibel, zr Band, 
1 fl. 48 kr. Gegels Wiſſenſchaft der Logik, ır 
Band, obiective Logik, 2 fl. 24 kr. Ydrg's 
Schriften zur Befdrderung der Kenntniß des 
menſchlichen Weibes, ır Th. m. 2 Kpf. a fl. 24 kr. 
Chateaubriand's Tagebuch einer Reiſe von Paris 
nach Jeruſalem durch Griechenland, uͤberſ. und 
mit Anmerk. begleitet von J. H. Eichholz, 3 Thle, 
ohne Kupf. 4 fl. ra kr. Karte von Wuͤrtemberg, 
in 4 Bl. von Gelbke, geftechen von C. Aus feldt, 
10 fl. 48 kr. 0 


23. Bei dem Poftamts s Dffizialen Brendel 


hieſelbſt ift das Hof: und Staats⸗ Handbuch des 
Kbnigreichs Baiern, 1812, für 2 fl. 40 kr. zu 
haben. 

24. 11 Tagwerk bey der Weidenmuͤhle lies 
gende gedungte Wieſen ſind auf 4 bis 6 Jahre 
zu verpachten. Das Naͤhere iſt in Nr. 925. zu 
erfahren. 

28. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 
er alle Mittwoch von Heidenheim hieher faͤhrt. 
Sein Logis iſt im ſchwaͤrzen Adler. 

Ansbach, den 13. May 1812. 

Wilhelm Naͤhr, ord. Bote. 


26. Ein Scribent, der eine gute Hand ſchreibt, 


zugleich zum Concipiren kleiner Schreibereyen und 
Protokolle gebraucht werden und jene Stelle bis 
1. July antreten kann, wird geſucht. Das Naͤ⸗ 
here iſt im Comtoir zu erfragen. 

27. Ein Copiſt, der huͤbſch, correct und fer⸗ 
tig ſchreibt, auch mit guten Zeugniſſen ſich legi⸗ 
timiren kann, wird in einem Landgerichte im Re⸗ 
zatkreiſe noch aufgenommen. 
giebt das Comieir. 

28, Ein Scribent, der in verſchiedenen Schreib⸗ 
ſtuben geweſen, und wegen ſeines Wohlverhal⸗ 
tens ſich legitimiren kann, wuͤnſcht bei einem 


Kbnigl. Rentamte oder Stiftungs⸗Adminiſtra⸗ 


tion unterzukommen. Nachricht giebt das Com⸗ 
toir. 

29. Kuͤnftigen Samſtag den 23. dieß iſt die 
erſte Gartenmuſik im Baad von Abends 5 bis 


Naͤhere Nachricht 
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7 Uhr; das Entre für eine Dame iſt 6 und für 
einen Herrn ra kr. 

30. Am Pfingſtmontag den 18. d. M. iſt von 
Eib bis an den Hofgarten ein großer goldener 
Ohrenring verloren gegangen. Der redliche Fin⸗ 


der wird gebeten, ſolchen gegen ein Douceur ins 
Comtoir zu bringen. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. 30. iſt ein Quartier mit allen B 
lichkeiten zu vermiethen. TER 
Nr. 78. auf dem obern Markt iſt ein Quarti 

n rtier, 
deſtehend in 2 heizbaren Zimmern, einer großen 
Stubenkammer, Kuͤche, Keller, Holzlege, ge⸗ 
meinſchaftlichen Boden und Waſchgelegenheit zu 
vermiethen und bis Laurenzi zu beziehen. 5 

Nr. 115. und 116. neben dem Kdnigl. S 
ö g gl. Schloß 
iſt ein großes und ein mittleres Quarti 
zu vermiethen. 5 = u 
Nr. 174. nuͤchſt dem Kanzleigebaͤude, im mitt⸗ 
lern Gaden, ſind 2 Stuben, 2 Stubenkammern 
1 Magdkammer, Kuͤche, Keller, Holzleg, ges 
meinſchaftlichem Waſchhaus und Boden zu bege⸗ 
ben und taͤglich oder bis Laurenzi zu beziehen 
worüber Kaufmann Herbſt nähere Auskunft glebt. 
Nr. 220. iſt ein Quartier, beſtehend in eine 
Stube, eine Kammer, Kuͤche und Kuͤchenkam⸗ 
mer, Keller, Holzlege und gemeinſchaftlichen 
Boden, zu vermiethen. Es konnen anch Möb⸗ 
les, dann Stallung auf 2 Pferde dazu gegeben 
en und kann bis Laurenzi bezogen werden 
Nr. 302. ohnweit vom Schloß kann ſo i 
gleich 
mit und ohne Meubles ein i 
.. Quartier bezogen 
Nr. 550. iſt ein zur Ausſicht ſchoͤnes i 
täglich oder bis Laurenzi zu vermiethen. digg 
Nr. 603. iſt ein Quartier, beſtehend i 
ö 7 n Sti = 
be, Kammer, Kuͤche, Holzleg, Vodenkammer 
Keller, bis Laurenzi zu beziehen. 5 
Nr. 614. iſt der ganze untere Gad i 
den zu vermiethen. . 
Nr. 819. auf dem neuen Weg iſt ei 
tier zu vermiethen. . 
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Nr. 925. iſt ein Quartier zu vermiethen, fo 
aus zwey Stuben, drey Kammern, eine Küuche, 
Keller und Holzlege beſteht, kane taͤglich bezogen 
werden. 

Nr. 963. iſt ein Quartier, beſtehend in Stu⸗ 
ben, 2 Kanunern, Kuchen nebſt andern Bequem⸗ 
lichkeiten, bis Laurenz zu beziehen. 

Nr. 978. beun Wirth Stobel am Paradeplaz 
iſt bis Laurenzi der ganze mizlere Gaden, wel⸗ 

cher aus 3 beſondern Quartieren beſteht, entwe⸗ 
der im Ganzen oder vertheilt zu vermiethen. 
Desgleichen iſt der obere Gaden, denevend im 
Er-Feund 2 großen Kammern, bis xaureuzt zu 
beziehen. 


* 


Angekommene Fremde. 


Herr Praͤſident v. Roueſch und Hr. Dominical⸗ 
Rath Zeller von Oettingen; Hr. Rittmeiſter von 
Falckenhauſen nebſt Gemahlin v. Trautskirchen; 
Hr. Wenig, Kaufmann v. Eßlingen; Hr. von 
Schönleitner, K. B. unmittelbarer Guͤteradmini⸗ 
ſtrator v. Schleißheim; Hr. Klinger, Kaufmann 
v. Regensburg; Hr. Bauer und Madame Fehl, 
Partikuliers von Strasburg; Hr. Pegel, Hr. 

Klein und Hr. Spachel, Kaufieute v. Nurnberg; 


Hr. Rentamtmann Hayn nebſt Famüie v. Spalt; 


Hr. Breuning, Buch haͤndler v. Erlangz Frau 
v. Freudenberg nebſt 3 Fraͤulein Tochter v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Amtmann Eppellin v. Neuendettelsau; 
Hr. Weber, Kaufmann v. Ellwang; Hr. Orts⸗ 
Sccretair Schmidt v. Wilhermedorf; Hr. Land⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Leidner, Hr. Polizey-⸗Actuar 
Schubert, Hr. Rechtspraktikant Rekh und Hr. 
Viertelmeiſter Vogelreuther, ſ. v. Schwabach; 
Hr. Forſimeiſter Rummel nebſt Gemahlin von 
Eſchenbach; Hr. Rechtspraktikant Rummel von 
Cloſter Heile bronn; Hr. Sturz, Kaufmann von 
Carlsruhe; Hr. v. Gillardi v. Allersberg; Frau 
Wildmeiſter Ott nebſt Dem. Zencker v. Feucht⸗ 
wang; Hr. Uebelleiß, Bräumeif.er von Herriden; 
Hr. Landrichter Engerer v. Herrieden, log. im 
Stern. Hr. Graff und Hr. Steiner nebſt Hrn. 
Sohn v. Nürnberg; Hr. quimaveſy nebſt Frau 
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und Tochter, Kaufmann d. Oettingen; Hr. Amt⸗ 
mann griedlein . Neuhauß; Hr. Wicke, Pas 
pierfabrikant v. Friedrichsgmünd; Hr. Roder u. 
Hr. Accoucheur Krathard v. Retheuburg; Hr. 
Guͤttinger, Kaufmann v. Basel; Hr. v. Yard 
rolle, K. B. Licutenant des 4. Linien- Inf. Reg. 
Herzog v. Hilburgvauſen; Hr. Straxlino, Kaaf⸗ 
mann v. Augsburg, log. m Beandeubargtſchen 
aus. Hr. Kenner, Kaufmann aus Naͤrnderg; 
Hr. Dedertein, Fabrikant aue Dinkelsbuͤhl; wr. 
Walter, Rorbgerber aus xangenzenn; Hr. Meyer, 
Schulkandidat aus Denneuloge; Hr. Lelbolt, 
Kaufmann aus Rotenburg; Madam Model aas 
Urenheim; Hr. Wolf, Kaufmann aus Reichen⸗ 
bach; Hr. Kolb nebſt Frau und Hr. Reichmann, 


Hr. Freyner, Kauſteute aus Schw. Gmuͤnd; Hr. 


Graͤmer, Kaufmann aus Augsburg, I. im Zirkel. 


4) St. Johannis: Kırde 
Getaufte den 15. und 12. May. . 


Maria Barbara und Maria Margaretha, des B. 


und Wirths Fluhrer Zwillinge; Jobaun Wolf⸗ 
gang, des Taglohners Scheberg Sohn. 


Begrabene vom 11. bis 15. May. 
Johann Kalb, Taglohner zu Meinhardswiaden, 
alt 65 J. fl. am Cartharrfieber; Johann Con⸗ 
rad Uuſelt, Schuymachergeſell, alt 17 J. ft. 
au der Schwindſucht; Maria, des Taglöh⸗ 
ners Danninger Tochter, alt 10 M. ſt. am 
Zahnfieber; Fran Carolina Friesrika Philippi⸗ 
na, des Sentors und Pfarrers Herrn Raabe 
zu Weyhbenzell Wittwe, alt 60 J. 3 M. 22 T. 
ſt. an der Waſſerſucht. . 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Begrabene vom 15. bis 18. May. 
Der Margaretha Hahn todtgebohrnes Soͤhnlein; 
Carolina Friedrika Auguſta, der Sophia Mag⸗ 
dalena Cameug Tochter, alt o M. 14 TL. f. 
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am Geſraiſch; Auna Marla, des Tagfbhners 
Ndſchinger Tochter, alt 8 T. ſt. am Klemm⸗ 
gefraiſch. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 
Witham Gottlieb Ccorg Johann Martin, des 
Tanzmeiſters Herru Schmidt Sohn. a 


Mit tief gerührtem Herzen ſcheiden wir beute 
von Ansbach und ſagen allen unſern Gonnern, 
Freunden und Bekannten ein berzliches Lebewehl. 

Den 12. May 1812. 

D, Reuter und fein Sohn Karl. 


Todesanzeigen. 

Am 12. d. M. vollendete unſere gute Mutter, 
die verwitwete Senior und Pfarrerin Rabe von 
Weyhenzell dahier ihr Leben und ihre Leiden im 
Gun Jabre. 
hin oerfchert, verbitten ſich alle beſondere Be⸗ 
zeigung deſſelben e 

Ansbach, deu 44. May 1812. 

die Hinterbliebenen. 

Mit wehmulhsvollem Herzen mache ich meinen 
vochverehrteſten Umverwandien, Gönnern und 
Freunden das am 10. d. M. Abends 8 Uhr nach 
langwierigen Leiden im 6zſten Lebens jahre am 
ſchleichenden Fieber erfolgte ſanfte Hinſcheiden 
meines innigſt geliebten Ehegatten, M Johann 
Georg Wübenn Kdpler, geweſenen K. B. Dekans, 
Diſtrikis⸗Schul-Infpectors und Stadtpfarrers 
dahier und juͤngſthin deneminicten Pfarrers zu 
Weimersheim, andurch ſchuldigſt bekaunt und 
empfeble mich, unter Verbittung aller ſchrift⸗ 


lichen Beileids⸗Bezeugungen, zum fortgeſezten 


hochgeneigteſten und freundſchaftlichen Andenken 
angelegentlichſt und gebörfanft. i 
Schwabach, den 12. May 812. 
Friedrike Köhler, geb. Furkel. 
Am 11. d. M. ſchlug die trauervolle Stunde, 


da mir der unerbittliche Tod meine gute Gattin 


Des Beileids ihrer Freunde ohne⸗ 
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und meinen Kindern eine treue Mutter, Unna 
Margaretha Scheer, gebohrne Fleiſcher aus Ans⸗ 
bach, an den Folgen einer Abzebrung entriß und 
ihr thaͤtiges Leben als Mutter im 49 ſten Jahre 
enden mußte. Schenken Sie, theilneymende 
Bonner und Freunde, uns Ihr ſtilles Mitleid, 
auch bitten wit um ihre fernere Wohlgewogeu⸗ 


heit und Frenndſchaft. 


Htrſchbronn, den 12. May 1812. 6 
J. B. Scheer, Wildmeiſter. 


Wilhelmine 

Louiſe 8 

Louis Scheer. 
Friedrike 

Wilhelm 1 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern x. Zu 
1. In dem allgemeinen Normativ für die 
Unterrichts anſtalten in dem Königreiche Bairrn 
iſt bereits beſtimmt worden, daß in den groͤßern 
Städten des Reichs Höhere Maͤdchenſchulen 
errichtet werden ſollen. Um auch der hieſigen 
Kreisſtadt dieſe Wohlthat zu verſchaffen, wel⸗ 
cher ſich ſchon fo viele Kreisſtaͤdte erfreuen, ſoll 
mit dem naͤchſten Monate Juny die Eröffnung 
einer ſolchen hoͤhern weiblichen Bildungsantalt 
nach beifolgendem Plane vorgenommen werden. 
Die Aeltern, welche ihren Töchtern eine hoͤhere, 
den Forderungen unſers Zeitalters angemeſſene 
Bildung zu verſchaffen wii ſchen, haben ſich 
am 28. May Vormittags bei dem Kreisſchul⸗ 
rathe zu melden. 
Ansbach, den 17. May 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
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Plan 


zu der in Ansbach zu errichtenden hoͤhern 
weiblichen Bildungsſchule. 


I. Zweck. 

In dieſem Inſtitute ſollen Tochter vom 7. bis 
zum 16. Jahre Alles erlernen konnen, was zu 
einer höhern oder ausgezeichneten Bil⸗ 
dung des weiblichen Geſchlechts gerechnet wird. 
Dahin gehört: 1) erhöhter Sinn für’s 
Heilige und Gute durch einen Religions: 
unterricht, der jenen vorzuͤglich in Anſpruch 
nimmt. 2) Bildung des Gefhmads 
durch ſchone Kuͤnſte, wohin vorzuͤglich die 
Sing ⸗ und Zeich nungs⸗Kunſt gehört. 
3) Erhöhte Geiſteskultur durch Sprach⸗ 
Wiſſenſchaft und Zahlenkunde. Zu dem 
erſten ſoll a) ein gründlicher Unterricht ſowohl 
in der deutſchen als in der franzöoſiſchen 
Sprache fuͤhren, um beide rein und richtig 
zu ſprechen und zu ſchreiben; d) Lektuͤre 
klaſſiſcher Schriftſteller, wodurch der 
Geiſt unferer Töchter mit dem Vortrefflich⸗ 
ſten, was aͤdle, große Männer gedacht und em⸗ 
pfunden haben, nicht nur bereichert, ſondern ihm 
auch Geſchmack am Leſen geiſtvoller 
Werke (im Gegenſatze von fader Romaneu⸗ 
lektuͤre) abgewonnen werden ſoll. — Zu dem 
zweiren führe Natur- und Menſchenkunde. 
Was die beiden Welten, welchen wir angehdren, 
die Natur- und Menſchenwelt, vorzuͤglich 
Schönes und Merkwuͤrdiges enthalten, 
muß für den Kenntnißkreis gebildeter Tochter in 
Anſpruch genommen werden, damit ſie in beiden 
nicht weiter als Fremdlinge erſcheinen. — Die 
Zahlen kunde wird nur benutzt, in wieferne fie 
die Denkkraft ungemein ſchaͤrft, und auf ſolche 
Weiſe beuntzt, zu der im Leben fo unentbehr— 
lichen Fertigkeit des Rechnens ohne Muͤhe fuͤhrt. 
4) Eigene, dem weiblichen Geſchlechte 
ausſchließungsweiſe zukommende Bil⸗ 
dung. Dahin gehört a) Grazie im aͤuſ⸗ 
ſern Anſtand, wofuͤr vorzuͤglich die Tanzkunſt 
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in Anwendung zu bringen iſt; b) Geſchmack 
im Anzuge, auch dem häuslichen eiufachen; 
e) haͤusliche Kunſtfertigkeit von der 
Strick⸗ bis zu der Stikkunſt; welche ſich an die 
Zeichnungskunſt anſchließt, und d) theoretiſche 
Haus wirthſchaftskunde, welche den Stufengang 
der weiblichen Bildung beſchließt, und daher nur 
in der oberſten Klaſſe vorgetragen wird. a 


II. Organiſation. 


1) Zu Schülerinnen werden angenom⸗ 
men: a) alle Tochter, welche innere und aͤußere 
Anſpruͤche auf hoͤhere Bildung zu machen; b) in 
den Vorkenntniſſen des Leſeus und Schreibens in 
Volksſchulen oder im Privatunterricht bereits den 
erſten Grund gelegt haben, und c) deren Eltern 
ſich zu dem alle Monate zum voraus zu bezahlen⸗ 
den Schulgelde verſtehen. 2) Als Lehrer und 
Lehrerinnen werden bei dieſem Inſtitute nur 
Perſonen angeſtellt, welche theils wegen ihres 
Amtes als Geiſtliche und Profeſſoren, thells we⸗ 
gen perfönlicher Wuͤrde beim Publikum berkits in 
vollem Anſehen ſtehen, und die einen befonderen 
Werth darein ſetzen, ſich durch Theilnahme an 
dieſem Inſtitute um Ansbach aufs neue verdient 
zu machen. Die Arbeitslehrerinnen beſitzen zu⸗ 
gleich die noͤthige Gewandtheit im Franzoͤſiſchen, 
um ihre Schuͤlerinnen dabei zum fertigen Sprechen 
in dieſer Sprache anzuleiten. Die Aufſicht und 
Leitung des Ganzen iſt fuͤr's Erſte dem Kreis⸗ 
ſchulrathe ſelbſt uͤbertragen worden. 3) Jedes 
Unterrichtsfach, ſey es in Sprache, Wiſ⸗ 
ſenſchaft oder Kunſt, erhaͤlt in der Regel drei 
geſteigerte Klaſſen, um die Schuͤlerinnen 
nach ihrer verſchiedenen Beſchaͤftigung in ſolche 
zu vertheilen und aufſteigen zu laſſen. Zum An⸗ 
fang wird ſich aber dieſes Beduͤrfniß, wie leicht 
zu begreifen iſt, nur auf 2 Alaſſen beſchraͤnken 
duͤrfen. 4) Taͤglich werden, mit Aus nahme 
der beiden Freinachmittage, ſechs Stunden 
dem Unterrichte gewidmet, wovon 4 auf den 
Vormittag und 2 auf den Nachmittag fallen. 
5) Der Unterricht wird nach Maßgabe dieſer 
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Stunden dkonomiſch vertheilt, und dabel nach 
den verſchiedenen Faͤchern aufs geuaueſte a bg e⸗ 
ftuft werden, worüber zu feiner Zeit das Lek⸗ 
tions ⸗Verzeichniß das Nähere angeben wird. 
6% Die höhere Maͤdchenſchule ſoll mit dem Ju⸗ 
nius ſchon erdffnet werden, wenn ſich bis dahin 
die erforderliche Anzahl von zo bis 60 Schuͤlerln⸗ 
nen findet. 7) In der Folge wird man Sorge 
dafur tragen, daß auch Perſonen vom Lande oder 
kleinen Staͤdten ihre Tochter an dieſem Unters 
richte Antheil nehmen laſſen können, indem man 
dieſen achtungswuͤrdige Familien anweiſen kann, 
wo man fie gegen billiges Koſtgeld unter treue 
muͤtterliche Pflege und Aufſicht zu nehmen bereit 
iſt. Die Eltern haben ſich deshalb an den Kreis⸗ 
ſchulrath zu wenden. 


III. Exigenz. 


1) Die Ausgaben für dieſe höhere Töch⸗ 
terſchule find zur Zeit noch groͤßtentheils durch 
Konkurrenz zu decken. 2) Dennoch wird das 
Schulgeld monatlich nur auf 2 fl. geſezt, wo⸗ 
für aber alle andere Neben: Ausgaben, wie 
Ein > und Ausſtandsgeduͤhren, Dinten⸗ Holzgel⸗ 
der ic. gaͤnzlich wegfallen, indem die Lehrer für 
alle oben angeführte Unterrichtsfaͤcher aus der 
Inſtitutskaſſe honorirt werden. 3) Iſt die Exi⸗ 
genz gedekt, und geht in der Folge dieſer Anſtalt 
wieder zu Gute, was die allerhbchfte Milde ihr 
fruͤher zugeſichert hat; ſo konnen nicht nur Eltern 
den Vortheil erlangen, daß fuͤr eine zweite und 
dritte Tochter kuͤhftig nur die Hälfte gezahlt wer⸗ 
den darf, ſondern auch uubemittelte Familien 
die Erlaubniß erhalten, ihre Tochter entweder 
ganz frei oder gegen einen geringen Beitrag in 
dieſes Inſtitut zu ſchicken. 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Könige 
von Baiern ut. i 

2. Wenn gleich in dem ehemaligen Fuͤrſten⸗ 

thume Bayreuth noch zur Zeit die Preußiſchen 
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Culturgeſetze angewendet werden; fo iſt doch 
durch eine allerhoͤch ſtunmittelbare Verordnung 
vom 7. dieſes Monats beſtimmt worden, daß 
1) bey allen Gemeinheitstheilungen, welche 
noch anhaͤngig und nicht beendigt find, und 
bey allen kuͤnftigen Theilungen diefer Art der 
treffenden Schule der geſezmaͤßige Antheil an⸗ 
gewieſen werden ſolle, und daß 2) im Falle 
einer ſchon ganz vollendeten Theilung die Schu⸗ 
le einen Auſpruch nur dann habe, wenn noch 
Refervepläge vorhanden find, aus welchen der 
verhaͤltnißmaͤßige Antheil zugemeſſen werden 
kann. Hiernach haben die ſaͤmtlichen Landge⸗ 
richte des vormals Bayreuthiſchen Unterlandes 
allenthalben zu werfahren, ohne, wie bisher, 
in einzelnen Fällen die beſondere Kreisverfügung 
zu erwarten. 
Ansbach, den 18. May 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Beſcheinigung eingegangener Lefer und 
Inſertions⸗Gebuͤhren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 11. bis 18. May incl. 


14 kr. Joſeph Lotterie; 12 kr. Mehrer Muſik; 
ra kr. Naͤhr Ankunft; 18 ke. Löffler Meßbeſuch; 
21 kr. Rotenburg Getraid; 40 kr. Enslin Auf⸗ 
ruf; 2 fl. 42 kr. Stadtgericht Ansbach; g kr. 
Dihm Muſik; 26 kr. Bek Aufruf; 16 kr. Brand⸗ 
weinbrennzeuchverkauf; 8 kr. Brendel Handbuch; 
1 fl. Kirchner Waaren; 8 kr. Wieſenverpacht; 
8 kr. Dir. Nr. 925; 12 kr. Qtr. Nr. 28; 4 kr. 
Dr, Nr. 550; 4 kr. Dir. Nr. 614; 8 kr. Qtr. 
Nr. 603; 6 kr. Ar. Nr. 117; 4 kr. Dir. Nr. 
302; 4 kr. Qtr. Nr. 819; 4 kr. Dir, Ne. 30. 
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Tabelle über die Preife und Taxen der vorzüglichſten kebensdedürfulſſe. 
Ansbach, den 56. May 1812. 


Mittel | Poli⸗ 
Wentel⸗ ON: 
Gegenſtaͤnde.“ Baiern. Mans | preift. Gegenſtaͤnde. onen. Maas zeuſatz. 5 
oder Gewicht. | oder Gewichr. — 
EI IE ER 1 lä. tr. 
Fern T En Sch 26 | 6 Veſteß Och hfenfle Hi I Ein Pfund — . 
Korn Pi »7 — Inuttlerts = 5 9 4 — 
Gerſten 4 3 — — Font geriagſte⸗ 7 2 2 — 29 
Dinkel 7 1130 Kuoſleiſch = 5 8 2 5 De 2 
Erbier * Meyen 2 1 2 Kalb geiſch = Pr 3 £ 0 8 67 
Linſen 5 312 Lamufleiſch „ 2 2 = 2 
5 Fuderſtock 9 15 Hammel * u. Sch affleſc pi 8 a ME 
Salz „ Mezen 3157 Schweinfleiſch : 9 = ar 
. Metzen — 7% lunſchlitt, un: zusgelaſſenes 2 — Il 
Schmalz Ein * — 24 Roggen Mehl Ein Denen 42 7 
Butter 7 — | 185 Mund⸗ 5 71. Metzen — 9 
Hecht 2 — 13 weißes s ade — — 7 
Karpfen + — | 15 Mittel- 5 b — 1 8 
Eier 8 Stuck — 5 5 4 9 2 er 6 
Lichter Gries 2 5 — 13 
gezogene * Dr — | 20 Brod Pf. Lth. Qt. — N 
eien — | 23 3 7 * — 412 
Saifen [ u 1 118 fon Roggen = 1 19 31 38 
1 er oll — 22 3 — 3 
egenſtaͤnde. Baiern. Maas af. — 22 34 — 61 
9 F oder € Gewicht. Her — ir. Nemiſchtes e — 2 — 32 
Braunes Sommer: Bier Eine Maas = = ganz weißes ⸗„ „ — 3 1 
2 Winter ⸗ Fr 4 E —— 3 (— 1 2 — H 
Metfbier ⸗ a > | 1 5 — 2} 
— —— — — | 
Fouragepretſe. 


en Schäſſel Haber 8 fl. 48 kr. Ein Ein Hen 1 fl. 26 ke. Ein Schober Stroh 14 ff. 30 kr. 
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Intellig 


| Rezat 


! 


ei; > 


des 
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XXI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 27. May 1813. 


Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


De Erledigung des Schuldienſtes zu Tau⸗ 
berbockenfeld im Landgerichte Rothenburg, wel⸗ 
cher auf 192 fl. fatirt iſt, wird hiermit bekannt 
gemacht, und die Eingaben der Competenten 
binnen 4 Wochen erwartet. 

Ansbach, den 5. May 1812. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

2. Durch ein allerhͤchſtes Reſeript vom 
15. d. M. ift erläutert worden, daß durch die 
im Areieblatte S. 333. ff. verfündere aller 
hichſte Eurfchließung wegen Auslieferung der 
Ausländer vom 22. Februar d. J. die im Res 
gierungsblatte Seite 841 bekannt gemachte 
Verordnung vom 5. Nov. 1:09 nicht aufge⸗ 
hoben worden, die jedes malige Vernehmung 
der als widerſpenſtiger Conſcribirter oder De⸗ 
ſerteurs reclamirten Individuen aber durch die 
Polizeibehoͤrde zu beſorgen, und wenn ſich 
daraus Anftände ergeben, vor deren Auslie⸗ 


— 


ſerung zu berichten ſey. Hiernach haben ſich 
die fämtlichen Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes 
genau zu achten. 

Ansbach, den 22. May 1812. N 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
. Re von Baiern ıc. 

3. Nach einer von der Kaiſerl. Fran 
Geſandtſchaft bei der e e 5 
machten Er ffnung kann kuͤnftig ein Fremder, 
welcher aus Deutſchland nach Frankreich reiſet, 
nicht anders mehr in dieſes Reich eintreten, als 
durch die auf dem Paß jedesmal anzuzeigenden 
Städte Straßburg, Mainz, Köln, Ber 
fangen, Geneve und Turin, (wenn nicht der 
Paß durch einen Praͤfecten auf die Ruͤktehr in 
fein Departement ausgeſtellt iſt.) Sämtliche; 
Polizeibehörden des Rezatkreiſes werden bie 
von mit der Weiſung in Kenntniß geſezt, die 
Paß nach ſuchenden Individuen jedesmal um 
den Ort in Frankreich, wohin fie zu reiſen ge⸗ 
denken, oder wenigſtens das Departement. 
dann um K. Sa einer der obigen Eintrittes 
Staͤdte zu fragen, und dieſes in ihren Ber: 
9 gehörig zu bemerken, um bei dem Kgl. 


675 
Miniſterium der ausmärtigen Angelegenheiten, 
woſelbſt der Paß in framgöfifcher Sprache zu 
erheben kommt, dieſe Requiſtten vorlegen zu 
koͤnnen. Was übrigens die Paßtaxe für eins 
zuholende Mintſterialpaͤſſe ſelbſt betrift, fo ift 
die Gebuͤhr für einen Paß ıfter Claſſe auf fl. 
42 kr., für Paͤſſe zter Claſſe auf 1 fl. und für 
jene der zten Claſſe 24 kr. feſtgeſezt, und es 
muß jedem Geſuche um Auswuͤrkung eines 
Miniftertalpaffes immer fogleich die treffende 
Gebühr von der berichtenden Behörde angelegt 
werden, wenn nicht der Grund der Dürftig: 
keit einen Nachlaß motivirt. 
Ansbach, den 23. May 1812. 
Koͤnigl. General: Commiffariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


4. Da nach dem vorliegenden allerhoͤchſt arts 
geordneten Studienplan jeder Theolog wenig⸗ 
ſtens einen vierjaͤhrigen Curſum auf Univerii: 
täten machen, und bevor er dieſen nachgewie⸗ 
fen hat, zum Pruͤfungs⸗Examen dahier nicht 
zugelaſſen werden ſoll. Als werden auf Ver⸗ 
anlaſſung einer neuerlich dieſerhalb allerhoͤchſt 
wiederholten Hinwetſung auf jene allgemeine 
Verordnung alle diejenigen, welche ſich dem 
ſtudio theologiae widmen wollen, und de 
ren Eltern hierauf mit dem Anfuͤgen aufmerk- 
ſam gemacht, daß diejenigen, welche aus bes 


ſonders vordringenden Gruͤnden auf Abfürung - 


des akademiſchen Quadriennii befonden . 
fprüche machen zu koͤnnen glauben, ihr Gen 
um Diſpenſation zeitlich bei der allev o 
Behörde anzubringen haben, damit ur 
gnaͤdigſter Gewährung fie dieſe Diive 

noch vor ihrem Abgang von der Unive 
der daſigen Behoͤrde und demnaͤchſt a 


cu 
teu 


verkauft werden. 
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der unterzeichneten Commiſſion produn iren koͤn⸗ 

nen. Nuͤrnberg, am 24. April 1812. 

K. B. theologiſche Pruͤfungs Comiflion dahier. 
Cella. Bayer. Junge. Veillodter. 


Subhastationes. 


1. Der verſtorbene Winkelſitzer Joh. Schwab 
zu Zirndorf hat folgende in der Gerichtsbarkeit 
des hiefigen Landgerichts gelegene Grundſtuͤcke 
binterlaffen, als 1) 1 Morgen Acker im Bander⸗ 
bacher Flur, der Huͤhnerbuͤhl genannt; 2) J Mor: 
gen Acker in den ſogenannten 3 Gewaͤnder; 3) 
2 Morgen Acker, die 3 Gewänder genannt, 
und 4) 4 Morgen Acker am Leichendorfer Muͤhl⸗ 
weg, welche resp. für 28 fl., 78 fl., 183 fl. 
und 45 fl. rhn. gerichtlich tarire worden find, 
Zum Verkauf derſelben wird auf Requiſition des 
Königl. Landgerichts Nuͤruberg der 1. Juuy von 
Morgens 8 Uhr an beſtimmt, und konnen ſich 
die Kaufsluſtigen in dem Geſchaͤftszimmer des 
biefigen Landgerichts einfinden, die darauf ruhen: 
den Onera und uͤdrige Bedinguiſſe vernehmen, 
und eines alsbaldigen Kaufsabſchluſſes verſichert 
ſeyn. Cadolzburg, am 7. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Das in dieffeitiger Gerichtsbarkeit zu Dau⸗ 
berſchallbach gelegene und den Relikten der ver⸗ 
ſtorbenen Unterthanenwittwe Anna Maria Kern 
daſelbſt zugehörige Köblersguth nebſt Zubehör ſoll 
theilungshalber öffentlich an den Meiſtbietenden 
Da nun auf den 9. July d. 
J. Vormittags 9 Uhr coram Deputsto Aſſeſſor 
Schubert in loco Dauberſchallbach peremtoriſcher 
Termin bezielt worden iſt; fo wird ſolches, und 
daß die davon aufgenommene Taxe, welche taͤg⸗ 
lieh in der Regiſtratur eiugeſehen werden kann, 
a 780 fl. ausgefallen it, allen beſiz- und zah⸗ 
uuyerabizen Liebhabern mit der Nachricht bes 
aun geuacht, daß im gedachten Licitationster⸗ 
nun gedachtes Guth dem Meiſtbletenden zuge⸗ 
une, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 


n Gedore weiter nicht geachtet werden fol. 
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Zugleich werden alle unbekannte Realprätendens 
ten aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche auf 
dieſes Guth in demjelben Termin an- und aus⸗ 
zuführen, widrigenfalls fie mit ſelchen werden 
pruͤtludirt werden. 

Feuchtwang, am 18. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag mehrerer Realglaͤubiger des 
Georg Conrad Krotteumuͤller von Rutzendorf wird 
1) deſſen Muͤhlguth, beſtehend in 2 Mahlgaͤn⸗ 
gen, einer Schneid und einer Lohmuͤhle, daun 
einer Einrichtung zum Schnupftabakmahlen, eis 
nem zum Muͤhlgebaͤude eingerichteten Wohnhauſe, 
einem Hofhauſe, Stadel, Hofraith, Bronnen 
und 2 Schorgaͤrtleins, 1 Morgen Acker, izt zu 
Garten eingerichtet, bey der Muͤhle, 2 1 Tag» 
werk Wieſen, 6 Klafter Waldrecht und ein Ger 
meidtecht auf den Nutzenddrfer Gründen, wor⸗ 
auf 3 fl. 30% kr. grundherrliche Gefälle, 4 Sims 
ra Kornguͤlt, der ı5te und Zoſte fl. Handlohn 
haften; 2) ein unbezimmertes Guͤtchen za Vol⸗ 
kersdorf, deſtehend in 8 Morgen Aecker und 1 f 
Tagwerk Wieſen, worauf jahrlich 2 Hennen a 
15 kr., dann der zofe fl. Handlohn in Veraͤn⸗ 
derungsfällen zur ven Halleriſchen Grundherr⸗ 
ſchaft haften, dem offentlichen Verkauf aus ge⸗ 
ſezt, und hiezu Bietungstermin auf Mittwoch 
den 8. July d. Is. fruͤh 9 bis 12 Uhr in der 
Rutzenmühte anderaumt, in welchem Termine, 


wenn nicht beſouders erhebliche Einwendungen 


ven Seiten der Credltorſchaft und des Gemein⸗ 
ſchuldners erfolgen, der Zuſchlag wegen der be⸗ 
reits vetausgegangenen zweimaligen offentlichen 
Aufbietung, ohne weiters an den Meiſtbietenden 
erfolgt. Die für das Muͤhlguth beſtimmt wer⸗ 
dende Dreingabe iſt nach ö Tagen hier zu erfahren. 
Heilsbronn, den 21. May 1812. * 
K. B. Landgericht. 

4. Da bey dem hieſig Koͤnigl. Landgericht 
das zu Mt. Bechbofen sub Nr 4. belegene und 
dem Taglötner Michael Knab allda zugehörige 
Tberbaus, welches kein Gemeindrecht, ſondern 
lediglich ein kleines Gaͤrtlein zur Eingehbrung 
det, an den Meiſtbietenden Schulden halber ver: 


* 


E 
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kaufet werden ſoll, und peremtorl i 
termin auf den 3. Auguſt . 
gewohnlicher Gerichts ſtelle angeſetzet worden; ſo 
wird ſolches, und daß gedachtes Haus nebſt Ght: 
lein nach der davon aufgenommenen Taxe welche 
taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden kann 
auf 113 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſti en 
bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß sc 
dachten Bietungstermine das Haus nebſt eh s 
ee nach erfolgter Bereinigung 
eſſelben mit dem 
iger Extrahenten zugeſchlagen wers 

Herrieden, am 22. May 18 1a. 

4 9 a Landgericht. 

. n K. B. Landgerichts wegen 

den Antrag des Maurermeiſters Eder . 
der zu Unterasbach gelegene Hof des Thomas 
Seßler Nr. 3, wozu gehbren ein Wohnhaus, ein 
Tagwerk Hofraith und Garten, 32 Morgen 
Aecker und 4 Morgen Holz, öffentlich an den 
Meiſtbietenden Schulden halber verkauft. Es iſt 
zu dieſem Behufe peremtoriſcher Bietungstetmin 
auf den 3. Juny Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt 
worden, wo ſich Kaufsliebhaber vor dem ee 
tirten Aſſeſſor von Kreß in loco Unterasbach Vor⸗ 
mittags 9 Uhr einzufinden, ihre Gebote zu Pros 
tokoll zu erfliren und das Weitere zu gewaͤrtigen 
haben. Die Taxe des Guthscompleres berräge 
nach dem gerichtlichen Schaͤtzungs protokoll vom 
5. dieſes Monates 4295 fl. run., die auf dem⸗ 
ſelben haftenden Laſten aber können täglich in 
hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Nürnberg, den 13. Maͤrz 812. 

8 K. 1 Landgericht. a 

1 e zum Nachlaß des ver 

gen Prodecan und erſten eee 
Noßteuſcher gehörigen Immobilien, als ein Gras 
und Baumgarten am kleinen Bruͤhl, ein Ba, 
garten an der Chauſſce nach Neuſiz, ein er 
gleichen oben am Schleifweg, die Haͤlfte von . 
Viertel Tagw. Wieſen am Herdrich, die Gait 
von 14 Tgw. Wieſen im Grumbach, die Hdifte 
ven 1 Tgw. a beim Lindleinsſee, dann 5 
zu jene Nachlaß gehörigen Rechte, als 
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ein Drittheil des großen und kleinen Zehenden zu 
Leuzendorf, 15 Guͤlten, theils Getraid⸗ theils 
Geld- theils Huͤhner-Guͤlten, ſowohl von beſag⸗ 
ten Guͤthern, als einzelnen Grundſtuͤcken, wer⸗ 
den hiermit zum offentlichen Strich ausgeſezt, 
und hierzu Termin auf Montag den 8. Juny 
fruͤh 8 Uhr anberaumt, und Kaufsliebhaber hier⸗ 
zu vorgeladen. Der Tax der Grundſtuͤcke und 
der Guͤlten, fo wie deren Beſtandtheile konnen 
täglich in der Regiſtratur des Landgerichts einge: 
ſehen werden. 
Rothenburg, den 2. May 1812. 
K. B. Landgericht. ö 
7. Auf Auſuchen eines Realglaͤubigers ſollen 
die dem biefigen Inwohner und Buͤrger Georg 
Lang zuſtehenden Realitäten, beſtehend aus ei 
nem halben Hauſe, halben Scheune und einem 
Gaͤrtlein, welche zuſammen auf 1075 fl. tarirt 


find, auf Montag den 29. Juny fruͤh 9 Uhr 


bey dem unterzeichneten Gerichte oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. Kaufsliebhaber werden hiezu 
eingeladen, und hat der Meiſtbietende nach Vor- 
ſchrift der Exekutions⸗Ordnung den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. 

Rothenburg, den 15. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Von dem K. B. Stadtgericht dahier iſt, 
auf Antrag des Curators der Bäder Johann Ca⸗ 
ſpar Rupprechtſchen Concursmaſſe, das zu dieſer 
gehörige Wohnhaus, auf dem hieſigen Schloß⸗ 
berge unter Nr. 500, gelegen, nebſt Zubehbr, 
beſtehend in einer Scheuer, einem Schoͤpfbronnen 
und 23 Morgen Acker, welches alles zuſammen 
auf 1950 fl. gewuͤrdiget worden, zur Subhaſta⸗ 
tion gezogen und ein Bietungstermin vor dem 
Commiſſarius Stadtgerichts-Aſſeſſor Meuſel auf 
Montag den 29. Jun d. J. Vorm. 11 Uhr ans 
beraumt worden. Kaufsliebhaber haben ſich 
hierzu auf dem hieſigen Königl. Stadtgerichte 
einzufinden und das Weitere zu erwarten. 

Ansbach, am 14. May 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

9. Von dem K. B. Stadtgericht dahier iſt, 

auf Anſuchen eines Realglaͤubigers des hieſigen 
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Buͤrgers und Glockenwirths Johann Lorenz Schu 
bel, deſſen in hieſiger Herriedervorſtadt bey dem 
Nußbaum liegendes, mit Nr. 787. bezeichnetes 


„einſtöckigtes Wohnhaus nebſt Kugelhaus, 15 Q. 


Ruthen Garten und einem Pumpbronnen, zu⸗ 
ſammen auf 875 fl. gewuͤrdigt, nebſt dem dabey 
liegenden, noch nicht ausgemauerten, ung faͤhr 
100 Schuh langen und auf 30 fl. taxitten Fel⸗ 


ſenkeller ſubhaſtirt und zur offentlichen Verneige⸗ 


rung dieſer Immobilien Tagfarth vor dem Com- 
miſſario Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Meuſel auf Dien⸗ 
ftag den 30. kommenden Monats Juny Vormit⸗ 
tag 11 Uhr anberaumt worden. Kaufsliebhaber 


haben ſich zu dieſer Zeit auf dem Stadtgerichte 


einzuftuden und das Weitere zu erwarten. 
Ans bach, am ir May 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes 


1. Da über das Verindgen des Bauern Georg 
Conrad Nieberlein zu Pahres auf deſſen Antrag 
der Concurs erkannt und die Vorladung der Glaͤu⸗ 
biger zur⸗Anmeldung und Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen verfuͤgt worden iſt; ſo werden alle die⸗ 
jenigen, fo an das Vermdgen des gedachten Nies 
berlein, welches hauptſachlich in Immobilien be⸗ 
ſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben 
yermeinen, durch dieſe oͤffentliche Vorladung hier⸗ 


mit angewieſen, ihre Forderungen in dem beziel⸗ 


ten drey peremtoriſchen Ediktstaͤgen, nemlich am 
23. Jung curr. ad ptoducendum et liquidan- 
dum, am 23. July ad exeipiendum und am 
24. Auguſt ad concludendum und zwar im er⸗ 
ſten bey Verluſt derſelben auf hieſig Adnigl. Land: 
gericht in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte umſtaͤndlich angeben, die Urkunden, Brief⸗ 
ſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit ſle 
die Wahrbeit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu 
erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und an⸗ 
zeigen, das Nörhige zum Protokoll verhandeln, 
und alsdann gewaͤrtigen ſollen, daß ſie mit ihrer 
Forderung in dem zu erdͤffnenden Erſtigkeitsurtel 
nach Verſchrift der Geſetze und dem ihnen dar⸗ 


* 


681 ” 


nach etwa zuftehenden Woryugsrechte werden an⸗ 
geſezr werden. 

Menſtadt! un der Aiſch, den 9. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Der biefige Bürger und Mezgermeiſter 
Johann Peter Anbrr hat ſich ale zahlungsunfaͤ⸗ 
hig erklaͤrt, und daher dadurch den Concurs ver⸗ 
aulaßt. Da ſolcher unterm heutigen vom Kd⸗ 
niglichen Juſtizamt erkannt wurde, ſo werden 
hiemit alle diejenige, welche an das Vermögen 


gedachten Johann Peter Knorr eine Forderung zu 


machen haben, 1) zu deren Liquidation und Her⸗ 


ftellung der allenfalifigen Prierirät auf den zten 


April, 2) zur Einbriagung der gegen die liqui⸗ 
dirten Forderungen ſtatt findenden Einreden auf 
den 6. May, und 3) zum Beſchluß der Ver⸗ 
handlungen anf den 8. Juny dieſes Jahrs jedes⸗ 
mals Vormittags 9 Uhr mit der Bemerkung vor⸗ 
geladen, daß diejenigen, welche am erſten Edikts⸗ 
tag ſich weder perſdnlich noch durch einen gehörig 


bevollmaͤchtigten Anwalt melden, ihrer Forderung 


für verluſtig erklaͤrt, und von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe werden ausgeſchloſſen werden. 
Diejenige, welche in den uͤbrigen Ediktstagen aufs 
fen bleiben, haben den Rechts nachtheil zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie mit allen weitern Verhandlungen 
werden präfludirt werden, und ruͤkſichtlich der 
Liquiditaͤt ſowohl, als der Priorität nach Lage 
der Acten und nach Vorſchrift der Geſetze erkannt 
werden wird. Zugleich werden alle diejenige, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Effecten oder fonft, ſey es was es wolle, beſitzen, 


oder welche demſelben etwas zu bezahlen haben, 


biemit aufgefordert und denſelben zugleich befoh⸗ 
len, ſolchem nicht das geringſte hievon verabfol⸗ 
gen zu laſſen, vielmehr ſolches dem hieſigen Ge⸗ 
richt getreulich anzuzeigen, widrigenfalls alle ge⸗ 
gen dieſes Verbot geſchehene Zahlungen fuͤr null 
und nichtig angeſehen, und zur Concursmaſſe 
nochmals beigetrieben werden ſollen. 

Woͤhrd, den 21. Febr. 1812. 

K. B. Inſtizamt. 

3. Auf den Antrag der Glaͤubiger des ver⸗ 

ſtorbenen Rathsverwandten und Sailermeiſters 


Jaceb Roßteuſcher, 
rühren moͤgen, zu machen haben, werden anmit 
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Johann Chriſtoph Hedler zu Baiersdorf werden 
hiermit alle diejenigen, welche an deſſen Vermo⸗ 
gen und beſonders an dem Erloͤß aus den verkauf⸗ 
ten Immobilien, welcher in 1150 fl. beſteht, 
irgend einen Anſpruch oder Forderung zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 
25. Juny d. J. Vormittags 8 Uhr hiezu anbe⸗ 
raumten Termin vor dem unterzeichneten Königl. 
Landgerichte entweder in Perſon oder durch Spe⸗ 
Zialbevollmaͤchtigte unfehlbar zu erſcheinen und 
ihre Forderungen und Auſpruͤche gehörig zu liqui⸗ 
diren, auch die in Haͤnden habenden Dokumente 
und übrigen Beweismittel resp zu produziren 
und anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
allen ihren Anſpruͤchen auf obengedachte Kaufs 
gelder werden praͤkludirt und ihnen gegen die er⸗ 
ſchienenen Glaͤubiger ein ewiges Sillſchweiger 
werde auferlegt werden. 

Erlangen, den 1. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag des hieſigen Königl. Res 
alinſtituts-Lehrers Herrn Benedict Andreas Durit 
euratorio des Herrn Johann Burkhard Fries 
drich von Volkamers von Kirchſittenbach zu Re⸗ 
gensburg werden hiemit alle diejenigen, welche 
auf den der Chriſtoph Gottlieb von Volkameri⸗ 
ſchen Linie zugehbrigen bisherigen Fideikommiß⸗ 
Garten vor dem Hallerthuͤrlein gelegen, ex quo- 
eunque titulo rechtliche Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Mona⸗ 
ten und laͤngſtens den 18. Auguft Vormittags 
8 Uhr als dem vor dem Gerichtsdeputirten Land⸗ 
gerichtsaſſeſſor von Kreß angeſezten peremtori⸗ 
ſchen Termine um ſo mehr ſich mit ihren For⸗ 
derungen und Anſpruͤchen zu melden, als fie aufs 


ſerdem nach Verfluß dieſes Termins mit ihren 


Forderungen ausgeſchloſſen werden, und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 
Nuͤrnberg, den 8. May 1812. 
K. B. Landgericht. 
5. Alle diejenigen, welche Forderungen an 
den Nachlaß des dahier verſtorbenen Prodecan, 
woher dieſelben nur immer 
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aufgeferdert, dieſe Montag den 8. Inny h. a. 
früh 9 nals den anberaumten Liquidatlonster⸗ 
min geltend zu machen. Die nicht Erſcheinen⸗ 
den haben es ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn auf 
ihre unbekannten Forderungen bey Regulirung 
des Nachlaſſes keine Ruͤkſicht genommen wird. 

Rothenburg, den 2. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Das Guth des Leonbard Käflner zu Vor⸗ 
bach iſt mittelſt offentlichen Strichs verkauft wor⸗ 
den. Alle, welche an dieſem Guthe oder an den 
Kaͤſtner aus irgend einem Grunde eine Forderung 
zu machen haben, werden hiemit vorgeladen, auf 
Montag den 18. Juny fruͤh 9 Uhr bey unters 
zeichneter Stelle zu erſcheinen und ihre Forderung 
anzugeben, unter dem Praͤjudize, daß bey Re; 
gulirung dieſes Debitweſens und der Maſſe⸗Ver⸗ 
theilnug auf die Aus gebliebenen keine Ruͤkſicht 
genommen, und dieſe von der Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. 

Rothenburg, den ar. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Der Frau Hauptmann von Danngrieß, 
gebornen Papler dahier, ſind vor mehreren Jah⸗ 
ren auf dem Ritterguthe Dettendorff ohnweit Neu: 
ſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe drei Kaiferlich 

* Königliche Oeſtreichiſche Bethmaͤnniſche Anleheus⸗ 
Obligationen Lit. U. v. Nr. 11409, 11410 
und 11411 ſamt ſaͤmtlichen dabei gelegenen Zins⸗ 
Coupons, welche vorhin von den Gebrüdern Beth⸗ 
mann zu Frankfurt am Main, gegenwärtig aber 
Zu Wien bezahlt werden, und zwar jede Obliga⸗ 
tion zu roos fl. Cour. oder Wiener Währung, 
abhanden gekemmen. Da nun gedachte Frau 
von Danngrieß um Amortiſation dieſer Kaiſerlich 
Kdnigl. Oeſterreichiſchen Anlehens Obligationen 
gebuͤhrend nachgeſucht u. dieſem Geſuch auch Statt 
gegeben worden; jo werden von Stadtgerichts⸗ 
wegen alle etwanige unbekannte Inhaber dieſer 
Urkunden hiermit aufgefordert, innerhalb 6 Mo⸗ 
naten und ſpaͤreſtens in dem auf den dreizeheuten 
November d. J. Vormittags 9 Uhr cotam Com- 
miss atie Stadtgerichis⸗Aſſeßer Lehmaum aube⸗ 
saumten Termin auf dem hieſigen Stadtgericht 
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ſich einzufinden, die in Händen habenden Urkun⸗ 
den vor Gericht zu prodneiren und ihre allenfalls 
figen Anſpruͤche auf ſolche gebührend nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls dieſe Urkunden für kraftlos 
und erleſchen erklaͤrt werden ſollen. Urkundlich 
unter des Stadtgerichts groͤßerm Siegel und ge⸗ 
ordneter. Unterſchrift. 

Erlangen, am 29. April 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

8. Nachdem der Schueidersjunge Johann Ge⸗ 
org Bißwanger von Hechlingen gebuͤrtig und der 
Schiniedknecht Georg Michael Kitzſteiner von Hei⸗ 
denheim gebuͤrtig, in ihrer Jugend ihre Heimath 
verlaſſen, erſterer ſeit 19, lezterer ſelt 27 Jahren 
von ihrem Leben und Aufenthalt micht die gering⸗ 
ſte Nachricht ertheilt haben; ſo werden auf — 
trag der für fie aufgeſtellten Curatoren, dieſelben 
oder ihre hinterlaſſene Erben hiermit aufgefordert 
ſich innerhalb eines Zeitraums von neun Monaten 
und zwar laͤngſtens bis zum 31. December 1812 
vor unterzeichnetem Gericht zu melden, außerdem 
aber zu gewaͤrtigen, daß nach fruchtloſem Berlauf 
der gegebenen Friſt deren zuruͤtgelaſſenes Vermb⸗ 
gen ihren naͤchſten uch als ſolche legitimirenden 
Verwandten extradirt werden foll, 

Heidenheim am Hahnenkamm im 
Kreiſe, am 27. e 1812. ä 

1 3185 B. Landgericht. 

9. Nachſtehende abweſendr Canton 
hieſigen Amtes, als: Peter Goͤb von ne 
feld, Johann Dannert daſelbſt, Konrad Herzog 
von Lonnerſtadt, Johann Thomas Dellatran — 
ſelbſt, Andreas Neubeck zu Thuͤngfeld „welche 
zum Eintritte in das Militair nach den Eon: 
ſeriptionsgeſetzen berufen find, werden andurch 
vorgeladen, ſich laͤngſtens in einem Jahre beo 
dem Königl. Landgericht Höͤchſtadt, welchem das 
hieſige Amt zugetheilt wird, unter dem Nachtheile 
zu melden, daß ſonſt nach Verlaufe dieſer Friſt 
die . ⸗Koufis kation gegen fie eintreten 
wird. 

Schluͤſſelfeld im Rezatkreiſe 4 
BB f zatkreiſe, den 16. März 


K. B. Landgericht. 
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10. Georg Joſeph Behringer von Altmanns hau⸗ 
fen erhielt den 3. October verwichenen Jahrs 1811 
als Bierbrauersgeſell ein Wanderbuch und mit dies 
ſem die Erlaubniß zur zweijährigen Wanderung 
im Königreich Baiern unter der aus druͤklichen Weis 
fung, zu jeder Zeit feinen Aufenthaltsort bekannt 
zu machen, damit, wenn feine Gegenwart noth⸗ 
wendig ſeye, ihme hievon bie Nachricht mitgethei⸗ 
let werden könnte. Judem aber dleſes ſtraͤflicher 
Weiſe unterlaſſen wurde, ſomit weder dem Amte, 
noch des Abweſenden Anverwandten der Aufent⸗ 
halts ort befanut iſt; fo wird er zu dem bereits bes 
gonneuen Militair Conſcriptionsgeſchaͤft hiemit 
öffentlich der allerhochſten Verordnung gemaͤs in 
der Art vorgeladen, daß er, wenn er innerhalb 
des Rezatkrelſes oder den dazu geſchlagenen neuen 
Diſtrikten ſich aufhält, binnen vier Wochen, wenn 
er ſich in anderen Kreiſen befindet, binnen acht 
Wochen, und wenn er ganz außer Landes gegen 
die erhaltene Erlaubniß gegangen ſeyn ſollte, bin⸗ 
nen einem Jahr vor dem unterzeichneten Amte ſich 
ein zufinden und wegen der Nichtbefolgung der amt⸗ 
lichen Weiſung zu verantworten hat, außerdem 
aber nach Ablauf der geſezten Friſten die ohnfehl⸗ 
bare Einziehung feines bereits in Beſchlag genom⸗ 
menen Vermdgens erfolgen ſoll. 

Mt. Bibart, den 16. Maͤrz 1812, 

N K. B. Polizetamt. 


Avertissements, 


1. Das Königl, Rentamt Herrieden verpadh- 
tet mit Vorbehalt allerhochſter Genehmigung nach⸗ 
ſtehende Staate realitaͤten auf das heurige Jahr, 
als: A) Montag den x. Junp d. Js. in dem 
Adamiſchen Wirthshauſe zu Ornbau Vormittags 


10 Mir 25 Tagwerk Arberger Schaͤſereywieſen, 


11 Tgw. Langenbrucken Fundationswieſen, 22 
Tgw. 34 Ruthen 4 Fuß Winkelſteigwieſen, x 
Tgw. Wleſen in der Ley, 23 Tgw. 34 R. 98 Ff. 
die Kaſteneggerten zu Arberg, 43 Tew. 30 R. 
37 F. die Reitwieſen, 43 Tgw. Wieſen aufm 
Schießwaaſen, 1 Tgw. Wieſen aufm Anger; 
B) Dieufags den 2. Juuy d. J. Nachm. 2 Uhr in 
dem hieſigen Sonnenwirthehauſe 25 Tgw. 41 R. 
die Schlichtenwieſen bey Muͤhlbruck, 41 Tgw. 


die Forſtwieſen, 88 Tgw. 4 R. die 
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24 R. Wieſen im Kohweiher, 4 Tgw. 39 R. 
dergl. beim Kohweiher, J Tgw. 16 R. dergl. 
in der Fiſchgruben bey Hoͤheberg, 31 R. an der 
Kuhnwegswieſen bei Roth, 1 Tgw. 38 Ruth. 
dergl. in der Schwammerin bey Felden, 2 Tgw. 
65 R. dergl. die ſogenannte Waidelwieſen nebſt 
F Tgw. 67 R. Aeckerlein, 7 Tgw. 158} Ruth. 
Wieſen, die Bruͤhlwieſen an 8 Stücken, J Tgw. 
die ſogenannte Schwemmwieſe, ri Tgw. die 
Badwieſen, ein kleines Peuntlein, 3 Tgw. Wie⸗ 
fen in Herrieder Markung, 1 Tgw. Schloß⸗ 
peunt; C) Muütwoch den 3. Juny d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Kirchdoͤrferſchen Wirthshauſe 
zu Sommersdorf 135 Tgw. 6 7 R. die untere 
Reichenauer Schaafhofswieſen, 5} Tgw. 41 R. 
Schwäbin, 

85 Tgw. 41 R. die Melcherin, 144 Tgw. 22 
R. die Probſtwieſen, 43 Tgw. 29 R. die Rohr⸗ 
wieſen, 1 Tgw. 11 Ruth. bey der Grofenrieder 
Bruͤcken, 1 Tgw. Wieſen an der Altmuͤhl allda, 
35 Tgw. a8 R. dergl. die Waͤchterin, 63 Tgw. 
11 N. dergl. die Bruckbergerin, 113 Tgw. 41 
R. die ebere Reichenauer Schaafhofswieſen, 14 
Tgw. Wieſen über des Waffenmuͤllers Abfall, 
21 Tgw. dergl. allda. Pachtluſtige werden hiers 
zu eingeladen, und auswärtige Pachtliebhabet 
haben zugleich ihre Zahlungs fahigkeit nachzuwelſen. 
2. Montag den 8. Junius d. J. werden in dem 
Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Amtes die dem 
Spital zum heil. Geiſt dahier zugehörigen nach⸗ 
ſtehenden Aecker und Wieſen an den Meiſtbieten⸗ 
den unter dem Vorbehalte der höchſten Genehmi⸗ 
gung verpachtet. A) In vier Abtheilungen wer⸗ 
den in Pacht hingelaſſen nachſtehende Aecker und 
Wieſen: 1) 9 Mrg. 1 Btl. 38 Nuthen der Wald⸗ 
nußacker; 2) 1 Mrg. 14 Btl. der Schafhöfer Weg⸗ 
acker; 3) 1 Mrg. 11 Bel. in der Waldnuß; 4) 2 
Mrg. am Weidelsweg, 5) 24 Mrg. ebendaſelbſt, 
6) 13 Mrg. 2 Btl. 32 R. der Haltenbergacker, 
7) 2 Mrg. J Btl. 43 Ruth. bei der zugemachten 
Wieſe, 8) 2 Mrg. 1 Btl. das Bruckenackerlein, 
9) 1 Mrg. der Ziegelacker, ro) 31 Meg. 34 Bel, 
27 Rth. das lange Gewaͤnd, 11) 3 Mrg. 2 Bil. 
14 Ruth. der Kreuzacker, 12) 2 Mrg. 6 N. der 
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Waſenacker, 13) 6 Tagw. 1 Bil. 25 N. die Igel: 
bachswieſen, 14) 3 Tagw. 1 Btl. 104 Rth. die 
Landerwieſe, 15) J Btl. 234 Rt. ebendaſelbſt, 
16) 2 Mrg. 6 R. die Waldnußwieſe, 17) 1 Mro. 
2 Btl. die kleine Bruͤhlwieſen, 18) 3 Tagw. 2 Bil, 
der Stangen im Eſſigkreuz, 19) 21 Btl. bei den 
6 Morgen in der Kuhgaſſe, 20) 2 Btl. 191 Rth. 
der Geißgarten, 21) 2 Mrg. 33 Bil. 24 R. die 


Segwieſen, 22) 3 Btl. 71 R. unter den langen 


Hecken, 23) 1 Mig. 2 Btl. 30 N. ebendaſelbſt, 
24) 1 Mrg. 2 Bil. 173 Ruth. die obere Wieſen, 
25) 2 Mrg. 3 Bil. 10 R. der Stuͤckertsraiu, 26) 
37 Mrg. am Niegelsbach, 27) 1 Mrg. die Be⸗ 
reiterswieſe, 28). 2 Mrg. die Neuwieſen. B) Ein⸗ 
zeln werden verpachtet: 1) 4 Tagw. die Buckwie⸗ 
fen in Soselbronner Markung, 2) 4 Tagw. die 
Langenwieſen ebendaſelbſt, 3) 4 Tagw. die Holz⸗ 
wieſen ebendaſelbſt, 4) 33 Tagw. die Wieſen im 
Schlingenbach gegen das Holz gelegen, 50 41 
Tagw. der große Bruͤhl zu Schweine dorf, 6) 13 
Tagw. die Binſenwieſen, 7) 13 Tagw. die Horus⸗ 
wieſen, 8) 2 Tagw. die odere und untere Heili⸗ 
genwieſe; 9) 2 Tagw. in Herrmviuder Markung, 
10) 1 Tagw. das Hofwies lein auf Gebſattler Mar⸗ 
kung, 11) 31 Tagw. im Schlingenbach bei Har⸗ 
dertshofen, 12) 5 Tagw. 2 Bil. die Haardwie⸗ 
ſen zu Hardertehofen, 33) 4 Tagw. das Wild⸗ 
badwieblein. Die Verpachtung dieſer Aecker und 
Wieſen geſchiehet auf 9 Jahre in Geld. Es wird 
zugleich neben der Verpachtung dieſer Necker und 
Wieſen ihr Verkauf unter dem Vocbehalt der udch⸗ 
ſten Genehmigung verſucht. Die Bedingungen 
des Verkaufs ſind in der allerhöͤchſten Ver ordnung 
vom 1. Febr. 1808 die Verkaufs» Wodaiträt der 
Stiftungs⸗ und Kommunal > Realitäten betr. (Re⸗ 
gierungsblatt Jahrgang 1888, Stuck V I. Seite 
458) enthalten, zu welchem bemerkt wird, daß 
die Haͤlfte des baaren Kaufſchillings inn inlaͤndiſchen 
Staats : Obligationen und zwar in ſolchen, welche 
das höchite Pablikaudum des Königl. General⸗ 
Commiſſariats des Rezatkreiſes als Kreis-Stif— 
tungs ⸗ und Kommunal- Adminiſtration vom 11. 
März d. Is. (Intellihenolatt des Nezackteitess, 
XI. St. Seite 358, bezeuchnet, angeuommen wird. 
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Die Verhandlung beginnt am 8. Juny Vormittags 
9 Uhr und wird bis zu ihrer Beendigung unaus⸗ 
geſezt betrieben. 

Rothenburg, den 21. May 18a. 

Königliche allgemeine Stiftungs⸗Adminiſtratlon 
des Diſtrictes Rothenburg. 

3. Das Königl. Rentamt Uffenheim verkauft 
Dienſtag den 2. Juny Vormittags punct 9 Uhr 
im biefigen Reutamts⸗ Bureau 100 Scheffel Kern 
und 175 Scheffel Haber vom Jahr 1811 von 
beſter Beſchaffenheit in einzelnen Parthien dffent⸗ 
lich an die Meiſtbietenden vorbehaͤltlich der hoͤch⸗ 
ſten Rar fikation, wozu anmit alle Kaufsliebha⸗ 
ber eihy...iden werden. 

4. Das Königl. Forſtamt Rothenburg vers 
kauft Montags den 1. Juny in der Revier Cl. 
Sulz den Forſtorten Cloſterberg, Ruͤſſelholz und 
Prövin 130 Klafter, Tags darauf als Donners 
tag den 4. Juny in den Forſtorten Funfzehner⸗ 
holz ꝛc. 140 Alafter eichen und fichten Scheit⸗ 
und Abholz nebſt eine Parthie Bauſtaͤmme ꝛc., 
wobei die Zuſammenkunft am erſten Tag in Cl. 
Sulz früh 8 Uhr, am zweiten Tag um dieſelbe 
Zeit in Funfzeynerholz bei Hagenau beſtimmt wors 
den iſt; feruer verkauft daſſelbe Dienſtag den 


2. Juny im Revier Wehlmäußel 200 Klafter ſehr 


ſchbnes ſichten und fohten Scheit- und Abholz, 
die Zuſammenkunft iſt in Wetzlmaͤußel Morgens 
8 Uhr, Mittwoch den 3. Juny im Revier Feuchte 
wang in den Forſtorten Muͤolbolz, Golsſteini⸗ 
ſchen und Tenſcher 79 Klafter fihren und fehren 
Scheit -und Abholz, die Zuſammenkuuft iſt in 
Thuͤrnhofen um dieſelbe Stunde. ö 
5. In den Forſtorten Reckenberg, Tenni 
und Ziegleiten wird am 4. k. M. Juuy hartes 
und weiches Breunholz verfiuft; der Zuſammen⸗ 


tritt findet fruͤh um g Uhr beim Wirth Obermeyer 


zu Graͤfenſteinberg ſtatt. . 

6. In der Erbſchaftsſache der verſtorbenen 
Un ſerthanenwittwe Anna Maria Kern in Daus 
berichallbach ſoll das ſaͤmtliche Mobiliarvermögen 
nebſt Movenrien, beſtehend aus Hausgeraͤthſchaf- 
ten, Betten, weißem Zeuch, Kupfer, Zinn, 
Eisen, vielen Kleidungsſtuͤcken und einigen Grills 
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ken Vieh, dͤffentlich verſteigert werden. Da 
nun hlerzu ein Termin auf Mittwoch den 3. Juny 
dieſes Jahrs Vormittags um 9 Uhr im Ort Dau⸗ 
berſchallbach coram Deput. Aſfeſſer Schubert an: 
beraumt worden iſt; fo werden Kaufsliebhaber 
eingeladen, ſich an gedachtem Tage zur beſtimm⸗ 
ten Zeit einzuſinden, und haben den Zuſchlag 
der Efjefren gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 

Feuchtwang, am 18. May 1812. 

x K. B. Landgericht. N 

7. Auf Antrag des hieſigen Königl. Stadtge⸗ 
richts werden die zur Johann Jacob Dehmiſchen 
Concursmaſſe gehdrigen, in der Realjurisdiction 
des unterfertigten Königl. Landgerichts liegende 
Grundſtuͤcke, nemlich: 4 Mira. Mieſen, die Klin⸗ 
genwieſen, 1 Mrg. 23 Viertel, der Klingenacker, 
beide in der Kammerforſter Flur, 1 Mrg. Acker 
bei der Galgenmuͤhle und 5 Mrg. Acker, das kurze 
Gewand, welche Aecker ſaͤmtlich angebaut find, 
auf dieſes Jahr an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet, und Pachtluſtige hierzu auf Donneritag den 
28. dies Vorm. o Uhr vor dem Commiſſarius 
Aſſeſſor Rochholz nach Kammerforſt eingeladen. 

Ansbach, den 1. May 812. 

K. B. Landgericht. 

8. Da ſich in dem zur Subhaſtatſon der zur 
Domainenpaͤchter Sauerackerſchen Gantmaſſe zu 
Deberndorf gehörigen Immobilien anberaumt ges 
weſenen Termin ein annehmlicher Käufer nicht 
gefunden hat, ſo iſt deren Verpachtung auf meh⸗ 
rere Jahre an den Meiſtbietenden von der Credi⸗ 
torſchaft beliebt worden. Es iſt demnach zu Ver⸗ 
pachtung nachbenannter Immobilien, als 1) der 
Ziegelhuͤtte zu Deberndorf, wozu ein Haus und 
Nebengebiude, eine Scheuer, 4 Morgen Hof: 
raith und Garten, 10 Morgen an Aeckern, Bei: 
hern und Grasland; 2) 14 Morgen Weiher und 
Grasland im Deberndorfer Fluhr; 3) 3 Morgen 
Acker aus dem Hammer bachiſchen Gute gezogen, 
im Zautendorfer Fluhr, und zwar je nachdem 
ſich Liebhaber finden, im Ganzen oder in kleinen 
Abcheilungen, wobey die darunter befindlichen 
Waldplatze jedoch nur bey einer Verpachtung im 
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Ganzen zur forſtwirthſchaftlichen Benntzung dem 
Pächter uͤberlaſſen werden können, Termin auf 
den 1. Juny 9 Uhr in dem Landgerichtl. Ge⸗ 
ſchaͤftszinnner anberaumt worden, wozu Pacht⸗ 
laſtige mit der Bemerkung eingeladen werden, daß 
ein großer Theil dieſer Grundſtuͤcke beſtellt wor⸗ 
den iſt. Es ſteht Übrigens jedem frey, dleſe 
Grundſtuͤcke noch vor dem Verpachtungstermin 
in Augenſchein zu nehmen, und hat ſich derſelbe 
deshalb an den Gemeindaͤlteſten Bogenddrfer in 
Deberndorf zu addreſſiren. Urkundlich Landge⸗ 
richtl. Sieglung und Unterſchrift. 

Cadolzburg, am 22. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Die Meſereiguͤter und Schaͤfereien zu See: 
haus und Waͤſſerndorf follen, weil die Paͤchte von 
beeden Schäfereien naͤchſten Michaelis 18 12. und 
von den Meiereien Peters Stuhlfeier 1813. ſich 
endigen, auf weitere 12 Jahre dem offentlichen 
Striche ausgeſezt, und unter den, bei dem Stri⸗ 
che bekannt gemacht werdenden Bedingungen salya 
ratificat one, zugeſchlagen werten, und zwar das 
Serhaufer Melereiguth und die Schaͤferei Mon⸗ 
tags, den z2ten. Juny fruͤh um 9 Uhr in dem 
Schloſſe zu Seehaus, und der Waͤſſerndorfer 
und die Schaͤferei Donnerſtags, den 25n. Juny 
fruͤh um 9 Uhr in dem Schloſſe Waͤſſerndorf, mit 
der Bemerkung, daß unbekannte Streicher var der 
Verpachtung, durch obtigkeitliche Zeugniſſe ſich 
ſowohl uͤber ihre landwirthſchaftliche Kenntniſſe 
als über das erforderliche Vermögen zur Stellung 
einer Caution ad 3000 fl. fiir jedes Meiereiguth 
und zur Auſchaffung des Viehes, Schiff und Ge⸗ 
ſchirrs u. ſ. w. aus zuweiſen haben. Beſchreibung 
des Melereiguths und der Schäferei zu Seehaus: 
Dieſe beſteyt aus drei Wohnungen fur 2 Meiereiz 
und 1 Schaͤferei⸗Paͤchter mit den dazu gehörigen 
Oekonomie - und Schaͤferei-Gebaͤuden. Der Flaͤ⸗ 
cheninnhalt an Gaͤrten, Aeckern und Wieſen iſt 
beiläufig 470 Morgen den Mrgn. zu 160 Nuͤrn⸗ 
berger QR. gerechnet. Hierunter find 67 More 
gen Wieſen und konnen noch 40 Morgen von eis 
nem trocken gelegten See hinzu angelegt werden. 
Schaafvieh kann und ſell ſoviel gehalten werden, 

46 
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als bei dem dermaligen Triftrechte moglich iſt. 
Bisher beſtand der Haufen in 400 Stuͤcken. Be⸗ 
meldtes Meierei⸗Guth iſt von jedem der Orte 
Windsheim, Uffenheim, Langenfeld und Mert. 
Einersheim 25 Stunde entfernt. Beſchreibung 
des Meierei⸗Guths und der Schaͤferel zu Waͤſ⸗ 
ſerndorf. Dieſes hat zwei Wohnungen fuͤr den 
Meierei = und Schaͤferei⸗Paͤchter mit den erfor⸗ 
derlichen Oekonomie ⸗ und Schaͤferei⸗Gebaͤuden. 
532 Morgen Aecker, 38 Morgen Wieſen, der 
Morgen zu 160 Ruͤrnberger QRn. gerechnet. 
Die Schaͤferei, welche die Huth auf der Waͤſſeru⸗ 
dorfer und andern benachbarten Ortsmarkungen 
hergebracht hat, beſteht in elnigen Hundert Stuͤ⸗ 
cken. Dieſes Meierei-Guth llegt 14 Stunde 
von Markt Breit. 
Schloß Waͤſſerndorf, den 20. May 1812. 
Fuͤrſtl. Schwarzenbergl. Kameralamt. 


10. Die beiden Hofwieſen am Hofgarten wer⸗ 
den kuͤnftigen Freytag als deu 29. dies Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr salva ratificatione verpachtet, 
welches andurch bekannt gemacht wird. 

Ansbach, den 22. May 1812. 
Garten -Inſpection. 


11. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach iſt 
zur Verſteigerung einiger zur Uhrmacher Knauppi⸗ 
ſchen Concurtmaſſe gehdrigen Weinfaſſer, unge⸗ 
faͤhr ro Eymer haltend, ingleichen etwas Schreins 
zeuchs und Haus geraͤths, fo wie einiger Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Tagesfarth auf den . k. M. Juny 
Nachin. 2 Uhr anberaumt worden, wozu ſich 
Kaufliebhaber im Vadwirthshauſe einzufinden has 
ben. Am 14. May 18 1a. 

12. Ein noch gut conditionirter zunaͤchſt aſitzi⸗ 
ger, nicht allzuſchwerer Batard-Reiſewagen mit 
Schwanenhaͤlſen, ſtarken Federn, dann Nothrie⸗ 
men, der Kaſten zum Verſchließen, uͤbrigens 
Glaͤſerſtors und Chalouſien, ferner 2 nach auſſen 
und innen leuchtende Wagenlaternen, auch einen 
Tiſch zum Auf- und Zuſchlagen enthaltend, das 
zu Waſch- und Bockkeffer ꝛc. wird auf dem Lande 
baar zu verkaufen geſucht. Wo? belehrt das 
Intelligenz⸗Comtoir. 3 
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. 13. Unterzeichnete ift geſonuen, ihr zu Schall⸗ 
haufen bejigendes Guth, beſtehend in Haus, 
Scheuer, Garten, Gemeindrecht, 43 Morgen 
Aecler, 2 Tgw. Wieſen, 5 Morg eigene Aecker, 
2 Tgw. eigene Wieſen nebſt verſchiedenen Dreins 
gaben Dienſtags den 9. k. M. Juny Vormittags 
um 8 Uhr in dem Schwarzbeckiſchen Wirthshaus 
zu Schallhauſen aus freier Hand zu verkaufen. 

Eva Margaretha Steinbauer. 
14. Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein Haus 
aus freyer Hand zu verkaufen. Es iſt zweigaͤ⸗ 
dig und ein neues Scheuerlein daran gebaut und 
gehdren 44 Tagwerk Garten dazu. 
Veſtenberg, den 6. April 1812. 
Ernſt Stuͤzer. 
15. Die Johann Fiſcheriſche Eheleute zu Forch⸗ 
heim haben ſich entſchloſſen, ihr elgenthuͤmliches 
Wohnhaus dahier aus freyer Hand au den Meiſt⸗ 
bietenden hinzugeben. Dieſes Haus liegt an der 
Hauptſtraße, mit Nr. 21. bezeichnet, zwey Stok⸗ 
werke, ganz von Quaderſteinen, hat 5 heizbare 


Zimmer mit 3 eifernen Oefen, 4 Kammern, eine 


Kuͤche, eine Malzdoͤrr, einen ſchͤnen Keller, 2 
Stallungen, Holzlag, Schweiunſtall, Ziehbron⸗ 
nen, einen Hof und ſehr guten Boden, zur Aufs 
fpeicherung der Getraider eingerichtet. Liebhaber 
konnen dieſes Gebäude täglich eiuſehen, ſich den 
28. dieſes Abends um 31·Uhr bey Unterzeichnetem 
als hiezu Bevollmaͤchtigten einfinden, der Verſtei⸗ 
gerung beywohnen und den Hinſchlag mit Geneh⸗ 
migung des Eigenthuͤmers ſogleich gewaͤrtigen. 

Forchheim, den 18. May 1812. 

Jungleib, Quartiermeiſter. 

16. Montag den 2. Juny wird in dem Land⸗ 
gerichtsſtaͤdtlein Cl. Hailsbronn das Haus Nr. 86. 
mit 12 Klafter Holz Waldrecht oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden aus freier Hand verkauft. Zah⸗ 
lungs faͤhige werden eingeladen, an oben beſtimm⸗ 
tem Tage früh 8 Uhr ſich ein zufinden. 

17. Donnerſtag, den 28. dies Monats Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr werden auf dem hieſigen Nath⸗ 
hauſe mehrere entbehrlihe Mobllienſtuͤcke gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verkauft: als Tiſche, Stuͤhle, Baͤnken, Behaͤl⸗ 
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ter mit Fächern, Repoſitorien, Schreibpulte; 
ferner einen e e zu einem Pomp⸗ 
brennen, einige Fenſterflügel u. 

18. Kemmenden Montag den 1. Juny und 
die darauf folgenden Tage jedesmals Vormittags 
um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr anfan⸗ 
gend, werden in dem Kammer⸗Expeditionsrath 
Röferifchen Haufe verſchiedene Meubles und Pre⸗ 
tiefen, beſtehend in goldenen, mit Diamanten 
beſezten Ringen, goldenen Uhren, Kleidungsſtücke, 
Weiszeug, Betten, Schreinzeuch, Porzellain, 
Kupfer, Meſſing, Spiegel, Glaͤſer, Tücher, 
Flachs ꝛc. dann andern Geraͤthſchaften, ſo wie 
auch ein Werterableiter, an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung, deren Berichti⸗ 
gung in gangbaren Muͤuzſorten erfolgen muͤſſe, 
überlaffen, welches den Kaufsliebhabern hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Ane bach, den 23. May. ıgtz. 8 

19. Auf dem obern Markt nahe an der Kirche 
iſt das agfdige Haus Nr. 38. aus freier Hand 
zu verkaufen; es beſtehet in 6 Stuben, 6-Kam⸗ 
mern, 4 Küchen, 4 Holzlegen, einen Boden, 
2 Kellern. a 

20. Einem hohen Adel und verehrlichen Pub⸗ 
likum babe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich 
meine Webnung und Laden in der Adlerwirths⸗ 
ſtraße bey dem Kaufmann Bub Nr. 240. bezogen 
habe, und mit folgenden Artikeln beſteus ver⸗ 
ſchen bin: als Kattune, feiner und mittlerer 
Gattung, ſehr fhöne Deſens; ſchwarze und con— 
leurte Taft, Levantin und Levantin-Chals, ſei⸗ 
dene und cachemirne Chals, große und kleine; 
Weſtenzeuge, Pique, couleurt und weis, kleine 
Deſſens; Nanquin, Nanquinett, verſchiedener 
Ceuleur; Mouslin, Battiſtmouelin, 1 und 
2 Ellen breiten; Battiſtmuuslintuͤcher, Kattuns 
tuͤcher, Gaas, Tillſpien, Baßſins, Hamans, 
baumwollene Manns- und Frauen ſtruͤmpfe u. dgl. 
Verſpreche reelle und promte Bedienung. 

Lob Davidſon. 
ar. Ein ganz feiner gehdrater jihriger Schaf: 
bock ſteht zu verkaufen; wo! iſi Haus Ar. 17. 
zu erfragen. 
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22. Haus Nr. 872. bei dem Seiler Berg in 
der Herriedervorſtadt iſt friſcher Lieflaͤnder und 
Rheiniſcher Leinſaamen um billigen Preis zu haben. 

23. Kuͤnftigen Samſtag den 30, dieß iſt die 
erſte Gartenmuſik auf Subfeription im Baad 
worauf bis 11 Uhr Tanzmuſik gegeben wird. 0 

24. Mittwochs den 27. May als am Geburte⸗ 
tage Sr. Majeftär des Abnigs iſt Tanzmuſik beim 

KR Antretter in Neuſes. 
. 25. Ein Copfſt, der huͤbſch, correct und fers 
tig ſchreibt, auch mit guten Zeugniſſen ſich legi⸗ 
timiren kann, wird in einem Landgerichte im Re⸗ 
zatkreiſe noch aufgenommen. Naͤhere Nachricht 
giebt das Eomtoir, 

26. Bel der Lebenderin Haus Nr. 9. 1 
Brandweinhut liegen geblieben; der ern 
mer kaun ſich alſo daſelbſt melden. 

27. Am abgewichenen Pfingſtmondtag wurde 
ven Berglein bis Mitteldachſtetten eine filberne 
Sakuhr mit a filbernen und einem Schildkrotenen 
Gehaͤus verloren. An der Uhr war eine ſilberne 
Kette, welche von oben herein 3 Straͤng Panzer 
hatte, dann kam ein Schild und unter ſolchem 
waren 4 Straͤng Erbſenglaige, an dieſen hieng 
ein ſilbernes Handbeil, ein Muͤhlrad und ein 


Pettſchaft, auf welchem 2 Löwen und die Buch⸗ 


ſtaben J B. gravirt waren. Der redliche Finder 
wird erſucht, ſelche gegen 2 Cronenthaler Dou⸗ 
ceur in der Rohrmuͤhle bei Flachslanden abzu⸗ 
geben. ö 
25. Am Pfingſtmontag iſt vom Herrieder Thor 
bis in Schloßgarten ein Pandeloy von einem gol⸗ 
denen Ohrring verlehren gegangen. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein gutes 
Douceur im Haus Nr. 220, abzugeben. 

29. Zu verkaufen iſt: Abrege d' Histoire na. 
turelle des Quadrüpstes vivipares et des Tixeaux: 
par NI. Helandre, Dacteur en Medicine eie. 
Aux Deux Ponts 1790; Tert 4 Binde, Kupfer 
eben fo viel, in gr. 8. Dieſes, den Liebhabern 
der Naturgeſchichte wohl bekannte und ſebr be⸗ 
liedte Werk enthält, außer dem ſehr pwekmäßig 
bearbeiteten Tert, 265 fein iammivirte Kupfer 
a deren jeden, nach Proportion der 
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Thiere, 2, g, 4 derſelben nach verjuͤngtem 
Maasſtab abgebildet ſind. Das zu Dienſten ſte⸗ 
hende Exemplar iſt ganz zeu, noch ungebraucht 
und in Pappendeckel broſchirt, ſo daß es jeder 
nach Belieben binden laſſen kann. Es koſtet dien 
Karoline, da hingegen der Ladenpreiß auf 75 
Rtblr. Saͤchſ. geſezt iſt. — Ferner: Neu erbff: 
nete Akademie der Kaufleute oder eneyklopaͤdiſches 
Kaufmaunelerikon — vormals herausgegeben 


von Prof. Ludovici und nun für das Beduͤrfniß 


jetziger Zeiten durchaus umgearbeitet von Joh. 
Chriſtian Schedel, Leipz. 1797 — 1801, 6 
Bände in Oktav, Pappendedil, ra fl., Ladens 
preiß 16 Thlr. Saͤchſ. Ein faſt noch gar nicht 
gebrauchtes Exemplar. — Das Jutelligenzeem⸗ 
toir wird den Liebhabern den Verkaͤufer kund 
thun. 

30. Da ich von einigen ſchaͤtzbaren Familien 
aufgefordert worden bin, nach Ansbach zu kom⸗ 
men, um Gemaͤlde anzufertigen; ſo mache ich 
dem verehrungswuͤrdigen Publikum ſogleich be⸗ 
kannt, daß ich ſowohl Miniatur als in größerm 
arbeite, und ſchmeichle mir, einen Jeden mit 
der Aehnlichkeit ſo wie auch mit der Arbeit zufrie⸗ 
den zu ſtellen. Sogleich melde ich auch, daß 
die Briquets oxigénees bey mir zu haben find. 
Dieſe Art Feuerzenge find wegen der außerordent⸗ 
lichen Bequemlichkeit durch die Zeitungen hinlaͤug⸗ 
lich bekannt. 
m zu hoͤhern Preiſen. 

Profeſſor Kruͤger aus Berlin, logirt 
beim Herrn Kammerdiener Herr⸗ 
mann. 

31. Daß ich meine Privat-Impfungen mit 
Schuzpocken wieder fuͤr dieſes Jahr angefangen 
habe und damit alle Montage fortfahren werde, 
bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Ansbach, den 28. Map 1812. 

Dr. Seuſferheld. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 16. iſt ein Quartier mit allen Bequemlich⸗ 
keiten zu vergeben. a 


Die Preiſe davon ſind 1 fl. 12 kr. 
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Nr. Zo. iſt ein Quortier zu vermiethen. 

Nr. 56. iſt ein Quartjer mit Meubles und Koſt, 
und eins fuͤr eine kleine Haushaltung taͤglich zu 
beziehen. 

Nr. 84. auf dem obern Markt ſind nachſte⸗ 
hende 3 Quartiere zu vermiethen, beſtehend er⸗ 
ſters aus 4 heizbaren Zimmern, 2 Stubenkam⸗ 
mern, einer Kuͤche und Keller; zweites aus einem 
heizbaren Zimmer, einer Stubenkammer, einer 
Kuͤche und Bosenlammer; drittens aus einem 
heizbaren Zimmer, 2 Kammer, einer Bodens 
kammer, einer Bodenkammer, eiuer Küche, 
Saͤmtliche Quartiere haben die Benutzung des 
Waſchhauſes und laufenden Bronnens im Hof 
gemeinſchaftlich. Erſteres und lezteres bis Lau⸗ 
renzi zu beziehen, das zweite kann taͤglich bezo⸗ 
geu werden. 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß kann ſogleich 
ein Quartier mit und ohne Meubles bezogen 
werden. 

Nr. 377. beim Meifigerber Guͤllich find drey 
Quartiere zu vermiethen, zwey eine Stiege hoch, 


beſtehend in zwey Stuben, zwey Kammern, zwey 


Kuͤchen, eine Holzleg; das dritte im untern Stok 
eine Stube, Kuͤche und Holzleg. 

Nr. 524. in der Schloßvorſtadt find 2 Quar⸗ 
tiere mit allen Bequemlichkeiten täglich zu vers 
miethen. 

Nr. 614. iſt par terre das ganze Quartier 
mit Laden zu vermiethen. 

Nr. 618. iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn mit oder ohne Meubles taͤglich zu beziehen. 

Nr. 664. iſt der ganze obere Gaden zu vers 
miethen und kann bis Laurenzi bezogen werden. 

Nr. 978. beim Wirth Strobel am Paradeplaz 
iſt bis Laurenzi der ganze mittlere Gaden, wel⸗ 
cher aus 3 beſondern Quartieren beſteht, entwe⸗ 
der im Ganzen oder vertheilt zu vermiethen. 
Desgleichen iſt der obere Gaden, beſtehend in 
Stube und 2 großen Kammern, bis Laurenzi zu 
beziehen. 


— 


— 
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Beſcheinlgung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 16. bis 23. May incl. 


10 fl. 72 kr. Landgericht Hailsbronn; 12 kr. 
Reuter Abſchied; 1 fl. 26 kr. Stadtgericht Nuͤrn⸗ 
berg; 6 kr. Chaiſeverkauf; 48 kr. Bamberger 
Waaren; vo kr. verlorner Ohrring; 1 fl. Stein⸗ 
bauer Guth; 18 kr. T. A. v. Rabe; 6 kr. 
Schaafbokrerkauf; 30 kr. verlorue Uhr; 6 fr. 
Berg Leinſaamen; 12 kr. Hausverkauf; 6 kr. 
hegen gebliebene Hut; 20 kr. Atr. Nr. 897; 
4 kr. Dir. Nr. 913; 6 fr. Dir. Nr. 963; 6 kr. 
Dir. Nr. 615; 12 kr. Qtr. Nr. 978; 4 kr. 
Dr, Nr. 614 4 fr. Dir, Nr. 302; 4 kr. Dr. 
Nr. 30; 6 kr. Die. Nr. 664; 4 kr. Dir. Nr. 56. 


Angekommene Fremde. 


Ihro Durchlaucht die verwittibte Frau Fuͤrſtin 
v. Hohenlohe Schillings fuͤrſt und zwey Prinzeſ⸗ 
ſinnen v. Hohenlohe, k. v. Wien; Hr. Landrich⸗ 
ter Hacker v. Rothenburg; Hr. Kleinknecht nebſt 
Frau und Dem. Schweſter und Hr. Oppel, Kauf⸗ 
mann v. Nuͤruberg; Hr. Stadtgerichts⸗Kanzliſt 
Nuſch v. Rothenburg; Hr. Oberlieut. v. Forſter 
vom 4. Lin. Neg. Sachſen Hiloburghauſen und 
Hr. Oſer, Handelsmann v. Feuchtvang; Hr. 
Gaſtwirth Kübler v. Rothenburg; Hr. Appella⸗ 
tiousgerichtsrath v. Schwarzkopff; Hr. Kammer⸗ 
herr und Forſtmeiſter Baren von der Borch von 
Gunzenhauſen; Hr. Dechant Dbtterlein und Hr. 


Juſtizdirektor Baron v. Strampffer v. Winds⸗ 


heim; Se. Durchlaucht Fuͤrſt Franz v. Hohenlohe 
Schilliugt fuͤſſt; Hr. Geb. Rath v. Knoͤrzer von 
Schillings fuͤrſt; Hru. Gebrüder Beck, Kaufleute 
v. Augsburg; Madame Kuͤhl und Madame Keerl 
aus. Nuͤrnberg; Frau Cammerrath Bachmann u. 
Fran Pfarrer Enslin v. Cl. Heilsbronn; Frau 
Landgerichts-Aſſeſſor Semler von Erlang; Hr. 
Geh. Rach Knapp nebſt Frau Gemahlin u. Dem. 
Tochter v. Kirchberg; Hr. Gen. Rath Zeller nebſt 
Frau Gemahlin vo Langenburg; Hr. Krezſchmer, 
Kaufmann v. Elberfeld, Hr. Stadtſecretair Sau⸗ 


— — 
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ber u. Hr. Landgerichtsaktuar Sauber v. Winde: 
heim; Hr. Kluge, Kaufmann von Frankfurth; 
Hr. Claſen, Kaufm. v. Amsterdam; He. v. Momm, 
K. B. Mauthbeamter v. Dettwang; Hr. Profeſ⸗ 
ſor Kruͤger nebſt Dem. Tochter aus Berlin; Hrn. 
Gebrüder Borguis, Kaufleute v. Frankfurth; Hr. 
Berg und Hr. Hager, Kaufleute v. Leipzig, l. in 
der Krone. Hr. Landrichter Freyherr v. Trolſch 
nebſt Gemahlin v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Landrichter 
Wachter v. Neuſtadt an der Aiſch; Hr. Wachner, 
Kaufmann v. Darmſtadt; Hr. Landrichter Fell⸗ 
ner und Hr. Pfarrer Jäger v. Mt. Bibart; Hr. 
v. Berg, Kaufmann ven Ebrach; Hr. Landge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Forſter v. Forchheim; Hr. Dauer, 
Kaufmann von Salzburg; Hr. Municipalrarg 
Bluͤmmlein nebſt Hru. Sohn und Frau Poſtmei⸗ 
ſter Wild v. Feucht; Hr. Mautofficiant Roßen⸗ 
franz v. Nuͤrnberg; Hr. Muller, Haudlungs⸗ 
Commis v. Coburg; Hr. Landrichter Fleiſcher v. 
Waſſertruͤdingen; Hr. Pfarrvikar Engerer von 
Gerolfingen; Hr. Landgerichtsaſſeſſor Lindig nebſt 
Gemahlin v. Neunkirchen; Hr. Schneider, Kauf⸗ 
mann v. Wezlar, Hr. Polizeiaktuar Göbel und 
Hr. Kaufmann Pauli v. Erlang; Hr. Landger. 
Aſſeſſor Hardung v. Herzogenaurach; 2 Herren 
Klein, Neg. v. Nuͤrnberg; Hr. Landger. Ober⸗ 
ſchreiber Ziegler von Altdorf; Hr. Weiſſenbach, 
Kaufmann v. Eger; Hr. L. G. Aſſ. Eugerer nebſt 
Gemahlin und Frau Gaſtgeber Spaͤth v. Heiden⸗ 
heim; Hr. Halden, Kaufmann v. Stuttgardt s 
Hr. App. Ger. Advokat Hofmann und Hr. Gaſt⸗ 
geber Röſchel v. Gunzenhauſen; Hr. Mayer und 
Hr. Kern, Kaufleute v. Aſchaffenburg; Frau 
v. Gruner, v. Poͤlnitz und Fräulein v. Pölnitz v. 
Leutershauſen; Hr. Lodel, Kaufmann v. Frank⸗ 
furth am Main, log. im Stern. Hr. v. Merz, 
Landrichter v. Lauf; Hr. Aſſeſſor Heger v. Hoͤch⸗ 
ſtadt; a. Hrn. Luͤſtenoder, Hr. Stadelmann, Hr. 
Hr. Graſer und Hr. Manewal v. Dinkelsbühl; 
Hr. Polizey⸗Aktuar Niaͤel und Hr. Kammerprak⸗ 
tikant Keller v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Berl v. Huͤt⸗ 
tenbach, log. im Brandenburgifchen Haus. Hr. 
Bernhard, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Gruͤß⸗ 
ſchier, Kaufmann aus Lengenfeld; Hr. Schulte 
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Heiß, Scribent aus Gunzenhaufen; Hr. Meißner, 
Salzfactor aus Schw. Hall; Hr. Flot, Fabri⸗ 
kant aus Fürth; Hr. Hiltner, Gaſtgeber v. Geiß⸗ 
lingen an der Staig; Hr. Walter, Rothgerber 
nus Langenzenn, log. im Zirkel. 


A) St. Johannis⸗-Kirche. 


Kopullirt den 10. May. 
Jobann Sturm, Bauer im Schmalmbach, mit 
Appollonia Margaretha Wellhöferin. 


Getaufte vom 18. bis 24 May. 


Johann Friedrich, des B. Saifenſieders und Vier⸗ 
telmeiſters Birkmeyer Sohn; Maria Magda⸗ 
lena Henriette, des Herru Buchhalters Keimel 
zu Nuͤrnberg Tochter; Philippine Sopbie Loui⸗ 
fe, des K. B. erſten Policei⸗Aktuars Herrn 
Freyer Tochter; Anna Maria, des Stein⸗ 
brechers Loſcher Tochter. 


0 Begrabene den 19. May. 
Johann Adam Wallmuͤller, B. und Hofglaſer, 
alt 54 J. fl. am Bruſtfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt vom 18. bis 24. May. 


Michael Zogel, Porzellanbrenner zu Bruckberg, 
mit Margaretha Barbara Spelterin; Georg 
Thomas Lotter, B. und Gärtner, mit Auna 
Maria Geierin; Johann Jaceb Arnold, Be: 
dienter, mit Eva Juſtina Schuſterin; Johann 
Martin Brohm, B. und Wirth, mit Marga⸗ 
retha Barbara Kleinſchrotin; Georg Friedrich 
Schlund, Tagloͤhner, mit Anna Margaretha 
Wiedmaͤnnin. 


Get ufte vom 18. bis 24. May. 
Jakebine, des buͤrgerl. Inohners Langkammerer 
Tochter; Johann Welfgang, des B. und 
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Wirths eur Sohn; Anna Catharina, des Haf⸗ 
nergeſellen Hag Tochter; Veit, des Gärtners 
Schroͤtel Sohn. 


Begrabene vom 21. bis 23. : day. 


Johann Georg Hanemann, B. und Flaſchner⸗ 
nitiſter, alt 27 J. 6 M. 14 T. fl. an der Ab⸗ 
zehrung; Johann Friedrich; der Margaretha 
Barbara Gruͤkin Sohn, alt 22 T. fl. am Ge⸗ 
fraiſch; Herr Johann Leonhard Servatus, 
Fabrikmeiſter bey der Kaufmann Seipelſchen 
Tabakfabrik, alt 45 J. 5 M. 9 T. fl. an der 
Abzehrung; Johann Martin Burck, Roßmüle 
ler, alt 26 J. 5 M. 9 T. fl. an der Abzeh⸗ 
rung. N 


Todesanzeigen. 


Am 16. dieſes Monats Abends 7 Uhr ſtarb 
unſere aͤlteſte Tochter Julle im 11. Jahr an eis 
ner Bruſtwaſſerſucht, ſauft und ruhig duldend, 
wie fie, waͤhrend ihres durch Koͤrperleiden getrübten 
Lebens ſtaͤts war. Wir betrauern tief gebeugt in 
ihr ein Kind, zu deſſen Herſtellung alle ſorgfaͤltige 
Pflege und Ärztliche Huͤlfe vergeblich angewandt 
wurde, and welches durch ihre Geiſtes⸗ und Her⸗ 
zensguͤte uns fo theuer war. Unſern Verwand⸗ 
ten und Jreunden machen wir dieſen ſchmerzlichen 
Verluſt, unter Verbittung ſchriftlicher Theil⸗ 
nahmeverſicherungen, bekannt. 

Augsburg, am 18. Map 1812. f 

Wunderer, Stadtgerichts⸗ Aſſt ſſor 
und ſeine Frau. 


Nach eſgem halbjaͤhrigen Leiden ſtarb geſtern 
Abends nach 9 Uhr mein Gatte, der geweſene 
Pfarrer, Johann Ghriftian Friedrich Schwenter, 
zu Weidelbach, Landgerichts Dintelsbähl. Mei⸗ 
neu nahen und entfernten Verwandten und Be—⸗ 
kannten mache ich dieſen fuͤr mich zwar nicht un⸗ 
vermutheten, aber immer zu frühen Verluſt uns 
ter Verbittung aller ſchriftlichen Beiletosbezeu⸗ 
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gung bekannt, und empfehle mich der Fort⸗ 
ſetzung Ihrer Gewogenhelt und Freundſchaft. 
Weidelbach, am 9. May 1812. 
Margaretha Schwenter, geborne 
Ddderlein. 


a |——— 


Subhastation. 


1. Das dem Unterthan Andreas Meier zu 
Untermosbach zugehdrige Guth, beſtehend aus 
einem ganzen Haus und einer halben Scheuer, 
daun aus 1 Tgw. Gromath- und 2 Tgw. Herbſt⸗ 
wieſen, wie aus 1 # Viertel Peunt und 18 Mrg. 
zehendbare Aecker und 6 Mrg. Holz, meiſtens 
Anflug, wird auf Antrag des Realglaͤubigers df⸗ 
fentlich verkauft. Der hiezu auberaumte Ter⸗ 
min iſt der 23. Juny e., an dem ſich beſiz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufluſtige bis 12 Uhr Mittags 
im Orte Untermosbach vor dem Commiſſair Aſ⸗ 
ſeſſor Touſſaint einzufinden haben, und auf die 
gegebenen Meiftgeberhe um ſomehr des Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn können, da auf die ſpaͤter eins 
kommenden Gebote keine Ruͤkſicht mehr genom⸗ 
men werden wird. Die auf dem Guth haftenden 
Laſten nebſt der gerichtlichen Tare konnen taͤglich 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

FJeuchtwang, am 17. April 18 1a. 

K. B. Landgericht. 


mehrere Jahre gebadet werden. 
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Einem hochverehrlichen Publikum mache ich 
hiemit ergebenſt bekaunt, daß ich für dieſen Som⸗ 
mer mein Baadhaus wieder in den Fluß geſezk 
habe. Da von einigen Perſonen voriges Jahr 
das Vorurthell verbreitet wurde, als könnte man 


von außen hinein ſehen; ſo habe ich, dieſes Vor⸗ 


urtheil zu widerlegen, ein halbes Dach daruͤber 


und innen es mit Wachsleinwand austapeziren 


laſſen, ſo daß es eine Unmoͤglichkeit iſt, hinein 
zu ſehen. Auch kann ſich jeder geehrte Baade⸗ 
gaſt von der Reinheit des Waſſers ſelbſt uͤberzeu⸗ 
gen, indem in jedem Baad ein Glas anzutreffen 
iſt. Das Baden iſt, nach dem einſtimmigen Ur⸗ 
theil der Aerzte, von ſehr großem Nutzen, indem 
dadurch nicht nur die Reinlichkeit, ſondern auch 
die Staͤrke und Geſundheit des menſchlichen Koͤr⸗ 
pers befördert wird; diejenigen geehrten Baade⸗ 
gaͤſte, welche im vorigen Sommer des Baads 
ſich bedient haben, konnen aus Erfahrung vers 
ſichern, daß es erquickt, ſtaͤrkt, aufheitert und 
den Appetit gut macht, daher es auch keinem 
Menfchen, er ſey alt oder jung, ſchadet: die 
Einrichtung iſt mit aller Sicherheit und Reinlich⸗ 
keit; es konnen auch Kinder von 3 — 4 und 
Bon erwachſe⸗ 
nen Perſonen zahlt jede 9 kr., Kinder 6 kr. 
Ich erbitte mir geneigten Zuſpruͤch. 
Rittberger, zum rothen Adler in Neuſes. 
5 * 


Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüglichſten Lebensdeduͤrſulſſe. 
Ansbach, den 23. Mah 1812. 


— — — —— 
; Mirtel: vn oil 
Gegenſtände.] Baern. Maas preiſe. Gegenſtaͤude. Baiern. Maas jenjat. 15 
oder Gewicht. oder Gewicht. 
5 kr. f. tr. 
Kern 823 Si! 45 Beſtes Ochfenfleiſch ein Pfund — 87 
Korn ar 45 [mirrieres : 6 9 z a — 18 
Gerſten 7 5 11 — zdas geringſte⸗ N : P — „Xi 
Dinkel 5 11 ! 30 Kuͤbfleiſch⸗ 5 x 2 : — 65 
Erbſen a Dieyen 2124 Ihalbileiihbe = + 3 — of 
Linſen . 3 12 Lammfteiſch 2 A = 8 r 
= uderſtock 915 [Hammel u. Schaffe fi 8 3 
Salz 2 Mezen 352 Schweinfleiſch = 0 8 5 — 110 
J. Metzen — 71 ſunſchlitt, „masegelafeneh u —114 
Schmalz Ein Pfund — 1 24 [Roggen Meh | Ein Metzen 2 7 
Butter s = | 184 Mund⸗ A. Metzen — 9 
Behr 2 -- 15 weißes 2 2 2 — 1 7 
arpfen 2 — 11 Mind: 4 2 = | 6! 
Gier 8 Et — s fach- ee 
Lichter Gries 4 2 173 
Leezegene Ein Pfund — ! 20 Brod pf. eth. Qt. — 
gegoſſene B a — 23 ai! 
Saifen — SHE, — 118 [on Roggen . 2 | - = 30 FH 5 
5 Dans de E 25 35 =) 3 
egenſtaͤnde. Baiern. Maas zeyſa — 22 33 — 6 
9 r oder Gewicht. = Ed. (ee ifchted = 5 8 es 11 11 —| 3 
—— — m 3: — 1 
Braunes Sommer: Bier Eine Maas SF 4 ganz weißes „ „ Fr 7 — I 
2 Winter ⸗ 2 133* s I 1 2} — 4 
Weißbier = s | 5 5 — 2 30 
5 — 


f | Fouragepreiſe. 
Ein Schäffel Haber 8 fl. 48 kr. Ein Etr. Hen 1 fl. 26 kr. Ein Schober Stroh 14 fl. 30 kr. 


— — — — 
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Intelligenz⸗ 


Blatt 


des | 
Rezat ⸗Kreiſes. 


XXIII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 10. Juny 1812. 


Publicanda. 


Di. am 1. Juny l. J. fälligen Friſten der 
von den Herrn Ruͤrvel und Harnier in Frank— 
furth im Jahre 1801, dann von dem Herrn 
G. F. Dittmer in Regensburg im Jahre 754 
negozirten Staat anlehen werden mit Kapital 
und Zinſen bezahlt; wodurch das Dittinarijche 
Anleben ganz getilgt ſeyn wird. 

Muͤnchen, den 30. May 1812. 

K. B. Staate ſchulden Tilgungs : Coifjion, 
J. Utzſchneider. 

2. Es iſt zur Kenntniß des Polizei. Com- 
miſſariats gekommen, daß der Rezat- und 
Mubibach Kanal mit dem cckelhaften, die 
Atmosphare vergittenden Aaſe von Hunden und 
Katzen verunreiniget werde. Dieſem Aue: ft 
polizeiwidrigen Uebelſtand abzuhelfen, wird 
hiemit ſtren ſtens verbethen, in genannte Kas 
naͤle todte Hunde oder Katzen, oder ſonſtige der 
Faͤulniß ausgeſezte Gegenſtaͤnde zu werfen. 
Die Uebertretung dieſes Verbothes zieht nach 
Befund der Vermögens umſtaͤnde des Frevlers 
Geld oder Arreſtſtrafe nach ſich. 

Ansbach, am 2. Juny 8 2. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


mehrerem zu erſehen iſt. 
Abnigl. Stadtgericht als Coucurs forum ‚ um die 


Subhastationes, 


1. Chriſtian Stuͤzer, geweſener Lottos Kol⸗ 
lekteur zu Veſtenberg, iſt wegen eines Caſſeruͤk⸗ 
fiandes zu 292 fl. 48 kr. an die Koͤnigl. Filial⸗ 
Lotto- Adminiſtration Nuͤruberg in die Exekution 
verfallen. Daher wird deſſen zweyſtoͤckiges, mit 
Fachwerk gebautes Haus nebſt Scheune, mit 
41 Tow. Garten, in der Schaͤtzung zu 780 fl. 
worauf der ı5te Gulden Handlohn, 2 fl. 30 kr. 
jaͤbrlicher Erbzinns und 8 fl. bisherige Steuer⸗ 
maſſe liegen, an die Melſtbietenden verkauft. 
Kaͤufer werden dazu nach Beſtenberg auf Mitt⸗ 
woch den 5. Auguſt l. J. früh 9 Uhr geladen. 

Ansbach, den 28. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß folgende im Rezatkreiſe und Kammer 
forſter Markung belegene, zur Dehmiſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige Grundſtuͤcke, nemlich a) 
Tgw. Wieſen, die Klingenwieſe genannt, b) x 
Mg. 23 Viertel Klingenactker, e) Mrg. Acker 
bei der Galgenmuͤtle, aq) 3 Meg. das kurze Ge⸗ 
wand, taxirt und, nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten, ad ) auf 290 fl., ad b) auf 
230 fl., ad e) auf 100 fl., ad d) auf Co fl. 
gewuͤrdiget worden; wie ſolches aus dem in ver 
Reg eſtratur befindlichen Taxationsprotokoll mit 
Da nun das hieſige 
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739 
Subhaſtatſon dieſer Güter angehalten hat, die⸗ 
ſem Geſuch auch ſtatt gegeben worden; ſo wird 
daſſelbe mit allen ſeinen Pertinenzien, Recht und 
Gerechtigkeiten, wie ſolche in dem erwaͤhnten An⸗ 
ſchlage beſchrieben find, hiermit ſubhaſtirt und zu 
Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin 
alle diejenige, welche dieſes Guth mit Zubehdr 


zu erkaufen geſonnen, zugleich aber ſolches nach 


feiner Qualität zu beſitzen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermoͤgend find, hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem auf den 2. July Vorm. 9 Uhr 
angeſezten Bietungstermin, welcher peremtorifch 
iſt, zu melden, ihr Geboth abzugeben, und den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in ſoferne ſich der Lici⸗ 
tant darüber mit dem Ertrahenten der Subhaſta⸗ 
tion wird vereinigen können. Hierbei wird noch 
bemerkt, daß die ad a) bemerkten 1 Tgw. Klin⸗ 
genwieſen fuͤr das heurige Jahr verpachtet iſt. 
Gegeben Ansbach, den 29. Map 1812. 
g K. B. Landgericht. 


23. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ges 
macht, daß das zum Nachlaß der verſtorbenen 
Baͤckerswittib Friedlin gehbrige, zu Groſenhas⸗ 
Iach gelegene, nebſt ſeiner Gewerbsgelegenheit, 
und, nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
auf 450 fl. gewuͤrdigte Wohn ⸗ und Backhaus 
nebſt 1 Mrg. eigenen Acker am Rummelbuck, 
halb mit Buͤſchen bewachſen, à 30 fl. Taxe, 
ſubhaſtirt und zu Jedermanns feilen Kauf ned: 
mals ausgeſtellet worden, und werden mithin alle 
diejenige, welche dieſe Grundſtuͤcke mit Zadehbr 
zu erkaufen geſonnen, zugleich aber ſolche nach 
ihrer Qualitat zu beſitzen faͤhig und annehmlich 
zu bezahlen vermoͤgend find, hiermft aufgeferdert, 
ſich in dem auf den 3. July Vorm. 10 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle angeſezten Bietundoter⸗ 
min, welcher peremtoriſch iſt, zu melden und 
ihr Geboth abzugeben, mit der Bedeutung, daß 
auf die nach Ablauf des Licitationsteauius etiwa 
einkommenden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den wird. ; . 
Gegeben Ansbach, den 7. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 
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4. Die Ereditorfihaft des Domainenpaͤchters 
Saueracker in Deberndorf hat ihren Antrag, die 
zur Maſſe gehörigen Grundſtuͤcke auf 6 Jahre in 
Pacht hinzugeben, zuruͤkgenommen und dagegen 
um nochmalige Subhaſtation derſelben gebeten. 
Zum Verkauf derſelben, namentlich a) der Zie⸗ 
gelhuͤtte in Deberndorf, wozu ein Haus ſammt 
Nebengebaͤuden, elne Scheuer, 2 Morgen Hofe, 
raith und Garten, ro Morgen Wieſen, Weder 
und Grasland, 3 Morgen 18 Ruthen einvererbte 
Waldung im Dillenderg gehören; d) 14 Mor 
gen walzende Weiher und Grasland im Debern⸗ 
dotſer Fluhr; c) 3 Morgen von Leonrodtiſche 
Lehenacker im Zautendorfer Fluhr, iſt nun per⸗ 
emtoriſcher Bietungstermin auf den 17. Juny 
don 9 — 1a Uhr Vormittags in dem Geſchaͤfts⸗ 
lokale des unterzeichneten Königl. Landgerichts 
anberaumt und werden Kaufsliebhaber mit der 
Bemerkung hierzu eingeladen, daß die 14 Mor⸗ 
gen walzende Stuͤcke mit Vorbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung morgenweiſe verkauft werden koͤn⸗ 
nen, wenn ſich zu einzelnen Stuͤcken Kaufsluſtige 
finden. Urtundlich unter landgerichtlicher Sie⸗ 
gelung und Unterſchrift. 

Cadolzburg, am 30. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Da in dem am 14. d. M. angeſtandenen 
Bietungstermin auf das Guͤthlein und eigene 
Stucke des Caſpar Mezger von Dorftemathen 
kein aunehmliches Gebot geſchehen; fo werden 
ſoſche nach dem Antrag des Realglͤubigers noche 
mac zum öffentlichen Verkauf ausgeboten, und 
hien Termin auf den 75. Juny Morgens 8 Uhr 
im Ciſenſchen Wirthshauſe in Dorfkemathen an⸗ 
geſeſe, woſelbſt ſich erwerbs⸗ und beſizfaͤhige 
Naufehrtige einzufinden und das Weitere zu ges 
wärtigen baden. 

Dintelsbühl, den 29. May 181 a. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf angebrachtes Geſuch der Königl. mil⸗ 
den Stiftungs- Adminiſtratlon zu Herzogenaurach 
als Nealgk-ubigerin der Scribent Muͤllueriſchen 
Melicten zu Münchaurach, werden zum Behuf 
deren Befriedigung, in Folge der Erefution, fol⸗ 
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gende Immobilien der Schuldner: 1) ein zwei⸗ 
gaͤdiges Wehnhaus Nr. 8. zu Muͤnchaurach; 
a) eine Scheuer, 3) eine Schupfe, 4) ein 
Schweinſtall, 5) ein Pumpbrunnen, 6) ein 
Kuͤchengarten, 7) $ Morgen Garten und 8) 74 
Morgen Felder und Wieſen dfjeurlich verkauft. 
Zu dem Ende iſt peremtoriſcher Bietungstermin 
auf den 17. Anguſt c. von 9 — 22 Uhr Bermit: 
tags in cem Orte Muͤnchaurach angeſezt worden, 
wozu die Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen wer⸗ 


den, mit der Erbffnung, daß dem meiſtbietend 


Verbliebenen die Güter, die nach der gerichtlich 
aufgenommenen Taxe, auf 2659 fl. rhu. taxirt 
worden, und welche in der Regiſtratur des hieſi⸗ 
gen Landgerichtes taͤglich eingeſehen werden kann, 
salva ratificatione werden zugeſchlagen werden. 

Mt. Erlbach, den 28. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Das in dieſſeitiger Gerichtsbarkeit zu Dau⸗ 
berſchallbach gelegene und den Relikten der ver⸗ 
ſtorbenen Unterthanenwittwe Anna Maria Kern 
daſelbſt zugehörige Adblersguth nebſt Zubehdr fol 
theilungshalber öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Da nun auf den 9. July d. 
J. Vormittags 9 Uhr coram Deputato Aſſeſſor 
Schubert in Joco Dauberſchallbach peremtoriſcher 
Termin bezielt werden iſt; ſo wird ſolches, und 
daß die davon aufgenommene Taxe, welche taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 750 fl. ausgefallen iſt, allen beſiz⸗ und zah⸗ 
lunge faͤbigen Liebhabern mit der Nachricht bes 
kannt gemacht, daß im gedachten Licitatiouster⸗ 
min gedachtes Guth dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einfommegs 
den Gebote weiter nicht geachtet werden ſoll. 
Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtenden⸗ 
ten aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche auf 
biefes Guth in demſelben Termin an = und aus⸗ 
zuführen, widrigenfalls fie mit ſolchen werden 
pratluditt werden. 

Seuchtwang, am 15. May 1812. 

K. B. Lancgericht. 
g. Die dem Wirth Georg Michael Bock zu 
Sulz gehbrigen 5 Zagwert Tlauerwieſen werden 
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von dem Königl. Landgericht auf Autrag des Res 
alglaͤubigers dſſentlich verkauft. Der hiezu ans 
beraumte Termin iſt der 29. Juny, an den ſich 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige von 9 bis 
12 Uhr im Orte Sulz vor dem Cemmiſſair Aſſeſ⸗ 
ſor Touſſaint einzufinden haben, und auf die ge⸗ 
gebenen Meiſtgebote des Zuſchlags vergewiſſert 
ſeyn kounen. Die auf den 5 Tagwerk haften⸗ 


den Laſten nebſt der gerichtlichen Taxe konnen 


taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Feuchtwang, den a2. April 1812. 
K. B. Landgericht. 

9. Da der Käufer des aus dem Adam Huſ⸗ 
ſendderiſchen Concurſe verkauften Gutes zu Buͤ⸗ 
ſchelbach den pactirten Kaufſchilling im Termine 
nicht erlegte; ſo wird nunmehr dieſes Gut, be⸗ 
ſtehend in Haus, Scheuer, Stallung, 28 Mor⸗ 
gen Aecker, 4 Morgen Holz, 44 Morgen Tag⸗ 
werk Wieſen, und worauf 4 Sta. Kornguͤlt, 
4 fl. Herrugeld und Handlohn à 10 pro Cent 
haften, dem dffentlichen Verkaufe aus geſezt und 
peremtoriſcher Bietungstermin auf Donnerſtag 
den 16. July d. J. zu Buͤſchelbach fruͤh von 9 
bis 12 Uhr anberaumt. 

Heilsbronn, den 29. May 1814. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag einiger Gläubiger des Phl⸗ 
lipp Wilhelm Schwendner von Immeldorf wer⸗ 
den nachſtehende Guͤter deſſelben, als 7 Morgen 
Lehenacker auf der Pruͤnſt Schlauersbacher Mar⸗ 
kung, 2 Mrg. Lehenacker auf der Pruͤnſt Schlau⸗ 
eröbacher Markung, x Morgen Lehenacker auf 
der Pruͤnſt, 2 Morgen Lehenacker auf der Pruͤnſt, 
1 Morgen auf Immeldorfer Markung, der Tief⸗ 
acker genannt, izt Wieſe, 2 Morgen Feld die 
Grundwieſen genannt, aus dem Huſſendderiſchen 
Hofe zu Buͤſchelbach gezogen, deren Tax und La⸗ 
ſten taͤglich hier einzuſehen find, auf Samſtag 
den 18. July d. J. früh 9 bis 12 Uhr als pers 
emtoriſcher Bietungstermin dem Öffentlichen Wers 
kaufe ausgeſezt. 

Heilobronn, den 29. May 1812. 

K. B. Landgericht. 
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11. Auf den Antrag der Realglaͤubiger wird 
hiermit bekannt gemacht, daß die zur Schumacher 
Bucheriſchen Concursmaſſe dahier gehdrigen Im⸗ 
mobilien, als ein zweyſtdckiges Wohnhaus, 2 
Morg Gemeindtheil im Kuͤheberg, 4 Tagwerk 
dergl. im Schloßwaſen, 3 Tagwerk eigene Wieſe 
in den Modeggerten, 2 Morgen kanzleylehenba⸗ 
ren Acker auf den Martinsberg und J Morg Probs 
ſteylehenbaren Acker bey der Martinshecke, an⸗ 
derweit ſubhaſtirt werden ſoll, und hiezu Termin 
auf den 23. Juny Vormittags 8 Uhr anberaumt 
worden iſt. Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß dieſer Termin 
peremtoriſch iſt, und kein anderer anberaumt wer- 
den wird. 

Herrieden, am 1. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 

12. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt ger 
macht, daß, auf Autrag des Peter Schwarz 
von Kleinneuſes, folgende dem Mezgermeiſter 
Jacob Hamper in Weiſſendorf zugehdrige und der 
Realjurisdiction des hieſigen Koͤnigl. Landgerich⸗ 
tes unterworfene Immobilien, als: 1) ein ein⸗ 
gaͤdiges, mit Riegelfach erbautes und in einem 
guten Zuſtande ſich befindeudes Wohnhaus Nr, 
35. mit einem Nebengebäude, worinnen ſich ein 
Viehſtall auf 4 Stuͤck Vieh und 2 Fach Schwein⸗ 
ſtaͤlle befinden; 2) eine mit 2 Bahrentheilen und 
einer doppelten Bretten verſehenen Scheune; 
3) eine Hofraith, circa 3 Morgen groß, worauf 
an Laſten haften: 1 fl. 414 kr. Erb⸗ und Grund⸗ 
zins, 4 Mezen Kornguͤld, 30 Stuͤck Guͤldeier, 
das gewohnliche Frohn und Botengehen und den 
zoten Gulden Handlohn; 4) 45 Morgen Acker⸗ 
land und 5) 14 Tagwerk Wieſen, welche noch 
zu dieſem Wohnhauſe gehören; 6) 3 Tagwerk 
Wieſen am Mitteldorfer Wege, die Krogiſche 
Wieſe genannt, belafter mit 25 kr. Erb- und 
Grundzinus, 1 fl. Steueranlage in simplo und 
gleichen Handlohn; 7) der erſtere Theil der foges 
nannten Mittelderfer Leithen rechter Hand am 
Metteldorfer Wege, onerirt mit 1 fl. 8 kr. Erb: 
zirns und gleichen Handlohn; 8) 2 Morgen Fel⸗ 
des mit einem Flecklein Wieſen, der große Gibiz⸗ 
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zenacker genannt, giebt aus: So kr. Erb⸗ 
und Geundzinus, 1 Mez Korn und 1* Metzen 
Haberguͤld, 2 fl. Steuer und gleiches Ha ide 
lohn; 9) 2 bis 25 Morgen Feldes im Karls⸗ 
wege, der vordere Wirthsacker gen innt, wovon 
ein Theil mit 590 Stuͤck Hopfenſtangen verſehen 
iſt, onerirt mit 15 kr. Erbzinns, 1 Mez Korn⸗ 
guͤld und gleichen Haudlohn; 10) 1 Tgw. Wie⸗ 
fen am Auracher Berge, belafter git 45 kr. Erb⸗ 
zinuß und dem 10 ten fl. Handlohn; 11) 2 Mor⸗ 
gen Feldes am Kötnel, onerirt mit 30 kr. Erb⸗ 
zinnß, 11 Meien Kom: und 14 Metzen Has 
berguͤld, 10 Guͤlocker, der Handlohn und Ze⸗ 
hendbarkeit, taxirt und nach Abzug ver raſten 
und Abgaben das Guͤtlein auf 1361 fl. thn. und 
die Grundſtuͤcke von Nr. 6. bis 11. incl als wal⸗ 
zeude Lehen auf 845 fl. rhu. gewürdigt worden 
find; wie ſolches aus dem in der Regiſtratur des 
hieſigen Landgerichts befindlichen Anſchlage er⸗ 
ſehen werden kaun. Da nun Behufs der Be⸗ 
friedigung des gedachten Schwarz, ſaͤmtliche Im 
mobilien an die Meiſtbietenden oſſentlich verkauft 
werden ſollen, und hiezu ein peremtoriſcher Yicis 
tationstermin auf den 24. July cutt. Vormittags 
in loco Weiſſendorf anberaumt worden iſt; fo 
werden alle diejenigen, welche dieſe Immobilien 
zu kaufen geſennen find, hierdurch eingeladen, 
in dem angeſezten Termine zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben, Übrigens aber auch zu gewaͤre 
tigen, daß denen Meiſtbietenden die Grundſtuͤcke 
werden zugeſchlagen und aufe die nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 
Neuſtadt, am 23. May 1812. 
K. B. Landgericht. 

13. Von K. B. Landgerichts wegen werden 
auf den Antrag der Gläubiger des Georg Kaͤfer⸗ 
lein in Oberaſchbach deyen Immobilten: 1) ein 
halber Hof zu Oberaſchbach, wozu gehört das 
Haus Nr. 23 und ein Hofhaus Nr. 24, eine 
Scheune, ein Backofen, ein Schoͤpfbronnen, 
zwey Sweinſtaͤlle, eine Hofraith, ein Garten, 
24 Tagwerk Wieſen und 26 Mergen Feld; 
2) 1 Tagwerk Wieſen, der Unger genannt, wies 
derholt zum Verkauf ausgeboten. Es iſt dazu 
Termin auf den 24. Juny feſigeſezt, an welchem 
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ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber vor dem 
Deputirten des Landgerichts Aſſeſſor von Kreß in 
Oberaſchbach Vormittags 9 Uhr einzufinden, ihre 
Gebote zu Protokoll zu erklaren, und zu erwar⸗ 
ten haben, daß, wenn ſich in dieſem Termin 
kein annehmlicher Käufer finden ſollte, der Ter⸗ 
min eventuell dazu beſtimmt werde, eine Ver⸗ 
pachtung des Imwobilis auf ein Jahr vorzuneh⸗ 
men. Die Tare des halben Hofes mit Zugehd⸗ 
rung betraͤgt 2892 fl., die des einzelnen Grund⸗ 
ſtuͤckes aber 100 fl. bn. Die Taxrationsproto⸗ 
kolle ſo wie die auf den Immobilien haftenden 
Laſten können tiglich in der Regiſtratur des hieſig 
K. Landgerichts eingeſehen werden. 

Nuͤrnberg, den 20. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf Antrag der Glaͤnbiger des Baͤckermei⸗ 
ſters Fuͤrſt zu Wöhrd, Adnigl. Landgerichts Nuͤrn⸗ 
berg, wird das demſelben bisher eigenthuͤmlich 
zugeſtandene Wohnhaus nebſt der Backgerechtig⸗ 
keit, welches zuſammen nach Abzug der darauf 
haftenden Abgaben und des zur Ausbeſſerung des 
Immobilis erforderlichen Kapitals auf 2750 fl. 
geſchaͤzt worden iſt, dͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft und hiezu Termin auf den 3. Juny 
Vormittags 9 Uhr, auf den 3. July Vormittags 
9 Uhr, auf den 4. Auguſt Vormitt. anberaumt. 
Die Abgaben auf dem Immobile ſind die gewoͤhn⸗ 
liche Grundſteuer zu 6 fl. 15 kr. und an ſoge⸗ 
nanntem Hofſtaatgeld 18 kr. Alle beſiz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden hiermit zu 
beſagten Terminen eingeladen, um in denſelben 
ihre Gebote zu Protokell zu geben, und in Hin⸗ 
ſicht des Zuſchlags das Weitere zu erwarten. 

Nürnberg, den 27. April 1812. \ 

K. B. Landgericht. 

15. Die Nachlaß⸗Immobilien des verſtorbe⸗ 
nen Johann Friedrich Stellwag in Wiebelsheim, 
beſtehend aus einem Wohnhaus mit Hofraith, 
Scheune und Gemeindrecht daſelbſt, 2 Morgen 
eigenen Acker im untern Feld, F Morgen Acker 
allda, 5 Morgen Acker auf dem Stephansberg, 
2 Morgen Acker im Kleebeet, 1 Morgen Acker 
im Grund gegen Ergersheim, 1 Morgen Baum: 
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garten im Loch und J Morgen Holz aus dem 
Monchsholz auf Wiebelsbeimer Markung, wer⸗ 
den am =. July d. J. Vormittags 8 Uhr im 
Stellwagiſchen Wohnhauſe in Wiebelsheim unter 
annehmlichen Bedingniſſen theilungshalber an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft. Dies zur alle 
gemeinen Kenntniß. 

Uffenheim, den 28. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

16. Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der verleb⸗ 
ten Suſaune Magdalena Herrmann dayier gehd⸗ 
rige Wohnhaus mit Zugehdrungen, worauf außer 
den landesherrl. Abgaben ein jaͤhrlicher Erbzinß 
von 2 fl. 30 kr. nebſt der Handlounbarkeit in ale 
len Veraͤnderungsfaͤllen zum zehenden Gulden 
ruhet, wird hierdurch dem dffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzet, und der Aufſtrich Mittwoch den 24. 
dieſes Monats Vormittags um 9 Uhr im unter⸗ 
zeichneten Gerichte vorgenommen. Unter den 
den Kaufsliebhabern an dieſem Termin vorzule⸗ 
genden Bedingungen wird der Hinſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen. 

Walsdorf bei Bamberg, am 2. Juny 1812. 
K. B. Freiherrl. Crailsheimiſches Patrimonial⸗ 

Gericht. 


Citationes. 


1. Es iſt von dem Appellatlonsgerichts⸗Advo⸗ 
katen Greiner zu Ansbach, Namens der 5 Kinder 
des verſtorbenen Georg Salomon Blanck zu Un⸗ 
ternbibert angezeigt worden, daß folgende Geſchwi⸗ 
ſterte und Erben des Seniors und Pfarrers Blanck 
zu Binzwang, als 1) Suſanna Barbara Blank, 
gebohren am 21. Februar 1713, 2) Johann Georg 
Blanck, gebohren am ax. Februar 1715 und 3) 
Abdias Salomon Blanck, gebohren am ad. Febr. 
1731, und zwar leztere ſich im Jahre 1739 in 
auswaͤrtige Dlenſte begeben, und ſowohl dieſe ſeit 
dieſer Zeit, als Erſtere ſeit einem mehr als fünfzige 
jährigen Zeitraum von ihrem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben haben. Da nun auch zu⸗ 
gleich derſelbe um deren Todeserklaͤrung gehdrig 
nachgeſucht hat; So werden ſie nebſt den von ih⸗ 
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nen etwa zurktgelaffenen Erben und Erbnehmern 
hierdurch bffentſch vorgeladen, ſich binnen 9 Mos 
naten und laͤngſtens in dem auf den 23. Januar 
1813 Morgens um 9 Uhr anberaumten Termin 
auf dem biefig Königl. Landgericht oder in der Re⸗ 
giſtratur deſſelben ſchriftlich oder perſdnlich zu mel⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewaͤrti⸗ 
gen. Sollten dieſelben aber weder ſich ſelbſt noch 
fonft Jemand ſich in ihrem Namen vor und im Ters 
mine melden; fo baben fie alsdann zu gewaͤrtigen, 
daß fie für todt erklaͤret, die bisherige Verwal⸗ 
tung ihres Vermdgens aufgeboben, und dieſes den 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤßig le⸗ 
gitimiren konnen, zugeeignet werden wird. Urs 
kundlich mit dem Siegel des Aduiglichen Landge⸗ 
richts beſiegelt und gegeben Leuters hauſen, den 
8. April 1812. 
K. B. Landgericht. 


a. Untengenannte Milltairpflichtige aus den 
Jahren 1791 und 1792, welche ſich bey der ums 
Yingit vorgenommenen Conſcription weder perſdn⸗ 
lich geſtellt, noch von ihrem gegenwärtigen Aufs 
enthaltsort Nachricht gegeben und irgend Jemand 
bey Berichtigung der Eonfcriptiondlifte und Vers 


loeſuna für ſich beauftragt haben, werden hiermit, 


und zwar jene, die ſich im Rezaikreiſe befinden, 
binnen vier Wochen, de ſich außer demſelben, je⸗ 
doch im Kdnigreiche Balern aufpalten, binnen acht 
Wochen, und jene außer demſelben in einer Jahres⸗ 
friſt zur Ruͤktehr dffentlich und unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß wenn fie ſich in den obi⸗ 
gen Friſten nicht perſdnlich bey dem hleſigen Ad⸗ 
niglichen Landgerichte fellen, ihr gegenwaͤrtiges 
und kuͤnftlges Bermdgen eingezogen wird, und 
überhaupt alle in dem Conſcriptionsgeſez vom 29. 
Merz 812, Tit. VIII, Abſchuitt I, Art. 103 be 
ſrmmten Strafen und Nachtheile gegen den Unge⸗ 
hof wen in Anwendung gebracht werden ſoll. 
Urtandlich unter dem gewöhnlichen Siegel und der 
geert unten Unterſch eit ausgtfertigt. 
Herz genaurach, den 7. May 1812. 
N K. B. Landgericht. 

7) Yohbonr:s zdrth von Herzegenanrach, 2) Jo⸗ 
darm Ua Kramer von Herzogenaurach, 3) Jo⸗ 
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hann Gambert von Untermembach, 4) Georg 


Scharenberger von Heßdorf, 5) Michael Haas 
von Hemhofen. 


Avertissements. 


1. Mit Bezug auf die geſezlichen Vorſchrif⸗ 
ten im Stuͤck VIII. des Regierungsblattes pro 
1808, pag 457. wird die hieſige weiße Bier⸗ 
brauerey zum Kauf dffentlich ausgeboten. Es 
führe ſolche die Haͤuſernummer 90, und kann tige 
lich unter Anleitung des Viertelmeiſters Neid⸗ 
hardt in Augenſchein genommen werden. Bike 
tungstermin iſt am Montag den 29. Juny d. J. 
Nachmittags 3 Uhr auf hieſigem Landgericht. 
Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden geſchieht une 
ter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 5. Juny 1812. 

Königl. Landgericht. 

2. Die Meiereiguͤter und Schäfereien zu Sees 
haus und Waͤſſerndorf ſollen, weil die Paͤchte von 
beeden Schäfereien naͤchſten Michaelis 18 14. und 
von den Meiereien Peters Stuhlfeier 18 13. ſich 
endigen, auf weitere 12 Jahre dem dffentlidyen 
Striche ausgeſezt, und unter den, bei dem Stri⸗ 
che bekannt gemacht werdenden Bedingungen salva 
ratificatione, zugeſchlagen werden, und zwar das 
Seehauſer Meiereiguth und die Schaͤferei Mou⸗ 
tags, den z2ten. Juny fruͤh um 9 Uhr in dem 
Schloſſe zu Seehaus, und der Waͤſſerudorfer 
und die Schaͤcerei Dounerſtags, den a5. Juny 
fruͤh um 9 Uhr in dem Schloſſe Waͤſſerndorf, mit 
der Bemerkung, daß unbekannte Streicher vor der 
Verpachtung, durch obrigkeitliche Zeugniſſe ſich 
ſowohl über ihre landwirth)ſchaftliche Kenutniſſe, 
als über das erforderliche Vermögen zur Stellung 
einer Caution ad 3000 fl. für jedes Meiereiguth 
und zur Auſchaffung des Viehes, Schiff und Ges 
ſchirrs u. ſ. w. aus zuweiſen haben. Beſchreibung 
des Meiereiguths und der Schäferei zu Seehaus: 
Dieſe beſteht aus drei Wohnungen für 2 Meierei⸗ 
und 1 Schaͤferei⸗Paͤchter mir den dazu gehörigen 
Oekonomie- und Echäferei: Gebäuden. Der Flaͤ⸗ 
cheninnhalt an Gärten, Aeckern und Wieſen iſt 
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beilänfig 470 Morgen den Mrgu. zu 160 Nuͤrn⸗ 
berger QR. gerechnet. Hierunter ſind 67 Mor⸗ 
gen Wieſen und konnen noch 40 Morgen von eis 
nen trocken gelegten See hinzu angelegt werden. 
Schaafvieh kann und ſoll ſoviel gehalten werden, 
als bei dem dermaligen Triftrechte moͤglich iſt. 
Bisher beſtand der Haufen in 400 Stuͤcken. Be⸗ 
meldtes Meierei⸗ Guth iſt von jedem der Orte 
Windeheim, Uffenheim, Langenfeld und Mert. 
Einerk heim 22 Stunde entfernt. Beſchreibung 
det Meierei-Suths und der Schaͤferei zu Waͤſ⸗ 
ſernderf. Dieſes hat zwei Wohnungen fuͤr den 
Meierei⸗ und Schaͤferei⸗Paͤchter mit den erfor⸗ 
derlichen Oekonomie und Schaͤferei⸗-Gebaͤuden. 
532 Morgen Aecker, 38 Morgen Wieſen, der 
Morgen zu 160 Nürnberger QRn. gerechnet. 
Die Schaͤferei, welche die Huth auf der Waͤſſern⸗ 
dorfer und audern benachbarten Ortsmarkungen 
hergebracht hat, beſteht in einigen Hundert Stuͤ⸗ 
den. Dieſes Meierel-Guth liegt 1 7 Stunde 
von Markt Breit. 

Schleß Waͤſſerndorf, den 20. May 18 ra. 

Fuͤrſtl. Schwarzenbergl. Kameralamt. 

3. Da nach allerhoͤchſter Verordnung der 
Domainen-Forſtort Oßig bey Lichtenau, 1 2 
Mrg. 26 Ruthen groß, unter den normalmaͤßi⸗ 
gen Bedingungen an den Meiſtbietenden verkauft 
werden ſoll, und zur dies fallſigen Berfteigerung 
Mittwoch der 24. d. M. Nachmittags 2 Uhr in 
dem Leuchſiſchen Gaſthaus zu Lichtenau anberaumt 
worden iſt; jo wird ſolches anmit oͤffentlich bes 
kannt gemacht und jeder Kaufsluſtige hierzu ein⸗ 
geladen. Windsbach, den 2. Junp 1812. 

Kdnigl. Rentamt. f 

4. Das Königl. Rentamt zu Mt. Ipsheim 
verkauft den 18. d. Ms. Vormittags zo Uhr 
120 Schäffel Kern, 350 Schäffel Dinkel, 20 
Schaͤffel Korn in verhaͤltnißmaͤßigen Parthien. 

5. Vorbehaͤltlich höchiter Genehmigung ver: 
kauft das Konigl. Rentamt Waſſertruͤdingen in 
deſſen Geſchaͤfts zimmer Samſtags den 13. dies 
Monats Juny Vormittags 10 Uhr folgende auf 


beiten Getraidſpeichern befindliche disponible Ge⸗ 


twraidvorraͤthe, nemlich beiläufig 20 Schfl. Korn 
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und 140 Schff. Haber und ladet Kautsliebhaber 
hierzu ein. 

6. Bey dem Königl. Rentamt Her bruck wird 
Mittwoch den 24. d. M. Vormittags 10 Uhr 
ein Getraidvorrath von beiläufig 61 Scheſſel Korn 
und 12 Scheffel Haber durch öffentliche Verſtei⸗ 
gerung an die Meiſtbietenden verkauft. 

7. Das Koͤnigl. Rentamt Cadolzburg ver⸗ 
kauft Montags den 15. Juny 200 — 300 Schef⸗ 
fel Korn mit Vorbehalt yöchiter Genehmigung. 

8. In Folge hoͤchſten Reſcripts vom 19. die⸗ 
ſes Monats werden Freitags den 19. Ji up d. J. 
circa 66 Er. Korn Nürnberger Maas oder 92 
Scheffel 4 Mez Baier. Maas, dann 28 Sr. Has 
ber Nuͤrnberger Maas oder 74 Scheffel 4 Me 
Baieriſches Maas salva ratificatione bey hieſigem 
Adminiſtrationsamt Öffentlich parthieenweis vers 
kauft und Strichliebhaber auf beregtem Termin 
Nachmittag x Uhr hiezu eingeladen. 

Wilhermsdorf, den 29. May 1812. 

Adminiſtrationsamt. 

9. Freitags den 12. Jany l. J. verkauft 
man auf Lichtenauer Forſtey 118 Klaften buchen 
Scheit⸗ 23 Klft. dergl. Abholz, 50 Klftr. Stöcke 
und 800 Stuck buchene Wellen, wie auch 29 
Kltf. eichen Scheit 8 Klft. Ab» und ro Alft. 
Stockholz. Die Zuſammenkunft iſt zu Wickles⸗ 
kreuth früh 7 Uhr im dortigen Wirthshauſe. 

Ansbach, den 5. Juny 1812. 

Kdnigl. Forſtamt. 

10. Am 18. Juny I. J. verkauft man eine 
ſtarke Partie hart und weiches Brennholz auf dem 
Forſtrevier Windelsbach. Die Zuſammenkunft 
iſt früh um 7 Uhr im Brauhaus zu Jochsberg. 

Ansbach, den 7. Juny 1812. 

Königl, Forſtamt. 

11. Im Forſtort Rauenberg Ansbacher For⸗ 
ſtey wird den 16. dieſes eine Partie Brennholz 
verkauft, wozu man früh 7 Uhr am Geis weiher 
auf der Hennenbacher Huth zuſammenkommen 
will. Ansbach, den 7. Junp 1812. 

Königl. Forſtamt. 

12. Ein kleines Quantum Brennholz ſoll am 

19. d. M. Junp auf dem Revier Lelleufeld ver⸗ 
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kauft und die Lizitanten Nachmittags um 2 Uhr 
beym Sommerkeller des Wirths Eberlein vor 
Kronheim erwartet werden. 

13. Am 20. d. M. Juny wird ein Quantum 
weiches Scheit⸗Ab⸗ und Wellenholz im Arber⸗ 
ger Forſtrevier verkauft, die Lizitanten aber um 
8 Uhr im Wirthshauſe zu Dennenlohe erwartet. 


14. Nachdem wider dem Bauer Johann Nie⸗ 
derhdfer zu Meyersberg bei dem unterzeichneten 
Königl. Landgerichte angetragen worden, denſel⸗ 
ben fuͤr einen Verſchwender zu erklaͤren, und ver⸗ 
möge des verabfaßten Urtels de publ. 25. May 
c. ſolcher auch für einen Verſchwender erklärt 
worden iſt; fo wird dieſes hiermit offentlich bes 
kannt gemacht und jedermann gewarnt, bei der 
nunmehr obwaltenden unfaͤhigkeit des Johann 
iederhbfer, ſich zu verpflichten, mit demjelben 

in Vertraͤge oder ſonſt in irgend ein Geſchaͤft ſich 
einzulaſſen, widrigenfalls dergleichen Verträge 
oder Geſchaͤfte iu Beziehung auf den Johann Nie⸗ 


derhtfer, fo weit fie für ſolchen nachtheilig zu‘ 


erac ten, für nicht vorhanden und unverbindlich 
werden angeſehen werden. 
Mt. Erlbach, den 28. May 1812. 
K. B. Landgericht. 


15. Von K. B. Stadtzerichtswegen wird hier⸗ 
mit auf den Grund des 8 422. Tit. 1 Th. 2. 
des allgemeinen Landrechts oſſentlich bekannt ges 
macht, daß der Kutſcher Johann Falckner von hier 
und deſſen Ehefrau, Eliſabetha, geborne Schiller, 
aut des unterm 21. April e gerichtlich errichte⸗ 
ten Chevertrags, die in hieſiger Provinz einge⸗ 
fuͤhrte Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Erlangen, am 12. May 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

16. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
goird. hierdurch bekannt gemacht, daß ein Heiner 
Morrath zur Kaufmann Schweyeriſchen Concurs⸗ 
maſſe noch gehörigen Waaren, namentlich 2 
Schachteln mit nicht gut conſervirt ane 
Zucker gefüllt, etwas dergl. Kaffee, eine Quan⸗ 
tum erdinaͤren Brieftabak und etwas Schwefel, 


Witriol und Hirſchhorn in der auf den 17. Juny 
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Nachm. 2 Uhr bezielten Tagfarth auf dem Kol⸗ 
legienhauſe verkauft werden wird. 
Am 28. May 1812. 


17. Bei dem dahieſigen Hoſpital find 1250 fl. 


shn. gegen ausreichende gerichtliche Hypothek und 


Beibringung der nach pag. 911 bis 914 des 
Königl. Regierungsblatts pro 1807 vorgeſchrie⸗ 
benen gerichtlichen Anleitens⸗ Tabelle zu verleihen. 
Kapitalsſucher können ſich desfalls an die unters 
zeichnete Stelle wenden. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 26. May 1812. 
NKönigl. proviſoriſcher Stadtmagiſtrat und 
Heiligen-Inſpection. 

18. Vor ungefahr 3 Monaten wurde von ele 
ner Militairperſon, die von Muͤnchen kam und 
zur Armee gieng, eine Kiſte bey mir dahier ab⸗ 
geſezt, die nach Ansbach ſollte abgeholt werden. 
Indeſſen gieng die Addreſſe dazu verlohren und 
aller angewandten Muͤhe ungeachtet, konnte bis 
zu Dato der Empfaͤnger nicht erfragt werden. 
Wem alfo dieſe Kiſte zugehbrig iſt, der heliebe 
ſich dazu zu legitimiren und ſonach ſolche bey mir 


dahier in Empfang zu nehmen. 


Weiſſenburg, am 25. May 1812. 
Michel, Kduigl. Poſtſtallmeiſter. 


19. Einem geehrten Publikum mache erge⸗ 
benſt bekannt, daß ich denen oͤftern Nachfragen 
nach Muſterkarten und einzelnen Paquetmuſtern 
von meiner Druckerey, als auch Wollen-Baum⸗ 
wollen- und Seiden-Faͤrberey in Modecoüleuren 
jezt mehr als ſonſten Geunge leiſten kann, und 
durch meine verneuerte Fuͤrberey-Eiurichtung 
nicht nur alles aufs ſchnellſte, ſondern auch aufs 
billigſte bedienen kann, ſo z. E. die Elle Crapp⸗ 
roth % kr., dunkelblau Garn 40 bis zo kr., die 
uͤbrigen nach Verhaͤltniß dieſer, wodurch ſich ir⸗ 
rig belehrte Perſonen überzeugen konnen, daß 
keine auswärtige billiger zu finden find, als uns 
ſere hieſigen. Auch widerſpreche zugleich dem 
Geruͤcht Übel geſinnter Menſchen, als wenn ich 
mich blos mit Druckerey beſchaͤftigte, fonderu im 
Gegentheil, wie ſchen oben bemerkt, durch meine 


verneuerte Faͤrberey⸗ Einrichtung in allen Gegen: 
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ſtaͤnden Jedermann nach Wunſch bedienen kann. 
Zu fernerem geneigten Zuspruch empfiehlt ſich 
Johann Georg Samhammer, Faͤrber⸗ 
meiſter in der Judengaſſe Nr. 30. 

20. Unterzeichneter macht biedurch bekannt, 
daß er fein Quartiec in feines Vaters Haufe were 
laſſen und gegenwärtig bei der Haadelsmaun 
Koldin in der Adlerwirthegaſſe Haus Nr. 237. 
wohnt. 

Ansbach, den 6. Yuny 1812. 

Schneidermeiſter Struller der Jüngere. 

21. Am 5. d. M. Nachmittag gegen 4 Uhr 
wurden in dem Kirchhof zu Elperödorf 1 Stuͤck 
Bettbombaſin von 205 Ellen, welches beinahe 
ganz aus gebleicht war, dann ein Stuck flaͤchſenes 
vier Ellentuch von 36 Ellen, das noch wenig 
gebleicht war, diebiſcher Weiſe entwendet. Wer 
Nachricht davon in das Schulhaus zu Elpersdorf 
bringt, bekommt ein angemeſſenes Douceur. 

22. Kuͤnftigen Donnerftay als den 11. dies 
Monats tt auf dem Nußbaum die zweite Garten: 
muſik, dann auf Subſcription bis 11 Uhr Tanz⸗ 
munf, 

Lauerbachin. 

23. Ein Frauenzimmer von honetter Abkunft, 
gegen zwanzig Jahr alt, wuͤnſcht ihre Stelle als 
Haushälterin zu verändern. Sie glaubt fich für 
eine jede ſolche Stelle mit Recht ſelbſt empfehlen 

zu dürfen, da fie ſich allen haͤuslichen Nrauens⸗ 
geſchaͤften vorzuſtehen getrauet. Meyreres iſt in 
dem Intell. Comteir zu erfragen. 

24. Am lezten Dienſtag den 2. Juny ſind zwi⸗ 


ſchen Herrieden und Semmersdorf zwey in Gold 


gefaßte Carniols, wovon der größere die Form 
eines laͤuglichten Vierecks mit gebrochnen Ecken 
hat, und werſunen auf einem Schild der Buch⸗ 
ſtabe N eingegraben, der kleinere aber rund und 
mit Perlnarbeit gefaßt iR, berlehren wordeg. 
Der redliche Finder wolle ſolche in das Zeitungs⸗ 
Cointoir bringen und bekommt dafür zwey Con⸗ 
dentionsthaler. 

25. Es ſucht jemand die Ansbacher Intelli⸗ 
genzblaͤtter den ı805 bis 18 nach Jahrgan⸗ 
zen gebunden um einen billigen Preiß zu kaufen. 


* 


aus meiner? 
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Der Kaufsliebhaber iſt im Intelligenz = Comtoie 
zu erfragen. 
26. In der 1046. Muͤnchner Ziehung kamen? 
57. 74 9. 13. 48. 
Die nächte iſt die 667ſte Regensburger den 15. 
dieß, wozu bis naͤchſten Sonntag Nacht Einlage 
annehme. 
Lazarus Joſeph, 
K. D. Lotterie: Einnehmer. 
27. Haus Nr. 62. zwey Stiegen hoch in elne 
Matlaze zu verkanſen. 
22. Montags den 15. d. Ms. Vormittags 
so Uhr werden dei dem Kgl. Rentamt zu indes 
bach 250 Scheffel Korn vom Kaſten zu Heils⸗ 


bronn unter Vorbehalt der hochſten Nattſitacion 


Parthieenweis verkauft. 

29. Die Veranderung der bisherigen Nieder 
Inge von Warren in der Kretshauptſtabt Ausbach, 
Arbeitsſchule zu Kügland, (Antelli⸗ 
genzblatt des Re zatkreiſes Nr. S. 872. zu dem 
Handelsmann Lebender in der e 
Haus Nr. 19 1. bringe ich dicreurch zur allge⸗ 
meinen Kenntuis. Am 6. Jun 18 2. 

Franz Freiherr von Crails helm. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 56. iſt ein Quartier mit Meubles und eins 
für eine kleine Haus haltung täglich zu beziehen. 

Nr. 447. in der Schloßvorſtadt iſt ein kleines, 
jedoch ſehr bequemes Logis täglich oder bis Lau⸗ 
renzi zu beziehen. 

Nr. 524. in der Schloßvorſtadt find 2 Quar 
tiere zu vermiethen. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſernons⸗ Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 23. May bis 7. Juny incl. 


8 kr. Untretter Muſik; 1 fl. 6 kr. Opiz Blaſ⸗ 
e; 16 lr. Kren Waſſer; 23 kr. Kammerer De⸗ 
kitſache; 16 kr. T. A. v. Emmert; 10 fr. vers 
lorne Obllgattenz 12 kr. gef. werd. Incipiem; 
8 kr. Beisbarth Schinken; 40 kr. verl. Uhr; 
50 ö 
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8 kr. Scheuneverpacht; r2 kr. Lauerbachin Mus 


ſik; 12 kr. Mezger Eſſig; 14 kr. Joſeph Lotterie; 
8 kr. verl. Panteloy; 16 kr. Qtr. Nr. 377; 
12 kr. Qtr. Nr. 220; 6 kr. Der. Nr. 524; 
8 kr. Qtr. Nr. 928; 4 kr. Qtr. Nr. 914; fa kr. 
Air. Nr. 174; 4 kr. Dir. Nr. 56; 6 kr. Dr. 
Nr. 658; 4 kr. Dir. Nr. 16; 332 kr. Kruͤger 
Malerel; 16 kr. Struller Quactierverand erung; 
14 kr. Muſik im Baad; 14 fr. Joſeph Lorterie; 
12 kr. Lauerbachin Mufik; 4 kr. Dir. Nr. 524; 
6 kr. Qtr. Nr. 62; 6 kr. Qtr. Nr. 447. 


Angekommene Fremde. 


Herr Rentamtmann Zinn von Irhofen; Hr. 
Hberforſtmeiſter Freyherr v. Pöllnitz und Hr. Fi⸗ 
nanzrath Fickenſcher aus Bayreuth; Frau Pfar⸗ 
rer Enslin v. Cl. Hellsbronn; Hr. Kunſtdreher 
Reich v. Fuͤrth; Se. Durchlaucht Fuͤrſt Franz 
von Hohenlohe Schillingsfuͤrſt; Hr. Morant, 
Kaufmann aus Gera; Hr. Urrendbrfier, Kauf 
mann v. Nuͤrnberg, Hr. Geriſcher, Kaufmann 
v. Schoͤnheide in Sachſen; Madame Reizamer 
aus Nürnberg; Demoiſ. Schneider aus Schweine 
furth; Hr. Adminkſtrator Laͤmmert ans Bamberg; 
Hr. Spaͤth und Hr. Sieves, Kaufleute v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Jacebi, K. B. Geh. Rath und Com⸗ 
mandeur des Civil-Verdienſtordens u. Hr. Ober: 
Kirchenrath Niedhammer v. Muͤnchen; Hr. Gem— 
ling, Kaufmann von Ludwigsburg; Hr. Luz, 
Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Obriſt Freyherr 
v. Echönfeld, Fluͤgeladjudant Sr. Majeſtaͤt des 
Königs von Baiern von München, Hr. Eranz, 
Kaufmann v. Crailsheim; Hr. Koch, Kaufmann 
v. Elberfeld; Hr. Rau, Kaufmann v. Frankfurth; 
Hr. Senior Goes und Hr. Reg. Referendair Pre⸗ 
viſius von Windsheim; Hr. Spitzbarth, Kauf⸗ 
mann v. Offenbach; Baroneſſe von Grosſchedel 
nebſt Familie aus Weiden; Hr. Gerbel, Kauf⸗ 
mann v. Augsburg; Hr. Cloſtermeyer und Hr. 
Gottfried, Kaufleute v. Regensburg; Hr. Das 
gen, Kaufmann v. Wurzburg, log. in der Krone. 
Hr. Schmit und Hr. Ruͤger, Kaufleute v. Augs⸗ 
burg; Hr. Vottenſtguf, Mautkontroleux von 
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Daheim; Hr. Merklein, Rechtspractikant von 
Winesheim; Hr. Vogel, Rechtspraktikanut aus 
Erlang; Hr. Wolf nebſt Frau, Kaufmann aus 
Nürnberg, Hr. Leitner, Haudelsmann aus Nies 
derſtetten, leg. im Zirkel. 


Aa) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 1. Juny. 


Johann Jacob Kellner, Porcellainmaler zu Bruk⸗ 
berg, mit Catharina Barbara Dietlein. 


Begrabene den 2. Juny. 


Philipp Rudolph Stephan, Schul- Afpirant, 
alt 15 J. 5 M. 20 T. fl. an der Bruſtent⸗ 
zuͤndung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte vom 1. bis 7. Juny. 


Rudolph Daniel Carl Joſeph Friedrich Chriſtian, 
des Königl. quieszirten Kreiskalkulators Herrn 
Zink Sohn; Johann Jacob Heinrich, des B. 
und Perukenmachermeiſters Vodinus Sohn; 
Johann Martin Gottlieb, des B. und Schnei— 
dermeiſters Huͤlle Sohn; Johann Heinrich, 
des B. und Zunmergeſellen Emmert Sohn; 
Johann Ferdinand Max, des B. und Mau⸗ 
sermeifters Berthold Sohn; Wilhelmina Mas 
ria Euphroſina Dorothea, des K. B. Appel⸗ 
lationsgerichts-Advokaten Herrn Muck Toch⸗ 

ter; Chriſtiana Johanna Rofalia Julie, des 
Königl. Juſtizamtmanns Herrn Walber Tochter. 


Begrabene vom 30. May bis 7. Juny. 


Margaretha, des weyl. Schuzverwandten Hahn 
Tochter, alt 30 J. ſt. an den Folgen der Nie⸗ 
derkunft; Maria Friedrika, des Obſthaͤndlers 
Lindner Tochter, alt 7 J. 9 M. 3 T. ſt. am 
Zehrfieber; Valentin, des weyl. Borſtenhaͤnd⸗ 
lers und Verlegers Steinmez zu Nürnberg 
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Sohn, alt 26 1 ſt. an der Lungenſchwind⸗ 
ſucht. 


Todesanzeige. 


Mein guter Sehn Rudolph endete am 30. May 
Abends halb acht ſein junges Leben in einem Al⸗ 
ter von is Jahren 4 Monathen und o Tagen, 
und mit Sebuſucht erwartete er noch vor ſeinem 
Hintritt meine Ankunft, um Abſchied von mir 
nehmen zu konnen. Daß ich aber dieſe lezte wit: 
terliche Pflicht nicht erfuͤben konnte, war nicht 


meine Schuld, ſondern Befehle ſezteu mir Grenz | 


Wer den guten folg = und lehrſamen Juͤng⸗ 


zen. 
wird ihm gewiß noch eine Thraͤne 


Iing kannte, 
weinen. 
Ansbach, den 3. Jum 1819. 
g N Bernhard Stephan, 


5 vormaliger Wirth dahier. 


Citation. 


1. Maria Appollonia Buchner, die Tochter 
des von Oelhafiſchen Hinterſaßens Johann Paul 
Buchner zu Igelsbach iſt am 14. Dezember 1810 
im ledigen Stande ohne leztwillige Dispeſition 
mit Tod abgegangen. Nach dem Antrage des 
ihren annoch zu vermuthenden abweſenden Erben 
beſtellten Mandatars des Juſtizpraktikanten Hoff: 


mann dahier werden daher ſaͤmtliche abweſende 


Erbintereſſenten, fo wie überhaupt alle diejeui⸗ 


* 


23 
gen, welche an die Appollonia Buchneriſche Ver⸗ 
laßenſchaft zu Igelsbach eine rechtliche Foderung 
machen zu konnen glauben, hiermit aufgefordert, 
binnen 9 Monaten und laͤngſtens auf den 1. July 
1812 vor unterzeichnetem Gerichte anberaumten 
Termin ihre Erklaͤrung anzubringen und die Cr⸗ 
ben, um ſich uber ihre Verwaudſchaftsverhaͤltuiſe 
durch Pfarramtliche Atteſte hinreichend zu ſegiti⸗ 
miren. Die außenbleibenden Intereſſenten an 
dieſem Termine werden mit ihren Anſpruͤchen an 
dieſe Erbemaſſe für verluſtig erklaͤrt und dieſe den 
ſich bereits legitimirten oder noch als die naͤchſten 
ausweiſenden Erben ertradirt werden. 

Gunzenhaußen, den 14. Auguſt 1811. 

K. B. Landgericht. 


Avertissement. 


Am 18. dieſes Monats wird das an dem 
ſchenweiher beim obern Thor liegende ere 
ſtuͤck und ein Stuͤck daran ſtoßender Stadtgraben 
von circa 360 Fuß an den Meiſtbietenden nach 
Vorſchrift der allgemeinen Verordnung vom 1. 
Febr. 1808 (Regierungsblatt Stuͤck VIII. pro 
1808) zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten. 
Kaufsliebhaber werden hiemit aufgefordert an 
dem beſtimmten Termin zu erſcheinen, ihre Uns 
gebote zu Protokoll zu geben und des Hinſchlags 
Salva ratificatione gewärtig zu ſeyn. 

Altdorf, den 2. Juny 18 2. 

K. B. Landgericht. 


. —— Zͤ——. 
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Bekanntmachung. 


Mit Ende dieſes Monat iſt das erſte halbe 
Jahr verſtrichen, auf welches einige der Herz 
ren Abonnenten des bieſigen Intelligenzblatts 
nur praͤnumerirt haben. Wer daher im lezten 
halben Jahr gedachtes Blatt fortzuleſen ges 
denkt, beliebe in dieſem Monat noch die Bow 


eee eee 
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ausbezafung von 1 fl. an die unterzeichnete 
Stelle zu bezalen, damit im naͤchſtfolgenden 
Monat Jedermann das Blatt wieder zugeſen, 
det werden kann. 
Ansbach, den 8. Jung 1812. 
Redaction des Intelligenzblatts vom Rezatkreis. 
Schmid. ö 
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Tabelle über die Prelſe und Taren der vorzüiglichſten Lebensdedürfniſſe. 
' abe, den 1. Jung 1812. 


Mittels | N 8 Dolls 
Gegenſtaͤnde.] Baiern. Maas preiſe. Gegenſtaͤnde. Balcrn. Maas zeyfatz. 
oder Gewicht. — oder Gewicht. 
f. TF. A. er. 
—— — —— 2 —U—ͤ— —— — nn PO EN | 
Kern Ein Schaͤffel 122 45 Beſtes De uch Ein Pfund > E 
Korn * 5 1438 mittleres 2 5 2 * — 8 
Gerſten Pr 11 Raser a „„ 5 
Dinkel 2 9 11 i 30 ne iſch 2 3 E 9 s — 65 
Erbſen s Mezen 2 24 Kalbfteiſch⸗ > s | 5 5 — of 
Linſen 3 - 3 12 fLammfeiſch 2 1 A 5 5 n 
5 3 9 rz ſHHammel⸗ u. Schaafflef a 2 — 7 
Salz | 1 ezen 352 Schweinfleiſch 4 21 P — 10 
L Zr Metzen — 74 Unichlut, unansgelaſſenes⸗ 5 — 12 
Schmalz Ein * — | 24 Roggen - Mehl Ein Meten 1 573 
Butter 2 — 18 Mund⸗ € Ar. Neigen — ni 
r 4«h« * — | 15 weißes z 4 6 — 6 
Karpfen 2 s — | ıı jMirde B „ — 6 
Eier 8 Stuͤck — | 5 Mach⸗ £ n . — 5 
Lichter | Gries B & —_ 12 1 
| gezogene Ein N E — 20 Brod Pf. erh. Ot. 1— 
gegoſſene 7 — 23 3 15 2 Ir 
Satfen 8 2 1 — | is von Roggen a s 1 24 35 — 6 
285 Pol ir — 32 Sem 3 
egenſtaͤnde. Baiern. Maas zerſatz — 24 24.— 
e 9 IE oder Gewicht. . gemiſchtes 0 8 s |- 12 z. — 3 
— ug +} 2 m! 1 
Vrauncs Sommer: Bier: Eine Maas — 4 ganz weißes . — 3 14 — 1 
Winter⸗ .; € e — 33 — 1 23 — 3 
 eißbier X 5 2 4 * e — 2: — * 


Fouragepreiſe. 


Ein ech Haber 6 f. — kr. Ein Ein Heu — fl. 571 lr. Ein Schober 


— 
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Stroh 12 fl. 30 kr. 


Intellig 


enz⸗ Blatt 


des 


Rezat⸗ Kreiſes. 


XXIV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 17. Juny 1812, 


Publicanda 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc, 


Aus einer Anzeige der Koͤnigl. Generals Zoll: 


und Mauth ⸗ Direction, daß mehrere Private 
und Handelsleute, um der Entrichtung des 
Tabakaufſchlags zu entgehen, Tabaksblaͤtter 
und Mehl, ohne dazu berechtigt zu ſeyn, zu⸗ 
bereiten und für den Rauchtabak fi Schneld⸗ 
Maſchinen halten, bat das Koͤnigl. Miniſte⸗ 
rium der Finanzen Veranlaſſung genommen, 
unter dem 22. v. M. zu befehlen, daß die Po⸗ 
„ fizeibehörden ſich vorzuͤglich angelegen fern laſ⸗ 
ſen ſollen, alle Arten unberechtigter Fabrika⸗ 
tion der Tabafsblätter oder Mehls, alſo von 
Individuen, welche nicht entweder als ſchon 
fruͤhere Fabrikanten der General ⸗ Zoll ⸗ und 
Maut; Direction von den Polizeibehoͤrden ans 
gezeigt oder nachher mit Tabaks ſabriks⸗ Con⸗ 
ceffionen verſehen worden find, zu entdecken 
und nach den hierüber beſtehenden geſezlichen 
Beſtimmungen zu beſtrafen. Was ins beſon⸗ 
dere die Schneidemaſchinen fuͤr den Rauchtabak 
betrift, ſo ſollen dieſe von den Poltzeibehoͤrden, 
in ſoſern ſie nicht berechtigten Fabrikanten ge⸗ 


hören, in Zeit von 8 Tagen außer Gebrauch 
geſezt werden, die durch geeignete Nach for ſch⸗ 
ungen nach dieſem Termine entdeften Beſißer 
von verheimlichten Schneidmaſchinen aber 
nebſt dem Verluſte dieſer und der Conſis tation 
ihres bearbeiteten und unbearbeiteten Tabak vor⸗ 
raths, in eine Strafe von 100 fl. verfallen 
welche im zweiten Betretungsfalle verdoppelt 
und jedesmal dem Aufbeinger eingehändige 
wird. Der patentifirte Handelsmann, welcher 
ſich mit diefer Bearbeitung des Rauchtabaks 
abgiebt, wird ſogleich ſeines Verfaufsrechteg 
verluſtig. Dieſe für die Sicherung des Ge⸗ 
faͤlls durchaus nothwendige Maasregel iſt von 
den Polizen ⸗Commiſſariaten und Landgerichten 
des Kreiſes ohne Zeitverluſt und ohne die ge⸗ 
ringſte Nachſicht in Vollzug zu ſetzen. 
Ansbach, den 8. Juny 1812. 
Koͤnigl. General C ommiſſariat des Reatkreifeg, 
Freiherr von Doͤrnberg. ö 
Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 
2. Saͤmtlichen tandgerichten und Polizey⸗ 
Commiſſariaten wird, auf mehrere Anfragen 
über die für Gewerbs⸗ Konzeffionen zu rechnen⸗ 


en hiermit zur Nachachtung eroͤffnet 
1 
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daß nach dem Sinne eines allerhoͤchſten Ne: 
ſcripts in der Sache, außer der im § 74. der 
Frovfforifehen Tarordnung vom 8. Oct. 1810 


beſtimmten Erpeditionstaxe von 30 kr., keine 


weitere Taxe Statt findet. 
Ansbach, den 8. Juny 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Kenigs 
von Baiern ꝛc. 

3. Das Intelligenzblatt des Rezatkreiſes 
vom Jahre 1805 enthält Nr. 48. S. 1040 
und Nr. 49. S. 1061 folgende Verordnung: 
„Um den willkuͤhrlichen Aufrechnungen zu be: 
„geguen, welche ſich mehrere Juſtiz- und Poli: 
„zeybehoͤrden bei Detention vermoͤgensloſer 
„Ctiminalverbrecher und Vaganten zum Nack⸗ 
„theil des herrſchaftl. Jurisdiktionsfonds bisher 
„erlaubten, findet die Koͤnigl. Finanz- Direktion 
„des Rezatkreiſes folgende Beſtimmungen nd: 
„tig: J.) Mit dem Schluſſe eines jeden Mo— 
„nats haben ſaͤmtliche Stadt- und Landgerichte 
„ein tabellatiſches Verzeichniß der bei ihnen in 
„Ingquiſition befindlichen und verhafteten 

„Verbrecher, ruükſichtlich deren Vers 
„pflegung und Trans portkoſten das 
„Staats- Aerar in Anſpruch genom— 
„men wird, einzureichen, welches ſolgende 
„Rubriken: 1) fortlaufende Nummer, 2) Nas 
„me des Angeſchuldigten, 3) Staud und Ge— 
„werbe deſſelben, 4) angeſchuldigtes Verbres 
„chen, 5) Geburtsort, 6) lezter Wohnort, 
„7) Obrigkeit, 8) Tag des Anfangs der In: 
„quiſition, 9) Tag der Urtelspublikation, 10) 
„Tag der Entlaſſung aus dem Arreſt, enthals 
„ten muß. II) Gleichmaͤßig iſt am Schluſſe 
„eines jeden Monats von ſaͤmtlichen Polizey⸗ 
„Directionen und Landgerichten eine tabellari⸗ 
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sche Lifte der von ihnen aufzesriffenen Vagan⸗ 
„ten, deren Transporte oder Ver⸗ 
„pflegs-Koſten dem Staate zur Laſt 
„fallen, zu erhibiren, welche die Rubriken: 
„i) fortlaufende Nummer, 2) Name des auf— 


„gegriffenen Vaganten, 3) Stand und Ge: 


„werbe deſſelben, 4) Alter, 5) Geburtsort, 
„b) lezter Wohnort, 7) Obrigkeit, 8) Da: 
„tum des Aufgreiſens, 9) Tag der Entlaſſung 
„und wohin bezeichnet. III.) Aus dieſen na» 
„mentlichen Tabellen wird ſich die unterzeich⸗ 
„nete Koͤnigl. Finanz: Direction die Ueberzeu⸗ 
„gung verſchaffen, ob und wie die treffenden 
„Behoͤrden die moͤglichſten Erſparniſſe eintret⸗ 
„ten laſſen, und ob fle die unvermeidlichen Aus- 
„gaben weder durch unnörhige Detention noch 
„auf andere Weiſe eigenmaͤchtig vermehren. 
„Sollte ſich hiebey etwas zu deſideriren ſinden, 
„ſo wird nach Befinden der Umſtaͤnde nicht al⸗ 
„lein ſich mit dem Koͤnigl. General Kreis: 
„Kommiſſariate oder dem Koͤnigl. Mppellationss 
„Gerichte benommen und auf die erforder— 
„liche Remedur angetragen, ſondern auch 
„die hierdurch veranlaßte Koftenmehrung der 
„geeigneten Stelle beimgewieſen werden. 
„IV.) Die Liquidation der Verpflegungskoſten 


„für Inquiſiten iſt 1) ſogleich nach dem Voll 


„zuge des Urtels, 2) in duplo, 3) mit den 
„gehoͤrigen Belegen und insbeſondere mit dem 
„Atteſte des inquirirenden Gerichts Uber die 
„Zeit der Detention, 4) mit den vollſtaͤndigen 
„Unterſuchungsakten, und 5) mit Bemerkung 
„der treffenden Nummer des lezten Monats- 
„Tableaus zur Zahlungs-Anweiſung einzu— 
„reichen. V.) Die Transport. und Verpfle⸗ 
„gungskoſten der im Laufe eines jeden Monats 
„aufgegriffenen Vaganten muͤſſen jederzeit am 
„Schluſſe deſſelben durch doppelte Nach weiſun⸗ 
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igt beig belegt werden, Die 
„gen liquldirt und gehörig beleg erden, 
„treffende Nummer der Generalliſte iſt auch 
„bierdey jedem einzelnen Subjekte anzugeben. 


„VI.) Diezenige Liquidation, welche eines dies 


„fer Requiſiten nicht enthaͤlt, wird nicht realis 
„Art, ſondern zur Richtigſtellung zuruͤkgege⸗ 
„ben. Saͤmtliche Polizei Tire tionen, Stadt⸗ 
„und Landgerichte des Rezatkreiſes haben ſich 
„nach diefen Beſtimmungen genau zu achten 
„und dadurch jeden etwaigen Nachtheil zu bes 
„ſeitigen.“ Ansbach, den 19. Mov. 1808. 
Köomgl. Finanz: Direktion des Rezatkreiſes. 
Bever. 

So beſtimmt dieſe Vorſchriſten auch waren, 
fo willkürlich wurden fie dennoch bisher bes 
ſolgr. Der greßte Theil der Koͤnigl. Polizei 
Direktionen, Stadt- und Landgerichte ſandte 
gar keine monatlichen Tabellen der verhafteten 
vermögensleſen Ingniſtten und der aufgegriß 
ſenen vermögensloſen Vaganten ein, und die 
—Verpflegungskoſten kamen oft erſt mehrere Mo; 
nate nach der Eutlaſſung der Ireftenden Subs 
jefte, je nachdem es das Beduͤrfniß der bethei⸗ 
lichten Gerichte diener und Wirthe forderte, zur 
kiqnivatton. Dieſe Unordnung hatte bis jezt 
den uachtheiligſten Cinſtuß auf die noth wendige 
Einheit und Präcifion im Rechnungewefen der 
Koͤnigl. Renrämter. Die Koͤnigl. Finanz 
Directian ſieht ſich daher zu folgenden Beſtim⸗ 
mungen vermuͤßigt: 1) Die unterm 19. Nov. 
1808 gegebenen Dornen im Betreff der Ein⸗ 
ſendung menatlicher Tabellen über die aufge⸗ 
griffenen vermögensloſen Vaganten und 
uber die verhefteten vermögenslofen In— 
enliſtten, ſo wie in Anſehung der menat⸗ 
lichen Liquidationen der Transpert 2 und 
Berpflegungskoſten, welche dieſe Indivi⸗ 

nen veranlaßen, ſind künftig genau zu beach⸗ 
ten. II.) Am 6, cines jeden Mongts muͤſſen 
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bie vorgeſchriebenen Tabellen für den verfloffßs 
nen Monat ohufeblbar eingereicht werden, 
III) Die Liquidatien der Verpflegungskoſten 
der vermoͤgensloſen Inquiſiten muß ſpaͤteſtens 
8 Tage nach erfolgter Entlaſſung oder nach au⸗ 
getretener Strafe der lezteren, eingereicht wer⸗ 
don, wobei jederzeit vorfehriftimäfig die trꝛſ⸗ 
fende Drummer der lezten Monatstabelle anzu⸗ 
fuͤhren iſt. IV.) Die Liquidation der Trans⸗ 
ports and Verpflegskoſten der im Laufe efneg 
jeden Monats aufgegriffeiren Vaganten iſt mit 
den gehörigen Belegen und unter Bemeckung 
der treffenden Nummer der Generalliſte laͤng⸗ 
ſtens bis zum 12. des darauf folgenden Dios 
nats zu exhibiren. Dasjenige Stadtgericht, 
Polizei⸗Commiſſariat und kandgericht, welches 
entweder die vorgeſchriebenen Tabellen und Li⸗ 
quidationen zur beſtimmten Friſt nicht einreicht, 
oder ſich hiebey willkuͤhrliche Abänderungen der 
Formen erlaubt, hat zu gewaͤrtigen, daß ihm 
die zu ſpaͤt oder unrichtig liquidirten Koſten 
zur eigenen Vertretung beungewiefen werden. 
Das Koͤnigl. Rechnungs⸗Kommiſſariat der 
unterzeichneten Koͤnigl. Stelle iſt für die Cen⸗ 
trolle der gegenwärtigen Beſtimmungen verant—⸗ 
wortlich gemacht; Sämtliche Polizei Dirertior 
nen, fo wie Stadt- und Landgerichte werden 
daher den Nachtheil zu beſeitigen wiſſen, wel⸗ 
cher aus einer ferneren willküͤhrlichen Beſol⸗ 
gung derſelden ohnfeblbar fin fie entſteßen 
muͤßte. Ansbach, den 4. Sum 8 2. 
Koͤnigl. Finanz: Direktion des Negarfreifeg, 
Bever. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bafern ic. 
4. Die enigen Remaͤmter, welche mit Ein⸗ 
ſendung der Wenterſchlag⸗Remiß Tabellen 
pro 1811 noch im Rükſtand find, werden 
* 51 
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biemit aufgefordert, ſelbige binnen laͤngſtens 
14 Tagen zuverläßig anher einzufoͤrdern, auſ⸗ 
ſerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf der Saͤu⸗ 
migen Koſten zu deren Abholung Wartboten 
werden abgeſendet werden. N 
Ansbach, den 12. Juny 1812. 
Koͤnigl. Finanz⸗ Direction des Rezutkreiſes. 
Bever. 


5. Bey der unterzeichneten K. B. Banco 
zu Nuͤrnberg und bey deren Bureau zu Ans⸗ 
bach koͤnnen vom 1. July dieſes Jahrs an bis 
zum lezten Auguſt die Zinnſen des eben ablau— 
fenden halben Jahres und die etwa noch rüßs 
ſtaͤndigen altern Zinnſen aus folgenden Koͤnigl. 
Preußiſchen Staatspappieren erhoben werden: 
2) aus dem Banco Anlehen für Preußiſche 
Rechnung vom Jahre 806; b) aus den Ca: 
ler Anlehen oder den ſogenannten Wittgenſteiner 
Obligationen, ad a) und b) gegen Auslieferung 
der Zinnss Coupons; c) aus dem Frankſur⸗ 
ther Anlehen oder den ſogenannten Har denber⸗ 
ger Obligationen, gegen Vorzeigung der Ori— 
ginalien zum Behufe der Zinnsabſchreibung. 
Mit dem x. September wird aber die Zinns⸗ 


zahlung geſchloſſen und diejenigen, die bis da- 


bin ihre Zinnſen nicht erhoben haben ſollten, 
koͤnnen vor Eintritt des naͤchſten Zinnstermins 
keine Zahlung erhalten. 
Nuͤrnberg, den 18. Juny 1812. 
Koͤniglich Baieriſche Banco. 


Subhastationes. 


1. Es wird hierdurch öffentlich bekannt gee 
macht, daß folgende im Rezatkreiſe und Kammer⸗ 
forſter Markung belegene, zur Dehmiſchen Con: 
eurs maſſe gehörige Grundſtuͤcke, nemlich a) 3 
Tgw. Wieſen, die Klingenwieſe genannt, b) 1 
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Mrg. 21 Viertel Klingenacker, e) 1 Mrg. Acker 


bei der Galgenmuͤhle, d) 8 Mrg. das kurze Ge⸗ 


wand, tarirt und, nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten, ad a) auf 290 fl., ad b) auf 
230 fl., ad e) auf 100 fl., ad d) auf 60 fl. 
gewuͤrdiget worden; wie ſolches aus dem in der 
Regiſtratur befindlichen Taxationsprotokoll mit 
mehrerem zu erſehen if. Da nun das hiefige 
Adnigl. Stadtgericht als Concursforum, um die 
Subhaſtation dieſer Güter angehalten hat, die: 
ſem Geſuch auch ſtatt gegeben worden; ſo wird 


daſſelbe mit allen ſeinen Pertinenzien, Recht und 


Gerechtigkeiten, wie ſolche in dem erwaͤhnten An⸗ 
ſchlage beſchrieben find, hiermit ſubhaſtirt und zu 
Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin 
alle diejenige, welche dieſes Guth mit Zubehdr 
zu erkaufen geſonnen, zugleich aber ſolches nach 
feiner Qualitat zu beſitzen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermögend find, hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem auf den 2. July Vorm. 9 Uhr 
angeſezten Bietungstermin, welcher peremtoriſch 
iſt, zu melden, ihr Geboth abzugeben, und den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in ſoferne ſich der Lici⸗ 
tant daruͤber mit dem Extrahenten der Subhaſta⸗ 
tion wird vereinigen konnen. Hierbei wird noch 
bemerkt, daß die ad a) bemerkten 3 Tgw. Klin⸗ 
genwieſen für das heurige Jahr verpachtet iſt. 
Gegeben Ansbach, den 29. May 1812. 
K. B. Landgericht. 


2. Am 25. des kuͤnftigen Monats July Vor: 
mittags um 9 Uhr wird das dem Leonhard Kel⸗ 
lermann dahier gehoͤrige Wohnhaus in dem Kran⸗ 


keunſee an den Meiſtbietenden verkauft und Mit: 


tag um 12 Uhr unter dem Vorbehalte eines beſ— 
fern Käufers. binnen 4 Wochen zugejchlagen. 
Dieſes Haus iſt ein Stokwerk hoch, der vierte 
Theil von Steinen, 3 Theile von Holz gebaut, 
55 Schuh lang, 30 breit, enthält 5 Stuben, 
6 Kammern, 5 Küchen, einen Kuhſtall, 2 Boͤ⸗ 
den, einen Keller, eine Hofraith mit Holzlage 
und eine Schweinſtallung; der baͤuliche Zuſtand 


ii mittelmaͤßig und der Schaͤtzungswerth 975 fl. 


Die Verkaufsbedingniſſe werden im Verſteige⸗ 
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rungstermine bekannt gemacht werden, wozu wir 
Kaufliebhaber einladen. 
Altdorf, am 9. April 1812. 
K. B. Landgericht. 

3. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß nachbenannte Immobilien des verſtorbenen 
Audreas Frickinger in Wittelshofen, naͤmlich: 
2 Haus, taxirt zu 180 fl., zz Morgen Aecker 
auf dem Haͤhnried 40 fl., F Morgen Acker im 
Lohe 20 fl., 1 Stuͤklein im Kapbuͤhl 4 fl., ein 
Stuͤklein Krautgarten 4 fl., 3 Tagwerk Wieſen 
im Dambach 50 fl., dann einiges Hausgeraͤthe, 
Betten und Kleider den 26. Junp früh 8 Uhr zu 
Wittelshofen an den Meiſtbietenden, und zwar die 
Geraͤthſchaften gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden ſollen. 

Dinkelsbühl, am 5. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag des Kaufmanns Georg 
Daniel Holzbergers in Nuͤrnberg, als Realglaͤu⸗ 
biger des Bauern Conrad Böhner zu Marlofitein, 
ſoll das dem leztern zugehörige, in Adlizer Flur 
gelegene, dem Kaufmann Günther in Nürnberg 
zu Lehen gehende Grundſtuͤck von 4 Mrg. Feld 
und 4 Tom, Wieſen, der Herrbsader genannt, 
dffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Dieſes Immobile iſt gerichtlich auf 1989 fl. 
25 kr. gewuͤrdigt, und zur Licitation peremtori⸗ 
ſcher Termin auf den 16. July Vorm. 8 Uhr 
anberaumt worden. Kaufsliebhaber werden da⸗ 
her hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termin 
unfehlbar in Perſon eder durch geſezlich Bevoll⸗ 
maͤchtigte auf dem Geſchaͤftszimmer des unter⸗ 
zeichneten Königl. Landgerichts einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, weil auf etwa nachher 
einkommende Gebote nicht weiter geachtet, ſon⸗ 
dern dem im Bietungstermine meiſtbietend Ver⸗ 
bliebenen das Immobile unfehlbar zugeſchlagen 
werden wird. 

Erlangen, den 13. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Da der Jude Gerſon Juda dahier als 
Realglaͤubiger des Jobaun Leonhard Weber zu 
Ruͤdern, im Wege der Exckution auf Subhaſta⸗ 
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tion der, der hieſigen Realjurisdietion unterwor⸗ 
fenen, dem Weber zugehörigen und dem Kbnigl. 
Rentamt Ipsheim lehenbaren 4 Morgen Weiher 
am Leonroder Wald, angetragen hat; ſo iſt dem 
gemaͤs peremtoriſcher Bietungstermin auf den 
29. July Vormittags 9 — 12 Uhr im Orte Die: 
tenhofen hiermit angeſezt worden, wozu die 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen, und dem 
Meiſtgebotenen das Grundſtuͤck gal ya ratificatione 
eigenthuͤmlich zugeſchlagen werden wird. Die 
Taxe des Grundftüds beträgt nach dem gericht⸗ 
lichen Tarationsprotokoll, das zur Einſicht eines 
Jeden in der hieſigen Landgerichtlichen en 
tur aufbewahrt iſt, 1600 fl. rhn. 

Mt. Erlbach, den 28. May 18a. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſollen die 
Beſitzungen des Tagloͤhners Matthaus Eberlein 
zu Neuhof, beſtehend 1) in einem halben Haͤus⸗ 
lein, tarirt auf 250 fl.; ; 2) der Hälfte einer 
Scheuer 100 fl.; 3) 14 Morgen Weingarten 


am Kalberg 350 fl. verkauft werden, und iſt 


Termin hiezu auf den 27. July c. Vormittags 
9 bis a2 Uhr im Orte Neuhof angeſezt worden, 
in welchem ſich Kaufsliebhaber einzufinden, die 
Vorlegung der Bedlugungen und der Taxe, die 
jederzeit in der Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, zu gewaͤrtigen, und ihre Gebote zu Pro⸗ 
tokoll zu geben haben. Auf nachher einkommen⸗ 
de Gebote wird keine Ruͤkſicht genommen werden. 
Mt. Erlbach, den 2. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 

7. Da bey dem hieſig Königl. Landgericht 
das zu Mt. Bechhofen sub Nr. 4. belegene und 
dem Tagloͤhner Michael Knab allda zugehdrige 
Thorhaus, welches kein Gemeindrecht, fondern 
lediglich ein kleines Gaͤrtlein zur Eingehbrung 
bat, an den Meiſtbietenden Schulden halber ver⸗ 
kaufet werden ſoll, und peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf den 3. Auguſt Vormittags 9 Uhr an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzet worden; fo 
wird ſolches, und daß gedachtes Haus nebſt G Gaͤrt⸗ 
lein nach der davon aufgenommenen Tare, welche 
täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
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auf 11g fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im ge— 
vachten Bietungstermine das Haus nebſt Garten 
dem Meiſtbietenden nach erfolgter Vereinigung 
deſſelben mit dem Extrahenten zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. 

Herrieden, am 21. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen der Krediterſchaft des in Vermd⸗ 
gens verfall gerathenen Unterthan Johannes Sprei⸗ 
ter von Velden im diſſeitigen Gerichtsbezirk def⸗ 
fen dertſelbſt belegenes Guͤchlein, wozu ein Wohn⸗ 
haus, 4 Tagwerk Garten, 2 Morgen Acker im 
Leichfeld und das Gemeindrecht gehdret, an den 
Meiſtbietenden dffenttch verkaufet werden fol, 
und peremtoriſcher Bietungstermin auf den 17. 
Ang. Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerſchts⸗ 
ſtelle angeſetzet worden; fo wird ſolches, und 
daß gedachtes Guͤthlein noch der davon aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche taͤgtich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, auf 403 fl. ge 
wuͤrdiget worden, den Kauſtuſtigen bekannt ge⸗ 
macht, mit der Nachricht: daß im gedachten 
Bietungstermine das Grundfti dem Meiſtble⸗ 
tenden nach erfolgter Vereinigung deſſelben mit 
Subhaſtations⸗Extrahenten zugeſchlagen werden 
wird. Zugleich werden alle unbekannte Sprei⸗ 
teriſche Glaͤubiger aufgefordert, in demſelben 
Termine ihre etwannige Ferderungen wider den 
Gemeinſchuldner bey Vermeidung des Ausſchluſ⸗ 
ſes von der Maſſe a: und auszuführen. 

Herrieden, am 3. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Da anf Anſuchen des Freiherrlich von 
Tuchetiſchen Berwaltungsamrs in Nuͤrnberg das 
Bauerngurty der Gebruͤder Michael und Lorenz 
Hamper in Niederndorf, Haus Nr. 21. und az. 
mit dazu gehörigem Stadel, Vackofen, Schwein⸗ 
fat, Hofraich, 2 Pflonzgaͤrtlein, 1 Tagwerk 
Wieſe erſter Claſſe, Z Tagwerk Wieſe arer Claſſe, 
3 Tagwerk Wieſe Zter Claſſe, dann 5 = Morgen 
Feld erſter Claſſe, 765 Morgen Feld ater Claſſe, 
20 1 Morgen Seid Iter Claſſe, 6 Morgen Butch⸗ 
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helz, 1 Morgen Oedung, 23 Morgen Weiher 
and das Gemeindrecht gehören, neut Arion 


Zubehdrungen an den Meiſtbietenden ghet 9 


Schulden halber verkauft werden folr, uu ex 
-Bietungstermin auf Dienſtag den 18. Augen! 
heurigen Jahrs Vormittags um 9 Uhr auf deu 
hieſigen Königl. Laudgerichte angeſezt wer dane; 
fo wird ſolches, und daß gedachtes Hamperiſ⸗? A 
Guth nach der davon aufgenommenen Taxe, wel⸗ 
che in der Regiſtratur eingeſehen werden kaun, 
auf 4000 fl. thn. gewuͤrdiger worden, den Kaus 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht 
daß im Bietungstermin, welcher peremtoriſch ik. 
das Guth dem Meiſtbietenden unfehlbar zuges 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden 
Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Herzogenaurach, den 8. Jump 1812. 

A. B. Landgericht. 


ro. Da bei dem hieſigen Landgericht auf An⸗ 
fuchen mehrerer Realglaͤubiger des Johann Georg. 
Lindner deſſen zu Leutershauſen gelegener Halb⸗ 
Hof, wozu außer dem Gemeindrecht ein Wohn⸗ 
haus, eine halbe Scheuer und eine halbe Hof⸗ 
raith, 3 Tagwerk Garten, 3 Tagwerk Peunth, 
13 Tagwerk Wieſen und 18 Morgen Aecker ger 
börem, an den Meiſtbietenden Schulden halber 
Öffentlich verkauft werden fol, und die Bietungs⸗ 
termine auf den 8. Juny, den 8. July und ins⸗ 
beſondere den 8. Aaguſt d. J. jedesmal Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr vor dem Deputirten, dem Aſſeſ⸗ 
for Filliſch an ordentlicher Gerichte ſtelle angeſezt 
worden; ſo wird ſolches, und daß gedachter Halbe 
hof nach der davon unterm 16. Dec. v. J. auf⸗ 
genemmienan Taxe, welche in der Regiſtratur 
eingeſchen werden kann, auf 6923 fl. ihn. ge⸗ 
wiürsiger worden, den Kaufluſtigen bekannt ges 
macht, mit der Nachricht, daß inn lezten Vier 
tunge termine, welcher peremtoriſch iſt, das 
Erundſtaͤck dem Meiſtbistencen unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die edwa unchher ciukommen⸗ 
den Gebete nicht weiter geachtet werden wird. 
Leutershauſen, den 24. April 1812. 
R. S. kunde gericht. 
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11. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
die Hälfte von 44 Tagwerk Wieſen, die Blei⸗ 
tert bachwieſe genannt, im Flur Letten gelegen, 
kin bisher frei eigenes Stuͤck, dem Friedrich Wol⸗ 
fel und Friedrich Dietel zu Graͤfeuberg eigens 
thuͤmlich zuſtehend, in vim executionis zum df⸗ 
ſentlichen Verkauf auc geboten. Virtungstermin 
ift auf Montag den 22. Juuy d. J. anberaumt 
und wird zu Graͤfenberg im Wirthshauſe der Bar⸗ 
bara Dornin vor dem Depytirten Aſſeſſor Sens⸗ 
burg abgehalten. Kaufcluſtige werden eingelas 
den, ſich am bemerkten Tage Vormittags 9 Uhr 
im genannten Wirthshauſe ſich einzufinden. Die 
gerichtliche Taxe von der bemerkten Wieſe, dann 
die darauf regulirten Giebigkeiten konnen ſtuͤnd⸗ 
lich in der Regiſtratur dahier eingeſehen werden. 

Neunkirchen, den 23. May 1812. Z 
- K. B. Landgericht Graͤfenberg. 

12. Da das im zweiten Licitations termin am 
23. März 1812 auf die Abraham Habermeveri⸗ 
ſchen Immobilien vor dem Frauenthor zu Nürn⸗ 
berg gelegte Aufgebot von 1200 fl. hu. als der 
Taxe dieſer Immobilien noch lange nicht bei⸗ 
ktemmend, nicht fir hinreichend gelten kaun: fo 
werden dieſelben einer abermaligen Subhaſtation 
nuterworfen und hierzu Termin auf den 6. July 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. Dieß wird allen 
befize und zohlungsfaͤhigen Liebhabern unter der 
Vemerkung nochmals bekannt gemacht, daß das 
Wobnhaus nebſt Stadel und Garten zuſammen, 
die neben dem Stadel befindlichen Staͤlle beſon— 
ders, fo wie das Gaͤrtchen und die gegenüber lies 
genden Staͤlle ſeparat verſteigert werden, und 
daß der Schaͤtzungswerth des erſten Gegenſtandes 
in 1100 fl., des zweiten in 350 fl. und des lez⸗ 
tern in 150 fl. beſtehet. Die darauf haftenden 
Laſten können in der dieſſeitigen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

Nuͤrnberg, den 23. May 1812. 

K. B. Land⸗Gericht. 

13. Zur Befriedigung einer dringenden Glaͤu⸗ 
bigers werden die ſaͤmmtlichen Junnelalien des 
Sattlermeiſters Heinrich Braͤutigam zu Vaͤrg⸗ 
farrnbach der Subhaſtation unterwerfen, und 
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wird hierzu Termin anf den 7. Auguſt Vorm. 
10 Uhr anberaumt. Es werden hierzu alle beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Liebhaber eingeladen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben, und wenn ein au⸗ 
nehmliches Gebot gelegt wird, ſich des Zuſchlags 
zu gewaͤrtigen. Die Junmobilien ſelbſt beſtehen 
1) aus einem Antheil an einem Haus, taxirt 
um 400 fl.; 2) aus einem Antheil an einem 
Stadel, taxirt um 75 fl.; 3) aus einem Hofe 
haͤuslein, tarirt um 200 fl.; 4) aus einem 
Schweſnſtall, tarirt um 12 fl.; 5) aus der Haͤlf⸗ 
te des Pumpbrunnens, taxirt um 50 fl.; 6) aus 
einem Morgen Feld mittlerer Qualität, taxirt 
um 50 fl.; 7) 4 Morgen Feld von beſſerer Qua⸗ 
litaͤt, um 30 fl. geſchaͤzt. Die Laften und Abs 
gaben, die auf dieſem Immobile haften, konnen 
täglich in der Regiſtratur dahier eingefehen werden. 

Nürnberg, den 4. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Das sub Nr. 396. iu hieſiger Stadt auf 
der ſogenannten Wöhrwieſe gelegene Wohnhaus, 
welches wir dem dazu gehörigen Farbhaͤuslein auf 
1300 fl. rhn. gerichtlich abgeſchaͤzt worden iſt, 
fol auf Antrag eines Perſonalglaͤubigers in vim 
executionis Öffentlich verkauft werden. Es iſt 
ſonach Llcitationstermin auf den 16. July Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor unterzeichuetem Gerichte an⸗ 
beraumt, wozu alle beſiz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufslieb haber hiemit eingeladen werden. 

Schwabach, deu 30. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Das zur Georg Philipp Söͤlbeliſchen 
Gantmaſſe zu Nuͤrnberg gehörige Spiegelglas⸗ 
ſchleife und Polierwerk auf der Sorg wird, da 
ſich in dem am 29. v. M. angeſtandenen Licita⸗ 
tienstermin kein annehmlicher Käufer dazu ge— 
funden, mit allen Rechten und Zubehör ſammt 
Glasverraͤthen, anderweit auf den 20. July zum 
offentlichen Verkauf ausgeboten. Vietungslu⸗ 
ſtige haben ſich daher an dieſem Tage und z var 
ven Vermittag 9 bis 12 Uhr und Nachunttags 
3 bis 5 Uor mit den erforderlichen Legitünatio⸗ 
nen uber ihre Be- und Zahlungs fa igkeit ver: 
schen, an hieſtger Cerichesſtelle in Perſon einzu: 
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finden, ihre Gebote abzugeben, und hierauf nach 
Befinden des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. 

Schwabach, am 6. Juny 18 1a. 5 

K. B. Landgericht. 

16. Die Nachlaß Immodilien des verſtorbe⸗ 
nen Johann Friedrich Stellwag in Wiebels beim, 
beftehend aus einem Wohnhaus mit Hofraith, 
Scheune und Gemeindrecht daſelbſt, 3 Morgen 
eigenen Acker im untern Feld, z Morgen Acker 
allda, J Morgen Acker auf dem Stephansberg, 
x Morgen Acker im Kleebeet, 4 Morgen Acker 
im Grund gegen Ergersheim, 2 Morgen Baum⸗ 
garten im Loch und 4 Morgen Holz aus dem 

Mönchsholz auf Wiebelsheimer Markung, wer⸗ 

den am 2. July d. J. Vormittags 8 Uhr im 

Stelwagiſchen Wohnhauſe in Wiebelsbeim unter 

annehmlichen Bedingniſſen theilungshalber an den 

Meiſtbietenden dffentlich verkauft. Dies zur all⸗ 
emeinen Kenntniß. 

Uffenheim, den 28. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

17. Da zum öffentlichen Verkauf der der vers 
ehlichten Zimmermann Maria Margaretha Baue⸗ 
rin zu Beroldsheim zugehdrigen Guͤter, als: 1 
ein Haͤckerguth mit einem Wohnhaus, Hofraith, 
zwey Gaͤrten und 1 Morg Acker, 5 Tagwerk 
Wieſen, 2 Krautbeeten ſamt Antheil an dem 
Communwaaſen zu Beroldsheim ;. 2) an eigenen 
Stuͤcken: 3 Morg Acker im hohen Weg in der 
Schnabelleiten, 2 M. weniger etlichen Rth. Acker 
und 14 Viertel Morg Acker im Lappach oder 
Hornberg, 4 Tagwerk Wie ſen im Wiesboden auf 
Humprechtsauer Markung ein anderweiter Ter⸗ 
min auf den 1. July Vormittags 9 Uhr im Ort 
Bereldsheim angeſezt werden iſt; ſo wird ſolches 
und daß bereits 700 fl. ihn. auf dieſen Guͤter⸗ 
Complex geſchlagen find, mit dem Anhang erdff⸗ 
net, daß ſich Kaufs luſtige in dem angeſezten 
Termin zur beſtimmten Zeit in dem Ort Berolds⸗ 
beim einzufinden, die Kaufsbedingniſſe zu ver⸗ 
nehmen und den Zuſchlag nach Vorſchrift der Ge⸗ 
richteerdnung zu gewärtigen baben. 

Windsheim, den 28. May 1812. 

K. B. Landgericht. 


ſeſſor Riedel feſtgeſezt. 
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18. Da auf Anſuchen des Schullehrers Bruch 
zu Wilhelmsdorf das in dem Bezirk des unterzeich⸗ 
neten Amts belegene 4 Wohnhaus und Gaͤrtlein 
des Strumpfwirkers Friedrich Haßler zu Wilhelms⸗ 
dorf, dann deſſen Strumpfwirkerſtuhl Nr. 51, 
wovon erſagtes Haus mit 1 fl. 5 kr. rhn. beſtaͤn⸗ 
digen Abgaben und dem Haudlohn zu 10 Pro⸗ 
jent belaſtet, fo wie für 250 fl. rhn. gewuͤrdiget 
worden iſt; dann der Strumpfwuͤrkerſtul für go 
fl. rhn. gewuͤrdiget und mit 1 fl. an Pfarr : Geld 
onerirtift, an den Meiſtbietenden dſſentlich Schul⸗ 
denhalber verkauft werden ſollen, und Bietungs⸗ 
Termin auf den 7. July Vorm. 8 Uhr auf hieſi⸗ 
gem Juſtizamt angeſezt worden; ſo wird ſolches 
und daß die aufgenommenen Taxen gedachter 
Gegenſtaͤnde in der Regiſtratur eingeſehen werden 
konnen, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß in dieſem Bietungstermine, 
welcher peremtoriſch iſt, die Gegenſtaͤnde den 
Meiſtbietenden ohnfehlbar zugeſchlagen und auf 
die etwa nachher einkommende Gebothe nicht weis 
ter geachtet werden ſoll. 

Mkt. Erlbach, den 14. April 18 ra. 

K. B. Juſtizamt. 


19. Von dem K. B. Stadtgericht dahler wird 
auf den Antrag der Gläubiger das zur Concurs⸗ 
maſſe des verſtorbenen Uhrmachers Joh. Michael 
Wegler gehörige Wohnhaus Nr. 72. und 73. bei 
dem obern Thor dahier, hiemit anderweit dffente 
lich zum Verkauf ausgeboten, weil ſich an dem 
auf den 22. May l. J. angeſtandenen Bietungster⸗ 
min kein Liebhaber dazu gemeldet hat. Der wei⸗ 
tere Bietungstermin iſt auf den 4. July Vorm. 
9 Uhr vor dem Commiſſario Stadtgerichts⸗ Aa 
Dieſes wird den Kaufk⸗ 
luſtigen mit der Bemerkung hiedurch bekannt ges 
macht, daß dieſer Bietungstermin peremtoriſch 
iſt, und in ſolchem dieſes Haus dem Meiſtbieten⸗ 
den unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote uicht weiter geach⸗ 
tet werden ſoll. 

Aus bach, am 4. Juny 1812. 

K. B. Stadtgericht. 
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20. Das den Aufläder Johann Georg Eger 
meierſchen Eheleuten dahier zugehörige, in der 
Hauptſtraße dahier gelegene, mit Nr. 547. be⸗ 
zeichnete halbe Wohnhaus ſoll, da uͤber ſolche der 
Concurs erkannt worden, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Da nun hiezu Ter⸗ 
min auf den 24. July Vormittags 9 Uhr coram 
Commissarie, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lehmann, 

anberaumt worden iſt; ſo wird dieſes und daß ge⸗ 
dachtes Wohnhaus, nach der davon aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche in der Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 3058 fl. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get worden, den Kaufsluſtigen mit der Nachricht 
bekannt gemacht, daß in dem anberaumten Bie⸗ 
tungt termine, welcher peremtoriſch iſt, dieſes 
Wohnhaus nebſt Zubehör dem Meiſtbietenden ohn⸗ 
fehlbar zugeſchlagen. und auf die etwa nachher 
einkommenden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den wird. Schluͤßlich wird noch bekannt ges 
macht, daf auf dieſem halben Wohnhauſe nach 
den aͤltern Kaufbriefen bis zu Emauirung der K. 
B. Verordnungen die Backgerechtigkeit gehaftet 
hat. Erlangen, am 26. May 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

21. Da bei dem hieſigen Königl. Stadtgericht 
auf Auſuchen des hieſigen Bürgers und Weisger⸗ 
bermeifterd Georg Adam Kretſchmann das in 
Eßenbach zur linken Seite des fogenannten Herr: 
ſchaftlichts wegs nach der Papiermuͤhle oder nach 
Bayersdorf belegene und mit der Nummer 748 
bezeichnete, der Wittwe Anna Maria Gonuillon 
zugehörige Gaſtwirthshaus mit dem Schild zum 
ſchwarzen Adler, nebſt Zubehör an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich in vim executionis verkauft wer⸗ 
den fell, und der Bietungstermin auf den 5. Au⸗ 
guſt Vormittags von 10 Uhr an auf dem hieſigen 
Stadtgericht ver dem Commiſſario Stadtgerichts⸗ 
Aßeſſer Hermann angeſezt worden; fo wird ſol⸗ 
ches und daß gedachtes Haus ſamt den daran ge⸗ 
legenen Garten und übrigen Zubehör, nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 2623 fl. 
ihn. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen be: 
kaunt gemacht, mit der Nachricht, daß in dem 
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angeſezten Bietungstermine, welcher zugleich 
peremtoriſch iſt, das Haus dem Meiſtbietenden 
unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nach- 
her einkommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſolle. 
Erlangen, am 9. Juny 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Nachdem über das Vermdgen des Unter 
thanen Johann Leonhard Lacher zu Brods winden 
auf deſſen eigenen Antrag der Concurs eroffnet 
worden iſt, ſo wird dieß hiermit offeutlich be⸗ 
kannt gemacht und werden zugleich alle diejeni⸗ 
gen, welche au das Vermögen des gedachten 
Lacher einige Forderungen und Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben glauben, un dieſe Forderungen zu liquidiren 
und uͤber das Vorzugsrecht zu verhandeln, auf 
die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Ediktstage, wo⸗ 
von der erſte ad producendum et liquidandum 
auf den 8. Juny, der zweite ad excipiendum 
auf den 8. July und der dritte ad coneludendum 
auf den 7. Auguſt Vormittags 9 Uhr anberaumt 
wird, mit der Weiſung hiemit vorgeladen, daß 
diejenigen, welche ſich in dem erſten Ediktstage 
weder perfönlich, noch durch einen mit Vollmacht 
und Jufermation verſehenen Anwalt melden, zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie ihrer Forderungen vers 
Inftig erachtet und von dieſem Ganthe ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. Zugleich wird allen denjenigen Pers 
ſonen, welche dem Gemeinſchuldner etwas debi⸗ 
tiren, oder von demſelben Geld, Fauſtpfaͤnder 
oder andere Effekten in Haͤnden haben, bey 
Strafe doppelter Zahlung und Erſetzung aufge⸗ 
geben, an denſelben keine Zahlung zu leiſten“ 
ſondern Geld und Sachen in das gerichtliche Dee 
poſitorium abzuliefern. 

Ansbach, den 24. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachden über das Vermdgen des Schuz⸗ 
und Handelsjuden Noah Nathan zu Wittele ho⸗ 
fen, welches vorzuͤglich in unbedeutenden Mobi⸗ 
lien beſteht, der Eoncurs eröffnet und die geſez⸗ 
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liche 3 Ediktstaͤge auf den 30. Juny, den go. 
July und den 31. Auguſt angeſezt worden ſind, 
ſo haben ſich in ſolchen alle diejenigen, welche 
an dem gedachten Noah Nathan etwas zu fordern 
haben, um fo gewiſſer einzufinden, als fie auſ⸗ 
ſerdem die Praͤkluſion zu erwarten haben. Zus 
gleich wird allen den Perſonen, welche von dem 
Noah Nathan etwas pfandweiſe oder ſonſt in 
Haͤnden haben, oder demſelben etwas ſchuldig 
ſind, aufgefordert, bey Vermeidung der doppel⸗ 
ten Zahlung nichts an den Gemeinſchulener, 
ſondern alles an das Gericht zu geben und aus⸗ 
zuzahlen. . 
Dinkelsbühl, am 25. May 1812. 
K. B. Landgericht. 

3. Der Vergleich, welcher unterm 7. No⸗ 
vember v. J. in Schuldenſache des Herrn Regie⸗ 
rungsrathes Chriſtian Dietrich Freyherrn von 
Eglofſtein zwiſchen demſelben und feinen Glaͤu⸗ 
bigern zu erzielen gerichtlich verſuchet wurde, kam 
nicht zu Stande. Keiner der Glaͤubiger hat ſich 
dafuͤr erklaͤrt. Bei der Auſnahme des Schulden⸗ 
und Vermögenftandes hat ſich bogegen vereffen⸗ 
bart, daß lezterer durch erſteren ſehr betrachtlich 
übertroffen wird. Eben deswegen wurde gegen 
den erwähnten Herrn Regierungsrath Chriſtian 
Dietrich Freyherrn von Eglofſtein durch richter⸗ 
lichen Ausſpruch der Cencurs förmlich erkannt, 
und dieſer Ausſpruch iſt in Rechtskraft uͤbergegan⸗ 
gen. In Folge deſſen werden alle und jede Glaͤu⸗ 
diger des Gemeinſchuldners hiemit vorgeladen, 
auf Montag den 20. Julius Vormittags 9 Uhr 
als am erſten Ediktstage in dem Bureau des hie⸗ 
ſigen Königl. Landgerichtes entweder in Perſon 
oder durch genugfam unterrichtete und mit aus⸗ 
reichender Vollmacht zu verſehende Sachwalter zu 


erſcheinen, ihre Forderungen bei Verluſt derfelben - 


innſtaͤndlich und beſtimmt zu Protokoll zu melden, 
ihre Anträge Über die verlangt werdenden Rechte 
anzufügen, zugleich aber auch ſaͤmtliche Urkun⸗ 
den, auf welche die Forderungen ſich gruͤnden, 
ſowehl in den Originalien, als in vollſtaͤndigen 
und getreuen Abſchriften mit zur Stelle zu brin⸗ 
geu. Ein zweiter Ediktstag wird auf Montag 
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deu ar. September l. J. Vormittags 9 Uhr zu 
dem Cude hiemit anberaumt, daß nicht nur der 
Gemeinſchuldner, ſondern auch jeder einzelne 
Glaͤubiger die Einreden, welche ſie ſowohl gegen 
die Richtigkeit der angemeldeten Forderungen, als 
gegen die von den Mitglaͤubigern verlangten Ver— 


gangsrechte zu haben vermeinen, und zwar auf 


einmal bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, 
nicht weiter mit Ginreden gehört zu werden, zum 
Protokoll anbringen ſollen. Endlich it Montag 
der 9. November l. J. zum dritten Ediktstage 
und dazu angeordnet, daß über die vorgebrach— 
ten Einreden kuͤrzlich bis zur Duplik verfahren 
und zum Erkenntniſſe beſchloſſen werde, indem 
widrigenfalls die Sache von Amtswegen für ges 
ſchloſſen angenommen, und aus den Acten, wie 
fie liegen, erkannt werden wird. Allzu diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas, fo zum Vermögen des 
Gemeinſchuldners gehort, es ſey aus welcher Urs 
ſache es wolle, in Haͤnden haben, oder welche 
ihm etwas zu bezahlen verpflichtet ſind, wird 
hiemit aufgegeben, laͤngſtens binnen 14 Tagen, 
nachdem ibnen dieſer öffentliche Aufruf bekannt 
werden konnte, getreue Anzeige hievon bei dem 
Concursgerichte zu machen und weitere Anweiſung 
zu krwarten, dem Schuldner aber nichts aus zu⸗ 
haͤndigen. Wer dagegen zu handeln unterneh⸗ 
men ſellte, wird im erſten Falle außer dem, daſt 
er der ganzen Glaͤubigerſchaft ſortdaurend verant⸗ 
wortlich bleibt, als betruͤgeriſcher Abſicht ver⸗ 
daͤchtig, in Unterſuchung genommen und nach 
Umſtaͤnden beſtraft. Im andern Falle hingegen 
angehalten werden, das dem Gemeinſchuldner 
Ausgehaͤndigte noch einmal zur Concursmaſſe zu 
erlegen. Hiernach iſt ſich zu achten. 

Neunkirchen, den 18. May 1812. 

Königl. Landgericht Graͤfenberg. 

4. Das Vermdgen des Banersmauns Jo⸗ 
hann Galſter zu Weingarts iſt zu Tilgung der 
von ihm ſelbſt angegebenen Schulden nicht hin⸗ 
reichend, und wurde desfalls der Gantprozeß 
erkannt. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an das Galſteriſche Vermögen eine Forderung 
haben, zum Erſcheiuen an folgenden dreien Edikts⸗ 


tagen jedesmal Morgens 9 Uhr, am Dienſtag 
den 30. Juny d. J. ad producendum et Bqui- 
dindum, am Donnerſtag den 30. July d. J. 
ad excipiendum, am Montag den 31. Auguſt 
d. J. ad conctudendum mit dem Bedeuten vor⸗ 
geladen, daß diejenigen, welche ſich an dem er⸗ 
ſten Ediktstage weder perſdnlich noch durch einen 
Legalbevellmaͤchtigten mit allen Beweismirteln 
verſchen in dem Geſchaͤfts zimmer dahier vor dem 
Derutirten Aſſeſſor Seusdurg melden, zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß ſie ihrer Forderung verluſtiget 
nud mit ſeinern Anſpruͤchen an die Gantmaſſe 
abgewieſen werden, ſo wie die in den uͤbrigen 
Terminen Ausbleibenden den Nachtheil der Praͤ⸗ 
iluſton fir die an ſolchtn vorzunehmenden Hands 
lungen zu gewärtigen haben. Man hat Hoff⸗ 
nung, daß wenn an erſten Ediktstage die Glaͤu⸗ 
biger zu einigem Nachlaß ſich verſtehen, die Con⸗ 
ſensglaͤubiger die geeigneten Vorſchlaͤge zur Dis⸗ 
membration eines der Galſteriſchen Guter und hin⸗ 
ſichtlich der Act und Zeit ihrer Befriedigung ges 
nehmigen, die Abhaltung der übrigen beiden 
Ediktstaͤge entäbethet, das Gantprozeßverfahren 
abgekürzt und Koſten erſpart werden. 
muͤſſen am erſten Ediktstage diejenigen, welche 
nicht in Perſon erſcheinen, auch zum Nachlaß 
und zur Vewilligung alles deſſen bevollmaͤchtiget 
ſeyn, wozu ſich die in Perſon erſcheinenden Glänz 
biger verſteben; widrigenfals ihre Mandanten 
zur Erfüllung deſſen, wezu ſich der größte Theil 
der Creditorſchaft verſteht, durch Erkenntuiß an⸗ 
gehalten werden. 

Neunkirchen, den 23. May 1812. 

Königl. Landgericht Graͤſenberg. 

5. . Ueber das Vermögen des Unterthans Jo⸗ 
hann Ulm von Hohenſchwaͤrz ift wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit deſſelben zur Befriedigung der Gläubiger 
der Concurs erdifirer worden, und er werden dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche an daſſelde einige 
Forderungen eder Anſpruͤche zu haben glauben, 
hiermit vorgeladen, in den angeſezten 3 Edikis⸗ 
taͤgen, wovon der erſte ad awdandum auf den 
20. July, der zweite ad exe piendum auf den 
24. Auguſt, der dritte ad concludendum auf 


Daher 
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den ar. Sept. anberaumt worden iſt, zur Vor⸗ 
bringung derſelben mit den ndthigen Beweismit⸗ 
teln verſehen perfoulich oder durch einen hiurei⸗ 
chend bevollmaͤchtigten und zulaͤſſigen Anwald zu 
erſcheinen. Wer in dem erſten Ediktstage nicht 
erſcheint, wird mit feinen Forderungen an die ges 
genwaͤrtige Maſſe ausgeſchloſſen, und das Aus- 
bleiben in den folgenden Terminen ziehet den Vers 
luſt der treſſenden Hand lung nach ſich. Zugleich 
werden diejenigen, welche Effecten oder Gelder 
von dem Gemeinſchuldner in Händen haben, auf⸗ 
gefordert, bey Vermeidung des doppelten Erſatzes 
nichts an den Gemeinſchuldner abzuliefern, ſon⸗ 
dern vielmehr dieſelben unter Vorbehalt ihrer daran 
habenden Auſpruͤche bey Amte zu hinterlegen. 

Neunkirchen, den 10. Juny 1812. 

Königl. Landgericht Grafenberg. 

6. Da zur Befriedigung der Glaͤubiger der 
Johann Voitiſchen Eheleute zu Schweinau, deren 
Activvermoͤgen nicht hinreicht, fo wird über das 
Vermögen der gedachten Voitiſchen Eheleute hier⸗ 
mit der Concurs eröffnet und das Concursver⸗ 
fahren ſofort durch Anberaumung der drey geſez⸗ 
maͤßigen Termine eingeleitet, und zwar wird 1) 
Terminus ad liquidandum auf den 20. July 
Vorm. 9 Uhr anberaumt, in welchem ſich ſaͤmt⸗ 
liche Claͤubiger bey Verluſt ihrer Forderungen in 
Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu melden und die erforderlichen Beweismit⸗ 
tel sub praejudieio praeclusionis vorzulegen ha- 
ben. Anbeſchadet des angedrohten Praͤjudizes 
wird zugleich ein Verſuch, die Glaͤubiger durch 
billige Vergleiche zu vereinigen, gemacht werden, 
Sollte jedoch derſelbe mißgluͤcken, ſo wird ſofort 
2) Terminus ad excipiendum auf den 20, Aus 
guſt Vorm. 9 Uhr und 3) Terminus ad conclu- 
dendum auf den 21. Sept. Vorm. 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, zu welchem ſaͤmtliche Glaͤubiger mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß das Ausblei⸗ 
ben in den beiden lezten Terminen das Präindiz 
nach ſich ziehet, daß die Prätendenten mit allen 
weitern Nuſpruͤchen und Verhandlungen nicht 

neh! gebdit werden. Zugleich wird über das etz 
9 vorhandene Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
52 
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ners der offene Arreſt erkannt und jedermann auf⸗ 
gefordert, alle etwa noch zur Maſſe geydrigen 
Gelder und Effekten bei Strafe der eigenen Haf⸗ 
tung dahier und au fonften niemand auszuhaͤndi⸗ 
gen. Nürnberg, den 28. May 1812. 

K. B. Landgericht. 


7. Gegen die Eva Hambrechtin, Wittwe in 
Wettringen, wurde der Ceucurs erkannt. Die: 
ſemnach werden alle jene, welche an deren Vers 
moͤgen oder an ſie irgend eine Forderung machen 
zu können glauben, anmit aufgefordert, an nach⸗ 
folgenden 3 Ediktstagen bey unterzeichnetem Ge: 
richte zu erſcheinen, und die geeigneten Verbands 
lungen zu pflegen. Dienſtag, den 7. July als 
den erſten Ediktstag ihre Forderungen anzubrin⸗ 
gen, die geeigneten Vorzugsrechte zu verlangen, 
die geeigneten Beweismittel zur Begruͤndung der 
Liquididaͤt und Prioritär in originali vorzulegen. 
Dienſtag, den 4. Auguſt, um ſowohl wegen der 
Liquiditaͤt als der Priorität zu excipiren. Frei⸗ 
tag den 4. Sept. um die allſeitigen ſchluͤßlichen 
Handlungen zu pflegen. 
erſten Ediktstag trifft der Verluſt der Forderung 
als Strafe, die Ausbleibenden am zweiten und 
dritten Ediktstage verlieren ihre ihnen zuſtaͤndige 
Handlungen; wornach ſich jeder Betheiligte zu 
achten hat. 

Rothenburg, den 6. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 


8. Nachdem über das Vermögen des hieſigen 
buͤrgerlichen Mezgermeiſters Adam Burkardt der 
Concurs rechts kraͤftig erkannt worden iſt; fo find 
die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Ediktstaͤge und 
zwar zur Vorbringung und Liquidirung der Forder⸗ 
ungen auf den 8. July, zur Anbringung der dage⸗ 
gen ſtatt findenden Einreden den 5. Auguſt, ſo 
wie zur ſchluͤßigen Verhandlung auf den 9. Sept. 
feſtgeſezt worden. Saͤmmtliche Glaͤubiger des 
Adam Burkhardt werden hievon mit dem An— 
hange in Keuntniß geſezt, daß das Nicgterſchei⸗ 
nen im erſten Termin die gaͤnzliche Ausſchließung 
von dem Concurſe, das Ausbleiben in einem der 
beiden andern Ediktstaͤge aber den Verluſt der 


Die Ungehorfamen am 
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treffenden Handlung nach ſich ziehen wuͤrde, da⸗ 
mit fich jedermann hienach zu achten wiſſe. 

Vorchheim, den 22. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Die verwittibte Kammerherrin Wilhelmine 
Freifrau von Bitinghoffen, geborne von Schirn: 
ding, Gutebeſitzerin von Untermantl, hat bei 
nachgeſezter Behörde die Bitte geſtellet, ihre Ares 
ditoren vorzuladen, um mit ihnen im guͤtlichen 
Wege ein Abzahlungs- Arrangement zu treffen. 
Es werden demnach alle Gläubiger der gedachten 
Freiin von Vitinghoffen, fie mögen bereits um 
Zahlungshilfe eingekommen, und daher bekannt 
ſeyn oder uicht, hiemit aufgefodert, auf Mitt⸗ 
woch den 15. July l. J. bei hieſig Köuigl. Land⸗ 
gerichte entweder in Perſon oder durch einen bins 
laͤnglich unterrichteten, zuläßigen und specialitor 
zum Vergleiche bevellmaͤchtigten Anwalt zu ers 
ſcheinen und ihre Forderungen nach dem Erfoder⸗ 
niſſe Cod. jud. Cap. 19, $ 13. in der Art und 


zwar unter dem Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes 


zu liquidiren, daß dieſe Verhandlung in dem Falle 
für den erſten Edictstag angeſehen werden könne, 
wenn der Verſuch zur guͤtlichen Vereinbarung ſchei⸗ 
tern und in der Folge die offentliche Vergautung 
verhaͤngt werden ſollte. Am naͤmlichen oder an 
den folgenden Tagen wird auch die Inſtruktion 
über die von der Tit. Freiin von Vitinghoffen ans 
geſprochene Competenz ſtatt finden, wobei die 
Kreditorſchaft ihre allenfallſigen Einreden und 
Schlußerinnerungen, ſo wie die geeigneten An⸗ 
traͤge uͤber die kuͤnftige Verwaltung der Maſſe 
abzugeben hat. Gedachter Kreditorſchaft wird 
aufgetragen, zur Beſchleunigung dieſes Schul⸗ 
deuweſens am obigen Tage die Wahl, dann die 
generelle und ſpecielle Bevollmaͤchtigung eines 
Kommun⸗ Anwaltes vorzunehmen. 

Geſchehen zu Neuſtadt an der Waldnab im 
Mainkreiſe, am 16. May 18 12. 

K. B. Landgericht. 

10. Von dem K. B. Landgericht zu Ansbach im 
Re zatkreiſe iſt auf Anſuchen des Muͤllermeiſters 
Johann Jacob Schindler auf der Royrmuͤhle deſ⸗ 
ſen ſeit 18 Jahren verfchollener Sohn Adam Schind⸗ 
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ler, welcher im Jabre 1778 mit den damaligen 
Maikgraͤft. Aus bachiſchen Truppen nach Amerika 
marſchirte, nebſt feinen etwa zuruͤ'gelaſſenen Erben 
und Erbnehmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen 
worden, daß er ſich binnen 9 Monaten, und zwar 
laͤngſtens in dem auf den 11. März 1813 Morgens 
um $ Uhr anberaumten Termin auf der Gerichts⸗ 
ſtube detz bieſig Kdnigl. Landgerichts perſdulich 
oder ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
fung, im Fall feines Ausbleitens aber gewärtigen 
ſolle, daß er werde fuͤr todt erflärer, und daß fein 
ſaͤmtlich zuröfgelaffenes Vermögen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche gefe;mäßig legitimiren 
konnen, werde zugeeignet werden. 
Ansbach, den 11. Juoy 1812. 
K. B. Landgericht. 


11. Hiermit wird den abweſenden Conſcribir⸗ 
ten, gebohreu 1791, Carl Simon Glaßner von 
Hannbach, Schneider; Georg Chriſtoph Deinin⸗ 
ger von Muͤuchſteinach, Bierbraner; gebohren 
1792: Johann Egydius Töpfer von Traishbch- 
ſtaͤdt, Weber; Hayum Hirſch von Diespeck, 
Handels mann; Friedrich Häsler von Oberſtein⸗ 
bach, Mezger, bekannt gemacht, daß ſie zur 
Erfuͤllung der Militaipflicht, bei Vermeidung der 
Strafen für widerſpenſtige Conſcribirte, pag. 
643 seq des dießjaͤhrigen Regierungsblatts, Art. 
103 des Edikts vom 29. Merz 1812, vor hie⸗ 
ſigem Koͤnigl. Landgericht ſich ungeſaͤumt zu ſtel⸗ 
len haben, und zwar binnen vier Wochen ſtellen 
ſellen. e 

Neuſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe, den 
6. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Die am Schluſſe dieſes nach ihren Namen 
und Geburtsorten bezeichneten, in den Jahren 
1791 und 1792 gebohrnen Conſeribirten haben ſich 
del der vorgenommenen Ziehung der Looſe zur Re⸗ 
Truten : Auswahl, der ihren Eltern und resp. Ver⸗ 
mindern zugegangenen Anweiſung ungeachtet, nicht 
eingefunden, und eben fo wenig über ihren gegen⸗ 
wärtigen Aufenthalt einige Nachricht ertheitet. Sie 
werden daher, den vorliegenden Verordnungen ge⸗ 
maß, in der Art vorgeladen, daß fie ſich, wenn 
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fie ſich innerhalb des Rezatkreſſes aufhalten, bins 
neu 4 Wochen, wenn ſie ſich in andern Provinzen 
befinden, innerhalb 8 Wochen, und wenn fie et⸗ 
wann gar außer Landes gegangen ſeyn ſollten, 
binnen 1 Jahr vor dem unterzeichneten Landgerichte 
einzufinden und ſich wegen ihres Aus trittes zu vers 
antworten, außerdem aber nach Ablauf der geſez⸗ 
ten Friſten die ohnfehlba ue Einziehung ihres bereits 
en Beſchlag belegten Vermdgens zu gewaͤrtigen 
aben. 

Waſſertruͤdingen, am 28. April 18a. 

K. B. Landgerlcht. 


Namen und Geburtsort der abweſenden 
Conſcribirten. 


Johann Georg Beck, Johann Leonhard Ruͤger, 
Johann Leonbardt Buͤrklein, Georg Friedrich Beu⸗ 
ſchel, Georg Michael Vetter, Johann Balthas 
Bleicher, Johann Albrecht Hamberger, Johann 
Michael Kohring, Iſrael Wolf Abraham, Johann 
Georg Bauer, Johann Leonhardt Bauer, ſaͤmtl. 
von Waſſertruͤdingen; Johann Kaſpar Dommel 
von Altentruͤdingen; Johann Leonhardt Stollberg 
von Burk, Georg Adam Weinberger von Ehingen, 
Joſeph Schnabel von Lellenfeld, Johann Jakob 
Dietlein von Langfurth, Karl Gottlob Keil von Kd⸗ 
nigshofen, Johann Leonhardt Fickel von Roͤckingen, 
Johann Leonhardt Emanuel Hilpert von Unter⸗ 
ſchwaningen. 


13. Nachfolgende bei der heutigen Rekrutenloo⸗ 
ſung abweſend befundene konſcriptionspflichtige 
Juͤnglinge von den Jahresklaſſen 1291 und 1792 
und zwar 1) Jacob Bauſenwein, Bäder von Ip⸗ 
hofen ; dann 2) Michel Lehnritter, ohne Prefeſſion, 
3) Nikolaus Bauſenwein, Schuhmacher und 4) Jos 
ſeph Luckmeyec, Schneider, ſaͤmtlich von Tieſen⸗ 
ſtockheim, deren Aufenthalt nicht genau bekannt iſt, 
werden hiermit edictaliter vorgeladen, wenn ſie 
ſich im Rezatkreiſe befinden, binnen 4 Wochen, 
wenn fie ſich in den uͤbrigen Kreiſen des Kduigreichs 
aufhalten, binnen 8 Wochen und wenn fie etwa 
außer Landes gegangen ſeyn ſollten, binnen einem 
Jahre bei der hieſigen Polizeibehörde zu erſcheinen 
und ſich wegen ihres Austrites zu verantworten, 
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außerdem aber nach Ablauf der geſezten Friſten die 
unfehlbare Einziehung ihres bereits in Beſchlag 
genommenen Vermdgens zu gewaͤrtigen. 
Iphofen, am 23 Maͤrz 1812. 
K. B. Kammeramt. 


14. Der im Jahr 1791 gebohrne dieſſeitige 


Canteniſt und Schreinergeſelle Gottlob Echrbppel, 
welcher nach erfolgter Conſcription im Februar 
dieſes Jahres die Erlaubniß erhalten hat, ſich 


S 


„ 


nach Bamberg zuruͤkbegeben zu dürfen und unn 


durch das Loos zum Einſtellungs⸗Contingente 
betroffen worden iſt, wird, weil er nach heurlge 
Oſterfeiertage von Bamberg abgereiſt iſt, ohne 
beſtimmt anzugeben, wohin, hiermit öffentlich 
geladen, ſich innerhalb 4 Wochen um fo gewiſſer 
hier vor unterzeichnerer Veboͤrde perfönlich einzu⸗ 
fürden, als im Nichtfolgeleiſtungsfall deſfen jetzig 
und zukuͤnftiges Vermögen konfis zirt und übrigens 
nach aller Strenge des Geſetzes gegen ihn ver⸗ 
fahren werden wird. 
Erlang, den 9. Juny 1812. 
K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


Avertissements. 


1. Johann Paulus Oppel, beilaͤufig 53 Jahre 
Alt, Sohn eines Rothgerbers and Neuſtadt an 
der Aiſch, und vormals Kaiſerlicher Notar, iſt 
ſchon dreimal wegen Winklelſchrifiſtellerey geſtraft 
worden. In Gemaͤsheit eines Erkenntutſſes des 
Königl. Appellatiens gerichtes des Rezatkreiſes 
wird deſſen Name hierdurch zur Warnung einer 
jeden Partey öffentlich bekannt gemacht. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 5. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

Das zur Freiherrl. v. Huttenſchen Stif⸗ 
tung gehörige Ritterguth Asbach bei Uffenheim, 
worauf ein anſehnliches Kaufangebot geſchlagen 
worden iſt, ſoll unter Vorbehalt der hoͤchſten Ge⸗ 
nehmigung zum offentlichen Verkauf gebracht wer⸗ 
den. Dies in der beiten Gegend Frankens lie: 
gende allodiale Guth beſteht 2) in Gebaͤuden: ein 
maſſiv gebautes Schloß oder Herrenhaus, ein 
ſteinernes Bauernhaus ſamt Pferd⸗ und Ochſen⸗ 


2. 


- 
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ſtall, ein doppelter Kuͤhe⸗ und Ochſenſtall, eine 
zweifache Scheune, Schaafſtallung, Wagens 
ſchuͤpfe, Backofen und Bronnen; d) Genndſtüͤcke: 
2383 Morgen Ucder, 57 5 Tagwerk zwei- und 
dreimaͤdige Wieſen, 24 Morgen Hausgarten, 
8 Morgen Gras: und Baumgarten, 12: Mors 
gen Hut- und Waidplaͤze, dann Erlenichläge. 
Dieſe ſaͤmtlichen Grundſtücke liegen in geſchloſſe⸗ 
ner Markung und find zehendſrey; e) die Schä⸗ 
ferey, auf der ganzen Markung mit Einſchluß 
der Unterthanen = Grundftäde;. d) die niedere 
Jagd und Fiſchereh in dieſem Bezirk; e) grund⸗ 
herrliche Rechte: au ſtaͤndigen Gefaͤllen von 4 
Grundholden jahrlich 16 fl. 44 kr.; an unſtaͤn⸗ 
digen nach einem zojährigen Durchſchnitt 12 fl. 
6 kr. Der ſaͤmiliche Brauereyzeug, wie ſolcher 
vorhanden iſt, die Vorraͤthe an Heu und Stroh 
vom vorigen Jahre und die diejaͤhrige ganze Erndte 
an Getraid, Schmalſaat und Futter werden mit 
dem Guthe verkauft, die Pferde, Nind⸗Schaaf⸗ 
und Schweinvieh hingegen entweder einzeln vers 
ſteigert oder dem Kaͤafer des Gutbs beſonders 
kaͤuſlich uͤberlaſſen. Uiber eie Zahlungsart des 
Kaufſchillings können ſich die Kaufsluſtige aus 
der im K. B. Regierungsblatt von 1808, Seite 
457 euchaltenen allerhöchſten Beſtimmungen ſelbſt 
unterrichten, wobei noch zu bemerken iſt, daß 
die Hälfte des ſofort baar zu erlegenden Kaufe 
ſchillings in K. B. Staats ⸗ Obligationen, jedoch 
nur in ſolchen, welche bei Exrichtung der Staats⸗ 
Schulden- Tilgungs-Kommiſſion in die vierte 
Klaſſe der ruͤlzahlbaren Anleihen geſtellt und von 
jeder neuen Liquications-Reviſtion und Umſchrei⸗ 
bung aus genommen find, bezahlt werden dürfe, 
Auch wird von verkaufender Stelle in ſoferne, 
als der liegen bleibende Grundzinus gehörig re⸗ 
partirt und die Laudesherrliche Ratißkatlon bei⸗ 
gebracht werden wird, die Erlaubniß zur Dis⸗ 
membration des Cuths vorläufig ertheilt. Saͤmt⸗ 
liche Kaufellebhaber wollen ſich zur Vorlage und 
Reviſien des Wirtͤſchafts⸗Indventatik, dann zur 
Deſichtigung des heucinen Ausbaues Mittwoch den 
8. July d. J. Vermittag 7 Uhr auf dem Guthe 
Asbach ſelbſt einfinden, weſelbſt felbigen Tags 
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mit der Steigerung fortgefahren, ſpaͤter aber kein 

Nach gebet mehr angenommen werden wid. 
Nürnberg, den zo. Juny 1812. 

FK. B. Stiftungsadminiſtratiou der Weblthärigkeit. 

3. Am Montag den 22. Juuy werden bei 
dem Rentamt in Dinkelsbühl 219 Scheffel Ha: 
ker der dſſentlichen Verſteigerung ausgeſezt, und 
die Kaufliebhaber hiedurch eingeladen, ſich am 
keſagten Tage früh 9 Uhr im Bureau des gedach⸗ 
ten Amtes einzufnden. 

4. Verbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung ver: 
kauft das Rentamt Colmberg Montags den 22. 
Juny Vormittags 10 Uhr 7 Scheffel Korn und 
160 Scheffel Haber vom Colmberger Kaften zu 
Celmberg in dem Geſchaͤftszimmer und Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr 30 Scheſſel Kors und 100 Scheffel 
Haber vom Leutershaͤußer Kaſten zu Leutershau⸗ 
fen in dem Hirſchenwirth Koͤrberiſchen Haufe. 

5. Freitag und Samſtag den 26. und 27. 
Jun l. J. verkauft man das disponible Brenn⸗ 
holz auf Flachslander Forſtey. Zu Flachslanden 
kemmt man den erſten und den aten zu Vircken— 
fels jedesmal fruͤh um 8 Uhr zuſammen. 

6. In der Abſicht, den harten und weichen 
Vrennholz-Vorrath auf dem Revier Kronheim⸗ 
Eybburg zu verkaufen, werden die Abnehmer eins 
geladen, ſich am 25. d. M. Juny fruͤb um 8 
Uhr beim Wirth Eberlein in Cronheim zu ders 
ſammeln. : 

7. Ein anſehnliches Quantum weiches Nuz⸗ 

und Brennholz in der Schwaninger Haide ſoll am 
3. k. M. July nermalmaͤßig verkauft und der 
Zuſammentritt fruͤh um 8 Uhr im Wirhtshauſe 
zu Dennenlobe gehalten werden. 
g. Bei dem dahieſigen Hofpital find 1250 fl. 
rhn. gegen ausreichende gerichtliche Hypothek und 
Beibringung der nach pag. 911 bis 914 des 
Kdnigl. Regierungsblatts pro 1807 vorgeſchrie⸗ 
benen gerichtlichen Anleihens-Tabelle zu verleihen. 
Kapitals ſucher konnen ſich desfalls an die unter: 
zeichnete Stelle wenden. 

Nenſtadt an der Aiſch, den 26. May 1812. 

Königl. proviſoriſcher Stadtmagiſtrat und 

Heiligen-Jnſpection. 
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9. Die Kdnigſ. Dekonomie: Dirsetion zu 
Triesdorf verkauft Montags den 22. d. M. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr einen ſchweren Schweizer Bull, 
53 Jahr ſalt, an den Meiſtbietenden salva rati- 


fiestione, 


10. Das zur Concursmaſſe des ohnlaͤugſt alls 
hier verftorbeuen Baudirektors Freyherrn von Wel⸗ 
fer gehörige erbzinslehenbare, dermalen an 8 
Pächter verpachtete, im Diſtrikt des Königlichen 
Landgerichts Schwabach gelegene Guth Weyher⸗ 
haus bei Pillenreuth, welches außer dem herr⸗ 
ſchaftlichen maſſiv erbauten Wohngebäude, in 
mehreren Pachterswohnungen, Staͤdeln, Stal⸗ 
lungen und andern Defonomiegebäuden beſtehet, 
dann an dazu gehörigen Grundſtuͤcken, circa 
2 Morgen Obſtgarten, 118 Morgen Feldern, 
33 Morgen zum Theil Zmaͤdigen Wieſen, 75 
Morgen Waldungen und dem großen und kleinen 
Kbnigswether von 1315 Morgen euthaͤlt, ſteht 
zu verkaufen und kann taͤglich eingeſehen werden. 
Saufslichhaber werden erſucht, laͤngſtens inner⸗ 
halb 4 Wochen ſich deshalb an Unterzeichneten 
zu wenden, woſelbſt der Gathsanſchlag vorgelegt 
und die nähern Kaufsbedingniſſe vernommen wer⸗ 
den können. 

Nuͤrnberg, den 8. Juny 1812. 

Or Lindner, als Baudirektor v. Wel⸗ 
ſeriſcher gerichtlich aufgeſtellter 
Mare: Curator. a 

11. Zur öffentlichen Verpachtung des der Aus⸗ 
bacher Revierförſterey proviforifch zur Benutzung 
eingeraumten Wieſengrundſtuͤcks in der untern 
Feuchtlach iſt Termin auf den 24. dieſes Monats 


‚Morgens g Uhr anberaumt worden, wozu Pacht⸗ 


luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Zuſammenkunft auf dem Rundell an der Tries⸗ 
dorfer Chauſſee zur beſtimmten Zeit ſtatt findet. 

12. Freitag den 26. dies Monats Nachmite 
tag 2 Uhr werden in Wallersdorf Dielen, Bret⸗ 
ter und Latten verkauft. Liebhaber werden hie zu 
eingeladen. 

Ane bach, den 13. Junn 1812. 

13. Unterzeichnete macht hiermit bekannt, daß 
bei ihr folgende gut konditlonirte muſikallſche In⸗ 
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ſtrumente, nämlich A) Saiten ⸗Inſtrumente: 
2 Violonbaͤſſe, 4 Violinen nebſt 2 Violinbdgen ; 
B) Blas-Inſtrumente: 2 B Clarinetts, wovon 
eine mit E Stuͤck; eine Dis⸗Clarinette, ſaͤmtl. 
von Bur; eine D Fldte von Bux mit 3 Mittel⸗ 
ſtuͤcken; ein Flageolet von Ebenholz; eine Juven⸗ 
tionstrompete mit 4 Krummboͤgen; eine Distrom⸗ 
pete; 2 F Hörner mit 2 Krummbögen und 2 
Dishdrner, nebſt mehrern Trompeten und Walde 
hornmundſtuͤcken, wobei ein ſilbernes, dann auch 
ein gutes Jagdgewehr, ein Dreher mit 3 Laͤufen 
um aͤußerſt billige Preiſe zu haben ſind. 

Obernzenn im Landgericht Leutershauſen, am 
10. Juny 1812. 

Chriſtine Schmidt, Hebamme. 

14. Am 24. des Monats Juny verſammelt 
ich eine Geſellſchaft auf dem Hohenlandesberge 
bei Weigenheim. Alle, die ſich einer ſchduen 
Aus ſicht erfreuen wollen und die einen frohen Tag 
zuzubringen gedenken, werden eingeladen, Dies 
ſen Platz zu beſuchen. Fuͤr Getraͤnk und kalte 
Speiſen wird geſorgt. 

Weigenheim, den 7. Juny 1812. 

Weltz, Fuͤrſtl. Schwarzenbergiſcher 
Revierjaͤger. 

15. Mehrere Anfragen zu beantworten zeige 
ich hiemit ergebenſt an, daß das Achte in Com⸗ 
miſſton habende Coͤllniſche Waſſer (eau de Col 
logne) woven ich das Kuͤſtchen von 6 Flaſchen 
2 3 fl. 50 kr. erlaſſe, die Haut reiniget, dieſelbe 
zart macht, und uͤbrigens in der Toilette als 
heiſſames und nervenſtaͤrkendes Parfuͤmirmittel 
weſentliche Dienſte leiſtet. 

Ans bach, den 14. Juny 1812. 

J. A. Kron in Nr. 172. 

16. Der Herr Profeſſor Kayſer zu Augsburg, 
deſſen geographiſche Unterhaltungen bereits fo 
guͤnſtige Aufnahme erhalten haben, iſt geſonnen 
auf die naͤmliche Art und unter den naͤmlichen 
Bedingniſſen ein Werk unter dem Titel: 

Geſchichtliche Unterhaltungen; 
herauszugeben, durch welche die Wißbegierde jes 
des Menſchen befriedigt werden kann, zu begreis 
fen, in wie fern fein Leben und Wirken, hienie⸗ 
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den ſich an das Leben und Wirken derer, welche 
vor ihm auf dem Weltſchauplaz geweſen ſind, 
ſich anreihe. Subſcription hierauf nimmt der 
Unterzeichnete an, auch kann bei ihm allenfallſig 
weitere Auskunft in portofrelen Briefen eingeholt 
werden. Ansbach, den 14. Juny 1812. 
Schmid, Redacteur. 

17. Neue Bücher von 1812; Reinhards Pre: 
digten im Jahre 1811, 2 Baͤnde, 8. 3 fl. 1a kr.; 
Reinhards Pyrho und Philalethes oder leitet 
Skepſis zur Wahrheit und ruhigen Entſcheidung? 
8. 54 kr.; Levers Polizey⸗Praris im Königreich 
Baiern, 2 fl. 24 kr.; Venturini Geſchichte der 
ſpaniſch portugieſiſchen Thron-Umkehr und des 
dadurch entftandenen Kriegs, ir Theil, 3 fl. 
54 kr.; Suͤskinds Handbuch der Naturlehre mit 
Kupfern, 3 fl.; Nilſons Anleitung zur Linear⸗ 
Perſpective mit 56 Kupfert. 8 fl. 48 kr.; Schu⸗ 
barts vermiſchte Schriften, Ir Bd. 3 fl. 36 kr.; 
Keil und Tzſchirners Analecten fuͤr das Studium 
der exegetiſchen und ſyſtematiſchen Theologie, 18 
Stuͤk, 1 fl. 24 kr.; Hoſch Fragen über den 
menſchlichen Körper, zur beſſern Kenntniß deſſel⸗ 
ben fuͤr die Jugend, 24 kr.; Ciceros Briefe, 
uͤberſ. von Wieland, zr Bd. 4 fl. 30 kr.; Boh⸗ 
nenbergere Anfangsgruͤnde der hönern Analyſis 
mit Kupfern, 3 fl. 36 kr.; Vayſens anthropo— 
logiſche Frazmente, 1 fl. 36 kr.; Denkwuͤrdig⸗ 
keiten Leopolds J. 40 kr.; Cunradi Unterricht in 
der deutſchen Sprache fuͤr Volksſchulen, 1 fl.; 
Hirſemenzel vie Sonn- und Feſttagsepiſteln kurz 
erklaͤrt u. erlaͤutert, fl. 30 kr.; Höchel gram⸗ 
matiſches Leſebuch fuͤr Schulen, 30 kr.; Duͤvals 
intereſſante Lebensbeſchreibung, 1 fl. 24 kr⸗; 
Opitz Verſuch einer pragmatiſch erzaͤhlten Ges 
ſchichte Jeſus, 2 fl. 45 kr.; v. Soden die Staats⸗ 
haushaltung, eine Skizze, 4% kr. Dieſe neuen . 
Buͤcher ſind nebſt vielen andern Neuigkeiten um 
die beigeſezten Ladenpreiſe mit Rabat ſogleich vor⸗ 
räthig zu haben. Außer dieſen habe ich auch 
eine deutſche Schulbibliothek gekauft, welches ich 
beſonders den Herren Schullehrern hiemit erge⸗ 
benſt anzeige. 

Buchhändler Gaſſert. 
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18. Gegen 7 Centner Welle von veredelten 
Schaafen aufm Hauſenhof bei Neuſtadt werden 
den innlandiſchen Fabtikanten zum Erkauf anges 
boten. Hauſenhof, den 12. Juny 1812. 
Schaͤfer Johann Gollner. 

19. Kommenden Sonnabend, als den 20. 
Juny wird in der Krone ein Ball als Examen 
der körperlichen Ausbildung gehalten, wozu meine 
Eleven, deren Eltern und auch andere Honorar 
tioren hoͤſlichſt eingeladen werden. Entrée a 
Perſon 24 kr. Der Anfang 6 Uhr. 

Schmidt, Lehrer der körperlichen Aus⸗ 
bildung bei den Kbnigl. Inſtituten 
in Ausbach. 

20. Kuͤnftigen Samſtag iſt die 4te Gartens 
muſik auf Subſcription im Baad, worauf Tanz⸗ 
muſik gegeben wird. 

21. Ein Frauenzimmer von bonetter Ahfunft, 
gegen zwanzig Jahr alt, wuͤnſcht ihre Stelle als 
Haus haͤlterin zu verändern. 
eine jede ſolche Stelle mit Recht ſelbſt empfehlen 
zu duͤrfen, da ſie ſich allen haͤuslichen Frauens⸗ 
geſchaͤften vorzuſteheu getrauet. Mehreres iſt in 
dem Intell. Comtoir zu erfragen. N 


22. Das Muͤnchuer Regierungsblatt pro 1810 


nebſt Regiſter iſt um 4 fl. im Comtoir zu vet⸗ 
Taufen. 

23. 4400 fl. und 1700 fl. werden auf erſte 
und ſichere Hypothek aufzunehmen geſucht; das 
Weitere iſt im Haus Nr. 171. beim Roſely⸗De⸗ 
ſtillateur Moſer zu erfahren. 

24. Ein ſchwarz getygerter Mezgerhund von 
mittlerer Große mit braͤullchen Fuͤßen hat ſich 
Donnerſtags den 4. d. M. in Lehrberg verlaufen. 
Der redliche Inhaber dieſes Hundes wird gebe⸗ 
ten, ſolchen gegen ein Douceur im Wall fiſch zu 
Ansbach abzugeben. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Nr. 56. iſt ein Quartler mit Meubles und eins 
für eine kleine Hans haltung täglich zu beziehen. 

Nr. 600. am Herrieder Thor iſt in der Man⸗ 
ſarde ein Quartier bis auf Laurenzi zu beziehen. 


Sie glanbt ſich fir. 
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Es beſteht aus 3 heizbaren Zimmern, einer Kam⸗ 
mer und allen Bequemlichkeiten. 
Nr. 614. iſt die untere Etage im Ganzen oder 
ee zu vermiethen. 

r. 986 a. dem ſogenannten dicken Thurm ge⸗ 
genuͤber, iſt kuͤnftiges Laurenziziel ein Quartier, 
beſtehend in 2 Zimmern und einem kleinen Stuͤb⸗ 
chen nebſt Kuͤche zu vermiethen. Das Weitere 
kann man bei dem Haus beſitzer erfahren. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Anfı erttongs Gebühren fuͤr die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 7. bis 14. Juny incl. 


1 fl. Fr. Secretaͤr Diez; 1 fl. Hr. Dbderlein: 

1 fl. Joſeph Natan; 24 kr. T. A. v. Mangold; 
ı fl. Hr. Aſſeſſor Riedel; 1 fl. Hr. Kaſtellan Mo⸗ 
rz; fl. Bauamt; x fl. Hr. Bau = Inſpector 
Spindler; 1 fl. Bamberger; ı fl. Hr. Geh. Rath 
Braun; fl. Hr. Rechnungsrath Voke; 1 fl. 
Hr. Senior Tuͤrkis; 6 kr. Regierungsblattver⸗ 
kauf; 1 fl. Filliſch; 16 kr. verlorner Hund; 
10 f. Sharpe Abſchied; 10 kr. gef. werd. Gel, 
er; ı fl. Hr. Kanzliſt Jenk; 4 kr. Dir, Nr. 614 

4 kr. Qtr. Nr. 56. N 


Angekommene Fremde. 


Herr Obriſt Freyherr von Schön eld, Fluͤgel⸗ 
Adjudant Sr. Majeſiaͤt des 5 e 
v. Muͤnchen; Hr. Kammerherr Baron v. Wilke⸗ 
niz von Berlin; Hr. v. Momm, K. B. Maut- 
beamter v. Dettwangen; Hr. Hagmeier, Kauf⸗ 
mann v. Nürnberg; Hr. Turban, Kaufmann v 
Offenbach; Hr. Doctor Volkert von Nürnberg; 
Hr. Obriglent. v. Zuccarini u Hr. Polizei: Com, 
miſſair Pflaum v. Dinkels buͤhl; Hr. Landrichter 
Steeb v. Cadolzburg; Hr. Liſtendder, Kaufmann 
v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Arnold, Kaufmann v. Stutt⸗ 
gardt; Demoiſelle Straub v. Ingolſtadt; Hr. 
Elbers, Kaufmann von Elderfeld; Hr. Henle, 
Hofagent v. Braunsbach; Hr. Vordis, Kauf- 
mann v. Frankfurt); Hr. Geiger, Kaufmann d. 
Aachen, Hr. Cuſter, Kaufmann von Rheineck; 
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Hr. Leiſtner, Kaufmann von Mannheim; Hr. 
Schultheß, Kaufmann von Baſel, log. in der 
Krone. Hr. Hofrath und Profeſſor Hildebrand 
nebſt Gemahlin von Erlangen; Hr. Laudrichter 
Schnizlein v. Altdorf; Hr. Siebenkees, Kauf— 
mann nebſt Gemahlin u. Madame Bub v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Dechant Vöckh nebſt Dem. Tochter v. 
Schwabach; Hr. Laufpaͤuſer, Kaufmann von 
Bremen; Hr. Kiefhaber, K. B. erſter Reichs⸗ 
Archivsadjunct nebſt Gemahlin v. Muͤnchen; Hr. 
Practfkant Göb und Hr. Practikant Gumbmann 
v. Forchheim; Hr. Maͤusner, Kaufmann v. Cblln; 
Hr. De la Paix, Kbnigl. Hallobermautamts⸗ 
Controlleur u. Hr. Poſtverwalter Schroͤppel von 
Feuchtwang; Hr. Klein; Negt. von Nuͤrnberg; 
Frau Obermaut-Commiſſairin von Idrres nebſt 
Familie v. Nürnberg; Hr. Mayer, Kaufmann 
v. Heſſenkaſſel; Hr. Landgerichts⸗Oberſchreiber 
Link v. Hersbruck; Hr. Staabsrichter Hauben⸗ 
ſtricker nebſt Dem. Tochter von Nuͤrnberg; Hr. 
Weider, Kaufmann v. Baſel; Hr. Poſtmeiſter 
Wild v. Feucht; Hr. Landrichter Engerer nebſt 
Gemahlin und Hr. Landgerichtsaſſeſſor Vocke von 
Herrieden; Hr. Weis, Kaufmann v. Bayreuth; 


Hr. Stahl, Kaufmann von Frankfurth; Frau 


Rentamtmaͤnnin Schmidt von Ipsheim; Hr. 
Bury, Kaufmann nebſt Gemahlin von Hanau; 
Frau Landgerichts-Aſſeſſor Engerer v. Heiden: 
beim; Hr. Lieutenant Walter nebſt Dem. Schwe⸗ 
ſter und Frau Verwaltungsraͤthin Walter v. Ro⸗ 
tbenburg; Hr. Kern, Kaufmann v. Bamberg; 
Hr. Baron v. Ranner, k. v. Mannheim; Hr. 
Gottfried und Hr. Ganß, Kaufleute v. Stutt⸗ 
gardt; Hr. Maſer, Particulier v. Paris, log. 
im Stern. Hr. Starck, Kaufmann von Nürns 
berg; Hr. Borſt, Rechtspraktikant v. Rothen⸗ 
burg; Hr. Höchſtetter, Vicarius v. Trautskir⸗ 
chen; Hr. v. Loizerolles, K. B. Lieutenant, k. 
von Fuͤrth, log. im Brandenburgiſchen Haus. 
Hr. Glotz, Kaufmann v. Tuͤbingen; Hr. Schroͤp⸗ 
pel, Kaufmann aus Nuͤrnberg; Hr. Fetzer und 
Hr. Guͤllig, Schiffmeiſter aus Ulm; Hr. Gauger, 
Salzfabrikant aus Schw. Hall; Hr. Aſſeſſor v. 
Braun aus Nürnberg; Hr. Elſer, Kaufmann 


— 
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aus Schw. Gmuͤd; Hr. Slegmund, Handels- 
mann aus Monheim, log. im Zirkel. 


4) St. Johannis-Kirche. 
Getaufte vom 9. bis 12. Juny. 


Maria Catbarina, des K. B. Stadtgerichtsdie⸗ 
ners Fiſcher Tochter; Anna Catharina, des 
gewefenen Unteroffiziers Jung Tochter; Anna 
Dorothea, des B. und Fuhrmanns Lehmeyer 
Tochter; Anna Catharina, des Bauern Meyer 
zu Waſſerzell Tochter; Maria Margareta, des 
Taglohners Bayer Tochter. 


Begrabene den 8. und rr. Juny. 


Jobann Chriſtoph Heimſelt, penſionirter Stadt⸗ 
ſoldat, alt 63 J. ſt. am Nervenſchlag; Mar⸗ 
garetha Barbara, der Anna Maria Bauerin 
Tochter, alt 29 J. ſt. an der Lungenſucht. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 10. Juny. 


Maria Apollonia, des B. und Schmidtmeiſters 
Scheef Tochter. f 7. 


Begrabene vom 8. bis 13. Juny. 


Margaretha Barbara, des weyl. B. und Bier: 
meiſters Schenk Tochter, alt 27 J. 7 M. 
27 T. fl. am Faulfieber; Georg Friedrich, 
des K. B. Reviſions⸗Aſſiſtenten Herrn Schu 
Sehn, alt 8 M. 5 T. ſt. am Gefraiſch; Anna 
Margaretha, des Tagloͤhners Kirchmeier Mitt: 
we, alt 67 J. ft. an der Schwind- und Waſ⸗ 
ſerſucht; Georg Albrecht Neder, B. und Tag⸗ 
löhner, alt 58 J. ft. am Nervenfieber; Chri⸗ 
ſtiane Johanne Roſalie Julie, des K. B. Ju⸗ 
ſtigamtmanns Herrn Walber Tochter, alt 22 
T. ft. am Diarxhaͤe. N 
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BVei unſerer Abreiſe nach Ellwangen wuͤnſchen 
wir allen verehrteſten guten Freunden und Be⸗ 
kannten ein herzliches Lebewohl, und empfehlen 
uns in das freundſchaftliche Andenken beſtens. 
j Der vormals K. B. Stadcgerichts⸗ 
Aſſeſſor Scharpf und feine Gattin 
mit Familie. 


Subhastation. 


Es wird hierdurch dffentlich bekannt gemacht, 
daß das dahier im Rothenburger Viertel in der 
mittlern Schmidtsgaſſe mit Nr. 162. bezeichnete, 
und dem Franz Anton Lutz gehörige halbe Wohn⸗ 
haus obern Antheils nebſt allen ſeinen Pertinen⸗ 
zien und Gerechtigkeiten taxirt, und auf 125 fl. 
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gewuͤrdiget worden; wie ſolches in den Akten mit 
mehretem zu erſehen iſt. Da es nun auf Anſuchen 
der Koͤnigl. Stiftungs- Adminiſtration dahier als 
Glaͤubigerin im Wege der Erekutlon dffentlich vers 
kauft werden ſoll; fo wird daſſelbe nebſt allen ſei⸗ 
nen Pertinenzien, Recht und Gerechtigkeiten mit 
der taxirten Summe der 125 fl. hiermit ſubha⸗ 
ſtirt und zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
und werden mithin alle diejenige, welche dieſes 
Guth mit Zubehdr zu erkaufen geſonnen, zugleich 


aber ſolches nach ſeiner Qualitaͤt zu beſitzen faͤhig 


und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, hie⸗ 
mit aufgefordert, ſich in dem auf den 2. July 


d. J. Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 


fielle angeſezten Bietungstermin, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, zu melden and ihr Gebot abzugeben. 
Dinkelsbuͤhl, den 1. Zuny 18132. 
e K. B. Landgericht. 


200 
Bekanntmachung. 


Mit Ende dieſes Monat iſt das erſte halbe 
Jahr verſtrichen, auf welches einige der Her⸗ 
ren Abonnenten des biefigen Intelligenzblatts 
nur praͤnumerirt haben. Wer daher im lezten 
halben Jahr gedachtes Blatt fortzuleſen ger 
denkt, beliebe in dieſem Monat noch die Vor 


Tabelle über die Preiſe und Taxen 


—— 
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ausbezalung von 1 fl. an die unterzeichnete 
Stelle zu bezalen, damit lm naͤchſtfolgenden 
Monat Jedermann das Blatt wieder zugefen 
det werden kann. 
Ansbach, den 8. Juny 1812. 
Redaction des Intelligenzblatts vom Rezatkreis. 
Schmid. 


der vorzüglichſten Lebensdedürfniſſe. 


Ansbach, den 16. Juny 1872. 


} ‚Mittels a . 5 De 
enſtaͤnde. Baiern. Maas iſe. nſtaͤnde. Baiern. 5. colatz. 
Gegenſt oder Gewicht. preife Gegenſtaͤnde . deo fatz. 
| fl. kr. „kr 
„. . 
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Gerſten s 8 11 — d das geringſte s 2 2 2 —1 74 
Dinkel 3 s 11 | 30 Kuͤhfleiſch⸗ 2 2 7 . E 8 67 
Erbſen „ Mezen 2 24 Kalbfleiſch⸗ 2 * „* 64 
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s Fuderſtock 9 15 Hammel u. Schaaffteiſch s B — 7 
Salz Mezen 3152 Schweinfleiſch = . 5 — Er, 
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Schmalz Ein Pfund — 221 Roggen ⸗ Mehl Ein Metzen Er 22 
Butter s 5 — 18 Mund⸗ = Fr Degen 
ar 5 5 — 15 weißes 8 Fi — 8 
arpfen 5 Pr — 11 Mittels 5 B x — 57 
Eier 8 Stuͤck — | 5 Mad: 5 s 2 — 5 
Lichter Gries 2 Pi — 11 
gezogene Ein Pfund — 20 Vrod Pf. Lth. Qt. 
gegoſſene 4 5 — 23 3 20 12 im 12 
Saifen — . . — | 18 ſbon Roggen 3 g 1 26 * — 6 
i var 2 25 2 — 8 
Gegenſtaͤnde. Balern. Maas zeyſa 1 — 
gens oder Gewicht. ii 212 gemiſchtes⸗ 5 5 ie 12 32 — 3 
Braunes Sommer: Bier Eine Maas E ganz weißes „ = 3 23 — — 1 
4 Winter⸗ s 5 4 1 341—1 3 
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Ein Schäſſel Haber 8 fl. 30 Ir, Ein Etr, Hen 


un 


epreiſe. 
— fl. 871 kr. Ein Schober Stroh 12 fl. 30 kr. 


Intellig 


enz ⸗ 


Blatt 


des 
Rezat ⸗Kreiſes. 


XXV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 24. Juny 1812. 


* 


Publican ds. 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Könige 


von Baiern ıc, 


Nachdem alferhöchften Orts zur Anzeige ger 
kommen, daß oͤfters Handwerksburſche an den 
Grenzen des Koͤnigreiches ankommen, welche 
zur tegirimation ihrer Wanderungs⸗Erlaubniß 
ins Ausland nicht mit den in der Verordnung 
vom 1. Oct. 1807 vorgeſchriebenen Erforder⸗ 
niſſen verſehen ſind, und deswegen von den 
Grenzrolizey⸗ oder Mautbehörden zuruͤkgewie⸗ 
fen werden; fo erhalten andurch ſaͤmtliche Pos 
lizeybehorden des Kreiſes in Folge allerhöchften 
Reſcripts vom 23. v. M. die Weiſung, nicht 
nur jene Vorſchriften bei ihren Amts Einge⸗ 
ſeſſenen ſelbſt genau in Anwendung zu bringen, 
ſondern auch Handwerker aus anderen Bezir⸗ 
ken, welche entweder in ihren Diſtrikten in 
Condition ſtehen, oder auch blos zur Viſtrung 
ihrer Wanderbuͤcher ſich melden, wenn fie die 
Abſicht der Wanderung ins Ausland zu erken⸗ 
nen geben, ohne dazu ſpeciell von der betref⸗ 
fenden Kreisſtelle autoriſirt zu ſeyn, auf jene 
Vorſchriften ſofort und jedesmal anzuweiſen. 
Ansbach, den 10. Juny 1812. 
Königl. General⸗Commiſſarlat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 


— 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 


2. Auf allerhoͤchſt unmittelbaren Befehl vom 
3. dieſes Monats wird diejenige naͤhere Be⸗ 
ſtimmung wegen des Kaiſerlich Framoͤſiſchen 
Deecrets dd. Trianon den 26. Auguſt 1811 
ſo wie ſolche durch die am Koͤnigl. Hofe Pr 
ditirte Gefandefehaft mitgetheilt worden, fuͤr 
die Intereſſenten hiermit Öffentlich bekannt ge⸗ 
macht; wotnach unter den Dispoſttionen des 
fraglichen Deerets jene Franzoſen uicht begrif⸗ 
fen ſeyn ſollen, 1) welche in einem fremden 
Staate entweder als Reiſende oder als Diener 
einer Privatperſon ſich befinden; 2) welche 
landwirthſchaftliche oder Handels ; Etabliſſe⸗ 
ments oder Fabriken darin errichten, oder Theil 
an denſelben nehmen, ohne mit dem Lande 
in welchem fie ſich aufhalten, in näßere Unters 
thansverbindungen durch Naturaliſation treten 
zu wollen; ſondern, daß ſolche Perſonen, da 
fie im Beſitz ihrer Rechte als Franzoſen ver⸗ 
bleiben, blos jene Förmlichfeiten zu beobach⸗ 
ten haben, welche den in fremden kanden ſich 
aufbaltenden Fraxzoſen durch die diteren Me⸗ 
glements vorgeschrieben find, insbeſondere jene, 
welche ihre Eintragung in die bei der einſch laͤ⸗ 
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gigen Kaiſerlich Franzoͤſiſchen Geſandſchaft ber 
ſtehende Matrikel betreffen. 
Ansbach, den 17. Juny 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 5 
3. Das Intelligenzblatt des Rezatkreiſes 
vom Jahre 180 enthält Nr. 48. S. 1040 
und Nr. 49. S. 106 folgende Verordnung: 
„Um den willkuͤhrlichen Aufrechnungen zu ber 
„gegnen, welche ſich mehrere Juſtiz und Polis 
„zeybehoͤrden bei Detention vermoͤgensloſer 
„Criminalverbrecher und Vaganten zum Nach— 
utheil des hereſchaftl. Jurisdiktionsfonds bis her 
„erlaubten, finder die Koͤnigl. Finanz: Direktion 
„des Rezatkreiſes folgende Beſtimmungen noͤ⸗ 
„tig: 1) Mit dem Schluſſe eines jeden Dior 
„nats haben ſaͤmtliche Stadt- und Landgerichte 
„ein tabellariſches Verzeichniß der bei ihnen in 
„Ingquiſttion befindlichen und verhafteten 
„Verbrecher, rükſichtlich deren Ver— 
„pflegunſg und Transportkoſten das 
„Staats-Aerar in Anſpruch genom— 
„men wird, einzureichen, welches folgende 
„Rubriken: 1) fortlaufende Nummer, 2) Na⸗ 
„me des Angeſchuldigten, 3) Stand und Ger 
„werbe deſſelben, 4) angeſchuldigtes Verbre—⸗ 
„chen, 5) Geburtsort, 6), lezter Wohnort, 
„) Obrigkeit, 8) Tag des Anfangs der In— 
„quiſition, 9) Tag der Urtelspublikation, 16) 
„Tag der Entlaſſung aus dem Arreſte enthal⸗ 
„ten muß. 1) Gleichmaͤßig iſt am Schluſſe 
„eines jeden Monats von ſaͤmtlichen Polizey— 
„Directlonen und Landgerichten eine tabellari⸗ 
„sche Liſte der von ihnen aufgegriffenen Vagan— 
„ten, deren Transport- oder Verpfle⸗ 
„gungs-Koſten dem Staate zur Laſt 
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„fallen, zu exhibiren, welche die Rubriken: 
„t) fortlaufende Nummer, 2) Name des auf⸗ 
„gegriffenen Vaganten, 3) Stand und Ges 
„werbe deſſelben, 4. Alter, 5) Geburtsort, 
„) lezter Wohnort, 7) Obrigkeit, 8) Da: 
„tum des Aufgreiſens, 9) Tag der Entlaſſung 
„und wohin bezeichnet. III.) Aus dieſen mo⸗ 
„natlichen Tabellen wird ſich die unterzelch⸗ 
„nete Koͤnigl. Finanz: Direktion die Ueberzeu⸗ 
„gung verſchaffen, ob und wie die treffenden 
„Behoͤrden die moͤglichſten Erſparniſſe eintre— 
„ten laſſen, und ob ſie die unvermeidlichen Aus⸗ 
„gaben weder durch unnoͤthige Derention noch 
„auf andere Weiſe eigenmaͤchtig vermehren. 
„Sollte ſich hiebey etwas zu defidericen finden, 
„fo wird nach Befinden der Umſtande nicht al: 
„lein ſich mit dem Koͤnigl. General: Kreis: 
„Kommiſſariate oder dem Koͤnigl. Appellations⸗ 
„Gerichte benommen und auf die erforder: 
„liche Remedur angetragen, ſondern auch 
„die hierdurch veranlaßte Koſtenmehrung der 
„geeigneten Stelle heinigewieſen werden. 
„V.) Die Liquidation der Verpflegungskoſten 
„fuͤr Inqutſiten iſt ) ſogleich nach dem Voll: 
„zuge des Urtels, 2) in duplo, 3) mit den 
„gehoͤrigen Belegen und insbeſondere mit dem 
„Atteſte des inquirirenden Gerichts Über die 
„Zeit der Detention, 4) mit den vollſtaͤndigen 
„Unterſuchungsakten, und 5) mit Bemerkung 
„der treffenden Nummer des lezten Monats⸗ 
„Tableaus zur Zahlungs : Anweifung einzu⸗ 
„reichen. V.) Die Transport. und Verpfle⸗ 
„gungskoſten der im Laufe eines jeden Monats 
„aufgegriffenen Vaganten muͤſſen jederzeit am 
„Schluſſe deſſelben durch doppelte Nachweiſun⸗ 
„gen liquidirt und geb"rig belegt werden. Die 
„treffende Nummer der Generalliſte iſt auch 
„bier bey jedem einzelnen Subjekte anzugeben. 
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„VI.) Diejenige tiquidation, welche eines die⸗ 
„fer Reqniſtten nicht enthaͤlt, wird nicht reali- 
„ſirt, ſondern zur Richtigſtellung zuruͤkgege⸗ 
„ben. Sämtliche Polizei Directlonen, Stadt: 
„und Landgerichte des Rezatkreiſes haben ſich 
„nach dieſen Beſtimmungen genau zu achten 
„und dadurch jeden etwaigen Nachtheil zu be— 
„ſeitigen.“ Ansbach, den 19. Nov. 808. 
Königl. Finanz- Direktion des Rezatkreiſes. 
Bever. 

So beſtimmt dieſe Vorſchriſten auch waren, 
fo willkuͤhrlich wurden ſie dennoch bisher bes 
folgt. Der größte Theil der Königl. Polizei⸗ 
Direktionen, Stadt- und Landgerichte ſandte 
gar keine monatlichen Tabellen der verhafteten 
dermoͤgensloſen Inquiſiteu und der aufgegrifs 
fenen vermoͤgensloſen Vaganten ein, und bie 
Verpflegungs koſten kamen oft erſt mehrere Mor 
nate nach der Entlaſſung der treffenden Sub⸗ 
jekte, je nach dem es das Beduͤrfniß der bethei⸗ 
ügten Gerichtsdiener und Wirihe ſorderte, zur 
ziquidation. Dieſe Unordnung hatte bis jezt 
den nachthbeiligſten Einfluß auf die nothwendige 
Einheit und Praͤciſton im Rechnungstweſen der 
König. Remaͤmter. Die Koͤnigl. Finanz 
Direktion ſieht ſich daher zu folgenden Beſtim⸗ 
mungen vermuͤßigt: 1) Die unterm 19. Nov. 


1808 gegebenen Normen in Betreff der Ein⸗ 


fendung monatlicher Tabellen uͤber die aufge⸗ 
griſſenen vermoͤgensloſen Vaganten und 
über die verhafteten vermögens loſen In— 
quifiten, fo wie in Auſehung der monatz 
lichen Liquidationen der Transport und 
Wiroflegungs koſten „ welche dieſe Indiwi⸗ 

aulaſſen, ſind künftig genau zu beach— 


duen ev 175 
ten Im 6. eines jeden Monats muſſen 
die ieveren Tadellen fuͤr den verfleſſſe— 
win . 

Der ofehlbse eingereicht werden. 
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III) Die Liquidation der Verpffegungskoſten 
der vermoͤgensloſen Inquiſiten muß ſpaͤteſtens 
8 Tage nach erfolgter Entlaſſung oder nach an⸗ 
getretener Strafe der lezteren, eingereicht wer⸗ 
den, wobei jederzeit vorſchriſtsmaͤſig die tref⸗ 
fende Nummer der lezten Monatstabelle anzu⸗ 
führen iſt. IV.) Die Liquidation der Trans- 
port: und Verpflegungskoſten der im Lau fe eines 
jeden Monats aufgegriffenen Vaganten iſt mit 
den gehörigen Belegen und unter Bemerkung 
der treffenden Nummer der Generalliſte laͤng⸗ 
ſtens bis zum 12. des darauf folgenden Mo⸗ 
nats zu exhibiren. Dasjenige Stadtgericht, 
Polizei: Commiffariat und Landgericht, welches 
entweder die vorgeſchriebenen Tabellen und Li⸗ 
quidationen zur beſtimmten Friſt nicht einreicht, 


oder ſich hiebey willkuͤhrliche Abaͤnderungen der 


Formen erlaubt, hat zu gewaͤrtigen, daß ihm 
die zu ſpaͤt oder unrichtig liquidirten Koſten 
zur eigenen Vertretung beimgewieſen werden. 
Das Koͤnigl. Rechnungs⸗Kommiſſariat der 
unterzeichneten Koͤnigl. Stelle iſt für die Con⸗ 
trolle der gegenwärtigen Beſtimmungen verant- 
wortlich gemacht; Sämtliche Polizei⸗Direktio⸗ 
nen, ſo wie Stadt- und Landgerichte werden 
daher den Nachtheil zu beſeitigen wiſſen, wel⸗ 
cher aus einer ferneren willküͤhrlichen Beſol— 
gung derſelben ohnfehlbar für fie entſtehen 
müßte. Ansbach, den 4. Jun) 812. 

Koͤnigl. Finanz: Direktion des Retzatkreiſes. 

Bever. 

4. Den ſaͤmtlichen Diſtrikts⸗ Unterauſſchlaͤ⸗ 
gern dieſes Kreiſes wird in Folge einer von der 
Koͤnigl. General: Zell: und Maut Direktion 
in Tabak Regie⸗Gegenſtaͤnden ju München 
amerm 12. d. M an die unterzeichnete Stulle 
erlaſſenen Verfügung bierdurch bekannt ge 
macht z daß von keinem Tabal fabrik anten oder 
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Spinner Tabak verſendet oder verkauft werden 
darf, wenn nicht zuvor der ediktmaͤſige Aufs 
ſchlag hievon entrichtet iſt. Jede Uebertretung 
dieſer hohen Beſtimmung iſt ſomit als eine De⸗ 
fraudation anzuſeben, das zum Abſenden auf⸗ 
gegebene Gut fofort von dem betreffenden Di⸗ 
ſtrikts⸗Unteraufſchlaͤger ohne weiters in Ber 
ſchlag zu nehmen, und bis zum- Ausgang der 
diesfalls einzuleitenden naͤhern Unterſuchung 
in Depoſito zu behalten. Hiebei verſteht ſich 
von ſelbſt, daß von nun an keine Ausſtaͤnde 
ober Reſte mehr ſtatt finden koͤnnen, wodurch 
alfo auch die von mehrern Aufſchlaͤgern deswe— 
gen eingekommenen Anfragen zugleich erlaͤu⸗ 
tert werden. 

Ansbach, den 20. Juny 1812. 
K. B. Oberaufſchlagamt des Retzatkreiſes. 

5. Um den bisherigen Willkuͤhrlichkeiten 
und uͤbertriebenen Forderungen der hieſigen Mez⸗ 
ger zu begegnen, hat das Koͤnigl. Generals 
Commiſſariat zum Vortheil der hiefigen Eins 
wohner, vorzüglich der ärmeren Volksklaſſe, 
dem Kaferne s Mezger Arnold die Conceſſion 
zum öffentlichen Fleiſchverkauf gnaͤdigſt zu vers 
leihen geruhet. Dieſe, fo wie die Beſtimmun⸗ 
gen, welche dabei eintreten, werden hiermit zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht: 
1) Der Fleiſchverkauf geſchiehet in der Altern 
ſtaͤdtiſchen Fleiſchbank zunaͤchſt dem Buchhaͤnd⸗ 
ler Gaſſertiſchen Hauſe und erſtrecket ſich auf 
gemaſtetes und ungemaſtetes großes und kleines 
Vieh; Schweine ausgenommen; 2) das Pos 
lizey⸗Commiſſariat wird mit Zuziehung Sach⸗ 
kundiger das Fleiſch täglich ſowohl in Bezug 
auf Geſundheit, als auch der Qualitaͤt unters 
ſuchen und nach Verſchiedenheit der Güte, die 
Preiſe deſſelben beſtimmen; 3) die feſtgeſezten 
Preiſe werden jedesmal auf eine ſchwarze Tas 


— 
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fel aufgejeichnet, die aber weder von dem Vers 
kaͤufer noch Kaͤufer uͤberſchritten werden duͤrfen; 
4) Jede Gefaͤhrdung im Gewicht oder Preiſe 
ziehet die feſtgeſezte Polizeyſtrafe nach ſich; 
5) zu Aufrechthaltung der Ordnung wird ein 
Polizeydiener aufgeſtellet, deſſen Obliegenheit 
es iſt, alle Ruͤgen, die er hoͤret, oder die an 
ihn ſelbſt gemachet werden, dem Polizey⸗Com⸗ 
miſſariat anzuzeigen, wo ſodann ſogleich Ab⸗ 
buͤlfe geſchehen wird; 6) wenn das Fleiſch be⸗ 
reits nach Hauſe getragen worden iſt, ſo findet 
die Klage wegen zu geringem Gewichte nicht 
mehr ſtatt; dagegen wird in der Fleiſchbank 
eine Wage aufgeſtellet werden, damit ſich je⸗ 
der Käufer das Fleiſch durch den Polizeydiener 
nachwaͤgen laſſen und ſich von der Richtigkeit 
des Gewichtes uͤberzeugen koͤnne. 
Ansbach, am 20. Juny 1812. 
K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


Subhastationes, 


1. Es wird hierdurch dͤffentlich bekannt ges 
macht, daß das zum Nachlaß der verſtorbenen 
Baͤckerswittib Friedlin gehörige, zu Groſenhas⸗ 
lach gelegene, nebſt ſeiner Gewerbsgelegenbeit, 
und, nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
auf 450 fl. gewuͤrdigte Wohn = und Backhaus 
nebſt 1 Mrg. eigenen Acker am Rummelbuck, 
halb mit Buͤſchen bewachſen, à 30 fl. Taxe, 
ſubhaſtirt und zu Jedermanns feilen Kauf nochz 
mals ausgeſtellet worden, und werden mithin alle 
diejenige, welche dieſe Grundſtuͤcke mit Zubehbr 
zu erkaufen geſonnen, zugleich aber ſolche nach 
ihrer Qualität zu beſitzen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermoͤgend find, hiermit aufgefordert, 
ſich in dem auf den 3. July Vorm. 10 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle angeſezten Bietungster⸗ 
min, welcher peremtoriſch iſt, zu melden und 
ihr Gebot abzugeben, mit der Bedeutung: daß 
auf die nach Ablauf des Licitationstermins etwa 
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einkommenden Gebote nicht weiter geachtet were 
den wird. 
Gegeben Ansbach, den 7. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 


2. Auf den Antrag des Kaufmanns Georg 
Daniel Holzbergers in Nuͤrnberg, als Realglaͤu⸗ 
biger des Bauern Conrad Böhner zu Marlofftein, 
ſoll das dem leztern zugehbrige, in Adlizer Flur 
gelegene, dem Kaufmann Guͤnther in Nuͤrnberg 
zu Lehen gehende Gruhdſtuͤck von 43 Mrg. Feld 
‚und 1 Tgw. Wiefen, der Herrdsacker genannt, 
öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Dieſes Immobile iſt gerichtlich auf 1989 fl. 
25 kr. geiwuͤrdigt, und zur Licitation peremtori⸗ 
ſcher Termin auf den 16. July Vorm. 8 Uhr 
anberaumt worden. Kaufsliebhaber werden da⸗ 
her bierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termin 
unfeblbar in Perſon oder durch geſezlich Bevoll⸗ 
maͤchtigte auf dem Geſchaͤftezimmer des unters 
zeichneten Königl. Landgerichts einzufinden und 
ihre Gebete abzugeben, weil auf etwa nachher 
einfommende Gebot: wicht wetter geachtet, ſon⸗ 
dern dem im Bietungt termine meiſibſetend Ver⸗ 
bliebenen das Immobile unfehlbar zugeſchlagen 
werden wird. + 

Erlangen, den 13. Map 1812, 

K. B. Landgericht. 


3. Auf Anſuchen der Frau von Hörmann zu 
Nürnberg ſollen die Immobilien des Bauern Jo⸗ 
hann Adam Böhringer zu Oberſchlauersbach, 
beſtebend in folgenden Gütern: ein Haus, eine 
Scheune, einen Schaafſtall, eine Schuͤpf, drey 
Schweinſtaͤllen, ein Keller, einen Bronnen und 
Hofraith, ein Backofen und T Morgen Garten, 
dann in Aeckern, Wieſen, Weihern und Holz, 
nebſt Zubehdrungen, onerirt mit 6 Simra Korn 
Nürnberger Maas, 1 fl. 30 kr. rhn. Herrnguͤlt, 
den zo. fl. Handlohn, dann den Steuer- und 
Quartiergeldern, und taxirt auf 7030 fl. rhn., 
öffentlich verkauft werden, und iſt Bietungster⸗ 
min auf den 4. Auguſt c, Vormittags von 9 bis 
32 Uhr im Orte Sberſchlauersbach angeſezt wor⸗ 
den, in welchem ſich Kaufsluſtige einzufinden 


‚ präfludirt werden. 
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haben. Auf die nachher einkommenden Gebote 
wird keine Räfficht genommen werden. 

Mt. Erlbach, den 12. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Das in dieſſeitiger Gerichtsbarkeit zu Dau⸗ 
berſchallbach gelegene und den Relikten der ver⸗ 
ſtorbenen Unterthanenwittwe Anna Maria Kern 
daſelbſt zugehbrige Köblersgurh nebſt Zubehbr ſoll 
theilungshalber oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Da nun auf den 9. July d. 
J. Vormittags 9 Uhr coram Deputato Aſſeſſor 
Schubert in loco Dauberſchallbach peremtoriſcher 
Termin bezielt worden iſt; ſo wird ſolches, und 
daß die davon aufgenommene Taxe, welche taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 750 fl. ausgefallen iſt, allen beſiz- und zah⸗ 
lungs faͤhigen Liebhabern mit der Nachricht bes 
kannt gemacht, daß im gedachten Licitationster⸗ 
min gedachtes Guth dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebete weiter nicht geachtet werden ſoll. 
Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤten gen- 
ten aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche auf 
dieſes Guth in demſelben Termin an- und aus⸗ 
zufuͤhren, widrigenfalls ſie mit ſolchen werden 


Feuchtwaung, am 18. May 1812. 
K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag der Erbeintereffenten der ge⸗ 
ſtorbenen Wittwe Maria Chriſtina Wipplerin das 
hier ſollen die zur Maſſe gehörigen Grundſtuͤcke, 
als 1 Tagw. Wieſe ohnweit der Ziegelhuͤtte, x 
Morgen Acker im alten Galgenfeld, 4 Morgen 
Acker im Hailbronner Weg, 1 Morgen Acker der 
Schluͤſſelacker, 1 Stuͤck Krautgarten im weiſſen 
Kreutz, 7 Tgw. Baumgaͤrtlein im Huͤhnergaͤß⸗ 
lein, 3 Tgw. Wieſen im Hailbronner Gehweg, 
von dem Adnigl. Landgericht verkauft werden. 
Der hiezu anberaumte Termin iſt der 28. July, 
in dem ſich befiz: und zahlungsfaͤhige Kaufsluſti- 
ge bis Mittags 12 Uhr vor dem Commiſſair Af⸗ 
ſeſſor Touſſaint auf dem Königl. Landgericht ein⸗ 
zufinden haben, und ſie auf die gegebenen Meiſt— 
gebote des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn konnen, 
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Die auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten nebſt 

Taxe könuen täglich in der Regiftratur eingeſehen 

werden. Feuchtwang, den 28. May 1812. 
K. B. Landgericht. 

6. Da das unterzeichnete Landgericht den 
Wiederverkauf der Georg Leonhard Ochßiſchen Im⸗ 
mobilien zu Muͤhlhauſen wegen Saumſeligkeit 
des erſten Käufers auf deſſen Gefahr und Koften 
beſchloſſen hat, ſo wird hiermit bekannt gemacht, 
daß nachfolgende zu obiger Maſſe gehörige Königl. 
Lehen Donnerftag den 16. kuͤnftigen Monats July 
fruͤh 9 Uhr bei Friedrich Meder zu Muͤhlhaußen 
der öffentlichen Verfteigerung nach Vorſchrift der 
Exekutionsordnung ausgeſezt werden: 1) 2 Mor⸗ 
gen, das 3 vom Stumpfiſchen Holz, Schirus⸗ 
dorfer Flurmarkung, belegt mit z kr. Erbzinus, 
28 kr. ord. und 12 kr. Kriegsſteuer; 2) 1 Mors 
gen Feld bei der Ochſenſtirn, belegt mit 123 kr. 
Erbzinns, 30 kr. ord. und 20 kr. Ritterſteuer; 
3) 1 Morgen Guͤltſeld unterm Dorf „ belegt mit 
151 kr. Erbzinns, 48 kr. ordinaire, 32 kr. 
Kriegsſteuer, 3 Vierling Korn und 2 Kornvier⸗ 
ling Haber B. M.; 4) 3 Tagwerk Wieſen im 


Brühl, belegt mit 11 f Ir. Erbzinns, 42 3 kr. 


rd. und 564 kr. Kriegsſteuer; 5) ein Felſenkel⸗ 
Aer, belegt mit 9 kr. Erbzinus, 18 kr. ord. und 
12 fr. Kriegsſteuer, ſaͤmtliche Grundſtuͤcke find 
‚Handlohnbar mit 10 Prozent. 
Gremsdorf, den 11. Juny 1812. 
Königl. Landgericht Hoͤchſtadt. 

7. Da auf Anfuchen des Freiherrlich von 
Tucheriſchen Verwaltungsamts in Nuͤrnberg das 
Bauernguth der Gebruͤder Michael und Lorenz 
Hamper in Niederndorf, Haus Nr. ar. und 22. 
mit dazu gehdrigem Stadel, Backofen, Schwein⸗ 
ſtall, Hofraith, 2 Pflanzgaͤrtlein, 1 Tagwerk 
Wieſe erſter Claſſe, 8 Tagwerk Wieſe ter Claſſe, 
4 Tagwerk Wieſe Zter Claſſe, dann 5 1 Mergen 
Feld erſter Claſſe, 16 3 Morgen Feld ater Elaſſe, 
10 5 Morgen Feld zter Claſſe, 6 Morgen Bufch⸗ 
holz, 1 Morgen Oedung, a} Morgen Weiher 
und das Gemeindrecht gehdren, nebſt ubrigen. 
Zubehdrungen an den Meiſtbietenden dffentlich 
Schulden halber verkauft werden ſoll, und der 


— 
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Bletungstermin auf Dienſtag den 18. Augut 
heurigen Jahrs Vormittags um 9 Uhr auf denn 
hieſigen Königl. Landgerichte angeſezt worde nz 
fo wird ſolches, und daß gedachtes Hamperiſche 
Guth nach der davon aufgenommenen Taxe, wel⸗ 
che in der Regiſtratur eingeſehen werden lann, 
auf 4060 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, den Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachriche, 
daß im Bietungstermiu, welcher peremtoriſch tt, 
das Guth dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden 
Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Herzogenaurach, den 8. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Es wird hierdurch offentlich bekannt ges 
macht, daß, auf Antrag des Peter Schwarz 
von Kleinneuſes, felgende dem Mezgermeiſter 


Jacob Hamper in Weiſſendorf zugehdrige und der 


Realjurisdiction des hieſigen Königl. Landgerich⸗ 
tes unterworfene Immobilien, als: 1) ein ein⸗ 
gaͤdiges, mit Riegelfach erbautes und in einem 
guten Zuſtande ſich defindendes Wohnhaus Nr. 
35. mit einem Nebengebäude, worinnen ſich ein 
Viehſtall auf 4 Stuͤck Vieh und 2 Fach Schwein⸗ 
ſtaͤlle befinden; 2) eine mit 2 Bahrentheilen und 
einer doppelten Bretten verſehenen Scheune; 
3) eine Hofraith, circa Morgen groß, worauf 


Ran Vaſten haften: 1 fl. 414 kr. Erb⸗ und Grund⸗ 


zins, 4 Mezen Kornguͤld, 30 Stuͤck Guͤldeier, 
das gewöhnliche Frohn⸗ und Botengehen und den 
roten Gulden Handlohn; 4) 41 Morgen Acker⸗ 
land und 5) 15 Tagwerk Wieſen, welche noch 
zu dieſem Wohnhauſe gehören; 6) 4 Tagwerk 
Wieſen am Mitteldorfer Wege, die Krogiſche 
Wieſe genannt, belaſtet mit 25 kr. Erb⸗ und 
Grundzinns, 1 fl. Steueranlage in stmplo und 
gleichen Handlohn; 7) der erſtere Theil der ſoge⸗ 
nannten Mittelderfer Leuthen rechter Hand am 
Micteloorfer Wege, oneritt mit 1 fl. 8 kr. Erb⸗ 
zirns und gleichen Handlohn; 8) 2 Morgen Fels 


des mit einem Flecklein Wieſen, der große Gibiz⸗ 


zenacker genannt, giebt aus: 50 tr. Erb⸗ 
und Grundzinne, 1 Mez Korn und 14 Metzen 
Haberguld, 2 fl. Steuer und gleiches Pand⸗ 
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lohn; 9) a bis a T Morgen Feldes im Karls⸗ 
wege, der vordere Wirtheacker genaunt, wovon 
ein Theil mit 1500 Stuͤck Hopfenſtangen verſehen 
iſt, onerier mit 45 kr. Ecbzinuns, 1 Mez Some 
güld und gleichem Handlehn; 10) 4 Tgw. Wie⸗ 
fen am Vuracher Berge, belaſtet mit 45 kr. Erb⸗ 
zinuß und dem zoren fl. Handlohn; 11) 2 Mor⸗ 
gen Feldes am Körhel, onerirt mit 30 kr. Erb— 
zinuß, 11 Metzen Korn⸗ und 1 2. Metzen Gas 
berguͤld, 10 Guͤldeier, der Handlehn und Ze: 
pbens barkeit, tarirt und nach Abzug der Laſten 
und Abgaben das Euͤtlein anf 136: fl. rthu. und 
die Grund ſtuͤcke von Nr. 6. bis 11. inel. als wal⸗ 
zende Lehen auf 845 fl. ihn. gewürdigt worden 
find; wie ſolches aus dem in der Regiſtratur des 
hieſigen Landgerichts befindlichen Anſchlage ex 
ſcren werden kann. Da nun Behufs der Ber 
friedigung des gedachten Schwarz, ſaͤmtliche Im⸗ 
mobilien an die Meiſtbieteuden oͤffentlich verkauft 
werden ſollen, und hiezu ein peremtoriſcher Lici⸗ 
tatienstermin auf den 24. July cutr. Vormittags 
in loco Weiſſendorf anberaumt worden iſt; fo 
werden alle diejenigen, welche dieſe Immobilien 
zu kaufen geſennen ſind, hierdurch eingeladen, 
in dem angeſezten Termine zu erſcheinen und ihre 
Gebete ab zugeben, uͤbrigens abet auch zu gewärs 
tigen, daß denen Meiſtbietenden die Grundſtuͤcke 
werden zug eſchlagen und auf die nachher einfom— 
enter Gebete nicht weiter geachtet werden wird. 
Neuſtarr, am 23. May 1812. 
K. B. Landgericht. 


9. Es wird hierdurch dffeutlich bekannt ge⸗ 


walkt, daß auf Antrag eine Realglaͤubigers des 
Vanerstwannt Chriſttan Büchner ven Guttenſtet⸗ 
ten das demſelben zugehörige, der Realjurisdiction 
des hieſigen Landgerichts unterworfene fonfolitirte 
Sbldenguth daſelbſt, wezu ein Haas, emgadig 
von Fachwerk erbaut, eine Scheuer und folgende 
Gruudſtücke gehören: a) 1 Morgen Feld auf ger 
Dermkengen, mit etwas Teſbaumen und Ho⸗ 
pfen von ohngefaͤhr z Stocken verſehen, d) 11 
Morgen Feld auf der Breiten, e) } Mergen am 
Stubacher Vanernboly, d) Wergen vertheil⸗ 
tes Gemeindegrundſtuͤck, die Mags genannt, 
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e) 5 Mrg. dergl. der Steegnuz oder das Kraut 
felo, f) ein gemeindliches Pflanzbeet, g) 3 Mr. 
Grasgarten vor dem Hauſe mit ohngefaͤhr 200 
Hopfenſtocken, h) 3 Tagwerk Wieſen, der Ger 
meindnuz und i) das Gemeinderecht, beſtehend 
in dem alljaͤhrlichen Bezug von 14 Elafter weis 
ches Holz und dem Waiden des Weihers auf den 
gemeindlichen Gruͤnden, tarirt und unter Beruͤk⸗ 
ſichtigung der darauf haftenden Laſten auf roısz fl. 
von, gewürdiget worden, wie foldhes aus dem in 
der Regigratur des hieſigen Landgerichts befind⸗ 
licher Anſchlage naͤher zu erſehen iſt. Da nun 
Behufs der Tilgung der Realſchulden dieſes Shls 
denguth mit allen Zugehdrungen dffentlich ſubha⸗ 
ſtirt werden ſoll, und zu dem Ende ein Lizita— 
tienstermin auf Mittwoch den 29. July Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in loco Guttenſtetten anberaumt wor⸗ 


den iſt; ſo werden alle diejenigen, welche dieſes 


Guth zu kaufen geſonnen find, hierdurch einge⸗ 
laden, ſich in dieſem Termin einzufinden, ihre 


Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meifte 


bietenden zu gewarten. Hiernaͤchſt wird noch die 
Bedingung beigefdar, daß es dem Schuldner fo 
wie den Realglaͤnbigern frei ſtehet, innerhalb 
ſechs Wochen, vom Tage des Zuſchlags an ges 
rechnet, einen beſſern Kaͤufer aufzubringen, wel⸗ 
che Friſt jedoch unter keinem Vorwande verlaͤn— 
gert werden kann und der Meiſtbietende verbun⸗ 
den ſeyn ſoll, wenn binnen jener Friſt kein beſſe⸗ 
rer Kaͤufer aufgebracht werden wuͤrde, fein Ger 
bot zu halten. Die durch die Verſteigerung be⸗ 
ſtimmte Summe muß von dem meiſtdietenden 
Kaͤufer laͤngſtens innerhalb ſechs Wochen und drey 
Tagen, vom Tage des geſchehenen Heimſchlags 
an gerechnet, bei dem Gerichte baar erlegt were 
den. In deſſen Entſtebung wird das erſtandene 
Guth, auch obne vorherige Anrufung der Glaͤu⸗ 
biger, ſogleich von neuem verſteigert, und der 
Kaͤufer zur Bezahlung deſſen, was bei dieſem 
lezten Auftufe weniger gelbſet werden ſollte, mite 
telſt Exekution angel eten. 

Neuſtadt aun ver Ai, den zr. May 1812. 

K. B. Landgericht. 
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10. Da die den Sternwirth Zehderlſchen Res 
licten zuſtaͤndige, ſaͤmtlich im Kdnigl. Landgericht 
Neuſtadt an der Aiſch liegende Grundſtuͤcke, als 
1) der Gaſthof zum goldenen Stern Nr. 117. 
dahier zu Neuſtadt an der Aiſch in der Langenfel⸗ 
der Straße mit Nebengebäude, Scheuer, Schuͤ⸗ 
pfe, Stallung und Hausgaͤrtlein, ſamt Hofraith 
nebſt Gemeindrecht; 2) der Felſenkeller vor dem 
Nürnberger Thor; 3) ein Morgen Feld Rent: 
amtslehen in der Wampenleithen, guͤlt- und zum 
10. Gulden handlohnbar; 4) zwei Achtel an 4 
Guͤltleben, mit dem 10. Gulden handlohnbar; 
5) ein Achtel an 3 Guͤltlehen, gleichfalls hand⸗ 
ſohnbar; 6) ein und drei Biertel Morgen Feld 
auf dem Hörlein, Gotteshaus und Archidiako⸗ 
natslehen; 7) drei Viertel Morgen Acker ober 
dem Pfahlsbach, lehen- und mit dem 10. Gul⸗ 
den handlohnbar; 8) fuͤnf und ein halbes Achtel 
Morgen Acker aus dem Windsheimeriſchen un: 
handlohnbaren 3 Guͤltlehen; 9) ein und ein hal⸗ 
ber Morgen Acker auf dem Stuͤbacher Berg, 
Ren tamtslehen und handlohnbar mit dem loten 
Gul den, mit Winterbau verſehen; 10) ein Mor⸗ 
gen Feld unter der Leithen aus dem Beyeriſchen 
Lehenantheil, handlohnbar mit dem 1 o. Gulden; 
11) ein und ein halber Morgen freieigen Feld 
mit Winterbau auf dem Stuͤbacher Berg; 12) 
drey Achtel Tagwerk Wieſen, nebſt daran ſtoßen⸗ 
den Wieſenflecklein nebſt ein Morgen Waldung 
bei Eggenſee in der Erlach Martini, zinnslehen⸗ 
und mic dem 10. Gulden handlohnbar; 13) ein 
Morgen Acker auf dem Hemerberg, nebſt Zuge⸗ 
ydrungen an den Meifibierenden bſſentlich zur Ders 
mögensabtheilung der Beſitzer verkauft werden 
ſollen, und der Bietungs termin auf den 23. July 
Vormittags und Nachmittags auf dem hieſigen 
Landgericht angeſezt worden; ſo wird ſolches und 
daß gedachter Gaſthof, Keller und Grundſtuͤcke 
nach der davon aufgenommenen Taxe, welche 
in der Regiſtratur eingeſthen werden kann, auf 
5852 fl. rbn. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſti⸗ 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
Vietungstermin, welcher peremtetiſch iſt, die⸗ 
ſelben zufanımen oder einzeln dem Meiſtbietenden 
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vorbehaͤltlich der Genehmigung der Vormund⸗ 
ſchaftebehörde zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden ſoll. ö 
Neuſtadt an der Aiſch, am 10. Juny 1812. 
N K. B. Landgericht. 

11. Es wird hiermit öffentlich bekannt ges 
macht, daß zur wiederholten Subhaſtation des 
Georg Adam Schmidtmeriſchen Immobilien zu 
Suͤndersbuͤhl ein neuer Termin auf den 6. July 
Vormittags 10 Uhr anberaumt worden iſt. Die 
zu ſubhaſtirenden Immobilien beſtehen 1) aus eis 
nem Wohnhaus Nr. 11. zu Suͤndersbuͤhl mit 6 
heizbaren Zimmern, Kammern, 3 Kuͤchen, Kel⸗ 
ler, 2 Tennen und 2 Boden, tarirt um 783 fl. 
20 kr.; 2) aus einem Nebenhaus Nr. 10, von 
Fachwerk, taxirt um zog fl. 20 kr.; 3) aus eis 
ner Scheuer, maſſtv von Steinen, tarict um 
608 fl. 20 kr.; 4) aus einem Schweinſtall, taxirt 
un 12 fl.; 5) aus den dazu gehörigen Aeckern, 
taxirt um 350 fl., in Summe angeſchlagen zu 
1962 fl. Biz und zahlangsfähige Liebhaber 
werden hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termin 
in der Wirth Schmidtmerſchen Behauſung zu 
Suͤndercbuͤhl einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu ertlaͤren, und ſodang, den Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 

Nuͤruberg, den 29. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Das zur Concursmaſſe der Wittwe Eva 
Hambrechtin zu Wettringen gehörige Guth ſoll 
mittelſt offentlichen Strichs verkauft werden. 
Daſſelbe beſteht in Haus und Scheuer ſammt 
Schenkgerechtigkeit, 2 Schorgaͤrtlein, 93 Mrg. 
Acker, 1 Tgw. Wieſen und Krautgarten, 72 
Tgw. Gemeindwaaſen, 2 Tgw. 38 QAR. Neu⸗ 
riß in 3 Stuͤcken, dann 14 Mrg. Spitalacker 
als Feldlehen, 23 Mrg. Acker und 1 Tgw. Wie⸗ 
fe, die magere Wieſe, ebenfalls Feldlehen. Ende 
lich an eigenen Grundſtuͤcken 1 Viertel Mrg. 
in den Buͤchackern, 12 Viertel Mrg. in der Zoe 
denhecken, Viertel Mrg. Krautgarten im Bruͤhel, 
3 Mrg. Heiligenbach, 2 Mrg. Krautgarten in 
der Engertewieſen, 4 Viertel Mig. Garten im 
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Spiesgürcfein. Zum Strich iſt Tagfarth auf 
Freitag den 17. July fruͤb von 9 — 12 Uhr im 
Wirthehauſe zu Wettringen anberaumt, wo die 
Strichliebbaber ſich einfinden, die Bedingungen 
erfabreu, ture Gebete zu Protokoll geben und 
den Zuſchlag erwarten konnen. Wer die Guter 
vorher einſchen will, hat ſich des halb an den Guͤ⸗ 
terpfieger Gemeludvorſteher Holzinger in Wettrin⸗ 
gen zu wenden. 

Rothenburg, den 6. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Da ſich zu dem bereits ſchon einmal feils 
geboten und zur Concursmaſſe der biefigen Witt⸗ 
we Anna Chriſtina Sibilla Wolzin gehdrigen Wohn⸗ 
hauſe Nr. 309. auf dem alten Stadtgraben kein 
Kaufs liebhaber meldete; fo wird ſolches wieder⸗ 
holt und ein Stuck Krautgarten im großen Abs 
derſtuͤck auf Antrag der Glaͤubiger zum öffentlichen 
Strich ausgeſezt. Der Termin zur Anbringung 
der Gebote iſt auf Donnerſtag den 16. July ven 
fruͤhe 9 bis 12 Uhr anberaumt, an welchem 
Kaufolnſtige erſcheinen und den Zuſchlag uach der 
Executionserdnung gewärtigen konnen. 

Nethenburg, den 18. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag des Michel Klein von Kirch⸗ 
rimbach uxor. nom. das dem Paul Engel zu 
Gleiſenberg zugehdrige Baumfeld à 3 Morgen 
am Frickenhoͤchſtadter Weg am 15. July l. Js. 
im Orte Gleiſenberg dͤffentlich an den Meiſthbie⸗ 
tenden zum Behnfe der Huͤlfsvollſtreckung und 
nach den Vorſchriften der Exekutions⸗Ordnung 
durch das unterzeichnete Landgericht verkauft 
würd. Kaufsliebhaber, welche bis zu dieſem 
Termin die auf dieſem Grundſtuͤcke haftenden Las 
ſten und Abgaben, dann die gerichtlich erhobene 
Taxe in der biefigen Regiſtratur säglich einſehen 
konnen, haben demnach an dieſem Tage zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Mt. Scheinfeld, den 10. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Die Immobilien des Wirths und Schmied⸗ 

meißers Simon Honig zu Sperbecelohe, beſte⸗ 
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hend 1) in einem zwelgaͤdigen Wohnhaus im Orte 
Sperberslohe, auf welchem der bisherige Befitzer 
die Wirthſchaftsgerechtigkelt als ein perſdnliches 
Recht ausuͤbte, nebſt dazu gehdrigen Gemeind⸗ 
recht, a) eine Schmiede mit daran gebauter Stal⸗ 
lung, 3) 2 Morgen Feld am Hauſe, worin ein 
Pumpbrennen befindlich, 4) 4 Tagwerk Wieſen 
im Siedel, Leerſtetter Flur, ſollen auf Antrag 
zweier Perſonalglaͤubiger in vim executionis bfs 
fentlich verkauft werden. Es iſt ſonach Liclta⸗ 
tionstermin auf den 29. Inly Vormittags 9 Uhr 
in joco Sperberslohe vor dem Gerichtsdeputirten 
Actnar Hofmann anberaumt, wozu alle beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hlemit vor, 
geladen werden. f 
Schwabach, den 11. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 

16. Das zur Schumacher Johann Paulus 
Pfeiferſchen Coucursmaſſe in Bergtheim gehorige 
Wohnhaus Nr. 45. mit Zubehör daſelbſt and 
dem wenigen Mobiliar wird hiemit ſubhaſtirt und 
am Donnerſtag den 23. July dies Jahrs Bormit⸗ 
tags 8 Uhr in Bergtheim an den Meiftbietenden 
unter annehmlichen Beoingniſſen dffentlich vers 
kauft. Urkundlich der amtlichen Ausfertigung. 

Uffenheim, den 18. Junp 1812. 

K. B. Landgericht. 

17. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß auf 
Antrag der Vormuͤnder der minderjährigen Buͤr⸗ 
ger und Bierbrauer Schlundiſchen Kinder dahier 
das unter hieſiger Realgerichtsbarkeit liegende 
a) Wohn: und Brauhaus Nr. 515, welches 
auf 4400 fl., b) eine Scheunenhaͤlfte und Bron⸗ 
nen auf 350 fl., e) eine Scheune an der Nürn— 
berger Straße auf Zoo fl., d) ein Kellerhaus 
nebſt Felſenkeller auf 800 fl. nach der davon auf⸗ 
genommenen gerichtlichen Tare, welche taͤglich 
in der dieyeitigen Regiſtratur eingeſehen werden 
kaun, gewürdiget worden, Behufs der Erbſon⸗ 
derung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden ſollen, und Bietungstermin auf den 25. 
July Vermitt. 10 Uhr vor dem Gemmifarie 
Rechtspractitant Schumacher bezielt werten if. 
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In biefem Termin werden zahlungs - und er: 
werbsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken an— 
durch zu erſcheinen eingeladen, daß die gedachten 
Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden, in ſofern er ſich 
mit den Subhaſtations-Extrahenten, vorbehaͤlt⸗ 
lich der obervormundſchaftlichen Genehmigung, 
wird vereinigen konnen, ſofort zugeſchlagen wer⸗ 
den ſollen. f 
Ansbach, am 11. Jiny 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Nachdem über das Vermögen des Schuz⸗ 


juden Oſer Meyer von Wittelshofen, welches 
hauptſaͤchlich in geringen Modilien beſteht, der 
Concurs verhaͤngt, und in deſſen Folge Termin 
zur Liquidation ſaͤmmtlicher Forderungen und Pro⸗ 
duction der Beweismittel auf den 16. July, zur 
Exception auf den 17. Auguſt und endlich zum 
Schluß der Sache auf den 15. Sept. angeſezt 
worden iſt; ſo wird hievon allen Glaͤubigern zu 
dem Ende Nachricht ertheilt, um ſich bei Vers 
meidung der Praͤcluſion an dieſen Tagen einzufin⸗ 
den. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas 
in Haͤnden haben, oder welche demſelben etwas 
ſchuldig find, hiemit aufgefordert, ſolches ad de. 
positum einzuliefern, und bey Vermeidung dop⸗ 
pelter Zahlung, dem Oſer Meyer nicht zu bir 
haͤndigen. a 
Dinkelsbuͤhl, den 29. May 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Von dem Königl. Landgerichte Crlangen 
ift über den Nachlaß des am 26. Merz d. J. zu 
Gresreuth verſtorbenen Schuhmachers Johann 
Geiger, wegen der ſich geaͤußerten Unzulaͤnglich⸗ 
keit zur Befriedigung der Gläubiger, der Concurs 
eröffnet und 1) Termin zur Liquidation und Nach⸗ 
weiſung ſaͤmmtlicher Forderungen auf den 27. Ju⸗ 
lius d. J. Vormittags, 2) Termin zur Aufnahme 
der dagegen vorzubringenden Einwendungen auf 
den 27. Auguſt' d. J. Vormittags und 3) Ter⸗ 
min zum Schluß der Sache auf den 28. Sept. 
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d. J. Vormittags anberaumt worden. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche an dem Ges 
ge den Nachlaß Forderungen und Auſpruche zu 
hal en vermeinen, hierdurch vorgeladen, in den 
bemerkten 3 Ediktstagen entweder in Perſen oder 
durch einen hiulaͤnglich Bevollmaͤchtigten vor dem 
Königl. Landgerichte dahier zu erſcheinen und ihre 
Forderungen gehdrig an⸗ und auszuführen, auch 
die Beweismittel, in foferne ſie in Urkunden be: 
ſtehen, in Original und vidimirter Abſchrift vor⸗ 
zulegen. Diejenigen, welche ſich nicht melden, 
werden mit allen ihren Forderungen und An⸗ 
ſpruͤchen an die Maſſe praͤkludirt und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche zur ges 
dachten Nachlaßmaſſe Zahlungen zu leiſten oder 


zu ſolcher gehdrige Effekten in Handen haben, bei 


Vermeidung doppelter Zahlung und Verluſt ihres 
Unterpfandsrechtes hiermit angewieſen, nicht 
das geringfte hievon an jemand zu zahlen oder 
verabfolgen zu laſſen, ſondern Gelder und Effek⸗ 
ten in das Depoſitorium des Koͤnigl. Landgerichts 
abzuliefern. 
Erlangen, den 5. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 
3. Ueber das Vermögen des Unterthans Jo⸗ 
hann Ulm von Hoheuſchwaͤrz it wegen Unzulaͤng⸗ 


lichkeit deſſelben zur Befriedigung der Gläubiger - 


der Concurs erdffuer worden, und es werden dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche an daſſelbe einige 
Forderungen oder Anſpruͤche zu haben glauben, 


hiermit vorgeladen, in den angeſezten 3 Edikts⸗ 


tägen, wovon der erſte ad liquid indam auf den 
20. July, der zweite ad exe piendum auf den 
24. Auguſt, der dritte ad concludendum auf 
den 21. Sept. anberaumt worden iſt, zur Vor⸗ 


bringung derſelben mit den noͤthigen Beweismit⸗ 


teln verſehen perſoͤnlich oder durch einen hinrei⸗ 
chend bevollmaͤchtigten und zulaͤſſigen Anwald zu 
erſcheinen. 
erſcheint, wird mit feinen Forderungen an die ge⸗ 
genwaͤrtige Maſſe ausgeſchloſſen, und das Aus: 


bleiben in den folgenden Terminen ziehet den Ver⸗ 


luſt der treſſenden Handlung nach ſich. Zugleich 


Wer in dem erſten Ediktstage nicht 
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werden diejenigen, welche Effecten oder Gelder 
von dem Gemeinſchuldner in Haͤnden haben, auf⸗ 
gefordert, bey Vermeidung des doppelten Erſatzes 
nichts an den Gemeinſchuldner abzuliefern, ſon⸗ 
dern vielmehr dieſelben unter Vorbehalt ihrer daran 
habenden Anfprüche bey Amte zu hinterlegen. 
Neunkirchen, den 10. Juny 1812. 
Kb'nigl. Landgericht Graͤfenberg. 
4. Von dem K. B. Stadtgericht dahier iſt 
uͤber den Nachlaß der dahier verfiorbenen Polizey⸗ 
Aetuar Wolshoferſchen Eheleute, welcher in dem 
Erloͤſe aus dem dͤffentlich verſteigerten Mobiliare 
beſteht, der Concurs erkannt worden. Es wer: 
den daher alle diejenigen, welche an dieſem Nach⸗ 
laſſe irgend einen Anſpruch machen zu koͤnnen 


glauben, hiermit vorgeladen, zu Liquidation ih⸗ 


rer Forderungen, fo wie zur Vorlegung ſaͤmtlicher 
zu deren Begründung dienender Urkunden und ans 
derer Beweismittel ſowohl im Original, als in 
Abſchrift bey Verluſt ihrer Forderungen am 20. 
July Vormittags 9 Uhr als dem erſten Edikts⸗ 
tage vor dem Cemmiſſario Stadtgerichtt aſſeſſor 
Roſe entweder in Perſon oder durch gerichtlich 
bevollmaͤchtigte Anwälte zu erſcheinen, ſodanu 
die ſtatt findenden Einreden am 17. Auguſt Vor⸗ 
mittag zo Uhr als dem zweiten Ediktötage anzu⸗ 
bringen, endlich mit den Repliken, Dupliken und 
ſchluͤßlichen Verhandlungen am dritten Ediktstage 
den 14. Sept. Vormittags 11 Uhr zu verfahren, 
welche beide leztere Ediktstage in, unſehung die— 
fer Verhandlungen praͤkluſtviſch find. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche an die Wolshofer⸗ 
ſche Nachlaßmaſſe Zahlung zu leiſten oder Effek— 
ten, Gelder und Papiere von ſolcher in Handen 
haben follten, aufgefordert, ſolche bey Vermei⸗ 
dung doppelten Erſatzes nur an das ſtadtgericht⸗ 
liche Depeſitorlum abzulieſern. une 
Ansbach, am 4. Juny 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


5. Dem . B. Stadtgericht dahier werden 


alle dirjen nen, welche an dem Nachlaſſe des das 
hler verbérdga. 
fer, ı 


? im, über welchen Nach⸗ 
aß ouf Autre der K. . 


der Concurs erbjſnet 


welche an den Gemeinſchuldner etwas 


„errtiffeirs Andreas Schaͤ⸗ 
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worden, Anſpruͤche zu haben glauben, hiermit 
dffentlich vorgeladen, ſolche in den vor dem Com⸗ 
miſſario, Stadtgerichtsdirekter Brater, anbe⸗ 
raumten 3 Ediktstagen und zwar am 6. July 
ad liquidandum, am 3. Auguſt ad excipiendum 
und am 31. Auguſt curr, jedesmal Vorm. 8 Uhr 
ad eoneludendum gehbrig zu liquidiren und nach⸗ 
zuweiſen, oder aber zu gewaͤrtigen, daß der 
Nichterſcheinende im erſten Ediktstage mit ſeiner 
Forderung, im zweiten mit feiner Exceptions⸗ 
und im dritten mit ſeiner Schlußforderung ausge⸗ 
ſchloſſen werden wird. Alle diejenigen aber, 
u 
oder abzuliefern haben, duͤrfen ſolche 98 
gi rain bey Vermeidung nochmaliger 
eytreibung, nur in das ſtadtgeri 
ſitorium leiſten. e 2 
Ansbach, am 11. Juny 1812. A 
K. B. Stadtgericht. * 
6. Die verwittibte Kammerherrin Wilhelmine 
Freifrau von Vitinghoffen, geborne von Schirn⸗ 
ding, Gutsbeſitzerin von Untermantl, hat bei 
nachgeſezter Behörde die Bitte geſtellet, ihre Kre⸗ 
ditoren vorzuladen, um mit ihnen im guͤtlichen 
Wege ein Abzahlungs- Arrangement zu treffen. 
Es werden demnach alle Glaͤubiger der gedachten 
Freiin von Vitingheffen, ſie indbgen bereits um 
Zahlungshilfe eingekommen, und daher bekannt 
ſeyn oder nicht, hiemit aufgefodert, auf Mitt⸗ 
woch den 15. July l. J. bei hieſig Kdnigl. Land⸗ 
gerichte entweder in Perſon oder durch einen hin⸗ 
laͤnglich unterrichteten, zulaͤßigen und specialites 
zum Vergleiche bevollmaͤchtigten Anwalt zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Forderungen nach dem Erfoders 
niſſe Cod. jud. Cap. 19, $ 13. in der Art. und 
zwar unter dem Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes 
zu liquidiren, daß dieſe Verhandlung in dem Falle 
für den erſten Edictstag angeſehen werden lönne, 
wenn der Verſuch zur gürlichen Vereinbarung ſchei⸗ 
tern und in der Folge die öffentliche Vergantung 
verhängt werden ſeute. Am xaͤmlichen oder an 
den foigenden Tagen wird auch die Inſtruktion 
terre ven . Sein von Gute, oſſen au⸗ 
2 ed ene Cempetenz ſtatt finden, woecl de. 
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Kreditorſchaft ihre allenfallſigen Einreden und 
Schlußerinnerungen, ſo wie die geeigneten An⸗ 
träge über die kuͤnftige Verwaltung der Maſſe 
abzugeben hat. Gedachter Kreditorſchaft wird 
aufgetragen, zur Beſchleunigung dieſes Schule 
denweſens am obigen Tage die Wahl, dann die 
generelle und ſpecielle Bevollmächtigung eines 
Komnun : Anwaltes vorzunehmen. 

Geſchehen zu Neuſtadt an der Waldnab im 
Maiukreiſe, am 16. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag des hieſigen Königl. Res 
alinftituts = Lehrers Herrn Benedict Andreas Durſt 
euratorio des Herrn Johann Vurkbard Frie⸗ 
drich von Volkamers von Kirbiirienbach zu Re⸗ 
gensburg werden hiemit alle diejenigen, welche 
auf den der Chriſtoph Gottlieb von Voltameri⸗ 
ſchen Linie zugehdrigen bisterigen Fideikommiß⸗ 
Garten vor dem Hallerthiriein gelegen, ex quo- 
eunque titulo rechtliche Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Mona⸗ 
ten und laͤngſtens den 18. Auguft Vormittags 
8 Uhr als dem vor dem Gerichtsdeputirten Land⸗ 
gerichtsaſſeſſor von Kteß angeſezten pereintori⸗ 
ſchen Termine um fo mehr ſich mit ihren Fer⸗ 
derungen und Anſpruͤchen zu melden, ats ſie auf 
ſerdem nach Verfluß dieſes Termins mit ihren 
Forderungen au eſchloſſen werden, und ihnen 
ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt wird. 

Nuͤrnberg, den 8. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Da der Bauersmaun Johann Georg Lichte 
ſcheidel in Neuſes mit feinen Gläubigern über ihre 
Befriedigung ein guͤtliches Ueberelntennmen zu 
treffen Willens iſt, wobey der Wirth Cenrag le 
ler von der Bucherſtraße bey Nüruderg nich jur 
ihn verwenden wird, und da zu dieſem Weguf 
auf Anberaumung eines Schuld-Liquidattanster⸗ 
mins angetragen worden; ſo wird dazu den 20, 

July Vormittags 9 Uhr beſtimmk. Same 
Gläubiger haben ſich in dieſem Termin ein zung 
den, ihre Forderungen anzugeben und vie da. 
verlautenden Urkunden vorzutegen. Den 
bleibende wird ſpaͤterhin mit seiner Joretcun 
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nicht mehr gehört und von den Theilnahme au 
den Vortheilen des zu treffeuden guͤtlichen Abs 
kommens ausgeſchloſſen werden. 
Herzogenaurach, den 17. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 


9. Mehrere Gläubiger der Karl Roderiſchen 


Eheleute zu Nlederndorf haben auf Befriedigung 


ihrer Forderungen bei dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte den Autrag geſtellt. Aus der ſummari⸗ 
ſchen Erhebung des Activ⸗ und Pafjin = Standes 
hat ſich bei denſelben eine ſo bedeutende Schul⸗ 
deulaſt gezeigt, daß es zweifelhaft iſt, ob gegen 
fie der förmliche Concurs zu erkennen ſey, oder 
das gerichtliche Verfahren einer Schuldaus⸗ 
theilung einzutreten habe. Alle und jede, welche 
an die gedachte Roͤderiſchen Eheleute etwas zu 
fordern, oder Anſpruͤche machen zu konnen glaus 
den, werden demnach hiemtt oſſentlich vorgeladen, 
Dienſtag, den 28. July Vormitt. 9 Uhr bei dem 
unterzeichneten K. Landgerichte entweder in Per⸗ 
fon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte um 
ſo gewiſſer zu erſcheinen und ihre Forderungen mit 
Vorlage der in ihren Haͤnden ſich befindenden Be⸗ 
weißmittel gehdrig zu liquldiren, als ſie widrigen⸗ 
faus mit ihren Anſpruͤchen an die Karl Roͤderiſche 
Veridgensmaſſe ausgeſchloſſen ſeyn ſollten. 
Mkt. Scheinfeld, den 12. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 


10. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche in die Hofglaſer Wall⸗ 
miueriiche Maſſe ſchuldig ſind, aufgefordert, 
ihre Reſte längftend binuen 14 Tagen an den 
Dermund, Knopfmachermeiſter Joh. Zach. Brock 
dahier, bei Vermeidung der Einklagung abzutra⸗ 
gen, Zugleich werden auch alle diejenigen, wel⸗ 
che aus irgend einem Grunde Anſpraͤche an die 
Wallmuͤlleriſche Maſſe zu machen haben, aufge⸗ 
forvert, ſich in der zur Liquidation auf seu 20. 
July Verm. 10 Uhr anberaumten Tagfarth vor 
cem Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſſor Meuſel 
per ſerdich cahier einzufinden und die Beweismittel 
wer Forderungen mit zur Stelle zu bringen, wis 
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drigenfalls haben fie die aus der Unterlaſſung 
fuͤr fie entſpringende Nachtheile ſich ſelbſt beizu⸗ 
meſſen. Ansbach, am 18. Juny 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

11. Der Frau Hauptmann von Danngrieß, 
gebornen Papler dahier, ſind vor mehreren Jah⸗ 
ren auf dem Ritterguthe Dettendorff ohnweit Neus 
ſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe drei Kaiſerlich 
Königliche Oeſtreichiſche Bethmaͤnniſche Anlehens⸗ 
Obligationen Lit. U. v. Nr. 11409, 11410 
unt 1141 ſamt ſaͤmtlichen dabei gelegenen Zins⸗ 
Coupons, welche vorhin von den Gebruͤdern Beth⸗ 
mann zu Frankfurt am Main, gegenwaͤrtig aber 
zu Wien bezahlt werden, und zwar jede Obliga⸗ 
tion zu 1000 fl. Cour. oder Wiener Währung, 
abhanden gekommen. Da nun gedachte Frau 
von Danngrieß um Amortiſation dieſer Kaiſerlich 
Kbdnigl. Oeſterreichiſchen Anlehens⸗ Obligationen 
gebuͤbrend nachgeſucht u. dieſem Geſuch auch Statt 
gegeben worden; fo werden von Stadtgerichts⸗ 
wegen alle etwanige unbekannte Inhaber dieſer 

Urkunden hiermit aufgefordert, innerhalb 6 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf den dreizebenten 
November d. J. Vormittags 9 Uhr coram Com- 
missario Stadtgerichts-Aſſeſſor Lehmann anbe⸗ 
raumten Termin auf dem hieſigen Stadtgericht 
ſich einzufinden, die in Händen habenden Urkun⸗ 
den vor Gericht zu produeiren und ihre allenfalls 
ſigen Auſpruͤche auf ſolche gebuͤhrend nachzuwei⸗ 
ſen, widrigenfalls dieſe Urkunden fuͤr kraftlos 
und erloſchen erklaͤrt werden ſollen. Urkundlich 
unter des Stadtgerichts größerm Siegel und ges 
ordueter Unterſchrift. ö 

Erlangen, am 20. April 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

2. Nachdem über das Vermdgen des hiefigen 
bürgerlichen Mezgermeiſters Adam Burkardt der 
Concurs rechts kraͤftig erkannt worden iſt; fo find 
die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Ediktstaͤge und 
zwar zur Vorbringung und Liquidirung der Forder⸗ 
ungen auf den 8. July, zur Anbringung der dage⸗ 
gen ſtatt findenden Einreden den 5. Auguſt, ſo 
wie zur ſchluͤßigen Verhandlung auf den 9. Sept. 
feſtgeſezt worden. Saͤmmtliche Gläubiger des 
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Adam Burkhardt werden bievon mit dem An⸗ 
hange in Kenntniß geſezt, daß das Nichterſchei⸗ 
nen im erften Termin die gaͤnzliche Ausſchließung 
von dem Concurſe, das Ausbleiben in einem der 
beiden andern Ediktstaͤge aber den Verluſt der 
treffenden Handlung nach ſich ziehen wuͤrde, da⸗ 
mit ſich jedermann hienach zu achten wiſſe. 

Vorchheim, den 22. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Von dem Königl. Landgerichte Erlangen wer⸗ 
den nachbemerkte Conſcribirte aus der Conſcription 
der Jahre 1791 und 1792, welche ſich illegal ab⸗ 
weſend befinden, und ſchon vor Emanirung des neuen 
Conſcriptionsgeſetzes ſich entfernt haben, öffentlich 
hlermit vorgeladen, laͤngſtens binnen einem Jaßre, 
vom Tage der erſtmaligen Einruͤckung die er Vor⸗ 
ladung iu den offentlichen Blattern an, vor dem 
Landgerichte ſich einzufinden, oder zu gewä tigen, 
daß ihr bereits in Beſchlag gene mmenes Vermögen 
unfehlbar eingezogen und ſonſt bei ihrem verſeate⸗ 
ten Einfinden oder ihrer Habbaftwerdung nach den 
Geſetzen gegen fie verfahren werden wird, 

Erlangen, den 15. Inny 1812. 

K. B. Landgericht. 


Verzeichniß der Abweſenden. 


1) Georg Pfann, Mezger von Allmannshof: 
2) Johann Adam Schamel, Bittner, 3) Jacob 
Moſes, Handelsjude, 4) Fobann Friedrich Wil⸗ 
helin Zelleiß, Backer, 5) Gerſen dw Handels⸗ 
indes, ſämtlich von Balersrorf; 6) Andreas Tau⸗ 
ber, Sattler, 7) Johann Leonhard Knab Schuhs 
macher, beide von Bruck; 8) Georg Wolfgang 
Geißler, Mezger von Buckenhof; 9) Mich vel Ja⸗ 
cob Schneider von Dennenlohe; 10) Johann Con⸗ 
rad Wolf, Vauer von da; 11) Jantoff Salomon, 
Handels jude von Forth; 12) Mathaͤus Horlemus, 
Kutſcher von Oberſchdllenbach; 13) Abraham Leis 
tel, Baͤcker von Ziegelſtein. 

14. Nachbenannte, theils mit Wenderpaͤſſen, 
thells ohne Erlaubniß abweſende Cantoniſten: 
1) Wilbelm Alexander Regele, Schuhmacher; 
2) Georg Chriſtian Grau, Weisgerb.; 3) Johann 
Paul Schmidt, Dreher; 4) Johann Cyriſtian 
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Brand / Hutmacher; 5) Georg Chriſtoph Carl 


Krämer, Schloſſer; 6) Wilhelm Ludwig Wolf, 
Schuhmacher; 7) Chriſtoph Gottfried Moͤgelin, 
Schuhmacher; 8) Friedrich Wilhelm Dommiel, 
Mezger; 9) Paul Ignaz Bauer, Wezger; 10) Uns 
dreas Zopf, ohne Profeſſion; 11) Jshann Neigert, 
Maurer; 12) Andreas Knittel, Strumpfwirker; 
13) Heinrich Chriſtian Schmidt, Strumpfwirker, 
werden hierdurch in der Art dffemlich vorgeladen, 
daß fie ſich, und zwar diejenigen, a) welche ſich 
im Rezatkreiſe befinden, binnen Vier Wochen, 
v) welche ſich in den übrigen Kreiſen des Königs 
reichs aufhalten, binnen Acht Wochen, und jene 
c) welche im Auslande ſind, binnen Einem Jahre 
bei dem unterzeichneten Königl. Polizey : Commiſ⸗ 
fartate perfdnlich vorſtellig machen. Diejenigen, 
welche in dem geſezten Termin nicht zuruͤtkebren, 
haben zu gewärtigen, daß ihr jetziges und künfti⸗ 
ges Vermdgen konfiszirt wird und daß ſie auf Be⸗ 
treten als Deſerteurs angeſehen und beſtraft werden. 
Dinkelsbühl, am 22. Merz 1812. 
K. B. Polizey⸗Commiſſarlat. 


Avertissements, 


1. Bei dem unterzeichneten Oberauffchlagamt 
find folgende Perſonen wegen zu Schulden ges 
brachter Malzdefraudationen geſtraft worden: 
1) Ein Muller aus dem Königl. Landgerichte 
Gunzenhauſen um 9 fl.; 2) ein Bierbrauer aus 
dem Königl. Landgerichte Ansbach um 75 fl.; 
3) ein Müller aus dieſem Landgericht um 15 fl.; 
4) ein Brauer aus dem Königl. Landgerichte 
Dinkelsbuͤhl um 30 fl. und 5) ein Brauer aus 
dieſem Landgericht um 75 fl.; 6) ein Brauer 
aus dem Königl. Landgerichte Hils brenn um 
30 fl. und 7) ein Müller aus dieſem Landgericht 
um 13 fl.; 8) ein Brauer aus dem Königl. Land⸗ 
gerichte Waſſertruͤdingen um 180 fl.; 9) ein 
Adnigl. Ferſidiener aus dem Rezatkreiſe um 4 fl. 

30 ke. 10) ein Muͤller aus dem Königl. Ober⸗ 
donaukreiſe um 30 fl. Welches hiermit, hoch⸗ 
ſter Vorſchrift gemaͤs, zur Warnung für andere 
bekannt gemacht wird. a 
Ansbach, den 20. Juny 1812. 
K. B. Oberaufſchlagamt des Rezat'reiſes. 
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2. Johann Paulus Oppel, beilaͤuſtg 33 Jahre 
alt, Sohn eines Rothgerbers aus Neuſtadt an 
der Aiſch, und vormals Kaiferlicher Notar, iſt 
ſchon dreimal wegen Winkelſchriftſtellereß geſtraft 
worden. In Gemaͤsheit eines Erkenntniſſes des 
Koͤnigl. Appellationsgerichtes des Rezatkreiſes 
wird deſſen Name hierdurch zur Warnung einer 
jeden Partey öffentlich bekannt gemacht. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 5. Juny 1812. 

= K. B. Landgericht. 

3. Mit Genehmigung des Königl. General⸗ 
Commiſſariats des Rezatkreiſes als Kreis: Coms 
munal⸗Adminiſtration werden am 20. July fol- 
gende der Gemeinde Raſch bey Altdorf gehörigen 
Gegenſtaͤnde unter den im Königl. Regierungs— 
blatte vom Jahre 1808, Seite 457 vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen im Wege der offentlichen Ver⸗ 
ſteigerung verkauft, als 1) das Gemeindehaus, 
zur Schmiede eingerichtet, mitten im Dorfe ges 
legen, ein Stockwerk hoch, mit einem dazu ges 
hörigen Backofen, einer Schweinſtallung, einer 
Kohlhuͤtte, einer Streuſchupfe und einem Baum⸗ 
gaͤrtchen; 2) ein Tagwerk Holz im Hofbach mit 
Foren, Fichten und Buchen Oberholze bewachſen; 
3) ein Tagwerk Wieſe im Bergbach. Kaufluſti⸗ 
ge werden eingeladen, ſich an dem Eingangs bes 
ſtimmten Termin Nachmittag um 2 Uhr in dem 
Wirthshanſe zu Raſch einzufinden, wo ihnen die 
Verkaufsobjecte eingewicfen, die Bedingniſſe naͤ⸗ 
her bekannt gemacht und der Hinſchlag um 5 Uhr 
mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung geſchehen 
wird. Altdorf, am 9. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. In Folge eines durch die Koͤnigl. Finanz 
Direktion des Oberdonaukreiſes de dato Eichſtaͤdt 
den 9. laufenden Monats dem unterzeichneten 
Rentamte mitgetheilten allerhoͤchſten Neferipts 
vom 29* vorigen Monats ſoll das Königl. Brau⸗ 
haus Hofmuͤhl bei Eichſtaͤdt im Wege der öffent⸗ 
lichen Derjleigerung an den Meiſtbietenden vers 
aͤußert werden. Dieſe große Vrauerey, welche 
eine Dierte.tiarde von der Kreishauptſtadt Eiche 
fiäor an dem u mähläafe entfernt liegt, und 
wohin ein : angenehmer Beg auf der 
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Nürnberger Straße durch eine mit Pappeln bes 
ſezte Allee füͤdrt, beſteht a) aus dem Brauhauſe, 
i.: deſſen vorderen, Theile ein kupferner Braukeſſel 
von obngefärr 30 Eimer mit einer lerchenbaumi⸗ 
gen Kuhle, in dem hinteren Theile aber eine ku⸗ 
pferue Pfanne von beilaͤuſig 80 Eimer, nebſt 
einer in zwei Theile getheilten Kuͤhle mit eifenen 
Kuͤhlzaugen und Platten angebracht iſt, mit zwei 
langen durchaus gewolbten Fluͤgelgebaͤuden fümt 
den darin befindlichen Brandweiuhauſe, Gaor⸗ 
keller, Malzternen und Malzboden, dann der 
Braumeiſters- und Braukunechtswehnung und der 
ſchenen und ſehr großen Waſſer-Reſerve; d) in 
den gegenüber ſtehenden Gebäuden, worin die 
Binderey, die Malzinuͤhle und das Waſſerwerk, 
durch welches mittelſt zweier Ochſen das bendthig⸗ 
te Waſſer zur Brauerey in das Brauhaus, viel⸗ 
mehr in die große Reſerve getrieben wird; o) in 
einem daran gebauten gewölbten Ochſenſtalle mir 
ſteinernen Baren, auf welchem fich die Futterbd⸗ 
den befinden, in der Wohnung des Ochſenfutte⸗ 
rets und der Brauamts-Controlleurswohnung 
und Gaͤrtchen, dann einer Haus kapelle; d) in 
des Brauverwalters dreiftddigen Wohnung und 
Garten; e) in dem ſeparirten Waſchhaufe, Brun⸗ 


nen und Hofraume; k) in einem zwiſchen den 


Heſmuͤhl⸗ unde dem Waſſerzeller Fahrweg befinde 
lichen großen Heuſtadel mit einer darin auge: 
brachten großen und kuͤnſtlichen Heuwaage, und 
endlich g) in einem großen durch Kunſt und Na⸗ 
tur ſehr balrbaren Felſenkeller, in welchem zwey 
Eingänge bis zu deſſen acht Abtheilungen führen, 
worin godo Eimer Bier eingelagert und mittelſt 
Pferden oder Ochſen in den Keller ſelbſt gebracht 
werden können; oberhalb dieſes Felſeukellers be⸗ 
findet ſub die Binderswohnung und ein Hofraum, 
welcher mit einer Mauer umgeben und zur Auf⸗ 
bewahrung der Faͤſſer und des Sudbelzes bejtimme 
iſt. Die vorhandenen beweglichen Braugeräth⸗ 
ſchaften werden von dem Käufer nach vorausge⸗ 
gangener unparthenifcher Schaͤtzung und die Ma⸗ 
serialoosräthe, nach den beſtehenden Kutrentprel⸗ 
fen in klingender Münze nach der erfolgten aller⸗ 
bochſten Genehmigung und gepflogenen Umſturze 
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bezahlt, und in die Kaufſchillingsſumme ſelbſt 
nicht mit eingerechnet. Außer dem Anſchlage, 
den Hans- Grund- und Gewerbeſteuern und den 
aus dleſen Erenergattungen ausflieſſenden beſon⸗ 
deren Abgaben ſind keine weitere Laſten auf die 
Braͤuhausgebaͤude radicirt. Daſſelbe hat das 
Recht, braun und weißes Gerſtenbier zu braͤuen, 
wozu jährlich im Durchſchnitte 2500 baierſſche 
Schaͤſſel Malz erforderlich find. Der Verkauf 
des befraglichen Brauhauſes geſchieht nach den 
im LXAVII Stuͤck des allgemeinen Regierungs⸗ 
blattes vom Jahre 1811 vorgezeichneten Normen. 
Diejenigen, welche ‚Luft haben, das Königliche 
Brauhaus Hofmuͤhl kaͤuſlich an fich zu bringen, 
konnen au 29. des naͤchſtfolgenden Monats July 
als dem zu dieſer Verkaufshandlung beſtimmten 
Tage Vormittag von 8 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittag von 3 bis 6 Uhr auf dem Barcas des 


dortigen Braͤnamtes erſcheinen und ihre Kaufs⸗ 
Aubothe zu Protokoll geben: diejenigen Käufer 


aber, deren Zahlungs faͤhigkelt nicht ohnehin ſchon 
notoriſch iſt, haben ſich vor der Verſteigerung 
mit legalen Vermoͤgens-Zeugniſſen hinreichend 
auszuweiſen. F 
Eichſtaͤdt, den 18. Iuny 1812. . 
K. B. Rentamt. ' 
5. Der Pacht des Königl. Brauhauſes zu 
Ellingen gehet mit dem Lezten des Monats Sept, 
dies Jahrs zu Ende und ſoll daſſelbe vorliegender 


Verordnang gemäß auf 3, 6 oder 9 Jahre unter 
den bisherigen Bedingungen wiederum verpachtet 


werden. Es beſtehet ſolches aus einer Wohnung 


mit 3 heizbaren Zimmern, aus dem Brau- und 
Brandweinhaus, einer Gaͤhr⸗ und Schwelkkam⸗ 


mer, der Buͤttnerey, Remißen und Pferdſtal⸗ 
lung, mit den dazu erforderlichen Kellern, dann 


einem ganz beſondern, in einer angenehmen Lage 


im Walde befindlichen Felſenkellet, J Stunde 
von Ellingen entlegen, in dem mehr als 3000 
Eymer Bier gelagert werden konnen, wobei ſich 


ein Kellerdaus mit eiuer Schenkſtube und einem 
Tarzſaal beſtudet, nebſt dazu gehdrigen Umge⸗ 


bungen, die in mehreren Lauben, Hutten, Aus 
gelplätzen und einem erſt kurzlich ganz neu anges 
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legten Schießplatz beſlehen. Pachtungsfaͤhige 
Liebhaber, die ſich Über hinreichendes Wermbgen 
legal ausweiſen und auch die nörhige Caution 
leiſten konnen, werden eingeladen, ſich Montag 
den 13. July dieſes Jahrs Nachmittags um 2 
Uhr in dem Braͤuhaus zu Ellingen einzufinden. 
Die naͤhern Bedingungen konnten inzwiſchen da⸗ 
hier vernommen und das Brauhaus, fo wie der 
Som nerkeller täglich eingeſehen werden. 
Weiſſenburg, am 6. Juny 1812. 
K. B. Rentamt. 

6. Auf den 29. Juny l. J. verkauft man 
eine Partie dart und weiches Brennholz auf dem 
Forſtrevier Oberdachſtetten. Zu Mödenau früh 
um 8 Uhr will man die Kaufsluftigen erwarten. 

7. Deu 3. Juny l. J. werden 14 Klafter 
weiche Stöcke aus der Jorſtey Rauenzell verkauft. 
Zu Nauenzell kommt man fruͤh 8 Uhr zuſammen. 

8. Am 1. und 2. July c. werden 268 Klaf⸗ 
ter weiche und 4 * Klafter harte Stoͤcke auf dem 
Meſier Weihenzell fruͤh 8 Uhr verkauft. Zu Re⸗ 
ckersdorf in der Muͤhle kommt man den erſten und 
zu Weihenzell im Wirthshauſe des andern Tags 
zuſammen. 

9. Den 8. July l. J. will man 34 Klafter 
hart und weiches Brennholz auf dem Forſtrefier 
Hirſchbronn verkaufen. Im Baͤrenthal an der 
Nuͤrnberger Chauſſee iſt die Zuſammenkunft fruͤh 
g Uhr beſtimmt. 

10. Man kommt den 18. July zu Virnsberg 
Früh 8 Uhr zuſammen, um eine Parthie Brenn⸗ 
volz aus der Virnsberger Forſtei zu verkaufen. 

11. Zu Fruͤh 8 Uhr den 6. und 7. July wer⸗ 
den auf dem Reſier Windsbach einige Partien 
Nuz⸗ und Brennholz verkauft, wozu man ſich 
den erſten Tag in dem Forſtort Geſaͤtenholz aufm 
diesjährigen Hau und des andern Tags zu Winds⸗ 
bach verſammelt. 

12. Uen dem K. B. Stadtgericht Ans bach 
wird hlermit bekannt gemacht, daß der Mobiliar⸗ 
Nachlaß des dahier verſtordenen Hofglaſers Joh. 
Andr. Wallmuͤller am Mentag den 29. d. M. 
und die feigenden Tage jedesmal Vormittag von 

Uhr und Nachmittags ven 2 Uhr au gegen 
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ſogleich baare Bezablung, ohne welche nich 
verabfelgt wird, bijentlich verſteigert werden fell, 
Dieſer Nachlaß beſteht in Silbergeſchirr, Kupfer, 
Zinn, Eifen und andern Metallwaaren, Betten, 
Kleidungsſtuͤcen, Schrei nzeuch und anderm Haus⸗ 
rath. Kaufluſtige werden dazu in das Wallmaͤl⸗ 
leriſche Wohnhaus in der Adlerwirthsgaſſe vor 
dem Commiſlarte Stabtgerichtsaſſeſſer Meufel ein⸗ 
geladen. Am 18. Juny 1812. 

13. Dank der verehelichen Caſinogeſellſchaft 
fuͤr die am Geburtsfeſte Sc. Majeſtaͤt des Konigs 
zur Unterſtuͤtug beduͤrftiger Haus armen zuſauns 
men gelegte und bereits vertheilte 56 fl. 54 kr. 

Ansbach, am 20. Juny 812. 

Kdnigl. Pelijey⸗Commiſſariat. 

14. Da zur Einrichtung und Regulirung ek 
nes Konſens s und Hypothekenbuchs bei der von 
Grundherriſchen Familie, eine genaue Reviſion 
der bereits Eigenherrl. ausgeſtellten, auf Grund⸗ 
holden dieſer Familie oder der Familie Stiftung 
verlautender Konjenfe und Hypotheken⸗Scheine 
durchaus erforderlich iſt; jo werden demnach als 
le diejenige, welche dergleichen Konſenſe, oder 
Hypothekerſcheine in Händen haben, von den bei⸗ 
den unterzeichneten Familten-Aelteſten andurch 
aufgefordert, bier in Kuͤrnberg in der Behauſung 
Nr. 307. auf dem Welumarkt, ihre Schulddo⸗ 
kumente vorzuzeigen, zu welchem Geſchaͤft zwei 
Taͤge in jeder Woche, und zwar Mittwoch und 
Freitags Vormittags von 9 bis 12 Uhr und ein 
Zeitraum von 3 Monathen, vom 1. July bis lez⸗ 
ten September dieſes Ihrs, feſtgeſezt iſt. Wer 
dieſer Aufforderung nachzukommen verabſaͤumt, 
und ſich nicht bis zu dem 30. September d. Is. 
als dem lezten Termin gehbrig ausweiſt, der mag 
ſich ſelbſt den daraus fuͤr ihn entſtehenden Scha⸗ 
den und Nachtheil zuſchreiben. 

Nürnberg, den 18. Juny 1812. N 

Carl Alexander Grundherr ven 
Altenthaun, Familien- Senior. 

Chriſtoph Carl Gottlieb Grundherr 
von Altenthann, Subſenlor. 

15. Bon den unterzeichneten Mandatarten der 
Beisbarthiſchen Erben wird Mittwochs den =. 
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Julius dieſes Jahrs Vormittags um ır Uhr im 
dem vormals Commerzienrath Beisbarthiſchen, 
nun Kaufmann Dietrichſchen Hauſe ein neuer 
großer Spiegel, welcher in der Spiegel Lotterie 
des Vildbauers Fortſch zu Nuͤrnberg gewonnen 
worden iſt, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in grobem Courant verkauft 
werden. Bey dieſer Bekanntmachung fordern 
die Unterzeichneten zugleich Jedermann, der ei⸗ 
nen gegründeten Anſpruch an die demnaͤchſt bua⸗ 
liter zu vertheilende Beisbarthiſche Nachlaßmaſſe 
zu haben glaubt und in dem Theilungsreceſſe nicht 
bereits notirt ift, zu ihrer Deckung auf, ſich laͤng⸗ 
ſtens von heute an binnen 4 Wochen bey dem 
Appellation gerichts-Advokaten Schmid zu mel⸗ 
den, da nach Verlauf dieſer Friſt die Endthei⸗ 
lung chne weiters vollzogen werden wird. 

Ansbach, am 8. Juny 1812. 

Greiner, Schmid. 

16. Unterzeichneter macht einem hieſigen und 

auswaͤrtigen verehrungswuͤrdigen Publikum be⸗ 


kannt, daß er ein ganz gut aſſortirtes Lager von 
neu gefertigten Augsburger Silberwaaren, dann 


Bijouterien in 14 und 28 karaͤtigem Gold, fers 
ner dergleichen mit Brillanten, Roſetten und Per⸗ 
ten gefaßt, ſich angeſchaft hat. Er verſpricht 
reelle und aͤußerſt billige Bedienung und ſchmei⸗ 
chelt ſich um fo mehr eines zahlreichen Zuſchlags, 
da er bieher das Gluͤck hatte, daß feine Arbeiten 
Beiſall fanden. 
Ansbach, den ar. Jun) 1812. 
Jacob Chriſtoph Rupp jun. 
Juwelier und Goldarbeiter, wohnhaft 
in Haus Nr. 337. neben der Poſt. 
17. Ein Frauenzimmer von honetter Abkunft, 
gegen zwanzig Jahr alt, wuͤnſcht ihre Stelle als 
Haus haͤlterin zu verändern. Sie glaubt ſich fuͤr 
eine jede ſolche Stelle mit Recht ſelbſt empfehlen 
zu durfen, da fie ſich allen haͤuslichen Frauens: 
geſchaͤften vorzuſtehen getrauet. Mehreres iſt in 
dem Intell. Conttoir zu erfragen. 
Ig. Unterzeichnere macht hiermit bekannt, daß 
bei ihr folgende gut Fondirionirte maßkaluche Js 
ſtrumente, naͤmlich A) Saiten- Juſtrumente: 
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a Violonbaͤſſe, 4 Violinen nebſt z Violinbögen: 
a) Blas ⸗Inſtrumente: 2 B Clarinetts, ae 
eine mit C Stuͤck; eine Dis » Elarinerte, ſaͤmtl. 
von Bur; eine D Flote von Bur mit 3 Mittels 
ſtuͤcken; ein Flageolet von Ebenholz; eine Inven⸗ 
tions trompete mit 4 Krummbögen; eine Distro = 
pete; 2 F Hörner mit 2 Krummboͤgen und 2 
Dishoͤrner, nebſt mehrern Trompeten und Wald⸗ 
hornmundſtuͤcken, wobei ein ſilbernes, daun auch 


ein gutes Jagdgewehr, ein Dreher mit 3 Laufen 


um aͤußerſt billige Preiſe zu haben ſind. 

Obernzenn im Landgericht Leutershauſen, am 

10. Juny 1812. 
Chriſtine Schmidt, Hebamme. 

19. In dem Haus Nr. 40, zu Waſſertruͤdin⸗ 
sen ſteht aus freier Hand zu verkaufen: 1) ein 
noch gut conditionirter bedekter Cariol, ein- und 
zweiſpaͤnnig zu gebrauchen, nebſt einem dazu paſ⸗ 
ſenden Schlittengeſtell und ſilberplattirten Pferde: 
gefwirr ; 2) ein nech ebenfalls gut conditionirtes 
Waͤgelein, auch eins und zweiſpaͤunig zu ge⸗ 
brauchen, welches auf dreierley Art geführt wer: 
den kann, und wozu auch zwei neue unbeſchla⸗ 
gene Räder, eine Zäune, eiſernen Radſchuh, g 
Ketten nebſt ein dazu gehdriges Pferdegeſchirr ges 
hört, welches täglich in obigem Haus Nr 40 
eingeſehen werden kann. 88 

20. Freitag den 26. dies Monats Nachmit⸗ 
tag 2 * werden . Wallersdorf Dielen, Bret⸗ 
ter und Latten verkauft. Li i 
ee ft. Liebhaber werden hiezu 

Ansbach, den 13. Juny 1812. 

21. Das Haus Nr. 842. in der Thurni 
ſtebend in 3 Stuben, 3 Kammern, f ug 
Keller und Holzleg, iſt aus freier Hand zu yet 
kaufen. Liebhaber belieben ſich an dle Beſitzerin 
zu wenden. 

22. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 
bey ihm in Rothenburg von allen Gattungen Ta⸗ 
bakpſtanzen, das Hundert zu 6 kr., zu haben 
ſind, welche ſegleich vecſezt werden können. 

a Johann Leonhardt von Berg, 
Tabalfabrikant. 
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23: Schdne Afiatiſche Rauchtabakpflanzen von 

der beſten Art ſind nach vielen Tauſenden in bil⸗ 

ligeſten Preiſen bei Unterzeſchnetem zu haben. 

Waſſertruͤdingen, am 21. Juny 1812. 

Ferdinand Friedr. Beyhl, Gaͤrtner. 
24. Es wuͤnſcht Jemand 2 Kinder in die Koſt 
fu nehmen, wovon das eine klein und das andes 
re ein größeres iſt.; man verſpricht gute Erzieh⸗ 
ung und Verſorgung. Das Naͤhere iſt beim Wirth 
Knießel Nr. 98. zu erfragen. 

25. Naͤchſten Sonntag als am 28. dieſes Mts. 
wird im Wildbad das Johannifeſt gefeiert, wozu 
hoͤflichſt einladet 

N Traiteur Wald. 


26. Naͤchſtkuͤnftigen und die folgenden Sonn: 
tage iſt dieſen Sommer hindurch Tanzmuſik, wo⸗ 
zu ich hoͤflichſt einlade. 

Rittberger zum rothen Adler iu Neußes. 
ax. Kuͤnftigen Donnerſtag als den 24. dies 
iſt auf dem Nußbaum die vierte Gartenmuſik, 
bann auf Subſcription bis 11 Uhr Ball. 

28. Es iſt vergangenen Sonntag durch einen 
unvorſichtigen Knaben im Hofgarten auf einer 
Bank ein Reſtlein Tuch, worinnen 2 Weſtenzeuge 
eingewickelt waren, liegen geblieben. Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, ſolches im Haus Nr. 
293. gegen ein gutes Douceur abzugeben. 


Quartiere, ſo zu dermiethen. 


Mr. 524. in der Schloßvorſtadt find täglich 
zwei Quartiere zu vermiethen, 

Nr. 911. in der Karlſtraſſe ſind zwei Quar⸗ 
tiere für ledige Herrn mit oder ohne Meubles iezt 
ever auch ſpaͤter zu beziehen. 


Befcheinigung eingegangener Lefes und 
Snfertiongs Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 14. bis 21. Juny incl. 


1 fl. Gullmann; 1 fl. Predigerin; 1 fl. Hr. 
Hohbach; 28 kr. T. A. v. Hohbach; 1 fl. Hr. Geh. 
Math Cramer; 1 fl. Greiſin; r fl. Hr. Noderer; 
1 fl. Hr. Geh. Rath Strebel; 1 fl. 6 kr. Ruhl 


denbacher v. Pappenheim; 
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Immobilien; 1 fl. Hr. Chirurg Schlichting; 1 fl. 
Hr. Pfarrer Schmm; 1 fl. Schloſſer Hezel; 1 fl. 
Pfarrei Weinberg; r fl. Hr. Pfarrer Eruſt; 1 fl. 
30 kr. verl. Obligation; 1 fl. Fr. Obriftin v. Eib; 

18 kr. Zinſenzalung; 1 fl. Hr. Hoflammerrath 
Hofmann; 12 kr. Wieſeuverpacht; 1a kr. g ucht 
werd. Kinder; 12 kr. verl. Weſten; 1 fl. Hr. Ne⸗ 
merow; 15 fl. 31 kr. Landgericht Forchheim; 
1 fl. Boß; 1 fl. Hr. Verw. Rath Seiz; ı fl. Hr. 
v. Fellitſch; 1 fl. Hr. Stadtvogt Kranß; 1 fl. Hr. 
Se ſchrot; 1 fl. Hr. Mell; 1 fl. Hr. Huͤbner; 
1 fl. Hr. Huͤttlinger; 1 fl. Hr. v. Leonrod; fl. 
Frau Hauptmann Köhler; ı fl. Hr. Kaufmann 
Braun; 6 kr. Qtr. Nr. 524. 


Angekommeue Fremde. 


Here Rittmelſter von Heidenſchmerdt, Herr 
8 9. Schiller und Hr. v. Graf, Ordo⸗ 
nanz⸗Offſzier, ſaͤmtl. in Kbuigl. Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Dienſten, k. v. Stuttgardt; Hr. Baron 
von Geuder nebſt Familie von Nuͤrnberg; Hr. 
Maintziuger, Weinhaͤndler v. Frkckenhauſen; Hr. 
Wuͤlfing, Kaufmann v. Augeburg; Hr. Admi⸗ 
niſtrator Lux v. Nuͤruberg; Hr. Verwalter Alters 
math v. Rothenburg; Hr. Baron v. Romigny 
aus Strasburg; Hr. Bellatti, Kaufmann aus 
Leipzig; Hr. Meyer, Gaſtwirth aus Goſtenhof; 
Hr. Kiskalt, Gaſtwirth v. St. Johannis; Hr. 
Schmidt, Kaufmann v. Nuͤrnberg; Hr. Jonas, 
Handelsmann v. Oettingen; Hr. Hammer, Kauf⸗ 
mann v. Mildenburg; Hr. Reuß, Kaufmann 
v. Dresden, log. in der Krone. Hr. Landrichter 
Kolhagen v. Nuͤrnberg; Hr. Speier, Kaufmann 
von Würzburg; Hr. Kreis-Kirchenrath Fuchs 
nebſt Familie und Hr. Braig, Partikulier v. Res 
genöburg;, Hr. Dechant Rehm v. Weiſſenburg; 
Hr. Wuͤnſch, Kaufmann von Crailsheim; Hr. 
Pfarrer Stiller v. Dietenheim; Hr. Lodel, Kauf⸗ 
mann v. Frankfurth; Hr. Conſiſtorialrath Ads 
Hr. Practikant Gob 
von Forchheim; Hr. Muͤller u. Hr. Beuͤg, Kaufe 
leute v. Pforzheim; Hr. Hoduk, Hr. Winkel 
mann u. Hr. Bodenbach, Kaufleute v. Elberfeld; 
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5 . 
Hr. Freiherr 8. Pflomern, k. v. Heidelberg, log. 
im Stern. Hr. Pfarrer Herrmann v. Bruun; 
Hr. Selig :nann, Handelsmann v. Ilfeld; Hr. 
Rock, Kaufmann v. Weichin an der Ens; “ Hr. 
Federrelter, Kaufmann v. Nuͤruberg; Hr. Kin⸗ 
dergreiner, Kaufmann aus der Lauſcha in Sad): 
ſen; Hr. Calteis, Kaufmann aus Heilbronn am 
Necker, log. im Zirkel. 


A) St. Johannis⸗ Kirche. 


Getaufte den 18. Juny. 


Maria Tpollonia, des B. und Zeuchmachermei⸗ 
ſters Behringer Tochter. 


Begradene den 15. Jun. 
Maria Margaretha, der Milcgaretha Barbara 


Hauboldin Tochter, alt 2 J. 2 M. 2 T. ſt. 
am Zahnfieber. — 


B) St. Gumbertus Kirche. 


Begrabene vom 15. bis 21. Juny. 
Anna Lucia, des Schullehrers Hauk zu Melb: 
hauſen Wittwe, alt 7o J. ft. am Raturnach⸗ 
laß; Johann Samuel, des B. und Seifenfi ie: 


ders Stadler Sohn, alt 6 M. ft. am Ges. 


fraiſch; Maria Catharina Sabina, des B. 
und Uhrgehaͤusmachers Salley Tochter, alt 
1 J. 3 M. ſt. an der Abzehrung. 


— 


Wir unterrichten hiemit alle unſere ſchaͤz⸗ 
baren Anverwandte Freunde und Bekannte von 
unſerer heute vollzogenen ehelichen Verbindung, 
und empfehlen uns zugleich bei unſerer Abreiſe 
ihrem freundſchaftlichen Andenken beſtens. 
Ansbach, den 22. Junn 1812. 

J. L. Dollmann, K. B. Tabak⸗Rigie⸗ 
buchhalter. 

Albertine Dollmann, gebohrne Hof⸗ 
mann. . 


— N 
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Todesanzeigen. 


Dem Allerhoͤchſten hat es gefallen, unſern Was 


ter und resp, Großvater, den penfionirten Ober⸗ 


lieutenant und Adjudant, Herrn Johann Gott⸗ 
fried Stengelein, unter der ehemalig Hochfuͤrſtl. 
Ansbachiſchen Infanterie, in einem Alter von 
87 Jahren durch den Tod wegzunehmen. Wir 
halten uns verbunden, von dieſem Trauerfall unſern 
auswärtigen geehrten Freunden und Anverwands 
ten hierdurch ergebenſt Nachricht mitzutheilen. 

Brukberg, am 7. Juny 812. 7 

Joh. Gottfried Stengelein, im Namen 
* der uͤbrigen Geſchwiſtrigte. 

Unſer guter Gatte und. Vater, der K. B. Rent⸗ 
amtmann und Vorſtand der hieſig Kon gl. Ober: 
Steuerkaſſe, Jobann Chriſtian Fenck, iſt nicht 
mehr. Ein denſelben am vergangenen Donner— 
ſtag getroffener Schlagfluß endigte heute Vormit⸗ 
tag zwiſchen 8 und 9 Uhr fein gewiß thaͤriges Les 
ben im Saſten Jahre feines Alters. Indem ich 
nun alle ſchaͤzbare Anverwandte, Gönner und 
Freunde von dieſem uns unerſezlichen Verluſt hier— 


diurcch benachrichtige und mich Ihrer fo innigen 


als herzlichen Theilnahme ſchon zum Voraus vers 
ſichere, verbitte ich mir jede ſchriftliche Beileids⸗ 
bezeugung, die meinen gerechten . nicht 
lindern, ſondern nur vermehren wuͤrde. Dage⸗ 
gen fuͤge ich noch die gehorſamſt als ergebenſte 
Bitte bey, mich und die Meinigen des uns bis⸗ 
her geſchenkten guͤtigen Wohlwollens auch feruer⸗ 
hin werth zu halten. 
Oettingen, den 15. Juny 1812. i 
Sophie Chriſtiane Feuck, geb. Wiesner 


mit ihren ſechs noch unverſorgten 
Kindern. 


Den 20. d. Mts. endete unſer unvergeßlicher 
Gatte, Vater und Schwiegervater, der geweſe⸗ 
ne Schrannenmeiſter Georg Heinrich Ballenber⸗ 
ger an einer Leberverhaͤrtung ſein thaͤtiges Leben. 
Er brachte es auf 73 Jahre 6 M. und 20 T. 
Wir machen hiemit den Tod allen naſern Freu: 

den und Vecwanden mit der größten Wehmuth, 
* 5 aller eee dekannt, 
5 
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mit der Bitte, ferner ihre Freunſchaft und Wohl⸗ 
gewogenheit zu ſchenken der hinterbliebenen Witt⸗ 
we N 


Helena Margaretha Ballemberger 
und ſaͤmtliche Kinder. 


———— ——— 


Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern u. 


1. Auf den Grund nachſtehender allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 23. Januar 1810: „Da 
der polizeiwidrige Unfug, welcher in mehrern 

in dem Königreiche herauskommenden Volks— 
Kalendern noch immer mit Anpreiſung von Arz— 
neyen, abergläubifchen Mitteln, Aderlaßtafeln 
und andern unvernuͤnftigen Anzeigen getrieben 
wird, eine genauere Obſorge noͤthig macht, fo 
erhält das General⸗Commiſſarit des Rezatkrei⸗ 
ſes, den unterm heutigen an alle General: 
Commiſſariate ergangenen Auftrag: auf alle 
in ſeinem Bezirke berauskommende Kalender 
durch die Polizeibehoͤrden beſondere Auſſicht 
halten zu laſſen, und alle unſchiklichen Eins 
ruͤckungen der oben geruͤgten Act für die Zus 
kunſt zu unterſagen;“ wird hiermit der Debit 
aller Calender dergleichen Inhaltes oͤffentlich 
verboten, und den ſaͤmtlichen Polizeibehoͤrden 
des Kreiſes ernfilich aufgegeben, dieſe dem 
Zwecke des Calenderweſens geradezu entgegen 
ſtrebende Producte ohne weiters zu confisciren, 
und ſodann der unterzeichneten Stelle unter An⸗ 
legung eines Exemplar davon die gebuͤhrende 
Anzeige zu machen. 

Aus bach, den 14. Juny 1812. 

Koͤnigl. General- TConmmiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
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2. Auf Beſchwerde der Koͤnigl. Strafar⸗ 
beitshaus⸗Inſpection zu Schwabach d. d. 8. 
Juny wegen von mehrern Gerichten nicht eins 
gehaltner Verordnung, die Mittheilung voll: 
ſtaͤndiger Abſchriften der Sentenzen, nebſt Ge 
ſchichts⸗ Erzählung und Gründen betr. und 
auf den Grund weiterer anher geſtellten Bitten 
wird die dieſſeitige General: Verordnung vom 
19. Sept. 1809 dahin wiederholt und erweitert: 
Es haben nämlich ſaͤmtliche Gerichte bey Vermei⸗ 
dung einer angemeſſenen Geldſtrafe im Unter— 
laſſungsfall bey Einlieferung von Straͤflingen 
in das Arbeitshaus der dortigen Inſpection 
1) eine vollſtaͤndige Abſchrift des Straferfennts 
niſſes ſammt Entſcheidungsgruͤnden, dann 2) 
die ſonſt in den Acten vorhandene Nachrichten 
über den Character und die Aufführung des 
Straͤflings, wenn allenfalls im Erkenntniſſe 
bievon keine Meldung gemacht worden, eben 
fo 3) die Erkenntniſſe des K. Ober: Appella⸗ 
tions-Gerichts extractweiſe mitzutheilen, und 
4) die bey Einlieferung der Straͤflinge gewoͤhn⸗ 
lich witzugebende Lieferzettel nicht nur in duplo 
verfaßt mitzugeben, ſondern denſeſben auch bes 
ſtimmt beizumerken, ob die Strafjeit vom Tage 
der Urtelepublikation oder vom Tage der Eins 
lieferung im Strafarbeitshaus anfange, da ges 
gen die Regel manchmal der erſtere Tag ger 
rechnet werden muß, wenn Hinderniſſe zu Ab⸗ 
lieferung, die nicht durch den Verurtheilten 
ſelbſt veranlaßt wurden, vorwalteten. Hier⸗ 
nach iſt ſich genau zu achten. 

Ansbach, am 19. Juny 1812. 

K. B. Appellations⸗ Gericht des Retzatkreiſes. 
Baron v. Gkieſſenbek. 


1 


erg. 24 Viertel Klingengcker, 


zu bezahlen vermogend ſind, 
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s ubhaststion. 


1. Es wird bierdurch offentlich bekannt ge 
macht, daß feigende im Rezalkteiſe und Kammer: 
forſtor Markung belegene, zur Dehmiſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehdrige Grundſtuͤcke, nemlich a) 4 
Tom. Wieſen, die Klingenwieſe genannt, b) ı 
e) Meg. Acker 
bei der Galgenmuhle, d) 5 Mrg. das lurze Ges 
wand, tarist und, nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten, ad :) auf 290 fl., ad b) auf 
230 fl., ade) auf 100 fl., ad d) auf 60 fi. 
gewuͤrdiget worden; wie ſolches aus dem in der 
Regiſtratur befindlichen Tarations protokoll mit 
mehrerem zu erſehen iſt. Da nun das hieſige 
Kbnigl. Stadtgericht als Concursferum, um die 
Subboſtatien dieſer Guͤter angehalten hat, die⸗ 
ſem Geſuch auch ſtatt gegeben worden; fo wird 
daſſelbe mit allen ſeinen Pertinenzien, Recht und 
Gerechtigkeiten, wie ſolche in dem erwähnten An⸗ 
ſchlage beſchrieben find, hiermit ſubhaſtirt und zu 
Jederwanns feilen Kauf aus geſtellt, und mithin 
alle diejenige, welche dieſes Guth mit Zubehör 
zu erkaufen geſonnen, zugleich aber ſolches nach 
feiner Qualität zu befigen faͤbig und annehmlich 
hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich in dein auf den 2. July Vorm. 9 Uhr 
angeſezten Bſetungstermin, welcher peremtoriſch 


it, zu melden, ihr Geboth abzugeben, und den 


Zuſch lag zu gewaͤrtigen, in ſoferne ſich der Lici⸗ 


tant daruber mit dem Extrahenten der Subhaſia⸗ 


tien wicd vereinigen konnen. Hierbei wird noch 
bemerkt, daß die ad 2) bemerkten 2 Tgw. Klin⸗ 
genwwieſen für das heurige Jahr verpachtet iſt. 
Gegeben Ansbach, den 29. May 1812. 
K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Das zur Fıeigerrl. v. Huttenſchen Stif⸗ 
tung gehörige Rirterguth Asbach bei Uffenheim, 
worauf ein anſehnliches Kaufangebot geſchlagen 
worden iſt, ſell unter Vorbehalt der höchſten Ges 
nehmigung zum dſſeutlichen Verkauf gebracht wer⸗ 


* 


3 — 
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den. Dies in der beſten Gegend Frankens lie⸗ 
gende allodiale Guth beſteht 2) in Gebaͤuden: ein 
maſſiv gebautes Schleß oder Herrenhaus, ein 
ſteinernes Baneruhaus ſamt Pferd- und Ochſen⸗ 
ſtall, ein doppelter Kuͤhe- und Ochſeuſtall, eine 
zweifache Scheune, Schaafſtallung, Wagen⸗ 
ſchuͤpfe, Backofen und Bronnen; d) Grundſtuͤcke: 
238 5 Morgen Aecker, 57 4 Tagwerk zwei- und 
dreiinädige Wieſen, 2 Morgen Hausgarten, 
8 Morgen Gras- und Baumgarten, 12 4 Mors 
gen Hut- und Waidplaͤtze, dann Exlenſchlaͤge. 
Dirfe ſaͤmtlichen Grundſtuͤcke liegen in gefchloffes 
ner Markung und find zehendfrey; e) die Schäs 
ferey, auf der ganzen Markung mit Einſchluß 
der Unterthanen-Grundſtuͤcke; d) die niedere 
Jagd und Fiſcherey in dieſem Bezirk; e) grund⸗ 
herrliche Rechte: an ſtaͤndigen Gefaͤllen von 4 
Grandholden jährlich 16 fl. 4 kr.; an unſtaͤn⸗ 
digen nach einem 20jaͤhrigen Durchſchnitt 12 fl. 
6 kr. Der ſaͤmtliche Brauereyzeug, wie ſolcher 
vorhanden iſt, die Vorraͤthe an Heu und Stroh 
vom vorigen Jahre und die diesjaͤhrige ganze Erndte 
an Getraid, Schmalſaat und Futter werden mit 
dem Gutbe verkauft, die Pferde, Rind-Schaaf⸗ 
und Schweinvieh hingegen entweder einzeln vers 
ſteigert oder dem Kaͤufer des Guths beſonders 
kaͤnſtich uͤberlaſſen. Uiber die Zahlungsart des 
Kaufſchillings Fonnen ſich die Kaufsluſtige aus 
der im K. B. Regierungsblatt von 1808, Seite 
457 enthaltenen allerhoͤchſten Beſtimmungen ſelbſt 
unterrichten, wobei noch zu bemerken iſt, daß 
die Hälfte des ſofort baar zu erlegenden Kauf⸗ 
ſchillings in K. B. Staats⸗ Obligationen, jedoch 
uur in ſolchen, welche bei Errichtung der Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungs-Kommiſſion in die vierte 
Klaſſe der ruͤkzahlbaren Anleihen geſtellt und von 
jeder neuen Liquidations-Reviſion und Umſchrei⸗ 
bung ausgenommen ſind, bezahlt werden duͤrfe. 
Auch wird von verkaufender Stelle in ſoferne, 
als der liegen bleibende Grundzinns gehdrig res 
partirt und die Landes herrliche Ratifikation beie 
gebracht werden wird, die Erlaubniß zur Dis⸗ 
meinbration des Guths vorläufig ertheilt. Saͤmt⸗ 
liche Kaufsliebhaber wollen ſich zur Vorlage und 
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Reviſion des Wirthſchafts⸗Inventaril, dann zur 
Beſichtigung dei heurigen Ausbanes Mittwoch den 
8. July d. J. Vormittag 7 Uhr auf dem Guthe 
Asbach ſelbſt einfinden, woſelbſt ſelbigen Tags 
mit der Steigerung fortgefahren, ſpaͤter aber kein 
Nachgebdt mehr angenommen werden wird. 
Nuͤruberg, den 10. Juny 1812. 

K. B. Stiftungsadminiſtration der Wohlthaͤtigkeit. 
2. Die zur unterzeichneten Behdͤrde gehörigen 
Zehenden werden in nachſtehenden Terminen auf 
ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden un⸗ 
ter Vorbehalt allerhochſter Genehmigung öffentlich 
verpachtet, als 1) Mittwochs den 1. July der 
Sandrenter Zehenden Vormittags 10 Uhr in dem 
Schalleriſchen Wirths hauſe zu Suͤndersbuͤhl, der 
Loher Zehenden Nachmittags 1 Uhr und der Ronn⸗ 
hofer Zehenden Nachmittags 2 Uhr in dem Wirths⸗ 
hauſe zu Buch; 2) Donnerſtags den 2. July der 
Leichenderfer Zehenden fruͤh 7 Uhr im Wirths hauſe 
zu Leichenderf, der Burg ſarnbacher Zehenden Nach⸗ 
mittags 1 Uhr in der Poſt daſelbſt und der Gon⸗ 
nerötorfer Zehenden Nachmittags 4 Uhr in dem 
Wirthshauſe daſelbſt; 3) Freytags den 3. July 
Mittags 11 Uhr der urarkt Erlbacher Zehenden im 
Feuerleiniſchen Gaſtwirtehauſe zu Mt. Erlbach; 
4) Sonnabend den 4. July Vormittags 8 Uhr der 
Zehenden zu Rohr in dem Wirths hanſe daſelbſt, 
und Nachmittags 2 Uhr auf der Geretsmuͤhle der 
Koppenhofer u Krottenbacher Zehenden; 5) Mon⸗ 
taas den ©. July Vormittags o Uhr der Redniz⸗ 
hembacher und Unterſteinbacher Zehenden im Traut⸗ 
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neriſchen Wirthshauſe zu Rednizhemdach, der 
Buͤchenbacher Zehenden Nachmittags 2 Uhr im 
Wirthshauſe daſelbſt, die Zehenden zu Poppen⸗ 
reuth und Fuͤrth Nachmittags 2 Uhr in dem Lederer⸗ 
Wirths hauſe zu Fuͤrth; 6) Dienſtags den 7. Inly 
die Zehenden zu Wolfsau früh 7 Uhr bei dem Un⸗ 
terthanen Zoru daſelbſt, der Zehenden zu Leiperds 
lohe Mittags 11 Uhr in dem Wirthshauſe allda 
der Zehenden zu Caps dorf Nachmittags 3 Uhr in 
dem MWirchehaufe daſelbſt, der Zehenden zu St. 
Sohaftnis in dem Geſchaͤfts zimmer der unterzeich⸗ 
ucten Behörde Nachmittags 2 Uhr; 7) Mittwochs 
den 8. July die Zehenden zu Brunn früh 7 Uhr 
der Zehenden zu Veitsaurach und Buckenmüͤhle 
Mittags 11 Uhr der Zehenden zu Lanzendorf Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in den daſigen Wirthshaͤuſern; 
80 Donnerſtags den 9. July der Zehenden zu Len⸗ 
tersheim in dem Goppeltiſchen Wirths hauſe da⸗ 
ſelbſt; 9) Mittwochs den 18. July der Zehenden 
zu Altenſtttendach, Kleedorf, Kühnhofen, Unters 
krumbach, Hopfengartenmuͤhle, Ellenbach, Alfeld, 
Nonnhof, Neudras, Heuchling, Oberkrumbach, 
Förrenbach und Dießelbach in dem Spital zu Hers⸗ 
bruck. Den Pachtliebhabern und Zehendholden 
wird dies bekannt gemacht; wobey dieſelben zu⸗ 
gleich aufgefordert werden, ſich an den beſtimm⸗ 
ten Terminen an Ort und Stelle einzufinden. 
Nürnberg, den 19. Juny 1812. 
Königl. augemeine Datrikts⸗Stiftungs-Admini⸗ 
ſtration Furth. — 


— . — . 
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Preis - Courant 


über nachbenannte Weine, 
die bey 


Jobann Michael Lammerer Nr. Fog. in 


zu Ansbach 
um die angesezten Preise, ächt von der ersten Hand bezogen, jedoch 
ohne Verbindlichkeit, zu haben sind, 
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der Herrieder Vorstadt 


Die grüne Bouteille 


Frankenwein .. 
Desgleichen 
Wr burger 1804er 
RNodelseer 1798er 
Randersacker 1798er . 
Wertheimer 179er 
Würzburger 179 4er . 
Wertheimer 1794er 
Wurzburger Gressen 
Würzburger 1281er 
Würzburger 1783er 
Stein wein 
Leisten wein 


Rlieintoein. 


Hochbeimer 1798er 
Rüdesheimer 1283er 


Rothen Afsmanns häuser 8 g 


Rothen St. Josepfn 


„ „ Ba 8 * 


2 
* 
5 


0 U N . | EA 
| 


en üĩ—᷑ͤ— 
al 


1 12. 
ıl24 
— 154 
— | 56 


Rother Elsasser. 


Die grüne Bonteille, 
Französische Weine, 


Vin de Roussillon 

„ Bourgogne 
22 - de Nui 
— - Champagne weisser 
— Muscat de Lünel. 

- -  Frontignac .„ » 


252 „ „„ „416 


Spanische Weine. 


Sasser Malaga - S ect 
Bitter Malaga - Sece 


Arrac de Hata via 
Conjact oder Franzbrandwein 


Der Krug 
Selzer wasser 


Die Frankenweine werden auch nach dem Eimet zu den billigsten Preisen 
Maas im Hause sowohl, als über die Strasse verkauft, 


fl. | kr. 
F — 36 
113 
. 14 132 
— 1 1 39 
2142 
5 14 132 

1 4 12 
. 1 20 
. ılız 
2 142424 
. 14 18 

— 28 
und nach der 


* 


er 


5 Bekanntmachung. denkt, die Vorauszahlung baldigſt gefällig zu 
a leiſten, damit bis naͤchſten Mittwoch keine Un⸗ 
Da nur ſehr Wenige das Leſegeld für das ordunugen eintreten mögen, 
Intelligenzblatt bis jezt bezahlt haben, für das Ansbach, den 22. Juny 1812 
erſte halbe Jahr aber ſolches zun lezteinnal heu- Redaction des Intelligemblatts vom ne; akt eis, 
te ausgegeben wird: fo erfuche ich Jedermann, Schmid. 
der es im zweiten halben Jahr wieder zu leſen ge⸗ 


Tabelle über die Preife und Taxen der vorzügllchſten Lebensbebärfniffe, 
Ansbach, den 23. Juny 1812. 


ttel⸗ 
Baiern. Maas 28 Segenſtande. Baiern. Maas zey 5 
ane | oder Gewicht. ie Rn oder Gewicht. — 4 
— | fl. I kr. ä —̃— — fl. | kr. 
Fern Ein Schafe 21 1 55 Beſtes Schſenſtelſc Ein Pfund 8 
Korn a B 1420 mittleres . fi 8 
Gerſten 2 * 11 — idas geringſte ; c . * 7 
Dinkel Fi = 114 30 übfleifch « Pr 2 s a 
Erbſen = Mezen 24 Kalbfteiſch⸗ 5 3 * z 611 
Linſen 8 312 Lammfleiſch Pr P — 
N 5 Zuerfid 9 15 Kammel ⸗ u. e fee . 5 7 
Salz e Mezen 3 | 52 Schweinfleiſch 5 „ 101 
. Metzen — 71 Unſchlitt, ani elastars . . 14 
Schmalz n Pfund — aaf [Roggen⸗ Mehl j Ein Metzen 1.52 
Butter E 5 min 18 Mund ⸗ · M · Metzen — 8 
A 5 s — 115 weißes 2 Pi 42 lei 6 
arpfen s — 1 jMittdle 5 * — 51 
Eier 8 Stück — 5 Mad: s 4 8 — 5 
Lichter Gries e 7 11 
gezogene En ag — | 20 Brod Pf. eth. De. — 
grgonene — | 23 3 20 141 f— 12 
Saifen Pr — | 18 fon Roggen [1 26 1 ur 
— ERER | — - 
u a = N. 13 
Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas zeyſa Du 1 —1 6 
sent oder Gewicht. b. [RT r gemiſchtes € = 12 gi — 3 
—— —— — —— — 5 4 11 
Braunes Sommers: Bier, Eine Maas 18 45 ganz weißes E 1 98 ar — 1 
Wintern = 3 1 
E 2 4 i 2 
Weißbier ⸗ 5 - | 5 2 = 2 
a — — — 
Fouragepreiſe. 


em Schaͤſfel Haber 5 fl. 22 fi. Ein Er, Heu — fl. 37 kr. Ein ee gan 12 fl. 30 kr. 
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Sntelligenz- 


Blatt 


des 


Rezat Kreiſes. 


XXVI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 1. July 1812. 


pu blic and. 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc, 


Un dem allgemeinen Verlangen ein Genuͤge 
zu leiſten, iſt eine Inſtruction uͤber die Form 
der von den ſaͤmmtlichen Schul- Inſpectoren 
zu erſtattenden Jahre berichte entworfen wor⸗ 
den, welche dem heutigen Intelligenzblatte beis 
gelegt wird, damit die beurigen Berichte for 
gleich nach derfelben verabſaßt werden koͤnnen. 
Ansbach, den 17. Juny 1812. 
Königl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 
wird mit Bezug auf das Publicat vom 4. v. 
M. im XIX. Stücke des Kreis blattes hiemit 
bemerkt, daß die Koͤnigl. Landgerichte in ihre 
jezt binnen vierzehen Tagen unfehlbar zu lies 
fernde Ueberſicht der erforderlichen Gemeinde⸗ 
und Bezirks Umlagen pro 1813 auch die 
Gemeinde⸗Beduͤrſniſſe für die in ibren Di 
ſtrikten befindliche Patrimonialgerichte aufzu⸗ 
nehmen und dieſe jenen die noͤthigen Data, wo 


— — — 


es noch nicht gefchehen, ſog leich nach dieſer 


Verkuͤndigung zu liefern haben. 

Ansbach, den 27. Juny 1812. 

Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes 

Freiherr von Dornberg. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Balern ıc, 

3. In Gemaͤs heit der unterm 4. Oktober vor 
rigen Jahrs bereits volljogenen Ausſcheidung 
der Gefaͤlle in dem Fuͤrſtenthum Oettingen ha⸗ 
ben Seine Königliche Majeſtaͤt nunmehro auch 
die verfaſſungsmaͤßig kontrahirten Landesſchul⸗ 
den dieſes Fuͤrſtenthums nach dem Verhaͤltniſſe 
der reinen Sonverainitaͤts und Domanial⸗ 
Einkünfte mittelſt allerhoͤchſten Reſeripts vom 
15. vorigen Monats allergnaͤdigſt zu reparti⸗ 
ten geruht. Hiebey ſind die ſogenannten Kriegs⸗ 
ausſchlags + oder neuern Schulden der Cons 
tributionskaſſe nach dem Jahre 1795 mit Aus⸗ 
ſchluß einer für das ſuͤrſtliche Haus ausgeſchie⸗ 
denen Summe von 150,000 fl. theils auf den 
dieſſeitigen Staats Schuldentilgun. s fond 
theils auf das Koͤnigl. Wuͤrtembergi che Fa 
übernommen worden. Der unterzeichneten 
Koͤnigl. Stelle kommt es im zu, dle Puriſt⸗ 
> der Kataſter und die namemliche Webers 
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tdeiſung der einzelnen Gläubiger au die Krone 
Waͤrtemberg und an das fuͤrſtliche Haus vors 
zunehmen. In wenigen Wochen wird fie dier 
ſes Geſchaͤft vollenden. Die Schulddokumen⸗ 
te über die dieſſeitige Koͤnigl. Rate treten als; 
dann ganz in die Reihe anderer liquidirten 
Staats papiere: fie werden bel Verkäufen von 
Staatsrealitaͤten angenommen und zu ſeiner 
Zeit in kleinere Partial Obligationen zu sooo fl. 
von der Koͤnigl. Staats Schulden: tiguidar 
tions⸗Kommiſſi en umgejchrieben: die jaͤhrlich 
fälligen Zinnſen werden puͤnktlich berichtigt und 
auf gleiche Weiſe wird für die ſchleunigſte Abs 
tragung der vorhandenen Zinnsruͤkſtaͤnde ges 
ſorgt werden. Die Koͤnigl. Finanz: Direktion 
hält es für Pflicht, dieſe für fo viele Bethei⸗ 
ligte erfreuliche Reſultate des ihr ſpeziell von 
der allerboͤchſten Stelle aufgetragenen Gefaͤll⸗ 
und Schulden- An⸗ſcheidungs Geſchaͤfis in 
dem Fuͤrſtenthume Oettingen Spielberg zur oͤf— 
fentlichen Kenntniß zu bringen, und hofft da⸗ 
durch nicht allein den noch vorhandenen fuͤrſtl. 
Oettingiſchen Papieren uͤber die Schulden der 


vormaligen Contributionskaſſe vor und nach 


dem Jahre 1795 die ihnen gebuͤbrende Klaſſe 
unter den übrigen Staats Obligationen anzu⸗ 
weiſen, ſondern auch der Agistage in Bezie⸗ 
bung auf dieſelben moͤglichſt vorzubeugen. 

Ans bach, den 2. Juny 1812. 

Koͤnigl. Finanz⸗ Direktion des Retzarkreiſes. 
Bever. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc. 

4. Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt in Bayern ha 
ben in einem allerhoͤchſten Reſtript vom 19. 
und eingelaufen 23. Junp zu verfuͤgen aller⸗ 
gnaͤdigſt gerupt, daß Allerhbchſtdieſelde es mit 
dem Zwecke der in dem Königreiche eingefuͤhr⸗ 
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ten Juſtizform, nach welchen neben dem In⸗ 
quirenten vorzüglich auch ein verpflichteter Pros 
tokollfuͤhrer für die Richtigkenn des Protokolls 
zu wachen habe, durchaus nicht vereinbar fin⸗ 
den, daß dieſe beide, ſich gegenſeitig controls 
lirende Perſonen durch die Bande einer nahen 
Blutsverwandſchaſt oder Schwaͤgerſchaft mit 
einander verbunden ſeyen, und verordnen da⸗ 
ber für die Zukunft, daß bei keiner Criminal 
unterſuchung ein Protokollführer gebraucht wer⸗ 
den duͤrſe, der mit dem Inquirenten in einem 
Grade der Verwandſchaft oder Schwägerfchaft 
ſteht, in welchen nach der bey dem unterſuch⸗ 
enden Gerlchte beſtehenden Criminal⸗Gerichte⸗ 
Ordnung der Inquirent mit dem Angeſchuldig⸗ 
ten nicht verwandt oder verſchwaͤgert ſeyn kann, 
ohne an Ausübung feines Amtes gehindert zu 
ſeyn. Saͤmtliche Criminaluntergerichte des 
Rezatkreiſes werden hievon zur kuͤnftigen Nach⸗ 
achtung mit dem Auhange in Kenntniß geſezt, 
daß wenn in einzelnen Fällen bey einem derſel⸗ 
ben keine andere taugliche Perſon zu Fuͤhrung 
des Protokolls vorhanden iſt, hierüber unver⸗ 
zuͤglich Bericht anher erſtattet werden muͤſſe, 
um die Unterſuchung einem andern Gerichte 
uͤbertragen, oder auf andere Art dieſem Man⸗ 
gel abhelfen zu koͤnnen, indem ide Ueberſchrei⸗ 
tung dieſer Verordnung neben der Nichtigkeit 
der ordnungs widrig geführten Criminalverhand⸗ 
lungen zugleich auch die Verurtheilung in die 
durch dieſelbe verurſachte Koſten nach ſich ziehet. 
Ane bach, den 26. Juny 812. 

K. B Appellations⸗Gericht des Retzatkreiſes. 
Baron v. Grieſſenbek. 


Subhastationes, 


1. Chriftian Stuͤzer, geweſener Lotto⸗Kol⸗ 
lekteur zu Veſtenberg, iſt wegen eines Caſſeruͤk⸗ 


Randes zu 292 fl. 48 kr. an die Königl. Jilial⸗ 
Fotto⸗Udminiſtration Nurnberg ſin die Exekution 
verfallen. Daher wird deſſen zweyſtdckliges, mit 
Fachwerk gebautes Haus nebſt Scheune, mit 
41 Tgw. Garten, in der Schaͤtzung za 750 fl. 
worauf der ı5te Gulden Haudlehn, 2 fl. 30 kr. 
jaͤhelicher Erbzinus und 5 fl. bisherige Steuer⸗ 
maſſe liegen, an die Meifibietenden verkauft. 
Käufer werden dazu nach Veſtenberg auf Mitt⸗ 
woch den 5. Auguſt l. J. früh 9 Uhr geladen. 

Ansbach, den 28. May 1812. a 

K. B. Landgericht. 

a. Am 29. Julius wird das dem Sailermei⸗ 
ſter Friedrich Prechtel zu Feucht gehdrige Haus 
im Wege der Exekution an den Meiſtbietenden 
verkauft. Dieſes Haus liegt an der Straße und 
iſt mit Nr. 60. bezeichnet, grenzt an das Haus 
des Leonhard Muͤller und an jenes des Paul Riß⸗ 
mann, iſt eingaͤdig, hat par terre eine Stube, 
a Kammern, eine Küche, einen Keller, einen 
angebauten Vieh- und Schweinſtall. Oben im 
Erker eine Stube und eine Kammer, nebſt zwey 
Böden. Es ruht auf einer ſteinenen Fuͤhrung 
und iſt uͤbrigens von Fachwerk aufgefuͤhrt, das 
Dach iſt mit Ziegeln gedekt. Zu dieſem Hauſe 
gehbrt ein daran gelegener 4 Morgen großen Gars 
ten, dann das Waldrecht, 100 Buͤſchel, 2 Klaf⸗ 
ter Holz und 2 Klafter Stock in dem Reichswald, 
endlich das Gemeindrecht. Kaufsliebhaber wer: 
den eingeladen, ſich an dieſem Tage Vormittags 
9 Uhr dahier vor Gericht einzufinden und den 
Hinſchlag mit Vorbehalt der Beibringung eines 
peſſeren Kaͤufers binnen 6 Wochen Mittags 12 
Uhr zu erwarten. Mittlerer Zeit es ihnen uͤber⸗ 
laſſen iſt, das Haus einzuſehen. 

Altdorf, am 18. Juny 1812. 

K. B. Land⸗Gericht. 

3. Da ſich in dem am 16. März anberaumt 
geweſenen peremtoriſchen Bietungs termine zu 
Subhaſtation der Melber Georg Seckiſchen Gant⸗ 
maſſe zu Wilhermsdorf gehbrigen Immobilien ein 
annehmlicher Käufer nicht gefunden, fo ſollen 
die elben, beſtehend aus a) 2 Viertel 36 Ruthen 
Garten am Kuhberg, b) 13 Viertel Hopfengar⸗ 
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ten an der Schaafwieſe, eh 2 Wiertel 30 Mus 
then Garten und Wieſen am Bruͤhl, d) 4 Tags 
werk die Schaafwiefe, e) 1 Morgen Acker an 
der Kalenleithen, k) E Morgen Acker an der 
Straße nach Eſchenbach, g) 1 Morgen dergl. 
am Duͤrteubucher Weg, u) 1 Morgen dergl. bey 
dem Judenbegraͤbniß, 3) 15 Morgen dergl. am 
Meiers berger Feld in der Hut, k) 14 Mrg. dergl. 
an 2 Stuͤcken am Zirmberger Antheil, auf An⸗ 
trag der Glaͤubiger anderweit ſubhaſtirt werden 
Hiezu und zum Verkauf der zur Ma ſſe gehörigen 
rg wird Termin auf den 22. Jullus Woys 
mittags von 9 — 12 Uhr i i 

mit ee en sine. - 

Cadolzburg, den g. Junius 1813. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag des Bauern Toblas KL, 
ſerleln von Bordorf ſoll das demſelben zugehöri 
gewefene und an die Jrieorich Hößeriſche 5 
zu Ziegelſtein von ihm verkaufte Bauern uth 
Haus Nr. 1a und 13. zu Bordorf in vim exe. 
cut onis wegen der verweigerten Uebernahme öfs 
fentlih an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zum Verkauf deſſelben it peremtoriſcher Termin 
auf den 30. July e Vormittags g bis 12 Uhr 
anberaumt worden, und wird ſolches hiermit un 
ter der Bemerkung bekannt gemacht, daß gane 
tes Guth auf 5486 fl. 30 kr. gerichtlich tarirt 
worden iſt. Kaufs liebhaber haben ſich daher in 
dieſem Termin in der Kaͤferleinlſchen Wohnut 
zu Burdorf vor der abgeordneten Deputation = 
Königl. Landgerichts unfehlbar zu Abgabe ihrer 
Angebote einzufinden, indem in ſolchem der 
meiſtdietend Verbliebenen dat Guth ohne u, 
adjuoleirt und auf etwa nachher einkommende Ge⸗ 
bote nicht weiter geachtet werden wird. 

Erlangen, am 3. Juny 1812. 

Kt K. B. Landgericht. 

5. Muf den Antrag des Kauf 
Daniel Holzbergers in ä : 
biger des Bauern Conrad Bonner zn Mecloffein, 
ſoll das dem leztern zugehörige, in Felber Zh, 
un „dem Kaufmann Ginther in — 

eh „ebend 3 DI r 3 
zu : 5 Legende Stunoſtuͤck von 4 Mig. Seile 
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und 4 Tgw. Wieſen, der Herrdsacker genannt, 
offentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Dieſes Immobile iſt gerichtlich auf 1989 fl. 
25 kr. gewuͤrdigt, und zur Licitation peremtori⸗ 
ſcher Termin auf den 16. July Vorm. 8 Uhr 
anberaumt worden. Kaufsliebhaber werden da⸗ 
her hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termin 
unfehlbar in Perſon eder durch geſezlich Bevoll⸗ 
maͤchtigte auf dem Geſchaͤftszimmer des unter⸗ 
zeichneten Koͤnigl. Landgerichts einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, weil auf etwa nachher 
einkommende Gebote nicht weiter geachtet, ſon⸗ 
dern dem im Bietungstermine meiſtbietend Ver⸗ 
bliebenen das Immobile unfehlbar zugeſchlagen 
werden wird. 

Erlangen, den 13. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Das dem Unterthanen Conrad Sacken⸗ 
reuther zu Gehrenberg zugehdrige Guth, beſte— 
hend aus einem ganzen einſtöckigen Haufe, hal⸗ 
ben Scheuer, einer Holzlege, 133 Morgen 
Aecker, 5 Tagwerk Wieſen und 6 Morgen Holz, 
wird auf Antrag der Gläubiger öffentlich verkauft. 
Der hiezu anberaumte Termin iſt der 5. Auguſt, 
an dem ſich beſiz⸗- und Zahlungsfaͤhige Kaufslu⸗ 
ſtige bis 12 Uhr Mittags im Orte Gehrenberg 
vor dem Aſſeſſor Touſſaint einzufinden haben und 
auf die gegebenen Meiſtgebote des Zuſchlags ver⸗ 
gewiſſert ſeyn konnen. Die auf dem Guth haf— 
tenden Laſten nebſt der gerichtlichen Tare konnen 
taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Feuchtwang, den 16. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger iſt vom 
unterzeichneten Landgericht der Subhaſtationspro⸗ 
ceß über das Immobiliar : Vermdgen des Braͤu⸗ 
meiſters Nicolaus Erdinger von Wettelsheim er— 
kannt worden, und werden deshalb folgende von 
dem Erdinger bisher beſeſſene Realitaͤten öffentlich 

feilgeboten. I.) Au conſolitirten: Ein mit dem 
15. und resp. 30. Gulden handlohnbares, mit I fl. 
83] kr. erbzinnsbares und mit 4 Stuck Anſpaun 
dienſtbares Wirthſchaftsguth Nr. 26. zu Wettels⸗ 
heim, wozu ein Wohn- und Braͤuhaus, eine 


— 336 


Scheune, F Tagw. Garten beim Haus, 31 Tgw. 
Wieſen, 173 Morgen Aecker, das volle Gemeind⸗ 
recht und die Bierbrauerey und Vraudweinbren⸗ 
nerey als Realgerechtigkeit gehört, tarirt auf 
10142 fl. II.) An unconſolitirten: 1) Z Morgen 


handlohnbaren Acker in der Möhren neben dem 


Mühlbach, tarirt auf 275 fl.; 2) J Mrg. dergl. 
Acker und Wieſen im Fuͤrſchlag, die Senwleſen 
genannt, taxirt auf 75 fl.; 3) 7 Mrg. dergl. Acker 
in der untern Erlachwieſe, tarirt auf 200 fl.; 
4) 15 Mrg. dergl. Acker in derſelben Lage, tarirt 
auf 450 fl.; 5) 1 Mrg. dergl. Acker im Schoͤnfeld, 
tarirt auf 50 fl.; 6) ı Mrg. dergl. Acker am gai⸗ 
len Rain, tarirt auf 60 fl.; 2) J Mrg. dergl. 
beim Gemeindbuͤgel neben der Kraͤftleinswieſe, 
taxirt auf 50 fl.; 8) 4 Mrg. dergl. Acker im Du⸗ 
pferslohe, taxirt auf 25 fl.; 9) 1 Mrg. dergl. 
Acker im Geyeröberg, tarirt auf 60 fl; 10) 1 M. 
dergl. Acker in deu Pfefferaͤckern, tarirt auf 49 fl.; 
11) 1 Mrg. dergl. Acker in der Laimenkammer, 
tarirt auf 30 fl., ra) 4 Mrg. dergl. Acker in der 
Heerdgaſſe, taxirt auf Zo fl.; 13) 4 Mrg. dergl. 
Acker im Becher, taxirt auf 30 fl.; 14) 4 Meg. 
dergl. Acker am Geyersberg, taxirt auf 50 fl.; 
15) 4 Mrg. dergl. Acker in den Pfefferaͤckern, 
tarxirt auf 20 fl.; 16) f. Mrg. dergl. Acker bei der 
Vachklingen oder Ochſeneſpan, tarirt auf 30 fl.; 
17) 8 Mrg. dergl. Acker bei den Pfefferaͤckern, 
tacirt auf 25 fl.; 18) 3 Mrg. dergl. Acker auf der 
Heergaß ſtoßend, taxirt auf 40 fl.; 19) „5 Theil 
des handlohnbaren Patrichwaldes, ohngefaͤhr 18 
Morgen, tarirt auf 700 fl.; 20 # Mrz. hand 
lohubarer Acker bei dem Holderacker, tarirt auf 
50 fl.; 21) 14 Mrg. dergl. Acker, der Spizacker, 
tarirt auf 128 fl.; 22) 10 Mrg. dergl. Holz in 
der Tauberleithen, tarirt auf 450 fl.; 23) J Tgw. 
freieigene Wieſe in der vordern Erlachwieſe, taxitt 
auf 78 fl.; 24) J Mrg. dergl. in der Sand- oder 
Schaͤferleichen, tarirt auf 85 fl., 25) 4 Mrg. 
dergl. Acker am gailen Rain am Wettelsheimer 
Weg, taxirt auf 20 fl. Alle diejenigen, welche 
ebenbeſchriebene Realitaͤten zu kaufen geſonnen und 
nach ihrer Qualität zu beſitzen fähig und zu bes 
zahlen vermögend find, werden hiemit aufgefor⸗ 
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dert, ſich in dem am 14. Sept. 1872 anberamm⸗ 
ten peremteriſchen duetungs termin cor. Commifſa- 


tio Yındacrichto = Aſſeſſor Engerer einzufinden, 
ſüre Gebethe ab zugeben und den Zuſchlag zu gez 
waͤrtigen, indem auf ſpaͤtere nach Ablauf des Ter⸗ 
mins einkommende Gebote nicht weiter geachtet 


werden wird. 


Heibeuteim am Hahnenkamm im Oberdonau⸗ 


Kreis, am 19. Juny 18172. 


K. B. Landgericht. 
8. Da bey dem biefigen Königl. Landgericht 
auf Anfüchen der Creditorſchaft des in Vermd⸗ 
geneverfall gerathenen Alimuͤllers Peter Brand zu 


Meunſtetten die zu deſſen Concursmaſſe gehdrigen 


Immobilien, deren Taxe beigeſetzet iſt, nament⸗ 
lich: 1) die fogenannte Altmühle, welche ans dem 
Muͤhlgebaͤude, Guſ muͤhle, Scheuer, Korb und 


Fiſchhaus, drey ordinären Mahlgaͤngen und einen 
Gäaͤrbgang, dann zwey Gußaaͤngen und einer 
Schneidmuͤhle beſtebet; ferner das volle Gemeind⸗ 


recht, 3 Tagwerk Garten und drey trocken gelegte 


Weiher zu Engehb' rungen hat, 3260 fl. 31 kr.; 


2) das in der Altmuͤhle gelegene Fiſchwaſſer 50 fl.; 
3) ein Viertellehen in 8 Gemeindtyeil, 14 Mor⸗ 
gen Acker und ıT Tagw. Wieſen beftehend, 375 fl.; 


4) ein halbes Kaſtenlehen, 7 Gemeindtheil, 23 


Morgen Acker und 2? Tagw. Wieſen enthaltend, 


750 fl.; 5) ein Viertel Kaſtenlehen von Zr Ges 


meindtheil, 11 Morgen Aecker und 14 Tagw. 
Wieſe 375 fl.; 6) zwey Morgen Acker im Riegel⸗ 
; 7) zwey Morgen Nönigeader 180 fl.; 
8) ein und ein halber Morgen im Eſpale 185 fl.; 
9) ein Morgen Acker im Bruckſtall 110 fl.; 10) 
ein Morgen beim Kuhbruͤcklein 125 fl., rı) drey 
Viertel Morgen in der Speck 70 fl.; 15) drey 
Viertel im Pfaffenbuͤhl 85 fl ; 13) ein halb Mor: 
gen Krakenacker 88 fl. 1 14) ein Morgen im Oberz 
dombacher Steig v0 fl.; 15) ein Morgen Hecken⸗ 
acker 80 fl.; 16) ein Tagwerk Wieſen in der Speck 

75 fl.; 17) ein Tagwerk in gleicher Lage 475 fl, 
an den Meiſtbietenden öffentlich verkaufet werden 
ſollen, und Bietungstermin auf den 3x. July, 
31. Auguſt und besonders 1. October jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr, wovon erſtere an gewöͤhn⸗ 
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licher Gerichtsſtelle, lezterer hingegen im Brandi⸗ 
ſchen Akuͤhlgebaͤnde zu Neunſtetten abg halten 
wied, bezielet; jo wird ſolches allen beſiz -und 
zantungefagigen Kaufsliebhabern unter dem Des 
merken befanat gemacht, daß die Hälfte des Haufe 
ſchilings als ein zu 5 pro Cent ver zinsliches Ka⸗ 
pital- zur erſten Hypothek ſtehen bleiben und der 
Meifibierende im lezten Bietungstermin, welcher 
peremtociſch iſt, den Zuſchlag der Güter mit Eins 
win gung der betheiligten Creditoren gewaͤrtigen 
lenne. Herrieden, den 15. Juny 1812. 
85 er K. B. Landgericht. 5 
9. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers de 

Kdblers Johann Georg Dorner Po — 
fol das demſelben zugehörige, in Moͤhrendorfer 
Flur in 2 Stuͤcken gelegene Immobile von 7 2 
Morgen Feld, welches gerichtlich auf 452 fl. 
424 kr. rhn. nach Abzug aller Laſten taxirt wor: 
den iſt, in vim executionis öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Der peremtoriſche 
anderweite Bietungstermin hiezu iſt auf Montag 
den 20. July d. J. Vorm. 9 bis 12 Uhr anbe⸗ 
raumt worden, und werden daher alle Kaufslu— 
ſtige hierdurch eingeladen, in dieſem Termine in 
dem Heinrich Hagenſchen Wirthehauſe zu Moͤh⸗ 
rendorf ſich um ſo gewiſſer einzufinden und ihre 
Angebote abzugeben, als in ſolchem das Grund⸗ 
ſtuͤt dem Meiſibietenden unfehlbar zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebote 


nicht weiter geachtet werden wird. 


Herzogenaurach, den 13. Juny 1812. 

N K. B. Landgericht. 

10. Da auf Anſuchen des Callmann Iſaac in 
Baiersdorf und Conſorten der halbe Bauernhof 
des Georg Rudolph sen Haus Nr. 38. zu Möhe 
rendorf bey Erlaugen, dem Königl. Rentamt Er- 
langen lehen, wozu außer den Gebaͤuden 17 Mor⸗ 
gen Feld, 63 Tagwerk Wieſen, 1) Morgen 
Holzanflug und das halbe Waldrecht gehören, 
an den Meiſtbietenden Schulden halber öffentlich 
verkauft werden ſoll, und der Bietungstermin 
auf Montag den 27. July d. J. Vormittags 
9 Uhr in dem Heinrich Hagenſchen Wirchshaufe 
zu Möhrendorf angeſezt worden; fo wird ſolches, 
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und daß gedachter halbe Bauernhof nach der da⸗ 
ven aufgenommenen Taxe, welche in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kann, auf 6285 fl. 
45 kr. rheiniſch gewuͤrdiget worden, den Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im Bietungstermine, welcher peremtoriſch 
iſt, derſelbe dem Meiſtbierenden unfehlbar zuge: 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Herzogenaurach, den 20. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Da bei dem hieſigen Landgericht auf An⸗ 
ſuchen mehrerer Realglaͤubiger des Johann Georg 
eindner deſſen zu Lautenbach gelegener Halb⸗ 
hof, wozu außer dem Gemeindrecht ein Wohn⸗ 
haus, eine halbe Scheuer und eine halbe Hof⸗ 
raith, 2 Tagwerk Garten, 2 Tagwerk Peunth, 
13 Tagwerk Wieſen und 18 Morgen Aecker ge⸗ 
hören, an den Meifibietenden Schulden halber 
dfientlich verkauft werden fol, und die Bietungs⸗ 
termine auf den 8. Juny, den 8. July und ins⸗ 
befondere den 8. Auguſt d. J. jedesmal Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr vor dem Deputirten, dem Aſſeſ⸗ 
for Filliſch an ordentlicher Gerichts ſtelle angeſezt 
worden; ſo wird ſolches, und daß gedachter Halb⸗ 
hof nach der davon unterm 16. Dec. v. J. auf⸗ 
genommenen Taxe, welche in der Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 6924 fl. ron. ge: 
wirdiger worden, den Kaufluſtigen bekannt ges 
macht, mit der Nachricht, daß im lezten Bie⸗ 
tungs termine, welcher peremtoriſch iſt, das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Leutershauſen, den 23. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Da die den Sternwirth Zehderiſchen Re⸗ 
licten zuftändige, ſaͤmttich im Königl. Landgericht 
Reuſtadt an der Aiſch liegende Grundſtuͤcke, als 
1) der Gaſthof zum golrenen Stern Ne. 117. 
dahier zu Neuſtadt an der Aiſch in der Langenfel⸗ 
der Straße mit Nebengebaude, Scheuer, Schuͤ⸗ 

fe, Staunng und Haus gaͤrtlein, ſamt Hofraith 
nebſt Gemeindrecht; 2) der Jelſenkeller vor dem 


Sn 
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Nirnberger Thor; 3) ein Morgen Feld Rent⸗ 
amtslehen in der Wampenleithen, guͤlt⸗ und zum 
10. Gulden handlehubar; 4) zwei Achtel an z 
Guͤltiehen, mit dem 10. Gulden baudlohnbar; 
5) ein Achtel an 3 Guͤltlehen, gleichfalls band. 
lohubar; 6) eiu und drei Biertel Morgen Feld 
auf dem Hörlein, Gotteshaus und Archidiako⸗ 
natslehen; 7) drei Viertel Morgen Acker ober 
dem Pfahlsbach, lehen- und mit dem 10. Gul⸗ 
den haudlehnbar; 8) fünf und ein halbes Achtel 
Morgen Acer aus dem Windsteimeriſchen us 
handlohnbaren 3 Guͤltlehen; 9) ein und ein hal⸗ 
ber Morgen Acker auf dem Stuͤbacher Berg, 
Rentamtölegen und handlohnbar mit dem roten 
Gulden, mit Winterbau verſehen; 10) ein Mor⸗ 
gen Feld unter der Leitgen aus dem Beyeriſchen 
keyenantheil, haudlohnbar mit sem 10. Gulden; 
11) ein und ein halber Morgen freieigen Feld 
mit Winterbau auf dem Stübacher Berg; 12) 
drey Achtel Tagwer Wieſen, nebſt daran ſtoßen⸗ 
den Wiefeupietlein nebſt ein Morgen Waldung 
bei Eggenſee u der Criach Martini, ziunslehen⸗ 
und mi dem 19. Gulden handlohnbar; 13) ein 
Morgen Acker auf dem Hemerberg, nebſt Zuge 
hörungen au den Meiſtbietenden öſſentlich zur Bey 
mögensadizenung der Beſitzer verkauft werden 
ſollen, und der Bietungstermiu auf den 23. July 
Vormittage und Dlachınittagd auf dem hieſigen 
Landgericht a eſezt worden; fo wird ſelches und 
daß gedachter Gajibof, Keller und Grundſtuͤcke 
nach der davon aufgenommenen Taxe, welche 
in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
5852 fl. hn. gewuͤrdiget worden, den Kaufluftis 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
Bietungstermin, welcher peremtoriſch iſt, die⸗ 
ſelben zuſammen oder einzelu dem Meiſtbjetenden 
vorbehaltlich der Genehmigung der Vormund⸗ 
ſchaftobehorde zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden fell, 

Neuſtabt an der Aiſch, am 10. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag des Apothekers Stoͤber in 

Weißenburg wurde der gerichtliche Verrkauf des 
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am F. d. M. auf 4425 fl. gewürdigten Georg 
Emerſchen Anweſens zu Erlingsdorf, beſtehend 
aus: 1) dem Wohn: und Rebenhaus, Stadel, 
Stallung ꝛc. 2) 31 f Mrgu. Aeckern; 3) 25 
Tagw. Wieſen; 4) 2 Tagw. Wurz ⸗ und Hopfen: 
garten und 5) 10 4 Mrgn. Holz, beſchloſſen. 
Zur Verſteigerung deſſelben ſteht am 3. Auguſt, 
am 7. September und am 8. Oktober dies Jahrs 
Kommiſſien an. Zugleich werden auch alle, die 
die Auſerüche au das gedachte Gut machen zu 
können vermeinen, aufgefordert, dieſe in einem 
der oben genannten 3 Terminen bei Strafe des 
Aus ſchluſſes rechtlich vorzubringen. 

Pleinfeld, am ro. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
doß auf den Antrag des Michel Klein von Kirch⸗ 
rimbach uxer, nom. das dem Paul Engel zu 
Gleiſenberg zugehörige Baumfeld a 3 Morgen 
am Frickenbochſtadter Weg am 18. July l. Js. 
im Orte Gleiſenberg dffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden zum Behuſe der Huͤlfe vollſtreckung und 
nach den Vorſchriften der Exekutions-Ordnung 
durch das unterzeichnete Landgericht verkauft 
wird. Kaufs liebhaber, welche bis zu dieſem 
Termin die auf dieſem Grundſtuͤcke haftenden La⸗ 
ſten und Abgaben, dann die gerichtlich erhobene 
Taxe in der hieſigen Regiſtratur täglich eluſehen 
können, haben demnach an dieſem Toge zu ers 


ſcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 


Mr. Scheinfeld, den 10. Juny 182. 
K. B. Laudgericht. 

15. Im Wege der dſſentlichen Verſteigerung 
werden die zur Michael Sauterſchen Concurs⸗ 
maſſe zu Nordſtetten gehörigen Immobilien am 
23. July, als einigen peremtoriſchen Licita⸗ 
tienstermine, in dem Orte Nordſtetten veräußert. 
Dieieiben beſtehen in 1) einem Wohnhauſe ſamt 
Gemeindrechte, tari 791 fl. 40 kr.; 2) 1 Mor⸗ 
gen Acer im Lehen oder neben der Straße 125 fl.; 
3) 3 Morgen im Scheiderlein 80 fl.; 4) 2 Mrg. 
im Stilliug eder Lohn 95 fl.; 5) 2 Morgen in 
der Eommirleiten oder Roth 85 fl.; 6) 4 Mrg. 
in der Winterteiten 85 fl.; 7) 4 Mig. im Scharr⸗ 
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haufen 80 fl.; 8) J Mrg. Acker in der Z il 1 fl.; 
9) 4 Meg. desgl. daſelbſt 70 fl., 10) 4 Tgw. 
Wieſen in der Breit ros fl.; 11) 4 Tgw. Wie⸗ 
ſen die Waſchwieſe 100 fl.; 12) ein halbes Feld⸗ 
leben zu 5 Tgw. Wieſen, 1 4 Mrg. Acker und 
2 Morgen Holz 198 fl. 20 kr. Kaufluftige,were 
den hiezu eingeladen, um ihre Gebote zu egen 
und des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. Die Bela⸗ 
ſtungen und Strichbedingungen werden im Ter⸗ 


mine vorgelegt werden. 


Waſſertruͤdingeu, am 6. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 

16. Da bei dem hieſig Königl. Landgericht auf 
Anſuchen der Erben des verſtorbenen Bierbrauers 
Johann Caſpar Krauß dahier die zu deſſen Nach⸗ 
laß gehörigen zwey Grundſtuͤcke, a) 1 Morgen 
freieigener Acker am untern Wiebelöheimer Weg 
auf Stadtmarkung neden Nathsaſſeſſor Finck und 
Windsheim⸗Muͤller Geifendörfer, mit Sommers 
bau; d) J Morgen freleigener Acker in der Kuͤhn⸗ 
leiten auf Kuͤlsheimer Markung neben Schuliz 
zu Kuͤlsheim, mit Winterbau, an den Meiſtbie⸗ 
tenden offentlich verkauft werden ſollen, und der 
Bletungstermin auf den ax. July Nachmittags 
2 Uhr in dem Bureau des hieſigen Landgerichts 
angeſezt worden: ſo wird ſolches und daß von 
gedachten Grundſtuͤcken nach der davon aufge⸗ 
nommenen Tare, welche in der Regiſtratur eins 
geſehen werden kaun, erſteres auf 260 fl. und 
lezteres auf 160 fl. rhein. gewuͤrdiget worden, 
den Kaufelufligen bekannt gemacht, mit der 
Nachricht, daß in dieſem Termin, welcher per⸗ 
emtoriſch iſt, die Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden 
nach erfolgter Vereinigung deſſelben mit den Ex⸗ 
trahenten werden zugeſchlagen werden. 

Windsheim, deu 4. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

17. Da auf Anſuchen des Schullehrers Bruch 
zu Wilhelms dorf das in dem Bezirk des unterzeich⸗ 
neten Amts belegene 4 Wohnhaus und Gaͤrtlein 
des Strumpfwirkers Friedrich Haßler zu Wilhelms— 
dorf, dann deſſen Strumpfwirkerſtuhl Nr. 51T, 
wovon erſagtes Haus mit ı fl. 5 kr. rhn. beftüns 
digen Abgaben und dem Handlohn zu 10 Pros 
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zent belaſtet, ſo wie für 250 fl. ch. gewuͤrdiget 
worden iſt; dann der Strumpfwuͤrkerſtul fuͤr 80 
fl. rn. gewuͤrdiget und mit 1 fl. an Pfarr: Geld 
onerirt iſt, an den Meiſtbietenden oͤffeutlich Schul⸗ 


denhalber verkauft werden ſollen, und Bietungs⸗ 


Termin auf den 7. July Vorm. 8 Uhr auf hieſi⸗ 
gem Juſtizamt angeſezt worden; ſo wird ſolches 
und daß die aufgenommenen Taxen gedachter 
Gegenſtaͤnde in der Regiſtratur eingeſehen werden 
können, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß in dieſem Bietungstermine, 
welcher peremtoriſch iſt, die Gegenſtaͤnde den 
Meiſtbietenden ohnfehlbar zugeſchlagen und auf 
die etwa nachher einkommende Gebothe nicht wei⸗ 
ter geachtet werden ſoll. 

Mkt. Erlbach, den 14. April 1812. 

K. B. Juſtizamt. . 

18. Da bei dem hieſigen Konigl. Stadtgericht 
auf Auſuchen des hieſigen Buͤrgers und Weisger⸗ 
bermeiſters Georg Adam Kretſchmann das in 
Eßenbach zur linken Seite des ſogenannten Herr: 
fchaftlichtöwegs nach der Papiermuͤhle oder nach 
Bayersdorf belegene und mit der Nummer 748 
bezeichnete, der Wittwe Anna Maria Gouillon 
zugehörige Gaſtwirthshaus mit dem Schild zum 
ſchwarzen Adler, nebſt Zubehör an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich in vim executionis verkauft wer⸗ 
den ſoll, und der Bietungstermin auf den 5. Au⸗ 
guſt Vormittags von 10 Uhr an auf dem hieſigen 
Stadtgericht vor dem Commiſſario Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrmann augeſezt worden; fo wird ſol⸗ 
ches und daß gedachtes Haus ſamt den daran ge⸗ 
legenen Garten und uͤbrigen Zubehör, nach der 
davon aufgenommenen Tate, welche in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 2625 fl. 
ihn. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen be⸗ 


kannt gemacht, mit der Nachricht, daß in dem 


angeſezten Bietungstermiue, welcher zugleich 
peremtoriſch iſt, das Haus dem Meiſtbietenden 
unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nach⸗ 
ber einkommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſolle. 
Erlangen, am 9. Juny 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


— 
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19. Das den Auflaͤder Johann Georg Care 
meierſchen Eheleuten dahier zugehbrige, in der 
Hauptſtraße dahier gelegene, mit Nr. 347. bes- 
zeichnete halbe Wohnhaus ſoll, da über abe der 
Concurs erkannt worden, dͤffentlich au den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Da nun hiezu Ter⸗ 
min auf den 24. July Vormittags 9 Übe coram 
Commissario, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lehmann, 
anberaumt worden iſt; ſo wird dieſes und daß ge⸗ 
dachtes Wohnhaus, nach der davon aufgeuems 
menen Taxe, welche in der Regiſtratur eingejehen 
werden kann, auf 3058 fl. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get worden, deu Kaufsluſtigen mit der Nachricht 
bekannt gemacht, daß in dem anberaumten Vie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch iſt, dieſes 
Wohnhaus nebſt Zubehör dem Meiſtbietenden ohn⸗ 
ſehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher 
einkommenden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den wird. Ochluͤßlich wird noch bekannt ge⸗ 
macht, daß auf dieſem halben Wohnhauſe nach 
den aͤltern Kaufbriefen bis zu Emanirung der K. 
B. Verordnungen die Vackgerechtigkeit gehaftet 
hat. Erlangen, am 26. May 1812. 

K. B. Stadtgericht. * 
20. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 


wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, daß auf 


Antrag der Vormuͤnder der minderjährigen Buͤr⸗ 
ger und Bierbrauer Schlundiſchen Kinder dahier, 
das unter hieſiger Realgerichtsbarkeit liegende 
a) Wohn⸗ und Brauhaus Nr. 515, welches 
auf 4400 fl., b) eine Scheunenhälfte und Bren⸗ 
nen auf 350 fl., e) eine Scheune an der Nuͤrn⸗ 
berger Straße auf 500 fl., 4) ein Kellerhaus 
nebſt Felſenkeller auf 300 fl. nach der davon aufs 
genommenen gerichtlichen Taxe, welche taͤglich 
in der dieſſeitigen Regiſtratur eingefehen werden 
kann, gewuͤrdiget worden, Behufs der Erbſon⸗ 
derung bſſentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden ſollen, und Vietungstermin auf den 25. 
July Vormitt. zo Uhr vor dem Commiſßſario, 
ſechtspractikant Schumacher bezielt worden iſt. 
Ju dieſem Termin werden zahlungs s und ers 
werbsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken ans 
durch zu erſcheinen eingeladen, daß die gedachten 
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Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden, in fofern er ſich 
mit den Eubhaftationd » Ertrahenten, vorbehaͤlt⸗ 
lich der obervormundſchaftlichen Genehmigung, 
wird vereinigen konnen, ſofort zugeſchlagen wer⸗ 
den ſollen. 
Ansbach, am 11. Juny 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Nachdem über das Vermögen des Unter: 
thanen Johann Leonhard Lacher zu Brodswinden 
auf deſſen eigenen Antrag der Concurs eröffnet 
worden iſt, ſo wird dieß hiermit dffentlich be⸗ 
kannt gemacht und werden zugleich alle diejeni⸗ 
gen, welche an das Vermögen des gedachten 
Lacher einige Forderungen und Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben glauben, um dieſe Forderungen zu liquiditen 
und über das Vorzugsrecht zu verhandeln, auf 
die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Ediktstage, wo⸗ 
von der erſte ad producendum et liquidandum 
auf den 8. Juny, der zweite ad exeipiendum 
auf den 8. July und der dritte ad concludendum 
auf den 7. Auguſt Vormittags 9 Uhr anbereumt 
wird, mit der Weiſung hiemit vorgeladen, daß 
diejenigen, welche ſich in dem erſten Ediktstage 
weder perſdnlich, noch durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Anwalt melden, zu 
gewaͤrtigen haben, daß ſie ihrer Forderungen ver⸗ 
luſtig erachtet und von dieſem Ganthe ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. Zugleich wird allen denjenigen Per⸗ 
ſonen, welche dem Gemeinſchuldner etwas debi⸗ 
tiren, oder von demſelben Geld, Fauſtpfaͤnder 
oder andere Effekten in Haͤnden haben, bey 
Strafe doppelter Zahlung und Erſetzung aufge⸗ 
geben, an denſelben keine Zahlung zu leiſten“ 
ſondern Geld und Sachen in das gerichtliche De⸗ 
poſitorium abzuliefern. 

Ans bach, den 24. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Von dem unterzeichneten Kbnigl. Landge⸗ 
richt iſt über das Vermdgen der Bauer Peter 
Pfanniſchen Eheleute zu Neuhof, welches haupt⸗ 
ſaͤchlich in einem Bauernguthe beſteht, wegen der 
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ſich geaͤußerten Unzulänglichkeit zur Befriedigung 
der Glaͤubiger der Concurs eröffnet, und termi— 
nus ad liquidandum auf den 16. Juny curr, 
Dienſtag, terminus ad excipiendum auf den 
17. July eurr. Freitag und terminus ad conelu- 
dendum auf den 18. Auguſt cuer Dienſtag an⸗ 
beraumt worden. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem Dermdgen der Pfanniſchen 
Eheleute Forderungen oder Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in den vorbes 
merkten Ediktstagen entweder in Perſon oder 
durch einen hinlaͤnglich bevollmaͤchtigten Anwalt 
unfehlbar auf dem Geſchaͤftszimmer des Königl, 
Landgerichts zu erſcheinen, und ihre Forderun⸗ 
gen gehdrig an- und auszuführen. Diejenigen 
welche ſich nicht melden, haben zu gewärtlgen 
daß ſie mit allen ihren Forderungen und Anſpri⸗ 
chen an die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die Pfanniſchen Eheleute Zahlungen zu leiſten ö 
oder Efſelten von ſolchen in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelter Zahlung und Verluſt ihres 
Unterpfandrechts hierdurch angewieſen, nicht das 
Geringſte an die Gemeiuſchuldner zu zahlen oder 
verabfolgen zu laſſen, ſondern Gelder und Ef⸗ 
fekten in das Depoſitorium des Kdnigl. Landge⸗ 
richts einzuliefern. Urkundlich mit Siegel und 
Unterſchrift gegeben. 
Erlangen, den 16. May 1812. 
K. B. Landgericht. 

3. Nach fruchtlos gebliebenem Nachlaßser⸗ 
ſuche zwiſchen der Creditorſchaft des Johann Mi⸗ 
chael Ackermann und ihn, wurde über deffen un⸗ 
bedeutendes Vermogen der Concurs erkannt und 
die 3 Ediktstage auf Freytag den 24. July d. J. 
fruͤh 8 Uhr bey hieſigem Landgerichte unter den 
gewöhnlichen Rechtsnachtheilen für Aus bleibende 
oder ihre Rechts nothdurft nicht Beachtende anbe⸗ 
raumt. Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
Termin zum Verkauf der zur Activmaſſe gehöriz 
gen Immobilien deſſelben, als ein Häuschen 
worauf 1 fl. 25 kr. Erbzinns und der 1 fte fl. 
8 haftet, dann 12 Morgen Ackers auf 
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Samſtag den 25. July d. J. fruͤh ven 9 bis 2 
Uhr zu Bechhofen im Haufe ſelbſt anberaumt wor⸗ 
den iſt. 
. zbronn, den 17. Juny 1812. 
A. B. Landgericht. 


ueber das Vermögen des Unterthaus Jo- 


3 Ulm von Hohenſchwaͤrz iſt wegen Unzulang⸗ 
lichkeit deſſelben zur Befriedigung der Gläubiger 
der Concurs eröffnet worden, und es werden dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche an daſſelbe einige 
Forderungen oder Anſpruͤche zu haben glauben, 
hiermit vorgeladen, in den angeſezten 3 Edilts⸗ 
taͤgen, wovon der erſte ad liquidandum auf den 
a0. July, der zweite ad exeipiendum auf den 
24. Auguſt, der dritte ad coneludendum auf 
den 21. Sept. anberaumt worden iſt, zur Vor⸗ 
bringung derſelben mit den ndthigen Beweismit⸗ 
teln verfehen perſonlich oder durch einen binrei⸗ 
chend bevollmächtigten und zuläſſigen Auwald zu 
erſcheinen. Wer in dem enien Ediktstage nicht 
erſcheint, wird mit feinen Forderungen an die ges 
genwaͤrtige Maſſe ausgeſchloſſen, und das Aus⸗ 
bleiben in den felgenden Terminen zicher den Here 
luſt der treſſenden Handlung nach ſich. Zugleich 
werden diejenigen, welche Effecten oder Gelder 
von dem Gemeinſchuldner in Haͤnden haben, aufs 
gefordert, bey Vermeidung des doppelten Erſa zes 
nichts an den Gemeinſchuldner abzultefern, ins 
dern vielmehr dieſelben unter Verbehalr ihrer daran 
hab enden Anſprüche bey Mate zu hinterlegen. 

Neunkirchen, den ro. Juny 812. 

Königl. Landgericht Grafenberg. 

5. Das Vermdgen des Vauersmauns Jo⸗ 
baun Galſter zu Weingarts it zu Tilgung der 
von im ſeibſt angegebenen Schulden nicht hin⸗ 


relckend, und wurde desfallss der Gantproze 5 
ertaunt. Es werden daher alle biejenigen, wel⸗ 


che an das Galſteriſche Vermoͤgen eine Forderung 


haben, zum Erſcheinen an folgenden dreien Edikts⸗ 


tagen jedesmal Morgens 9 Uhr, am 
den 30. Jaun d. J. ad- producendum et liqui- 
d dom, am Donnerſtag den 30. July d. J. 
ad exctpiencliae, am Montag den 31. Auguſt 
d. J. ad coneludsndum mit dem Bedeuten vor⸗ 


Dienſtag 


—— 


„ nehmigen, 
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geladen, daß diejenigen, welche ſich an dem ers 
ſten Ediktstage weder perſdnlich noch durch 5 
Legalbevollmaͤchtigten mit allen Veweisurktte! 

rerſehen in dem Geſchaͤftoszimmer dahier ver ie 
Deputirten Aſſeſſor Sensburg melden, zu gewäͤr⸗ 
tigen haben, daß ſie ihrer Forderung verluſtiget 
und mit fernern Auſpruͤchen an die Gantmaſſe 
abgewieſen werden, fo wie die in den übrigen 
Terminen Ausbleibenden den Nachtheil der Praͤ⸗ 
kluſion fuͤr die an ſolchen vorzunehmenden Hands 
lungen zu gewaͤrtigen haben. Man hat Hoffs 
nung, daß wenn am erſten Ediktstage die Glaͤu⸗ 
biger zu einigem Nachlaß ſich verſtenen, die Con⸗ 
ſensglaͤubiger die geeigneten Vorſchlige zur Dis⸗ 
membration eines der Galſteriſchen Guͤter und hin⸗ 
ſichtlich der Art und Zeit ihrer Befriedigung ge⸗ 
die Abhaltung der uͤbrigen beiden 
Ediktstaͤge entuͤbriget, das Gantprozepverfahren 
abgekuͤrzt und Koſten erſpart werden. Daher 


muͤſſen am erſten Ediktstage diejenigen, welche 


nicht in Perſon erſcheinen, auch zum Nachlaß 
und zur Bewilligung alles deſſen bevollmaͤchtiget 
ſeyu, wozu ſich die in Perſon erſcheinenden Glaͤu⸗ 


-biger verſtehen; widrigeufalls ihre Mandanten 


zur Erfüllung deſſen, wozu ſich der größte Theil 


der Creditorſchaft verſteht, durch Erkeuntniß an⸗ 
gehalten werden. 


Neunkirchen, den 23. May 1812. 
Kdnigl. Landgericht Graͤſenberg. 

6. Da ſich ergeben, daß das Vermögen des 
Milfermeifterd Kilian Bauer auf der Neudorfer 
Muhle zu Befriedigung feiner Gläubiger unzu⸗ 
reichend iſt: ſo haben wir zufolge deſſen den Con⸗ 
curs erkannt. Es wird dieſe Concurserdffunng, 
hierdurch dffentlich bekannt gemacht und ſaͤmtliche 
Gläubiger aufgefordert, am 19. Juny currentis, 
als den erſten Ediktstag ad produeendum et li- 
quidandum bei Verluſt der Forderung, am 20. 
July currentis anni, als dem zweiten Ediktstage 
ad excipiendum sub poena praeclusi, und am 
21. Auguſt currentis, als dem dritten Ediktstage 
ad coneludendum, sub praejudicio, daß die 
Sache von Umtöwegen für geſchloſſen angeſeben 
wird, perſonlich oder durch gehörig mit Wolle 
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869 


macht verſehene Bevellmaͤchtigte auf dem Bureau 
des hieſigen Landgerichts zu erſcheinen. Zugleich 
wird allen und jeden unbekannten Schuldnern des 
gedachten Bauer hiedurch aufgegeben, bei Ders 
meidung doppelter Zahlung an denfelben nichts 
zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem Königl. 
Landgericht getreulich anzuzeigen und die in den 
Händen habenden Gelder und Sachen mit Vor: 
behalt ihrer daran habenden Rechte in deſſen De⸗ 
poſiterium abzuliefern. 
Windsheim, am 14. May 1812. 
K. B Landgericht. 
Nachdem uͤber das Vermoͤgen des hieſigen 
bürgerlichen Mezgermeiſters Adam Burkardt der 


Conturs rechts kraͤftig erkannt worden iſt; fo find 


die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Ediktstaͤge und 
zwar zur Borbringung und Liquldirung der Forder⸗ 
ungen anf den 8. July, zur Anbringung der dage⸗ 
gen ſtatt findenden Einreden den 5. Auguſt, fe 
wie zur ſchluͤßigen Verhandlung auf den 9. Sept. 
feſtgeſezt worden. Saͤmmtliche Gläubiger des 
Aram Vuͤrkhardt werden bieven mit dem An⸗ 
bange in Kerntuiß geſezt, daß das Nichterſchei⸗ 
nen im erſten Termin die gaͤnzliche Ansſchließung 
ven dem Concurſe, das Ausbleiben in einem der 
beiden andern ESdiktstaͤge aber den Verluſt der 
treffenden Handlung wach ſich ziehen wuͤrde, Das 
mit ſich jedermann hienach zu achten wiſſe. 
Verchheim, den 22. May 1812. 
K. B. Landgericht. 


8. Mehrere Gläubiger der Karl Röderifchen 
Cheleute zu Niederndorf haben auf Befriedigung 
ihrer Ferderungen bei dem unterzeichneten Land: 
gerichte den Antrag geſtellt. Nus der ſummari⸗ 
ſchen Erhebung des Aetiv- und Paſſiv⸗ Standes 
kat ſich bei denſelben eine fo bedeucende Schul: 
denlaſt gezeigt, daß es zweifelbaft it, ob gegen 
fie der förmliche Cencurs zu erkennen fen, oder 


dat gerichtliche Verfahren einer Schuldaus⸗ 
theilung. zioreten haze. Alle und jede, welche 
an die acc re stederiſchen eheleu.e etwas zu 
ſerde. rache wahen zu können glau⸗ 


J , 
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ben, werden demnach hiemit öffentlich vorgeladen, 
Dienſtag, den 28. July Vormitt. 9 Uhr bei dem 
unterzeichneten K. Landgerichte entweder in Per⸗ 
ſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte um 
ſo gewiſſer zu erſcheinen und ihre Forderungen mit 
Vorlage der in ihren Haͤnden ſich befindenden Be⸗ 
weiß mittel gehdrig zu liquidiren, als fie widrigen⸗ 
falls mit ihren Anſpruͤchen an die Karl Röderiſche 
Verinbgensmaſſe ausgeſchleſſen ſeyn ſollten. 
Mkt. Schemfeld, den 12. Jung 1812. 
K. B. Landgericht. 


9. Nach dem Antrage der Creditorſchaft des 
in Vermdgensverſall gerathenen Altmuͤllers Peter 
Brand zu MNeunſtetten werden deſſen unbekannt 
gebliebene Gläubiger aufgefordert, ihre Forderuu⸗ 
gen in dem auf den 3. Auguſt Vormitt. 9 Uhr 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle bezielten Termin 
anz und auszuführen; widrigenfalls fie mit ſol⸗ 
chen an die Maſſe präcludiret und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Erediteren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden ſolle. a 

Herrieden, am 15. Jnny 1812. 

K. B. Landgericht. 


10. Wegen eines aus dem landgerichtlichen 
Depoſitorio dem Philipp Wilhelm Schwendner 
zu Inrmeldorf bewilligten Capital⸗ Vorlehens, 
werden alle, welche an nachfichenden demſelben 


gehörigen Immobilien, als 1) einem landallmo⸗ 


ſenamtlichen Gute zu Immeldorf, 2) 2 Morgen 
Feld die Grundwieſe genannt, aus dem Huſſen⸗ 
dderiſchen Hof zu Baͤſchelbach gezogen, 3) ein 
Morgen der ſogenannte Steinacker, 4) ein Mor⸗ 
gen die Sandleiten, 5) ein Morgen der Holz⸗ 
acker, 6) ein halb Morgen im Jörgen waaſen 5 
aus irgend einem Grund dingliche Anſprüche zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche ehnfehlbar 
binnen 45 Tagen bey hieſtgem Landgerichte vom 
Tag der Inſertlen an, aiſo obrchlbar bis zum 
15. Auguſt laufenden Jahrs anzuzeigen, wie ri⸗ 
genfalls ſolche zu gewarten haben, daß Schwend⸗ 
ner zum Beſten de? ihm dewilligten Darlehens 
als der alleiaige rechtmäßige Eigenthumer dieſer 
Immobilien angeſehen und fie mis ihren Vealan⸗ 
* 58 
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ſpruͤchen jeder Art dem bewilligten Darlehen nach: 
zuſlegen haben. 

Heilsbronn, den 23. Juny 182. 

K. B. Landgericht. 

11. Es iſt dem unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
rſchte angezeigt worden, daß Johann Andreas 
Kreckmann, ein Sohn des verfiorbenen Burgers 
und Schuhmachermtiſters Johann Mathias Kreck⸗ 
mann, im Jahre 1788 von Ansbach als Buchbin: 
derjunge entlaufen iſt und ſeit dieſer Zeit von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben 
hat. Da nun deshalb der Curator ſeiner einzigen 
Falbſchweſter Marie Chriſtiane Kreckmann deſſen 
Todeserklaͤrung gehdrig nachgeſucht har, ſo wird 
er nebſt den von ihm zuruͤkgelaſſenen Erden und 
Erbnehmern hledurch bffenilich vorgeladen, ſich bin: 
nen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 
4. Februar 1813 anberaumten Termine bei dem 
biefigen Adnigl. Landgerichte ſchriſtlich oder pers 
ſdullch zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung 
zu gewaͤrtigen, wldrigenfalls derſelbe fir todt ers 
klaͤrt, die bisherige Verwaltung feines Vermdgens 
aufgehoben und dieſes ſeiner gedachten Schweſter 
als naͤchſte Erbin zugeeignet werden wird. 

Gegeben Gunzenhauſen, den 25. April 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf den Grund der Königl. Conſcriptions⸗ 
Geſetze werden folgende aus der Stadt Ansbach 
abweſende Kantoniften der Jahrsklaſſen 1791 und 
1792 hlermit alſo vorgeladen, daß jene, die inner⸗ 
halb des Rezatkreiſes ſich befinden, binnen vier 
Wochen, die in andern Theilen des Königreichs 
Baiern ſich enthalten, binnen acht Wochen, die 
im Auslande ſind, binnen einem Jahr, von der 
erſten Einruͤckung dieſer Vorladung in die Zeitun⸗ 
gen an gerechnet, vor ibrer unterzeichneten Behoͤrde 
ſich ſtellen; die Ausbleibenden aber Vermdoͤgens⸗ 
Conſie kation und andere geſezliche Strafen zu ges 
waͤrtigen haben. 

Unsbab, am Zr. März 1812. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


Verzeichniß der Abwefenden. 


1) Job. Wolfgang Kolb, Rothgerber; 2) Wil⸗ 
helm Gottfried Kern, Glaſer; 3) Georg Mathias 
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Nappold, Schreiner; 4) Jehaun Michael Schwarz: 
bet, Buͤttner; 5) Johann Sinfel, Goldarbeiter ; 
6) Johann Jakob Santerre, Büttner; 7) Jobann 
Georg Dörflein, Schneider; 8) Wübelm Georg 
Samuel Kreß, Schneider; 9) Johann Adam Kür, 
Hutmacher; 10) Johann Meierhhfer, ohne Pros 
feſſion; 11) Georg Leonhard Meier, Buͤttner; 
1) Coriſtoph Stamminger, Schneider; 13 Jo⸗ 
hann Hein ich Schaͤfer, Chirurg; 14) Johann 
Friedrich Wezel, Schneider; 18) Daniel Winter, 
Schreiner; 16) Jebann Georg Andreas Ziegler, 
Schneider; 17) Johann Georg Roſe, Maurer; 
18) Jchann Chriſtopy Balthas Roßler, Zimmers 
mann; 19) Jebaun Adam Wehner, Schreiner; 
20) Johann Michael Boß, Buͤttner; 21) Friedrich 
Wilhelm Hoger, Rothgerber; 22) Georg Melchior 
Schwelnzer, Schumacher; 23) Johann Michael 
Gruber, Schumacher; 24) Georg Adler, Gärtner; 
25) Johann Kaſpar Kraus, Schumacher; 26) Jo⸗ 
hann Wolfgang Stieber, Hafner; 27) Johann 
Tobias Stich, Chirurg; 28) Jehann Georg Ti⸗ 
ſchenddrfer, Kellner, 29) Johann Friedrich Philipp, 
Maurer. 

13. Von dem K. B Landgericht Feuchtwangen 
werden nachfolgende abweſende im Jahr 1791 und 
1792 gebebrne Cantoniſten, als 1) Johann Chri⸗ 
ſtoph Ofenhaͤuſer von Mosbach; 2) Adam Vogel 
von Braitenau; 3) Johann Thomas Schmidt von 
Ziſchendorf; 4) Johann Georg Stark von Gehren⸗ 
berg; 5) Georg Andreas Dörr von Ammonſchoͤn⸗ 
bronn; 6) Johann Paulus Strebel von Dombuͤhl; 
7) Johann Georg Stadelmann von Forndorf; 
8) Johann Georg Bauer, 9) Johann Frledrich 
Kretſchmer, 10) Johannes Belßner, 11) Georg 
Fried. Rieß, 12) Johann Fried. Arold, 13) Georg 
Fried. Koch und 14) Jonas, von Feuchtwangen, 
da ihr Aufenthalt unbekannt iſt, dffentlich aufge⸗ 
rufen, daß diejenigen, welche ſich im Rezatkreiſe 
aufhalten, laͤngſtens innerhalb 4 Wochen, die in 
einem andern Kreiſe des Kdnigreichs hingegen bins 
nen 8 Wochen, jene, welche ſich aber ganz außer 
Land aufhalten, binnen einem Jahr vor dem hieſi⸗ 
gen Landgericht einzufinden haden. Außerdem ha⸗ 
ben fie nach Ablauf der geſezten Friſt die unfehl⸗ 
bare Einziehung ihres bereits in Beſchlag genom⸗ 
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menen Vermdgens und das weitere gefezliche Ver⸗ 
fahren zu gewaͤrtigen. 

Feuchtwangen, am 26. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Es weiden hiemit die theils ohne Erlaubs 
nis, theils über die ihnen bewilligte Zeit abweſende 
Cantoniſten, naͤmlich: 1) Georg Jobſt von der 
Beutelmuͤhle bei Absberg, 2) Georg Michael Reu⸗ 
ter aus Cronhelm, 3) Andreas Beck aus Schlun⸗ 
genbof und 4) Jobann Lorenz Fiſcher aus Guns 
zenhauſen, vorgeladen, daß fie ſich, wenn fie im 
Retzatkrelſe ſich aufhalten, binnen vier Wochen; 
wenn ſie ſich in andern Kreiſen des Königreichs be⸗ 
finden, binnen 8 Wochen, und wenn fie etwa gar 

auſſer Landes gegangen wären, binnen einem Jab⸗ 
re vor dem biefigen Landgerichte einfinden, und we⸗ 
gen ihres Austritts und Entfernens verantworten, 

auſſerden aber gewaͤrtigen ſollen, daß nach Ablauf 
dieſer Friſten ihr berelts in Beſchlag genommenes 

Vermdgen eingezogen wuͤrde. N 

Gunzenhauſen im Retzatkreiſe, den 25. Juny 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

15. Es werden biemit nachbenannte, aus den 
Jahren 1791 und 1792. abweſende, durch das 
Loos theils zur Einreihung, theils zur Ergänzung 
beſtimmte Cantoniſten als: Johann Kißling aus 
Hersbruck; Erhard Zimmermann aus Algers dorf; 
Johann Georg Deinzer aus Velden, dergeſtallt df⸗ 
fentlich vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich in⸗ 
nerhalb des Retzatkreiſes befinden, binnen 4 Wo⸗ 
chen, dlejenigen aber, welche ſich auſſerhalb deſſel⸗ 
ben jedoch in einem der übrigen Kreiſe des Königs 
reichs Baiern aufhalten, binnen 8 Wochen a dato 
vor dem hieſig Koͤnigl. Landgericht einfinden, und 

der ihnen obliegenden Militairdienſtpflichtigkeit ges 

nügen, widrigenfalls aber gewaͤrtigen ſollen, daß ge⸗ 
gen fie diejenigen Nachtheile und Strafen eintreten 
werden, welche durch das neueſte Allerhoͤchſte K. Con⸗ 
ſcriptlous⸗Geſez vom 29. März 1812. T. g. Regle⸗ 

tungsblatt vom J. 1812. Nr. 22. S. 643 —660, 

allen denjenigen Eonferibirten, welche ſich den ihnen 

d esfalls obliegenden Pflichten zu entziehen beigeh⸗ 

en laſſen, und als Wlderſpenſtige augeſehen wer⸗ 

den, angedroht worden ſind. 
Hersbruck, den a0. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 
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15. Nachbenannte, von ihren Geburtsorten abs 
weſende Unterthansſoͤhne des Koͤnigl. Landgerichts 
Graͤfenberg aus den Geburtsjahren 1791 und 
1792 werden hiemſt edictaliter in der Art vorge⸗ 
laden, daß ſie ſich, und zwar diejenigen, welche 
ſich im Rezatkreiſe aufhalten, binnen Vier Wo⸗ 
chen, welche ſich außerhalb des Kreiſes, jedoch 
innerhalb des Königreichs Baiern befinden, bins 
nen Acht Wochen, jene, welche im Auslande 
ſind, binnen Cinem Jahr bey dem unterzeich⸗ 
neten Landgerichte perfonlich melden, bey ihrem 
Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie als 
Deſerteurs angeſehen, und das ihnen jezt ſchon 
zuſtehende oder künftig noch anfallende Vermögen 
confiscirt werde. 

Neunkirchen, den 16. März 1872. 

K. B. Landgericht Graͤfenberg. 


Verzeichniß 
der abweſenden Kantoniſten vom Landgericht 
Graͤfenberg. 


Neunkirchen: Georg Wiedemann, Chirurg; 
St. Helena: Wolfgang Grdͤſchel, Schneiderge⸗ 
ſelle; Hiltpoltſtein: Konrad Uebel, Schloſſerge⸗ 
ſelle. 


17. Aus den Conſeriptionsklaſſen der Jahre 
1791 und 1792 ſind folgende Cantonpflichtige 
des hieſigen Gemeinbezirks abweſend, deren Auf⸗ 
enthalt zur Zeit unbekannt iſt: Johann Thomas 
Kleyla, Saifenſiedergeſell; Johann Wolfgang 
Sohn, Zimmergeſell und Johann Georg Wag⸗ 
ner, Baͤckergeſell. Vorbenannte werden hiemit 
aufgefordert, ſich, wenn ſie innerhalb des Rezat⸗ 
Kreiſes ſich enthalten, binnen vier Wochen, 
wenn fie in andern Kreiſen des Königreichs befins 
den, binnen acht Wochen und wenn fie. etwa 
außer Landes gegangen ſeyn ſollten, bin eine m 
Jahr anhero zuruͤk zu begeben, um ihrer Mili⸗ 
tairpflicht zu genägen und nach Umftänden wegen 
ihrer geſezwidrigen Entfernung ſich gebuͤhrend zu 
verantworten. Diejenigen, ſo dieſer Vorladung 
nicht Gehör geben, haben nach Ablauf der geſez⸗ 
ten Friſt die unfehlbare Einziehung ihres Vermd⸗ 


875 i 3 876 
gens und die ſonſtigen geſezlichen Nachtheile zu Wanderhuͤchern und Erlaubnißſcheinen abweſende, 
gewartigen. theils über die Wanderſchaftszeit ausgebliebene 


Rothenburg, am 23. Merz 1812. 
K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 

19. Die nachbenannten Cenſcridirten aus den 
Jabren 1791 und 1792 haben ſich bei der vorge⸗ 
nommenen Verlooſung, der an ihre Eltern, Vor⸗ 
muͤnde: oder ſonſt ergangenen Anweiſung obngeach⸗ 
tet, nicht eingefunden, und eben fo wenig über 
ibren gegenwäriigen Aufenthalt einige Nachricht ers 
theilt. Sie werden daher den vorliegenden Ver⸗ 
ordnungen gemäs in der Art vorgeladen, daß fie 
ſich, wenu fie ſich innerhalb des Rezalkreiſes auf⸗ 
halten, binnen vier Wochen, wenn ſie ſich in ans 
dern Provinzen des Königreichs befinden, binnen 
acht Wochen, und wenn ſie etwa außer Landes ge⸗ 
gangen ſeyn ſollten, binnen einem Jahre vor dem 
unterzeichneten Landgerichte einzufinden und ſich 
wegen ihres Ausbleibens zu verantworten, außer⸗ 
dem aber zu gewaͤrtigen haben, daß nach Ablauf 
der geſezlichen Friſt ihr bereits mit Beſchlag beleg⸗ 
ies Vermögen eingezogen werde. 

Nuͤrnberg, den 8. Juny 2812. 

K. B. Landgericht. 


Namen und Geburtserte der abweſenden 

Conſcribirten. 
„ I. Aus dem Jabre 1791: Georg Michael Miet⸗ 
ſam von Burgfarrndach, Conrad Müller von Groß⸗ 
reuth, Conrad Rohrer und Johann Chriſtoph Roß 
dom Hammer bei Lauf am Holz, Johann Leonhard 
Huber von Mögeltorf, Johann Gundel von Stein 
Bühl, Daniel Kaͤferlein von Zirndorf. II. Aus 
dem Jahr 1792: Martin Gos von Burgfarrnbach; 
Johann Georg Beck von Galgenhef, Andreas Eckert 
von Forſtpof bei Hummelſtein, Johann Michael 
Wild und Johann Loos von Goſtenhef, Michael 
Sircher von Stadeln, Cbriſtoph Auguſt Kalb von 
Steinbuͤhl, Georg Bergholz und Johann Schmidt: 
mer von Suͤndersbuͤhl, Johann Conrad Reinhard 
von der Kleinwaldenmühle, Markus Goß von Uns 
ternfarenbach. 


20. Von K. B. Landgericht zu Mi. Scheinfeld 
im Rezatkreiſe erhalten uachbeuannte, theils mit 


oder ausgetretene Mılitaispflichtige us den Ge- 
burtsjahren 1791 und 1792, welche m laufenden 
Jahre 1812 zur Berleofung gekommen und deren 
Aufenthalt nicht bekannt iſt, hie durch den Befehl, 
binmn 4 Wochen, wenu fie innerhalb des Rezar⸗ 
kreiſes oder den dazu geſchlagenen ucue n Diſtrikten 
Sch aufhalten; dinnen 8 Wochen, wenn ſie ſi h 
in andern Kreiſen des Königreichs beinten, und 
binnen eines Jahrs, wenn ſie in das Ausland ge: 
gangen ſeyn ſollten, vor dem Landgericht dahier 
perfdulich zu erſcheinen; iu Fall des u geherſamen 
Ausbleibens aber nicht nur die Strafe der Conſis⸗ 
lation ihres ſaͤmtlich gegenwärtigen und zukünfti⸗ 
gen Veimdgens, ſoudern auch alle ſonſtigen ges 
ſeßlichen Nachtheile ohnfehlbar zu gewaͤrtigen. 
1) Johann Paul, Mezger, 2) Wolfeang Frie⸗ 
drich Eßberger. Schneid eigeſell, 3) Jud Hajum, 
4) Valentin Zißler, Chirurg und Bactſcheerer, 
faͤmtlich von Burghaßlach; 5) Geerg Albert, 
Schneidergeſell von Dornheim; 6) Michael Eoms 
mer, Baueruknecht von Exlabronn; 7) Georg 


Stumpf, Schmied von Geiſelwind; 8) Jeſeph 


Niſtelbeck, Baueraknecht von Kornpofſtadt; 9) Je⸗ 

hann Georg Beck, Fellmeiſterknecht von Ober: 

ſteindach; 10) Wolfgang Kaifer von Obertaſchen⸗ 

dorf; 11) Johann Fleiſchmann, Becker von Unter⸗ 

ambach; 12) Wilhelm Knubbel, Weber von Scheip⸗ 

feld; 13) Johann Georg Vogt. Bau rulnecht von 
Oberſteinbach; 14 IJchann Leonhard Schmid, 

Schmiedgeſelle von Poſſenheim. N 

Mt. Scheinfeld, den 24. März 1812. 
K. B. Landgericht. 


21. Nachbenannte, in den Jahren 17917 und 

792 gebehrne, dermalen abweſende Cantoniſten 
von dieſſeitigem Polizelbezirke, als a) von Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch: 1) Hafnergeſell Johann Paulas 
Seybotb, 2) Schuhmacher geſelle Johann Friedrich 
Haßlinger, 3) Kellerer Johann Georg Eorlicher , 
4) Schuhmachergeſelle Johann Conrad Gutters 
mann, 5) Nageikbmicdgeiele Johann Paulus Pet⸗ 
ter; b) von Ropleinsdorf 6) J haun Vitus Bern⸗ 
hard, ohne Profejion, werden in Jelge hochſten 
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Neſctipts tem 5. dieß biermit aufgeferdert, und 
zwar 1) dieſſich innern un des Rezatkreiſes aufbal⸗ 
tenden binmen 4 Mchen, 2) die ſi h in ardern 
Kreisen des Königreiche beſigeenden binnen 8 We⸗ 
chen, o wie 3) diejenigtu, deren Aufenthalt in 
ang wärtigen Staaten iſt, bimen einem Jahre vor 
der unterzeichneten Vehörde perſönlich zu erſcheinen. 
Im Aus dleibens fade wird done weiters die Confis⸗ 
kalſen idee bereits in Beſchlag genommenen Ver 
moögens verfügt werden. 

Neuſtadt an der Aiſch Ir Rezatkreiſe, den 
30. Maͤrz 1812. 

K. B. Polizel⸗Magiſtrat. 


Stekbrief. 


Chriſtoph Scheiner aus Ansbach, Amts No: 
thenfeld im Großherzogthum Wirzburg gekürtig, 
feiner Piofeſſion ein Büttner, 48 Jahre alt, 
wurde wegen eines bei dem Buͤrtnermeiſter Arnold 
in Ulſenheim, wo er als Geſelle arbeitete, im 


Juny 1811 veruͤbten gewaltſamen Diebſtahls, 


von dem Königl. Appellationsgericht des Rezat⸗ 
Kreiſes zu einer Strafe von 36 Peilſchenhieben 
und 14 monatlicher Einfperrung im Arbeitshauſe 
verurtheilt, entſprang aber vor Antretung feiner 
Strafe im Auguſt deſſelben Jahrs aus dem Ges 
faͤnguiß, ohne daß man bisher ſeiner habhaft 
worden waͤre oder Nachricht von ſeinem Aufent⸗ 
halt erholten hat, und werden nunmehr aus bes 
fonterm Auftrag des Königl. Appellatiensgerichts 
ſaͤmtliche Criminal und Polizeibehoͤrden unter 
Beifuͤgung des nachſtehenden Signalements noch⸗ 
wals erſucht, den Scheiner auf Betreten zu ar⸗ 
retiren und gegen Erſtattung aller Koſten fo wie 
Zuſicherung gleicher Willfaͤhrde in Ähnlichen Faͤl⸗ 
len an das unterzeichnete Landgericht auszuliefern. 

Uffenheim im Rezatkreis, den 16. Juny 1812. 

K. VB. Landgericht. 


Beſchreibung. 
Obiger Scheiner iſt von Statur mehr klein als 


groß, dabei aber breitgeſchultert und unterſezt, 
von Geſicht breit und voll, die Naſe Rumpf, 
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Augen braun, Haare und Bart ſchwarz, die 
Kopfonate ganz kurz abgeſchnitten, Backenbart 
ſchmal, Zoͤhne gut, Mund mittelmäßig, Ges 
ſr hte ſacbe ſchwaͤrzlich. Ohne beſonders Merk⸗ 
mal. Seine Kleidung beſtand bei feiner Ents 
weihung aus einem hellblau wollenen, ſchon 
ziemlich zertiſſenen Kittel mit weis metallenen Kud⸗ 
pfen, Pantalons von hellblauer Leinwand, einer 
Weſte von grau geſtreiftem Zeug, weißen baums 
wollenen Straͤmpfeu, Schuhen und runden Hut. 


Avertissements. 


1. Künftig wird der Kaſerne⸗-Mezger Arnold 
jeden Mittwoch und Samſtag in der neu erbffner 
teu Bank Fleiſch veckaufen. Wenn er zahlrei⸗ 
chen Zuſpruch erhalt; fo wird er im Stande ſeyn, 
dieſes Unternehmen zu erweitern und das Pub⸗ 
likum mit allen Fleiſchgattungen zu verſchiedenen 
Preiſen zu verſehen und unklagbar zu bedienen. 

Ansbach, am 29. Juny 1812. 

Königl. Polizey⸗Commiſſariat. 

2. Johann Paulus Oppel, beiläufig 53 Jahre 
alt, Sehn eines Rothgerbers aus Neuſtadt an 
der Aiſch, und vormals Kaiſerlicher Notar, iſt 
ſchon dreimal wegen Winkelſchriftſtellerey geſtraft 
worden. In Gemaͤsheit eines Erkenntniſſes des 
Königl. Appellationsgerichtes des Rezatkeeiſes 
wird deſſen Name hierdurch zur Warnung einer 
jeden“ Partey öffentlich bekannt gemacht. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 5. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Mit Genehmigung des Adnigl. General⸗ 
Commiſſariats des Rezatkreiſes als Kreis-Coim⸗ 
munal⸗Adminiſtration werden am 20. July fol- 
gende der Gemeinde Raſch bey Altdorf gehörigen 
Gegenſtaͤnde unter den im Königl. Regierungss 
blatte vom Jahre 1808, Seite 487 vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen im Wege der offentlichen Ver— 
ſteigerung verkauft, als.) das Gemeindehaus, 
zur Schmiede eingerichtet, mitten im Dorfe ge⸗ 
legen, ein Stockwerk hoch, mit einem dazu ge⸗ 
hörigen Backoſen, einer Schweinſtallung, einer 
Kehlguͤtte, einer Streuſchapfe und einem Baum— 
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gärtchen; 2) ein Tagwerk Holz im Hofbach mit 
Foren, Fichten und Buchen Oberholze bewachſen; 
3) ein Tagwerk Wieſe im Bergbach. 5 Kaufluſti⸗ 
ge werden eingeladen, ſich an dem Eingangs be⸗ 
ſtimmten Termin Nachmittag um 2 Uhr in dem 
Wirthshanſe zu Raſch einzufinden, wo ihnen die 
WVerkaufsobjeste gewieſen, die Bedingniſſe naͤ⸗ 
her bekannt gemacht und der Hinſchlag um 5 Uhr 
mit Vorbehalt höherer Genehmigung geſchehen 
wird. Altdorf, am 9. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 

4. Der Pacht des Königl. Brauhauſes zu 
Elingen gehet mit dem Lezten des Monats Sept. 
dies Jahrs zu Ende und ſoll daſſelbe vorliegender 
Verordnung gemaͤß auf 3, 6 oder 9 Jahre unter 
den bisherigen Bedingungen wiederum verpachtet 
werden. Es beſtehet ſolches aus einer Wohnung 
mit 3 heizbaren Zimmern, aus dem Brau⸗ und 
Brandweinhaus, einer Gährs und Schwelkkam⸗ 
mer, der Buͤttnerey, Remißen und Pferdſtal⸗ 
lung, mit den dazu erforderlichen Kellern, dann 
einem ganz beſondern, in einer angenehmen Lage 
im Walde befindlichen Felſenkeller, zZ Stunde 
von Ellingen entlegen, in dem mehr als 3000 
Eymer Bier gelagert werden konnen, wobei ſich 
ein Kellerhaus mit einer Schenkſtube und einem 
Tanzſaal befindet, nebſt dazu gehdrigen Umge⸗ 
bungen, die in mehreren Lauben, Huͤtten, Ku⸗ 
gelplaͤtzen und einem erſt kuͤrzlich ganz neu ange⸗ 
legten Schießplatz beſtehen. Pachtungsfaͤhige 
Liebhaber, die ſich über hinreichendes Permidgen 
legal ausweiſen und auch die nötige Caution 
leiſten können, werden eingeladen, ſich Montag 
den 13. July dieſes Jahrs Nachmittags um 2 
Uhr in dem Brauhaus zu Ellingen einzufinden. 
Die nähern Bedingungen konnten inzwiſchen da⸗ 
hier vernommen und das Brauhaus, fo wie der 
Sommerkeller taͤglich eingeſehen werden. 

Weiſſenburg, am 16. Juny 1812. 

K. B. Rentamt. 

5. In Folge eines durch die Königl. Finanz⸗ 
Direktion des Oberdonaukreiſes de dato Eichſtaͤdt 
den 9. laufenden Monats dem unterzeichneten 
Rentamte mitgetheilten allerhöchſten Reſcripts 
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vom 29. vorigen Monats ſoll das-Königl. Brau⸗ 
haus Hofmuͤhl bei Eichſtaͤdt im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung an den Meiſtbietenden ver⸗ 
aͤußert werden. Dieſe große Brauerey, welche 
eine Viertelſtunde von der Kreishauptſtadt Eich⸗ 
ſtaͤdt an dem Altmuͤhlfluſſe entfernt liegt, und 
wohin ein ebner und angenehmer Weg auf der 
Nuͤrnberger Straße durch eine mit Pappeln be⸗ 
ſezte Allee führe, beſteht a) aus dem Brauhauſe, 
in deſſen vorderem Theile ein kupferner Braukeſſel 
von ohngefaͤhr 40 Eimer mit einer lerchenbaumi⸗ 
gen Kuͤhle, in dem hinteren Theile aber eine ku⸗ 
pferne Pfanne von beiläufig 50 Eimer, nebſt 
einer in zwei Theile getheilten Kuͤhle mit eiſenen 
Kuͤhlzangen und Platten angebracht iſt, mit zwei 
langen durchaus gewoͤlbten Fluͤgelgebaͤuden ſamt 
den darin befindlichen Brandweinhauſe, Gaͤhr⸗ 
keller, Malztennen und Malzbbden, dann der 
Braumeiſters⸗ und Brauknechtswohnung und der 
ſchoͤnen und ſehr großen Waſſer-Neſerve; d) in 
den gegenüber ſtehenden Gebäuden, worin die 
Binderey, die Malzmuͤhle und das Waſſerwerk, 
durch welches mittelſt zweier Ochſen das bendthig⸗ 
te Waſſer zur Brauerev in das Brauhaus, viels 
mehr iu die große Reſerve getrieben wird; e) in 
einem daran gebauten gewoͤlbten Ochſenſtalle mit 
ſteinernen Baren, auf welchem ſich die Futterbd⸗ 
den befinden, in der Wohnung des Ochſenfutte⸗ 
rers und der Brauamte-Controlleurswohnung 
und Gaͤrtchen, dann einer Hauskapelle; d) in 
des Brauverwalters breiftddigen Wohnung und 
Garten; e) in dem ſeparirten Waſchbauſe, Brun⸗ 
nen und Hofraume; f) in einem zwiſchen den 
Hofmuͤhl⸗ und dem Waſſerzeller Fahrweg befinds 
lichen großen Heuſtadel mit einer darin ange⸗ 
brachten großen und künftlichen Heuwaage, und 
endlich g) in einem großen durch Kunſt und Na⸗ 
tur ſehr haltbaren Felſenkeller, in welchem zwey 
Eingaͤnge bis zu deſſen acht Abtheilungen fuͤhren, 
worin 8000 Eimer Bier eingelagert und mittelſt 
Pferden oder Ochſen in den Keller ſelbſt gebracht 
werden können; oberhalb dieſes Felſenkellers be⸗ 
findet ſich die Binderswohnung und ein Hofraum, 
welcher mit einer Mauer umgeben und zur Auf⸗ 
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bewahrung der Faͤſſer und des Sudholzes beſtimmt 
iſt. Die vorhandenen beweglichen. Braugeraͤth⸗ 
ſchaften werden von dem Käufer nach vorausge⸗ 
gangener unpartheviſcher Schaͤtzung und die Mas 
terialvorraͤthe nach den beſtehenden Kurrentprei⸗ 
ſen in klingender Muͤnze nach der erfolgten aller⸗ 
hoͤchſten Genehmigung und gepflogenen Umſturze 
bezahlt, und in die Kaufſchillingsſumme ſelbſt 
nicht mit eingerechnet. Außer dem Anſchlage, 
den Haus-Grund- und Gewerbeſteuern und den 
aus dieſen Steuergattungen ausflieffenden befons 
deren Abgaben ſind keine weitere Laſten auf die 
Braͤuhausgebaͤnde radicirt. Daſſelbe hat das 
Recht, braun und weißes Gerſtenbier zu braͤuen, 
wozu jaͤhrlich im Durchſchnitte 2500 baieriſche 
Schaͤffel Malz erforderlich ſind. Der Verkauf 
des befraglichen Brauhauſes geſchieht nach den 
im LXVII Stüd des allgemeinen Regierungs⸗ 
blattes vem Jahre 1811 vorgezeichneten Normen. 
Diejenigen, welche Luft haben, das Königliche 
Brauhaus Hofmuͤhl kaͤuſtich an ſich zu bringen, 
konnen am 29. des naͤchſtfolgenden Monate July 
als dem zu dieſer Verkaufs handlung bestimmten 
Tage Vormittag von 8 bis 12 Uör und Nach⸗ 
mittag von 3 bis 6 Uhr auf dem Bereau des 
dortigen Braͤnamtes erſcheinen und ihre Kaufs⸗ 
Anbothe zu Protokoll geben: diejenigen Kaͤufer 
aber, deren Zahlungsfaͤhigkeit nicht ohnebin ſchon 
notoriſch iſt, 
mit legalen Vermögens- Zeuguiſſen hinreichend 
aut zuweiſen. 

Cichſtaͤdt, den 18. Juny 1812. 

K. B. Rentamt. 

6. Den 25. July l. J. werden in dem rent⸗ 
amtlichen Butreru zu Windsbach die Königl. Jagd: 
refiere Bonnhof und Windsbach in verſchiedenen 
Abtheilungen fruͤh 9 Uhr normalmaͤßig auf Le⸗ 
bens zeit verpachtet. Pachtfaͤhige Liebhaber wer⸗ 
den hiezu eingeladen. 

Ansbach und Windsbach, den 28. Juny 1812. 

Kdnigl. Rent⸗ und Forſtamt. 

7. Mit dem abgewicheſen Jahr iſt der Ze⸗ 
hendpacht von denjenigen biefigen Stad efeldern, 
welche vorhin den Zehenden zum vormaligen Stift- 


haben ſich vor der Veeſteigerung 
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amt reichten, zu Ende gegangen, und es muß 


nunmehr, bei herannahender Erndte, eine an: 


derweite Verpachtung derſelben vorgenommen 
werden. Zu dieſer Verpachtung iſt Termin auf 
Dienſtag den 7. July Vormitzags 9 Uhr in dem 
Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Rentamts 
anberaumt, wozu die ſaͤmtlichen Beſitzer derglei⸗ 
chen Felder, ſo wie auch andere allenfallſige Lieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Verpachtung dieſes Zehendens im Ganzen 
oder wie bisher an die einzelnen Beſiger der ze⸗ 
hendbaren Felder erfolgen kann. 

Ansbach, den 27. Juny 1812. 

Königl. Rentamt. 

8. Zum Verlaß der nachſtehenden großen 
Zehenden zu Roſſendorf, Burggrafenhof, Klaus⸗ 
hof, Hauſſen, Horbach, Kagenhof, Vernbach, 
Langenzeun, Lohe, Laubendorf, Debernderf 5 


Oberreichenbach, Buttendorf, Großweißmanns⸗ 


dorf, Vinzenſenbronn, Schwaighaußen, Egers⸗ 
dorf, Cadelzburg, Siegersdorf und Oberbuͤglein, 
dann mehrere Stock- und Neurißzehenden it 
Termin auf Montag und Dienſtag den 6. und 
7. k. M. July feſtgeſezt worden, welches den 
ſaͤmtlichen Pachtliebhabern zur Nachricht bekannt 
gemacht wird. x 
Cadolzburg, den 23. July 1812. 
Königl. Rentamt. 

9. Das Rentamt Ansbach verkauft von den 
bei demſelben disponiblen Naturalien 3 Schaͤßel 
Dinkel und 250 Schaͤffel Haber auf dem Kaſten 
zu Virusberg und 4 Schaͤffel Kern und Waizen, 
dann 9 Schaͤffel Dinkel auf dem Vuͤttenbans⸗ 
Kaſten dahier Samſtags den 4. July d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in deſſen Geſchaftszünmer an den 
Meiſtbietenden unter Vorbehalt der hohen Ge⸗ 
nehmigung, und werden hiezu allenfaltfige Lieb: 
haber hiemit eingeladen. 

10. Einige Partien weiches Brennholz wers 
den am 9. July e. auf Colmberger Forſtey vers 


kauft. Man verſammelt ſich hiezu zu Colmberg 


in der Krone früh 8 Uhr. 

„ 11. Der am 18. July d. J. Intelligenzblatt 

Nr. 23. beſtimmt geweſene Holzverkauf auf 
59 a 
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Virn berger Refier kann Hinderniſſen wegen nicht 
am ı2., fondern am 20. Julu abgehalten wer⸗ 
den, welches biemit bekannt gemacht wird. 

12. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
nach einem Praͤrluſtobeſcheide vom heuligen alle 
diejenigen, welche ſich auf die dſſentliche Bekannt⸗ 
machung (Int. Bl. des Rezatkreiſes IJ. St. 
J. 19812) binnen dem Termin nicht gemeldet ha⸗ 
ben, mir ihren Realanſpruͤchen ab- und zum ewis 
gen Stillſchweigen angewieſen worden ſind. 

Lauf, den 20. Juny 1812. 

A. B. Landgericht. 

13. Es wird hiedurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß alle diejenigen, welche ſich auf 
beſchehenes oſſentliches Auſtufen zur Angabe ih⸗ 
rer allenfallſigen Realanſpruͤche auf den Gütern 
des Joſeph Schleuk zu Siegersdorf binnen den 
vorgeſezten Terminen nicht gemeldet haben, mit 
dieſen ihren Forderungen ausgeſchloſſen und zum 
ewigen Stillſchwelgen angewieſen werden ſollen. 

Lauf, den 22. Juny 1812. 

K. B. Laudgericht. 

14. Von K. B. Stadigerichts wegen wird aus 
Auftrag des Königl. Appellationsgerichts des Nies 
zatkreiſes hiemit bekannt gemacht, daß vermdge 
Erkenntniſſes gedacht hoher Behörde d. d. 29. 
vorigen Monats alle diejenigen, welche ihre et⸗ 
wanigen Anſpruͤche an die Burkhard Lboffelholzi⸗ 
ſche Fideikemmisguͤter, auf die unterm 26. Jun. 
vorigen Jahrs ergangene öffentliche Aufforderung 
in dem auf den 29. August vorigen Jahrs abge⸗ 
haltenen Termin nicht angemeldet haben, mit 
denſelben ausgeſchloſſen, und zur Beobachtung 
eines ewigen Stilſchweigene verurtheilt worden 
find, Nürnberg, den 10. Juny 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

15. Nachdem wider den Bauer Johann Nies 
derhöfer zu Mepersberg bei dem unterzeichneten 
Kdnigl. Landgerichte angetragen werden, denſel⸗ 
ben für einen Verſchwender zu erklaren, und vers 


mege des verabfaßten Urkelo de pub 25. May 
c. ſolcher auch für einen Verſchcendet erklart 
meiden iſt; fo wird dieses hiermit beuten d 

launt gemacht und jedermann gerne, Iris 


—— 
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nunmehr obwaltenden Unfähigkeit des Johann 
Niederhöfer, fir zu verpflichten, mit demſelben 


in Berträge oder ſeuſt in irgend ein Geſchaͤft rich 


einzuaſſeu, widelgenfalls dergleichen Vertrage 
oder Geſchaͤfte iu Beziehung auf den Johann Nie: 
derböfer, fo weit ſie für ſolchen nachtheilig zu 
erachten, für nicht vorhanden und wanerbindlich 
werden angeſehen werden. 

Wet. Erlbach, den 28. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

16. Judem ich hierdur eine bereits erfolgte 
Auſtellung als Landarzt fe den hieſigen Diſtrikt 
bekannt mache; bitte ich zugleich meine Gönner, 
Frcunde und Bekannte um guͤtige Fortſetzung der 
Gewogenheit und des Zutrauens, womit ich ſeit 
11 Jahren von denfelben beehrt wurde. Mein 
eifrigſtes Beſtreben wird ſtets ſeyn, diejenigen 
Pflichten, welche mir als Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer obliegen, genau zu erfuͤllen und 
mich jenes Zutrauens immer wuͤrdig zu beweiſen. 

Reinhardt, 
Landarzt zu Dinkelsbuͤhl. 

17. Unterzeichneter macht einem hieſigen und 
auswärtigen verehrungswuͤrdigen Publikum bes 
kannt, daß er ein ganz gut aſſortirtes Lager von 
neu gefertigten Augsburger Silberwaaren, dann 
Bijourerien in 14 und 28 karaͤtigem Gold, fer⸗ 
ner dergleichen mit Brillanten, Roſetten und Per⸗ 
len gefaßt, ſich angeſchaft hat. Er verſpricht 
reelle und aͤußerſt billige Bedienung und ſchmei⸗ 
chelt ſich um ſo mehr eines zahlreichen Zuſpruchs, 
da er bisher das Gluͤck hatte, daß ſeine Arbeiten 
Beifall fanden. 

Ansbach, den 21. Juny 1812. 

Jacob Chriſtop Rupp jun. 
Juwelier und Goldarbeiter, wohnhaft 
- in Haus Nr. 337. neben der Poſt. 

18. Den 8. zukuͤnftigen Monats July d. J. 
wird auf dem verſchönerten Ausſichtsplaz Hohen⸗ 
landesberg bey Weigenheim vom Endesgefertigten 
ein Geſellſchaftstag nebſt freies Vogel: und Schei⸗ 
beuſchießen verlegt. Die Herren Liebhaber wer⸗ 
den dabei mit annehmlicher Muſik, mit Speis 
und Trank gegen Billighaltung verſehen werden; 


885 


wohen bemerkt wird, daß, im Fall die Wit⸗ 
terung an dem hiezu beſtimmten Tage nicht guͤn⸗ 
ſtig ſeyn ſollte, ſolcher den andern Tag darauf 
abgehalten wird, wozu nun alle Herren Liebha⸗ 
ber nach Standes Gebuͤhr hoͤflichſt eingeladen 
werden. Weigenbeim, den 25. Juny 18a. 

WV. Welz. Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſcher 

Revierfbrſter. a 

19. In dem Haus Nr. 40. zu Waſſertruͤdin⸗ 
gen ſteht aus freier Hand zu verkaufen: 1) ein 
noch gut conditionirter bedekter Carlol, eins und 
zweifpännig zu gebrauchen, nebſt einem dazu paſ⸗ 
ſenden Schlittengeſtell und ſilberplattirten Pferde⸗ 
geſchirr; a) elu noch ebenfalls gut conditionirtes 
Waͤgelein, auch eins und zweiſpaͤnnig zu ges 
brauchen, welches auf dreierley Art geführt wer⸗ 
den kam, und wozu auch zwei neue unbefchlas 
gene Räder, eine Zaͤune, eiſernen Radſchuh, 8 
Ketten nebſt ein dazu gehdriges Pferdegeſchirr ges 
tört, welches täglich in obigem Haus Nr. 40. 
eingefehen werden kann. 

20. Das Haus Nr. 842. in der Thurniz, Der 
ſicbend in 3 Stuben, 3 Kammern, 3 Küchen, 
Keller und Holzleg, iſt aus freier Hand zu vers 
kaufen. Liebhaber belieben ſich an die Beſitzerin 
zu wenden. 

21. Wir find geſennen, unſer auf dem obern 
Markt ſtehendes, drey Etagen hohes Wohnhaus 
Nr. 92, welches 21 Stuben, 8 Kammern, 3 
Kuͤchen, 4 Keller, zwey zur Handlung eingerich⸗ 
tete Laͤden, 3 geräumige Boden, ein Waſchhaus, 
3 Holzlegen ir ſich faßt und wozu ein verſchloſſener 
Hof und ein laufender Bronnen, dann eine Eins 
farth gebbren, aus freier Hand an. den Meiſt⸗ 
die den zu verkanfen. Wir laden daher alle 
Kaufslu e ein, ſich am 6. Jule Vormittags 
10 Uhr in gerach tem Haufe zur Lic'tatton gefäls 
lig einzuftnden. un Falle ein uns annehmliches 
Dieiſtgebot erfolgt, wird unſere Einwilligung in 
den Zuſch lag ſoſort abgegeben werden. 

Ansbach, den 30. May 1812. 

22. Eine partie ſichtenes und eichenes Scheit⸗ 
herr, Saͤgbiöcke, Wellen, auch Bir keubolz wird 
u der Foce Cotcbachſetten Montags den 6. 
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July au den Meiſtbietenden verkauft. klebha⸗ 
„ber werden dazu ybfichf eingeladen. Das Holz 
ſtehet nahe an der Landſtraße; die Zuſammen⸗ 
kunft ift Morgens 9 Uhr in Meckenau bey 
Hufnagel. 
23. Am 16. f. M. July wird ein ſtarkes Quan⸗ 
tui weiches Brennholz im Revier Arberg⸗Her⸗ 
rieden verkauft, die Zuſammenkunft finder Mor⸗ 
gens um 8 Uhr zu Georgenhaag ſtatt. 
24. Im Revier Gunzenhauſen ſollen am 14. 
k. M. July 200 Klafter weiche Stöde verkauft 
und die Zuſammenkunft um 8 Uhr Morgens im 
Wirthshauſe zu Frickenfelden gehalten werden. 
25. Daß ſaͤmtl. in dem neuen K. hoͤhern weibl. 
Bildungs ⸗Inſtitute dahler eingeführte Bucher 
neu bey mir in Menge und gleich gebunden in 
den allerbilligſten Preiſen zu haben find, habe iy 
die Ehre einem verehrteſten Publikmm biemit an, 
zuzeigen. Eben fo bekannt iſt es, daß ano Nine 
und Gymnaaſialbuͤcher gleich gebunde bey mir al⸗ 
uud in den billigſten Preifeu zu haben find. 
a Buchhändler W. G. Gajecct. 


26. Bei Buchhändler Gaſſert find folgende 
neue Bucher don 18 12 zu haben: Niemeyers 
Bibliothek für Prediger, gr Theil, 3 fl.; Rein⸗ 
hards Pyrtho und Phllalethes, 54 kr.; Am⸗ 
mons Handbuch der Anleitung zur Kanzelbered⸗ 
ſamkeit, n. Aufl. 3 fl. 30 kr.; Borſt über die 
Exſtattung der Prezeßkoſten, 1 fl.; Sebald die 
Geſchichte des Pferdes, herausgegeben von Wire 
mon, zr B. 4 fl. 12 kr.; Knittels neue milit. 
Situations und Poſtcharte von Weſt⸗ Rußland 
2 fl. 24 fr.; Knittels neue milit Situations s u. 
Poſtcharte von Polen und Preußen, 2 fl. 24 kr.; 
Kurze Darſtellung des erſten Synodalacts der 
Diders H. zu M. 1877, 12 kr.; Klaproths 
Reiſe in den Kaukaſus und nach Georgien, 2 
Baͤnde, 18 fl. Zo kr.; Zerrennere Denkuͤbnngen. 
45 kr.; Lofflers Bonifacius, ı fl. 48 kr. Schroͤkhs 
chriſtl. Kirchengeſchichte, or Theil, 2 fl. 24 kr. 

27. Nr. 674. iſt ein Skeler und Juſtrunente 
zum Accouchicen zu verkaufen. 
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28. Die Jahrgaͤnge des Ansbacher Wochen⸗ 
blatts von 1804 bis 1811, zum Theil gebun⸗ 
den, ſind zu haben. a 

29. Endesunterzeichneter empfiehlt ſich eiuem 
hechzuverehrenden Publikum mit feiner neu eins 
gerichteten Wollen-Vaumwollen⸗ Leinen⸗ und 
Seiden-Faͤrberey in Modecouleuren, und ver⸗ 
ſpricht haltbare Farben, propmate und billigſte Be⸗ 
dienung. 

Johann Andreas Scheuerleim, 
Schön und Schwarzfaͤrbermeiſter in 
Haus Nr. 732. in der Herrieder 
N Vorſtadt. 

30. Ein mit guten Zeugniſſon verſehener, im 
Nechnungs weſen gut geuͤbter Scribent, der wes 
gen feines Wohlverhaltens mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen ſich legitimiren kann, wuͤuſcht als Scri⸗ 
beut bei einem Rentamt unterzukomuten. Nach⸗ 
richt giebt das Comtoir. 

31. Im Comtoir find 3900 fl. im Ganzen 
oder vertheilt zu verleihen. Auswaͤrtige, die 
ſich hierum melden wollen, haben die Tarations— 
Scheine ſogleich beizulegen. 


32. Haus Nr. 833. find in Commiſſion N 


bis 600 fl. gegen Hypothek von Grundſtuͤcken 
zum erſten Dritthell des Werths auszuleihen. 

33. Den 4. July iſt die ſechſte Harmoniemaſik 
und nach dieſer Tanzmuſik im Baad. 

34. Kuͤuftigen Sonntag und Montag den 5. 
und 6. July, als an der Kirchweih, iſt Tanz⸗ 
muſtik auf dem Gaiſengrund, wozu gehorſamſt 
einladet. Staͤdler. 

35. Ein eiſeruer Ofen wird im Comtoir zu 
kaufen geſucht. 

36. Es iſt vergangenen Mittwoch auf dem 
Markt ein par a plue ſtehen geblieben; der Ci⸗ 
genthuͤmer kann ſolchen im Haus Nr. 975. im 
Kuͤchengarten abholen. 

37. In der 6. Nürnberger Ziehung kamen: 
26. 7 53. 39 49. 
Die naͤchſte iſt die 1047. Muͤnchner den 6. July, 
wozu bis naͤchſten Soüntag Nachts Einlage wie 
gewöhnlich aunehme. ’ 

Lazarus Joſeph, 
K. B, Lotterie⸗Einnehmer. 
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Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 9. ſind bis eaten zwey kleine Logis zu 
vermiethen. 

Nr. 56. iſt ein Quartier mit Bert und Meubles 
und eins fuͤr eine kleine Haushaltung taͤglich zu 
beziehen. 

Nr. 185. it ein Quartier mit oder Meubles 
zu vermiethen. 

Nr. 302. ohuweit vom Schloß kann ſogleich 
mit oder ohne Meubles ein Quartier bezogen wer⸗ 
den. - 
Nr. 427. in der Schloßvorſtadt ſind 2 Quar⸗ 
tiere, das eine mit Meubles, das andere fuͤr 
eine kleine Haus haltung taͤglich zu beziehen. 

Nr. 614. iſt die mittlere und untere Etage im 
Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen und kdunen 
täglich bezogen werden. 

Nr. 925. iſt ein Quartier zu vermiethen, fo 
aus zwei Stuben, drey Kammern, einer Kuͤche, 
Keller und Holzlege beſteht, kann taͤglich bezo— 
gen werden. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebüuͤhren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 21. bis 28. Juny incl. 


1 fl. Hr. v. Voit; 1 fl. Ochs; 1 fl. Hr. Oetter 
zu Mt. Dachsbach; 1 fl. Schepp; 1 fl. Hr. Pfr. 
Braun; 1 fl. Vögtlein Kalb; 1 fl. Hr. Schegn; 
1 fl. Dorner zu Bechhofen; 1 fl. Fr. v. Eib; rfl, 
Hr. Imanuel; 1 fl. Glaſer Adler; 1 fl. Amt Wil⸗ 
hermsdorf; 313 kr. Schuͤbel Haus; r fl. Hr. 
Pfr. Schpuid; p 1 fl. Hr. Spaze; 1 fl. Faaßen; 
I fl. Hr. Kaufm. Herbſt; 1 fl. Hr. Pfr. Voke; 
1 fl. Hr. v. Mleſüng; 1 fl. Hr. Advokat Baunig; 
12 fr. Berg Pflanzen; 1 fl. Hr. Prof. Naumann; 
1 fl. Hr. Kaufmann Schlemmer; 1 fl. Hr. Kam⸗ 
meramtmann Grießmeier; x fl. Gillich; 1 fl. Si⸗ 
mon Eiſig; 1 fl. Hr. Aſſeſſor Meuſel; 1 fl. Hr. 
v. Gloßmannn; 1 fl. Hr. v. Spies; 1 fl. Hr. Hol⸗ 
zel; ao kr. Kron Waſſer; 1 fl. Hr. Geh. Reg. 
Rath Ldſch; 1 fl. Frau Hattermann; 1 fl. Hr. 
Kammer ⸗Director Schegk; 1 fl. Hr. v. Linden⸗ 
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fels; 1 fl. Hr. Teiſchel; 1 fl. Schneider; 1 fl. 


cherberkauf; 1 fl, Judenſchaft Ausdach; 1 fl. Hr. 


Wolf; 1 fl. Hr. Kanzliſt Beeg; 1 fl. Kublan; 
1 fl. Hr. Hofrath Jm; x fl. Weigel; 52 kr. Buͤ⸗ 


Pfarrer Wüſtner ; 16 kr. Aufruf des v. Crailsheim; 


Ar. Dip Nr. 56. 
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20 kr. Hufuagel Holz; 1 fl. Hr. Lammerer; 2 fl. 
24 kr. Lammerer Preis: Courand; 36 kr. Buckel 
Concurs; fl. Sallei; 30 kr. geſ. werd. Scribent; 
18 kr. Scheuerlein Faͤrberei; 6 kr. geſ. werd. Ofen; 
1 fl. Friedleinz 1 fl. Mezger Dietlein; zo kr. 
Staͤdler Mufik; 10 kr. ſtehen gebliebener Parabluͤ; 


14 kr. Joſeph Lotterie; 4 kr. Skeletverkauf; 1 fl. 


Hr. Sauer; 1 fl. Lindau; „Ser. Ltr. Nr. 427; 
6 kr. Qtr. Nr. 9; 8 kr. Dir. Nr. 925; 6 kr. tr. 
Nr. 30a; 4 kr. Qtr. Nr. 188; 8 kr. Arr. Nr. 614; 


* 


Angekommene Fremde. ö 
Se Durchlaucht Fuͤrſt Franz von Hohenlohe 
Schilliugsfuͤrſt; Madame Schmidt nebſt Herrn 
Sehn v. Erlang; Hr. Geh. Rath v. Braun v. 
Dehringen; Se. Exc. Hr. Graf von Dürkheim 
Montmartin v. Thuͤrnhofen; Hr. Ruͤmelin und 


Hr. Wagner, Kaufleute v. Heilbronn am Neckar; 


Frau Oberlient. v. Zuckariny v. Ruͤrnberg; Hr. 
Doctor Teiffer, Reg. Arzt v. Würzburg; Dem. 


Beck v. Inſpruck; Se. Exc. Hr. Freyh. v. Kin⸗ 


und Kammerherr nebſt Frau Gemahlin v. Nuͤrn⸗ 


kel, K. B. Generallient., Diviſions⸗ General 


berg; Hr. Stein, Kaufmann v. Nuͤrnberg; Hr. 


Schnorr, Oberſteiger v. Schneederg; Hr. Wag⸗ 


ner und Hr. Heyer and Frepberg; Hr. Klein⸗ 


Tnecht, Kaufmaun v. Nürnberg; Hr. Obriſtlieut. 


Baron v. Dieskau v. Nuͤrnberg; Hr. Geyer, 
Kaufmaun aus Tunſiedel; Se. Exc. Hr. Baron 


v. Linder, Kdnigl. Wirtemberg. Geſandter am 


Königl. Saͤchſiſchen Hofe nebſt Hrn. Sohn und 
Suite v. Stuttgardt; Hr. Bayer, Kaufmann v. 
Nuͤrnberg; Hr. Riedmuͤller, Kaufmann von 
Mkt. Breit; Hr. Adminiſtrator Lux von Nurnberg; 
Hr. Schiderle, Kaufmann von Memmingen; 


Hr. Buchhalter Lahnſtein von Weickersbeim; Hr. 


Kroner, Kauftnaun von Wuͤrzburg; leg. in der 


Krone. Hr. Geheimerath Freiherr . Srrampfer 
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v. Oettingen; Hr. Kreisrath und, Kammerherr 
Baron v. Eyb und Fräulein von Eyb von Cie. 
ſtͤdt; Hr. Mayer, Kamfmaun ven Frankfurth 
a. M.; Hr. Varon von Crailsheim, Gutsbeſitzer 
vou Morſtein; Hr. Baron v. Forſter, Gutsbe⸗ 
ſiter von Garnberg; Hr. Landgerichts Advokat 
Kremer von Rothenburg; Hr. Häufner/ Kauf 
mann von Bern in der Schweiz; Hr. Appella⸗ 
tlonsgerichts⸗Advokat Hofmann von Gunzenhau⸗ 
Benz. Hr. Amtmann Beſſerrer nebſt Gemahlin 
von Obernzenn; Hr. Praktikant Goͤb v. Forch⸗ 
heim; Hr. Landgerichts - Aſſeſſor Forſter v. Forch⸗ 
heim; Hr. Spachel, Kaufmann von Nuͤrnberg; 
Hr. Hauck, Kaufmann von Hof; Hr. Knauer, 
Weinhaͤndler von Sommershauſen; Hr. Amt⸗ 
mann Rhauer von Balersberg; Hr. Rittigeiſter 


Baron v. Falkenhauſen von Trautskirchen; Hr. 


Wolf, Kaufmann von Heilbronn a. N.; Hr. 
Baron v. Seckendorf nebſt Gemahlin von Obern⸗ 
zenn; Hr. Anitmann Spies von Suggenheim; 
Hr. Appellationsgerichts-Advokat Lippert von 
Sunzenhaußen; Hr. Freiherr v. Stokar, Kdͤnigl. 
Baitr. Stadt⸗Sbkraüfſchlaͤger⸗ nebſt Genlalk en 
von Regensburg; Hr. Kern und Hr. Stein, 
Kaafleute von Lahr in Breisgau; Hr. Baron v. 
Seckendorf von Erlang; Hr. Lödel, Kaufmann 
von Frankfurth a. M.; Hr. Laudgerichts-Aſſeſſor 
Voke von Herrieden; Frau Pfarrer Bösbillibaltin 
von Neudettelsau; Hr. Weis und Hr. Gottſchalk, 
Aaufßeute von Stuttgardt; Hr. Clary nebſt Hr. 
Sohn, Particulier von Wathoury; log. in Stan, 
Hr. Burgermeiſter Renger nebſt Familſe, Hr. 
Baumeiſter Renger, Dem. Reuger, ſaͤmmtli h 
von Rothenburg; Hr. Wilke, Papierfabrikaut 
von Friedrichsgemuͤnd; Hr. Vilnius Brandt v. 
Kl. Aubauſen; Hr. Vikarius Schdnamgruber v. 
Mkt. Heidenheim.; log. im Brandenburgifchen 
Haus. Hr. Ott, Weinhaͤudler aus Stefft; Hr. 
Faber, Maler, und Hr. Zebelein, Kaufmann 
aus Schwaͤbiſchgemuͤnd; Hr. Prozeß ⸗Rath Jim: 
mermann, und Hr. Prozeß⸗Nath Relnholt von 
Bird; Hr. Lemmermann, Kaufeuaun aus Re: 
genöburg; Cr. Kifolay und Hr. traber, Kauf— 
leute aus Freiberg in Sachſen; log. un Zirkel. 
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A) St. Johannis⸗Kirche. 


Getaufte den 28. Jung. 


aria Margaretha, des B. und Inwohners 
eee Tochter; Eva Margaretha, des 
Tagldhners Baumeiſter Tochter. 


Begrabene vom 22. bis 27. Juny. 


err Georg Heinrich Ballenberger, Stadtſchran⸗ 
1 nn alt 73 J. 6 M. 20 T. ft. am 
Naturuachlaß; Auna Catharina Brandeßln, 
Allmoſenparticipamin, alt 43 J. ſt. an der 
Abzebrung; Margaretha Barbara, des B. 
und Tuchbereuters Gierer Tochter, alt 1 J. 
5 M. ſt. am Gefraiſch; Andreas Sigmund 
Irbhlich, ehem. Gaſtwirth zum goldnen En⸗ 
gel, alt 64 J. ſt. am Nervenſchlag; Friedrika 
Aruoldin, Stadtarme, alt 48 J. ſt. am 


Schlag fluß. 
B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Kopulirt den 22. und 28. Junv. 


Johann Leonhard Dollmann, Buchhalter 
bey der K. B. Tabak⸗ Regie zu Muͤuchen, mit 
Jungfer Maria Albertina Hoß mann; Ferdi⸗ 
nand Mahl, angehender B. und Wirth auf 
der Windmühle, mit Eliſabetha Kindinger. 


Getaufte den 28. Juny. 
"Ludwig Heinrich Friedrich, des K. B. Kammer⸗ 
Referendärd Herrn Pflaus Sohn. 


Begrabene vom 22. bis 28. Junv. 


Apollonia, j 
7 J. fi. au der Eutkraͤftung; Catharina Bars 


bara, des weyl. Bädermeiterö Nelb zu Werns⸗ 
bach hiuterlaſſene Tochter, alt 84 J. fl. an 
Ent aͤftung; Auna Eliſabetha retha, 
der Maria Bleſſingen Tochter, alt 2 J. 10 M. 
ſt. an der Abzehrung. 


Ko = 


des Tagloͤhners Schein Ehefrau, alt 
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C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 


Johann Pank. des B. und Haubelömannd Pas 
trazzi Sohn. 


Begraben. 


Johann Paul, des B. und Handelsmanns Pe⸗ 
trazzi Sohn, alt a T. fl. am Stikfluß. 


Todesanzeigen. 


Am 24. dieſes Monats Nachmittags um 3 Uhr 
ſtarb unſer einziges Kind, Margaretha Barbara, 
an den Folgen eines 2 Tage vortzer geſchehenen 
ungläflichen Falls in heiſſe Waͤſche. Wer das 
liebe, hoffnungsvolle, noch nicht ganz 14 Jaht 
alte Kind kannte, wird unſern grenzenloſen 
Schmerz gerecht finden und uns mit Beileids be⸗ 
zeugungen guͤtigſt verſchonen. N 

Ansbach, den 26. Jung 1812. 

Matthaͤus Gierer, Tuchberentermelſter, 
Maria Barbara Gierer, geb. Kuchin. 

Unſern wertheſten Freunden und Auverwand⸗ 
ten machen wir hiemit bekannt, daß es Gott ger 
fallen hat, unſer geliebtes Toͤchterlein Maria 
Catharina im gten Jahre den 23. d. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr von der Zeitlichkeit in die Ewigkeit 
abzufordern. Ueberzengt von ihrer guͤtigen Theil⸗ 
nahme an unferm aͤußerſt ſchmerzhaften Verluſt, 
verbitten wir uus alle ſchriftliche Beileidsbezeu⸗ 
gungen und empfehlen uns in ihre fernere Gewo⸗ 
genbeit und Freundſchaft gehorſamſt. 8 

Schneuderf, den 23. Juny 1812. 

J. Gottfried Friedrich Funk, Kbulgl. 
Forſtaufſeher. 

Dorothea Catharina Funk, gebohrne 
Wiefnger. 

Mit inniger Betruͤbniß machen wir allen hoch⸗ 
geſchaͤrzten Gonnern und Verwandten das heute 
erfolgte Ableben unſers geliebten und uns unvet⸗ 
geßlichen Gatten und Vaters, des K. B. Wild⸗ 
meiſters Georg Michael Spittler bekaunt. Er 
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ſtarb nach einem kurzen Krankenlager von 2 Tas 
gen an den Folgen eines Schleimſchlags in einem 
Alter von 77 Jahren, bedauert von Allen, die 
ihn- kannten. — Wir empfehlen uns unter Ber: 
bittung alles Beileids Ihrer unausgeſezten Freund⸗ 
ſchaft und Gewogenheit angelegentlichſt. 
Flachslanden, den 18. Juny 1812. 
Juliane Spittler, geb. Schumann, 
Wittwe. 
Joh. Andreas Spittler, K. B. provff. 
Forſtverweſer. 
Euphroſine Spittler. 
Philippine Spittler. 
Albrecht Spittler. 


Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Balern ꝛc. 


1. Aus Veranlaſſung des in einer Pota⸗ 
ſchenhuͤtte zu Stadtſteinach am 26. Jenner l. 
J. entſtandenen Brandes geruhten Seine Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt unterm 27. v. M. wegen 
Aſſekuranz der Potaſchen- und Salpeterhuͤtten 
zu beſchließen: „daß den Beſtimmungen des 
Art. 9. der allgemeinen Brandverſicherungs⸗ 
Ordnung, ruͤkſichtlich der von der Aufnahme 
in die kAſſekuranz auszuſchließenden Gebaͤude, 
keine weitere Ausdehnung zu geben, ſondern 
allen Gebaͤuden, welche im beſagten Artikel 
nicht namentlich ausgenommen find, die Eins 
verleibungsfaͤhigkeit zu belaſſen ſeg.“ Den 
ſaͤmtlichen Potlizeibehdrden des Rezatkreiſes 
wird dieſer allerhoͤchſte Befehl zur Nachach⸗ 
tung hierdurch bekannt gemacht. 

Ansbach, den 25. Juny 1812, 

Koͤnigl. General Commiſſartat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


— 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
N von Baiern ꝛc. 


2. Aus dem Berichte des Polizey⸗Commiſ⸗ 
fariats vom 17. d. M. war zu erſehen, daß 


zwar ein großer Theil der diener ſchaftlichen Are 


menk aſſe- Beitraͤge eingebracht worden, den⸗ 
noch aber bis zum lezten Merz gerechnet noch 
viel im Ruͤk ſtande iſt. In Beziehung auf 
das Publicat vom 3. März d. J. im XIV. 
Stuͤck des Kreisblattes wird daher hiemit bes 
kannt gemacht, daß derjenige Diener, welcher 
nicht binnen acht Tagen ſolchen Reſt an die 
Eommunals Adminiſtration bezahlt hat, des⸗ 
bald unfehlbar Beſoldungs⸗Abzug leiden 
wird. 5 
Ansbach, den 26. Yuny 1812. 


Königl. General Commiſſariat des Reh atkreiſet. 
Freiherr von Dornberg. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 


3. Man ſieht ſich wiederholt veranlaßt, 
ſaͤmtlichen Landgerichten hierdurch zu eröffnen, 
daß die Quartal» Standes: Ausweiſe der Cors 
donsmannſchaft, welche vorſchriftsmaͤßig nach 
den beſtimmten Rubriken anzufertigen ſind, 
fo wie die Monatstabellen über die eingebrach⸗ 
ten Vaganten, jedesmal am 10. des darauf 
folgenden Monats eingekommen ſeyn muͤſſen, 
und die gegen dieſe erneuerte Beſtümmungen 
fehlenden Behörden nicht nur den an fie abzu⸗ 
ſendenden Wartbeten, ſondern auch noch auſ⸗ 
ferdem eine Strafe von 2 Reichsthalern zu ber 
zahlen haben. 

Ansbach, den 28. Juny 1812. 


Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

4. Auf geſchehene Anfragen, in welchem 
Falte die, zu neuer judiſcher Schuzer⸗ 
theilung nach der allerboͤchſten Verordnung 
über den erweiterten Wirkungskreis der Gene— 
ral⸗Commiſſariate vom 2. Oktober 1811. als 
erſte nothigendige objective Bedingung feſtge⸗ 
ſetzte; wirkliche Erloͤſchung einer ur 
den: Familie und die eingetretene Erledigung 
eines ſchon beſtandenen Schutzes anzunehmen 
ſey? dann, ob und unter welchen Bedingun⸗ 
gen Schutzabtretungen von Aeltern an 
Kinder, Tochtermaͤnner ꝛc. Statt finden? has 
ben Seine Königliche Mafeſtaͤt mittelſt al 
lerhöchſter Reſcripte vom 4. April und 17. 
Juny d. J. folgendes allergnaͤdigſt zu beſchlie⸗ 
ßen geruhet: 1) Die Erloͤſchung einer 
Juden⸗Familie und die wirkliche Erledigung 
eines ſchon beſtandenen Schutzes bat in den 
Fällen Statt, wenn das Oberhaupt einer Fa 
milie, auf welches nehmlich der Schuzbrief, 
oder die Niederlafungs + Bewilligung aus⸗ 
druͤklich verlautet, ſtirbt, oder wenn es we⸗ 
gen Alters, Getrechlichkeit oder Erwerbsun— 
fähigkeit fein Gewerbe ganz zu treib en auf⸗ 
boͤrt. In beyden Faͤllen kann der erloſchene 
Schutz nicht nur an eines der Kinder, oder 
an einen Verwandten, ſondern auch an irgend 
ein anderes in dem Lande gebornes, oder an: 


geſeſſenes juͤdiſches Individuum, wenn ſich 
daſſelbe ſonſt zur Niederlaſſung qualifizirt, 


nach dem Ermeſſen und der Entſcheidung 


der Königl. General-Commiſſariate verliehen 


werden. 2) Schutzabtretungen von Ael— 
tern an Kinder, Tochtermaͤnner ꝛc. finden nach 
vorſtehender Beſtimmung Statt, wenn 3) der 
Water ſchon in hohem Alter ſtehet, wirklich ges 
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werbsunfaͤßig iſt, auf feinem Schutze und die 
damit verbundenen Rechte feherlich verzichtet, 
und ſomit für ſich keine eigene Fanulie mehr 
bildet, ſondern in die Familie des an ſeine 
Stelle kommenden neuen Schuzverwandten 
uͤbertriet; b) wenn vey einer Judenwittwe, 
welche den Schutz ihres Mannes fortgeſezt 
bat, gleiche Verhaͤltniſſe eintreten, vorausge: 
ſezt in beiden Fällen, c) daß diejenigen, auf 
welche der Schutz uͤbertragen werden ſoll, uͤber 
die ſonſtigen polizeylichen Erforderniſſe fich ges 
nuͤgend auszuweiſen vermoͤgen. Nach dieſen 


allerhoͤchſten Erlaͤuterungen der Verordnung 


vom 2. October 1811 haben ſich ſaͤmtliche Bes 


boͤrden, zu deren Wirkungskreis die Inſtruktion 


und berichtliche Vortragung der Schutz geſuche 
gehört, auf das genaueſte zu achten, und das 
bey vorzuͤglich die beiden Ruͤkſichten im Auge 
zu behalten, daß die Zahl der juͤdiſchen Schutz 
Familien an keinem Orte vermehrt werde, ruͤk⸗ 
ſichtlich welcher der Familienſtand der im vori 
gen Jahre eingeforderten Familien- Verzeich⸗ 
niſſe allerhoͤchſten Orts als Rormalzahl er 
klärt worden, und daß biernaͤchſt keine Schutz 
entſagung, welcher nicht wirkliche, uͤberzeu⸗ 
gend bewieſene, Erwerbs unfaͤhigkeit zum Gruns - 
de liegt, oder wobey etwa gar ſpekulative Cefr 


ſionen beabſichtiget werden, angenommen wer— 


de, damit nicht das entſagende Familien haupt 
nach der Schugübertragung noch fein Handels 
gewerb fortſee, und fo, indem die Zahl der 
boͤſchuͤtzten Familien die naͤmliche bleibt, die 
Zahl der handeltreibenden vermehrt würde, 
Ausbach, den 28. Juny 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 
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5. Auf den Grund eines vorliegenden Mi⸗ 
niſterial Reſeripts wird hierdurch ſaͤmtlichen 
Rentaͤmtern und Unterthanen des Nezatkreifes 
eröffnet, daß außer den den Koͤnigl. Rentaͤm⸗ 
tern bereits bekannt gemachten im Steuerpro⸗ 
viſorium erloͤſchend bisherigen directen Aufla⸗ 
gen, auch die von dem ehemaligen Ansbachi⸗ 
ſchen Unterthanen bezahlten ſogenannten An⸗ 
ſpanngelder vom Finanzjahre 1877 an un⸗ 
erhoben bleiben und darum in den naͤchſten 
Finanz Etat nicht mehr mit aufgenommen wer⸗ 
den duͤrfen. Hierdurch wird ſogleich die Ge⸗ 
neral⸗ Verordnung vom ig. d. M. ruͤkſichtlich 
die ſes bis herigen Geſaͤlls modifizirt.. 
Ansbach, deu 26. Juny 112. 

Königl. Finanz Direktion des Rezatkreiſes. 
Bever. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 


von Baiern ıc. 

6. Da der Fall haͤufiz eintrittt, daß Geiſt⸗ 
liche aus mehreren Rentamtebezirken Renten 
und Nuſtical⸗ Nutzungen beziehen, fo wird 
hierdurch zur Bequemlichkeit der Königl. Rent⸗ 
aͤmter und der Geiſtlichen nachgelaſſen, daß 
die geſammte Steuer einer Pfarrſtelle 
an dasjenige K. Rentamt bezahlt werden darf, 
in deſſen Diſtrikt der Pfarrwohnort gelegen iſt. 
Dicſem K. Rentamt (welches den Wohnert 
des Geiſtlichen enthaͤlt,) haben demnach die 
ubrigen K. Rentamtsſtellen die Steuerbetraͤge 
für die in ihren Amts bezirken vorkommenden 
Renten und Ruſtical⸗Objerte jenes Geiſtlichen 
mit dem Er ſuchen bekannt zu machen, dieſel⸗ 


ben einzuheben und in ſeiner Rechnung in Ein⸗ 


nahme zu ſtellen, dagegen aber Einnahmsatte⸗ 
ſte zu den Belaͤgen ihrer Rechnungen zu reuut⸗ 
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firen, um auf den Grund derſelben diefe Steu⸗ 
eranteile durchlaufend behandeln zu können. 


Hiebey wacht es keinen Unterſchiedz ob der 


Geiſtliche ſelbſt oder das Aerar die Steuer 
ganz oder zum Theil zu entrichten hat und es 
bat das Rentamt, in welchem die Pfarrwoh⸗ 
nung liegt, darum auch den Aerarialzuſchuß 
ganz allein zu übernebmen. Dieſes naͤmliche 
iſt auch wegen Beſteurung der Schulſtellen zu 
beobachten. Die Geſammt: Erträge der far 


tholiſchen Pfarreien werden den K. Rentaͤmtern 
demnaͤchſt bekannt gemacht werden. 


Ansbach, am 28. Jung 1812. 
Koͤnigl. Finanz: Direction det Rezutkreiſes. 
Bever. 


Subhastation, 


1. Auf Antrag der Gläubiger des Baͤckermei⸗ 
ſters Fuͤrſt zu Wbhrd, Königl. Landgerichts Nuͤrn⸗ 
berg, wird das demſelben bisher eigenthuͤmlich 
zugeſtandene Wohuhaus nebſt der Backgerechtig⸗ 
keit, welches zuſammen nach Abzug der darauf 
haftenden Abgaben und des zur Aus beſſerung des 
Immobilis erforderlichen Kapitals auf 2750 
geſchaͤßt worden iſt, dffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft und hie zu Termin auf den 3. Juny 
Vormittags 9 Uhr, auf den 3. July Vormittags 
9 Uhr, auf den 4. Auguſt Vormitt. auberauntt. 
Die Abgaben auf dem Immodile find die gewöͤhn⸗ 
liche Grundſteuer zu 6 fl. 15 kr. und an ſoge⸗ 
nanntem Hofſtaatgeld 15 kr. Alle beſiz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufs liebhaber werden hiermit zu 
beſagten Terminen eingeladen, um in denſelben 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und in Hin⸗ 
ſicht des Zuſchlags das Weitere zu erwarten. 

Nürnberg, den 27. April Sa. 

K. B. Landgericht. 
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r. Nachdem der Schneiders junge Johann Ges 
org Bißwanger vou Hechlingen gebärtig und der 
Schmiedkuecht Georg Michael Kitzſteiner von Hei⸗ 
deuheim gebuͤrtig, in ihrer Jugend ihre Heimath 
verlaſſen, erſterer ſeit 19, lezterer ſeit 27 Jahren 
von ihrem Leben und Aufenth elt nucht die geringe 
ſte Nachricht ertheilt haben; fo werden auf Ans 
trag der fuͤr ſie aufgeſtellten Curatoren, dieſelben 
oder ihre hinterlaſſene Erben hiermit aufgefordert, 
ſich innernalb eines Zeitraums von neun Monaten 
und zwar längſtens bis zum 37. December 1812 
vor unter zeichnetem Gericht zu melden, außerdem 
aber zu gewartigen, daß nach fruchtloſem Verlauf 
der gegebenen Friſt deren zuruͤkgelagenes Vermo⸗ 
gen ihren naͤchſten ſich als ſolche legitimirenden 
Verwandten extradirt werden ſoll. 

Heidenheim am Hahnenkanun im Ober⸗Donau⸗ 
Kreife, am 27. Januar 1812. 

K. B. Landgericht. 


2. Nachſtehende abweſende Kantoniſten, als; 
1) Franz Joſeph Karbgeber aus Eſchenbach, ein 
Maurer; 2) Johann Michael Miltner aus Mittel: 
eſchenbach, ein Schmedgeſelle; 3) Georg Chriſtian 
Laͤmmermann aus Bechhofen; 4) Johann Georg 
Schwarz aus Mafferınungenau; 5) Johaun Anton 
Rohrmaunn aus Eſcheub ech; 6) Stephan Ammon 
aus Merkendorf; 7) Johann Wolfgang Diinne: 
mann aus Kl. Heilsbronn, ein Zimmermann; 
8) Thomas Braun, Mezger aus Windsdach; 
9) Jeb Leonhard Ruff, Bäder von da; 10) Jo⸗ 
ſeph Adam Auguſtin aus Eſchenbach, ein Bäder 
und Bierbrauer; 11) Andreas Weißmann, Schnned 
von da; 12) Johann Leeuhard Hbrauf von Sau⸗ 
trubeim, ein Webergeſelle; 13) Johana Reichelt, 
Bauernknecht aus Reuth; 14) Georg Friedrich 
Kolb, Banernknecht aus Hirſchlach; 15) Johann 
Chriſtian Mesthaler aus Hergersbach, ein Mezger; 
16) Georg Schulttzeiß aus Schlauers bach, ein Mül⸗ 
ler; 17) Jobann Michael Be inger aus Ketieldorf, 
ein Schneidergeſelle; 18) Johann Albiecht Jordan, 
aus Neuendette sau, ein Keller, werden hiemit 
aufgefodert, wenn ſie ſich innerhalb des Rezalkrei⸗ 
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ſes befinden ſollten, dinnen 4 Wochen, wenn ſie 
ſich etwa in einem andern Kreiſe des Königreichs 
Baieru befinden ſollten, binnen 8 Wochen, und 
wenn ſie ſich außerhalb vejjeiben befinden ſollten, 
binnen einem Jaht ohnfchivar bei der unterzeichnes 
ten Behbide perſdulich zu ſtellen, widrigenfalls fie 
die Kouſiskatſon ihres be etts in Beſchlag genom⸗ 
menen Vermögens zu gewärtigen haben. 

Kl. Hriisbrenn, den 13. März ıgı2, 

K. B. Landgericht. 


3. Saͤmtlich nachbenannte milital pflichtige In⸗ 
dividuen werden hiemit aufgefordert, 1) foferne 


ſie innerhelb des Rezatfte'ſes ſich befinden, binnen 


4 Wochen, 2) auf deu Fall entfernteru Auſeuthalts, 
jedoch iunerhalb der K. B. Straten, binnen acht 
Wechen, z) endlich wenn ſie etwa gar außer Lan⸗ 
des ſich aufhalten ſollten, binnen einem Jahr vor 
ihrer unterzeichneten Gerichte barkeit ſich einzuſfin⸗ 
den, außerdem fie nach Ablauf der geſezten Friſten 
die unfehibare Einziehung ihres bereits in Beſchlag 
genommenen Vermdgens zu amwärtigen haben. 
Dieſe Kan oniſten find nun 1) Franz Aulon Kurz, 
Schumachergeſell; 2) Alols Antretter, Weberge⸗ 
ſell; 3) Jeſeph Wegelein, Schneidergeſell; 4) Ig⸗ 
na; Forſter, Mezger; 5) Joſcph Anton Purizelli, 
Ger dergeſell; 6) Matthias Bucher, Sattlergefeil ; 
7) Johann Georg Ritzer, Satilergeſell, ſaͤmtlich 
aus det Statt Herrieden; 8) Jehann Antonius 


Nagler, Schumachergeſelle; 9) Johannes Nagler, 


Schneidergeſelle; 10) Michael Heugel, Schuma⸗ 
chergeſell; 11) Johannes Gleich, Braͤuknecht, 
ſaͤm lich von Arberg; 12) Jacob Hirſch; 13) Si⸗ 
mon Oſer Low; 14) Samuel Marum, von Bech⸗ 
hofen; 15) Johann Michael Sichling, Mezger⸗ 
kuecht; 16) Michael Reingruber, Dienſtkuecht, 
beive von Waidendach; 17) Johann Goth von der 
Obermuͤhl, Dienſtknecht; 18) Johann Wenzel, 
Schneidergeſell; 19) Carolus Lechner, Dienſtknecht 
von Beagendorf; 20) Paulus Högenaucr, Muͤhl⸗ 
knecht, 21) Franz Anton Sorg, Dienſiknecht, 
beide von Neunſteiten; 22) Jacob Keid, Mezger⸗ 
knecht von Aurach; 23) Caſpar Dannenbauer, 
Schumachergeſelle von Rohrbach; 24) Caſpar 
Wolfram von Großenried; 25) Johann Georg 
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Rieß, Mebersefell von Seligendorf; 26) Johann 
Thomas Blank, Webergeſell von Niederoberbach. 

Herrieden, den 31. ärz 183. 

K. B. Landgecicht. 

4. Nachfolgende in den Jahres klaſſen von 1791 
und 1792 begriffene abweſende antoniſten des 
Königl. Landgerichts Lauf werden hemit dffentlich 
aufgefordert, hier zu erſcheinen, und zwar die jeni⸗ 
gen, welche fi im Rezackreiſe befinden, binnen 
4 Wochen, wenn fie in audern Kreiin ſich aufhal⸗ 
ten, binnen 8 Wechen, und wenn ſie etwa gar 
außer Landes gegangen ſeyn ſollten, binnen einem 
Jubre, außerdem fie nach Verlauf der „eiszten Fri⸗ 
fien die unfehlbare Einziehung. tres bereits in Be⸗ 
ſchlag genemmenen Vermdgers zu gemanıen „ät. 

ten. 3) Abweſende Ka toniſten von der Jahres- 
klaſſe 1791: 1) Paul Fuͤrſattel ven Geidelochef; 
2) Samuel Dotteres, Judenſehn von Huͤttenbach; 
3) Henoch Löb, Judenſohn von da; 4) Elias Jos 
nat, Judeuſohu von da; 5) Johann Albrecht Wbl⸗ 
böfer von Lauf; 6) Jobann Leonhard Kropf von 
Lauf; 7) Job. Heinrich Waldrab von da; 80 Mi⸗ 
cbael Ziegler von Schnaittach; 9) Leonhard Krdus 
ſel von da; 10) Andreas Maier von da; 11) Feiß 
Marr, Judenſohn von da; 12) Lob Levi, Juden⸗ 
ſobn von da; 13) Johann Bernhaupt von Sim⸗ 
melsdorf. b) Von der Jahres klaſſe 1792: 1) Beer 
Joſeph, Judenſohn von Huͤrtenbach; a) Hennoch 
Beerl, Judenſohn von Huͤttenbach; 3) Johann 


— 


ä — 


. 902 
Heinrich Erbar von Lauf; 4) Johann Leonhard 
Grdn von da; 5) Konrad Schuhmann von Schnait⸗ 
teh; 6) Joſeph Weiß von Schnaittach; 7) Laͤm⸗ 
lein Leb, Judenſohn von Schnaittach; 8) Simon 
Kopel, Judenſohn von da; 9) Ulrich Weber von 
Simmelsdorf. 

Lauf, den 1. April 18a. 

K. B. Landgericht. 

5. Nachbenannte bey der naͤchſtvorigen Muſte⸗ 
rung und Verlooſung abweſend geweſene dießamt⸗ 
liche Cantonizien von der Jahrecklaſſe 1792, als: 
von Dietenhofen, Sixtus Wuͤſtendorfer, Sattler⸗ 
geſell, Johann Georg Himmler, Schneldergeſell; 
von Mt. Eilbach Johann Martin, Rothgerderge⸗ 
ſelle, deren Aufenthalt unbekannt tft, werden ans 
durch edictaliter vorgeladen, daß fie ſich 1) wenn 
fie ſich im Rezarkteis aufhalten, binnen 4 Wochen, 
a) wenn ſie ſich außer ſolchen, jedoch in andern 
Theilen des Kdnigreichs aufhalten, binnen 8 Wo⸗ 
chen, und 3) im Fall eines Aufenthalts im Aus⸗ 
lande binnen Einem Jahr bey dem Königl. Land⸗ 
gericht Mt. Erlbach perſdnlich zu ſtellen haben. 
Im Ausbleibungsfall werden ſolche als Deſerteurs 
angeſe ben, und das ihnen ſchon jezt zuſtehende, 
fo wie das noch kuͤnftig anfallende Vermdgen wird 
konfiscirt werden. 

Neubef, den 23. Merz 181. 

Vormaliges Kammeramt als beauftragte Abnlgl. 
proviforifche Polizey Behörde, 
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Tabelle über die Preife und Taxen der vorzüglichſten Lebensdedürfniſſe. 
Ansbach, den 1. July 1812. 
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N Mittel⸗ Poll⸗ 
Gegenſtände.] Baiern. Maas preiſe. Gegeuſtaͤnde. alem. Maas zeyſatz. 
oder Gewicht. oder Gewicht. 
. ix. fl. kr. 
Kern Ein Schaͤffel 22 | — Beſtes Sopfenfleiih Ein Pfund 77 
Korn 2 5 24 | — mittleres 5 6 
Gerſten 5 Ei — | — Pas geringſte⸗ P . 1 
Dinkel x x 830 Kuͤhfleiſch⸗ 5 x 2 x 55 
Erbſen s Mezen 312 Kalbfleiſch⸗ 5 = 2 2 f 
Linſen 5 s 4 8 LLannuſteiſch «„ a 5 ’ 
5 Ben 91 ı5 [Hammel u. Schaaffteiſch 5 2 ) | 
Salz . ezen 352 Schweinfleiſch⸗ 12 s 1 
0 K. Metzen — 11 funſchlitt, unanögelafenes, n > 114 | 
Schmalz in Pfund — aa [Roggen⸗ Mehl Ein Metzen 148 
Butter B 4 — 18 Mund⸗ 71. Metzen — 8 
Hecht £ 8 — | 15 weißes x 2 » — 6 
Narpfen 2 4 — fir Mittel⸗⸗ 3 2 31 
Eier 8 Stuͤck — 5 Mach⸗ N . 5 — = 
Lichter Gries x 3 — 11 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod pf. Lth. Qt. — 
gegoſſene = 2 — | 23 3 25 4 — 12 
Eaifen 5 7 2 18 Ilvon Roggen 5 * 1 2% 4 — 6 
— | Poli: — 6 1. —1 3 
ande. aiern. Maas zeyſa — 94 — 
BEN za Gewicht. Her fir. |eemifätee 2 8 a 13 1 — 3 
— — —— — a za + 1 u 1 
Braunes 8 * Maas 7 | | bon weißes «5 „ 3 3 11 
Winter ⸗ * 1 
Weißbier ⸗ e 5 4 5 e -| 31 
Penn en Zn 


— ee, 


Fouragepreiſe. 
Ein Schaͤſſel Haber 6 ft. — kr. Ein Em Heu — fl. af . Ein Schober Stroh 8 fl. 90 kr, 
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Beilage 
z u m 
Intelligenz⸗ Blatt 
des Retz at⸗Kreiſes. 
XXVI. Stuͤck. Ansbach, Mittwochs den 1. July 1812. 


Inſtruction 
über 


die Form der von den ſaͤmmtlichen 
Schul⸗Inſpektoren zu erſtattenden 
Jahres-Berichte. 


I, 


De. Zweck dieſer Jahresberichte geht da⸗ 
bin, durch ſolche eine vollſtaͤndige Ueberſicht 
des wahren Zuſtandes der einzelnen 
Schulen, durch Zuſammenſtellung derfels 
ben eine Ueberſicht des geſammten 
Schulweſens in den einzelnen Diſtrik⸗ 
ten, und endlich durch Zuſammentragung 
der leztern wieder im ganzen Kreiſe zu 
erlangen. 


2. 
Bei Entwerfung dieſer Berichte iſt dar 
her hauptſaͤchlich eben ſowohl darauf zu fer 
hen, daß von den weſentlichen Punk- 
ten, worauf es bei Beſtimmung des Zu⸗ 
ſtandes einer Schule ankommt, nichts weg⸗ 
gelaſſen werde, als auch daß man ſich einer 
gedrängten Kürze befleißige, indem alle 
Weitlaͤufigkeit hierbei nicht blos unnütz, ſon⸗ 
dern auch zweckwidrig iſt. 


3. 
Eben deswegen muͤſſen auch alle einzel⸗ 
ne Verbeſſerungs⸗Antraͤge aus einem ſolchen 
Jahresberichte wegbleiben, die, wenn fie eine 
beſondere Beruͤckſichtigung bewirken ſollen, 
in einzelnen Berichten vorzutragen find, wor⸗ 
auf unfehlbar das Geeignete erfolgen wird. 


4. 

Damit die Diſtrikts⸗Inſpektoren aus 
den einzelnen Berichten ihrer Lokal Inſpekto⸗ 
ren um ſo leichter ihren Bericht zuſammen⸗ 
tragen koͤnnen, und das Koͤnigl. Generals 
Kommiſſariat nur leztere wieder zuſammen⸗ 
zuſtellen braucht, um ſeinen Geſammtbericht 
über den Schulenzuſtand des ganzen Kreiſes 
an Seine Königliche Maͤjeſtaͤt zu erſtatten, 
iſt durchaus noͤthig, daß dieſe Berichte durch 
alle Rubriken eine zuſammenſtimmende Ord⸗ 
nung beobachten, wozu eben deshalb nach fol⸗ 
gende Schemata ertheilt werden. 
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Das Papierformat iſt das zu allen Ber 
richten bereits vorgeſchriebene. Jede untere 
Behoͤrde muß an die hoͤhere ihren Jahres: 
bericht doppelt einſenden, damit die Diſtrikts⸗ 
Inſpektion 1 Exemplar bey ihren Akten auf⸗ 
bewahren kann. Leztere hat eben dieſes in 
Ruͤckſicht ihres eigenen Berichtes zu beobach⸗ 


ten, wozu als Belege, der Bericht von je 
der lokal⸗Schulinſpektion einfach beigefchlofs 
ſen wird. 
6. . 
Uebrigens wird noch ansdruͤcklich erins 


nert, daß die Lokal- Schul-Inſpekteren und 


Vorſtaͤnde der Fortbildungs- Anſtalten ihre 
Berichte an die betreffenden Diſtrikts⸗In⸗ 
ſpekteren bis zum 20. Auguſt, und die Dis 
ſtrikts: Inſpektoren die ihrigen bis zum 20, 
September unfehlbar einſenden muͤſſen, da⸗ 
mit das Koͤnigl. General-Kreiskommiſſariat 
ſeinen Geſanuntbericht mit dem Schluſſe des 
Schuljahrs nach allerhoͤchſter Vorſchtift eiu⸗ 
ſchicken koͤnne. Werden dieſe Termine nicht 
eingehalten, fo werden am Tage nach Ab⸗ 
lauf deeſelben Wartbothen abgeſchickt, zu der 
ren Abordnung biermit auch die Diſtrikts⸗ 
Inſpektoren angewieſen werden. 


A. Schema zum Jahresberichte 
der Lokal⸗Schul⸗Inſpektoren. 


Nach der einfachen Aufſck rift: Jahres⸗ 
bericht auf das Etatsjahr .. eingeſchickt den 
.. . Son dem K. kofals Schuünfpeftor 
N. zu N. uͤber die Pfarr, Filial (wo eine 
Nebenkirche iſt) Nebenſchule zu N. folgt: 

J. 


Die Schulgemeinde: 1) aus wie 
viel Ortſchaften, 2) aus wie vielen Familien 
fie beſteht; 3) wie fie in Abſicht auf Ver⸗ 
beſſerung des Schulweſens geſinnet iſt; 4) 
gegen den Schullehrer; 5) gegen den Lokal⸗ 
Inſpektor. 

II. 

Schullehrer: Name, Lebensalter, 
Dienſtalter, Familie, Amtsthaͤtigkeit, ſittl. 
Betragen überhaupt, friedliches gegen die Ge⸗ 


meinde, folgfames gegen Vorgeſezte, deſſen 
Beſoldungsbetrag mit Bemerkung, a) 
ob darüber ein Anſtand vorgewaltet; b) die 
Lokal-Infpektion die Vorſchrift darüber 6. 26, 
ihrer Amts- Inſtruktien (Regbl. 1808 S. 
2403) erfullt hat, und c) ob nach dem aller⸗ 
böchſten Generale vom 28. July 1810. S. 
18. das Schulgeld von der Lokal- Inſpek⸗ 
tion durch den Ortsvorſtand für die Lokal 
Schulkaſſe erhoben, und das zur Ergänzung 
der Beſoldung betreffende dem Schullehrer 
monatlich? oder quartaliter? abgereicht werde. 

Wo ein Adſtant iſt, dieſelben Rubriken, 
mit Weglaſſung der Aten, ſtatt welcher feine 
erhaltene Pruͤfungs⸗ Note geſezt wird. Bei 
ſeinem Gehalt wird noch bemerkt, ob ſolcher, 
fo wie deſſen Anſtellung geſezliche Beſtaͤtti⸗ 
gung erhalten bat. Wo ein Praͤparand vor⸗ 
banden iſt, wird angegeben: Name, Alter, 
Fleiß, Talente, Fortſchritte, ſittl. Betragen, 
und wann er unter die Schulpraͤparanden 
des Kreiſes geſezlich aufgenommen worden 
fen. 


III. 


Zahl der gegenwärtigen „Werktags⸗ 
ſchuͤler“ worunter ſich befinden a) proteſtan⸗ 
tiſche (in katholiſchen Orten wirds zuerſt ger 
ſezt) männliche, weibliche; b) katholiſche, 
männliche, weibliche; o) iſraelitiſche, maͤnn⸗ 
liche, weibliche; (bei leztern iſt zu bemerken, 
ob ſie nach Regbl. 804. S. 719. ihre Kin⸗ 
der ordentlich in die Ortsſchule ſchicken;) 2) 
Zahl der a) im Herbſte und b) im Fruͤhjahr aufr 
genommenen; 3) der a) im Herbſte und d) 
im Fruͤhjahr entlaſſenen Kinder; 4) ob die 
allerhöchſten Verfügungen Darüber genau vol? 
zogen wurden. 


IV. 


Unterricht in der Werktagsſchule: 
1) Anfang und Ende der täglichen Unter⸗ 
richtsſtunden a) im Winter; b) im Soms 
mer; 2) welche Unterrichtsfaͤcher in jeder 
Klaſſe nach der allerhoͤchſten Lehrordnung ber 
reits angeordnet find; 3) ob auch Geſang ſlei⸗ 
ßig getrieben wird; 4) Lehrbücher jeder Klaſſe; 
5) Methode bei jedem Unterrichtsſache; 6) 
wie viel Stunden Religions- Unterricht von 
dem Lokal- Juſpektor ſelbſt, wöchentlich in 


der Schule ertheilt werden, und nach wel⸗ 


chem Leitfaden; 7) Anfang und Schluß a) 
der Winter- d) der Sommerſchule; 8) 
Schulvakanzen a) zu welchen Zeiten, b) wie 
viele Tage zuſammen; 9) größere Prüfung 
am Schluße der vorjaͤhrigen Sommerſchule 
a) Tag; b) Ort; c) in Gegenwart der Ges 
meinde; d) wie viel Prämien dabey ausge— 
theilt wurden; e) die Zenfuren vorgeleſen; 
u. ſ. die betreffenden Kinder feiertich entlafs 
fen wurden; 109 kleinere Pruͤfung am Schluſſe 
der Winterſchule. 


V. 


Allgemeines Reſultat üfer den 
Zuſtand der Werktagsſchule: 1) Fleiß der 
Schuͤler; 2) Fortgang in Kenntniſſen; 3) in 
Sittlichkeit und Froͤmmigkeit; 4) in Beflei⸗ 
ßigung einer reinen deutſchen Mundart; und 
5) der Reinlichkeit. 


VI. 


Sonntagsſchule: t) Anzaht wie 
III. und mit folgendem Zuſatze: 5) ob die 
beiden Geſchlechtee beiſammen find, oder mit 
dent Beſuche alterniren; 6) Dauer der Un⸗ 


terrichtszeit; 7) Unterrichts s Gegenftände, 50 
allgemeines Reſultat wie V. 


VII. 


Schulhaus: 1) ob kehr— und Wohn⸗ 
zimmer getrennt ſind; 2) ob es a) gut bes 
ſchaffen, b) einer Reparatur, c) eines neuen 
Vanes bedarf; 3) ob b und o von der Lo⸗ 
kal Juſpeklion nach Juſtruktion H. 22. th. 
1i3 betrieben werde; 4) Apporrimative Kor 
ſten von b und o; 5) ob ſchon Subſellien 
eingefuͤhrt ſind. 


VIII. 


Schulgarten: 1) Groͤße; 2) Be⸗ 
nutzung, wozu? 3) Ertrag; 4) worüber die 
Schuljugend in demſelben Unterricht erhielt; 
5) durch wen? 


IX. 


Monatl. Schulkonferenzen: 1) 
ob folche ordentlich gehalten werden; 2) die 
Ortsvorſtaͤnde ſich des Schulweſens ruͤhmlich 
annehmen; 3) die Abſentenliſten ordentlich 
gefuͤhrt, und die Strafen richtig einkaſſirt; 
4) die Kreis Intelligenz / und Koͤnigl. Reg. 
Blaͤtter ſo wie die neuen Verordnungen jer 


des Mahl vorgelegt und ius Protokoll ein⸗ 
getragen werden. 


X. 


Lok al-Schulkaſſe: 1) Zuſtaͤnd der 
ſelben am Tage der Berichtserſtaulung; a) 
Sum me aller Einnaßme, b) alter Alte gabe 
c) Kaſſebeſtand; 2) Sunmne; a) aller jährl. 
Abſentenſtrafen; b) der Schul⸗Cutlaſſungs⸗ 


Atteſte aus der Werk- und Sonntagsſchulez 

c) der Sammlung bel Kindtaufen und Hoch: 

zeiten; d) des Ertrags von dem erhaltenen 

Schul Antheil an Gemeindegruͤnden; 3) 

Summe der Ausgabe für a) Preiſebuͤcher; 

b) Buͤcher und c) Papier fuͤr arme Kinder. 
XI. 

Sonſtige Merkwuͤrdigkeiten: 1) 
verdienſtliche Handlungen für das Schulwe⸗ 
ſen z. B. Geſchenke, Vermaͤchtniſſe, Kultur⸗ 
Strafgelder, welche von der Polizenftelle der 
Schule zugewieſen wurden; 2) Handlungen, 
a) vorzüglich edle und b) auffallend ſchlechte 
von Schulkindern; 3) ob ſchon fuͤr weibl. 
Induſtriebildung etwas geſchehen iſt ꝛc. 


* 


XII. 


Etwanige beſondere Bemerkungen und 
allgemeine Wünfche, . und Vor⸗ 
ſchlaͤge. 


Anmerk. Dem für die Diſtrikts + Sms 
ſpektion beſtimmten Exemplar des Berichtes 
find nach Amts⸗Inſtruktion $. 40. die mor 
natlichen Protokolle, ſo wie auch die ordent⸗ 
lich zu führenden Schul: Inventarien zur Res 
vifion beizulegen, die aber binnen 4 Wochen 
zu remittiren ſind. 


B. Schema zum Jahresbericht der 
Fortbildungs⸗Vorſtaͤnde. 


Nach der einfachen Aufſchrift wie bei Schema A 
L. 


Zeit: wie lange ſchon die Fortbildungs⸗ 
Anſtalt beſteht; 2) wie oft Zuſammenkunft 


im Laufe des Schuljahrs gehalten wurde; 
3) an welchem Monats: Tage; 4) wie lan⸗ 
ge ſie dauert. 


II. 


Unterricht: welche Buͤcher von den 
Lehrern genau geleſen wurden; 2) Angabe 
der ſchriſtl. Sprachuͤbungen der Ober: Mit⸗ 
tel: Unterklaſſen der Lehrer mit Beilegung des 
gelungenſten Aufſatzes fuͤr das Koͤnigl. Ge⸗ 
neral-Kreiskommiſſariat; 3) welche Methor 
den dieſes Jahr vorzüglich eingeuͤbt wurden; 
4) was für Geſanguͤbung geſchieht; 5). wel⸗ 
che Verordnungen erklaͤrt wurden; 6) welche 
Gegenſtaͤnde fonft noch Stoff zur n 
und Unterhaltung gaben. 


III. 


Schullehrer und Adſtauten, die zur 
Fortbildungs- Anſtalt gehörten: 1) Zahl; 2) 
Name; 3) Wohnort; 4) Entfernung vom 
Sitze des Fortbildungs⸗Vorſtandes. 


IV. 


Note, welche ſich jeder einzelne Lehrer 
erworben hat: 1) fleißiger Beſuch der Ans 
ſtalt; 2) Fortbildungsfleiß; 3) Talent; 4) 
gewonnene Bildung a) vorzüglich, b) gut, 
c) biulaͤnglich, d) nothduͤrftig, e) Bildungs⸗ 
unfaͤhig. 


V. 
Allgemeines Reſultat: 1) Stand der Leher⸗ 


bildung bei Eröffnung der Anſtalt; 2) bes 


merkte Fortſchritte, a) uͤberhaupt, b) befon: 
ders aber in ꝛc. 3) Namen derer, welche vor⸗ 
zuͤglich im lezten Jahre Fortſchritte gemacht 
haben. 


VI. 


Etwanige beſondere Bemerkungen und 
allgemeine Wuͤnſche, Hoffnungen und Vor⸗ 
ſchlaͤge. 


C. Schema zum Jahresberichte 
der Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpek⸗ 
toren. 


Nach der einfachen Aufſchrift: Jahres⸗ 

bericht auf das Etatsjahr .. eingeſchickt den 

von dem K. Diſtrikts⸗ Schul- Inſpektor 
N. zu M. - 


I, 


Difteifes: Umfang: 1) Anzahl der 
a) Pfarr- b) Filials c) Nebenſchulen; 2) 
zu welchen ſich halten ſo viel — a) Ortſchaf⸗ 
ten, b) Familien. Iſt im Laufe des Jahres 
eine Veränderung hierin vorgefallen, fo wird 
dieſe bier bemerkt; 3) Zahl der alphabetiſch 
zu ordnenden und als Belege beizufuͤgenden 
Lokal ⸗Inſpektions — und Fortbildungs- Vor⸗ 
ftands » Berichte. 


II. 


Tabellariſche Aufführung. der ſaͤmmtl. 
Inſpektoren, tebrer und Praͤparanden, wel⸗ 
che gleich in den Bericht ſelbſt eingeſchaltet 
werden, und wobei gleichfalls die alphabeti⸗ 
ſche Ordnung nach den Wohnorten zu beob⸗ 
achten iſt. 1) Der Vorſteher der Fortbil- 
dungs⸗Anſtalten des Diſtriktes, a) Namen, 
b) Wohnort, c) Zahl der ihnen zur Fort⸗ 
bildung zugetheilten Lehrer, d) Verdienſtnote 
des Vorſtandes. 


2) Der ſaͤmtl. Lokalſchul⸗ Inſpektoren 
a) Nabme; 5) Wohnort; c) paͤdago iſche 
Einſichten; d) fortgeſezter Fleiß im paͤdago⸗ 
giſchen Studium; e) Thaͤcigkeit als Schul: 
Inſpektoren; f) ob er ſelbſt in der Schule 
Religions : Unterricht giebt; e) nach welchem 
kehrbuche; b) Betragen gegen den Schulleh⸗ 
rer; i) die Schulgemeinde; k) Klaſſiſikations⸗ 
Note: vorzüglich, ſehr gut, gut, mittelmds 
ßig, gering, hoͤchſttadelnswuͤrdig. 


3) Der Schulleßrer: a) Nahme; b) 
Wohnort; c) Lebensalter; d) Dienſtalter; 
e) Familie; f) Amtsthaͤtigkeit; g) ſittliches 
Betragen; h) Verhalten gegen die Gemein⸗ 
de; 1) gegen den Lokal- Inſpektor; k) Bea 
ſoldungs Vetrag. 


4) Der Adſtanten, wie bei III. in 
Schema A. 


5) Der Praͤparanden auf gleiche Weiſt. 
III. 


Geſammtzahl der gegenwärtigen Werk⸗ 
tags: Schüler, 1) worunter ſich befinden: a) 
proteſtantiſche, maͤnnliche weibliche; b) ka⸗ 
tholiſche, männliche, weibliche; e) iſraelitiſche, 
maͤnnliche, weibliche; 2) Zahl der a) im 
Herbſt und b) im Fruͤhjahr aufgenommenen; 
3) zu beiden geſezlichen Terminen entlaſſenen 
Schulkinder; 4) ob die hieruͤber vorhandenen 
allerhoͤchſten Verfügungen genau vollzogen 
wurden; 5) von welchen Perſonen dieß nicht 
geſchah. 

IV. 


Unterricht in der Werktags— 
ſchule: Die Rubriken wie N. IV. Schema A. 


mit bloßer Bemerkung ob bierin uͤberall be⸗ 
reits Uebereinſtimmung beſtebe oder nicht z. 


B. a) im Winter werden überall 8 Unter⸗ 


richtsſtunden, 3 Vor- und 2 Nachmittags 
gegeben; nur wo die Kinder klaſſenwelſe zur 
Schule geben 2 Stunden täglich für jede 
Klaſſe, b) im Sommer von den meiſten Or— 
ten von .. Uhr am für die obern, für die 
untere Klaſſe ic. Nur zu N. hat ſich hierin 
eine Unordnung gezeigt, die ſofort abgeſchaft 
werden ſoll. | 


V. 


1) Klaſſtfikation der ſaͤmmtlichen Schu⸗ 
Jen nach ihrer Verdienſtnote: vorzüglich, ſehr 
gut, gut, mittelmaͤßig, ſchlecht; 2) Grund 
von beiden lezten Noten. 


HL. VI. 
Sonntagsſchule: 1) Sonntags- 
Schuͤler Anzahl wie oben N. III. 


2) Die uͤbrigen Zuſammenſtellungen von 
Schema A. VI. 5, 6 und 7. 


3) Klaſſtfikation der Sonntagsſchulen 
wie vorhin bei N. V. 


VII. 
Schulhaͤuſer: Summariſche Zuſam⸗ 


menſiellung des Reſultats der ſaͤmmtlichen 
kokal- Berichte über N. VII. Schema A, 


VIII. bis x. 
Eben for 
XI. 


Eben ſo nach N. XI. Schema A. jedoch 
noch mit folgender Zufägen: 4) Name der 
tokal-Schul⸗Inſpektoren und Schullehrer, 
welche nach dem lithographiſchen Reſceript vom 
25. July 1810. verdienen, durch die Koͤnigt. 
General: Keeisfommiffariate Seiner Ma; 
jeftät des Königs befonders empfohlen 
zu werden; 5) Namen derjenigen, welche das 
Mißfallen Seiner Majeſtaͤt zu erkennen 
gegeben werden ſoll; 6) Angabe der Thaͤtig⸗ 
keit und des wachſamen Eifers der Lokal— 
Schul Polizei⸗Behoͤrden für das Beſte des 
Schulweſens. 
XII. 


Eben fo wie N. XII. Schema A, 


Anmerkung: 1) Die Schulviſttations⸗ 
Protokolle ſind beſonders zu ſeiner Zeit einzu⸗ 
ſenden; 2) ſo wie nach Schema A. XII. die 
Lokal Schul: Infpeftion die Protokolle und 
Inventarien ihrer Schule zur Reviſion der Di⸗ 
ſtrikts⸗Inſpektoren beizulegen haben, ſo haben 
auch die leztern ſolche Protokolle und Juven⸗ 
tarien ihrer Schule zur Reviſion des Kreis⸗ 
Schulraths, unter deſſen Aufſicht ihre Ortes 
Schulen unmittelbar ſtehen, mit ihrem Lokal⸗ 
ſchul⸗ Jahres: Berichte ans Koͤnigl. Gene⸗ 
ral-Kommiſſariat einzuſchicken. 
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Intelligenz⸗ Blatt 


des 
Rezat⸗Kreiſes. 


XXVII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 8. July 1812. 


Public and. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 


D. nach dem Abſchnitt IV. $ 3. der aller⸗ 
boͤchſten Verordnung vom 25. Mär; d. J. 
die Errichtungs Urkunde einer allgemeinen Un⸗ 
terſtuͤtzungsanſtalt für preteſtantiſche Geiſtliche 
des Königreiches betreffend, (K. Reg. Bl. 
XXI. St. 1812) die Zulagsgeſuche der prote⸗ 
ſtantiſchen Geiſtlichen nicht mehr einzeln, fons 
dern, mit den erforderlich en Belegen verſehen, 
am Oſter; und Michaelis⸗Termilne collectiv mit 
Begutachtung an die aller z oͤchſte Stelle einger 
ſchickt werden ſollen: ſo haben die proteſtant. 
ſchen Geiſtlichen des Rezatkreiſes, welche nach 
Fl der Befordaungs-Ordnung (K. Reg. 
Bl. X. St. vom Jal te 1809, S 237 u. 23.) 
auf eine Unterſtuͤtzung Anſpruch zu machen har 


ben, kuͤnftig ihre Geſuche im Laufe der Monate 


Januar und July einzureichen, und denſelben 
das erforderliche Dekanats Alteſt über ihre 
Duͤrſtigkeit und Win digkeit beyzulegen. 
Aus bach, den 29. Juny 1812. 
K. Generals Commifjarigt als proteſtantiſches 
Gencral Dekanat des Retzat⸗ Kreiſes. 
von Doͤruberg. 


1 
* 
‘ 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. N 
2. Durch ein allerhöoͤchſtes Reſeript vom 
30. April c. haben Seine Koͤnigl. Majeſtat 
zu erklaren gerußt, daß fie geneigt find, die ins 
laͤndiſche Zuckerfabrikation aus Runkelruͤben 
zu befördern, und die Priwatunternehmer durch 
Ertheilung von Konzeſſionen zur Fabrikation 
im Großen und zum Berſchleuß deſſelben, in⸗ 
gleichen durch Befreiung von allen Abgaben 
davon zu beguͤnſtigen, wenn ein ſolcher Unter⸗ 
nehmer bereits ein dergleichen Fabrikat von 
wenigſtens jahrlichen oo Ctrn. vrodnzirt, und 
dadurch nicht nur die Kenntniſſe und prat᷑tiſgen 
Vortheile, ſondern auch den Beſtz der Mittel 
nachweiſt, welche zur Errichtung eins ſolchen 
Inſtituts erfordert werden, um es ſewohl fie 
den Unternehmer als für den Staat nuͤzlich u 
machen. Kleinere Product''nen koͤnnen nur 
als Privatverſuche und eirfache Oekonomie 
Gegenſtaͤnde betrachtet weden. Indem dieſes 
bierdurch zur allgemeiren Kenntniß gebracht 
wird, werden zugleich alle andgerichte und 
Polizei- Commiſſariate beauftragt, auf di.fen 


Induſtriezweig ein beſondæes Augenmerk zu 


* und die dieß falle geſammelten Erfah⸗ 
1 
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rungen und Bemerkungen 9 den Jahresherich⸗ 
ten aufzunehmen. 

Ansbach, den 3. July 1812. 

‚ Königl, General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Bayardt. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

3. Noch immer geſchehen haͤufige Verſtoͤßt 
bey der Vermerkung der Gutszertruͤmmerun⸗ 
gen und Staats⸗Realitaͤten⸗Verkaͤufe in das 
Umſchreibebuch, und es iſt der Fall vorgekom⸗ 
men, daß bey Vertellung des Steuer: Kapis 
tals auf die einzelnen Beſtandteile eines zu zer— 
truͤmmernden Guts ſogar die bisherigen Steuer: 
maſſen angewendet werden wollten. Die Kgl. 
Rentämter haben daher wegen der Umlegung 
des Steuer⸗ Kapitals bey Guͤter⸗Dismembra⸗ 
tionen lediglich das Ediet vom 13. May 1808, 
Inſtr. V. § 20. und die nachgefolgte Derlara⸗ 
tion in dem Generale vom 3. Dec. 1811, 
Nr. 1. lit. F., wegen der Schaͤtzung ſelbſt 
aber, die Vorſchrift ibid. Nr. t. lit. c. Ab⸗ 
ſatz 5. zur Richtſchnur zu nehmen. Wegen 
der Staats: Realitäten verordnet das 
Generale vom 31. Dez. 1811, bt. g. daß 
die exceptionsfreien Kaufspreiſe als Steuer 
Kapnal ins Umſchreibebuch eingetragen wer: 
den ſolle⸗ — jedoch nach Abzug des Kornbo⸗ 
denzinns⸗Kepitals, welches in das Domini⸗ 
cal: Cataſter zehoͤrt. Edict vom 13. May 
1808, Inſtr. V. Abſchnitt II. S 17. lit. c. 
dann Schema zun Ruſtikal- Umſchreibebuch 
Nr. ro. und Domincal⸗Umſchreibebuch Nr. 4. 
Das Bodenziuns⸗Kepital wird berechnet nach 
dem bedungenen Korn zu 6 fl. 48 kr. den Schef⸗ 
fel veranſchlagt und den Betrag mit 4 pro C. 
zu Capital erhoͤhn Vid. Schema zum Rus 
ſüical- Umſchreibebich im Edict vom 13. May 
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1808, Regierungsblatt 1808, Stuͤck XXVI. 
pag. 1247 und Regierungsblatt ibid. pag. 
963, dann Edict vom 14. Januar 1808, Re 
gierungsblatt ibid. pag. 413. $ 12, Hier 
nach haben ſich nun die Koͤnigl. Rentaͤmter ſo⸗ 
wohl bey Pruͤfung der von den Koͤnigl. Land⸗ 
gerichten erhaltenen, als ſelbſt vorzulegenden 
Katafter : Umſchreibebuͤchern zu achten. 
Ansbach, den 29. Juny 1812. 
Koͤnigl. Finanz Direction des Rezutkreiſes. 
Boever. 


4. Da einige Koͤnigl. Amtsſtellen bey An⸗ 
fertigung ihrer Quartals: Brieferey⸗Verzeich⸗ 
niſſe die Anwendung des Gradationsſtempels 
bey Duplikaten von Vorausregulirungen und 
Kaufs, Dokumenten nach einer irrig beobach⸗ 
teten und für beide Exemplare ganz verſchie⸗ 
dene Gradationsſummen in Anſatz bringen, 
wodurch ſich bey der Reviſion jedesmal Abaͤn⸗ 
derungen ergeben; fo werden ſaͤmtliche Koͤnigl. 
Behörden, welche Quartals-Briefereyen an: 
her einzuſenden haben, hiemit wiederholt auf 
die denſelben ſchon fpeciell bekannt gemachte als 
lerhoͤchſte Verordnung der Koͤnigl. Steuer: 
und Domainen⸗Seetion des Koͤnigl. geheimen 
Finanz⸗Miniſterit vom 23. Dec. 1809 aufs 
merkſam gemacht: wornach alle Duplikate fols 


cher Inſtrumente der nemlichen Stempeltaxe 


unterliegen, zu welcher das erſte Original ſei⸗ 
nem Inhalt nach geeignet war; daher das zwei— 
te Exemplar von Vorausregulirungen, welches 
den Überlebenden Ehegatten zugeſtellt wird, fo 
wie die Duplikate von Kaufbriefen ohne Ruͤk⸗ 
ſicht, ob ein Theil des Kaufſchillings als Ka⸗ 
pital auf dem Kaufsobject liegen verbleibt, in 
erſtern Falle nach der regulirten Voraus ſum ne 
und im aten Falle nach der ganzen Kaufſchil⸗ 


900 a 
lings ſumme, die Gradations Stempeltaxe er⸗ 
halten muß. 

Ansbach, den 4. July 1812. 
Koͤnigl. Baierl. Siegelamt des Reßatkreiſes. 

5. Das Lohnroͤßler⸗Gewerk darf nur 
nach eingebolter Konzeſſton von der K. General⸗ 
Poſt- Direction ausgeuͤbt werden. Dieß wird 
zu dem Ende hiermit bekannt gemacht, damit 
ſich jeder Einwohner vor Schaden und Nach⸗ 
theil huͤthe, und nicht etwa Pferde zu dieſem 
Zwecke auſchaffe, vor erlangter Konzeſſion. 

Ansbach, am 30. Juny 1512. 

K. B. Poltzey⸗Commiſſariat. 


Subhastationes. 


1. Die den Bedienten Fiſcheriſchen Relicten 
zu Wilhermsdorf gehoͤrigen nachbenannten Sms 
mobilien, als 3 Morgen 35 Ruthen Gartenacker 
am Huthwaaſen mit 600 Stocken Hopfen und 
15 Morgen Acker an der hohen Straße, ſollen 
Schulden halben ſubhaſtirt werden. Hiezu iſt 
peremtoriſcher Bietungstermin auf den 27. July 
“son 9 bis 12 Uhr Vormittags anberaumt wor⸗ 
den, in welchem ſich Kaufs luſtige vor dem uns 
terzeichneten Landgericht einzufinden haben. Ur⸗ 
kändlich unter Landgerichtlicher Siegelung und 
Unterſchrift. A 

Cadolzburg, den 16. Juny 1812, 

K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag des Bauern Tobias Kaͤ⸗ 
ferlein von Bordorf ſoll das demſelben zugehdrig 
geweſene und an die Friedrich Hoͤſleriſche Eheleute 
zu Ziegelſtein von ihm verkaufte Bauernguth 
Haus Nr. 12 und 13. zu Bordorf in vim exe- 
eutionis wegen der verweigerten Uebernahme df⸗ 
fentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zum Verkauf deſſelben iſt peremtoriſcher Termin 
auf den 30. July e Vormittags 8 bis 12 Uhr 
anberaumt worden, und wird ſolches hiermit uns 
ter der Bemerkung bekannt gemacht, daß gedach⸗ 
tes Guth auf 5486 fl. 30 kr. gerichtlich taxirt 
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worden iſt. Kaufsliebhaber haben ſich daher in 
dieſem Termin in der Kaͤferleiniſchen Wohnung 
zu Burdorf vor der abgeordneten Deputation des 
Aönigl. Landgerichts unfehlbar zu Abgabe ihrer 
Angebote einzufinden, indem in ſolchem dem 
meijibierend Verbliebenen das Guth ohne weiters 
adjudicirt und auf etwa nachher einkommende Ge⸗ 
bote nicht weiter geachtet werden wird. 

Erlangen, am 3. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 


3. Auf Antrag des Lorenz Lettenmeier zu 
Großhabersdorf iſt der Öffentliche Verkauf von 
Morgen Acker des Bauern Simon Rames = 
Kirchſembach in der dortigen Flur im ſogenannten 
Pirckacher Graben gelegen, beſchloſſen worden 
Dieſes wird hiermit Öffentlich) bekannt gemacht, 
mit dem Beifuͤgen, daß der peremtoriſche kieita⸗ 
tionstermin auf den 10. Auguſt c. von früh 9 
bis 12 Uhr anberaumt worden iſt, im Orte Kirch⸗ 
ſembach abgehalten werden wird, und daß die 
Taxe dieſes Grundſtuͤckes, nach der hierüber ge⸗ 
richtlich eingenommenen Abſchaͤtzung, welche in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann 
200 fl. ihn. betraͤgt. Die Onera, die · dem Grund, 
ſtuͤcke aufliegen, find außer den Steuern und Erb⸗ 
a 3 . ya und 3 Mezen Haberguld, 

er ı5te Gulden Kaufs ⸗ und der 
Sterbhandlohn. f a 3ofe Gulden 
Mt. Erlbach, den 15. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 


4. Auf Antrag eines Glaͤubigers follen di 
Beſitzungen des Tagloͤhners . 
zu Neuhof, beſtehend 1) in einem halben Haͤus⸗ 
lein, tarirt auf 280 fl., a) der Hälfte einer 
Scheuer 100 fl., 3) 14 Morgen Weingarten am 
Kalbenberg 350 fl., verkauft werden, und iſt 
Termin hiezu auf den 27. July e. Vormittags 
9 bis 12 Uhr im Orte Neuhof angeſezt worden 
in welchem ſich Kaufsliebhaber einzufinden die 
Vorlegung der Bedingungen und der Tare die 
jederzeit in bieſiger Regiſtratur eingeſeben werden 
un fi zu gewaͤrtigen, und ihre Gebote zu Pros 

1 
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tokoll zu geben haben. Auf nachher einkommen⸗ 
de Gebote wird keine Ruͤkſicht genommen werden. 

Mt. Erlbach, den a. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag der Enſerſchen Eheleute zu 
Klaus aurach ſoll die von dem Muͤllermeiſter Kilian 
Eckert beſitzende Wolfsmuͤhle, eine halbe Stunde 
von hier, an den Meiſtbietenden dffentlich ver⸗ 
kauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 
8. Sept. Vormittags 9 bis 12 Uhr auf hieſigem 
Landgericht angeſezt worden, und wird dieſes 
und daß die Muͤhle nach der gerichtlich aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche jederzeit in der Landge⸗ 
richts ⸗Regiſtratur eingefeben werden kann, auf 
7883 fl. 20 kr. thn. gerichtlich gewuͤrdiget wer: 
den, den Kauſsluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht: daß auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote keine Ruͤkficht genommen werden 
fol. Mt. Erlbach, den 18. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag einiger Srbsintereſſenten des 
Franziska Beckiſchen Nachlaſſes zu Eſchenbach 
werden die zu diefem Nachlaß gebdrigen 1 Mor⸗ 
gen Acker im Wazendorfer Schleifweg, tarirt für 
140 fl., dann + Morgen hinter der Froſchmuͤhle, 
tarirt fir 45 fl. thu., nebſt den den Erben nicht 
ſpeziell aſſignirten Modilien, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſezt, und peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf Montag den 10. Auguſt d. J. fruͤh 
von 9 bis 12 Uhr zu Eſchenbach im Beckiſchen 
Hauſe anberaumt, in welchem mit der Intereſ⸗ 
ſenten Bewilligung der Zuſchlag ohne weiters er⸗ 
folgt. Heilsbronn, den 27. Juny 1812. 

. K. B. Landgericht. 

7. Da der Nachlaß der zu Eſchenbach vers 
ſtorbenen Maria Anna Nauſin zu Befriedigung 
deren vorhandenen Glaͤubiger nicht hinreicht; ſo 
wird auf Antrag des Curators des landesabwe⸗ 
ſenden Inteſtaterben derſelben Termin zum Ver⸗ 
kauf des ganzen in einem Haus, tarirt für go fl. 
Hr. 86, wozu zwey Gemeindwaaſenſtuͤckchen ge: 
ybren, dann in weniger unbedeutender Mobiliar: 
ſchaft beſtehenden Nachlaſſes auf Montag den 
10. Auguſt d. J. fruͤh von 9 bis 12 Uhr dort 
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anberaumt, und zugleich jedermann, der eine 
Federung an den Nachlaß zu machen hat, auf: 
gefodert, ſolche bey Verluſt derſelben in demſel⸗ 
ben Termin anzugeben. 

Heilsbronn, den 27. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen der Kreditorſchaft des in Vermd⸗ 
gens verfall gerathenen Unterthan Johannes Sprei⸗ 
ter von Velden im diſſeitigen Gerichtsbezirk deſ⸗ 
ſen dertſelbſt belegenes Guͤthlein, wozu ein Wohn⸗ 
haus, 2 Tagwerk Garten, Z Morgen Acker im 
Leichfeld und das Gemeindrecht gehbret, an den 
Meiſtbietenden dffentlich verkaufet werden fol, 
und peremtoriſcher Bietungstermin auf den 17. 
Aug. Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle angeſetzet worden; ſo wird ſolches, und 
daß gedachtes Guͤthlein nach der davon aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche täglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, auf 403 fl. ge⸗ 
wuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bekannt ges 
macht, mit der Nachricht: daß im gedachten 
Bietungstermine das Grundſtuͤck dem Meiſtbie⸗ 
tenden nach erfolgter Vereinigung deſſelben mit 
Subhaſtations-Extrahenten zugeſchlagen werden 
wird. Zugleich werden alle unbekannte Sprei⸗ 
teriſche Glaͤubiger aufgefordert, in demſelben 
Termine ihre etwannige Forderungen wider den 
Gemeinſchuldner bey Vermeidung des Ausſchluſ⸗ 
ſes von der Maſſe an⸗ und auszuführen. 

Herrieden, am 3. Juny 1812. 

. K. B. Landgericht. ' 

9. Da bey dem hieſig Königl. Landgericht 
das zu Mt. Bechhofen sub Nr 4. belegene und 
dem Taglöhner Michael Knab allda zugehdrige 
Thorhaus, welches kein Gemeindrecht, ſondern 
lediglich ein kleines Gaͤrtlein zur Eingehdrung 
hat, an den Meiſtbietenden Schulden halber ver: 
kaufet werden ſoll, und peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf den 3. Auguſt Vormittags 9 Uhr an 
gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzet worden; ſo 
wird ſolches, und daß gedachtes Haus nebſt Gaͤrt⸗ 
lein nach der davon aufgenommenen Tare, welche 
täglich in der Regiſtratur eingefehen werden kann, 
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auf 113 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im ge⸗ 
dachten Vietungstermine das Haus nebſt Garten 
dem Meiſtbietenden nach erfolgter Vereinigung 
deſſelben mit dem Extrahenten zugeſchlagen wer: 
den wird. 

Herrieden, am 21. Man 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Dem Antrage eines Realglaͤubigers des 
Unterthans Alexander Kargs von Arberg gemaͤs, 
wird hiemit zum dſſentlichen Verkauf des dem 
leztern gehbrigen, zum 18. und 20. Sulden 
bandlöhnigen 21 Morgen ſogenannten Baumgar⸗ 
teu& Termin in loco Arberg auf den 31. July 
Morgens 9 Uhr bezielt, und hiezu beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige eingeladen. 

Herrieden, am 14. Juuy 1912. 

K. B. Landgericht. . 

11. Da auf Anſuchen des Callmann Iſaac in 

Paiersdorf und Conſorten der halbe Bauernhof 
des Georg Rudolph sen. Haus Nr. 38. zu Möoͤh⸗ 
rendorf bey Erlangen, dem Königl. Rentamt Er⸗ 
langen lehen, wozu außer den Gebaͤuden 17 Mor: 
gen Feld, 62 Tagwerk Wieſen, 1 Morgen 
Helzanflug und das halbe Waldrecht gehören, 
an den Meistbietenden Schulden halber dffent/ich 
verkauft werden fell, und der Bietungstermin 
auf Montag den 27. July d. J. Vormittags 
9 Uhr in dem Heinrich Hageuſchen Wirthshauſe 
in Möhrendorf angeſezt worden; fo wird ſolches, 
und daß gedachter Halbe Bauernhof nach der da⸗ 
ven aufgenemmenen Taxe, welche in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſeben werden kann, auf 6255 fl. 
45 kr. rheiniſch gewuͤrdiget worden, den Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im Vietungstermine, welcher peremtoriſch 
iſt, derſelbe dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die- etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Herzogenaurach, den 20. Juuy 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Da auf Auſuchen der Brehwiſchen Re⸗ 
lieten in Wellerſtadt das Wohnhaus des Maurer⸗ 
geſellen Johann Georg Hoſmaun in Thurn im 
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Rezatkreiſe mit dazu gehbrigen T Morgen Feld 
nebſt Übrigen Zubehdrungen an den Meiſtbieten⸗ 
den offentlich Schulden halben verkauft werden 
ſoll, und der Vietungstermin auf Freitag den 
31. July h. J. Vormittags um 9 Uhr in dem 
Wirthshauſe zu Thurn angeſezt worden; fo wird 
ſolches und daß gedachtes Wohnhaus mit Zuge⸗ 
hörungen nach der davon aufgenommenen Taxe, 
welche in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 375 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, den Kauf: 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im Bietungstermine, welcher peremtorijch iſt, 
dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden ſolle. 

Herzogenaurach, den 23. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Es wird hierdurch öffentlich befannt ges 
macht, daß auf Antrag eines Realglaͤubigers des 
Bauersmanns Chriſtian Büchner von Gurtenftets 
ten das demſelben zugehdrige, der Realjurisdiction 
ves hieſigen Landgerichts unterworfene konſolitirte 
Sbldenguth daſelbſt, wozu ein Haus, eingaͤdig 
von Fachwerk erbaut, eine Scheuer und folgende 
Grund ſtäcke gehdrer: a) 1 Morgen Feld auf der 
Dormktingen, mit etwas Obſtbaͤumen und He⸗ 
pfen von ohngefaͤhr 200 Stocken verſehen, b) 12 
Morgen Feld auf der Breiten, c) 4 Morgen am 
Stubacher VBauernholz, d) $ Morgen vertheil⸗ 
tes Gemeindegrundſtuͤck, die Maas genannt, 
e) 5 Mrg. dergl. der Steegnuz oder das Kraut- 
feld, f) ein gemeindliches Pflanzbeet, g) ß Mrg. 
Grasgarten vor dem Hauſe mit ohngefaͤhr 200 
Hopfenſtbcken, h) 3 Tagwerk Wieſen, der Ge: 
meindnuz und i) das Gemeinderecht, beſtehend 
in dem alljaͤhrlichen Bezug von 14 Clafter wei⸗ 
ches Helz und dem Waiden des Weihers auf den 
gemeindlichen Gruͤnden, tarirt und unter Beruͤk⸗ 
ſichtigung der darauf haftenden Laſten auf 1015 fl. 
rhn. gewuͤrdiget worden, wie ſolches aus dem in 


der Regiſtratur des hieſigen Landgerichts beſind⸗ _ 


licher Anſchlage näher zu erfchen iſt. Da nun 
Behufs der Tilgung der Realſchulden dieſes Sol⸗ 
denguth mit allen Zugehbrungen öffentlich ſubha⸗ 
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ſtirt worden ſoll, und zu dem Ende ein Lizita⸗ 
tiene tern in auf Mittwoch den 29. July Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in loco Guttenſtetten anberaumt wor⸗ 
den iſt; ſo werden alle diejenigen, welche dieſes 
Guth zu kaufen geſonnen ſind, hierdurch einge⸗ 
laden, ſich in dieſem Termin einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden zu gewarten. Hiernaͤchſt wird noch die 
Bedingung beigefügt, daß es dem Schuldner ſo 
wie den Realglaͤubigern frei ſtehet, innerhalb 
ſechs Wochen, vom Tage des Zuſchlags an ge⸗ 
rechnet, einen beſſern Kaͤufer aufzubringen, wels 
che Friſt jedoch unter keinem Vonvande verlan: 
gert werden kann und der Meiſtbietende verbun⸗ 
den ſeyn ſoll, wenn binnen jener Friſt kein beſſe⸗ 
rer Käufer aufgebracht werden wuͤrde, ſein Ge⸗ 
bot zu halten. Die durch die Verſteigerung be⸗ 
ſtimmte Summe muß von dem meiſtbietenden 
Kaͤufer laͤngſtens innerhalb ſechs Wochen und drey 
Tagen, vom Tage des geſchehenen Heimſchlags 
an gerechnet, bei dem Gerichte baar erlegt wer⸗ 
den. In deſſen Entſtehung wird das erſtandene 
Guth, auch ohne vorherige Anrufung der Glaͤu⸗ 
biger, ſogleich von neuem verſteigert, und der 
Käufer zur Bezahlung deſſen, was bei dieſem 
lezten Aufrufe weniger geldſet werden ſollte, mit⸗ 
telſt Exekution angehalten. 
Reuſtadt an der Aiſch, den 31. May 1812. 
K. B. Landgericht. 
14. Da die den Sternwirth Zehderiſchen Re⸗ 
Ueten zuftändige, ſaͤmtlich im Adnigl. Landgericht 
Meuſtadt an der Aiſch liegende Grundſtuͤcke, als 
a) der Gaſthof zum goldenen Stern Nr. 117. 
dahier zu Neuſtadt an der Aiſch in der Langenfel⸗ 
der Straße mit Nebengebaͤude, Scheuer, Schuͤ⸗ 
pfe, Stallung und Hausgaͤrtlein, ſamt Hofraith 
nebſt Gemeindrecht; 2) der Felſenkeller vor dem 
Nürnberger Thor; 3) ein Morgen Feld Rent⸗ 
amtslehen in der Wampenleithen, guͤlt- und zum 
10. Gulden handlehnbar; 4) zwei Achtel an 3 
Guüͤlttehen, mir dem 10. Gulden handlohnbar; 
5) ein Achtel an 3 Guͤltlehen, gleichfalls hand⸗ 
lobnbar; 6) ein und drei Viertel Morgen Feld 
auf dem Horlein, Gottebhaus- und Archidiako⸗ 
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natslehen; 7) drei Viertel Morgen Acker ober 
dem Pfahlsbach, lehen- und mit dem 10. Gul⸗ 
den handlohnbar; 8) fünf und ein halbes Achtel 
Morgen Acker aus dem Windshelmeriſchen uns. 
handlohnbaren 3 Guͤltlehen; 9) ein und ein hal— 
ber Morgen Acker auf dem Stäbacher Berg, 
Rentamtslehen und handlohnbar mit dem roten 
Gulden, mit Winterbau vecſehen; 10) ein Mor⸗ 
gen Feld unter der Leithen aus dem Beyeriſchen 
Lehenautheil, handlohnbar mit dem 10. Gulden; 
11) ein und ein halber Morgen freieigen Feld 
mit Winterbau auf dem Stübacher Berg; 14) 
drey Achtel Tagwerk Wieſen, nebſt daran ſtoßen⸗ 
den Wieſeuſlecklein nebſt ein Morgen Waldung 
bei Eggenſee in der Erlach Martini, zinuslehen⸗ 
und mit dem 10. Gulden handlohnbar; 13) ein 
Morgen Acker auf dem Hemerberg, nebſt Zuges 
hörungen an den Meiſtbietenden öffentlich zur Ver⸗ 
moͤgensabthellung der Beſitzer verkauft werden 
ſollen, und der Bietungstermin auf den 23. Juli 
Vormittags und Nachmittags auf dem hieſigen 
Landgericht angeſezt worden; ſo wird ſolches und 
daß gedachter Gaſthof, Keller und Grundjtüde 
nach der davon aufgenommenen Taxe, welche 
in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
5852 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſti⸗ 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
Bietungstermin, welcher peremtoriſch iſt, die: 
ſelben zuſammen oder einzeln dem Meiſtbietenden 
vorbehaltlich der Genehmigung der Vormund⸗ 
ſchaftsbehöͤrde zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden fell. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 10. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Es wird hierdurch öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß, auf Antrag des Peter Schwarz 
von Kleinneuſes, folgende dem Mezgermeiſter 
Jacob Hamper in Weiſſendorf zugehörige und der 
Realjurisdiction des hieſigen Königl. Landgerich⸗ 
tes unterworfene Immobilien, als: 1) ein eine 
gaͤdiges, mit Riegelfach erbautes und in einem 
guten Zuſtande ſich beftndendes Wohnhaus Nr. 
35. mit einem Nebengebäude, worinnen fi) ein 


917. 


Viehſtall auf 4 Stuͤck Vieh und 2 Fach Schwein⸗ 
ſtaͤlle befinden; 2) eine mit 2 Bahrentheilen und 
einer doppelten Bretten verſehenen Scheune; 
3) eine Hofrairh, circa z Morgen groß, worauf 
an Laſten haften: 1 fl. 41 kr. Erb⸗ und Grund⸗ 
zins, 4 Mezen Kornguͤld, zo Stuͤck Guͤldeier, 


das gewöhnliche Frohn- und Botengehen und den 


10ten Gulden Handlehn; 4) 44 Morgen Acker⸗ 
land und 5) 14 Tagwerk Wieſen, welche noch 
zu dieſem Wohnhauſe gehören; 6) 7 Tagwerk 
Wieſen am Mitteldorfer Wege, die Krogiſche 
Wieſe genannt, belaſtet mit 25 kr. Erb» und 
Grundzinns, 1 fl. Steus anlage in simplo und 
gleichen Handlohn; 7) der erſtere Theil der ſoge⸗ 
nannten Mitteldorfer Leithen rechter Hand am 
Mitteldorfer Wege, onerirt mit 1 fl. 8. kr. Erb⸗ 
zirns und gleichen Handlohn; 8) 2 Morgen Fel⸗ 
des mit einem Flecklein Wieſen, der große Gibiz⸗ 
zenacker genannt, giebt aus: 50 kr. Erb⸗ 
und Grundzinns, 1 Mez Korn und 13 Metzen 
Haberguͤld, 2 fl. Steuer und gleiches Hand⸗ 
lohn; 9) 2 bis 21 Morgen Feldes im Karls⸗ 
wege, der vordere Wirthsacker genannt, wovon 
ein Theil mit 1500 Stuͤck Hopfenſtangen verſehen 
iſt, onerirt mit 15 kr. Erbzinns, 1 Mez Korn: 
guͤld und gleichem Handlohn; ro) zZ Tgw. Wie⸗ 
fen am Auracher Berge, belaſiet mit 45 kr. Erb⸗ 
zinuß und dem roten fl. Handlohn; 11) 2 Mor: 
gen Feldes am Röthel, onerirt mit 30 kr. Erb⸗ 
zinnß, 14 Metzen Korn- und 14 Metzen Ha⸗ 
berguͤld, 10 Guͤldeier, der Handlohn und Ze: 
hendbarkeit, taxirt und nach Abzug der Laſten 
und Abgaben das Guͤtlein auf 1361 fl. rhn. und 
die Grundſtuͤcke von Nr. 6. bis ı tr. inel, als wal⸗ 
zende Lehen auf 845 fl. rhn. gewuͤrdigt worden 
find; wie ſolches aus dem in der Regiſtratur des 
hieſigen Landgerichts befindlichen Anſchlage er⸗ 
ſehen werden kann. Da nun Behufs der Be⸗ 
friedigung des gedachten Schwarz, ſaͤmtliche Im⸗ 
mobilien an die Meiſtbietenden dͤffentlich verkauft 
werden ſollen, und hiezu ein peremtoriſcher Lici⸗ 
tationstermin auf den 24. July curr. Vormittags 
in loco Weiſſendorf anberaumt worden iſt; fe 
werden alle diejenigen, welche dieſe Immobilien 
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zu kaufen gefennen find, hierdurch ein Inder, 
in dem angeſezten Termine zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben, uͤbrigens aber auch zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß denen Meiſtbietenden die Grundſtuͤcke 
werden zugeſchlagen und auf die nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 
Neuſtadt, am 23. May 1812. 
K. B. Landgericht. 


16. Ein dem ledigen Johann Trummer zu 
Mittelehrenbach gehöriges Feld der Hausbich ge⸗ 
naunt, 2 Tagwerk groß, um go fl, tarirt, ſoll 
in vim executionis öffentlich verkauft werden. 
Dazu iſt Bietungstermin auf Donnerſtag den 
6. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr vor gewbhns 
licher Gerichtsſtelle anberaumt worden, und wers 
den dazu Kaufsliebhaber mit der Nachricht eins 
geladen, daß die darauf haftenden Laſten, ſo 
wie die Kaufsbedingungen im Termin bekannt 
gemacht, und das Grundſtuͤck dem Meiſtbleten⸗ 
den zugeſchlagen werden foll. ; 

Neunkirchen, den 21. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 


17. Auf den erneuerten Antrag des Mezger⸗ 
meiſters Balthaſar Wechsler in Roth werden die 
Immobilien der Baͤckermeiſterswittwe Jordan da⸗ 
ſelbſt, beſtehend 1) aus dem unterm 21. Nov. 
v. Js. auf roco fl. chu. gerichtlich geſchaͤzten 
Wohnhauſe in der Stadt, mit Nr. 11. bezeich⸗ 
net, nebſt Hinterbau, taxirt auf 380 fl.; a) 
aus den 34 Mrg. Sandfeld am Pfaffenhöͤfer und 
Prupbacher Weg, gewuͤrdigt auf 420 fl., hie⸗ 


mit dffentlich zum freien Kaufe ausgeſtellt, und 


alle beſiz⸗- und zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber 
aufgefordert, ſich an den auf Freitag den zr. 
July, Mondtag den 31. Auguſt und Mondtags 
den 28. Sept. d. J. angeſezten 3 Bietungster⸗ 
minen Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle einzufinden, unter Beibringung der 
Zahlungsfaͤhigkeits⸗Atteſte ihre Gebote abzulegen 
und das Weitere zu gewaͤrtigen. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſpruͤche in den benannten 3 und wes 
nigſtens in dem am 28. Sept. anberaumten per⸗ 
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emtoriſchen Termins sub poena praeclusi anzu- 
melden und geltend zu machen. 
Pleinfeld, am 23. Juny 18 1a. 
K. B. Landgericht. | 
18. Das dem Zimmergeſellen Johann Pfiſterer 
in Roth zugehbrige halbe Wohnhaus in der un⸗ 
tern Vorſtadt daſelbſt, welche vermoͤg gericht⸗ 
licher Schaͤtzung am ar. Nov. v. J. von den 
verpflichteten Werfverftändigen auf 300 fl. ge: 
wuͤrdiget wurde, wird, auf den Antrag der Res 
algläubiger, hiemit Öffentlich feilgeboten, und 
werden Donnerſtag der 30. July, Sonnabend 
der 29. Auguſt und Freitag der 28. Sept. d. J. 
als Bietungstermine feſigeſezt. an welchen be⸗ 
ſiz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber ihre An⸗ 
Vormittags 11 Uhr bei ordentlicher Ges 


gebote f 
i aichtsſtele zu legen und das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
t 155 haben. Bekannte ſowohl als unbekannte 


Realglaͤubiger werden zur gehörigen Liquidirung 
ihrer Auſpruͤche in dieſen 3, und wenigſtens an 
dem hiezu auf den 28. Sept. anderaumten per⸗ 
emtoriſchen Termin sub poena praeclusi hiemit 
vorgeladen. 2 
Pleinfeld, am 20. Juny 1814. 
K. B. er. N 
Das Guͤtchen des Michael Vogtmann vo 
ae wird im Wege der leren 
ſtreckung im offentlichen Strich verkauft. Daſ⸗ 
ſelbe beſteht in 3 Haus, Scheune und Gemeind⸗ 
recht, dann $ Tagwerk Schor⸗ und Baumgar⸗ 
ten. Zum öffentlichen Strich iſt Termin auf 
Dennerttag den 30. July früh von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, und wird derfelbe im Wirthshauſe 
zu Tauber bockenfeld abgehalten. Die Strich⸗ 
liebhaber können ſich am genannten Termine allda 
einfinden, die Strichbed ingungen vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll geben, und den Zuſchlag 
nach der Exekutions⸗Ordnung gewärtigen. 
Rothenburg, den 20. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 
20. Da bei dem bhieſigen K. B. Landgericht 
auf Anſuchen der Realgläubiger des Unterthanen 
. Sohann Leonhard Fichtbauer zu Ehingen deſſeu in 
dem hieſigen Amtsbezirke in dem Pfarrdorſe zu 


dem Butenlohn, 
1 Morgen dergl. auf der Haardt, 2 Mrg. dergl. 


020 


Ehingen gelegenen Sdlde, beſtehend aus ein Haus 
mit daran gebauten Scheuer, 3 Tagwerk Gm: 
ten und dem Gemeindrecht, dann deſſen folgende 
eigene Grundſtuͤcke, als: 1 Morgen Lehenacker 
im Mooseſpaun, 2 Morgen eigener Acker auf 
3 Morgen dergleichen allda, 


im Steinbuck, F Mrg. dergl. hinter des Schaͤ⸗ 
ferleins Garten, 2 Mrg. dergl. im kalten Feld⸗ 
lein, 2 Tagw. eigene Wieſe auf der Brunnen⸗ 
wieſe, 2 Tagwerk eigene Wieſe bei der Ballen: 
wieſe und die neuern Gemeindtheile, an deu Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den ſollen, und der Bietungstermin auf den 13. 
Anguſt d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Com⸗ 
miſſarius Aſſeſſor Heilmann in dem Orte Ehingen 
angeſetzet worden; jo wird ſolches und. daß ges 
dachte Immobilien nach den davon aufgenomene⸗ 
nen Zaren, welche taͤglich in der Regiſtratur eins 
geſehen werden konnen, insgeſammt auf 1735 fl. 
gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 
macht, mit der Nachricht, daß im Bietungoter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch it, die Grundſtücke 
dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden ſolle. N 
Waſſertruͤdingen, am 19. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. a 
21. Da bei dem hieſigen Königl. Landgericht 


. auf Anſuchen des Schuz⸗ und Handelsjuden Ja⸗ 


cob Baͤrlein zu Kaubenheim das unter der Reals 
Jurisdiction des hieſigen Londgerichts belegene, 
dem Johann Blanfenbühler in Weimersheim zu⸗ 
gehdrige Wohnguth, wozu gehört: 1) ein Wohn⸗ 
haus mit Schweiuſtaͤllen, Scheune, Gras gar⸗ 
ten, Hofraith und Gemeindrecht; 2) J Tagw. 
Miefen im Graben; 3) 4 Tagw. Wieſe unter der 
Welfoklingen, ſioßt an den Gemeindweg; 4) 4 
Tagw. Wieſe beim Brennen neben dem Steig; 
5) 3 Mrg. Aecker beim Haus hinter der Peunth; 
6) 4 Mrg. Acker im obern Feld, der Brandacker; 
7) 14 Meg. Acker im obern Feld; 8) J Wirg. 
Acker gleich daran und am kLenkersheimer Weg; 
9) 34 Mig. Acker im mittlern Feld ſtracks auf 
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den Leukersheimer Weg; ro) J Mrg. Acker ſtracks 
auf vie Grabenwieſe; 11) 1 Meg. Acker auf dem 
Berg, ſtracks auf die Landstraße; 12) 1 Meg. 
Meinberg im Schronenberg an 2 Stuͤcken anein⸗ 
ander; 13) 4 Mrg. Holz ſtracks an den Lenkers⸗ 
heimer Wald nebſt Zubehdr an den Menidisrenz 
den dffeutlich Schulden halber verkauſt werden 
ſoll und der Bietungstermin auf den 13. Oct. 
eurr, ann Vormittage in dem zum jubhaflisten 
Gute gehörigen Wornhaus von dem lausgericht⸗ 
lichen Commissario angeſezt worden; jo wird ſel⸗ 
ches und daß gedachtes Guth nach der davon auf⸗ 
genommenen Taxe, welche taͤglich in der Megis 
ſtratur eingeſehen werden kaun, auf 1800 . 
bn. gewiirdiger worden, den Kaufsluſtigen bes 
kannt gemacht, mit der Nachricht: daß in dem 
anſtehenden Bietungstermine beſagtes Guth dem 
Meiſtbieteuden nach vorheriger Bernehmung der 
Intereſſenten zugeſchlagen und auf die etwa nach⸗ 
ber einkommenden Gebote uicht weiter geachtet 
werden ſolle. 
Windesheim, am 16. May 1812. 
K. B. Landgericht. 


a2. Von K. B. Stadtgerichts wegen fol das 
Gewerberecht des verſtorbenen Peruͤckenmachers 
Paul Enriftoph Meyer auf den Antrag deſſen 
Hauptglaͤubigers plus lieitando veraͤuſſert wer⸗ 
den. Da nun in dem erſten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermin ſich kein annehmlicher Bietungsluſti⸗ 
ger eingefunden hat; fo iſt ein anderweiter Bie⸗ 
tungstermin vor dem Abgeoldneten des Gerichts, 
Aſſeſſor Buff, auf den 13. Fun Vormittags 
11 Uhr anberaumt werden, in welchem alle dies 
jenigen, welche das gedachte Gewerborecht zu 
kaufen geſonnen, und ſich Über ihre Beſitzes- und 
Zahlungs faͤhigkeit aus zuweiſen vermögend find, 
auf dem Rath hauſe daher in dem. ſtadtgericht⸗ 
lien Eeffionszimmer zu erſcheinen, ihre Unger 


bote zu Protokoll zu erklaren und nach erfolgten 


crediteriſchen Erinnerungen hinſichtlich des Zu⸗ 
ſchlage, das Weitere zu gewaͤrtigen haben. 
Nurnberg, den 27. Jaun 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


—— 
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Citstiones 


1. Bey der von dem Buͤrger und Mau . 
ſellen Michael Schneider zu Herrieden feht be. 
kannten und bewieſenen Unzulaͤnglichkeit des Ver⸗ 
mögens mußte Coneurfüs aniverf n. . con, 
den. Zu dem Ende wird nun ach liqui 
et producendum der 2. Auguſt, ad ee 
der 7. Sept. und ad concludendum der 7. Oct 
jedesmal Vorm. 9 Uhr, desgleichen zum Bers 
kauf ſaͤmtlicher in einem zweyſtoͤckigen, neuge⸗ 
bauten, an der Haͤnge des Martinsbergs sub 
Nr. 179. befindliche Wohnhaus, dann den zwey 
Gemeindtheilen im Kuͤnberg und Schloßwaaſei 
beſtehenden Immobilien, deren Laſten im une 
kaufstermine erdffnet werden ſollen, und täglich 
in der amtlichen Regiſtratur eingeſehen werden 
kennen, der 6. Auguſt Vorm. 9 Uhr be zielt und 
zu lezterem Act Kaufluſtige, die ihre Beſiz⸗ ud 
Zahlungs fahigkeit nachzuweiſen im Stande ſind 
hiermic eingeladen. Die an obigen Edicte tagen 
nicht erſcheinenden Creditoren, haben dagegen 


gaͤnzlichen Aus ſchluß von den 
gewaͤrtigen. Verhandlungen zu 


Herrieden, den 20. Juny 1872. 
g 8 3 Landgericht. 

2. er Nachlaß des verſtorbenen Joh, 
Conrad Hoſcher aus Peppenhdchſtaͤdt = 5 
Zahlung der bekannten Schulden unt hin 155 
es iſt daher heute uͤber denſelben der Se 
ausgeſſrochen worden. Zur Liquidation der For⸗ 
derungen und, wo mdͤglich, zur Herſtedung ei⸗ 
nes guͤtlichen Abkommens ficher ein Termin auf 
den 21. Auguſt e Vormittags 9 Uhr vor dem: 
hieſigen Landgericht an, in velchem famtliche 2 
kannte und unbekannte Glaͤubiger sub enn 
praeclusi zu erſcheinen haben. . 

Neuſtadt an der Aiſch, am 19. Ju 1812. 

2 5 3 Landgericht. 

ehrere ubiger der ſchen 
Eheleute zu * haben pe e ee 
ihrer Forderungen bei dem unterzeichneten band 
790 8 = Antrag geſtellt. Ans der 7 rd 

en Erhebung des Activ⸗ und Paſſis⸗ S 0 

= Paſſio - Standes 
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hat ſich bei denſelben eine ſo bedeutende Schul⸗ 
denlaſt gezeigt, daß es zweifelhaft iſt, ob gegen 
ſie der foͤrmliche Concurs zu erkennen ſey, oder 
das gerichtliche Verfahren einer Schuldaus— 
theilung einzutreten habe. Alle und jede, welche 
an die gedachte Roͤderiſchen Eheleute etwas zu 
fordern, oder Anſpruͤche machen zu konnen glau⸗ 
ben, werden demnach hiemit öffentlich vorgeladen, 
Dienſtag, den 28. July Vormitt. 9 Uhr bei dem 
unterzeichneten K. Landgerichte entweder in Per⸗ 
ſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte um 
fo gewiſſer zu erſcheinen und ihre Forderungen mit 
Vorlage der in ihren Händen ſich befindenden Ber 
weißmittel gehdrig zu liquidiren, als ſie widrigen⸗ 
fallt mit ihren Anſpruͤchen an die Karl Roͤderiſche 

Bermdgensmaffe ausgeſchloſſen ſeyn ſollten. 

Mkt. Scheinfeld, den 2. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Wegen eines aus dem landgerichtlichen 
Depoſitorio dein Philipp Wilhelm Schwendner 
zu Immelderf bewilligten Capital-Vorlehens, 
werden alle, welche an nachſtehenden demſelben 
gebdrigen Immebitien, als 1) einem landallmo⸗ 
ſenamtlichen Gute zu Immeldorf, 2) 2 Morgen 
Feld die Grundwieſe genannt, aus dem Huſſen⸗ 
dderiſchen Hof zu Buͤſchelbach gezogen, 3) ein 
Morgen der ſogenannte Steinacker, 4) ein Mor: 
gen die Sandleiten, 5) ein Morgen der Holz⸗ 


acker, 6) ein halb Morgen im Ibrgenwaaſen, 


aus irgend einem Grund dingliche Apſprüche zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche ohnfehlbar 
binnen 45 Tagen bey hieſigem Landgerichte vom 
Tag der Inſertion an, alſo ohnfehlbar bis zum 
15. Auguſt laufenden Jahrs anzuzeigen, widri⸗ 
geufalls ſolche zu gewarten haben, daß Schwend⸗ 
ner zum Beſten des ihm bewilligten Darlehens 
als der alleinige rechtmaͤßige Eigenthuͤmer dieſer 
Immobilien angefeben und ſie mit ihren Realau⸗ 
ſpruͤchen jeder Art dem bewilligten Darlehen nad: 
zuſt hen haben. 

Heilsbronn, den 23. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Der Webermeiſter Joſeph Kerling zu Aben⸗ 

berg hat dem Gericht fein Zahlungsunvermoͤgen 
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angezeigt und gebeten,, feine ſünt'ichen Glaͤubi⸗ 
ger zur guͤtlichen Verhandlung der Sache vor zu— 
ruſen. Zu dieſem Ende ſezt man auf den 3. Au⸗ 
guſt fruͤh Commiſſien an. Hiezu werden alle 
unbekannte Gläubiger mittelſt gegenwärtigen Auf— 
rufs unter dem Praͤjudiz, daß ſich der Aus blei⸗ 
bende das gefallen laſſen muß, was von der 
Mehrheit beſchloſſen wird, vorgeladen. 
Pleinfeld, am 25. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 

6. Am 2. Sept. v. J. verſtarb zu Roth der 
Schneidermeiſter Heinrich Albert mit Hinterlafe 
fung eines Sohnes, der damals unter dem K. B. 
13. Lin. Inf. Regiment als Gemeiner diente. 
Nach einer Anzeige des beſagten Regiments Come 
mando iſt auch dieſer geſtorben, und hat (laut 
eines mit dem Sefreiten Griesmaier am 2. Merz 
d. J. abgehaltenen Protokolls) muͤndlich ber 
fein Vermdgen disponixt. Nachdem nun aber 
die Juteſtacerben des nach feinem Vater verſtor⸗ 
benen Sohns Michael Albert nicht bekannt ſind, 
und die von dieſem getroffene Dispoſition die ge⸗ 
ſezlichen Erforderniſſe nicht zu haben ſcheint, ſo 
werden alle jene, die auf dieſem noch nicht voll⸗ 
ſtaͤndig liquidirten Nachlaſſe einen Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihre Erbs- oder 
anderweite Rechte binnen 9 Monaten und zwar 
laͤngſtens bis zum 1. May k. J. bei dem hieſig 
Königl. Landgericht um fo gewiſſer geltend zu 
machen, als man fie nach Verlauf dieſer Zeit 
mit ihren Auſpruͤchen nicht mehr hören wärde, 

Pleinfeld, am 25. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Von K. B. Stadtgerichts wegen, als 
committirte Behoͤrde des Königl. Appellatious⸗ 
Gerichts des Rezatkreiſes, werden auf den An⸗ 
trag des K. B. Caſſiers des Unſchlittgeſchaͤftes 
Herrn Chriſtoph Gottlieb Scheurl von Mörneck 
als Senior Familiae und Befitzern der von den 
Anteceſſoren zu Fideikommiſſen Fonftituirten von 
Scheurliſchen Befitzungen zu Fiſchbach und Heug⸗ 
lingen, welche in den Königl. Landgerichts bezir⸗ 
ken Lauf, Altdorf, Nuͤrnberg und Markt Erlen— 
bach gelegen find, nunmehr in Gemasheit des 
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Appellationsgerichtlichen Auftrags alle diejenigen, 
welche an ermeldten Fidetkemmißbeſitzungen des 
v. Scheurl irgend einige Anſpruͤche oder Forder⸗ 
ungen haben oder zu haben vermeinen, hiemit 
edietaliter vorgeladen und aufgefordert, in dem 
zur Anbringung dieſer ihrer vermeiuten Anſpruͤche 
dor dem Gerichtsdeputirten Freyherrn v Muͤller auf 
Donnerſtag den 1. Oct. d. J. ro Uhr anberaum⸗ 
ten Termin perſonlich oder durch zulaͤſſige Bevoll⸗ 
maͤchtigte um ſo unfehlbar zu erſcheinen, als ſie 
auſſerdem mit irgend einem Anſpruch an den jetzig 
oder kuͤnftigen Beſitzer der beruͤhrten Fideikom⸗ 
miſſe nicht weiter mehr gehoͤrt, ſondern hiermit 
fuͤr nun und immer ausgeſchloſſen und ihnen ewi⸗ 
ges Stillſchweigen dießfalls auferlegt werden wird. 

Nuͤrnderg, den 24. Inny 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

8. Das K. B. Stadtgericht Nuͤrnberg for⸗ 
dert hiemit auf Bitten der Königl. Bank dahier 
denjenigen, welcher zu dem im Jahre 1804 durch 
die Koͤnigl. Bank für den damals Churfuͤrſtlich 
Baieriſchen Hof negetirten Unleben ven einer Nril⸗ 
lion Gulden, in ein Tauſend Golden Partial⸗ 
Obligationen, die zu den Nummern 165, 166, 
687, 688 dieſer Partial⸗ bligatienen gehdri⸗ 
gen halbjaͤhrigen Zins = Coupons pro 1. Jan. 
1811 in Händen hat, auf, dieſelben binnen eis 
nes Zeitverlaufes von 6 Monaten vom Tage ge⸗ 
geuwaͤrtiger Bekanntmachung an gerechnet, bey 
der dieſſeitigen Gerichts kelle vorzuweiſen, widri⸗ 
genfalls dieſelben für kraftlos erklaͤrt werden wuͤr⸗ 
den. Nürnberg, den 20. Juny 1812. 

K. B. Stadtgericht. 


Avertissements. 


1. Mit Genehmigung des Königl. General⸗ 
Commiſſariats des Rezarkreifes als Kreis Contz 
munal⸗Adminiſtration werden am 20. July fol⸗ 
gende der Gemeinde Raſch bey Altdorf gehdrigen 
Gegenſtaͤnde unter den im Königl. Regierungs⸗ 
blatte vom Jahre 1808, Seite 457 vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen im Wege der offentlichen Ver⸗ 
ſteigerung verkauft, als x) das Gemeindehaus, 
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zur Schmiede eingerichtet, mitten im Dorfe ge⸗ 
legen, ein Stockwerk hoch, mit einem dazu ge⸗ 
hörigen Backofen, einer Schweinſtallung, einer 
Kohlhuͤtte, einer Streuſchupfe und einem Baums 
gaͤrtchen; 2) ein Tagwerk Holz im Hofbach mit 
Foren, Fichten und Buchen Oberholze bewachſen; 
3) ein Tagwerk Wieſe im Vergbach. Kaufluſti⸗ 
ge werden eingeladen, ſich an dem Eingangs be⸗ 
ſtimmten Termin Nachmittag um 2 Uhr in dent 
Wirthshanſe zu Raſch einzufinden, wo ihnen die 
Verkaufsobjeete gewieſen, die. Bedingniſſe naͤ⸗ 
her bekannt gemacht und der Hinſchlag um 3 uhr 
mit Vorbehalt höherer Genehmigung geſchehen 
wird. Altdorf, am 9. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 

2. Der Pacht des Königl. Brauhauſes zu 
Ellingen gehet mit dem Lezten des Monats Sept 
dies Jahrs zu Ende und folk daſſelbe vorliegender 
Verordnung gemäß auf 3, 6 oder 9 Jahre unter 
den bisherigen Bedingungen wiederum verpachtet 
werden. Es beſtehet ſolches aus einer Wohnung 
mit 3 heizbaren Zimmern, aus dem Brau- und 
Brandweinhaus, einer Gaͤhr- und Schwelkkam⸗ 
mer, der Buͤttnerey, Remißen und Pferdſtal⸗ 
lung, mit den dazu erforderlichen Kellern, dann 
einem ganz beſondern, in einer angenehmen Lage | 
im Walde befindlichen Felſenkeller, + Stunde 
von Ellingen entlegen, in dem mehr als 3000 
Eymer Bier gelagert werden Formen, wobei fich 
ein Kellerhaus mit einer Schenkſtube und einem 
Tanzſaal befindet, nebſt dazu gehbrigen Umge⸗ 
dungen, die in mehreren Lauben, Huͤtten, Ku⸗ 
gewlaͤtzen und einem erſt kuͤrzlich ganz neu anges 
legten Schießplatz beſtehen. Pachtungsfaͤhige 
Liebhaber, die ſich aber hinreichendes Vermögen 
legal ausweiſen und auch die nöchige Caution 
leiſten konnen, werden eingeladen, ſich Monta 
den 13. July dieſes Jahrs Nachmittags am : 
Uhr in dem Braͤuhans zu Ellingen einzuſinden 
Die naͤhern Bedingungen könnten inzwiſchen da⸗ 
hier vernommen und das Brauhaus, fo wie der 
Sommerkeller täglich eingeſehen werden. 

Weiſſenburg, am 16. Juny 1812. 

K. B. Reutamt. 

62 N 
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3. In Folge eines durch die Koͤnigl. Finanz: 
Direktion des Oberdonaukreiſes de dato Eichſtaͤdt 
den 9. laufenden Monats dem unterzeichneten 
Rentamte mitgetheilten allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 29. vorigen Monats ſoll das Königl. Brau⸗ 
haus Hofmuͤhl bei Eichſtaͤdt im Wege der öffent⸗ 
lichen Verſteigerung an den Meiſtbietenden vers 
aͤußert werden. Dieſe große Brauerey, welche 
eine Viertelſtunde von der Kreishauptſtadt Eich: 
ſtaͤdt an dem Altmuͤhlfluſſe entfernt liegt, und 
wohin ein ebuer und angenehmer Weg auf der 
Nuͤrnberger Straße durch eine mit Pappeln be: 
ſezte Allee fuͤhrt, beſteht a) aus dem Brauhauſe, 
in deſſen vorderem Theile ein kupferner Braukeſſel 


von ohngefaͤhr 40 Eimer mit einer lercheubaumi⸗ 


gen Kuhle, in dem hinteren Theile aber eine ku⸗ 
pferne Pfanne von beilaͤufftg 50 Eimer, nebſt 
einer in zwei Theile getheilten Kühle mit eiſenen 
Kühlzangen und Platten angebracht iſt, mit zwei 
langen durchaus gewölbten Fluͤgelgebaͤuden ſamt 
deu darin befindlichen Brandweinhauſe, Gaͤhr⸗ 
keller, Malztennen und Malzboͤden, dann der 
Braumeiſters⸗ und Brauknechtswohnung und der 
ſchdnen und ſehr großen Waſſer-Neſerve; b) in 
den gegenüber ſtehenden Gebäuden, worin dle 
Binderey, die Malzmuͤhle und das Waſſerwerk, 
durch welches mittelſt zweier Ochſen das bendthig⸗ 
te Waſſer zur Brauerey in das Brauhaus, viel: 
mehr in die große Reſerve getrieben wird; e) in 
einem daran gebauten gewölbten Ochſenſtalle mit 
ſteinernen Baren, auf welchem ſich die Futterbd⸗ 
den befinden, in der Wohnung des Ochſenfutte— 
rers und der Brauamts = Contrelleurswohnung 
und Gaͤrtchen, dann einer Hauskapelle; d) in 
des Brauverwalters dreiſtöckigen Wohnung und 
Garten; e) in dem ſeparirten Waſchbauſe, Bruns 
nen und Hofranme; f) in einem zwiſchen deu 
Hefmuͤhl- und dem Waſſerzeller Fahrweg befinds 
lichen großen Heuſtadel mit einer darin ange: 
brachten großen und kuͤnſtlichen Henwaage, und 
endlich g) in einem großen durch Kunſt und Na⸗ 
tur ſehr haltbaren Felſenkeller, in welchem zwey 
Eingaͤuge bis zu deſſen acht Abtheilungen fuͤhren, 
werin gooo Eimer Vier eingelagert und mittelſt 


2 — j 


Schaͤffel Malz erforderlich find. 
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Pferden oder Ochſen in den Keller ſeloſt gebracht 
werden konnen; oberhalb dieſes Felſenkellers ver 

findet ſich die Binderswehuung und ein Hofraum, 
welcher mit einer Mauer umgeben und zur Aaf⸗ 

bewahrung der Faͤſſer und des Sudholzes beſtümmt 
iſt. Die vorhandenen beweglichen Braugeraͤth⸗ 

ſchaften werden von dem Käufer nach vorausge— 

gangener unpartheyiſcher Schaͤtzung und die Ma⸗ 

terialsorräche nach den beſtehenden Kurtentprei⸗ 

fen in klingender Münze nach der erfolgten aller: 

hoͤchſten Genehmigung und gepflogenen Umſturze 

bezahlt, und in die Kaufſchillingoſumme ſelbſt 

nicht, mit eingerechnet. Außer dem Anſchlage, 
den Haus- Grund- und Gewerbeſtenern und den 

aus dieſen Steuergattungen ausflieſſenden befone 

deren Abgaben ſind keine weitere Laſten auf die 

Braͤuhausgebaͤude radicirt. Daſſelbe hat das 

Recht, braun und weißes Gerſtenbier zu braͤuen, 

wozu jahrlich im Durchſchnitte 2300 baierifche - 
Der Verkauf 

des befieglihen Brauhauſes geſchieht nach den 

im LX VII Staͤck des allgemeinen Regierungs« 

blattes vom Jahre 1811 vorgezeichneten Normen. 

Diejenigen,, welche Luſt haben, das Königliche 
Brauhaus Hofmuͤhl kaͤuftich an ſich zu bringen, 

konnen am 29. des naͤchſtfolgenden Monats July 

als dem zu dieſer Verkaufshandlung beſtiminten 

Tage Vormittag von 8 bis 12 Uher und Nach⸗ 

mittag von 3 bis 6 Uhr auf dem Burcan des 

dortigen Braͤuamtes erſcheinen und ihre Kaufs⸗ 

Anbothe zu Protokoll geben: diejenigen Kaͤufer 

aber, deren Zahlungsfaͤhigkeit nicht ohnehin ſchon 

noteriſch iſt, haben ſich vor der Verſteigerung 

mit legalen Vermögens» Zeugnifen hinreichend 

auszuweiſen. 

Eichſtaͤdt, den 18. Jung 1812. 
K. V. Rentamt. 


4. Zur dſſentlichen Verpachtung uachſpezifi⸗ 
eirter Stiftungs⸗Zebenden find folgende Termine 
anberaumt, als: 1) Mittwoch den g. July Mit⸗ 
tags 11 Uhr die der latholiſchen Klrcheuſtiftung 
Dinkels buͤhl zuftaͤudigen Zehendantheile zu Dam⸗ 


bach, Ehrenſchwind und Krauthof bey Waſſertruͤ⸗ 
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dingen in dem Renleinifhen Wirthshauſe zu Dam⸗ 
bach; 2) Donnerſtag den 9. July Nachmittags 
3 Uhr die Gunzenhanfer Spital- und Kirchen⸗ 
ſtiftungszehenden zu Gunzenhauſen, Wald und 
Oberhambach in dem Gaſthofe zum goldenen Ad⸗ 
ler zu Gunzenhauſen; 3) Dennerſtag den 16. 
July Vormittag 8 Uhr die der cvangeliſchen Kir⸗ 
henſtiſturg Dinkelsvuͤhl zuſtaͤndigen greß und 
kleinen Zebenden zu Wolfertsbronn, Scheubrenn, 
Sber⸗ und Unterwinnftetten, Dirrenſtetten, 
Ettlingen, Voſenluſtenau, Wörth, Haardmuhle, 
Ober- und Untermeis ling, Obethaarth, Bucken⸗ 
weiler, Nadwang, Neumuͤhle, Hehenſdhwaͤrz, 
Schnabelberg, Neuenſtaͤdtlein, Knittelbach und 
Villersbronn; 4) nemlichen Tags Nachmittags 
2 Uhr der zur katholiſchen Kirchenpflege Dinkels⸗ 

buͤnl geydrige große und kleine Stadtzedenden da⸗ 
ſellſt; 5) Freytags den 17. July Vermittags 
8 Uhr die der Hoſpitalſliftang Dinleishiisl zus 
ſtändigen gros und Meinen Zehenten zu deitkers⸗ 
bauen, Waickmaunsberg, Haſelhof, Seelgen⸗ 
ſtadt, Gumpenweiler, Berkertehofen, Haurdorf, 
Altersberg, Kuͤhnhard, Dorſeützingen, Ziſchen⸗ 
derf, zum Haus, Krebshanſen, Gehrenberg, 
Daltingen, Weiler, Schwabsberg, Immenho⸗ 
fen, Buch, Rehlingen und Wettrichszell; 6) 

nemlichen Tags Nachmittag 2 Uhr das genäht 
wanger Spitolzehndlein zu Hailsbrenn, der Air⸗ 
chenpflegzehnden zu Haundorf bey Feuchtwang, 
dann die zur Spital- und kathel. Kirchenſtiftung 
Dinkelsbühl gehörigen Zehndautheile zu Wald⸗ 
thaun bey Crailsheim. Die Verpachtung ſuͤmt⸗ 
licher vorbenannten Zebenden von § 3 bis 6 ges 
ſchlebt jedesmal in dem Gaftbofe zum Hecht bar 
hier in Dinkelsbͤhl. Endlich und 7) Montag 
den 20. July Nachmittag 1 Uhr der der Loſpi⸗ 
talſtiftung Dinkelcbuͤhl gehbrige greß und kleine 
Zehenden zu Schopfloch im Rieß in dem Wirtge⸗ 
hauſe daſelbſt. Pachtliedhaber werden biedurch 
eingeladen, ſich an gemeloten Tagen und Orten 
vor unterzeichneter Adrinißßretion einzufens m, 
die Pachtbedirgniſſe zu vernehmen, ihre Ur. Tete 


zu Protelell zu gebtu, und des Zuſchlags dee 
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Vorbebalt Kbnigl. hoͤchſter Genehmigung; wäre 
tig zu ſeyn. 
Dinkelsbuͤhl, am 30. JInny 18127 
Kbnigl. allgemeine Stiftungs-Adminiſtratlon. 


5. Aus Auftrag der Freiherrl. ben Geuder⸗ 
und von Geuder = Rabenſteinerſchen Herrſchaft 
wird hiemit die Brauerey und Brandweinbrenne⸗ 
rey, dann Maierey, mit den dazu gehörigen Ge: 
baͤuden, Gärten, Feldern und Wieſen zu Des 
berndorf, incl. der ſaͤmtlich vorhandenen Braue⸗ 
ven: und Meytrey⸗Geraͤthſchaften, zum dffents 
lichen Verpacht feil geboten, und hiezu Termin 
Montags den 27. July Vormittags 8 Uhr in 
dern Schloſſe zu Deberndorf präfigirt. Die er⸗ 
wähnten Objecte werden von dem dertigen Orts⸗ 
vorſteber Blaufelder eingewieſen und konnen ſo⸗ 
mit ven den pacht⸗ und zahlungsfaͤhigen Liebha⸗ 
bern vorbero in Augenſchein genommen werden. 

Mt. Heroldsberg, am a7. Juny 1812. 

Freiherrl. ven Geuder- und von Gender⸗ 

Nabenſteinerſches Amt. 

6. Bey dem biefigen Pflegamt werden auf 
Montag den 13. July dieſes Jahrs Vormittags 
9 Ubr 72 Schfl. Kern, 261 Schfl. Dinkel, 
145 Schfl. Haber an die Meiſtbietenden salva 
ratificatione ‚bifentlich verlauft und Liebhaber dar 
zu eingeladen. i 

Windsheim, den 25. Jung 1812. 

Königl. Stadtmagiſtrat. 

7. Die Käufer des auf dem Revier Linden⸗ 
buͤhl vorraͤthigen Brenn- und Nuzholzes will man 
ain 23. d. M. July beim mittlern Rundel an der 
Landſtraße im Muͤnſchswald, am 24. deſſelben 
in der Schmiede zu Seeligenſtadt und am 25. 
eben dieſes im Forſthaus zu Lindenbuͤhl jedesmal 
Morgens um g Uhr erwarten. 

8. Zum offentlichen Verkauf des Mebiliars 
des verſtorbenen Burgers und Zaͤckermeiſters Jos 
hann Balthas Preslein allbier, beſtehend in Haus⸗ 
gerlihſchaften, Kleidung ſtuͤcke und einige Bet⸗ 
ten, iſt ein Auctionstermin anf den 16. July 
d. J. Vormittage 9 Uhr ceram Dep. Ae ſßor 
Schubert bezielt worden. Ian dieſem werden 
Kauft luftige eingeladen, ſich in der Presleini⸗ 
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ſchen Wohnung ohnfehlbar einzufinden und haben 

den Zuſchlag der Effekten gegen gleich baare Be⸗ 

zahlung an den Meiſtbietenden weiters zu gewaͤr— 

tigen. Feuchtwang, den 22. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 

9. Zum Verkauf des heurigen Melkſchmalz⸗ 

Anfalls von 7 Ctr. 355 Pfund iſt Termin auf 

Dienſtag den 14. July Vormittags 10 Uhr an⸗ 
deraumt. Liebhaber konnen ſich an dieſem Tage 
im hieſigen Amthauſe einfinden und den Zuſchlag 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung erwarten. 
Ipsheim, den 1. July 1812. 
Kbdnigl. Rentamt. 

10. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach iſt 
zur Verſteigerung des groͤßten Theils der zum 
Machlaſſe der dahier verſtorbenen Schneiderswitt⸗ 
we Chriſtiana Schneiderin, aus Betten, weißem 
Zeug, Kleidungsſtuͤcken, Zinn, Kupfer, anderem 
Geſchirr, allerley Hausgeraͤthe und Meubeln be⸗ 
ſtebend, Tagfarth dor dem Commiſſair Stadtge⸗ 
richts aſſeſſor Riedel auf den 17. July Vorm. 
9 Uhr anberaumt worden. Dazu werden Kauf⸗ 
liebhaber mit der Vedeutung, daß ſogleich baare 
Bezahlung geleiſtet werden muͤſſe, in die Woh⸗ 
nung der Erblaſſerin, im Handelsmann Gdrin⸗ 
geriſchen Hauſe eingeladen. 

Am 25. Juny 1812. 


11. Von dem K. B. Stadtgericht Ans bach iſt 
zur Verſteigerung einiger maͤnnlichen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke und einer mit Silber beſchlagenen Tabaks⸗ 
pfeiſe Tagfarth vor dem Commiſſario Stadtge⸗ 
tichtsaſſeſſor Meuſel auf Freitag den ro. d. M. 
Vorm. 9 Uhr im Stadtgerichtl. Lokale anberaumt 
worden, wozu Kauſliebhaber hiermit eingeladen 
werden. Am 2. July 1812. 


12. Mit hoher gutsherrſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung wird auf den 20. dieß Monats July Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in dem Ebertiſchen Gaſthof zum 
Adler zu Kolmberg wiederum Fichtholz mit Stock 
and Stauden, aus der dießherrſchaftlichen eigen⸗ 
thuͤmlichen Waldung, die Steinklingen genannt, 
ganz und 1 Morgen weiß im Wegs öſſeutlicher 
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Verſteigerung verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Ansbach, den 3. July 1812. 

K. B. Freyherrl. von Eyb⸗Eyerlohiſches 

Patrimonial- Gericht. 

13. Das Haus Nr. 842. in der Thurniz, be⸗ 
ſtahend in 3 Stuben, 3 Kammern, 3 Kuͤchen, 
Keller und Holzleg, iſt aus freier Hand zu vere 
kaufen. Liebhaber belieben ſich an die Beſitzerin 
zu wenden. 

14. Montag den 13. dieſes Monats als am 
Geburtstage Ihrer Majeftär unſrer allergnaͤdig⸗ 
ſten Königin iſt Ball im Caſino, welcher um 9 
Uhr Abends ſeinen Anfang nehmen wird. 

Ansbach, am Z. Julius 1812. 

Die Caſino⸗ Direction. 

15. Den Freund, welche u ich ſchon vor zieme 
lich langer Zeit eine Hamaͤnniſche Windbuͤchſe mit 
angeſchraubter kupferner Kugel auf Erſuchen gelier 
hen habe, bitte ich um gefaͤllige baldige Zuruͤkgabe. 
. Delin. 

16. 3 Morgen Aecker find m Weinberg zu 
verkaufen oder in Pacht zu geben. Das Naͤhere 
iſt im Haus Nr. 132. zu erfragen. 

17. Preißverzeichniß der nenen Lehrbuͤcher in 
dem neuen K. hoͤhern weibl. Bildungs⸗Inſtitute; 
Ziegenbeins Leſebuch fir Tochterſchulen, 2 Theile 
gebunden in 1 Band, 3 fl. 18 fr; in 2 Baͤn⸗ 
den gebunden 3 fl. 26 kr. Der erſte Band ap⸗ 
part gebunden fl. 42 kr.; Wilmſens Kinder⸗ 
freund, ar Theil gebunden 48 kr.; Loͤhrs ge⸗ 
meinnuͤtzige Kenntniſſe, gebunden 1 fl.; Ge⸗ 
dickes franzöſ. Leſebuch, gebunden 40 fr.; San⸗ 
guins franzöſ. Grammatik, gebunden 1 fl. 42 kr. 
Um dieſe allerbilligſten Preiſe, welche mit 15 
pr. C. berechnet find, kann man obige Buͤcher 
fon gebunden in hinlaͤnglichem Verrath jeder⸗ 
zeit bey mir haben und bin ich hieſigen Orts als 
lein zum Verkauf derſelben berechtigt, welches 
einem verehrteſten Publikum hiemit ergebenſt an⸗ 
zeigt - 

Buchhaͤndler W. G. Gaffert. 

18. Neue Bücher von 1812 bey Buchhaͤndler 
Gaſſert: Creuzers Symbolik und Mythologie der 
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alteu Völker, Ar Band, 5 fl. 24 kr.; Neue be: 
währt gefundene Methode auf die geſchwindeſte 
Art Franzbſiſch zu ſchreiben, 48 kr; Lunders 
Krltik der Statiſtik und Politik, 3 fl.; Pfiſters 
aktenmäßige Geſchichte der Naͤuberbanden am 
Mar, a fl.; Schlez der Denkfreund, 54 kr.; 
teinceld Grundlegung einer Synonymik, 3 fl. 
19. Da nun das Manuſcript zu den Marerias 
lien zur Fraͤnkiſchen Geſchichte von Herrn Ober⸗ 
Keg. Rath Büttner in Stuttgard bereits in der 
Druckerey ift und daran gedrukt wird, fo belie⸗ 
beu ſich die fernern Herrn Subſeribenten bald bey 
mir zu melden. 
Gaſſert. 
20. Neue Bücher von Philipp Krull, Univer⸗ 


ſitätsbuchhaͤndler in Landshut, Oſtermieſſe 1822: 


Feuerbach, P. J. A. v., Themis oder Beitraͤge 
zur Geſeigebung, gr. 8. a fl. 45 kr. Gönners, 
N. Th., Archiv fir die Geſetzgebang und Reform 
des juriſtiſchen Studiums, gu Bde. a6 Heft, 
gr. 8. 1 fl. 12 kr. Gönner über den Begriß eis 
net Notherben und die Erldſchung dieſer Cigen⸗ 
ſchaft, in beſenderer Anwendung aaf teutſche 
Erboertraͤge, vorzuͤglich nach dem romiſchen und 
baierifchen Civilrecht, gr. 8. ıfl. Hals, J. 
P., vollfiändiges Handbuch der Staate wirth⸗ 
ſchaft und Finanz, ihrer Huͤlfe quellen und Ge⸗ 
ſchichte, mit vorzüglicher Ruͤkſicht auf die neueſte 
fran zoͤſiſche, baieriſche, weſtſ haͤliſeze u. {+ w. 
Geſetzgebung und Litteratur, für denkende Ge⸗ 
ſcaͤftsmaͤnner, Juſtiz⸗ Poliſey⸗ Finanz: Rent⸗ 
Forſt⸗ Mauth und Oekenomie⸗Beamte und ge 
bildete Leſer, 2 Thle. gr. 8. 7 fl. Harl's voll⸗ 
ſtaͤndiges Handbuch der Kriegs p oli zeywiſſe nichaft 
und Militär: Celonomie, mit vorzügliger Kuͤck⸗ 
ſicht ſowobl auf die alteſte als auch auf die neue⸗ 
ſte franzoͤſiſche, dſterreichiſche, baleriſche. weſt⸗ 
phaͤliſche, wuͤrtembergiſche u. ſ. w. Geſetzgebung 
und Litteratur, für Civil: und Militaͤr⸗Staats⸗ 
beamte, Pelizey⸗ Landgerichts-Rentamts- und 
Municipalbehdiden und gebildete Leſer, 2 Thle. 
wit Tabellen, Beilagen und Regiſter, gr. 8. 7K. 
Kruͤl'e, Fr. X., Darſtellung der Lehre von der 
Juteſtaterbfolge, nach dem franzöſiſchen Civil⸗ 
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rechte, gr. 8. x fl. 48 kr. Lewers, St. v., 
patriotiſche Beitrage zur 5 und Polizeyor⸗ 
ganiſation, as — 58 Heft, 8. 4 fl. 12 kr. 
Lewers Polizeypraxis im Königreiche Baiern, oder 
Handbuch der Sicherheitspolizey, 8. 2 fl. 23 kr. 
Lewers, Meine Studien und Launen von der Po⸗ 
lizey, nebſt einem Polizeyſpiegel und Fragmente 
aus meinem politiſchen und polizeylichen Teſta⸗ 
mente, 8. u fl. 48 kr. Lewers Neujahrgeſchenk 
für Polizeybeamte, oder Geſchaͤftskreis der Poli⸗ 
zey in Hinſicht auf peinliche Verbrechen, 8. 24 kr. 
Mannerts, K., Geographie der Griechen und 
Römer, ter Theil, enthaltend: Thracien, Illy⸗ 
rien, Macedonien, Theſſalien, Epirus, gr. 8. 
5 fl. Mannets, Kaiſer Ludwig IV. oder der 
Baier. Eime von der koͤnigl. Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften in München gekrönte Preisſchrift, gr. 8. 
3 fl. 36 kr. Reindl, F. X., uͤber Schaͤrfung 
und Milderung der Strafen, ein kriminaliſtiſcher 
Verſuch, gr. 8. 30 kr. Stephani, H., das 
heilige Abendmahl, gr. 8. 1 fl. 12 kr. 
Wening, J N. „, über das Verhältniß des 
Wesens zur Form der Philosophie, eine ge- 
krönte Preisschriſt gr 8. fl. 30 kr. find zu 
haben in der Gaſſertſchen Buchhandlung dahier. 
21. In der Palmiſchen Buchhandlung in Erz 
langen hat kurzlich die Preſſe verlaſſen und iſt tu. 
allen Buchhandlungen zu haben: Geſchaͤfts-Ca⸗ 
lender für die Landgerichte in Königreich Baiern, 
in g. gebunden, Preis 36 kr. Er euthaͤlt die 
Angaben derjenigen Tabellen und Anzeigen, wel⸗ 
che die Landgerichte in jedem Monat an die vor⸗ 
gelegten Stellen oder andere Behoͤrden einzufen- 
den haben, und wobey jede den Gegenſtand be⸗ 
treffende Verordnung allegirt iſt. Zur geſchwin⸗ 
den Ueberſicht der Geſchaͤfte wird derſelbe jedem 
Geſchaͤftsmanne in einem Landgerichte ſehr will: 
kommen ſeyn. Die Monatstag ſind deswegen 
mit Papier zugleich durchſchoſſen, um die fernere 
Verordnungen gleich nachtragen zu konnen. Zu 
. in der Gaſſertſchen Buchhandlung. 
Bey einem Adnigl. Rentamt des Retzat⸗ 
kreises wuͤnſcht ein Scribent, welcher über feine 
moraliſche Auffuͤhrung und Btauchbarkeit im 
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Rechnungs = und Amtirungsweſen die beſten Zeugs 
niſſe für ſich hat, baldigſt eine Anſtellung zu ers 
halten. . 
23. Ein lediges Frauenzimmer von 27 Jah⸗ 
ren, gutem Herkommen und ſittlichen Ebarakter, 
in weiblichen und dkonomiſchen Kenntniſſen hin⸗ 
laͤnglich erſahren, die ſchon bey verſchiedenen 
Herrſchaften als Haushaͤlterin ſich die beiten 
Zeugniffe erworben hat, wuͤnſcht wieder bey einer 
Herrſchaft in der Stadt oder auf dem Lande un⸗ 
ter ſehr leidentlichen Bedingniſſen angeſtellt zu 
werden. Das Weitere iſt im Haus Nr. 936. 
im Hinterhaus zu erfahren. 
24. Sonntag den 2. July d. Js. als am 
Vorabend des Geburtsfeſtes unſerer allgeliebten 
Königin Majeſtaͤt it Abends Ball im hieſigen 
Wildbad, wozu ſich der Unterzeichnete einen zahl⸗ 
reichen Beſuch mit der Verſicherung erbittet, daß 
ſowohl für ſehr gute Mufik als die billigſte und 
beſte Bedienung geſorgt werden wird. 


Wildbaad bey Burgbernheim, den 4.July 1812, 


Wald, Traiteur. 
25. Den 9. dies Monats iſt die Ste Garten⸗ 
mufik und nach dieſer Tanzmuſik auf dem Nuß⸗ 
baum. 5 
Lauerbachin. 


26. Montags den 13. dies als am Geburts- 


feſt unſerer allgeliebten Königin iſt in Kammer⸗ 


forſt Garten⸗ und nach dieſer Tanzmuſik, wozu⸗ 


oflichſt einladet 
m Adler. 


27. Mentags den 13. July Abends 6 Uhr 


wird im Garten des Unterzetchneten ein vorzuͤg— 
lich ſtarkes, ſchdues Mutterkalb, Schweitzer. 
Race, herausgetanzt, wozu höflichſt einlader 
Wirth Zembſch. 
28. Wenn Jemand 3 Gaͤnſe, die vermißt 
werden, aufgenommen hat, fo wird gebeten, 
ſolche in Nr. 973. abzuliefern. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. rro, auf dem untern Markt iſt ein Quarz 
tier eine Stiege hoch und ein Laden welches ges 
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genwaͤrtig der Kaufmann Deuffel bewohnt, bis 
Martini zu vermiethen. 

Nr. 240. bey Bub jun. in der Adlerwirths⸗ 
gaſſe iſt in dem drütten Gaden ein Quartier zu 
vermiethen. 

Nr. 614. iſt die mittlere und untere Etage im 
Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen und konnen 
täglich bezogen werden. Desgleichen iſt ein S ke⸗ 
lett und Inſtrumente zum Accouchiren zu verkau⸗ 
fen. 

Nr. 857. iſt ein bequemes Quartier zu vers 
miethen. 

Nr. 962. find 2 Quartiere zu vermiethen, be⸗ 
ſtehend aus 4 Stuben, 2 Kammern nebſt Bett 
und Meubles und einer Kuͤche nebſt Stadung 
und Holzleg und Heuboden, erſteres ſogleich zu 
beziehen, das zweite auf Lauren zi. 

Nr. 978. beim Wirth Strobel am Paradeplaz. 
iſt bis Laurenzi der ganze mittlere Gaden, wel- 
cher aus 3 beſondern Quartieren beſteht, entwe⸗ 
der im Ganzen oder vertheilt zu vermiethen. 

Nr. 986 4. dem ſogenannten dicken Thurm ge⸗ 
genuͤber iſt künfriges Laurenziziel ein Quartier, 
beſtehend in 2 Zimmern und einem kleinen Otüb⸗ 
chen nebſt Küche zu vermiethen. Das Weitere 
kann man bei dem Hausbeſitzer erfahren. 


Beſcheinigung eingegangener Lefes und 
Juſertions-Gebüuͤhren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 29. Juny bis 6. July ıncl. 


1 fl. Frau v. Platen; fl. Sartorius; 1 fl. 
Wirth Stöhr; fl. Lober; r fl. Stillkraut; 1 fl. 
Hr. Hofrath Zebler; 1 fl. Hr. Affeſſor Roſe; vfl. 
Schumacher Wuͤrt; 1 fl. Hr. v. Froschauer; ı fl. 
Hr. Kaffetier Seiz; 1 fl. Hr. v. Seefried; 1 fl. 
Hr. Reg. Rath Schnizlein; 1 fl. 15 kr. Stadtge⸗ 
richt Ansbach; 1 fl. Hr. Pfarrer Fuͤrſt; 1 fl. Hr. 
Hr. Kanzliſt Hilpert; 1 fl. Martin 3 1 fl. Martin; 
1 fl. Steinbrenncrin; 1 fl. Hr. Stiefel; 1ſt. Weiß; 
1 fl. Hr. Erim, Rath Schweigger; 1 fl. Buͤgler; 
1 fl. Hr. Auernbeimer; r fl. Hr. Ortner; u fl. 
Schwarzlaͤnder; 1 fl. Haukin; 12 fl. Oberamt 
Schillingsfuͤrſt; 1 fl. Hr. Advokat Muck; 1 fl. Hr, 
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6. Spruner; 1 fl. Engerer; 1 fl. Hr. Saͤubrich; 
1 fl. Edelmann; 14 kr. Zembſch Austanzen; 2 fl. 
Hammerſchmidt; 1 fl. Hr. Stadtpfarrer Duͤrr; 
1 fl. Heubek; x fl. Hr. Pfarrer; 1 fl. Zirkelwirth 
Meier; 24 kr. dienſtſ. Frauenzimmer; 8 kr. Acker⸗ 
verpacht; 27 kr. von Wals dorf; 8 kr. Mufik aufm 
Nucbaum; 1 fl. Meierhöfer; 4 kr. Dr. Nr. 8575 
g. kr. Qir. Nr. 978; 12 kr. Dir. Nr. 110; 1a kr. 
Qtr. Nr. 614. 


Angekommene Fremde. 


Herr Cammerherr und Forſtmeiſter Baron von 


der Borch von Gunzenhauſen; Hr. Forſtmeiſter 
Dentler von Pappenheim; Hr. Buͤttinghauſen, 
Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Oppel u. Comp. 
Kaufleute ans Nürnberg; Hr. Dols aus Nuͤrn⸗ 
berg; Frau Amtmaͤnnin Keidel aus Gebſattel; 
Demoiſelle Walther v. Kiruberg; Hr. Kanzley⸗ 
Director v. Langen, Hr. Hofkammerrath Mayer 
und Hr. Reviſor Oſtertag von Wallerſtein; Hr. 
Gaſtwirth Roth v. Nuͤrnberg; Hr. Beck, Kauf⸗ 
mann v. Baſel; Hr. Ehrenberg, Kaufmann v. 
Barmen; Hr. Mayer, Handelsmann v. Stein; 
Hr. v. Buch nebſt Geſellſchaft aus Berlin; Hr. 


Landſtein, Buchhalter v. Weickersbeim; Hr. Kor⸗ 


ner, Kaufmann v. Heidenheim; Hr. Herrmann, 
Kaufmann von Stuttgardt, log. in der Krone. 
Hr. Pfarter Wachener v. Grdningen; Hr. Vogt⸗ 
herr, Papierfabrikant v. Georgensgmuͤnd; Hr. 
Wilke, Papierfabrikant v. Friedrichsgmuͤnd; Hr. 
Gullmann, Marchand de Paris, log. im Brans 
denburgiſchen Haus. Hr. Kling und Hr. Kdͤpel, 
Kaufleute aus Frankfurth; Hr. Mendel, Hans 
delsmann aus Meſtockheim; Hr. Helmrelch, Ro⸗ 
ſolifabrikant aus Fuͤrth; Hr. Schultheiß, Rechts⸗ 
praktikant v. Gunzenhauſen; Hr. Heisler, Kaufe 
mann v. Cl. Heilsbrenn; Hr. Meeget, Kauf⸗ 
mann v. Nuͤrnberg; Hr. Marcius u. Hr. Studio⸗ 
ſus Ofenloch aus Creglingen; Mad. Kolb nehſt 
Hrn. Sohn u. Mad. Abel, Kaufieute v. Schw. 
Smünd; Mad. Muller aus & nau in Böhmen; 
Hr. Pfarrer Herrmann aus unn; He. Heuniſch, 
Kaufmann aus Nürnberg, log. im Zakel. 
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Aa) St. Sohannis- Kirhe, 


Getaufte den 1. und 5. July. 


Johann Conrad, des Bauern Ott zu Sue 
Sohn; Anna Dorothea, des Köblers bi 
zu Bernhards winden Tochter. N 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 2. und 3. July. 
Carl Friedrich, des Hofdrechsler Maldlein S 
Eva Caroline Babette, des K. B. Ober⸗ — 
fer» Bruͤcken und Straßenbau » Infpectionss 
Kanzliſt Herrn Idchl Tochter. 


Begrabene den 27. July. 


Des B. und Schreinermeiſters Zörfter t 
ner Sohn. es En 


O Katholiſche Stadtpfarren, 


Begraben. 


Frau Maria Aloyfia, Freyfrau von reyberg⸗ 
Depfingen, gebohrne Freyin von Lern 
Harthauſen, Fuͤrſtl. Eichſtaͤdt. Oberamtmaͤn⸗ 
Per zu Arberg, alt 36 J. fi. an einem Schleim 

ag. K 


Todesanzeigen, 


Mit Wehmuth zeige ich allen meinen Verwand⸗ 
ten und Freunden den geſtern gegen 3 Uhr Nach⸗ ö 
mittag an einem Schleimſchlag erfolgten Tor 
meiner lieben Frau, Louiſe, geb. Freyin von 
Riedheim gehorſamſt an, und ver bitte mir, von 
ihrer guͤtigen Tyeilnahme überzeugt, ale ſchrift⸗ 
liche Beileidodezeugungen, die meinen und meiner 
Kinder Schmerz nur erneuern wuͤrden. 

Ansbach, den a. July 1812. 

Freyherr von Freoberg, K. B. Kam⸗ 
merrer, fuͤr mich und Namens 
meiner 6 uumuͤndigen Kinder, 
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Am 26. Juny Abends um 9 Uhr verftarb un: 
fere unvergeßliche resp Mutter und Schwieger⸗ 
mutter, die. verwittibte Fbrfterin Dentler zu Den: 
nenlohe, an einem gaͤnzlichen Nachlaß der Kräfte 
im 73ften Jahre ihres Alters. Wir machen fols 
ches unſern verehrungswuͤrdigen Gdnnern und 
Freunden hierdurch bekannt, verbitten uns aber, 
von deren guͤtigen Theilnahme uͤberzeugt, alle 
Beileidsbezeugungen. 

Pappenheim, am 30. Juny 1812. 


Der Forſtmeiſter Dentler im Namen 
feines Bruders, dreyer Schweſtern 
und Schwaͤger. 


ruüdblie sa da 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 


1. Diejenigen Landgerichte, welche mit dem 
ſchon am 7. April dieſes Jahrs abgeforderten 
Berichte in Betreff des herkoͤmmlichen Klein, 
bhandlohns noch zuruͤck find, haben denſelben 
binnen acht Tagen bei Vermeidung eines Exe⸗ 
kutionsboten unfehlbar zu erſtatten. 

Ansbach, den 6. July 1812. 


Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Bayardt. 


2. Es wird hierdurch zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſen bekannt gemacht, daß der Preis eines auf 
weiſſes und gutes Schreibpapier gedrukten und 
in duͤnne Pappe gebundenen Steuer s Quit⸗ 
tungs⸗Buͤchleins von 1 Bogen ſtark, mit 
Einſchluß der Pack und Transportkoſten nicht 
boͤher als 3 kr. oder Drei Kreuzer iſt, und daß 
um dieſen Betrag die Quittungsbuͤchlein ohne 
weitere Nebenunkoſten den Unterthanen von den 
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Koͤnigl. Rentaͤmtern durch die Steuer⸗Vor⸗ 
geber eingeliefert werden miſſen. = 
Ansbach, am 4. July 18 12. 7 
Koͤnigl. Finanz : Direktion des Rezatkreiſes. 
Bever. | 


Subhastationes, 


r. Auf Antrag der Vormminder der Schlun⸗ 
difchen Kinder dahier iſt von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht in die Subhaſtation des zum Bierbrauer 
Schlundiſchen Nachlaſſe gehdrigen Ackers, das 
Herrenaͤckerlein genannt, in Kammerforſter Mar: 
kung gewilligt, und deshalb das hieſige Landge⸗ 
richt requiriret worden. Es wird daher gedach— 
ter, in dieſſeitiger Realgerichtsbarkeit gelegener 


Acker, welcher 1 Mrg. 1 Viertel 14 Ruthen 


enthaͤlt, und welcher mit der darauf ſtehenden 
Waizen⸗ und Kornfrucht auf 190 fl. geſchaͤtzet 
worden iſt, zum offentlichen Kaufe ausgeſetzet 
und hiezu Licitationstermin auf Donnerſtag den 
30. July d. J. von 10 Uhr fruͤh bis 6 Uhr 
Abends im Landgerichts » Bureau, wo auch das 
Naͤhere täglich eingeſehen werden kann, ange⸗ 
ſetzet. Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Bes 
merken vorgeladen, daß die Zuſchlagung salva 
ratifieatione des Königl. Stadtgerichts an den 
Meiſtbietenden geſchehen wird. 

Ansbach, den 3. July 1812. . 

K. B. Landgericht. 


2. Nachtraͤglich zum Publikandum vom 11. d. 
M. wird bekaumt gemacht, daß auch noch fol: 
gende zur Georg Leonhard Ochſiſchen Concurs— 
ſache zu Muͤhlhauſen gehörige Immobilien an Ort 
und Stelle am 16. kuͤuftigen Monats July nach 
Vorſchrift der Exekutionsordnung oͤffeutlich ver⸗ 
ſteigert werden: 1) ein Guth, belaſtet mit 7 fl. 
30 fr. Ritterſteuer zu 13 Simplo, per Simplo 
30 kr.; 2) 4 Tgw. 20 Rth. 2 Sch. Baumgar⸗ 
ten an der Traib, belegt mit 37 J kr. Ritter⸗ 
ſteuer; 3) I Tgw. 2 R. 4 S. Wieſen ober der 
Muͤhle, belegt mit 47 kr. Ritterſteuer; 4) 4 
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Morg Feld im Pfaßfenlohe, Pfurlehen, belegt 
mit 12 kr. ord. und 8 kr. Kriegsſtener. 
Gremsdorf, den ga- Juup 48 1a. 
K. B. Landgericht. 


Citationes. 


1. Da uͤber das Vermoͤgen des Bauern Georg 
Conrad Nieberlein zu Pahres⸗ auf deſſen Antrag. 
der Concurs erkannt und die Vorladung der Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen verfuͤgt worden iſt; ſo werden alle dies 
jenigen, fo an das Vermdgen des gedachten Nie⸗ 
berlein, welches hauptſaͤchlich in Immobilien be⸗ 
ſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben 
yermeinen, durch dieſe Öffentliche Vorladung hier⸗ 
mit augewieſen, ihre Forderungen in den beziel⸗ 
ten drey peremtoriſchen Ediktstaͤgen, zemlich am 
23. Juny curr. ad producendum et liguidan- 


dum, am 23. Jaly ad exeipiendum und am 


24. Auguſt ad concladendum und zwar im ers 
— 5 derſelben auf bieſig Königl. Lands 
gericht in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
figte umſtaͤndlich angeben, die Urkunden, Brief⸗ 
ſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit ſie 
die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu 
erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und an⸗ 
zeigen, das Nöthige zum Protokoll verhandeln, 


und alsdann gewaͤrtigen ſollen, daß ſie mit ihrer 


Forderung in dem zu erdffnenden Erſtigkeitsurtel 
nach Vorſchrift der Geſetze und dem ihnen dar⸗ 
nach etwa zuſtehenden Vorzugsrechte werden ans 
geſezt werden. N 
Neuſtadt an der Aiſch, den 9. May 18 1a. 
K. B. Landgericht. 
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2. Da zur Befriedigung der Gläubiger der 
0 Johann Voitiſchen Eheleute zu Schweinau, deren 


Activvermögen nicht hinrei cht, ſo wird uͤber das 
Vermögen der gedachten Voitiſchen Eheleute hiers 
mit der Concurs erdffuet und das Concursvera 
fahren ſofort durch Anberaumung der drey geſez⸗ 
maͤßigen Termine eingeleitet, und zwar wird 1) 
Terminus ad liquid ndum auf den 20. July 
Vorm. 9 Uhr anberaumt, in welchem ſich ſaͤmt⸗ 
liche Gläubiger bey Verluſt ihrer Forderungen in 
Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu melden und die erforderlichen Beweismit⸗ 
tel sub praejudicio praeclusionis borzulegen ha⸗ 
ben. Unheſchadet des angedrohten Praͤjudizes 
wird zugleich ein Verſuch, die Glaͤubiger durch. 
billige Vergleiche zu vereinigen, gemacht werden. 
Sollte jedoch derſelbe mißgluͤcken, ſo wird ſofort 
2) Terminus ad excipiendum auf den 20. Aus 
guſt Vorm. 9 Uhr und 3) Terminus ad conelu- 
dendum auf den 21. Sept. Vorm. 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, zu welchem ſaͤmtliche Gläubiger mit dem, 
Bemerken vorgeladen werden, daß das Ausblei⸗ 
ben in den beiden lezten Terminen das Praͤjudiz 
nach ſich ziehet, daß die Praͤtendenten mit allen 
weitern Anſpruͤchen und Verhandlungen nicht 
mehr gehort werden. Zugleich wird uͤber das etz 
wa nech vorhandene Vermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners der offene Arreſt erkannt und jedermann auf⸗ 
gefordert, alle etwa noch zur Maſſe gehdrigen 
Gelder und Effekten bei Strafe der eigenen Haf⸗ 
tung dahier und an ſonſten niemand aus zuhaͤndi⸗ 
gen. Nurnberg, den 28. May 1812. 
K. B. Landgericht. " 


Tabelle über die Preife und Taxen der vorzüglichften Sehbensbebhrfni 
Ansbach, den 8. July 1812 5 


Mittel⸗ Baiern. Maas 3 
oder Gewicht. d. kr. 
. 7. 


Gegenſtaͤnde.] Baiern. Maas Gegenſtände. 


oder Gewicht. 


DED en el 12 al Ein Pfund 
n e und — 
Korn * 5 14 12 ittlered = s s . 94 — 1 
G:rften N 5 — . — d das geringſte⸗ = 2 2 
Dinkel > 5 8 30 Kuͤhfleiſch B 5 2 2 2 
Erbſen «e Mezen 312 Kalbfleiſch⸗ 5 5 s « 
Linſen 5 2 Rod 41 8 eee g Schaaf : 5 . — 
Fuderſto 91 15 ammel⸗ u. aafflei 7 3 
Salz s ezen 3152 chweinflelſch ⸗ ” s s 208 
R- Metzen — Ki Unſchlitt, unausgelaffenes| = 5 14 
Schmalz Ein Pfund — | 225 Roggen⸗ Mehl Cin Metzen 48 
Butter £ 5 — 18 Mund⸗ I- Metzen 8 
IR € 5 — 15 eißes 5 B 5 6 
arpfen B s — | ıı ittele " 5 7 > 
Eier 8 Stuͤck —| 5 Pads « kan - 
Lichter Gries 5 a 11 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Qt. | 
Sale 42 — | 23 3 25 11 
Saifen e . 2 18 von Roggen ⸗ „ I 28 21 
oli⸗ ee; 


Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas zeyſatz. 
oder Gewicht. ih. 


4Hgauz weißes = — 3 


Braunes Sommer » Bier) Eine Maas 
7 inter ⸗ e 5 4 
Weißdien⸗ = < | B * 


| Fouragepreiſe. 
Ein Schaͤſſel Haber 5 fl. 39 kr. Ein Ctr. Hen — fl. 525 kr. Ein Schober Stroh 8 fl. 30 kr. 


— 


Intellig 


— 


enz⸗Blatt 


des 


Rezat ⸗ Kreiſes. 


XXVIIL Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 15. July 1812. 


publica da. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc, 


81 Augsburg iſt eine franzöfifche Louisd'or 
entdeckt worden. Das Gold ſieht wegen der 
Silberlegirung gegen das gute hellgelb aus, 
indem gewöhnlich dieſes wegen der Kupferlegi⸗ 
rung eine dunklere Farbe hat. Das Stuͤck 
ſelbſt ſcheint nicht gegoſſen, ſondern zwiſchen 
Stempeln geſchlagen worden zu ſeyn, welche 
fleiffig nachgemacht find, doch fallt nebſt der 
hellern Farbe auf der Hauprfeite der ſcharfe 
Rand an der Naſe, und auf der Gegenſeite 
die breiter gehaltene Krone auf, wodurch ſich 
dieſe Stucke von den aͤchten unterſcheiden. 
Auch ihr Gewicht iſt zu gering, da ſie bei un⸗ 
beſchnitten ſcheinendem Rande dennoch um 19 
Aſſe leichter als die aͤchten ſind. Zur Wach⸗ 
ſamkeit für ſaͤmtliche Polizen ⸗Behoͤrden und 
zur Warnung für das Publikum. 


Ansbach, den 2. July 1812. 


Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Bayard. 


* 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc, 

2. Werder ſaͤmtliche Land Stade und 
Patrimontalgerichte des Rezatkreiſes biemit 
nachdruͤklich erinnert, zu Befoͤrderung der Aus 
leihen aus dem Stiftungsvermögen den, von 
den einſchlaͤgigen Adminiſtrations⸗ Aemtern 
bierunter geſtellten Requiſttionen mit moͤglich ſter 
Eile zu entſprechen, und denſelben theils die 
zur Begutachtung eines Capitalgeſuches erfor⸗ 
derlichen Do umente nach Anleitung der allen 
boͤchſten Vorſchrift vom o. Sept. 1817, (ſoſch⸗ 
jaͤhriges Regierungsblatt Stuͤr LXII. Seite 
450) und der darin allegirten altern Inſtruk⸗ 
tiv» Verordnungen ohne allen Aufenthalt zu 
verſchaffen, theils nach erfolgter Genehmigung 
des beguf ach teten Darlehns, die Ausfertigung 
der gerichtlichen Sag uld und Hypotheken⸗ 
Verſchreibungen mit den geeigneten Zertififgs 
ten über die richtige Verwendung der votge⸗ 


liehenen Summe zu dem in der Anlehns. Tas 


belle aus geſprechenen Zwek um fe mehr zu bes 
ſchleunigen, als man bei erweislicher Verzoͤ⸗ 
gerung die ſaͤumige Behörde zum Erſaz des⸗ 
jenigen Schadens anhalten müßte 

1 pte, welcher 
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durch den veranlaßten Zinſenverluſt fuͤr das 


Stiftungs : Vermögen hieraus erwaͤchſt. 
Ansbach, am 8. July 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezalkreiſes, 
als Kreis: Adininiftration der Stiftungen. 
Bayard. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

3. Noch von keinem einzigen Landgerichte 
oder Polizeh Commiſſariate iſt die durch das 
Kreisblatt St. XI X. am 4. May d. J. noch ber 
ſonders abgeferderte Ueberſicht der er fo derlichen 
Gemeinde- und Beztks Umlagen pro 1 12 
eingekommen, obgleich der ſpaͤteſte Termin 
ſchon mit dem 15. dies Monats ablauft. Es 
geſchiehet daher dieſe Erinnerung ant dem Bei— 
faße, daß die Saͤumigen nach Ablaufe dieſer 
Friſt einen Extkutionsboten erhalten werden. 

Ansbach, den 11. July 1812. 

Koͤnigl. General⸗Comimtſſarlat des Retzatkreiſes. 
Bayard. 


4. In Gemaͤßbeit eines hoͤchſten Auftrages 
vom 4. d. M. wird das biefige Publikum bier⸗ 
mit benachrichtiget, daß der ehehin um 6 Uhr 
fruͤh gehaltene ſonn- und ſeſttaͤgliche Gettes⸗ 
dienſt in der St. Johanniskicche fünftig wie: 
der an die Stelle der bisherigen Nachmittags 


predigt und zwar von Oſtern bis zum erſten 


Advent ſonntage fo lange trete, als ſich ein 
binlaͤnglich zahlreicher Beſuch deſſelben erhalte; 
für die Wintermonate aber, von dem erſten 
Adveutsſonntage bis Oſtern, es bey der anſtatt 
jener Fruͤhpredigt angeordneten Nachmittags: 
predigt bleibe, 

Ansbach, am 8. July 1812. 
K. B. Polijen: Commiffariat und Dekanat. 
ü Schubert. Kaiſer. 
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5, In Beziehung auf das Pubſican dum 
vom 26. Metz b J. Intell. Bl. pag. 395. 
wird ſaͤmtl. Eingeſeſſenen des hieſigen Steuer— 
Diſtricts eröffnet, daß nach einer Sehen Ver⸗ 


fügung der Koͤnigl. Finanz: Lirection des Mer 


zatkreiſes alle Steuerbuͤchlein, in welchen bie 
ſteuerbaren Gegenſtaͤnde mit dem Wetrag ihres 
Stener⸗ Capitals und der Gewerbs Anlage 
namentlich aufgefuͤhret find, vom 1. bis 10. 
dieſes Monats durch das Königl. Rentamt an 
die Steuerpflichtigen ausgegeben ſeyn muͤſſen. 
Von dem Dato, welcher in einem dergleichen 
Steuerbüchlein enthalten iſt, gehet nun die 
perenſtoriſche Zeitfriſt der Reclamationen an. 
Wer demnach von dieſem Dato an gerechnet 
nicht innerhalb 365 Tagen feine Beſchwerden 
über allenfallſige zu hohe Beſteuerung be der 
Informations Inſtanz anbtingt, kann paͤter⸗ 
bin mit ſolchen nicht mehr gehoͤret werden, ſon⸗ 
dern die Beſteuerungen gehen in ihre volle Wirk 
ſamkeit über, und werden dann durchgaͤngig 
als richtig angenommen. Welches demnach 
dem geſammten betheiligten Publikum zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft in der Abſicht eroͤffnet wird, um ſich 
nach Ablauf dieſes Praͤjudicial⸗ Termins nicht 
allenfalls mit der unwiſſenheit entſchuldigen zu 
koͤnneu. j 

Ausbach, am 6. July ıgra2. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 

6. Um alle Beſchwerden, welche nicht ſel⸗ 
ten über die ſogenannte Zuwoge beim Fleiſch⸗ 
Erkauf vorgekommen find, gehoͤrig zu beſeiti⸗ 
gen und das Publikum gegen die Willkuͤhr und 
Partheiligkeit der Mezger, dieſe aber gegen 
die Anfälle ihrer Kunden, geboͤrig zu ſchutzen, 
bat das unterzeichnete Poltzey⸗Commiſſariat 
mit Genehmigung des Königl. General: Com: 
miſſariats des Rezatkreiſes folgendes hierunter 
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ſetzzuſetzen für noͤthig erachtet. Als Zuwage 
burſen nemlich nach hierörelicher Verfaſſung 
verwendet werden: 1) der Kopf, nach Abzug 
des Vorder- oder ſogenannten Ochſenmauls, 
des blos beinigten Hirnſchaͤbels und des Ger 
birns; 2) der größte Theil des Halſes und 3) 
die 4 Rohren -oder Markbeine und die ſoge⸗ 
nannten Hechſen. Eine unverwerſtiche Probe 
hat gelehret, daß nach Abzug der Schwere dies 
fer Theile, im Durchſchnitt auf 1 Pfund gu⸗ 
ten Fleiſches Ein Vierling von der berüͤhr⸗ 
ten Zuwage kommt, ſo, daß demnach 

so Pfund gutes Fleiſch 127 Pfund Zuwage 
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anzunehmen haben, und die Menger ſolche bei⸗ 
zuägen berechtigt find. Es wird hieben den 
Meigern zur Pflicht gemacht, die Zuwage fo 
einzutheilen, daß diejenigen, welche fleiſch reiche 
Portionen erhalten, von den beinreichern, die 
aber, welche gutes, jedoch beinreicheres Fleiſch 
nehmen, von der ſleiſchreichern Zuwage em⸗ 
pfangen muͤſſen. Indem nun dieſes dem Pubs 
likum und dem geſamten bieſigen Mezgergewerk 
zu ihrem wechfelfeitigen Benehmen hierdurch öfs 
fentlich bekanut gemacht wird, wird zugleich 
angemerket, das kuͤuftig alle wider Vermuthen 
der balb vorkommende Beſchwerden einzig und 
allein nach dieſer Norm behandelt und entſchie⸗ 
den, die vorſezlichen Uebertreter derſelben aber 
nachdruͤklich werden beſtrafet werden, 
Ansbach, am 7. July 1812. 
K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 
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7. Verordnungsmaͤßig muͤſſen die Brands 
aſſekuranz-Zu⸗ und Abgangsverzeichniſſe jedes 
Jahr am lezten Auguſt geſchloſſen werden, das 
ber allenfallſige neue Beitritts - oder Anſchlaas⸗ 
Anderungsgejuche pro 18 3 auch nur bis dahin 
noch angenommen werden koͤnnen. Dieß den 
bieſigen Gebaͤudebeſſtzern zur Nachachtung. 
Ansbach, am 10. July 1812. 
K. B. Polizei⸗Commiſſariat. 

8. Das Koͤnigl. Generals Kommiſſariat hat 
ſich gnaͤdigſt bewogen gefunden, den vielen 
Vorſtellungen und Bitten der bieſigen Mezger⸗ 
Innung zu entſprechen und den Satz des allers 
beſten Nindfleiſches auf 9 kr. zu erhöhen. In⸗ 
dem dieß biemit bekannt gemacht wird, wird 
auch dem Publikum die frete Wahl überlaffen, 
ob es feinen Fleiſchbedarf bei den Stadtmez⸗ 
gern um den ebigen, oder bei dem Kafernes 
mezger Arnold um einen wohlfeilern Preiß kau⸗ 
fen will. Es werden ſich diejenigen, welche 
bei ihm bisher Fleiſch gekaufet, von der Güte 
feiner Waare und von der Billigkeit der Preiſe 
uͤberzeugt haben; er verfpeicht fortwaͤhrend gu⸗ 
te Bedienung und fein Geſchaͤſt zu erweitern, 
wenn er anders durch zahlreichen Zuſpruch uns 
terſtützet wird; dieſemnach wird auch die bis⸗ 
berige Beſchraͤnkung, in der Kaſerne kein 
Fleiſch an die Einwohner abgeben zu dürfen, 
hiemit aufgehoben und zur beiperfeitigen Be⸗ 
quemlichkeit erlaubt, daß er ſeinen Kunden 
das Fleiſch auch in das Haus ſchicken darf. 

Ansbach, am 12. July 1812. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


Subhastationes 


1. Am ra. Augaſt wird der dem hleſigen Buͤr⸗ 
ger und Zümmermeiſter Wolfgang Nupprecht ges 


horige Gemelndtteil in der Herrenau, welcher 
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gegenwärtig mit Hopfen angelegt ift, im Wege 
der Exekution an den Melſtbietenden verkauft. 
Dieſes Grundſtuͤck hat einen mittelmaͤßigen Bo⸗ 
den, iſt außer der gewohnlichen Steuer mit kei: 
nen Grundlaſten beſchwert, und fir 300 fl. eid⸗ 
lich eingeſchaͤzt. Kaufsliebhaber werden einge⸗ 
laden, ſich an dem beſtimmten Tage Vormittag 
um 20 Uhr bey dem Landgerichte einzufinden, 
und um 12 Uhr mit Verbehalt der Beybringung 
eines beſſeren Kaͤufers binnen 6 Wochen den Hin⸗ 
ſchlag abzuwarten. 

Altdorf, am 9. July 1812. 

i K. B. Landgericht. 

2. Die den Bedienten Fiſcheriſchen Relicten 
zu Wilhermsdorf gehdrigen nachbenannten Im⸗ 
mobilien, als 3 Morgen 35 Ruthen Gartenader 
am Huthwaaſen mit 600 Stocken Hopfen und 
11 Morgen Acker an der hohen Straße, ſollen 
Schulden halben ſubhaſtirt werden. Hiezu iſt 
peremtoriſcher Bietungstermin auf den 27. July 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags anberaumt wer⸗ 
den, in welchem ſich Kaufsluſtige vor dem un⸗ 
terzeichneten Landgericht einzufinden haben. Ur⸗ 
kundlich unter Landgerichtlicher Siegelung und 
Unterſchrift. 

Cadolzburg, den 16. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag des Bauern Tobias Käͤ⸗ 
ferlein von Vordorf ſoll das demſelben zugebdrig 
geweſene und an die Friedrich Höfleriſche Eheleute 
zu Ziegelſtein von ihm verkaufte Bauernguth 
Haus Nr. 12 und 13. zu Vordorf in vim exe. 
cutionis wegen der verweigerten Uebernahme df⸗ 
fenuich an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zum Verkauf deſſelben iſt peremtoriſcher Termin 
auf den 30. July e Vormittags 8 bis 12 Uhr 
anberaumt worden, und wird ſolches hiermit un⸗ 
ter der Bemerkung bekannt gemacht, daß gedach⸗ 
tes Guth auf 5486 fl. 30 kr. gerichtlich tarirt 
worden iſt. Kaufsliebhaber haben ſich daher in 
dieſem Termin in der Kaͤferleiniſchen Wohnung 
zu Burdorf vor der abgeordneten Deputation des 
Kdnigl. Landgerichts unfehlbar zu Abgabe ihrer 
Angebote einzufinden, indem in ſolchem dem 
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meistbietend Verbliebenen das Guth ohne weiters 
adjudicirt und auf etwa nachher einkommende Ga⸗ 
bote nicht weiter geachtet werden wird. 

Erlangen, am 3. Juny 1812. 

a K. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag der Enſerſchen Eheleute zu 
Klausaurach ſoll die von dem Muͤllermeiſter Kilian 
Eckert beſitzende Wolfsmuͤhle, eine halbe Stunde 
von hier, an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Hiezu iſe ein Termin auf den 
8. Sept. Vormittags 9 bis 12 Uhr auf hieſigem 
Landgericht angeſezt worden, und wird dieſes 
und daß die Muͤhle nach der gerichtlich aufge⸗ 
nommenen Tare, welche jederzeit in der Landge⸗ 
richts⸗Regiſtratur eingefehen werden kann, auf 
7883 fl. 20 kr. rhn. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den, den KAaufsluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht: daß auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote keine Ruͤkſicht genommen werden 
fol, Mt. Erlbach, den 18. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag des Lorenz Lettenmeier zu 
Großhabersdorf iſt der Öffentliche Verkauf von 3 
Morgen Acker des Bauern Simon Rames zu 
Kirchſembach in der dortigen Flur im ſogenannten 
Pirckacher Graben gelegen, beſchloſſen worden. 
Diefes wird hiermit difentlich bekannt gemacht, 
mit dem Beifuͤgen, daß der peremtoriſche Licita⸗ 
tionstermin auf den 10. Auguſt c. von früh 9 
bis 12 Uhr anberaumt worden iſt, im Orte Kirch⸗ 
ſembach abgehalten werden wird, und daß die 
Taxe dieſes Gtundſtuͤckes, nach der hierüber ges 
richtlich eingenommenen Abſchaͤtzung, welche in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
200 fl. rhn. beträgt. Die Onera, die dem Grund⸗ 
ſtuͤcke aufliegen, find außer den Steuern und Erb⸗ 
zinſen 3 Mezen Korn- und 3 Mezen Habecguͤld, 
der ı5te Gulden Kaufs und der Zoſte Gulden 
Sterbhandlohn. 

Mt. Erlbach, den 15. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß zum Verkaufe nachbenaunter, auf den Ans 
trag des Advokat Schneider zu Herrnsheim als 
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Gronbachiſcher Mandatar, ſubhaſtirten Immo⸗ 
bilien, als a) das Wohnhaus die Scheuer und 
Stallung des Sebaſtian Pfeiffer zu Tiefenſtock⸗ 
heim; b) das Wohnhaus, die Scheuer und Stal⸗ 
lung des Caſpar Mitteuzwey allda; c) die halbe 
Hube deſſelben, beſtehend in 14 Frankenmor⸗ 
gen 21 Gert Artfeld in drei Fluren, 4 Morgen 
Sunderholz, 2 Gert jährl. Schlagholz; d) ein 
Miertel an einem Schotenlehen, beſtehend in 
14 Morgen Artfeld, 2 Mig. Wieſen, J Mor⸗ 
gen Sunderhbolz und 1 Gert jaͤhrl. Schlagholz, 
sub hasta geſtellt, und mit den darauf haftenden 
Laſten und der geſchöpften Taxe und zwar ad a) 
1000 fl., ad b) G fl., ad e) 1210 fl., add) 
1185 fl. rhu. hiemit dffentlich feilgeboten, und 
hiezu ein peremtoriſcher Termin auf Montag den 
31. Auguſt im Orte Tiefeuſtockheim ſelbſt bezielt 
worden. Alle befiz: und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher zum Erſcheinen und Lici⸗ 
tiren mit dem Bemerken hiedurch eingeladen, daß 
der Meiftbietende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrti⸗ 
gen haben. Die nahere Beſchaffenheit dieſer Im⸗ 
mobilien, fo wie die darauf haftenden Laſten, 
können aus dem Taxations protokoll in der hleſi⸗ 
gen Regiſtratur täglich erſeben werden. Zugleich 
werden alle unbekannte Realpraͤtendenten hiedurch 
aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche im naͤm⸗ 
lichen Termine ‚gehörig anzumelden und auszu⸗ 
führen, indem fie ſonſt für immer praͤkludirt wers 
den. Mt. Bibart, den 27. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 

7. Da das unterzeichnete Landgericht auf 
den Antrag des hieſigen Juden Meier Kohn als 
Realglaͤubigers des Sailermeiſters Johann Georg 
Roth hieſelbſt, beſchloſſen hat, im Wege der 
Exekution deſſen nachſtehende, dem Adnigl. Rent⸗ 
amt zu Lehen ruͤhrende und auf 2343 fl. 45 kr. 
thn. tarirte Güter, nemlich: 1) Ein Wohnhaus 
Nr. 23. hieſelbſt, dann folgende walzende Grund⸗ 
fitde: 2) 1 Mrg. Acker am Haidter Weg; 3) ı 
Mrg. dergl. im Reiſig; 4) 1 Mrg. dergl. am 
Kappersberger Weg; 5) 1 Mrg. Acker Pilſen⸗ 
muͤhler Weg; 6) 17 Mrg. dergl. am Zennhaͤu⸗ 
ßer Weg; 7) 2 Mrg. Acker in der hohen Straß; 
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8) z Meg. dergl. am Kemnather Weg im Leh⸗ 
feld; dann 9) 3 Mrg. Aecker am Blimleinsmills 
ler Feld, und 10) ı Tagwerk Wieſe daſelbſt, 
zum Öffentlichen Verkauf zu bringen; fo iſt Terz 
min zum Verkauf auf den 25. Sept. e. von 9 
bis 12 Uhr Vormittags vor dem hieſigen Königl. 
Landgericht angeſezt worden. Diejenigen, die 
daher zum Kaufe dieſer Guͤter Neigung haben, 
werden zu dem genannten peremtoriſchen Termin 
vorgeladen, und dem meiſtbietend Gebliebenen 
der Zuſchlag salva ratificatione der Glaͤubiger zus 
geſichert. Die Taxe der Realitäten kann insbes 
fondere in der Regiſtratur des hieſigen Königl. 
Landgerichts eingeſehen werden. 
Mt. Erlbach, den 1. July 18 12. 
K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag des Abnigl. Cronfiskalats 
Ansbach wird das zur Schneidermeiſter Michael 
Kunzmaͤnniſchen Gantmaſſe gehbrige Immobiliar⸗ 
Vermdgen, welches in einem buͤrgerlichen zwey⸗ 
ſtöckigen Wohnhaus vor dem obern Thor, wozu 
ein kleines Gaͤrtchen und das Gemeindrecht ge⸗ 
hoͤrt, dann in einem bürgerlichen Gemeindtheil, 
nemlich: 145 QR. Acker am Kuͤheberg, 150 QR. 
Wieſe im obern Schloßwaaſen beſteht, wieder⸗ 
holt zum Öffentlichen Verkauf aus geboten, wozu 
peremtoriſcher Termin auf den 0. Auguſt l. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt iſt. Be⸗ 
ſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden 
mit dem Eröffuen hiezu eingeladen: a) daß die 
Haͤlfte des genehmigten Kaufſchillings entweder 
in vaterlaͤndiſchen liquidirten und inkataſtrirten 
Obligationen abgetragen, oder als 5 pr. C Cas 
pital unterpfaͤndlich der Kaufsobjecte ſtehen bleis 
ben konne, und b) die fonftigen Bedingungen, 
Belaſtungen und gerichtlich erhobene Taxe in dem 
Verkaufstermine werden mitgetheilt werden. 

Herrieden, am 6. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Da bei dem hieſigen Landgericht auf An⸗ 
ſuchen mehrerer Realgläubiger des Johann Georg 
Lindner deſſen zu Lautenbach gelegener Halb— 
hof, wozu aufer dem Gemeindrecht ein Wohn⸗ 
haus, eine halbe Scheuer und eine halbe Hofe 


raith, 2 Tagwerk Garten, 3 Tagwerk Peunth, 
13 Tagwerk Wieſen und 18 Morgen Aecker ge⸗ 


hören, an den Meiſtbietenden Schulden halber 


1 


öffentlich verkauft werden ſoll, und die Vietungs⸗ 


termine auf den 8. Juny, den 8. July und ins⸗ 
peſondere den 8. Auguſt d. J. jedesmal Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr vor dem Deputirten, dem Aſſeſ: 


for Filliſch an ordentlicher Gerichts ſtelle augeſezt 
worden; fo wird ſolchts, und daß gedachter Halb⸗ 
hef nach der davon unterm 16, Dec. v. J. auf⸗ 
genommenen Taxe, welche in der Megiſtratur 
eingefehen werden kaun, auf 6924 fl. rhu. ges 
wuͤrdiget werden, den Kauflufigen bekannt ge⸗ 
macht, mit der Nachricht, daß im lezten Dies 
tungstermine , welcher peremtoriſch iſt, das 
Grundſtuͤck dem Meiſibietenden unfehlbar zuge: 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 
keutershauſen, den 23. April 1812. 
˖ K. B. Landgericht. 


10. Auf Antrag des Schuz⸗ und Handels ju⸗ 
den Meier David von Diespeck ſind die dem Chri⸗ 
ſtoph Bär N 
Mealjurisdiction des hieſig Königl. Landgerichts 
unterworfenew zwei walzenden Grundftuͤcke von 
2 Morgen Acker in der hohen Straße mit ohnge⸗ 
fahr 200 Hopfenfidcken und 2 Morgen dergl. auf 
dem Mühlberg mit ohngefaͤhr 600 bis 700 Ho⸗ 
pfenſtocken, gerichtlich taxirt und unter Nuͤck ſicht⸗ 
nahme der darauf haftenden Laſten auf go fl. und 
80 fl. rhn. d v. gewuͤrdiget worden. Da nun 
dieſe Grundſtuͤcke, zu Zweck der Befriedigung des 
Meier David, dffentlich an die Meiſtbictenden 
verkauft werden ſollen und hiezu ein Termin auf 
den 10. Auguſt curr, Vormittags 9 bis 12 Uhr 
vor dem hieſigen Landgerichte anberaumt werden 
iſti; fo wird dieſes den Kaufsluftigen bekannt ges 
macht, und werden ſolche vorgeladen, im Ter⸗ 
min zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß die Grundfiüde 
dem Meifibierenden adjudicirt werden. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 28. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 
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11. Ein dem ledigen Johann Trummer zu 
Mittelehrenbach gehoriges Feld der Hausbich gez 
nannt, 2 Tagwerk greß, um go fl. tarist, fol 
in vim executionis öffentlich verkauft werden. 
Dazu iſt Bietungetermin auf Donnerſtag den 
6. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr vor gewdyn⸗ 
licher Gerichtsſtelle auberaumt worden, und wers 
den dazu Kaufsliebhaber mit der Nachricht eins 
geladen, daß die darauf haftenden Laſten, ſo 
wie die Kaufsbedingungen im Termin bekannt 
gemacht, und das Grundfiä dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden ſoll. 

Neunkircher, den 21. Juny 1812. 

= K. B. Landgericht. 

12. Das dem Zimmergeſenlen Johann 
ai Roth zugehdrige halbe Wohnhaus Wag 5 
tern Borſtadt daſelbſt, welche vermdg gericht: 


licher Schaͤtzung am ar. Nov. v. J. von ben 


zu Schornweitach zugehbrigen und der 


derpflichteten Werkoerſtaͤndigen auf 300 fl. ge⸗ 
wuͤrdiget wurde, wird, auf den Autrag der Re⸗ 
alglaͤuriger, hiemit dffentlich feilgeboten, und 
werden Donnerſtag der 30. July, Sonnabend 
der 29. Auguft und Freitag der 25. Sept. d. J. 
als Dietungstermine feſtgeſezt, an welchen be 
fig: und zahlungsfähige Kaufsliebbaber ihre Anz 
gebote Vormittags 11 Uhr bei ordentlicher Ger 
richts telle zu legen und das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
gen haben. Bekannte ſowohl als unbekannte 
Realglaͤubiger werden zur gehörigen Liguidtrung 
ihrer Anſpruͤche in dieſen 3, und wenigſtens an 
dem hiezu auf den 25. Sept. anberaumten per⸗ 
emtoriſchen Termin sub psena pracelusi hiemit 
vorgeladen. 

Pleinfeld, am 20. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf den erneuerten Antrag des Mezgen⸗ 
meiſters Baͤlthaſar Wecheler in Roth werden die 
Immobilien der Baͤckermeiſterswitewe Jordan da⸗ 
ſelbſt, beſtehend 1) aus dem unterm 21. Nov. 
v. Is. auf 1000 fl. chu. gerichtlich geſchaͤzten 
MWohngauje in der Stadt, mis Ne. 11. bezeich⸗ 
net, nebſt Hinterdan, tert auf gg fl.; 2) 
aus den 33 Arg. Sandfeld am Pfagessöfer und 


Prupbacher Weg, gewuͤrdigt auf 420 fl., hie: 
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mit Öffentlich zum frelen Kaufe ansgeſtellt, und 
alle beſiz⸗ und zablougt fahige Kaufsliebhaber 
aufgeferdert, ſich an den auf Freitag den 31. 
July, Mondtag den 31. Auguſt und Mondtags 
den 28. Gent. d. J. angeſezten 3 Bietungster⸗ 
minen Bormirtags 11 Unt an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle einzuftnden, unter Beibringung der 
Zadlungefähigkeits⸗ Atteſte ihre Gebote abzulegen 
nnd dae Weitere zu gewaͤrtigen. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannte Realprätendenten aufzefor⸗ 
dert, ihre Anſpruͤche in den benannten 3 und we⸗ 
nisſtens in dem am 28. Sept. anberaumten per⸗ 
emtoriſchen Termins sub poens pracclusi ans 
melden und geltend zu machen. 
Pleinfeld, am 27. Juny 1812. 
K. B. kaun gericht. 

14. Auf Amas der Erbaintereſſenten der ges 
ſtorbenen Wittwe Maria Ehriftina Wipplerin da⸗ 
hier ſollen die zur Maſſe gehörigen Grundfuͤcke, 
als 7 Tagw. Wicſe ohnweit der Ziegelbütte, 1 
Morgen Acker int alten Galgenfeld, 3 Morgen 

Acker im Haflbronner Weg, 1 Morgen Acker der 
Schlunclacker, 1 Stuͤck Krautgarten im weiſſen 
Kreutz, “ Tgw. Baumgaͤrtlein im Huͤhnergaͤß⸗ 
lein, 3 Taw. Wieſen im Hailbeouner Gehweg, 
von dem Königl. Landgericht verkauft werden. 
Der hiezu anberaumte Termin iſt der 28. July, 
in dem ſich beſiz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufs luſti⸗ 
ge bie Mittags 12 Uhr vor dem Commeſſalc Aſ⸗ 
fefor Touſſaint auf dem Kdͤnigl. Laudgerlcht ein⸗ 
zuſinden haben, und ſie auf die gegebenen Meiſt⸗ 
gebete des Zuſchlags vergewjiſſert ſeon können. 
Die auf den Grundſtücken haftenden Laden nebſt 
Tare können taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Fenchtwang, den 28. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Ven dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird zum Behuf der Berichtigung der Verlaſſen⸗ 
ſchaftẽ ſache des verſtorbeven hieſigen Bürgers und 
Hefglaſces Jeh. Adam Wallmmuer, auf Antrag 
des Vorm undes ſeines birteriafienen Kindes, das 
zu dieſem Nachlane gehörige Wohnhaus in der 

„ Adlerwurtbegaſſe hierſelbſt unter Nr. 180. gele⸗ 
gen, nachrem daſſelbe auf 1100 fl. gerichtlich 
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taritt worden, hiermit dffentlich feil geboten urd 
zur Verſteigerung dieſes Hauſes Tagfarth voc zan 
Commiſſario, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Meuſel int 
Stadtgerichtlichen Lokale auf Dienſtag deu 4k. 

M. Auguſt Vorm. 10 Uhr anberaumt. Zugleich 
ſell der zum gedachten Nachlaſſe geybrige G * 
waarenvortath, welcher auf die Summe von bei⸗ 
nahe 2000 fl. geſchaͤzt worden iſt, im Gray 
verſteigert werden. Kaufsliebhaber, weine ı. ie 
Beſiz⸗ und Zahlungsfähigfeit nachweiſen konnen, 

werden hierzu mit der Bedeutung eingeladen daß 
der Zuſchlag beyder gedachten Gegenſtaͤnde von 
der Einwilligung des Wallmuͤleriſchen Vermun⸗ 


des und der oberrormunuſchaftlichen Geneymi⸗ 
gung abhaͤngt. 


Ans bach, am 9. July rg a. 7 
K. B. Stadtgericht. 

16. Von dem K. B. Stadtgericht Aus bach 
wird hiemit dffentlich bekaunt gemacht, daß der 
Feldwebel unter dem K. B. 13. Linien: Yafanz 
terie-Regiment, Niedermuͤller, um die freiwillis 
ge Subhaſtation ſeines — auf das Abſterben ſei⸗ 
ner Mutter, weiland Dorathea Baͤringerin ererb⸗ 
te halben Wohnhaus sub Nr. 99% unweit der 
Weidenmuͤhl dahier, das nach Abzug der darauf 
haftenden Laſten auf 325 fl. Rhn. gewuͤrdigt 


worden iſt, angehalten hat, und Bietungstermſu 


auf den 24. Aug. c. Vormittags wor dem Coui⸗ 


miſſario, Stadtgerichtsdirecter Brater feñgeſazt 


worden iſt; wozu diejenigen, welche ſolches Wohn⸗ 
Hauß zu erkaufen geſounen — und Beſiz⸗ und 
Zahlungsfaͤhig find, eingeladen werden, um ihre 
Gebothe zu Protokoll geben, und des Zuſchlags 


nach Einholung der Einwilligung von dem Extra⸗ 


henten gewaͤrtigen zu konnen. 
Ansbach, am 2. July 18121 
K. B. Stadtgericht. 

17. Da bei dem hieſigen Kdnigl. Stadtgericht 
auf Auſuchen des hiefigen Bürgers und Welsger⸗ 
bermeiſters Georg Adam Kretſchmann das in 
Efenbach zur linken Seite des ſogenaunten, Herr⸗ 
ſchaftlichtswegs nach der Papiermühle oder nach 
Banerävorf belegene und mit der Nummer 748 
bezeichnete, der Wittwe Anng Maria Gonillen 
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zugebdrige Gaſtwirthshaus mit dem Schild zum 
ſchwarzen Adler, nebſt Zubehör an den Meſſtbie⸗ 
tenden dffentlic) in vim executionis verkauft wer⸗ 
den ſoll, und der Bietungstermin auf den 5. us 
guſt Bormittags von x0 Uhr an auf dem hieſigen 
Stadtgericht vor dem Commiſſario Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrmann angeſezt worden; ſo wird ſol⸗ 
ches und daß gedachtes Haus ſamt den daran ge⸗ 
legenen Garten und uͤbrigen Zubehör, nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 2625 fl. 
ihn. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen be: 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß in dem 
angeſezten Bietungstermine, welcher zugleich 
peremteriſch iſt, das Haus dem Meijibietenden 
unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nach⸗ 
her einkommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſolle. f 
Erlangen, am 9. Juny 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Gegen die Bädermeifter Leonhard Moneris 
ſchen Eheleute zu Altdorf iſt der Concursprozeß 
erkannt. Aus dieſem Grunde werden alle und 
jede Glaͤubiger des Gemeinſchuld n ts aufgefordert, 
1) am 5. Auguſt als den erſten Eoiktstag Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr bey dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte entweder in Perſon oder durch einen hin⸗ 
laͤnglich bevollmaͤchtigten Anwalt zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche nebſt den Beweismitteln und den 
Gründen eines allenfallſigen Vorzugs rechts zu 
Protokoll zu melden, die zum Beweiſe dienenden 
Urkunden im Originale nebſt gleichlautenden Ab⸗ 
ſchriften zu uͤbergeben und ſich auf die von Amts 
wegen gemacht werdenden Vergleichsvorſchlaͤge 
zu erklaren. Wer eine dieſer Handlungen unters 
laͤßt, wird nach Umftänden mit feinem Beweiſe 
eder ſelbſt vom gegenwärtigen Cencurſe ausge: 
ſchloſſen. 2) Sollte im erſten Termin ein Ver⸗ 
gleich nicht zu Stande kemmen, fo iſt zur Er⸗ 
tceptiens handlung der 2. September beſtimmt, 
wog wiederholt ſänuliche Gläubiger in der Ab⸗ 
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ſicht vorgeladen werden, um ihre Einwendungen 
gegen die Richtigkeit und den Vorzug ihrer gegen⸗ 
ſeitigen Forderuagen anzubringen. Wer in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheint, von dem wird ange⸗ 
nommen, als habe er eine Einwendung nicht 
machen wollen. 3) Zur ſchluͤßigen Erklaͤrung fo 
wie zum Verydre der vorgeſchlagenen Zeugen wird 
Termin auf den 30. September feſtgeſezt, an 
welchem alle Gläubiger bey Strafe der Praͤclu⸗ 
ſion mit ihrer Erklaͤrung zu erſcheinen haben. 
4) Bey dieſer Gelegenheit wird allen denjenigen, 
welche dem Leonhard Ploner etwas ſchuldig ſind, 
oder irgend eine zu ceſſen Vermdgen gehörige 
Sache in Handen haben, aufgegeben, binnen 
4 Wochen a dato ier Bekanutwerdung hievon 
dem unterzeichneten Kanogerichte getreue Anzeige 
zu machen, dem Schuloner aber in keinem Fall 
etwas aus zuhaͤndigen. Wer dieſe Anzeige unters 
laͤßt, wird als des Betrugs veroachtig in peinliche 
Unterſuchung gezogen und nach Verdienſtſ beftraft, 
wer dem Ploner eine Zaplung leiſtet, zur noch⸗ 
maligen Zahlung angehalten werden. 

Altdorf, am 30. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Es iſt über das Vermögen des Unterthans 

Johann Leonhard Horld zu Streuborf, wegen 


deſſen Unzulänglichkeit der Cencurs- Prozeß eroͤff⸗ 


net worden. Es werden daher famtliche Horl⸗ 
diſche Glaͤubiger hiemit vorgeladen, ſich am 31. 
July, als den erſten Evictötage ad producen- 
dum et hquidandum, am 1. September als den 
aten Edictstage ad excipiendum, und am ıtem. 
October als den Zten Edictst age ad concludem 
dum perſdnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte auf dem hieſigen Landgerichte einzufinden, 
die Richtigkeit ihrer Forderungen nachzuweiſen 
und ihre weitere Rechtenothdurft zu beobachten, 
anſſerdem zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren For⸗ 
derungen präcludirt und von der Concursmaſſe 
ausgeſchloſſen wuͤrden. Zugleich werden alle, 
welche an den Gemeinſchuldner Zahlung zu leiten, 
oder von ihm Pfaͤnder oder Eijecten in Haͤnden 
haben befehligt, davon bei Strafe des nochma⸗ 
ligen Erſatzes weder an ihn, noch deſſen Ordie 
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‚erw 8 verabfolgen zu laſſen, vielmehr alles au 
das Landgerichtliche Depoſitorium einzuliefern. 

Cunzenhauſen, den 20. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Von dem unterzeichneten Kbnigl. Landge⸗ 
ric te iſt über den Kaufſchialngsreſt für tas Wohn⸗ 
bins des Vadere Peter Wallenfels jon. in Rötz: 
tenbach, welcher in 75 fl. rhn. deſteht, der Con⸗ 
cms eröffnet worcen. Deshalb werden alle die: 
jenigen, welche einen Anſpruch daran zu machen 
gedenken, hierdurch aufgeſordert, am 14. Au⸗ 
guſt heurigen Jahrs früh 8 Uhr ihre Forderungen 
und Auſpruͤche bey Vermeidung der Praͤkluſton 
dahier anzumelden, am 14. Sept. h. J. fruͤh 
8 Uhr ihre Einwendungen vorzubringen und am 
14. Oct. h. J. früh 8 Uhr durch das Schlußver⸗ 
fahren dieſe Sache zum rechtlichen Erkenntniß zu 
beendigen. 

Herzogenaurach, den r. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Das hier zuruͤckgebliebene Vermogen des 
verfiorbenen Fuhrmanns Chriſtoph Eder aus Lan⸗ 
genberg bey Kitzingen iſt zu Bezalung ſeiner 
Schulden nicht himeichend, und daher der foͤrm⸗ 
liche Concutsproceß zu eroffnen. In dieſer Folge 
werden alle und jede Glaͤubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit vorgeladen, den 4. Auguſt d. J. als 
am erſten Erikterage Vormittags 10 Uhr auf 
dem hieſigen Rathhauſe, in dem Stadtgericht⸗ 
lichen Seſſionszimmer, vor dem Abgeordneten 
des Gerichts, Aſſeſſor Buff entweder in Perſon 
oder durch genugſam unterrichtete und mit aus⸗ 
reichenden Vollmachten zu verſehende Sachwalter 
zu erſcheinen, ihre Forderungen, bei Verluſt der⸗ 
ſelben, umfaͤnglich und beſtimmt zum Protokoll 
zu melden, ihre Anträge über die zu haben glau⸗ 
dende Vorgangsrechte anzufügen, zugleich aber 
auch ſaͤmtliche Urkunden, auf welche die Forder⸗ 
ungen ſich gründen, ſowohl in den Originalien, 
als in vollſtaͤndigen und getreuen Abſchriften mit 
zur Stelle zu bringen, Ein zweiter Editsstag, 
nemlich den 1. Sept. Vormittags 10 Uhr, wird 
zu dem Ende biemit anberaumt, daß jeder ein: 
zelne Gläubiger die Einreden, welche fie ſowohl 


brachten Einreden kurzlich, 
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gegen die Richtigkeit der angemeldeten Forderun⸗ 
gen, als gegen die von den Mitglaͤubigern ver⸗ 
langten Vorgangsrechte zu haben vermeinen, und 
zwar auf einmal, bei Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils, nicht weiter mit Eiureden gehört zn 
werden, zum Protokolle anbringen fallen, Ends 
lich iſt der 4. October o Uhr zum dritten Edikts— 
tage und dazu angeordnet, daß uͤber die vorge⸗ 
bis zur Dupli 

Protokolle verfahren und e e 
ſchloſſen werde; indem widrigenfalls die Sache 
ven Amtswegen für geſchloſſen augenommen wer⸗ 
den wird. Augleich aber wird allen denjenigen 
welche irgend Etwas, das zum Vermdgen des 
Gemeinſchuldners gehort, es ſey aus welcher Ur⸗ 
ſache es wolle, in Händen haben, oder welche 
ihm etwas zu bezalen verpflichtet ſind, hiemit 
aufgegeben, laͤngſtens binnen 14 Tagen, nach⸗ 
dem ihnen dieſer öffentliche Aufruf bekannt wer⸗ 
den konnte, getreue Anzeige 


hievon bei dem Con⸗ 


cursgerichte zu machen und weitere Weiſung zu | 


erwarten, dem Schuldner oder deffen r 

nichts aus zuhaͤndigen. Wer 0 u“ 
unternehmen follte, wuͤrde im erſtern Fale, aufs 
ſer dem, daß er der geſammten Gläubigerſchaft 
fertdanernd verantwortlich bliebe, als betruͤgeri⸗ 
ſcher Abſichten verdaͤchtig, in Unterſuchung ge⸗ 
nommen und nach Umſtaͤnden beſtraft, im an⸗ 
deren Falle hingegen angehalten werden das 
dem Gemeinſchuldner Ausgehaͤndigte noch er 


zur Concursmaſſe zu erlegen, i 
zu achten. f N mr 


Nürnberg, den 1. July 1812. 
0 8 K. = Stadtgericht. 

5 on dem K. B. Stadtgericht d i 
über das Vermögen des ene e ih 
Meyer dahier der Concurs erkannt worden. Es 
werden daher ſaͤmtliche Meyeriſche Glaͤubiger zu 
den 3 Ediktstaͤgen, und zwar auf den 17 Aua 
guſt eurr ad liquidandum, den 14. September 
ad exeipiendum und den 13. Detober jedesmal 
Vormittag 9 Uhr 2d eoneſudendum hiermit vor⸗ 
geladen „ worin fie vor dem Commiſſarius Stade⸗ 
N Direktor Brater auf dem Abnigl. Stadt⸗ 

3 a 
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gerichte dahier ſich einzuflnden und den geſezlichen 
Erforderniſſen zu geuuͤgen, bey ihrem Auebleiben 
aber zu gewirtigen haben, daß fie mit ihrer an 
dem verſaͤumten Ediktstag vorzubringen geweſe⸗ 
nen Handlung — bey Verſaͤumung des erſten 
Goifrerags hingegen mit allen Anſpruͤchen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen werden. Zugleich wird al⸗ 
len denen, welche dem Meyer etwas ſchuldig find, 


bey Vermeidung doppelter Zahlung aufgegeben, 


nichts an dieſen, ſondern alles in das ſtadtge⸗ 
richtliche Depeſitorium zu bezahlen. 

Ant bach, den 2. Juny 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

6. Am 2. Sept. v. J. verſtarb zu Roth der 
Schneidermeiſter Heinrich Albert mit Hinterlaſ⸗ 
fung eines Sohnes, »der damals unter dem K. B. 
13. Lin. Inf. Regiment als Gemeiner diente. 
Nach einer Anzeige des beſagten Regiments = Come 
mando iſt auch dieſer geſtorben, und hat (laut 
eines mit dem Gefreiten Griesmaler am 2. Merz 
d. J. abgehaltenen Protokolls) muͤndlich uͤber 
fein Vermögen disponirt. Nachdem nun aber 
die Inteſtaterben des nach feinem Vater verſtor⸗ 
benen Sohns Michael Albert nicht bekannt ſind, 
und die von dieſem getroffene Dispoſition die ge⸗ 
ſezlichen Erforderniſſe nicht zu haben ſcheint, ſo 
werden alle jene, die auf dieſem noch nicht voll⸗ 
ftändig liquidirten Nachlaſſe einen Auſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihre Erbs- oder 
anderweite Rechte binnen 9 Menaten und zwar 
laͤngſteus bis zum r. May k. J. bei dem hieſig 
Königl. Landgericht um fo gewiſſer geltend zu 
machen, als man ſie nach Verlauf dieſer Zeit 
mit ihren Anſpruͤchen nicht mehr hoͤren würde, 

Pleinfeld, am 25. Jun» 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Zur Berichtigung der Hypothekenverhaͤlt⸗ 
niſſe von dem Guthe des Unterthanen Andreas 
Kaſtner zu Cronheim Mum. 29. beſtehend aus 
1 Haus, 1 Scheuer, 1 Tagwerk Garten, x 
Tagw. Wieſen und 3 Mrgu. Aecker dann 3 Mgn. 
Feldlehen werden auf den Antrag des Beſitzers 
alle diejenigen, welche an dieſen Immohilien aus 
irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, 
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hiemit vorgeladen, ſich binnen 9 Wochen und 
laͤngſtens in dem auf den 16. September Bermit⸗ 
tags 9 Uhr angeſezten Termine bei hieſtgem Lands 
gerichte zu melden und ihre Anforderungen nach⸗ 
zuweiſen, auſſerdem ſie zu gewaͤrtigen hätten, daß 
fie damit praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wurde. 
Gunzenhauſen, den 29. Juny 1812. 
| K. B. Landgericht. 

8. Alle diejenigen, welche auf dem Hauſe 
und Grundſtuͤcken des korenz Heinlein von Oed⸗ 
hof Realanſpruͤche zu machen haben, werden hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, dieſe ihre Realanſpruͤ⸗ 
che durch Vorlegung der Schuldurkunden bei dem 
unterfertigten Landgerichte bei Strafe der Nuss; 
ſchlieſung binnen 30 Tagen nachzuweiſen. N 

Lauf, den 8. July 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

9. Das K. B. Stadtgericht Nuͤrnberg be 
dert hiemit auf Bitten der Kbnigl. Bank dahler 
denjenigen, welcher zu dem im Jahre 1804 durch 
die Königl. Bank für den damals Churfuͤrſtlich 
Baieriſchen Hof negoeirten Anlehen von einer Mil⸗ 


lion Gulden, in ein Tauſend Gulden Partial⸗ 


Obligationen, die zu den Nummern 165, 166, 
687, 688 dieſer Partials Obligationen gehöris 
gen halbjaͤhrigen Zins = Coupons pro r. Jan. 
1811 in Haͤnden hat, auf, dieſelben binnen eis 
nes Zeitverlaufes von 6 Monaten vom Tage ge⸗ 
genwaͤrtiger Bekanntmachung au gerechnet, bey 
der dieſſeitigen Gerichtsſtelle vorzuweiſen, widri⸗ 
genfalls dieſelben fuͤr kraftlos erklaͤrt werden wuͤr⸗ 
den. Nuͤrnberg, den 20. Juny 1812. 
K. B. Stadtgericht. 

10. Wegen eines aus dem landgerichtlichen 
Depoſitorio dem Philipp Wilhelm Schwendner 
zu Immeldorf bewilligten Capital-Vorlehens, 
werden alle, welche an nachitebenden demſelben 
gehörigen Immobilien, als 1) einem landallmo⸗ 
ſenamtlichen Gute zu Immeldorf, 2) 2 Morgen 
Feld die Grundwieſe genannt, aus dem Huſſen⸗ 
dderiſchen Hof zu Buͤſcheldach gezogen, 3) ein 
Morgen der fogenannte Steinacker, 4) ein Mor: 
gen die Sandleiten, 5) ein Morgen der Alla 
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acker, 6) ein halb Morgen im Idegenwaaſen, 
aus irgend einem Grund dingliche Anſpruͤche zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche ohnfehlbar 
binnen 35 Tagen bey hieſigem Landgerichte vom 
Tag der Inſertien an, alſo ohnfehlbar bis zum 
15. Auguſt laufenden Jahrs anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls ſolche zu gewarten haben, daß Schwend⸗ 
ner zum Beſten des ihm bewilligten Darlehens 
als der alleinige rechtmaͤßige Eigenthuͤmer dieſer 
Immobilien angeſehen und ſie mit ihren Realan⸗ 
ſpruͤchen jeder Art dem bewilligten Darlehen nach⸗ 
zuſtehen haben, 

Heilsbronn, den 23. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Auf Anſuchen der Johann Kaſpar Hel⸗ 
viſchen Erben zu Cronheim wird hiemit der ſeit 
dem Jahre 1787. abweſende, im Jahre 1763. 
gedohrne Johann Conrad Held aus Cronheim vor⸗ 
geladen, daß er ſich binnen 9 Monaten, und 
laͤngſtens in dem auf den 2. April 1813. ange⸗ 
ſezten Termine melden und daſelbſt weitere An⸗ 
weiſung, im Fall ſeines Auſſenbleibens aber ge⸗ 
waͤrtigen ſoll, daß er werde fuͤr todt erklaͤret und 
fein zuruͤckgelaſſenes Vermdgen ſeinen naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche gefesmäfig legitimiren 
können, werde zugeeignet werben. 

Gunzenhauſen, den 8. July 18 a. 

K. B. Landgericht. 

12. Nachftehende abweſende Kantoniſten, welche 
in den Jahren 1791 und 1792 gekohren find, als 
Konrad Dorn von Hbchftadt, Joh. Wellein allda, 
Georg Reinhard allda, Anton Riegler allda, Franz 
Frizzina alda, Johann Polſter von kappach, So: 
hann Schorr von Lonuerſladt, Iſaac Moſes allda, 
Andreas Gittelbauer allda, Joſeph Hirſch Mat: 
thes zu Müͤhlhauſen, Peter Sichelſtletl alda, Ge⸗ 
ong Adam Hertlein allda, Raphael Joſeph allda, 
Joh. Friedrich Gelenlus von Steppach, Hirſch 
Ellas von Veſtenbergsgreuth, Valentin Brehm 
don Warmersdotf, werden hiemit vorgeladen, bin⸗ 
nen 4 Wochen, wenn ſie ſich im Rezatkreiſe, bin⸗ 
nen 8 Wochen, wenn fie ſich außer hals des Krei⸗ 
ſes jedoch innerhalb des Kdnigreichs Baiern beſin⸗ 
den, und binnen einem Jahre, wenn fie ſich im 
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Auslande aufhalten, bey dem unterzelchneten Lan“ z 

ig au erſcheinen, widrigenfalls die Confit ka⸗ 

ion ihres gegenwärtigen ſowohl als kuͤnfti 

moͤgens zu gewaͤrtigen. . 
Gremsdorf, am 1. April 181. 

Kdnigl. Landgericht Hoͤchſtadt. 


13. Nachgeſezte militaͤrpflichtige Juͤngli 
des hieſigen Landgerichts Be 15 r een 
Jahren 1791 u. 1792, nemlich: Joſeph Schauer 
von Hub, Muͤhljung; Joſeph Auer von Gerſtorf, 
Muͤhljung; Georg Gruber von Oberngrub, Mühl⸗ 


jung; Matthias Habermann von Weg, Schmied⸗ 


geſell; Martin Breitenauer von Berg, 
geſell; Michael Langbauer von Hub, rn 
geſell; Matthias Oſterkern von Stadl, Bauern⸗ 
knecht; Johaun Hdttinger von Weezelberg, Baus 
ernknecht, haben ſich bei der juͤngſten Militaͤr⸗ 
Cenſeription und Berlofung nicht geſtellt, und 
es iſt deren Aufenthalt unbekannt. Dieſelbe 
werden daher hiemit öffentlich vorgeladen, ſich in 
Zeit dier Wochen um fo ſücherer hierorts zu flel« 
er =n gras als Widerſpenſtige er⸗ 
ie hierauf fe j 
„ 3 feſtgeſezten Strafen gegen 
Biechtenſtein im Unterbonau = K 
1. July 1812. m 
K. B. Landgericht. 


den 


14. Nachſtehende, bey der lezten Conſcrip 
für das Jahr 18 1a nicht erſchicuene eee 
tige Unterthanenſdhue: 1) Dev, Heinrich Friedrich 
Schneidergeſell; 2) Fuchs, Georg Marian, Vuch⸗ 
druckergeſelle; 3) Ströbel, Johann Leonhard, Sehn 
eines Paraplumachers; 4) Krauß Leonhard, Schl. fe 
ſergeſelle; 5) Steininger, Erbard Elias, Sattler⸗ 
geſelle; 6) Gruber, Jehann Auton Chriſtian 
Schneidergeſelle; 7) Haͤndel, Samuel Eonrad 
Wolfgang, Schumachergeſelle; 8) Püumler, Jo⸗ 
dann Adam, Baͤckergeſelle, werden biermit aufge⸗ 
fordert, binnen 4 Wochen ſich dabler bey der uns 
terzeichneten Behörde um fo gewiſſer einzufiuden 
alt > Verlauf dieſer Friſt nach den Vorſ uaften 
det, 5 3 Conſcriptlonsgeſetzes dem 29 
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Mir; 1812 gegen fie als Widerſpenſtige verfahren 


werben wird, 
Bayreuth, den r. July 1812. 
K. B. Polizey Commiſſariat. 


Avertissements. 


1. Von der hieſigen Cordonsmannſchaft wurde 
heute ein fremdes Weibsbild aufgebracht, die 
bloͤdſinnig zu ſeyn ſcheint, nur abgebrochene un: 
verftändliche Worte und je zuweilen ein Ja oder 
Nein vernehmen laͤßt. Weder ihr Name noch 
Geburtsort iſt zur Zeit zu erforſchen geweſen. 
Sie ſcheint zo bis 22 Jahre alt zu ſeyn, iſt kleiner 
unterſezter Statur, vollen braunen Augeſichts, hat 
ſchwarze Haare, ſchwarze Augen und iſt durch 
einen ſtarken Unterleib ausgezeichnet. Sie trägt 
alte zerlumpte Kleidungsſtuͤcke, um den Kopf ein 


blau und weis gedupftes Tuch und geht ohne 


Schuh und Struͤmpfe. Saͤmtlich Königl. Be: 
hoͤrden, denen die Herkunft dieſer Perſon bekannt 
ſeyn mochte, werden erfucht, uns hierüber bald 
gefällig in Kenutniß zu ſetzen und für deren Ab⸗ 
holung Sorge zu tragen. 
Schwabach, den 10. July 1812. 
K. B. Landgericht. 


2. Den 25. dieſes Monats wird in der Kanz⸗ 


ley des Rentamts Altdorf a) die Jagd, welche 
der verſtorbene Baumeiſter Freyherr von Welſer 
in Ruͤrnberg in dem Revier Kornburg gepachtet 
gehabt und b) die Jagd, welche der verſtorbene 
Wildmeiſter Huͤttlinger zu Moͤgeldorf in dortigem 
Revier gepachtet gehabt, früh um 9 Uhr wieder 
normalmaͤßig auf Lebenszeit verpachtet. Pacht⸗ 
faͤhige Liebhaber werden hiezu eingeladen. 

3. In Gemaͤsheit eines Reſcripts des Königl. 
General-Commiffariats des Rezatkreiſaß wird 
hiemit das der Gemeinde Arberg zuſtaͤndige Flur⸗ 
haus, welches nach der neuerlich geſchöpften Taxe 
auf 250 fl. geſchaͤzt iſt, und ohne Gemeindrecht 
nur mit einem kleinen Gaͤrtchen verſehen iſt, zum 
dffentlichen Kauf ausgeboten, und find daher alle 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer zu dem auf 
den 5. Auguſt Vorm. 8 Uhr vor ordentlicher Ges 
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richtsſtelle anberaumten Termin eingeladen, ihre 
Augebote abzugeben. 
Herrieden, am 8. July 1812. 
K. B. Landgericht. 


0 

4. Am 18. dieſes wird ein Stuͤckchen Ge⸗ 
meindeplatz vor dem untern Thor naͤchſt dem 
Sieghaus nach den Beſtimmungen der allmeinen 
Verordnung vom x. Febr. 1808 zum öffentlichen 
Verkaufe ausgebeten. Kaufsliebhaber können 
ſich daher in dem beſtimmten Termine vor dem 
unterzeichneten Kdnigl. Landgerichte einfinden, 
ihre Angebote zu Protokoll geben, und des Zu⸗ 
ſchlags salva ratificatione gewaͤrtig ſeyn. 

Altdorf, den 6. July 1812. 

K. B. Landgericht. 


5. Höochſter Entſchließung gemaͤs ſoll die vor: 
hin herrſchaftliche Waage zu Ammerndorf mit den 
dazu vorhandenen 3 Centner P Centuer und meh— 
reren kleinern Gewichten meiſtbietend verkauft 
werden. Man beſtimmt daher hiezu den Termin 
auf Mittwoch den 22. July und laddt die Kaufs⸗ 
liebhaber ein, ſich dahier einzufinden. 

Cadolzburg, den 10. July 1812. 

K⸗ V. Rentamt. 


6. Die Kaͤufer des vordern und hintern 
Eichigs, Gerbermeiſter Friedrich Roth zu Wei⸗ 
ſenburg und der Schuz⸗ und Handelsjude Joſeph 
Samuel dahier, haben den Hauptpunkt der Be⸗ 
dingungen jenes Verkaufs, die Erlegung der 
Kaufſchillingshaͤlfte nicht erfülle, und das unter⸗ 
zeichnete Rentamt ſiehet ſich daher vermuͤßiget, 
jene Objecte wiederholt feilzubiethen. Hiezu ſte⸗ 
het Termin auf Dienſtag den ag. d. M. Mor⸗ 
gens 8 Uhr in dem Rentamtlichen Geſchaͤfte⸗ 
Bureau an, wozu Kaufsliebhaber anmit eingela⸗ 
den werden. f 

Gunzenhauſen, den 8. July 3812. 

Koͤnigl. Rentamt. = 

7. Das Königl. Rentamt zu Altdorf verkauft 
Fteytags den 17. d. M. Vormittags um 10 Uhr 
vorbehaltlich allerhöchſter Genehmigung 33 Schef⸗ 
fel Korn und 9 Scheffel Haber bei hieſigem 
Rentamte. 


969 


8. Das Kbnigl. Rentamt zu Fuͤrth verſtei⸗ 
gert Freitags den 17. dies Vormittags 10 Uhr 
186 Scheffel Korn parthienweiß und bringt die 
Kauflufigen andurch zur Keuneniß. a 

9. Das Kdnigl. Rentamt Ipsheim verkauft 
Freytag den 17. July d. J. Vormittags 10 Uhr 
die auf denen Getraidboͤden zu Altheim, Kuͤls⸗ 
beim und Mt. Erlbach vorhandenen Naturalien⸗ 
Beſtaͤnde an 284 Scheffel Dinkel, 64 Scheffel 


Haber, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


10. Da die Hoſpital-Adminiſtration Winds⸗ 
heim Montags am 20. July 100 Scheffel Korn, 
110 Scheffel Dinkel und 75 Scheffel Haber an 
die Meiſtbietenden zu einzelnen Parthien vorbe⸗ 
haͤltlich hoher Genehmigung verkauft; ſo haben 
ſich hiezu Liebhaber am beregten Tag Vormittags 
9 Uhr iu dem daſigen Hoſpital einzufinden. 

11. Der Heſzvorrath im Revier Absberg wird 
am 1. k. M. Auguſt verſteigert, vorläufig erwar⸗ 
tet man die Kaͤufer früh um 8 Uhr auf der neuen 
Herberge. 
er den 22. biefed Monats wer: 
den von der hieſig Kdnigl. Oekonomie 3 ſchwere 
Maſtochſen und 100 Stuͤck Hammel von der 
Buͤchelberger Schaͤferey öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden salva ratifie, verkauft. Liebhabern 
wird dieſes mit dem Bedeuten hierdurch bekannt 
gemacht, daß ſie ſich in ſolchem Termin Vormit⸗ 
tag 9 Uhr bey dem unterſchriebenen Amte einzy⸗ 
finden und ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
haben. Altenmuhr, den 11. July 1812. 

Kdnigl. Guts⸗ und Delonomie Verwaltung. 

13. Durch einen heute erlaſſenen Praͤcluſivbe⸗ 
ſcheid wurden alle diejenige, welche auf die Kro⸗ 
deriſche Muͤhle zu Hedersdorf Realauſpruͤche zu 
machen und ſich auf die offentliche Vorladung 
binnen 30 Tagen nicht gemeldet haben, mit die⸗ 
ſen ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und zum ewigen 
Stillſchweigen angewieſen. 

Lauf, den 8. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach iſt 
Termin zum offentlichen Verkauf der Effecten, 
der in dem Haufe Nmr. 961 a. verſtorbenen 
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Dorothea Buͤhringertn auf den 27. Julius Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem Commiſſario, Rechts: 
practikanten Schumacher feſtgeſezt worden. Es 
werden daher Kaufsliebhaber dazu vorgeladen, 
mit der Bemerkung, daß die Auction im Haus 
Num. 994. vor ſich gehen ſoll. 
Am 2. July 1812. 
15. Von dem Königl. Stadtgericht dahier 


wird hiermit bekannt gemacht, daß kuͤnftigen 


Dienſtag den 28. July Vormittags von 9 Uhr 
an in dem Handels mann Dornſchen Haufe Nr. 
58a b. in der Schloßvorſtadt verſchiedene Effek⸗ 
ten, beſtehend in Betten, Kleidungs ſtuͤcken, 
Schreinzeuch und anderm Haustath, dann eini⸗ 
gen Kramwaaren öffentlich an die Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung werden verkauft werden, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen ſind. 

Ans bach, deu 28. Juny 1812. 

16. Mit hoher gutsherrſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung wird auf den 20. dieß Monats July Bor: 
mittags 9 Uhr in dem Ebertiſchen Gaſthof zum 
Adler zu Kolmberg wiederum Fichtholz mit Stock 
und Stauden, aus der dießherrſchaftlichen eigen: 
thuͤmlichen Waldung, die Steinklingen genannt, 
ganz und zZ Morgen weiß im Wege Öffentliche 
Verſteigerung verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. . 

Ansbach, den 3. July 1812. 

K. B. Freyherrl. von Eyb⸗Eyerlohiſches 

Patrimonial⸗ Gericht. 

17. Da zur Einrichtung und Regulirung ei⸗ 
nes Konfend = und Hypothekenbuchs bei der von 
Grundherriſchen Familie, eine genaue Reviſion 
der bereits Eigenherrl. ausgeftellten, auf Grund⸗ 
holden dieſer Familie oder der Familie: Stiftung 
verlautender Konſenſe und Hypotheken-Scheine 
durchaus erforderlich iſt; ſo werden demnach al⸗ 
le diejenige, welche dergleichen Konſenſe, oder 
Hypothekenſcheine in Händen haben, von den bei- 
den unterzeichneten Familien- Aelteſten andurch 
aufgefordert, hier in Nürnberg in der Behauſung 
Nr. 307. auf dem Weinmarkt, ihre Schulddo⸗ 
kumente verzuzeigen, zu welchem Geſchaͤft zwei 
Taͤge in jeder Woche, und zwar Mittwoch und 
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Freitags Vormittags von 9 bis 12 Uhr und ein 
Zeitraum von 3 Monathen, vom x. July bis lez⸗ 
ten September dieſes Ihrs. feſtgeſezt iſt. Wer 
dieſer Aufforderung nachzukommen verabſaͤumt, 
und ſich nicht bis zu dem 30. September d. Is. 
als dem lezten Termin gehdrig ausweiſt, der mat 
ſich ſelbſt den daraus für ihn entſtehenden Scha⸗ 
den und Nachtheil zuſchreiben. — 
Nürnberg, den 18. Juny 1818. 
Carl Alexander Grundherr von 
Altenthann, Familien-Senier. 
Chriſtoph Carl Gottlieb Grundherr 
von Altenthann, Subſenſor. 
18. Unterzeichneter offerirt dem hieſigen Pub⸗ 
num feinen Unterricht ſowohl im Klavier- und 
Guitarreſpielen, als auch im Singen. Er wird 
ſich zur Pflicht machen, ſeine Schuͤler und Schuͤ⸗ 
lerinnen durch ſtrenge Ordnung der Stunden 
ſelbſt, wie auch durch gruͤndlichen Unterricht ſo 
weit in den obengenannten Wiſſenſchaften zu brin⸗ 
in feinen Kräften ſteht. 
nne, Schüler IV. 
Privatlehrer. Logirt Nr. 418. beim 
Saifen⸗ und Lichterfabrikanten 
Beuſchel in der obern Vorſtadt. 
19. Ich bin geſonnen, die mir angehdrenden 
Srundſtuͤcke, als 1) das sub Nr. 25. zu Eolms 
berg gelegene, halb von Steinen erbaute Wohu⸗ 
haus, worauf die Schmiedgerechtigkeit bisher 
haftete, und wozu eine Scheune mit Stallung, 
Hofraith, 4 Tagw. Schor⸗ und Gras garten, 
das Waldrecht, beſtehend aus 1 Klafter weiches 
Scheitholz und ro Stuͤck Wellen, 3 Morgen 
Bergacker und zZ Morgen Acker auf der Brennen, 
dann das ganze Gemeindrecht gehort, mit dem 
zur Schmiedſtaͤtte gehörenden Handwerks zeuch; 
2) 14 Morgen freieigenen Acker am Galgenberg 
3) 4 Morgen dergl. Acker, der Stokacker ge⸗ 
nanut, Freitag den 7. Auguſt h. J. in dem Eber⸗ 
tiſchen Wirthshauſe zu Colmberg aus freier Hand 
an den Meiftbietenden zu veräußern. Ich lade 
hierzu alle diejenigen, welche die vorbenannten 
Grundſtuͤcke, oder eines derſelben, zu erwerben 
füpig und Willens ſind, hiermit ein, und konnen 


wiß ſeyn. 
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ſolche eines baldigen und billigen Abſchluſſes ge⸗ 
Colmberg, am 19. July 1812. 
Johann Leonhardt Reinhardt. 

20. In dem Haufe Nr. 966. werden am 32. 
dieſes Monats von Vormittags 8 Uhr an ver⸗ 
ſchiedene Mobilien, beſtehend in Spiegeln, ein em 
Fortepiano, Tiſchen von verſchiedenen Großen, 
Seſſeln, Stuͤhlen, Kanapee, kupfernen Leuch⸗ 
tern, Krenleuchtern, Trinkglaͤſern, Bouteillen, 
Kutterkraͤgen und andern Hausgeraͤthen gegen 
gleich baare Bezahlung dffentlich verkauft. Auch 
ſteht in gedachtem Haus ein ganz gutes Billard 
mit allem hiezu erforderlichen zu verkaufen und 
kann täglich in Angenſchein genommen werden. 

Ansbach, am 11. July 1812. 

21. Bey dem Kaufmann Joh. Earl König dar 
hier find feine dreydraͤthige grau melirte Camlets 
zu Sommerkleidern per bayriſche Elle um 1 fl. 
15 kr., fo wie feine zwey⸗ und dreydraͤthige 
gruͤn und blaue dergleichen billigſt zu haben. 

22. Ich Unterzogener habe 8 bis 9 Ctr. baie⸗ 
riſch Gewicht feine aͤchte Spaniſche Wolle zu ver⸗ 
kaufen und biethe ſolche an. 

Dennenlohe, den 7. July 18 ra. 

Strobel, Graͤfl. Pappenhelmiſcher 
Mayerey⸗ Pächter. 

23. Im Nr. 936. iſt aͤchtes Kolniſches Waſ⸗ 
ſer zu haben. 

24. Preißverzeichniß der neuen Lehrbuͤcher in 
dem neuen K. hoͤhern weibl. Bildungs-Inſtitute: 
Ziegenbeius Leſebuch für Tochterſchulen, 2 Theile, 
gebunden in 1 Band 3 fl. 1s kr. in 2 Bände 
gebunden 3 fl. 26 kr., der erſte Band appart, 
gebunden 1 fl. 12 fr Wilmſens Kinderfreund, 
2 Theile, gebunden 48 kr. Lohrs gemeinnuͤtzige 
Kenntniſſe, gebunden 1 fl. Sedickes franzöſi⸗ 
ſches Leſebuch, gebunden 40 kr. Sanguins 


franzbſiſche Grammatik, gebunden 1 fl. 27 kr. 


Um dieſe allerbilligſte Preiſe kann man obige 
Dächer ſchön gebunden in hinlaͤnglichem Vorrath 
jederzelt bey mir haben und bin ich hieſigen Orts 
allein zum Verkauf derſelben berechtigt, welches 
ich einem verchrteften Publikum hiemit ergebenſt 
anzeige. Zugleich bemerke ich, daß im vorigen 
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Stuͤck dleſes Intelligenzblattes der Preis von 
Sanguins Grammatik durch ein Berſehen zu u fl. 
42 kr. angeſezt wurde, derſelbe aber zu 1 fl. 27 kr. 
abzuaͤndern ift. 
N Buchhändler W. G. Gaſſert. 

25. Die Regierungsbläter 5, 6 und 11 wer⸗ 
den im Comteir zu kaufen gefucht. 

26. Am 18. d. M. iſt die 8te Gartenmuſik 
‚auf Subſkription und nach ſelcher Tanzmuſik im 
Baad. 

27. Naͤchſten Sonntag den 19. d. M. iſt die 
Schallhaͤuſer Nachkirchweih, wozu hoͤflich einladen 
N N Schwarzbek. Uebelhdr. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Nr. 56. Ift ein Quartier mit Bett und Meubles 
und eins für eine kleine Haushaltung taglich zu 
beziehen. 

Nr. 99. iſt ein Quartier zu vermiethen, be⸗ 
ſteht in einer Stube, 3 Kammern, Küche, Kel⸗ 
ler, Holzlege, laufenden Brunnen und Waſch⸗ 
haͤnge, und kann nach Laurenzi taͤglich bezogen 
werden. 

Nr. 146. iſt ein Quartier für ledige Perſonen 
und eins für eine kleine Haus haltung taͤglich oder 
dis Laurenzi zu beziebem 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß iſt ſegleich ein 
Quartier zu beziehen. 

Nr. 614. iſt ein Laden mit Gewölbe und hiezu 
gehdriger Wohnung auf Lauren zi zu beziehen. 
Auch ein Stelet und Leoretiſche Zange mit Haken 

zu verkaufen. N 
Im Geſellſchaftshauſe Nr. 966. iſt die mittlere 
Etage, wie auch das oberfie Quartier, fuͤr eine 
Familie beruem, nebſt beiden 5 gelgebaͤuden im 
Hefe, worin bewohnbare Quartiere, Stallung 
und Remiſſen enthalten ſind, ganz oder theil⸗ 
weiſe zu Laurenzi zu beziehen. Des Nahere iſt 
im Haufe Nr. dar. par terre zu erfahren. 
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Beſcheinigung eingegangener Leſe / und 
Inſertlons⸗Gebuͤhren für die Intelligenz 
Zeitung vom 6. bis 13. July incl. 


1 fl. 30 kr. Trumer Feld; x fl. 431 kr. Iphe⸗ 
fen Cantoniſten; x fl. Hr. Ddderlein; 1 fl. Lande 
gericht Mt. Erlbach; 1 fl. Rentamt Colmberg; 
1 fl. Frau Hagen zu Eib; k fl. Hr. Pfarrer 
Schmid zu Roͤckingen; x fl. Hr. Troͤltſch; 6 kr. 

Intell. Blaͤtter⸗Verkauf; x fl. Hr. Pettenkofer; 
24 kr. T. A. v. Freiberg; 1 fl. Hr. Regiſtrator 
Weiß; 26 kr. T. A. v. Ballenberger; rg kr. 
Lips Abſchied; 4 kr. Skeletverkauf; 6 kr. ver⸗ 
lorne Gaͤnſe; 12 fr. Qtr. Nr. 99; 4 kr. Dir. 
75 56; 4 kr. Dir. Nr. 302; 6 kr. Der, Nr. 

14. 


Angekommene Fremde. 


Se. Erc. Herr Graf v. Rechtern v. Sommer⸗ 
hauſen; Hr. Doctor Erhard nebſt Familie aus 
Nuͤrnberg; Hr. Kunſtdreher Reich v. Fuͤrth; Hr. 
Poſtkaſſier Keſſel und Hr. Ober⸗Poſtamts⸗Se⸗ 
ctetair v. Fuͤhrer v. Nürnberg; Hr. Helferich und 
Hr. Oppelt, Kaufleute v. Nuͤruberg; Hr. Pfars 
rer Roth nebſt Gemahlin von Unterbibert; Hr. 
Gaſtwirth Rab v. Nürnberg; Hr. Böhm, Kauf⸗ 
maun v. Frankfurth; Hr. Staub, Kaufmann v. 
Zaͤrich; Hr. Riedmuͤller, Kaufmann v. Mt. Breit; 
Hr. Kanzley⸗ Director v. Langen, Hr. Hofkam⸗ 
merrath Mayer und Hr. Reviſor Oſtertag von 
Walerſtein; Hr. Stein und Hr. Herz, Kaufleute 
v. Frankfurth; Hr. v. Schiferlin nebſt Jamilie 
aus Bern; Hr. Steinwachs nebſt Familie aus 
Riga; Hr. Peil, Kaufmann aus Schorndorf 
nebſt Familie; Hr. Alfeffer Weger und Hr. Se⸗ 
ererair Muͤler v. Wuͤrzburg; Hr. Hoffaktor Jonas 
v. Oettingen; Hr. Zinke, Kaufmann v. Frank⸗ 
furth; Hr. Huber, Kaufmann v. Stuttgardt, 
log. in der Krone. Zwey Herren Barons von 
Riedheim, Domherren v. Eſchſtaͤdt; Hr. Schleus⸗ 
ner, Kaufmann nebſt 2 Hru. Söhnen von Mt. 
Breit; Hr. Kammeramtmann Herrmann und Hr. 
Gometer Hiller v. Dinkelsbühl; Hr. Meißner, 
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Kaufmann v. Coburg; Hr. Lieutenant Walter 
nebſt Dem. Schweſter und Frau Verwaltungs- 


Räthin Watter v. Rothenburg; Hr. Schduhuber, 7 


Kaufmann von Hanau; Hr. Stiftungs⸗Admi⸗ 
niſtrator Bock und Hr. Stiftungs⸗Adminiſtrator 
Zwingel von Nuͤrnberg; Hr. von Niedermaper, 
Obriſtlieut, des erſten Chev. Legers⸗Reg. Abuig 
v. Minden; Hr. Veilor, Kaufmann v. Mün⸗ 
chen; Hr. Rittmeiſter Freiherr v. Falkenhauſen 
nebſt Gemahlin v. Trautskirchen; Hr. Looel, 
Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Spruͤler, Kauf⸗ 
mann v. Würzburg; Hr. Burgeramtmann von 
Grundherr v. Nürnberg; Hr. Weiſer, Parrisulier 
v. Linz; Hr. Rittmeiſter v. Rohmaier nebſt Fraͤu⸗ 
lein Tochter v. Nürnberg; Hr. Kommunal: Ads 
miniſtrator Kern nebſt Gemahlin und Hr. Rechts⸗ 
practikant Kern v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Waͤchter, 
Kunſt- und Naturalienhändler v. Bamberg; Hr. 
Klein, Neg. v. Nürnberg; Hr. Banquier Geiger, 
k. v. Paris, log. im Stern. Hr. Gabler, Schdn⸗ 
faͤrber aus Spalt; Hr. Doctor Mannert von 
Nürnberg; Hr. Freudenbach, Kaufmann aus 
ulm; Hr. Mezger, Weinwirth aus Dinkelsbuͤhl; 
Frau Oberforſtmeiſter v. Schbnau v. Heidelberg; 
Hr. Wenig, Gaſigeber und Hr. Friedrich, Han⸗ 
delsmann aus Neuſtadt an der Aiſch; Hr. Muͤl⸗ 
ler, Fabrikant aus Regensburg; Hr. Edrer, 
Kaufmann aus Kaufbeyern, log. im Zirkel. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 12. July. 


Georg Michael Schuͤlein, Halbbauer zu Eglofs⸗ 
winden, mit Maria Apollonla Gottlerin. 


Getaufte vom 8. bis 12, Julp. 


Georg Leonhard, des Nachtwoͤchters Heil Sohn. 
Johann Chriſtoph, des B. und Weinhaͤurlers 
Holzinger Sohn. Auguſt Wilhelm, des Vieh⸗ 
haͤndlers Friewald Sohn. Johann Chriſtoph, 
des Stadthirt Arold Sohn. 
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Begrabene den 1x. und 12. July. 


Wilhelm Meyer, Kordoniſt' im Landgericht Her⸗ 
rieden, alr 47 J. ſt: au der Waſſerſucht; Mae 
ria Veitim, Dienſtmagd, alt 27 FJ. ſt. au 
der Lungeuſucht; Johann Georg Wachtler, 
Taglohner, alt 46 J. ft. am Zehrficber. 


B). St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 7. Jun. 


Wilhelm Friedrich Fleiſcher, B. und Kartenmachet, 
mit Maria Barbara Schbppler. 


Getaufte den 12. July. 


Charlotte Wilhelmine Caroline Maria Julie Eliſe, 
des K. B. Appellattonsgerichts-Regiſtrator 
Herrn Hauk Tochter. 


— 


Bey meinem Abgang von hier nach Ansbach 
empfehle ich mich allen meinen nahen und ente 
fernten ſchaͤtzbaren Goͤnnern und Verwandten ane 
gelegentlichſt und bitte um die Fortdauer ihres 
guͤtigen Wohlwollens gehorſamſt. 

Petersaurach, den 12. July 1812. 

Lipßin, verwittibte Pfarrer und 
Seniorin. 


Todesanzeigen. 


Dieſen Abend 6 Uhr ſtarb mein Gatte, der 
Königliche Reutamtmann Buͤrger dahier, an ei⸗ 
nem Steckfiuz im gaflen Jahre feines Lebens. 
Wer dieſen rechtſchaſſenen, bis beinahe zu ſeinem 
Lebensende rastlos thaͤrigen Beamten, guten, 
liebevollen Gatten und Vater kannte, wird meie 
nem gerechten Schmerz fein filled: Mltleid nicht 
verſagen. Ich empfehle, mit dieſer Anzeige, 
meinen hochzuverehrenden Gönnern, Freunden 
und Anverwandten mich und meine 7 Kinder, 
wovon das älteſte 9 Jahre zählt, zur ferueru 
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Bewogenheit, Freundſchaft und Liebe gehorfamſt 
und angelegentlichſt. 

Colmberg, den 9. Julp 1812. . 

Die verwittibte Rentamtmdunin Buͤr⸗ 
ger, gebohrne Horlacherin aus 
’ Crailsheim. 

Allen Gönnern, Freunden und Verwandten 
melde die traurige Nachricht, wie es Gott gefal⸗ 
len, meinen lieben Mann, den geweſenen Juwe⸗ 
lier und Goldarbeiter Carl Friedrich Hoff, am 
10. d. M. Vormittags zwiſchen rı und 12 Uhr 
durch den Tod von ſeinem namenloſen Leiden zu 
erldſen. Alle Beileidsverſicherungen verbittend, 
empfiehlt ſich zu geneigtem Wohlwollen und fer⸗ 
nern Freundſchaft ergebenſt. 

Ansbach, den 12. July 1812. 

Die Wittib Maria Eliſabetha Hoff, 
geborne Hermann nebſt beiden Kin⸗ 
dern und Tochtermann. 


—— ͤ T 


Publican dum. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichenden 
Geſuche um Umzugs koſten bey Dienſtverſetzun⸗ 
gen nicht mit Poſtamtlichen, ſondern mit 
Mautamtlichen Atteſten über die Ortsent⸗ 
ſernung belegt werden muͤſſen. 

Ansbach, den 13. July 1812. 

Koͤnigl. Finanz Direktion des Rezatkreiſes. 
Bever. 


Subhastationes. 


1. Auf Antrag der Vormuͤnder der Schlun⸗ 
diſchen Kinder dahier iſt von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht in die Subhaſtation des zum Bierbrauer 
Schlaudiſchen Nachlaſſe gehdrigen Ackers, das 
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Herrenaͤckerlein genannt, in Kammerforſter Marz 
kung gewilligt, und deshalb das hieſige Landge⸗ 
richt requiriret worden. Es wird daher gedach⸗ 
ter, in dieſſeitiger Realgerichtsbarkeit gelegener 
Acker, welcher 1 Mrg. 11 Viertel 14 Ruthen 
enthält, und welcher mit der darauf ſtehenden 
Waizen⸗ und Kornftucht auf 190 fl. geſchaͤtzet 
worden iſt, zum dſſentlichen Kaufe ausgeſetzet 
und hiezu Licitationstermin auf Donnerſtag den 
30. July d. J. von zo Uhr früh bis 6 Uhr 
Abends im Landgerichts-Bureau, wo auch das 
Nähere taͤglich eingeſehen werden kann, ange⸗ 
ſetzet. Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen, daß die Zuſchlagung salva 
ratifieatione des Königl. Stadtgerichts an den 
Meiſtbietenden geſchehen wird. 
Ansbach, den 3. July 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Chriſtian Stuͤzer, geweſener Lotto: Kol⸗ 
lekteur zu Veſtenberg, iſt wegen eines Caſſeruͤk⸗ 
ſtandes zu 292 fl. 48 kr. an die Königl. Filials 
kotto⸗Udminiſtration Nurnberg in die Exekution 
verfallen. Daher wird deſſen zweyſtdckiges, mit 
Fachwerk gebautes Haus nebſt Scheune, mit 
43 Tgw. Garten, in der Schaͤtzung zu 750 fl. 
worauf der z5te Gulden Handlohn, 2 fl. 30 kr. 
jaͤhrlicher Erbzians und 5 fl. bisherige Steuer⸗ 
maſſe liegen, an die Meiſtbietenden verkauft. 
Kaͤufer werden dazu nach Veſtenberg auf Mitt⸗ 
woch den 5. Auguſt I. J. fruͤh 9 Uhr geladen. 

Ansbach, den 28. May 1812. 

K. B. Landgericht. 


Citationes, 


1. Von dem Königl. Landgerichte Erlangen 
iſt über den Nachlaß des am 26. Merz d. J. zu 
Grosreuth verſtorbenen Schuhmachers Johann 
Geiger, wegen der ſich geaͤußerten Unzulaͤnglich⸗ 
keit zur Befriedigung der Gläubiger, der Concurt 
eröffnet und 1) Termin zur Liquidation und Nach⸗ 
weiſung ſaͤmmtlicher Forderungen auf den 27. Ju⸗ 
lius - J. Bormittags, 2) Termin zur Aufnahme 
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der dagegen vorzubringenden Einwendungen auf 
den 27. Auguſt d. J. Vormittags und 3) Ter⸗ 
min zum Schluß der Sache auf den 28. Sept. 
d. J. Vormittags auberaumt worden. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche an dem Gei⸗ 
gerſchen Nachlaß Forderungen und Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in den 
bemerkten 3 Ediktstagen entweder in Perſon oder 
durch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten vor dem 
Königl. Landgerichte dahier zu erſcheinen und ihre 
Forderungen gehdrig an- und aus zufuͤhren, auch 
die Beweismittel, in ſoferne ſie in Urkunden be⸗ 
ſtehen, in Original und vidimirter Abſchrift vor⸗ 
zulegen. Diejenigen, welche ſich nicht melden, 
werden mit allen ihren Forderungen und An⸗ 
ſpruͤchen an die Maſſe praͤkludirt und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche zur ge⸗ 
dachten Nachlaßmaſſe Zahlungen zu leiſten oder 
zu ſolcher gehdrige Effekten in Handen haben, bei 
Vermeidung doppelter Zahlung und Verluſt ihres 
Unterpfandsrechtes hiermit angewieſen, nicht 
das geringſte hievon an jemand zu zahlen oder 
verabfolgen zu laſſen, ſondern Gelder und Effek⸗ 
ten in das Depoſitorium des Koͤnigl. Landgerichts 
abzuliefern. 

Erlangen, den 5. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag des hieſigen Koͤunigl. Re⸗ 
alinſtituts⸗Lehrers Herrn Benedict Andreas Durſt 
euratorio des Herrn Johann Burkhard Fries 
drich von Volkamers von Kirchſittenbach zu Re⸗ 
gensburg werden hiemit alle diejenigen, welche 
auf den der Chriſtoph Gottlieb von Volkameri⸗ 
ſchen Linie zugehdrigen bisherigen Fideikommiß⸗ 
Garten vor dem Hallerthuͤrlein gelegen, ex quo- 
dunque titulo rechtliche Anſpruͤche zu haben ver: 
meinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Mena: 
ten und längftens den 18. Auguft Vormittags 
8 Uhr als dem vor dem Gerichtsdeputirten Land⸗ 
gerichtsaſſeſſor von Kreß augeſezten peremtoris 
ſchen Termine um ſo mehr ſich mit ihren For⸗ 
derungen und Anſpruͤchen zu melden, als ſie auſ⸗ 
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ſerdem nach Verfluß dieſes Termins mit ihren 
Forderungen aut geſchloſſen werden, und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 
Nurnberg, den g. Map 1812. 
K. B. Landgericht. 


3. Es iſt von dem Appellatlonsgerlchts⸗Advo⸗ 
katen Greiner zu Ansbach, Namens der 5 Kinder 
des verſtorbenen Georg Salomon Blanck zu Un 
ternbibert angezeigt worden, daß folgende Geſchwi⸗ 
ſterte und Erben des Seniors und Pfarrers Blanck 
zu Binzwang, als 1) Suſanna Barbara Blank, 
gebehren am zr. Februar 1713, 2) Johann Georg 
Blanck, gebohren am 21. Februar 1718 und 3) 
Abdias Salomon Blanck, gebohren am 20. Febr. 
1731, und zwar leztere ſich im Jahre 1739 lu 
auswärtige Dienſte begeben, und ſowohl dieſe ſelt 
die ſer Zelt, als Erſtere ſeit einem mehr als fuͤnfzig⸗ 
jährigen Zeieraum von ihrem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben haben. Da nun auch zu⸗ 
gleich derſelde um deren Todes erklärung gehdrig 
nachgeſucht hat; So werden fie nebſt den vou ih⸗ 
nen etwa zuruͤkgelaſſenen Erben und Erbnuchmern 
hierdurch dffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten und längftend in dem auf den 23. Januar 
1813 Morgens um 9 Uhr anderaunmen Termin 
auf dem biefig Königl. Landgericht oder in der Res 
giſtratur deſſelben ſchriftlich oder perſdnlich zu mel⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewärti⸗ 
gen. Sollten dieſelben aber weder fich ſelbſt noch 
fenft Jemand fi in ihrem Namen vor und im Ters 
mine melten; fo haben fie alsdann zu gewaͤrtigen, 
daß fie für todt erklaͤret, die bisherige Verwal⸗ 
tung ihres Vermögens aufgehoben, und diefes den 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſezmäßig le⸗ 
gitimiren kdunen, zugeeignet werden wird. Urs 
kundlich mit dem Siegel des Kbniglichen Landge⸗ 
richts beſiegelt und gegeben Leutershauſen, den 
8. April 1812. 

K. B. Landgericht. 


4. Es iſt dem unterzeichneten Koͤnigl Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß die Bruͤder Leonhard 
Loffle und Caſpar Lbſfle aus Gailsheim ſich bereits 
dor 40 Jahren von ihrem Geburtsorte entfernt, 
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und feit dleſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt | 


keine Nachricht gegeben haben. Da nun deshalb 
deren naͤchſten Verwandten resp. Geſchwiſterige, 
deren Todetzerklaͤrung gehörig nachgeſucht haben; 
fo werden fie nebſt den von ihnen etwa zurükgelaſ⸗ 
fenen Erben und Erbnehmern hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten und längftens in dem auf 
den 22. Juli 1813 Morgens um 8 Uhr aube⸗ 
raumten Termin auf dem hieſigen Königl. Landge⸗ 
richt oder in der Regiſtratur deſſelben ſchrlſtlich 
oder perſonlich zu melden, und daſelbſt weitere Ans 
welſung zu gewärngen. Sollten dieſelben aber 
weder ſich ſelbſt, noch ſonſt jemand ſich in ihrem 


Namen vor und im Termin melden; fo haben fie- 


alsdann zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erklaͤrt, 
die bisherige Verwaltung ihres Vermdgens aufge⸗ 
hoben, und dieſes den naͤchſten Erben, die ſich als 
ſolche geſezmaͤß ig legitimiren konnen, zugeeignet 
werden wird. Urkundlich mit dem größern Inſie⸗ 
gel des Königl. Landgerichts beſiegelt und gegeben. 
Waſſertruͤdingen, den 11. April 181a. 
K. B. Landgericht. 


N 982 
Avertissements. 


r. Nachdem wider den Bauer Johann Nies 
derhöfer zu Mepersberg bel dem unterzeichneten 
Kdnigl. Landgerichte angetragen worden, denſel⸗ 
ben für einen Verſchwender zu erklaͤren, und vers 
mbdge des verabfaßten Urtels de publ. 25. May 
c. ſolcher auch fuͤr einen: Verſchwender erklart 
worden iſt; fo wird dieſes hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht und jedermann gewarnt, bei der 
nunmehr obwaltenden Unfähigkeit des Johauu 
Miederhöfer, ſich zu verpflichten, mit demſelben 
in Verträge oder ſonſt in irgend ein Geſchaft ſich 
e nzulaſſen, widrigenfalls dergleichen Verträge 
oder Geſchaͤfte iu Bezlehung auf den Johann Nies 
derhoͤfer, fo weit fie für ſolchen nachtheilig zu 
erachten, für nicht vorhanden und underbludlich 
werden angeſehen werden. 

Mt. Erlbach, den 28. May 1812, 


8. B. Landgericht. 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüglichſten kebensdedürfnlſſe. 
Ansbach, den 17. July 1812. 


— 
Mittels oli⸗ 
d Baſern. Maas i Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas zeyſa 
* oder Gewicht. Eee sn | oder Gewicht. Sie 
II. tr. 
Kern Ein rede 21 — Beſtes Scene Ein Pfund — 9 
Korn 5 14 | — mittleres = 3 s 18 
Gerſten 4 * — — das geringſte⸗ x B x — 74 
Dinkel · 830 AKuͤyſteiſch⸗ * B s 2 —1 64 
Erbſen £ wbb 312 [Kalbſteiſch⸗ P 2 5 2 — 65 
Linſen s ne 11 8 ae: Sch n 2 3 Br 
* 13 0 9115 ammel⸗ u. aa 0 · 5 — 8 
Salz 24 Me zen 3 | 52; Schweinfleifh « * Pi — 104 
3 Metzen — 74 Unſchlitt, unausgelaſſenes Pr 2 —1 4 
Schmalz An vr — aaf [Roggen = Mehl Ein Metzen 1 48 
Butter . — 1 Mu: « K Degen — 7 
Hecht 7 — is weißes e . 4 — 5. 
Karpfen — | ır Mittel⸗ = e 2 5 5 
Eier 2 Stück — 5 ach 2 4 * — 71 
Lichter | Gries B P — 105 
gezogene ein Pfand — 20 Brod f. ew. Qr.— 
gegoſſene — 23 | 3 25 112 
Saifen — is ſvon Roggen ⸗ „ 1 23 er 6 
Boll: ag 45 47 — 3 
egenflände, Balern. Maas zepſa er — 31 — 
. f der Gewicht. lt ke ae gemiſchtes = a = 13 18 
— — nennen en — 4 2 ve) 1 
Braunes Sender e ier Eine Maas — 75 ganz weißes 5 u 3 31 — 1 
es Winter⸗ - e —1 — — 1 34 —1 2 
Weißbier . B 131. 


| — — 
An merk. In der Sreibaut koſtet das Pfund des beſten Ochſenſleiſch 85 E kr. 


| Fouragepreiſe. 
ein Schäffel Haber § fl. 39 kr. Ein Etr. Hen — fl. 52 kr. Ein Schober Stroh 8 fl. 30 kr. 
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Intelligenz⸗ Blatt 
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XXIX. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 22. July 1812. 


Publie an da. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 


Auf Antrag der Inſpectoren des Schullehrer⸗ 
ſeminariums in Nuͤrnberg werden die Schul⸗ 
lehrer, weiche die dortige Muſterſchule beſuchen 
wollen, hiermit angewieſen, ihre Reiſe dahin 
ſo einzurichten, daß ſie am Donnerſtage und 
Freitage jeder Weche, als den beiden zu ihrer 
Unterweiſung feſtgeſezten Tagen, daſelbſt ver⸗ 
weilen koͤnnen. Zugleich werden fie daran ers 
innert, vor ihrer Reiſe dahin mit ihren Lokal⸗ 
ſchul⸗ Inſpectoren die „Anweiſung für die 
Schullehrer zum Gebrauche des Lehrbuches fuͤr 
den Anfangsunterricht in den Volksſchulen“ ſo 
wie die Anweiſung zur Lautmeihode genau 
durchzugehen, weil ein Beſuch der Muſter⸗ 
ſchule ohne gehörige Vorbereitung nur gerin⸗ 
gen Vortheil gewaͤhren kann. 

Ansbach, am 10. July 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

ö Bayard. a 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 
2. Da ſich aus den fuͤr das II. Quartal 


1812 eingeſendeten Criminal⸗Proceß⸗Tabellen 


und inſonderheit dem denſelben vorſchri 
fig beygefuͤgten ſubjektiven PR 
niſſe ergeben hat, daß verſchiedene Criminal⸗ 
Behörden des Rezatkreiſes darinnen Anſtand 
gefunden haben, welche Spezial- Unterſuchun⸗ 
gen zu den in früheren Auartalen ab- 
geurtheilten und welche zu den im l 
ten Quartal abgeurtheilten zu za 
ſeyen; ſo wird ſaͤmtlichen mit der Crimin 
Jurisdiktion verſehenen Untergerichten des Ru 
zatkreiſes zur Nachachtung bhiemtt eroͤffnet: 
daß hiefür leviauch das Datum des Erkennt 
niſſes erſter Inſtanz den Ausſchlag gebe mit⸗ 
bin alle Urtheile erſter Inſtanz, welche dem 
Datum nach, nicht in dem laufenden Qua 
tale gefällt find, in die Columne des 8 
ven Geſchaͤfts⸗Verzeichniſſes: In fel tren 
Quartalen abgeurtheilt zu ſetzen ſchen 
Ansbach, den 17. Julius ikea... 
K. B. Appellations⸗ Gericht des Retzatkreiſes 
Baron v. Grieſſenbek. ö 
3. Der in dem X. Stüc des Koͤnigl. Rer 
gierungsblattes 1809 bekannt gemachten alle 
boͤchſten Verordnung, die Prüfung der Fa 
RKastischen Pfarramts- Kandidaten betzeflenp, 
von Beige, wird die zweite Aufnaßme⸗ Pruͤ⸗ 
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fung für dieſes Jahr in der Woche vom ko. 
Ei zum 17. October angefangen werden. 

Diejenigen Individuen nun, welche ſich dieſer 
Prüfung zu unterwerfen haben, werden biemit 
erinnert und aufgefordert, alle Vorſchriften, 
die wegen des Inhalts der Anmeldung und ip: 
rer Beilagen in der Königlichen Inſtruktlon 
enthalten ſind, genau und ſorgfaͤltig zu beob⸗ 
achten, auch, wo es noͤthig iſt, die allerhoͤchſte 


Difpenfation von dem zjährigen Aufenbalt auf 


der Akadenne beizulegen, und alles, die Bitt⸗ 
ſchrift ausgenommen, in duplo einzureichen. 
Die Vernachlaͤſſigung irgend eines dieſer Re⸗ 
quiſite hat die Nichtzulaſſung zum Pruͤfungs⸗ 
termine zur unvermeidlichen Folge. Hingegen 
werden diejenigen, welche ſich dazu qualıfizis 
ren, in der nemlichen Ordnung, wie ihre Mel⸗ 
dungen an die Koͤnigliche Kommiſſton zur theo⸗ 
lesiſchen Aufnabmepruͤfung eingegangen And, 
0 beſondere Ausfchreiben, mit Anzeigung 
des Predigttextes einbetufen werden. 
Nürnberg, den 13. Jullus 1812. 
Königliche Kommiſſion zur theologiſchen 
Aufnähme. Pruͤfung. 


Cella. Bayer! Junge. Veillodter. 


Subhastationes. 


1. Am 26. Auguſt l. J. wird das dem Jo⸗ 
hann Peter Maußner in Puͤhlheim gehdrige Baus 
‚ernguch im Wege der Exekution an den Meiſtbie⸗ 
teuden sub hasta verkauft werden. Dieſes Guth 
beſteht a) aus einem Wohnhauſe, welches ein: 
gaͤdig von Quaterſteinen gebaut und mit Zies 
geln gedekt, und außer der Wohnſtube noch mit 
einer Kuͤche, 3 Kammern, einem Pferdeſtall und 
einem Kühſtall verſehen iſt; d) aus einem Sta⸗ 
del von Fachwerk gebaut und mit Stroh bedekt, 
an welchem 3 Schweinſtaͤlle, eine kleiue Stal⸗ 
lung und 1 Backofen angebaut iſt; c) aus einem 
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Taglohnetshaͤuslein von Fachwerk und mit Stroh 
gedekt, einem kleinen Hausgarten und einer Hof⸗ 
raith; 00 aus 22 Morgen Feld, 8 Tagwerk 
Wieſen, 5 Morgen Hopfengarten und 31 Mor: 
gen Waldung. Die auf demſelben haftenden 
Grundlaſten ſind jaͤhrlich 17 fl. 21 kr. ordent⸗ 
liche Stener und 30 fl. 30 kr. Quartiergeld nach 
dem alten Steuerfuße, 2 Rauchbennen und ı fl. 
Erbzinuß. Dieſes Guth iſt zwar ein Mannle gen 
des Königl. Asrars, es wird indeß als freyes 
Eigenthum verkauft, uud der Kaufſchillung zum 
Behufe der Abldfung des Lehens verbandes bey 
dem unterzeichneten Landgerichte erlegt. Der 
Schaͤtzungswerth des ganzen Guths⸗Compleres 
beträgt mit Ruͤkſicht auf die Lehensverhaltniſſe 
5100 fl. Kaufluſtige, denen zu jeder Zeit das 
fragliche Suth von dem Gemeinde⸗Vorſteber 
Merkel zur Einſicht eingewieſen werden wird, 
haben ſich an dem beſtimmten Tage Vormittag 
um 9 Uhr in dem Sitze des unterzeichneten Yands 
gerichts einzuftnden, wo ihnen die Vedingnißſe er⸗ 
Öffnet und der Hinſchlag um 12 Uhr mit dem 
Vorbehalte eines beſſern Kaͤufers biunen 2 Mo⸗ 
naten erfolgen wird. 

Altderf, den 7. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſollen dle 
Beſitzungen des Taglohners Matthaͤns Eberlein 
zu Neuhof, beſtehend 1) in einem halben Haͤus⸗ 
lein, tarirt auf 250 fl., 2) der Hälfte einer 
Scheuer 100 fl., 3) 14 Morgen Weingarten am 
Kalbenberg 350 fl., verkauft werden, und iſt 
Termin hiezu auf den 27. July e. Vormittags 
9 bis 12 Uhr un Orte Neuhof angeſezt worden, 
in welchem ſich Kaufsliebhaber ein zafinden, die 
Vorlegung der Bedingungen und der Tare, die 
jederzeit in hieſiger Regiſteatur eingeſehen werden 
kann, zu gewärtigen, und ihre Hebete zu Pros 
tokoll zu geben haben. Auf nachher einkommen⸗ 
de Gebote wird keine Ruͤtſicht genommen werden. 

Mt. Erlbach, deu 2. Juny 812. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Amrag des Lorenz Lettenmeier fü 

Großhabersdorf iſt der öffentliche Verkauf von 2" 


* 
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Morgen Acker des Bauern Simon Rames zu 
Kirchſembach in der dortigen Flur im ſogenannten 
Pirckacher Graben gelegen, beſchloſſen worden. 
Dieſes wird hiermit öffentlich bekaunt gemacht, 
mit. dem Beifuͤgen, daß der peremtoriſche Licita⸗ 
tionstermin auf den 10. Auguſt e. von früh 9 
bis 12 Uhr anberaumt worden iſt, im Orte Kirch⸗ 
ſeinbach abgehalten werden wird, und daß die 
Taxe dieſes Grundſtuͤckes, nach der hierüber ges 
richtlich eingenommenen Abſchaͤtzung, welche in 
der hieſigen Negiftratur eingeſehen werden kann, 
a 00 fl. ch. betragt. Die Onera, die dem Grund⸗ 
ſtuͤcke aufliegen, find außer den Steuern und Erb⸗ 
zinſen 3 Mezen Korn- und 3 Mezen Haberguͤld, 
der ste Gulden Kaufs⸗ und der Zoſte Gulden 
Sterbhandlohn. 

Mt, Erlbach, den 15. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag der Enſerſchen Eheleute zu 
Klaus aurach ſoll die von dem Müllermeifter Kilian 
Eckert beſitzende Wolfsmuͤhle, eine halbe Stunde 
von hier, an den Meiſtbietenden dͤffentlich vers 
kauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 
2. Sept. Vormittags 9 bis 12 Uhr auf hieſigem 
Landgericht angeſezt worden, und wird dieſes 
und daß die Muhle nach der gerichtlich aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche jederzeit in der Landge⸗ 
tichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
7883 fl. 20 kr. ihn. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den, den Kaufsluſtigen bekaunt gemacht, mit 
der Nachricht: daß auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote keine Ruͤkficht genommen werden 
ſoll. Mt. Erlbach, den 18. Juny 1812, 

K. B. Landgericht. 

5. Die zur Hinterlaſſenſchaft der verſtorbenen 
Unterthanenwirtwe Anna Barbara Pfeffer in 
Dentlein gehbrige Immobilien, als 1 Tagwerk 
Weiherwieſe in der Obermosbacher Flur und 2 
Tagwerk im Sulz acher Grund, ſollen Theilungs 
halber oͤffentlich verkauft werden. Da nun hier⸗ 
zu ein peremtoriſcher Licltationstermm auf ven 
26. Ar guſt d. J. Vormittags 9 Ubr coram Dep. 
Aſſefſor Schubert an gewdönlicher Gerichts ſaͤtte 
guberaumt worden iſt; fo wird dieſes und daß 
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ſolche auf 416 fl. 40 kr. tavirt und auch ſchon 
ein Geboth von 703 fl. darauf gelegt worden iſt, 
hiermit dffentlich bekannt gemacht, und jeder 
Kaufsliebhaber, welcher ein höheres Geboth abs 
zulegen und ſolches annehmlich zu bezahlen nach⸗ 
zuweiſen im Stande iſt, zu jener Verſteigerung 
eingeladen, mit dem Bemerken, daß auf ſpaͤter 
einkommende Gebothe nicht weiter geachtet wer⸗ 
den wird. Zugleich werden alle unbekannte Me⸗ 
alpraͤdentenden aufgefordert, ihre etwaigen Un⸗ 
ſpruͤche auf dieſes Guth in demſelben Termine 
ans und auszuführen, widrigenfalls fie mit ſol⸗ 
chen werden praͤcludirt werden. 

Feuchtwang, den 28. Juny 1812. 

K. B, Landgericht. 

6. Zur Erhaltung elner ausgeklagten For⸗ 
derung wird die dem Schneider⸗Meiſter Johann 
Toomas Brändlein angehörige Huͤlfte des in der 
untern Vorſtadt dahier gelegene Hauſes Nummer 
51. dem dffentlichen Verkaufe ausgeſezt und hie⸗ 
zu Tages fahrt auf den 13. Auguſt Vormittags 
9 Uhr an Amtsſtelle feſtgeſezt. Die Kaufsbe⸗ 
dingniſſe werden in termino erbffnet werden und 
hier nur bemerkt, daß die zum Verkaufe ausge⸗ 
ſezte Hälfte auf 275 fl. ermäßiget, und mit 141 
fl jaͤhrlicher Steuer und 20 kr. Herrngeld onerirt 
iſt. Zugleich werden alle und jegliche Realpräͤ⸗ 
tendenten hiemit anfgefordert, ihre etwanigen An⸗ 
ſpruͤche an dieſes Immobile laͤngſtens bis zum 
Bietungstermin hierorts anzumelden, aufferdem 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ſolchen nimmier⸗ 
mehr rechtlich gehdrt werden. = 

Gunzenhauſen, den 8. July rgıa, 

K. B. Landgericht. ' 

7. Dem Antrag der Ereditoren des in Con⸗ 
eurd gerathenen Unterthan und Wirths Michael 
Sorg zu Neunſtetten gemaͤs, wird zum bffents 
lichen Verkauf der zu dieſer Gautmaſſe gehbrigen 
Realitäten, als: 1) des Wirthſchaftsguths, deis 
fen Laſten aus a) der Lehenbarkeit zum Kaftenaınt 
Herrieden, d) 484 kr. Ziunß, e) den Handdienſt 
jun Schloß Wahrberg, d) 18 4 kr. für den 
Erifiomefner zu Herrieden, e) 40 fl. Steuer⸗ 
8 dagegen die Guthoadpertinenzien in ein 
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Haus Nr. 31, Stallung, Scheune, geſchloſſe⸗ 
nen Hofraith, Wurz⸗ und Grasgarten, 2 Mor⸗ 


gen Acker der Fleckacker, 14 Mrg. dergl. im Hert⸗ 


leinsweg, zZ Mrg. Acker im Eule, 1 Tagwerk 
zweymaͤdige ſogenannte Peuntwieſe, 7 Tagwerk 
zweymaͤdige ſogenannte Schmalwieſen beſtehen; 
2) der Gemeindtheile, nemlich a) 14 Mrg. auf 
zwey Plaͤtzen in der Haard, d) z Mrg. im 
Schneckenſcheikſel oder Kalchofen, e) 5 Mrg. auf 
dem Eulesbock, d) 3 Mrg. im Saͤnswaaſen, 
ſaͤmtlich zu Acker aptirt, e) 3 Tagwerk Wieſen 
im Speckwaaſen; 3) die beiden Holztbeile im 
Rothenberg, anderweiter, jedoch peremteriſcher 
Termin auf den 18. Autzuſt in loco Neunſtetten 
bezielt, und hiezu beſiz⸗ und zahluftgsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß auf den Kaͤufer obgedachten Guths bey Ver⸗ 
leihung der Wirthſchaftsgerechtigkeit gewiß Ruͤk⸗ 
ſicht genommen werden wird. 

Herrieden, am 16. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Da die Immobilien des Maurermeiſters 
Georg Michael Hofmann in Hemhofen, naͤmlich 
1) das Wohnhaus Nr. 3 daſelbſt, 2) 1 Morgen 
Feld ater Klaſſe der Reuendorfer Wegacker, 3) + 
Morgen Feld ater Klaſſe am Bartelsweiher, ein 
Neubruch mit 264 Stdͤck Hopfen und 4) 7 Tags 


werk Wieſe ater Klaſſe ebendaſelbſt, nebſt Zube⸗ 


hörungen an den Meiſtbietenden dffentlich Schul⸗ 
den halber verkauft werden ſollen, und der Bie⸗ 
tungstermin auf Mittwoch den 19. Auguſt die⸗ 
ſes Jahr Vormittags um 9 Uhr in dem Merkeli⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Hemhofen angeſezt worden; 
ſo wird ſolches und daß gedachte Immobilien nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche in der 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf resp. 
1154 fl. 48 kr., 212 fl. 30 kr., 128 fl. und 
145 fl. rheiniſch gewuͤrdiget worden, den Kauf: 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
im Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
dieſelben dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchla⸗ 
gen und auf die etwa nachher einkommenden Ges 
bote nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Herzogenaurach, den 6. July 1812. 
K. B. Landgericht. 
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* Ein dem ledigen Johann Trummer zu 
Mittelehrendach gehöriges Feld der Hausbich ges 
nannt, 2 Tagwerk groß, um 80 fl. tarirt, ſoll 
in vim executionis Öffentlich verkauft werden. 


Dazu iſt Bietungstermin auf Donnerſtag den 


6. Auguſt d. J. Vormittags zo Uhr vor gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle anberaumt worden, und wer⸗ 
den dazu Kaufsliebyaber mit der Nachricht ein⸗ 
geladen, daß die darauf haftenden Laſten, ſo 
wie die Kaufsbedingungen im Termin bekannt 
gemacht, und das Grundſtuͤck dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden ſoll. 

Neunkirchen, den 21. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Es wird hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht, daß auf Antrag eines Realglaͤubigers des 
Bauersmanns Chriſtian Buͤchner von Guttenſtet⸗ 
ten das demſelben zugehörige, der Realjurisdiction 
des hieſigen Landgerichts unterworfene konſolitirte 
Soͤldenguth dafelbft, wozu ein Haus, eingaͤdig 
von Fachwerk erbaut, eine Scheuer und folgende 
Grundſtuͤcke gehdren: a) 1 Morgen Feld auf der 
Dormklingen, mit etwas Obſtbaͤumen und Hes 
pfen von ohngefaͤhr 200 Stocken verſehen, b) 1K 
Morgen Feld auf der Breiten, e) 1 Morgen am 
Stubacher Bauernholz, 4) F Morgen vertheil⸗ 
tes Gemeindegrundſtuͤck, die Maas genannt, 
e) 5 Mrg. dergl. der Steegnuz oder das Kraut⸗ 
feld, f) ein gemeindliches Pflanzbeet, g) J Mrg. 
Grasgarten vor dem Haufe mit ohngefaͤhr 200 
Hopfenſtöcken, b) 3 Tagwerk Wieſen, der Ge⸗ 
meindnuz und i) das Gemeinderecht, beſtehend 
in dem alljaͤhrlichen Bezug von 14 Clafter weis 
ches Holz und dem Waiden des Weihers auf den 
gemeindlichen Gründen, terirt und unter Beruͤk⸗ 
ſichtigung der darauf haftenden Laſten auf 1915 fl. 
rhn. gewuͤrdiget worden, wie folches aus dem in 
der Regiſtratur des hiefigen Landgerichts befind⸗ 
lichen Anſchlage naͤher zu erſehen iſt. Da nun 
Behufs der Tilgung der Realſchulden dieſes Sdl⸗ 
denguth mit allen Zugehdrungen dͤffentlich ſubha⸗ 
ſtirt werden ſoll, und zu dem Ende ein Lizita⸗ 
tionstermin auf Mittwoch den 29. July Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in loco Guttenſtetten anberaumt wor⸗ 
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den iſt; fo werden alle diejenigen, welche dieſes 
Guth zu kaufen geſonnen ſind, hierdurch einge⸗ 
laden, ſich in dieſem Termin einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden zu gewarten. Hiernaͤchſt wird noch die 
Bedingung beigefuͤgt, daß es dem Schuldner ſo 
wie den Realglaͤubigern frei ſtehet, innerhalb 
ſechs Wochen, vom Tage des Zuſchlags an ge⸗ 
rechnet, einen beſſern Kaͤufer aufzubringen, wel⸗ 
che Friſt jedoch unter keinem Vorwande verlaͤn⸗ 
gert werden kann und der Meiſtbietende verbun⸗ 
den ſeyn ſoll, wenn binnen jener Friſt kein beſſe⸗ 
rer Käufer aufgebracht werden wuͤrde, fein Ge⸗ 
bot zu halten. Die durch die Verſteigerung be⸗ 
ſtimmte Summe muß von dem meiſtbietenden 
Käufer laͤngſtens innerhalb ſechs Wochen und drey 
Tagen, vom Tage des geſchehenen Heimſchlags 
- am gerechnet, bei dem Gerichte baar erlegt wer: 
den. In deſſen Entſtehung wird das erſtandene 
Guth, auch ohne vorherige Anrnfung der Glaͤu⸗ 
biger, ſogleich von neuem verſteigert, und der 
Kaͤufer zur Bezahlung deſſen, was bei dieſem 
lezten Aufrufe weniger geldfet werden ſollte, mit⸗ 
telſt Exekution angehalten. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 31. May 1812. 

e K. B. Landgericht. 

11. Auf Antrag des Schuz⸗ und Handelsju⸗ 
den Meier David von Dies peck find die dem Chris 
ſtoph Baͤr zu Schornweisach zugehdrigen und der 
Realjurisdiction des hieſig Kdnigl. Landgerichts 
unterworfenen zwei walzenden Grundſtuͤcke von 
3 Morgen Acker in der hohen Straße mit ohnge⸗ 
fähr 200 Hopfenſtdcken und T Morgen dergl. auf 
dem Muͤhlberg mit ohngefaͤhr 600 bis 700 Ho⸗ 
pfenſtdcken, gerichtlich taxirt und unter Ruͤckſicht⸗ 
nahme der darauf haftenden Laſten auf go fl. und 
80 fl. ihn. d. v. gewuͤrdiget worden. Da nun 
dieſe Grundſtuͤcke, zum Zweck der Befriedigung des 
Meier David, öffentlich an die Meiſtbietenden 
verkauft werden ſollen und hiezu ein Termin auf 
den 10. Auguſt curr Vormittags 9 bis 12 Uhr 
vor dem hieſigen Landgerichte anberaumt werden 
iſt; fo wird dieſes den Kanfsluſtigen bekannt ges 
macht, und werden ſolche vorgeladen, im Ter⸗ 


— 
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min zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß die Grundſtüͤcke 
dem Meiſtbietenden adjudicirt werden. 

Neuſtadt an der Aiſch, am ag. Zuny 1812. 

K. B. Landgericht. ! 

12. Auf Antrag des Zirkelwirths Friedrich 
Trog in Erlangen iſt das dem Johann Matthaͤus 
Rupprecht zu Erlangen zugehörige Söldenguth 
zu Tragelhdchſtett, beſtehend in einem eingaͤdigen 
mit Riegelfach erbauten Wohnhauſe, einer dars 
an befindlichen Schuͤpfe, 2 Morgen Baumgar: 
ten am Steinlohe, g Morgen die Gruben an 
der Laimengaß, dem Gemeindrechte, welches ent: 
hält: 27 Morgen Hopfengarten und „I; Morgen 
Krautbeet, worauf an Laſten haften: ı fl. frk. 
Erbzinnß, 153 kr. d. v. herrſchaftl. und 15 fl. 
Bamberger Steuermaſſe, dann die Handlohnbar⸗ 
keit zum loten Gulden, ingleichen ein walzendes 
Grundſtuͤck an 3 von x Tagwerk Wieſen in der 
Albach, gegenwärtig zu Feld aptirt, belaſtet mit 
ı kr. frk. Erbzinns, 6 kr. Steuerbeitrag und 
gleicher Handlohnbarkeit, zum Zweck der Sub⸗ 
haſtation gerichtlich tarirt und unter Beruͤkſichti⸗ 
gung der Laſten auf respective 232 fl. 30 kr. 
und 100 fl. rh. gewuͤrdiget worden, wie ſolches 
aus dem in der Regiſtratur des hieſigen Landge⸗ 
richts befindlichen Anſchlage genau zu erſehen iſte 
Da nun dieſe Guter Behufs der Befriedigung 
des gedachten Trög au die Meiſtbietenden vers 
kauft werden ſollen, und hiezu Tagesfahrt auf 
den 17. Auguſt curr. Vormittags 9 Uhr in loco 
Tragelhoͤchſtett anberaumt worden iſt; fo werden 
alle diejenigen, welche dieſe Immobilien zu kau⸗ 
fen geſonnen find, hiermit eingeladen, ihre Ges 
bote abzugeben, wobei der Meiſtbietende zu ge⸗ 
waͤrtigen hat, daß demſelben die Guͤter werden 
adjudiciret und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 15. Juny 1812. y 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag des Handelsjuden Iſaac Ja⸗ 
cob von Buͤchenbach, als Realglaͤubigers des We⸗ 
bermeiſters Friedrich Dornauer zu Weiſſendorf, 
find folgende, dleſem gehörige walzende Grund⸗ 
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ftäde, als: 11 Morgen Acker am Renterweg, 
J Morgen Hopfengarten am Badweiher mit ohn⸗ 
gefahr 3% Stbck Hopfen, 2 Tagwerk Wieſen. 
am alten Brunnen und 3 Morgen Feld, der 
Schaaſwaͤſchacker, dann J Morgen Acker, das 
Ziegeläderlein genannt, gerichtlich eintarirt und 
auf 125 fl., 60 fl., 100 fl. und 725 fl., dann 
30 fl. rhu. gewurdiget worden. Da nun zum 
Zweck der Befriedigung des gedachten Iſaac Ja⸗ 
cob ſaͤmtliche Grundſtuͤcke an die Meiſtbietenden 
offentlich verkauft werden ſollen, und auch zu 
dem Ende ein Termin auf den 31. Auguſt eurr, 
Vormittags 9 Uhr auf dem hieſig Königl. Land⸗ 
gerichte anberaumt worden iſt; fe wird dieſes 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit dem Uns 
hange, ſich in dieſem Termin einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, worauf die Meiftbietens 
den zu gewaͤrtigen haben, daß ihnen die Grund⸗ 
ſtuͤcke werden abjudieirt werden. 
Neuſtadt an der Aiſch, den 8. July 1812. 
K. B. Landgericht. 


14. Das dem Zimmergeſellen Johann Pfiſterer 


in Roth zugehdrige halbe Wohnhaus in der un⸗ 
tern Vorſtadt daſelbſt, welche vermdg gericht⸗ 
licher Schägung am ar, Nov. v. J. von den 
verpflichteten Werkverſtaͤndigen auf goo fl. ges 
würbiget wurde, wird, auf den Antrag der Re⸗ 
alglaͤubiger, hiemit öffentlich feilgeboten, und 
werden Donnerſtag der 30. July, Sonnabend 
der 29. Auguſt und Freitag der 25. Sept. d. J. 
als Bietungstermine feſtgeſezt, an welchen Des 
fiz und zeblungsfähige Kaufsliebhaber ihre An⸗ 
gebote Vormittags 11 Uhr bei ordeutlicher Ger 
wichtöftelle zu legen und das Weitere zu gewärti⸗ 
gen baben. Bekaunte ſowohl als unbekannte 
KNealglaͤubfger werten zur gebörigen Liquidirung 
rer Ayſprüche in diefen 3, und wenigſtens an 
dem diezu uf den 25. Sept. anberaumten pers 
emtoriſchen Termin sub pocna pracclusi hiemit 
vorgeladen. a 

Pleinfeld, am 20. Jung 1814. 

K. B. Laucgericht. 

15. Auf den erneuerten. Unttatz des Mezger⸗ 

weis Banhaſat Wechsler in Nei werden die 
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Immobilien der Baͤckermeiſterswittwe Jordan das 
ſelbſt, beſteheund x) aus dem unterm 21. Nov. 
v. Js. auf 1000 fl. chu. gerichtlich geſchaͤzten 
Wohnhauſe in der Stadt, mit Nr. 11. bezeich⸗ 
net, nebſt Hinterbau, tarirt auf 350 fl.; 2) 
aus den 34 Mig. Sandfeld am Pfaffenhöfer und 
Prupbacher Weg, gewürdigt auf 440 fl., hie⸗ 
mit öffentlich zum freien Kaufe ausgeſtellt, und 
alle beſiz- und zahlungsfaͤhige Kauſoliebhaber 
aufgefordert, ſich an den auf Freitag den 31. 
July, Mondtag den 31. Auguſt und Mondtags 
den 28. Sept. d. J. angeſezten 3 Bletungs ter⸗ 
minen Vormittags 1 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle einzufinden, unter Belbringung der 
Zaslungsfäpigkeits- Atteſte ihre Gebote abzulegen 
und das Weitere zu gewartigen. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekaunte Realprätendenten aufgefer⸗ 
dert, ihre Anſpruͤche in den benannten 3 und we⸗ 
nigkens in dem am 28. Sept. anberaumten pers 
emtoriſchen Termins sud poena praeclasi anzu- 
melden und geltend zu machen. 

Pleinfeld, am 23. Juuy 1812. 

K. B. Landgericht. 

16. Da bei dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Unſuchen der verwittibten Anna Catharina 
Schuſterin zu Kuͤldheim das im Ort Kuͤlsheim 
sub Nr 30. belegene Wohnhaus in der hintern 
Gap, zwiſchen Christoph Reiſer und Leonhard 
Oppelt, mit darzu gehörigen Garten und Ge⸗ 
meindſtuͤchen an den Meiſtbietenden dffentlich 
Schulden halber verkauft werden fol, und 
der Bietungstermin auf den 3. Auguſt dieſes 
Jahrs Vormittags um 9 Uhr in dem Hutheri⸗ 
ſchen Wirtyshauſe zu Külsheim angeſetzet worden; 
fo wird ſolches und daß gevachtes Wohnhaus 
nach der davon aufgenommenen Taxe, welche 
täglich in der Regiſtratur eingefeben werden kann, 
auf 520 fl. rom. gewuͤrdiget worden, den Kaufe 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß in dem angeſezten Bietungstermige, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grunoſtuͤck den Mei bie 
tenden nach erfolgter Verein, gung deſelben mit 
dem Extrahenten zugeſchlagen werden wird. 

Wineeheim, den! ele ıgı2, 

K. B. Laudgencht, 


HT 
Citrtionen. 


1. Unter Beziehung auf einen bereits zur 
richterlichen Ratiſttatwu vorgelegten, von dem 
Freyherrn vom Holz zu Alfdorf mit der ſowohl 
in das Ritterguth Amlishagen immittirten, als 
auch vermöge öffentlichen Aafrufs vom 4. May 
1809 kenvecirten und durch die mehrfachen Er: 
keuutniſſe nicht praͤcludirten Creditorſchaft ges 
ſchloſſeuen Vergleich werden hiermit, auf erfolg⸗ 
tes Aurufen, alle diejenigen Gläubiger, die der 
Berzleichs⸗erbandlung nicht ſelbſt beigewohnt, 
fonvern die Ratiſikation des Beitritts ihrer Sach⸗ 
walter vorbehalten haben, aufgefordert, ohn⸗ 
ſehlbar binnen des peremtoriſchen Termins vou 
ſeche Wochen ihre beſtimmte Erklarung über ihren 
Bei ritt und resp. Genehmigung des befragten 
Vergleichs um jo gewiſſer zum Vergleichs-Com⸗ 
miſllonsprotokoll iu gehdriger Form abzugeben, 
als im Cutſtehungsfalle ohne weiters jeder als 
beiſtimmend angenommen und dem Vollzug des 
Vergleichs die richterliche Ratifikation ertheilt 
werden wird. 

Deerinem Stuttgardt, den 8. July 1012. 
Kdnigl. Wuͤrtembergiſches Oder-Juſtizkollegium. 

2. Ueber das Vermoͤgen des Unterthans und 
Schuymachermeiſters Veit Nägel zu Roßſtall iſt, 
wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Befriedigung ſei⸗ 
ner Glaͤubiger der förmliche Gant erkannt wor⸗ 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an dem Vermdgen des Cridarii einige Forderun⸗ 
gen und Auſpruͤche aus irgend einem Titel zu 
haben glauben, zur Angabe derſelben und um 


über das Vorzugsrecht zu verhandeln, auf die . 


geſezlich vorgeſchriebenen 3 Edictstaͤge, wovon 
der erſte ad producendum et liquid andum auf 
den 6. Auguſt, der zweite ad excipiendum auf 
den 6. Sept., der dritte ad concludendum auf 
den 1. Oct. jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt 
worden, andurch peremtorie et sub poena prae- 
clusi auch mit der ausdruͤklichen Bemerkung vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen im erſten Ter⸗ 
min die gaͤnzliche Ausſchließung von dem Concurs, 
das Auffenbleiben in einem der beiden andern 
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J 
Sdiktetage aber den Verluſt der treffenden Hand⸗ 
lung nach ſich zieht. Zugleich wird noch be⸗ 
merkt, daß an dem erſten Editestage, nemüch 
den 6. Auguſt, die Subhaſtatlon der Immo bi⸗ 
lien ces Gemeinſchulduers, beſtehend 1) in einem 
Guͤchlein Nr. 85. zu Roßſtall, wozu ein Haus, 
ein Schweinſtall, Backofen, dann „ Morgen 
Schorgarten gehört; 2) an walzenden Grund⸗ 
ſtücken: 2) 2 Morgen von Kreßiſches Lehenfeld 
im Wimpashofer Flur, b) 1 Morgen der Sten⸗ 
gelsacker genannt, ebenfalls von Kreßiſches Le⸗ 
benfeld im Wimpasbofer Flur, e) 2 Morgen 
von Scheuerliſches Lehenfeld in der Weinſtraße, 
vorgenommen werden wird, an welchem ſich 
Kaufsluſtige einzufinden haben. 

Cadolzburg, am 25. Juuy 1812. 

ö K. B. Landgericht. 

3. Bey Unterſuchung des Vermdgens des 
Buͤttner Johaun Philipp Ott dahier fand ſich die 
Unzulaͤnglichkeit deſſelben zu Zahlung feiner Schul⸗ 
den, weshalb die Einleitung des Gantberfahrens 
erkannt wurde. Alle jene alſo, welche an dem 
Johann Philipp Ott aus was immer für einem 
Rechtsgrunde eine Forderung machen zu kbunen 
glauben, werden anmit vorgeladen, Moutag den 
17. Auguft ihre Forderung unter Beilegung der 
Originalbeweismittel zu liquidiren und das geeig⸗ 
nete Vorzugsrecht in Anſpruch zu nehmen, Dien⸗ 
flag den 14. Sept. zu ercipireu und de prioritate 
zu ſtreiten und Dienſtag den 13. Oct. um fchlüße 
lich zu handeln. Die am erſten Edictstage nicht 
Erſcheinenden trift der Ausſchluß mit ihrer For⸗ 
derung von gegenwaͤrtiger Maſſe; die am 2. und 
3. Ebictstage Ausbleibenden werden mit ihren 
Handlungen praͤcludirt. | 

Rothenburg, den 15. July 1812, 

K. B. Landgericht. 

4. Gegen die verwittwere Catharina Locken⸗ 
mailerin von Appenfelden fol auf Andringen des 
Hypothekenglaͤubigers Jacob Stoͤkinger von da 
executive verfahren werden. Da nun de dieſ⸗ 


ſeitigen Konlgl. Landgerichte eine bed utende 


Schuldenlaſt der Lockenmaierin belaͤnnt i, fo, 
daß es dem Zweifel unterliegt, ob gegen dleſelbg 
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er foͤrmliche Concurs zu erkennen ſey, oder das 
wahle Wirf e einer Schuldenaustheilung 
einzutreten habe; fo hat das Kdnigl. Landgericht 
eine förmliche Liquidation ihrer ſaͤmtlichen Schul⸗ 
deu beſchloſſen. Alle und jede, welche demnach 
an die Lockenmaierin eine Forderung machen zu 
konnen glauben, werden hiemit bffenrlich vorge⸗ 
laden, Dienſtag den 18. Auguſt Vormittags 
g Uhr bey dem unterzeichneten Abnigl. Landge⸗ 
richte entweder in Perſon oder durch hinlänglich 
Bevollmaͤchtigte um ſo gewiſſer zu erſcheinen und 
ihre Ferderung mit Vorlage der in ihren Haͤnden 
ſich befindenden Beweismittel gehdrig zu liquidi⸗ 
ren, als ſie widrigenfalls mit ihren Anſpruͤchen 
an die Lockenmaleriſche Vermogensmaſſe ausge⸗ 
loſſen ſeyn fellten. 
a ee den 14. July 1812. 
K. B. Landgericht. 

5. Am 2. Sept. v. J. verſtarb zu Roth der 
Schueidermeiſter Heinrich Albert mit Hinterlaſ⸗ 
ſung eines Sohnes, der damals unter dem K. B. 
13. Lin. Inf. Regiment als Gemeiner diente. 
Nach einer Anzeige des beſagten Regiments-Com⸗ 
mando iſt auch dieſer geſtorben, und hat (laut 
eines mit dem Gefreiten Griesmaier am 2. Merz 
d. J. abgehaltenen Protokolls) mündlich über 
fein Vermögen disponirt. Nachdem nun aber 
die Inteſtaterben des nach ſeinem Vater verſter⸗ 
benen Sohns Michael Albert nicht bekannt find, 
und die von dieſem getroffene Dispoſition die ges 
ſezlichen Erforderniſſe nicht zu haben ſchelnt. ſo 

werden alle jene, die auf dieſem noch nicht voll⸗ 
ſtaͤndig liquidirten Nachlaſſe einen Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihre Erbös oder 
anderweite Rechte binnen 9 Monaten und zwar 
längſtens bis zum x. May k. J. bei dem hieſig 
Königl. Landgericht um fo gewiſſer geltend zu 
machen, als man ſie nach Verlauf dieſer Zeit 
mit ihren Anſpruͤchen nicht mehr hören wuͤrde. 

Pleinfeld, am 25. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Zur Berichtigung der Hypothekenverhaͤlt⸗ 

niſſe von dem Guthe des Unterthanen Andreas 
Kaſiner zu Eronpeim Nr. 29, beſtehend aus 
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z Haus, x Scheuer, 3 Tagwerk Garten, x 
Tagw. Wieſen und 3 Mrg. Aecker, dann 3 Mrg. 
Feldlehen, werden auf den Antrag des Beſitzers 
alle diejenigen, welche an dieſen Immobilien aus 
irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, 
hiemit vorgeladen, ſich binnen 9 Wochen und 
laͤngſtens in dem auf den 16. September Vermit⸗ 
tags 9 Uhr angeſezten Termine bei hieſigem Land⸗ 
gerichte zu melden und ihre Anforderungen nach⸗ 
zuweiſen, auſſerdem fie zu gewaͤrtigen haͤtten, daß 
ſie damit praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden würde, 

Gunzenhauſen, den 29. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag des dießamtlichen Unter⸗ 

than Jacob Schmelzer ven Mörlach werden alle 


diejenigen, welche an deſſen zu Möͤrlach gelege⸗ 


nes Guͤtchen, deſſen Eingehdrungen 1 Haus, 


Scheune, x Morgen Acker, 2 Tagw. Garten 


am Haus und das Gemeindrecht find, dann 3 
Morgen eigene Aecker deſſelben an einem Stuck 
aus irgend einem Titel Realanſpruͤche zu machen 


haben, hiemit dͤffentlich zu deren Angabe und 
Veriſizirung vor unterzeichuetem Königl. Landge⸗ 
richt inner den naͤchſten 48 Tagen peremtoriſcher 


Friſt bey Aus ſchlußſtrafe aufgefordert. 

Herrieden, den 18. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag des Schuziuden Mannes 
Gumpert aus Diespeck werden fämtliche bekannte 
und unbekannte Realpraͤtendenten an den Guͤtern 
des Bauern Chriſtian Dieſtler aus Oberhöchſtett, 
naͤmlich 2) an dem Gute Nr. 8 1. daſelbſt, wel⸗ 
cher dem dortigen Pfarramt lehenbar iſt, b) an 
dem unbezimmerten Guͤlthof deſſelben, dergeſtalt 
vorgeladen, daß ſie alle ihre etwaige Anſpruͤche 
und Rechte innerhalb 3 Monaten oder ſpaͤteſtens 
in dem am 28. Sept. Vormittags 9 Uhr vor dem 
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hieſigen Landgericht anberaumten Termin anzu⸗ 


zeigen und mit den gehbrigen Urkunden zu bele⸗ 


gen. Insbeſondere aber werden nachſtehende, 
zur Zeit noch im Konſensbuche ingroſſirte Glaͤu⸗ 
biger, a) der Hofrath Frdlick in N. N., ib) der 
Hofrath Sucere in Erlangen, wovon erſterer mit 
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800 fl. rhn. und lezterer mit ros fl. ihn. einge⸗ 
tragen iſt, welche Summe jedoch ſchon laͤngſt 
bezahlt ſeyn ſollte, aufgefordert, innerhalb der 
vorgeſchriebenen Zeit ihre Realanſpruͤche mittelſt 
Production der Urkunden oder auf eine andere 
legitime Art nachzuweiſen, widrigenfalls ſie ſe 
wie alle übrige Realpraͤtendenten im Ausblei⸗ 
bungs fall zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen auf dieſe Immobilien werden praͤclu— 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 6. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Die ledige Helena Dappertin von Hohen⸗ 
ſeld hat ſich vor einigen Jahren aus dem vaͤter⸗ 
lichen Hauſe entfernt und ſeitdem nicht das Ge⸗ 
ringſte mehr von ſich hören laſſen. Auf Antrag 
ihrer naͤchſten Verwandten wird daher dieſelbe 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und zwar 
laͤngſtens in dem auf den 30. September d. J. 
Morgens 10 Uhr anberaumten Termin vor der 
unterzeichneten Behörde perfonlich zu melden und 
das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ihr in 
345 fl. 38 kr. ihn. beſtehendes Vermoͤgen den 
naͤchſten Anverwandten gegen Cantion verabfolgt 
werden fol. Zugleich werden alle loͤbliche Ge⸗ 
richts⸗ und Polizeibehdrden geziemendſt erſucht, 
uͤber den allenfalls bekannten Aufenthalt der Dap⸗ 
pertin, welche offenbare Spuren von Bloͤdſinn 
an ſich trägt, gefaͤllige Nachricht hieher gelangen 
zu laſſen. 

Mt. Stefft, den 20. Juny 1812. 

Großherzogliches Landgericht. 

10. Das K. B. Stadtgericht Nuͤrnberg for⸗ 
dert hiemit auf Bitten der Koͤnigl. Bauk dahier 
denjenigen, welcher zu dem im Jahre 1804 durch 
die Kdnigl. Bank für den damals Churfuͤrſtlich 
Baieriſchen Hof negocirten Anlehen von einer Mil⸗ 
lion Gulden, in ein Tauſend Gulden Partial⸗ 
Obligationen, die zu den Nummern 165, 166, 
687, 688 dieſer Partial-⸗Obligationen gehdris 
gen halbjaͤhrigen Zins » Coupons pro 1. Jan. 


1811 in Haͤnden hat, auf, dieſelben binnen ei⸗ 


nes Zeitverlaufes von 6 Monaten vom Tage ge⸗ 
genwaͤrtiger Bekanntmachung an gerechnet, bey 


— 


Toog 


der dieſſeitigen Gerichtsſtelle vorzuweiſen, widri⸗ 
genfalls dieſelben für kraftlos erklaͤtt werden wuͤr⸗ 
den. Nuͤrnberg, den 20. Juny 1812. 
K. B. Stadtgericht. 

rr. Nachbenannte in den Jahren 1791 u. 1792 
gebohrne abweſende Cantoniſten werden hiemit vor⸗ 
geladen, daß fie ſich, wenu fie innerhalb ees Re— 
zalkreiſes ſich aufhalten, binnen 4 Wochen, wenn 
ſie ſich in andern Kreiſen befinden, binnen 8 Wos 
chen und wenn ſie ſich im Auslande euthalten 
binnen Jahresfriſt ver unterzeichneter Behörde 
5 zu gewaͤrtigen, daß ihr bereits 
n a nomme 
e u. 8 nes Vermögen eingezogen 

Cadolzburg, den 26. April 18 ra. 
. K. B. Landgericht. 
1 ann Wimmer, Schuhmacher und 
Friedrich Sindel, Schneider er aaa 
Johann Leonhard Mattes, Schuhmacher, 4 Hirsch 
Suͤßel Kohn, ein Jude, 5) Johann Muͤuchthaler 
Schuhmacher und 6) Johann Georg Zogel, Schub⸗ 
macher von Langenzenn; 7) Johann Sebaſtian 
Friedlein, Buͤttner von Ammerndorf; 8) Johann 
Adam Stiegler, Mezger von Deberndorf; 9) Jo⸗ 
hann Huber, Schneider von Ruͤddeldorf j 10) Jo⸗ 
hann Michael Fleiſchmann, Miller von Wilherms⸗ 
dorf; 11) Georg Leonhardt Schduleben, Schuh⸗ 
macher von Vincenzenbronn; 12) Georg Paul 
Bruckner, Schumacher und 13) Michael Boͤhringer, 
Mezger von Gros habers dorf. ü 


Avertissements, 


I. Die Hinausgabe der Steuerauit 
biicplein ift nach neuerlicher hohen Befimmenp 
auf den 25n. dieſes Monats feſtgeſezt worden 
an welchem Tage alle dergleichen Büchlein mit⸗ 
einander an die Steuervorgeher der biefigen Stadt 
und des platten Landes zur Vertheilung ausge- 
geben werden. Dieß zur offentlichen Nachricht 
und zugleich zur Berichtigung der dießfallſigen 
Bekanntmachung des hieſigen Königlichen Poltzei⸗ 
Commiſſariats vom 6. d. Mes, 

Ansbach, den 18. July 1812. 

K. B. N Rent 8 Amt. 

68 a 
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2. Das Reutamt Ausbach verpachtet naͤch⸗ 
ſten Samſtag den 25. dieſes Monats Vormittags 
10 Uhr in ſeinem Geſchaͤftszimmtr das Obſt don 
ben Baͤumen an der Nürnberger Chauſſee bis zum 
Ende der Külbinger Markung, und ladet Pacht⸗ 
luſtige hiezu ein. a 

3. Das Rentamt Ansbach verkauft von dem 
bei demſelben vorraͤthigen Haber 1200 Schaͤſſel, 
auf den hieſigen Kaͤſten liegend, Moundtags den 
27. dies Monats Vormittags 10 Uhr in dem 
Rentamtlichen Geſchaͤftszimmer, unter Vorbe— 
halt der hohen Genehmigung, wozu allenfallſige 
Liebhaber hiemit eingeladen werden. 

4. Vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung ver⸗ 
kauft die Kdnigl. Rentamts⸗Verweſung Colm⸗ 
berg auf Samſtag den 25. dies früh 9 Uhr 200 
Schaͤffel Haber vom Colmberger Kaſten in dem 
Geſchaͤftszimmer daſelbſt, und ladet Liebhaber 
hiezu ein. 

5. Nach hoͤchſter Entſchließung werden nach⸗ 
folgend Abnigl. Staatsrealitaͤten, fo durch die 
Berfeßung des Landgerichts und Rentamts nach 
Gredingen entbehrlich werden, als a) Mt. Thal⸗ 
meſſingen: die Aödnigl. Rentamts⸗Gebaͤude, be⸗ 
ſtehend in einem ſehr ſchonen, maſſiv gebauten 
dreyſtoͤckigten Haufe, drey Wurzgaͤrtchen und 
einem Grasgarten mit Obſtbaͤumen, ſo um die 
Wohngebaͤude liegen, ein Stadel, ein Holzhaus, 
ſo ganz neu erbaut, der Getraidſpeicher, fe 3 
Böden enthält und in dem unterſten Stock ein 
Pferdſtall, dann ein Kuͤhe- und Schaafſtall, 
nicht minder das Waſchhaus eingerichtet iſt, ei⸗ 
nen laufenden Bronnen mit einem vorttefflichen 
Waſſer, ſo erſt im ferntigen Jahr in dem ſehr ge⸗ 
raͤumigen Hof etabliret wurde, zwey Gemeind⸗ 
theile von ohngefaͤhr Z Morgen. b) Raitendach: 
die Kbnigl. Landgerichtsgebaͤude, beſtehend in ei: 
nem in ſehr gutem Zuſtand beſtehenden Wohnge⸗ 
baͤude, fo zweyſtdckig, einem großen Stadel, 
einem Waſchhaus, einer Stallung, einem ſchoͤ⸗ 
nen Obſt⸗ und Wurzgarten, einem Waſch⸗ und 
Geſtuͤghaͤuschen. Dieſe ſaͤmtliche Gebäude ſius 
mit einer Mauer umfangen. c) Dis Gerichts⸗ 
dieners -Wohnung mit einem daran gebauten 
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Stadel. d) Die Gerichtsſchreibers⸗ Wohnung, 
dabey befindlichen Stadel und Garten, anmit 
offentlich feil geboren und zum Verſteigerungter⸗ 
min, welcher in der hieamtlichen Kanzley den 
22. Auguſt Vormittags um 9 Uhr abgehalten 
wird, feſtgeſezt. Die auf die Objecte kommen⸗ 
den Abgaben werden bey der Licitation bekannt 
gemacht und die Gebäude ſelbſten konnen taͤglich 
eingeſehen werden. 

Mt. Thalmeſſingen, den 15. July 1812. 

Königl. Rentamt Raitenbuch. 

6. Alle die enigen Beſtohlenen, welche ihre 
Eutſchaͤdigungsanſpruͤche an die Maſſen der zur 
Zuchthausſtrafe, wegen wiederholter Diebſtaͤhle, 
verurtheilten Perfonen, 1) Paulus Fuͤrſt, vulgo 
Geisler oder Weiſſendorfer Krämer, 2) Andreas 
Ruppert, vulgo Schuallen- Andreas, 3) Bar: 
bara Kellerin, vulgo Hirſchenhuͤtterin, auf die 
unterm 17. May 1811 an ſie erlaſſenen ſpeciel⸗ 
len Aufforderungen weder vor noch in dem Praͤ⸗ 
judictaltermin den 18. Juny vorigen Jahres li⸗ 
quidirt haben, find durch das Urtel vom 30. Juny 
l. 35. daunt ausgeſchloſſen worden. 

Herzogenaurach, den 30. Juny 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

7. Es wird hiemit dffentlih bekannt ge⸗ 
macht, daß der zum Verkauf der Schmied Honi⸗ 
giſchen Immobilien zu Sperberslohe auf den 29. 
dies Monats anberaumte Termin, dem Antrage 
der Extrahenten gemaͤs, wieder aufgehoben wor: 
den iſt. N 

Schwabach, den 17. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Nachdem die allhieſige Schuzjuͤdin Ella 
Michael Samſons Wittſb den 26. Juny l. J. mit 
Tod abgegangen iſt; als werden alle und jede, wel⸗ 
che an beſagter Verlaſſenſchaftsmaſſe gegruͤndete 
Fordetungen zu machen, oder an ſelbe Zahlun⸗ 
gen zu leiſten haben, vom juͤdiſchen Theilungs⸗ 
Gericht aufgefordert, binnen 30 Tagen an den 
Unterzeichneten ſich zu wenden, damit ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Inventarlum ſowohl ſaͤmtlicher Actis⸗ 
als Paſſioſchulden bergeſtellt werden kaun, um 
forderſamſt die Paſſiva tilgen und den Uiberreſt 
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an ſaͤmtliche Erbsintereſſenten gehbrig vertheilen 
zu können. Auch darf bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſatzes bis zur Beendigung des Theilungs⸗ 
Geſchaͤfts an Niemanden, als den Unterzeichne⸗ 
ten Zahlung geleiſtet werden. 

Schwabach, den 1. July 1812. 

Abraham Low Königsberger, 
Kreis- Barnos. 

9. Von Er. Kduigl. Maieftär in Baiern iſt 
mir die Advokatur bey dem Königl. Stadtgericht 
Fuͤrth und dem nunmehr zu dem Königl. Landge⸗ 
richt Nürnberg gehbrigen vormaligen Juſtizamte 
Wöhrd ꝛc. neuerdings allerguaͤdigſt verlieben und 
beſtaͤtiget worden. Inden ich dieſes einem vers 
ehrlichen Publikum hiermit bekannt mache, em⸗ 
pfeble ich mich zu gefaͤlligen Aufträgen, die ich 
jederzeit auf das ſorgfaͤltigſte zu vollziehen ſtre⸗ 
ben werde. 

Am 9. July 1812. a 
2 Macco, + 

K. B. Advokat in dem Bacheriſchen 
Garten in der Sailersgaſſe vor dem 
Thiergaͤrtner Thor zu Nuͤrnberg. 

10. Unterzeichneter offerirt dem hieſigen Pub⸗ 
likum feinen Unterricht ſowohl im Klavier- und 
Guitarreſpielen, als auch im Singen. Er wied 
ſich zur Pflicht machen, ſeine Schuͤler und Schuͤ⸗ 
lerinnen durch ſtrenge Ordnung der Stunden 
ſelbſt, wie auch durch gruͤndlichen Unterricht ſo 
weit in den obengenannten Wiſſenſchaften zu 
bringen, als in feinen Kräften ſteht. 

W. G. Schäler IV. 
Privatlehrer. Logirt Nr. 418. beim 
Seifen s und Lichterfabrikanten 
Beuſchel in der obern Vorſtadt. 

11. Unterzeichneter macht bekaunt, daß er 
fein Logis verändert hat und auf dem obern Markt 
in das Hollenbachiſche Haus Nr. 84. eingezogen 
iſt. Schneidermeiſter Ochs. 

12. Eine Viertelſtunde von Neuſtadt an der 
Aiſch iſt eine ganz bequem eingerichtete große 
Kalk⸗ und Ziegelbrennerey ſamt 16 Morgen ze⸗ 
hendfreyes, beſonders gut hergerichtetes Acker— 
feld, worauf einige Tauſend neu beftängter Hoz 
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pfen und fehr viele veredelte Dbjtbäume gepflan⸗ 
zet find, aus freper Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere iſt im Haus Nr. 188. bey Frau Kauf⸗ 
maͤnnin Gbringer zu erfahren. 

13. Das Haus Rr. 581, beſtehend in 4 Stu: 
ben, 4 Kammern, 4 Kuchen, 1 Boden, 1 Kel⸗ 
ler, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

14. 842 Stuck zweyjaͤhrige ausgefucht ſchone 
eichene Faßdauben von 6 bis zu 4 Schuh Lange 
nebſt den erforderlichen Bodenſtuͤcken ſind aus 
freyer Hand zu verkaufen, wo? ſagt das Comtoir. 

15. Am zten. k. M. Auguſt wird ein anſehn⸗ 
liches Tuantum weiches Scheitholz, Stbere und 
Wellen im stevier Deitteleſcheubach verkauft; die 
Zuſammenlunzt iſt Morgens um g Uhr im Wirtho⸗ 
hauſe zu Haundorf. £ 

16. Einer Verhinderung wegen iſt nächſten 
Mittwoch als den 22. dies Monats die Zre Gar⸗ 
ten- und darauf folgende Tanzmuſik auf dem 
Nußbaum, kuͤnftig aber bleibt es am Donnerſta 
feſtgeſezt. ’ 

Lauerbachin. 
17. Ju der 668. Regensburger Ziehung ka⸗ 
men: E 
40. 71. 87. 80. 74 
Die Naͤchſte iſt die te Nuͤrnberger den 27. July, 
wozu bis Sonntag Nachts Einlage annehme. 
Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie⸗Einnehmer. 


1 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Nr. 56. iſt im mittlern Gaden täglich ein 
Quartier für eine ledige Manns perſon mit allen 
Bequemlichkeiten zu vergeben. 

Nr. 99. iſt ein Quartier zu vermiethen, bes 
ſteht in einer Stube, 3 Kammern, Küche, Heck 
ler, Holzlege, laufenden Brunnen und Waſch⸗ 
haͤnge, und kann nach Laurenzi täglich bezogen 
werden. 

Nr. 10. auf dem untern Markt iſt ein Quarz 
tier und ein Lade dis Martini zu vermiethen. 

Nr. 220. iſt ein Quartier, deſtehend in einer 
Erube, einer Kammer, Küche und Kuͤchenkaul⸗ 
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mer, Keller, Holzlege und gemeinſchaftlichen 
Boden, zu vermiethen. Es koͤnnen auch Möbels 
dazu gegeben werden, und kann bis Laurenzi be⸗ 
zogen werden. 

Nr. 273. in der Neuſtadt iſt ein Logis mit 
oder ohne Meubles täglich zu beziehen. 

Nr. 375. in der obern Verſtadt iſt täglich ein 
Quartier zu vergeben. 

Nr. 524. eine Stiege hoch iſt ein Quartier 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen und 
kann taͤglich bezogen werden. 

Nr. 586. in der Schloß borſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier für einen ledigen Herrn oder eine kleine Haus: 
haltung bis Martini zu vermiethen. 

Nr. 614. iſt ein Kaufladen mit Gewölbe und 
dazu gehöriger Wohnung zu vermiethen. Auch 
find Inſtrumente zum Accouchiren und ein Ske⸗ 
lett mit vielen präparirten Kopfknochen zu vers 
kaufen. N 

Mr. 618. iſt eine Quartier mit oder ohne 
Meubles fuͤr einen ledigen Herrn taͤglich zu ver⸗ 
miethen. 

Nr. 887. iſt ein bequemes Quartier zu vers 
miethen. 

Nr. 978. beim Wirth Stroͤdel am Paradeplaz 
iſt bis Laurenzi der ganze mittlere Gaden, wel⸗ 
cher aus-3 befondern Quartieren beſtehet, entwe⸗ 
der im Ganzen oder vertheilt zu vermiethen. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebuͤhren für die Intelligenz 
Zeitung vom 13. bis 20. July incl. 


8 kr. Schallhaͤuſer Kirchweih; 10 fl. 13 kr. 
Landgericht Feuchtwang; x fl. Hr. v. Wurſter; 
ze kr. Wollenverkauf; 26 kr. T. A. v. Dentler; 
8 kr. Hausverkauf Nr. 881; 48 kr. Schüler Un⸗ 
terricht; 14 kr. Joſeph Lotterie; 12 kr. Lauer⸗ 
bachin Muſik; 8 kr. Ochs Quartierveraͤnderung; 
30 kr. Dir. Nr. 986; 4 kr. Dr. Nr. 857; 
g kr. Qtr. Nr. 110; 6 kr. Qtr. Nr. 586; 6 kr. 
Ar. Nr. 273; 4 kr. Dir. Nr. 375; 4 kr. Dir. 
Nr. 220; 8 kr. Dr Nr. 978; 10 kr. Der, 
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Nr. 6143 4 kr. Qtr. Nr. 56; 4 kr. Waſſerver⸗ 
kauf; 12 kr. Dr. Nr. 99; 6 kr. Qtr. Nr. 524. 


Angekommene Fremde. 


Hr. Edelheuſer, Amtmann von Stift Com⸗ 
burg; Hr. Schumann und Hr. Schönweber, 
Kaufleute v. Nuͤrnberg; Hr. Jonas, Hoffactor 
aus Oettingen; Hr. Vogel, Rechtspractikant 
aus Erlang; Hr. Wenklein, Kaufmann aus Bam: 
berg; Hr. Eck, Landbaumeiſter aus Bamberg; 
Hr. Gloß aus Manheim; Hr. Metzler aus Ulm; 
Hr. Wechsler Meyer und Hr. Gradmann, Kauf: 
ſeute aus Memmingen, leg. im Zirkel. N 


A) St. Johannis⸗Kirche. 
Getaufte vom 15. bis 19. July. 


Johann Stephan, des Muͤllermeiſters Schwarz: 
bek zu Hennebach Sohn; Maria Barbara, 
des Bauern Körber zu Waſſerzell Tochter; Georg, 
des Webergeſellen Zeller Sohn; Jshann Ja⸗ 
cob, des buͤrgerlichen Inwohners Frank Sohn. 


Begrabene vom 13. bis 10. July. 


Carl Friedrich Hoff, Feldwebel bei der Fuͤßelier— 
Compagnie der Nationalgarde Zter Claſſe und 
Goldarbeiter, alt 57 J. 3 M. ft. am Schlig⸗ 
fluß; Ernſt Wilbelm Fiſcher, B. und Hut⸗ 
machermeiſter, alt 86 J. 4 M. ſt. an der 
Nervenabzehrung; Anna Sophia, des Paͤch⸗ 
ters Schrottberger zu Pfaſſenkreuth Tochter, 
alt 2 M. 26 T. ſt. am Gefraiſch; Anna Mar⸗ 
garetha, des Maurergeſellen Schlatterer Witt⸗ 
we, alt 62 J. 23 T. ſt. am Schleimſchlag; 
Maria Barbara Kraußin, Allmoſenparticipan⸗ 
tin, alt 64 J. ft. an Entkraͤftung; Auguſt 
Ludwig Tuͤrcke, B. und Buchbindermeiſter, 

alt 79 J. 4 M. 13 T. ſt. am Schleimſchlag. 
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B) St. Bumbertus= Kirche. 


Getaufte den 16. und 19. July. 


Caroline, des K. B. Stadtpfarrers bey der St. 
Gumbertuskirche Herrn Roth Tochter; Wil⸗ 
helmine Reſalie Ferdinandine Caroline Julie, 
des K. B. Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Herrn Roſe 
Tochter; Johann Veinhard, des B. und 
Schneidermeiſters Vogtmann Sohn. 


Begrabene den 19. July. 


Herr Chriſtoph Carl Immanuel Beeg, K. B. Fi⸗ 
nanzlanzliſt, alt 58 J. 2 M. 8 T. ſt. am 
Schlagfuß; Johann Martin Maffer, B. und 
Bädermeifter, alt 37 J. 7 M. fl. an der 
Waſſerſucht; Catharina Barbara, des Obſt⸗ 
haͤndlers Weiskopf Ehefrau, alt 45 J. ſt. am 
Mervenfieber, 


Todesanzeigem 


Mit der tiefften Betruͤbniß melde ich meinen 
Verwandten und Freunden den Tod meines ge⸗ 
liebten Gatten, des vormaligen K. B. Sinanzs 
Canzliſt Chriſtoph Karl Immanuel Berg. Ein 
Schlagſluß machte am 16. d. M. feinem thaͤti⸗ 
gen Leben im 3sſten Jahre ein unerwartet pldz⸗ 
liches Ende. Ich bitte meine hochzuverehrenden 
Verwandte und alle uͤbrigen Freunde unſers Hau⸗ 
ſes um ihre ſtille Theilnahme, und empfehle mich 
ihrer fernern Freundſchaft und Gewogenheit. 

Ansbach, den 19. July 1812. 

Suſanna Friedrika Beeg, geb. Braun, 

zugleich im Namen ihres abweſen⸗ 
den Sohnes Karl Beeg, Sergeant 
bei der K. B. Armee. " 

Allen meinen verehrteſten Anverwandten und 
Freunden zeige ich hierdurch den am 12. dieſes 
Nachts 10 Uhr erfolgten Tod meines unvergeßs 
lichen Gatten, des geweſenen Gaſtgebers Seibold 
zum Falken dahier ergebenft an. Er ſtarb nach 
langen Leiden an den Folgen einer Bruſtwaſſer⸗ 
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ſucht im voſten Jahre. Um meinen Schmerz 
nicht zu vermehren, verbitte ich mir alle ſchrift— 
liche Beileidsbezeugungen, und empfehle mich 
zur fernern Gewogenheit und Freundſchaft ges 
horſamſt. 
Weidenbach, am 13. July 1812. 
Friedrike Seibold, gebohrne 
Epplin. 


Maria Joſepha Sebaſtiana Antretter, eine 
gebobrue Zeernlein, Kupferſchmidtswittwe von 
Eichſtaͤdt, iſt den 13. July Abends um 9 Uhr 
von dieſem in das andere Leben uͤbergetreten. 
Dieſen ihren Hintritt, der nach einem gtaͤgigen 
Fraukenlager erfolgte, will man allen Freunden, 
Anverwandten und guten Bekannten erdffnen, 
um ihrer, fo lange ſelbe leben, gedenken zu kön⸗ 
nen, um welches chriſtliches Andenken auch hoͤf⸗ 
lichſt, ohne einiges Mitleiden zu bezeigen, bittet. 

Kinding, den 14. July 1812. 

Ei Pfarrer Antretter. 


Publicanda, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛe. 


1. Es ſind noch mehrere Landgerichte und 
andere Polizey: Behörden mit der am 1. d. M. 
einzuſenden geweſenen Tabelle über die im abs 
gelaufenen III. Quartal vorgenommenen Vik— 
tualien : Bifitationen im Ruͤkſtande. Diefels 
ben werden an deren alsbaldigen Einſendung, 
mit Hinweiſung auf die in der diesfallfigen Ver⸗ 
ordnung vom 24. Oct. 1808, Reg. Bl. S. 


2559 communicirte Neglectenſtrafe hierdurch 


erinnert. Uebrigens werden aber ſaͤmmtliche 
Behörden angewieſen, ſich kuͤnftig genau nach 
den in obiger Verordnung vorgeſchriebenen Ru: 
briken zu richten, und namentlich der Aufgabe 
ad 5. beſſer als bisher geſchehen, zu genuͤgen. 
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Auch iſt der Official jedesmal zu bemerken, 
welcher die Viſitation vorgenommen hat. 

Ansbach, den 20, July 1812. 

Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkrelſes. 
Bayard. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
| von Baiern ıc. 

2. Da nur wenige Landgerichte und Polizey⸗ 
Behörden die in § 10. des Regulatives uber 
die allgemeine Concurrenz zu den Kriegslaſten 
vorgeſchtiebene vierteljährige Einſendung 
einer Ueberſicht der Mittelpreiſe der zur Ver⸗ 
pflegung der Truppen erforderlichen Lebensmits 
tel puͤnktlich beobachten; fo ergeht hiemit dieſe 
allgemeine Erinnerung zur unfehlbaren Nach⸗ 
achtung. 

Ansbach, den 20. July 1812. a 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Rezatkreiſes. 

Bayard. 


D 


Subhastation. 


1. Da bey dem hieſigen Kbnigl. Landgericht 
auf Anſuchen der Kreditorſchaft des in Vermd⸗ 
gensverfall gerathenen Unterthan Johannes Sprei⸗ 
ter von Velden im diſſeitigen Gerichtsbezirk deſ⸗ 
fen dortſelbſt belegenes Guͤihlein, wozu ein Wohn: 
haus, + Tagwerk Garten, z Morgen Acker im 
Leichfeld und das Gemeindrecht gehdret, an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich verkanfet werden ſoll, 
und peremtoriſcher Bietungstermia auf den 17. 
Aug. Vormittags 9 Uhr an gewohnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle angeſetzet worden; ſo wird ſolches, und 
daß gedachtes Guͤthlein nach der davon aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, auf 403 fl. ge⸗ 
wuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 
macht, mit der Nachricht: daß im gedachten 
Bietungstermine das Grundſtuͤck dem Meiſtbie⸗ 
tenden nach erfolgter Vereinigung deſſelben mit 
Subhaſtations⸗Extrahenten zugeſchlagen werden 
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wird. Zugleich werden alle unbekannte Sprei⸗ 
teriſche Glaͤubiger aufgefordert, in demſelben 
Termine ihre etwannige Forderungen wider den 
Gemeinſchuldner bey Vermeidung des Ausſchluſ⸗ 
ſes von der Maſſe an- und auszuführen. ö 
Herrieden, am 3. Juuy 1812. 
K. B. Landgericht. 


Citationes. 


1. Da ſich ergeben, daß das Vermdgen des 
Muͤllermeiſters Kilian Bauer auf der Neudorfer 
Muͤhle zu Befriedigung ſeiner Glaͤubiger unzu⸗ 
reichend iſt: ſo haben wir zufolge deſſen den Con⸗ 
curs erkannt. Es wird dieſe Concurserbffnung 
hierdurch Öffentlich bekannt gemacht und ſaͤmtliche 
Gläubiger aufgefordert, am 19. Juny currentis, 
als den erſten Ediktstag ad producendum et li- 
quidandum bei Verluſt der Forderung, am 20. 
July currentis anni, als dem zweiten Ediktstage 
ad excipiendum sub poena praeclusi, und am 
21. Auguſt currentis, als dem dritten Ediktstage 
ad concludendum, sub pracjudicio, daß die 


Sache von Amtswegen für geſchloſſen angeſehen 
wird, perſonlich oder durch gehörig mit Voll⸗ 
macht verſehene Bevollmaͤchtigte auf dem Bureau 


des hiefigen Landgerichts zu erſcheinen. Zugleich 
wird allen und jeden unbekaunten Schuldnern des 


gedachten Bauer hiedurch aufgegeben, bei Vers 


meidung doppelter Zahlung an denſelben nichts 
zu verabfelgen, vielmehr ſolches dem Königl. 
Landgericht getreulich anzuzeigen und die in den 
Haͤnden habenden Gelder und Sachen mit Vor— 
behalt ihrer daran habenden Rechte in deſſen Des 


poſitortum abzuliefern. 


Windsheim, am 14. May 1812. 
ö K. B Landgericht. 

2. Von dem K. B. Landgericht zu Ansbach im 
Rezatkreiſe iſt auf Anſuchen des Muͤllermeiſters 
Jopaun Jaceb Schindler auf der Rohrmühle deſ⸗ 
fen ſeit 18 Jahren verſchollener Sohn Adam Schind⸗ 
ler, welcher im Jahre 1778 mit den damaligen 
Markgraß. Ansdachiſchen Truppen nach Ainerika 
marſchirte, nebſt jeinen etwa zuruͤlgelaſſeuen Erben 
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und Erbnehmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen 
worden, daß er ſich binnen 9 Monaten, und zwar 
langſtens in dem auf den 11. März 1813 Morgens 
um 8 Ubr anberaumten Termin auf der Gerichte: 
ſtube des hieſig Abnigl. Landgerichts perſdulich 
oder fchrifrlich melden, und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
ſung, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen 
ſolle, daß er werde für tobt erfläret, und daß fein 
ſaͤmtlich zurbkgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten 


Erben, die ſich als ſolche gefeymäßig legitimen 


kbunen, werde zugerſgnet werden. 
Ansbach, den 11. Jun 18132. 
K. B. Landgericht. 

3. Die nachbenannten Conſcribirten aus den 
Jahren 1791 und 1792 haben ſich bet der vorge⸗ 
ne mmenen Verkroſung, der an ibte Eltern, Vor⸗ 
wunder öder ſohſt ergangenen Aumkiſung obngeach⸗ 
tet, nicht eingefunden, und eben fo wenig über 
ibten gegenwärtigen Aufenthalt einige Nachricht ers 
theitt. Sie werden daher den vorliegenden Ver⸗ 
ordnungen gemüs in der Art vorgeladen. daß fie 
ſich, wenn fie ſich innerhalb des Nezarkreſſes anf: 
halten, binnen vier Wochen, wenn ſie ſich in ans 
dern Provinzen des Königreichs befinden, binnen 
acht Wochen, und wenn ſie etwa außer Landes ge⸗ 
gangen ſeyn ſollten, binnen einem Jahre vor dem 
unterzeichneter Landgerichte einzufinden und ſich 
wegen ihres Ausbleib ens zu verantworten, außer⸗ 
dem aber zu gewaͤrtigen haben, daß nach Ablauf 
der geſezlichen Friſt ihr bereits mit Beſchlag deleg⸗ 
tes Vermdgen eingezogen werde. 

Nürnberg, den g. Juny 28 12. 

K. B. Landgericht. 


Namen und Geburtsorte der abweſenden 
Conſcribirten. 

J. Aus dem Jahre 1791: Georg Michael Miet⸗ 
fam von Burgfarrnbach, Conrad Müller von Groß⸗ 
reuih, Conrad Rohrer und Johann Chriſtoph Roß 

dem Hammer bei Lauf am Holz, Johann Keonbard 


Huber von Moͤgeldorf, Johann Gundel von Stein⸗ 


buͤhl, Daniel Kaͤferlein von Zirndorf. II. Aus 
dem Jahr 1792: Martin Gds von Burgfarrnbach; 
Johann Georg Beck von Galgenhef, Andreas Eckert 
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von Forſthof det Hun melſteln, Johann Michael 


Wild und Johann Loos von Gollenhof, Michael 
Fiſche⸗ von Stadeln, Chriſtoph Auguſt Kalb von 
Steinbühl, Georg Bergholz und Johann Schmidt: 
mer von Suͤndersbuͤhl, Johann Conrad Reinhard 


von der Kleinwaldenwuͤhle, Markus Goͤß von Un⸗ 
ternfarrubach. : 


Stekbrief. 


Alle Juſtiz- und Polizey-Behbrden werden 
hiermit dienftergebenft erſucht, auf unten bezeich⸗ 
neten Ziegelknecht Ittuer, der des Verbrechens 
der Bigamie aͤuſſerſt verdaͤchtig, und gegen das 
im Königl. Juſtizamt zu Mt. Erlbach geleiftete 
Handgeluͤbde, daß er ſich nicht entfernen, ſon⸗ 
dern auf jedesmaliges Vorfordern ſtellen wolle, 
doch entwichen iſt, Stallung zu machen, ihn im 
Betretungsfall zu arretiren und anhero abzulies 
fern. Erlangen, am 16. July 1812. 

K. B. Stadtgericht als Criminal⸗Bezirks⸗ 

Behoͤrde. 


Beſchreilbung 
des Zieglergeſellen Johann Michael Ittner. 


Der Johann Michael Ittner aus Unternzenn, 
im Landgericht Leutershaußen gebuͤrtig, iſt 38 
Jahre alt, mittlerer Statur, blaſſen Angeſichts, 
brauner Haare, hat blaue Augen und einen ſtar⸗ 
ken Dart, dann einen ſtarken braunen Backen⸗ 
bart, eine etwas eingebogene Naſe und einen ge⸗ 
wöhnlichen, mit ſaͤmtlichen Zaͤhnen verſehenen 
Mund; er iſt hager von Geſtalt. Seine Kleis 
der waren bei der Entweichung: ein abgetrage⸗ 


ner dunkelrother Rock, eine rothgeblumte kattu⸗ 


nene Weſte, ſchwarze zeuchene Beinkleider, kalb⸗ 
lederne Stiefel und ein runder ſchwarzer Filzhut. 
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* Avertissement. welches in einem Ek eine braune Blume geftift 

iſt, verloren gegangen. Der redliche Finder 

Am Ae Montag den 19. b. M. iſt wird gebeten, ſolches gegen 1 fl. Douceur ins 
ven der ebein Vorſtadt ein weißes Swal, in Comtoir zu bringen. g 


2 
8 


* 


Tabelle über die Preife und Taxen der vorzüglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 18. July 1812. 


nn — an — Eng 
Baiern. Maas — Gegenſtaͤnd Baiern. Maas 7 
and + yreile, egenſtaͤnde. eyſa 
enn oder Gewicht. NER s oder Gewicht. — — 
A fl.] kr. 


— — —— —————— — 
Fern Tin Schiel 20 | 37_ Beſtes Schſenſleiſch Ein Pfund 
Korn 4 ı3 | 295 mittleres = * 0 2 7 
Gerſten 2 2* — | Peas geringſte⸗ 2 * 
Dinkel « 8 | 30 PRübfeih =» „4 „ 
Erbſen N Degen 312 Kalbfleiſch = 5 s 5 € 
Linſen 2 4 Lammfleiſch P 0 8 
£ Fuderſtock 9 1 Hammel ⸗ u. Schafteiih 2 B 
Salz [ s Mezen 352 (Schweinfleiſch = 5 * 
| . Metzen — | 73 Unſchlitt, umasögelafenes) E B 
Schmalz in fan — 231 [Noggen⸗Mehl Ein Metzen 
Butter : — | 195 Mund⸗ = 32 Metzen 
Hecht 5 1 ‚weißes * 5 r 
Karpfen 2 — | ıı Mittel⸗⸗ 5 5 
Eier 7 Stück — | 5 Mach⸗ 2 5 . 
Lichter | Gries * 2 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Qt. 
egoſſene s 5 — | 23 | 3 2 X 
Saiten _ — 5 — is von Roggen [1 28 2 
17 | Polis — 8 
aͤnde. aas ſzeyſa — 2 3 
Gegenſtaͤnde erg ber = 12 gemiſchts⸗ „ „ — 13 : 
4 


— — , — — m — x 
Braunes Sommer: Bier Elne Maas — 2 Fin ganz weißes sl 3 3 
4 Winter: · | 5 . 2 

* 


Weißbien⸗⸗ = a — 34 
Aumerk. In der Freibauk koſtet das Pfund des beſten Ochſenſleiſches 97 kr. 


Fouragepreiſe. 
Ein Schäffel Haber 3 fl. 40 kr. Ein Ein Hen — fl. 521 kr. Ein Schober Stroh 8 fl. go kr. 
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Blatt 


des 


Rezat⸗ 


Kreiſes. 


XXX. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 29. July 1812. 


Publicanda. 


Di am Erften Auguſt laufenden Jahrs faͤl⸗ 
lige Friſt und Zinſen des A. E. Seeligmannis 
ſchen, im Jahre 1801 negozieten Staatsan⸗ 
lehens Litt A. werden von Seite der unterfer⸗ 
tigten Commiſſion bezahlt. 

Muͤnchen, den 18. July 1812. 
K. B. Staats ⸗Schuldentilgungs⸗Kom̃iſſion. 

J. Utzſchneider. 

2. Zu dem von Sr. Koͤnigl. Majeftät von 
Baiern unterm 24. Februar lauf. Jahres al 
lergnaͤdigſt genehmigten Lotterie-Anlehen wers 


den nun in allen Staͤdten und Landgerichten 


des Kinigreiches die Subfiriprionen zur Ab: 
nahme der Looſe geſammelt. Die erſte Zies 
hung wird unabaͤnderlich Anfangs März Fünf 
tigen Jahres 1813 ſtatt haben. 
Munchen, den 18. July 1812. 
K. B. Staats Schuldentilgungs⸗Kom̃iſſion. 
J. Utzſchneider. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baier; . 
3. Auf die Anzeige, daß zur Verhuͤtung der 
Feucragefaßr bey hölzernen Brücken nicht im 
mer nut der noͤthigen Vorſicht verfahren werde, 


„von 3 Reichsthalern zu erlegen. 


——— — 


daß beſonders durch das Tabakr 
Ausklopfen der Tabak pfeifen an 5 
gelaͤndern, durch den Gebrauch von Kien⸗ und 
Spanlichtern ſtatt der Laternen, die Bruck 
in der trockenen Jahreozeit der Gefahr hen 
Anzuͤndung durch Fuhrleute und andern haͤuft 
ausgeſezt worden, haben Seine Königliche 
Majeſtaͤt bereits unterm 14. May 1810 befoh⸗ 
len, den Poltzeibehoͤrden die Abſtellung dieſer 
Mißbraͤuche aufs Nachdruͤklichſte aufzugeben 
Hiermit uͤbereinſtimmend haben Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben auf den Antrag der General- Directio 
des Waſſer⸗ Brücken: und Straßenbaues wu 
term 26. v. M. genehmiget, daß auf den boͤl⸗ 
zernen Bruͤcken Warnungstafeln folgenden J 
baltes aufgeſtellt werden: „Es iſt verbochen, 
„dieſe Bruͤcke mit brennender Tabakspfeife od : 
„mit brennenden Fackeln und Spänen zu = 
„Ären. Wer dawider handelt, bat eine Strafe 
„Weiſe und unter Androhung . Be 
„nach Umſtaͤnden noch pi beren Strafe wird 
„das Reiten und Fahren im Trab unterſagt; 
„die Strafen ſallen zur Hälfte der —— 
„des naͤchſten Ortes und zur Haͤlfte dem Ange 
ar und jede Polizeiſtelle iſt gehalten, dies 
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„ſelben zu erheben und zu vertheilen. Wenn 
lich zwey Wagen begegnen, fo hat jeder dem 
„andern auf der rechten Seite zur, Hälfte auss 
„zuweichen. Eben ſo ſollen die Fußgaͤnger 
„das ihnen rechts liegende Trottoir einhalten.“ 
Die Polizeybehoͤrden aber werden hierdurch an⸗ 
gewieſen, die hierunter gegebenen Polizeivor⸗ 
ſchriften ſorgfaͤltig zu handhaben. 
Ansbach, den 11. July 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Bayard. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 
4. Die am 15. d. M. erfolgte Erledigung 


der Pfarre Oberkrumbach und der damit vers, 


bundenen Caplaney Kirchfitttenbach im Deca— 
nate Hersbruck, deren Ertrag auf 363 fl. 6 kr. 
berechnet iſt, wird mit der Bemerkung be— 
kannt gemacht, daß die Competenten um dieſe 
vereinigten Stellen ſich binnen 14 Tagen zu 
melben haben. 

Ansbach, den 21. July 1812. 

K. General⸗Commiſſariat als proteſtantiſches 
General » Defanat des Retzat⸗Kreiſes. 
Bayard. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc, 

5. Man ſieht ſich bewogen, hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt zu machen, daß nach allerhoͤchſſter 
Verfügung vom 5. May dieſes Jahrs alle 
Zahlungen, die als Klaßgeld, Einſtandgeld 
oder unter was immer fuͤr einen Namen von 
den Schülern der hiefigen Studienanſtalt au 
die Lehrer vormals geleiſtet worden find, ganz 
und ehne Ausnahme aufpdren. Dafür wird 
vom nächften Jahre an blos 1 fl. 12 kr. In⸗ 


ſerirtionsgeld von jedem Schüler an das Recto⸗ 


rat jährlich entrichtet. Eltern, welche bei obi⸗ 
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gen Reichniſſen gewohnt waren, den Lehrern 
ihre beſondere Erkenntlichkeit zu beweiſen, bleibt 
es Übrigens freigelaſſen, dieſe in andern We— 


gen zu bethaͤtigen. 


Ansbach, den 20. July 1812. 

Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Bayard. 

6. Diejenigen Nationalgardiſten, welche vie 
empfangenen Armaturſtuͤcke noch nicht be ahlt 
haben, eben fo diejenigen Buͤrger und Einwoh— 
ner, welche mit den ihnen feſtgeſezten Geldbei— 
trägen zur Nationalgarde: Kaffe im Nüfftand 
find, werden an die Berichtigung ihrer Schul: 
digkeit mit dem Bemerken erinnert, daß gegen 
die Saumſeligen innerhalb 14 Tagen mit Eyes 
kution verfahren werden wird. 

Ansbach, den 25. July 1812. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 

7. Zum Beßufe der neu zu errichtenden 
Sonntagsſehule, haben die Vorſteher der vers 
ſchiedenen Innungen längftens binnen 8 Tagen 
ein Verzeichniß aller in aͤndiſch Gebornen und 
bier in der Lehre oder Arbeit ſteßenden Jungen 
und Geſellen dem Schulkommiſariat zu übers 
geben. Das Verzeichniß muß folgende Aus 
briken enthalten: 1) Vor- und Zuname, 2) Ge: 
burtsort, 3) Alter, 4) Gegenwaͤrtige Kennt- 
niſſe im Leſen, Schreiben, Rechnen, Zeichnen 
und in der Religion. 

Ansbach, am 25. Juny 1812. 

K. B. Schul⸗Commiſſariat. 

8. Durch Ältere Polizeyvererdnungen, wels 
che öfter in dem Intelligenzblatt bekannt ge⸗ 
macht wurden, iſt feſtgeſetzet: 1) Jede Mies 
thewohnungsveraͤnderung ſolle unverzüglich are 
gezeiget werden, 2) keine außerhalb der hiefüs 
gen Stadt wohnende Perſon ſolle ohne vorher 
eingeholte polizeiliche Genehmigung aufgenom⸗ 
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men werden und 3) jeder Fremde, der in einem 
Privathauſe beperberget wird, ſey ſofort anzu⸗ 
zeigen, und zwar nach feinem diesortigen Aufs 
enthalt, Name, Stand, Wohnort, Abſicht 
der Reiſe, Dauer des Aufenthaltes e. Un: 
tet Fremden werden Übrigen allt jene verſtan⸗ 
den, welche dahier ihren Wohnſiz nicht haben, 
weswegen alſo auch nahe Verwandte und ſelbſt 
auswärts wohnende Kinder anzuzeigen ſind. 
Dies wird hiermit den ſaͤmtlichen Einwohnern 
in Ecinnerung gebracht, unter folgenden Hin⸗ 
zuſezungen: 1) Jeder ankommende Fremde 
muß feinen Paß ſofort auf dem Polizey- Bu- 
reau abgeben und der Hauswirth iſt verbun⸗ 
den, für ihn eine Aufenthalts karte zu loͤſen, 
wenn er ſich über drei Tage aufhält; 2) dienſt⸗ 
loſen und ohne Legitimation ſich befindenden In⸗ 
dividuen iſt lediglich kein Aufenthalt zu geben, 
wenn ſie nicht hiezu polizeiliche Lizenzen vorzeigen 
koͤnnen. 
ziehen eine Strafe von ı fl. 30 kr. bis 5 fl. 
nach ſich. 
Ansbach, am 25. July 1812. 
K. B. Poltzey⸗Commiſſariat. 


Subhastatienes, 


». Da bei dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen des Tagloͤhners Balthaſar Hechel⸗ 
bauer von Ansbach das in Lehrberg liegende Bier: 
telhaus, welches 41 Schuh lang und 25 Schuh 
breit iſt, im obern Stock beſteht in einer Stube, 
zwey Kammern, einer Kuͤche und eine Tenne, 
auch in einem Futterboden von 2 Schuh kaͤnge 
und Breite, einen gemeinſchaftlichen Stall auf 
6 Stuͤcke, in dem vierten Theil vom Keller und 
dem vierten Theil vom Gemeindholz und Gemeinde 
ſtüctcu, iſt mit Fachwerk gebaut und in mittel⸗ 
mäßigen Stand, und welches dem Schuzjuden 
Simeu Jacob alldert gehort, wie ſolches vorbe⸗ 


„ 


Uebertretungen dieſer Beſtimmungen 
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ſchrieben it, an den Meiftbietenden öffentlich 
Schulden halber verkaufet werden ſoll, und der 
Bietungstermin auf den 4. September d. J. Bors 
mittags um 10 Uhr in dem Bureau des hieſigen 
Landgerichts vor dem Commiſſarius Aſſeſſor Hoff⸗ 
mann angeſetzet worden; ſo wird ſolches und daß 
gedachtes vorbeſchriebenes Viertels Wohnhaus 
mit Eingehesrungen nach der davon aufgenomme⸗ 
nen Taxe auf 400 fl. gewüuͤrdiget worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im angefezten Bietungstermine, welcher pers 
emtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbieten⸗ 
den unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote nicht welter geach⸗ 
tet werden ſolle. 

Ansbach, den 19. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Am 25. des kuͤnftigen Monats Auguſt were 
den folgende zur Margaretha Braͤunleiniſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige Immobilien sub hasta ver⸗ 
kauft, als 1) ein Guth zu Burgthann gelegen 
beſteheud aus einem maſſiven Wohnhanſe, den 
Stadel, einem Backofen, einer Hofraith, 3 Mor⸗ 
gen Garten, 8 Morgen Feld, 5 Morgen Wieſe 
und 2 Morgen Wald, geſchaͤzt für 1676 fl.; 
2) 11 Morgen Ackerfeld, der Schloßgartenacker 
genannt, geſchaͤzt für 250 fl.; 3) 1 Morgen 
Wald Gemeiudtheil, der Hautheil genannt, ge⸗ 
ſchaͤzt für 200 fl.; 4) 1 Morgen dergleichen der 
Stankentheil genannt, geſchaͤzt für 150 fl.; 
5) 1 Morgen dergleichen, der Buſchtheil genannt, 
geſchaͤzt für 50 fl.; 6) x Gemeindtheil Anger, 
nun Feld, 3 Morgen, geſchaͤzt für 75 fl. Auf 
diefen Realitäten haften folgende Laſten: a) auf 
dem Guthe der ı5te fl. Gulden Handlohn in le⸗ 
bendigen Veraͤnderungsfaͤllen, x fl. 223 fr, jaͤhr⸗ 
licher Erbziuns und die Steuern von 4⁰ fl. alter 
Steuermaſſe; b) auf dem Schloßgartenacker 8 fl. 
30 kr. alte Steuermaſſe, x fl. 30 kr. Erbzinns 
1 fl. 25 kr. beſtaͤndiges Handlohn, 2 Mezen 
Korn- und 4 Mezen Haberguͤlt, dann die Ze⸗ 
hendbarkeit mit dem zehnten Bund; c) die vier 
Geweindtheile find zur Zeit noch ſteuerfrey, in⸗ 


ver die Gulsurbefreygungsjahre noch uicht abge⸗ 
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laufen find, und es haften dermal noch keine au: 
dern Aaflagen auf denſelben, als jährlich circa 
48 kr. von jedem zur Gemeindekaſſe in Burgthann. 
Kaufluſtige können dieſe Grun dſtuͤcke unter Aus 
weiſuug des Curators, des Papierfabrikanten 
Loſchge zu Burgthann einſehen und an dem zum 
Verkaufe beſtimmten Tage Vormittag um 9 Uhr 
bey dem hieſigen Landgerichte erſcheinen, wo der 
Hinſchlag Mittags 12 Uhr mit dem Vorbehalte 
des Köſchungsrechtes erfolgen wird. 

Altdorf, am 1. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Da bey dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
gerichte der im Spardorfer Flur gelegene, dem 
Bauern Franz Anton Wagner von Marlofſtein 
zugehdrige 4 Morgen große Kirſchengarten, der 
Stoffelsgarten genannt, welcher nach Abzug al⸗ 
ler Laſten und Abgaben gerichtlich auf 1000 fl. 
tarirt worden iſt, auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers öffentlich an die Meiſtbietenden in vim 
executionis verkauft werden ſoll, und der per⸗ 
emtoriſche Bietungstermin hiezu auf den 3. Sept. 
c. Bormittag 8 Uhr in dem Deinhardtiſchen 
Wirtbshauſe zu Uttenreuth angeſezt worden; jo 
wird ſolches denen Kaufsluſtigen hierdurch offent⸗ 
lich bekannt gemacht, mit dem Anfügen, daß in 
dem anberaumten Termin das Grundſtuͤck dem 
Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen und auf 
nachher einkommende Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden wird. 

Erlangen, am 7. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Das der verſtorbenen Wittwe Schoͤnherrin 
dahier zugehdrige zweiſtöckige Wohnhaus mit der 
Nummer 170. bezeichnet, von welchem der unte⸗ 
re Stok maſſiv und der obere mit Riegelfeld ge⸗ 
baut iſt, wird auf Antrag der Realglaͤubiger df: 
fentlich verkauft. Der hiezu anberaumte Termin 
iſt der g. September, an dem ſich beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige bis Mittags 12 Uhr im 
K. Landgerichte vor dem Kommiſſaͤr, Aſſeſſor Touſ⸗ 
ſaint einzufinden haben, und auf die gegebenen 
Meiſtgebote des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn koͤn⸗ 
nen. Die auf dem Wohnhaus haftenden Laſten 


— 
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nebſt der gerichtlichen Tare konnen täglich in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Feuchtwaug, den 24. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. e 

5. Die zur Hinterlaſſenſchaft der verſtorbenen 
Unterthanenwittwe Anna Barbara Pfeffer in 
Dentlein gehörige Immobilien, als ı Tagwerk 
Weiherwieſe in der Obermosbacher Flur und 2 
Tagwerk im Sulzacher Grund, ſollen Theilungs 
halber dffentlich verkauft werden. Da nun hier⸗ 
zu ein peremtoriſcher Licitationstermin auf den 
26. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr coram Dep, 
Aſſeſſor Schubert an gewöhnlicher Gecichts ſtaͤrte 
anberaumt worden iſt; ſo wird dieſes und daß 
ſolche auf 416 fl. 40 kr. taxirt und auch ſchon 
ein Geboth von 703 fl. darauf gelegt worden iſt, 
hiermit dffeutlich bekannt gemacht, und jeder 
Kaufsliebhaber, welcher ein höheres Geboth ab⸗ 
zulegen und ſolches annehmlich zu bezahlen nach⸗ 
zuweiſen im Staude iſt, zu jener Verſteigerung 
eingeladen, mit dem Bemerken, daß auf ſpaͤter 
einkommende Gebothe nicht weiter geachtet wers 
den wird. Zugleich werden alle unbekannte Re⸗ 
alpraͤdentenden aufgefordert, ihre etwaigen An- 
ſpruͤche auf dieſes Guth in demſelben Termine 


an⸗ und auszufuͤhren, widrigenfalls fie mit fols 


chen werden praͤrludirt werden. 
Feuchtwang, den 28. Jump 1812. 
K. B. Landgericht. 

6. Zur Erhaltung einer ausgeklagten For⸗ 
derung wird die dem Schneider-Meiſter Joh zun 
Thomas Braͤndlein angehdrige Hälfte des in der 
untern Vorſtadt dahier gelegene Hauſes Nummer 
51. den offentlichen Verkaaſe ausgeſezt und hier 
zu Tagesfahrt auf den 13. Auguſt Vormittags 
9 Uhr an Amtsſtelle feſtgeſezt. Die Kaufe be— 
dingniſſe werden in termino eröffnet werden und 
hier nur bemerkt, daß die zum Verkaufe ausge⸗ 
ſezte Hälfte auf 275 fl. ermaͤßiget, und mit 142 
fl jäprlicher Steuer und 20 kr. Herrngeld onerirt 
iſt. Zugleich werden alle und jegliche Realpra⸗ 
tendenten hiemit aufgefordert, ihre erwanigen Anz 
ſpruͤche an dieſes Immobile Längftens bis zum 
Bietungetermin hierorts anzumelden, auſſerdew 
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aber zu gewärtigen, daß fie mit ſolchen nimmer⸗ 
mehr rechtlich gehört werden. 
Gunzenhauſen, den 8. July 1812, 
K. B. Landgericht. 


7. Auf Andren zen mehrerer Gläubiger iſt vom 
unterzeichneten Landgericht der Subhaſtationspro⸗ 
ceß uͤber das Immobiliar-Vermögen des Braͤu— 
meiſters Nicolaus Erdinger von Wettelsbefm er— 
kannt worden, und werden deshalb folgende von 
dem Erdinger bisher beſeſſene Realitaͤten ofſentlich 
feilgeboten. I.) An conſolidirten: Ein mit dem 
15. und resp. 30. Gulden handlohnbares, mit ı fl. 
53 J kr. erbzinnöbares und mit 4 Stuͤck Anſpann 
dienſtbares Wirthſchaftsguth Nr. 26. zu Wettels⸗ 
heim, wozu ein Wohn⸗ und Brauhaus, eine 
Scheune, 1 Tagw. Garten beim Haus, 35 Tgw. 
Wieſen, 173 Morgen Aecker, das volle Gemeind⸗ 
recht und die Bierbrauerey und Brandweinbren⸗ 
nerey als Realgerechtigkeit gehort, tarirt auf 
10142 fl. II.) An unconſolidirten: 1) Ff Morgen 
handlohnbaren Acker in der Mohren neben dem 
Muͤhlbach, tarirr auf 275 fl.; 2) 4 Mrg. dergl. 
Acker und Wieſen im Fuͤrſchlag, die Senwieſen 
genannt, tarirt auf 78 fl.; 3) 3 Meg. dergl. Acker 
in der untern Erlachwieſe, taxirt auf 200 fl.; 
4) 11 Mrg. dergl. Acker in derſelben Lage, taxirt 
auf 450 fl.; 5) 1 Arg. dergl. Acker im Schönfeld, 
tarirt auf 50 fl.; 6) 1 Mrg. dergl. Acker am gai⸗ 
len Rain, taxirt auf 60 fl.; 7) 4 rg. dergl. 
beim Gemeindbuͤgel neben der Kraͤftleinswieſe, 
tarirt auf 80 fl.; 8) J Mrg. dergl. Acker im Du⸗ 
pfertlohe, taxirt auf 25 ſt.; 9) 1 Meg. dergl. 
Acker im Geversberg, taxirt auf 60 fl.; 10) 4 M. 
dergl. Acker in den Pfeffcraͤckern, tarirt auf 40 fl.; 
11) 1 Mrg. dergl. Acker in der Laimenkammer, 
tarirt auf 50 fl.; 12) J Mrg. dergl. Acker in der 
Heerdgaſſe, taxirt auf zo fl.; 13) 4 Mrg. dergl. 
Acker im Becher, taxirt auf 30 fl.; 14) Mrg. 
dergl. Acker am Gepereberg, tarirt auf 80 fl.; 
15) 1 Mrg. dergl. Acker in den Pfefferaͤckern, 
tarirt auf 20 fl.; 15) n Mrg. dergl. Acker bei der 
Bachklingen oder Ochſeneſpan, tarirt auf 30 fl.; 
17) Meg. dergl. Aker bei den Pfeſferäckein, 

arirt auf 25 fl.; 15) 6 Mrg. dergl. Acker auf der 
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Heergaß ſtoßend, tarirt auf 40 fl.; 19) „% Theil 
des handlohnbaren Patrichwaldes, ohngefaͤhr 18 
Morgen, tarirt auf 700 fl.; 20) 3 Meg. hands 
lohnbarer Acker bei dem Holderacker, tarirt auf 
50 fl.; 21) 14 Mrg. dergl. Acker, der Spizacker, 
tarirt auf 125 fl.; 22) 10 Mrg. dergl. Holz in 
der Tauberleithen, taxirt auf 450 fl.; 23) J Tgw. 
freieigene Wieſe in der vordern Erlachwieſe, tarirt 
auf 75 fl.; 24) 4 Wrg. dergl. in der Sands oder 
Schaͤferleithen, taxirt auf 85 fl., 25) 4 Mrg. 
dergl. Acker am gailen Rain am Wettelsheimer 
Weg, taxirt auf 20 fl. Alle diejenigen, welche 
ebenbeſchriebene Realitaͤten zu kaufen geſonnen und 
nach ihrer Qualität zu beſitzen fähig und zu bes 
zahlen vermögend find, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem am 14. Sept. 1812 anberaums 
ten peremtoriſchen Bietungstermin cor. Commiſla- 
rio Landgerichts Aſſeſſor Engerer ein zufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen, indem auf ſpaͤtere nach Ablauf des Terz 
mins einkommende Gebote nicht weiter geachtet 
werden wird. 

Heidenheim am Hahnenkamm im Oberdonau⸗ 
Kreis, am 19. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Da in dem am 25. Juup d. J. angeſtan⸗ 
denen Termin auf die dem Franz Miltner zu 
Eſchenbach zugehdrigen Immobilien, als 1) ein 
halb Morgen Erbacker bey den Aappelwiefen, 
worauf 3 Metzen Korn- und 5 Wegen Haber⸗ 
guͤlt, dann Zehend und Handlohn in allen Fils 
len haften, taxirt für 45 fl.; 2) 2 Tagwerk 
Wieſen bey den Kapellen, worauf 2? Metz Ha⸗ 
ber und Handlohn in allen Fallen haftet, tarirt 
für 175 fl.; 3) 3 Morgen Erbacker bey denen 
Kappelwieſen, worauf 5 Metz Haber, der Ze⸗ 
hend, dann Haumohn in allen Veraͤnderungsfaͤl⸗ 
len haftet, taxict für 30 ſt.; 4) 4 Tagwerk Wie⸗ 
ſen bey denen Kappelwieſen, worauf $ Wiegen 
Haber und Handlohn in allen Fällen haftet, kein 
Angebot erzielt werden konute; jo werden ſoſche 
auf Antrag der Ertrahentin der Subhaſtation 
nochmalt gem offentlichen Verkaufe ausgeſezt und 
peremtoriſcher Bietungetermin auf Montag cen 
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31. Auguſt d. J. fruͤh von 9 bis 12 Uhr im 
Reckiſchen Wirths hauſe zu Eſchenbach auberaumt. 


Heilsbronn, den 9. July x8ra. 
K. B. Landgericht. 


9. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen der Creditorſchaft des in Vermd⸗ 
gensverfall gerathenen Altmuͤllers Peter Brand zu 
Neunſtetten die zu deſſen Concursmaſſe gehörigen 
Immobilien, deren Taxe beigeſetzet iſt, nament⸗ 
lich: 1) die ſogenannte Altmuͤhle, welche ans dem 
Muͤhlgebaͤude, Gußmuͤhle, Scheuer, Korb und 
Fiſchhaus, drey ordinaͤren Mahlgaͤngen und einen 
Gaͤrbgang, dann zwey Gußaaͤugen und einer 
Schneidmuͤhle beſtehet; ferner das volle Gemeind⸗ 
recht, 3 Tagwerk Garten und drey trocken gelegte 
Weiher zu Eingehdrungen hat, 3260 fl. 31 kr.; 
2) das in der Altmuͤhle gelegene Fiſchwaſſer 50 fl.; 
8) ein Viertellchen in 26 Gemeindtheil, 12 Mor⸗ 
gen Acker und 15 Tagw. Wieſen beſtehend, 375 fl.; 
4) ein halbes Kaſtenleheu, z Gemeindtheil, 23 
Morgen Acker und 23 Tagw. Wieſeu euthaltend, 
730 fl.; 5) ein Viertel Kaſtenlehen von „5 Ges 
meindtheil, 1 Morgen Aecker und » Tagw. 
Wieſe 375 fl.; 6) zwey Morgen Acker un Ricgel⸗ 
hof 180 fl.; 7) zwey Morgen Königdader 180 fl.; 
3) ein und ein halber Morgen im Eſpale ans e; 
9) ein Morgen Acker im Brac ſtall „io .; 20) 
ein Morgen beim Kuhbrücktein 105 fl.; 11 drey 
Viertel Morgen in der Speck 70 fl.; mr) drey 
Viertel im Pfaffeubuͤhl 88 ; 13) du Halb Mor⸗ 


gen Krakenacker 58 fl.; 14) ein Mocgen im Ober⸗ 


dombacher Steig 110 fl.; 15) eiu Morgen Hecken⸗ 
acker Ro fl.; 16) eiu Tagwerk Wieſen in der Speck 
425 fl.; 17) ein Tagwerk in gleicher Yaye 478 fl, 
an beu Meiſtbietenden orreniiicy verkaufet werden 
ſollen, und Bictungstermiu auf den 37. July, 
31. Auguſt und beſonders 1. October jedesmal“ 
Vormittags um 9 Uhr, wovon erſtere an gewehn⸗ 
licher Gerichte ſtelle, lezterer hingegen im Wrandi⸗ 
ſcheu Muͤhlgebaͤude zu enuſterten abgehalten 
wird, bezielet; fo wird ſolches allen beſiz⸗ und 
zahlutige f iwigen Kanſoliebaaderu wier dem Mrs 
merken bekannt geingebt, daß die alte des Kauf⸗ 
ſchilungs als ein zu 5 pro Cent verginsliches Kar 
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pital zur erſten Hypothek ſtehen bleiben und der 
Meiſtbietende im lezten Bietungstermin, welcher 
peremtoriſch iſt, den Zuſchlag der Guͤter mit Ein⸗ 
willigung der betheiligten Ereditoren gewärtigen 
koune. Herrieden, den 15. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Da die Immobilien des Maurermeifters 
Georg Michael Hofmaun in Hemhofen, naͤmlich 
1) das Wohnhaus Nr. 3 daſelbſt, 2) 1 Morgen 
Feld ater Klaſſe der Reuendorfer Wegacket, 3) 2 
Morgen Feld ater Klaſſe am Bartelsweiher, ein 
Neubruch mit 264 Stock Hopfen und 4) J Tags 
werk Wieſe 2ter Klaſſe ebendaſelbſt, nebſt Zube⸗ 
herungen an den Meiſtbietenden dffentlich Schul— 
den halber verkauft werden ſollen, und der Bies 
tungstermin auf Mittwoch den 19. Auguſt dies 
ſes Jabr Vormittags um 9 Uhr in dem Merkeli⸗ 
ichen Wirthshauſe zu Hemhofen angeſezt worden; 
ſo wird ſolches und daß gedachte Immobilien nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche in der 
Regiſtratur eingzeſehen werden kann, auf resp. 
2154 fl. 48 kr., 212 fl. 30 kr., 125 fl. und 
245 fl. rheiniſch gewuͤrdiget worden, den Kaufe 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
in Witungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
dieſecen dem Meifibierenden unfehlbar zugeſchla⸗ 
gen und auf die etwa wachher einkommenden Ges 
bote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Herzogenaurach, den 6. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Da bey dem hiefigen Königl. Landgericht 
auf Anfuchen eines Realglaͤubigers das zu Obers 
dachſtetten belegene Guth des Vaͤckers Stephan 
eſſerer, wozu 1) ein Wohn ⸗ und Backhaus 
mit Scheune, 2) ein Gaͤrtlein, 3) 2 3 Tagwerk 
Dlcſen, 4) 6 Morgen Ude, dann 5) 5 Mer⸗ 
gen Se gehören, an den Meiſtbietenden bnent⸗ 
lich Schulden haber verfaufer werden ſoll, und 
die Vietungstermine auf deu 21. Auguſt, den 
25. Seplember, den 2. Nov. jedesmal VBormit⸗ 
tze 9 Uhr und zwar erſtere an der gewahnliin 
Csichtsſtelle, lezterer aber in der Wirth Haag 


fin Wonnang zu Oberdachſtetten vor dem Dez 


putitteu, dem Aüeger Geret angeſezt worden; 
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fo wird ſolches und daß gedachtes Guth nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche in der Res 
giſtratur eingefeben werden kann, auf 2846 fl. 
ron. gewuͤrdiget werden, den Kaufluſtigen ber 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß im lez⸗ 
tern Vietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
dos Grundſtück dem Mieiſtbietenden unfehlbar zus 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Lcutershanſen, den 18. July 1812. 

K. B. Lardgericht. 

12. Auf Autrag des Schuz- und Handelsju⸗ 
den Meier David ven Dies peck find die dem Chris 
ſtoph Bär zu Schornweisach zugehdrigen und der 
Realjuricdiction des hieſig Koͤnigl. Landgerichts 
unterworfenen zwei walzenden Grundſtuͤcke von 
3 orgen Acker in der hoben Straße mit ehnge⸗ 
fihr 200 Hopfenitdefen und 2 Morgen dergl. auf 
dem Muͤhlberg mit ohngefaͤhr 600 bis 700 Ho⸗ 
pfeuſtöcken, gerichtlich taxirt und unter Ruͤckſicht⸗ 
nahme der darauf haftenden Laſten auf 90 ji. und 
80 fl. 1h. d. v gerruͤrdiget worden. Da nun 
dieſe Grundſtuͤcke, zum Zweck der Befriedigung des 
Meier David, dffentlich an die Meiibietenden 
verkauft werden ſollen und hiezu ein Termin auf 
den 10. Auguſt curr. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
vor dem hieſigen Landgerichte anberaumt worden 
iſt; fo wird dieſes den Kaufsluſtigen bekannt ges 
macht, und werden ſelche vorgeladen, im Ter⸗ 
min zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
biernächit zu gewaͤrtigen, daß die Grundſtuͤcke 
dem Meiſtbietenden adjudicirt werden. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 28. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag des Handelsjuden Iſaae Ja⸗ 
cob von Buͤchenbach, als Realglaͤubigers des We⸗ 
bermeiſters Friedrich Dernauer zu Weiſſendorf, 
find folgende, dieſem gehörige walzende Grund: 
ſtuͤcke, als: 14 Morgen Acker am Reuterweg, 
z Morgen Hopfengarten am Badweiher mit obn⸗ 
gefahr 300 Stb Hopfen, 3 Tagwerk Wieſen 
am alten Brunnen und 4 Morgen Feld, der 
Schaafwaͤſchacker, dann 1 Morgen Acker, das 
Ziegeläderlein genannt, gerichtlich eintarire und 
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auf 125 fl., 60 fl., rod fl. und 75 fl., dann 
30 fl. ihn. gewürdiget worden. Da nun zum 
Zweck der Befriedigung des gedachten Iſaac Ja⸗ 
cob ſaͤmtliche Grundſtuͤcke an die Meillbietenden 
oͤffentlich verkauft werden ſollen, und auch zu 
dem Ende ein Termin auf den zr. Auguſt enrr. 
Vormittags 9 Uhr auf dem hieſig Kouigl. Land⸗ 
gerichte anberaumt worden iſt; ſo wird dleſes 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit dem An⸗ 
hange, ſich in dieſem Termin einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, worauf die Meiſtbieten⸗ 
den zu gewaͤrtigen haben, daß ihnen die Grunds 
flücte werden adjudicirt werden. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 8. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Die Joſeph Erhardſche Gant-Maſſe zu 
Wildburgſtetten beſizt eine auf 800 fl. verlauten 
de Berliner Banco- Obligation vom aten Februar 
1805. litt. F. neo, 111384. Dieſes activum 
ſoll nun auf Antrag des bei dieſer Gantſache ine 
tereſſirten K. Kronfiskalats zu Neuburg oͤffeutlich 
verſteigert werden. In dieſer Abſicht wird ein 
Berſteigerungstermin auf den 26. Anguſt Vorm. 
9 Uhr dahier anberaumt und Liebhaber durch ges 
genwaͤrtige Bekanntmachung hievon benachrichtigt. 

Noͤrdlingen, den 18. July 1812. 

K. B. Landgericht. 


15. Auf den Antrag eines Gläubigers werden 
die Immobilien des Bleiweisfabrikautens Conrad 
Eberlein zu St. Leonhard, welche aus einem 
Wohnhaus, einer Scheuer, einer Hofraith, ei— 
ner hölzernen ſchadhaften Schuͤpfe, einem Bruns 
nen nebſt Dungſtatt und einem kleinen Gaͤrtchen 
beſtehen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ausge⸗ 
boten und hierzu Termin auf den 1 Sept. d. J. 
Vorm. 9 Uhr vor dem Landgerichtsaſſeſſor von 
Kreß in St. Leonhard anberaumt. Es wird die⸗ 
ſes allen befizs und zahlungsfaͤhigen Liebhabern 
mit der weitern Eröffnung bekannt gemacht, daß 
das obige Wohnhaus mit Hefraith und deren In⸗ 
begriff auf rooo fl., die Scheune auf 200 fl. 
und das Gaͤrtchen auf 25 fl. taxirt worden iſt. 
Die Laſten, die auf dieſem Immobile haften, 
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find alle Tage in der landgerich lichen Regiſtra⸗ 
tur ein zuſehen. 

Nürnberg, den 11. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Antrag des Curators der Concurs⸗ 
maſſe des Abraham Habermeyer jun. babier wer⸗ 
den die zu biefer Maſſe gehörigen ſaͤmtlichen Im⸗ 
mobilien auf den Staͤllen vor dem Frauenthor der 
Eubpaftation unterworfen und hierzu der Termin 
auf den 15. September Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt. Es wird dieſes allen beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungsfaͤhigen Liebhabern mit der Erdffnung be⸗ 
kannt gemacht, daß das Wohnhaus um 80 fl. 
der Stadel um 600 fl., ein dazu gehdriges Kel⸗ 
lerhaus, Backofen und ein kleiner Schweinſtall 
um go fl. und zwey Gaͤrtchen von ohngefaͤhr + 
Morgen baieriſch Maas um 125 fl. geſchaͤzt wor⸗ 
den ſind. Die darauf haftenden Laſten konnen 
jeden Tag Vormittag in der Landgerichts⸗Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Nuͤrnberg, den 8. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

17. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß zum Verkaufe nachbenannter, auf den An⸗ 
trag des Advokat Schneider zu Herrnsheim als 
Gronbachiſcher Mandatar, ſubhaſtirten Immo⸗ 
Bilien, als a) das Wohnhaus, die Scheuer und 
Stallung des Sebaſtian Pfeiffer zu Tiefenſtock⸗ 
Heim; d) das Wohnhaus, die Scheuer und Stal⸗ 
lung des Caſpar Mittenzwey allda; e) die halbe 
Hube deſſelben, beſtehend in 14 Frankenmor⸗ 
gen 2 Gert Artfeld in drei Fluren, 1 Morgen 
Sunderholz, 2 Gert jährl. Schlagholz; d) ein 
Viertel an einem Schotenlehen, beſtehend in 
14 % Morgen Artfeld⸗ 7 Mrg. Wieſen, z Mor: 
gen Sunderholz und 1 Gert jaͤyrl. Schlagholz, 
sub hasta geſtellt, und mit den darauf haftenden 
Laſten und der geſchöpften Taxe und zwar ad a) 
1000 fl., ad b) 600 fl., ad c) 1210 fl., ad d) 
1185 fl. ihn. hiemit dffentlich feilgebeten, und 
hiezu ein peremtoriſcher Termin auf Montas den 
31. Auguſt im Orte Tieſenſtockheim ſelbſt bezielt 
worden. Alle beſiz und zahlunge faͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher zum Erſcheinen und Lici⸗ 
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tiren mit dem Bemerken hiedurch eingeladen, daß 
der Meiſtbietende den Zuſchlag ſofort zu gewärtk 
gen haben. Die nähere Beſchaffenheit dieſer Im⸗ 
mobillen, ſo wie die darauf haftenden Laſten 

können aus dem Tarationsprotokoll in der bieſt⸗ 
gen Regiftratur taglich erſehen werden. Zugleich 
werden alle unbelaunte Realpraͤtendenten hiedurch 
aufgefordert, ihre etwauigen Anſpruͤche im naͤm⸗ 
lichen Termine gehoͤrig anzumelden und ans zu⸗ 
fuͤhren, indem ſie ſonſt fuͤr immer praͤkludirt wer⸗ 
den. Mt. Bibart, den 27. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

18. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſollen die 
2 Morgen Aecker des Bauern Johann Stephan 
Schmidt, welche derſelbe in Grieshoͤfer Flur bes 
fit, an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft 
werden, und iſt Termin hiezu auf den 27. Au⸗ 
guſt d. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr im Orte 
Mausdorf anberaumt worden, in welchem ſich 
Kaufliebhaber einzufinden, die Vorlegung der 
Bedingungen und der Taxe, die jederzeit in der 
Regiſtratur eingeſehen werden kann und 1 ro fl. 
shn. beträgt, zu gewaͤrtigen und ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben haben. Auf nachher einkom⸗ 
mende Gobote wird keine Ruͤkſicht genommen wer⸗ 
den. Mt. Erlbach, den 1. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf de! Antrag der buͤrgerlichen Condi⸗ 
torswittwe Eva Magdalena Fiſcher dahjer wird 
das Wohnhaus derſelben Nr. roa. mit Hofraith 
und Scheune dahier andurch ſubhaſtirt und im 
peremtoriſchen Bietungstermine den 19. Auguſt 
d. J. Vormittags 8 Uhr an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle hieſelbſt dem meiſtbietend Verbleiben⸗ 
den mit Qualifikation unter annehmlichen Ber 
dingniſſen zugeſchlagen werden. Urkundlich aut⸗ 
licher Sieglung und Unterſchrift. 

Uffenheim, den 30. Juuy 1812. 

. K. B. Landgericht. 

20. Da bei dem biefigen K. B. Landgerichte 
auf Anſuchen des Koͤnigl. Landgerichts Ellingen 
als Theilungs behörde des Kammer « Referendair 
Porfinfchen Nachlaſſes, das im Landgerichte Walz 
ſertruͤdingen belegene Wohnhaus nebſt daran ge⸗ 
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bauten Städelein des Johann Georg Weiß zu 
Ehingen nebſt Zubehdr au den Meiftbierenden 
bffentli Schulden halber verkaufet werden ſoll, 
und der Bietungstermin auf den 13. Auguſt Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in dem Weinhardtiſchen Wirths⸗ 
hauſe daſelbſt angeſetzet worden; ſo wird ſolches, 
und daß gedachtes halbes Haus nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche in der Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 460 fl. gewuͤrdiget 
worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht: 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 30. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

21. Da bei dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen des Hypothekarglaͤubigers das dem 
Unterthan Jehann Matthias Lechler zu Meiern⸗ 
dorf gehdrige Guth nebſt Zubehör an den Meiſt⸗ 
bietenden offentlich Schulden halber verkaufet 
werden ſoll, und der Bietungstermin auf den 
1. October Vormittags 9 Uhr in dem Orte Mey⸗ 
erndorf angeſetzet worden; jo wird ſolches und 
daß gedachtes Guth nach der davon aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche in der Regiſtratur eiuges 
ſehen werden kann, auf 425 fl. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der 
Nachricht: daß im Bietungstermine das Grund⸗ 
ſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 23. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

22. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die unter der Realgerichtsbarkeit des hleſigen Land⸗ 
gerichts belegenen, den Baueriſchen Erben auf 
der Nimodrfer Mühle gehörigen Grundſtuͤcke, als 
1) 1 Mrg. Acker in der flieſenden Furch, 2) 14 
Mrg. Acker und Weinberg im hohen Verg nebſt 
allen Gerechtigkeiten taxirt und nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten auf 510 fl. fl. gewuͤrdi⸗ 
get worden. Da nun die gedachten Baueriſchen 
Erben, Behufs der Vermögens: Auseinanders 


daß im Bietungs termine das 
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fegung, um die freiwillige Subhaftation dieſer 
Grundſtuͤcke angetragen haben, dieſem Geſuch 
auch ſtatt gegeben worden; ſo werden dieſelben 
nebſt allen ihren Recht und Gerechtigkeiten, wie 
ſolche in dem erwaͤhnten Auſchlag beſchrieben find, 
mit der tarirten Summe der 510 fl. hn. hier⸗ 
mit ſubbaſtirt und zu Jedermanns feilen Kauf 
ausgeſtellt, und mithin alle diejenigen, welche 
dieſe Guͤther mit Zubehdr zu erkaufen geſonnen, 
zugleich aber nach ihrer Qualitär zu beſitzen faͤhig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich in dem auf den 22. Sept. 
Vorm. von 8 bis 12 Uhr vor dem landgerichtl. 
Comiſſario im Ort Kaubenhein: zu melden und ihre 
Gebete zu geben, mit der Bedeutung, daß auf 
die nachher einfommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden wird, und der Zuſchlag an die 
Meifibjerenden nach erfolgter Vereinigung der 
Intereſſenten erfolgen ſoll. 
Gegeben Windsheim, den 20. May 1812. 
K. B. Landgericht. 

23. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen des Handelsjuden Jacob Baͤrlein 
zu Kaubenheim das im Ort Oberntief sub Nr 13. 
belegene Wohngnth der verwittibten Anna Barz 
bara Scheidemann mit 51 Mrg. Aeckern, 1 Gert: 
holz, 2 Krautgaͤrten und Gemeindrechten, an 
den Meiſtbietenden öffentlich Schulden halber ver⸗ 
kauft werden ſoll, und der Bietungstermin auf 
den 10. Auguſt Vormittag 9 Uhr in dem Orte 
Oberntief vor dem Commiſſario Landgerichts = Ufs 
ſeſſor Sauber angeſetzet worden; fo wird ſolches 
und daß gedachtes Wohnguth nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche taͤglich in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 1300 jl. 
thun. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen be⸗ 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß im Auf⸗ 
ſtrichstermine das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden 
vorbehaͤltlich der der Schuldnerin durch das Ge⸗ 
ſoz vorbehaltenen öwoͤchigen Friſt zur Einſtellung 
eines beſſern Kaͤufers zugeſchlagen werden wird. 

Windsheim, den 10. July 1812. 

K. B. Landgericht. 


70 
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24. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Anſuchen der verwittibten Anna Catharina 
Schuſterin zu Kuͤlsheim das im Ort Kuͤlsheim 
sub Nr. 30. belegene Wohnhaus in der hintern 
Gap, zwiſchen Chriſtoph Reiſer und Leonhard 
Oppelt, mit darzu gehdrigen Garten und Ges 
meindſtäcken an den Meiſtbietenden dͤffentlich 
Schulden halber verkauft werden ſoll, und 
der Bietungstermin auf den 3. Auguſt dieſes 
Jahrs Vormittags um 9 Uhr in dem Hutheri⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Kuͤlsheim angkſetzet worden; 
ſo wird ſolches und daß gedachtes Wohnhaus 
nach der davon aufgenommenen Tare, welche 
täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 520 fl. chu. gewuͤrdiget worden, den Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß in dem angeſezten Bietungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbie⸗ 
tenden nach erfolgter Bereinigung deſſelben mit 
dem Extrahenten zugeſchlagen werden wird. 

Windsheim, den 6. July 1812. 

K. B. Landgericht. 


25. Vom K. B. Stadtgericht dahier iſt auf 
Antrag des Curators der Baͤcker Rupprechtiſchen 
Concursmaſſe ein weiterer Licitationstermin we⸗ 
gen des zu dieſer Maſſe gebdrigen Wohnhauſes, 
auf dem Schloßberge dahier mater Nr. 500. ges 
legen, uebſt Zubehdr, in einer Scheune, einem 
Schoͤpfbrunnen und 21 Morgen Acker beſtehend, 
auf Freytag den 7. k. M. Auguſt Vorm. 11 Uhr 
anberaumt worden. Kaufliebhaber wollen ſich 
hierzu im ſtadtgerichtlichen Lokale vor dem Com⸗ 
miſſario, Stadtgerichtsaſſeſſor Meuſel zur be⸗ 
ſtimmten Zeit einſinden. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß auf dieſes Immobile, welches auf 
1950 fl. gewuͤrdiget worden, bereits ein Geber 
von 1100 fl. gelegt iſt. 

Ansbach, am 16. July 1812. 

K. B. Stadtgericht. 


26. Von dem K. B. Stadtgericht wird hiemit 
bekannt gemacht, daß nachbenaunte Papiere: 
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1) eine Wiener Stadtbanco⸗Lotterie⸗ Obligation 
d. d. 1. Jan. 1798, von 250 fl. Wiener Cou⸗ 
rant Nr. 7762 nebſt 12 Stuͤck Zinns⸗ Coupons 
à 5 fl. Courant; 2) eine dergleichen vom nem⸗ 
lichen Data und gleicher Summe Nr. 7162 mit 
12 Zinns⸗Coupons, in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung 
gegen deren Inhaber am 1x. Auguſt curr Vor⸗ 
mittag zo Uhr vor dem Commiſſario, Stadtge⸗ 
richtsdirector Brater oͤffentlich an die Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung verkauft werden ſol⸗ 
en, wozu Kaufsluſtige hieher eingeladen werden. 
Ansbach, am 6. July 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


27. Vom K. B. Stadtgerichtswegen fol bie 
unter der Realgerichtsbarkeit des hleſigen Stadt⸗ 
gerichts am Schwabachfluß befegeue, dem Pa⸗ 
pierfabrikant Georg Nicolaus Luber dahier zuge⸗ 
hörige Papiermuͤhle ſammt Zubehdr dſſentlich 
Schulden halber verkauft werden. Da nun hie⸗ 
zu Bletungstermin auf den 12. Oct. Vormittags 
9 Uhr vor dem Deputirten Stadtgerichtsaſſeſſor 
Lehmann anderaumt worden iſt; fo wird ſolches, 
und daß gedachte Papiermuͤhle nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche in der Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 12186 fl. thn. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß in die⸗ 
fen Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
dieſe Papiermuͤhle, vorbehaltlich der Einwilligung 
der Realgläubiger, dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen und auf die etwa nachher einkommenden Ge⸗ 
bote nicht weiter geachtet werden wird. 

Erlangen, am 23. July 1812. 

K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Unter Beziehung auf einen bereits zur 
richterlichen Ratifikation vorgelegten, von dem 
Frepberrn vom Holz zu Alfdorf mit der ſowehl 
in das Ritterguth Amlishagen immittirten, als 
auch vermdge dffentlichen Aufrufs vom 4. May 
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1809 konvocirten und durch die mehrfachen Er⸗ 
kenntniſſe nicht praͤcludirten Creditorſchaft ges 
ſchloſſenen Vergleich werden hiermit, auf erfolg⸗ 
tes Anrufen, alle diejenigen Glaͤubiger, die der 
Vergleichs Verhandlung nicht ſelbſt beigewohnt, 
ſondern die Ratifikation des Beitritts ihrer Sach⸗ 
walter vorbehalten haben, aufgefordert, ohn⸗ 
fehlbar binnen des peremtoriſchen Termins von 
ſechs Wochen ihre beſtimmte Exklaͤrung über ihren 
Beitritt und resp. Genehmigung des befragten 
Vergleichs um fo gewiſſer zum Vergleichs-Com⸗ 
miſſions protokoll in gehdriger Form abzugeben, 
als im Entſtehungs falle ohne weiters jeder als 
beiſtimmend angenommen und dem Vollzug des 
Vergleichs die richterliche Ratifikation ertheilt 
werden wird. 

Deeretum Stuttgardt, den 8. July 1812. 
Kdnigl. Wuͤrtembergiſches Ober » Juftizfoßegium. 

2. Es ift Über das Vermbgen des Unterthans 
Johann Leonhard Horld zu Streudorf, wegen 
deſſen Unzulänglichkeit der Concurs⸗ Prozeß erbff⸗ 
net worden. Es werden daher ſaͤmtliche Horl⸗ 
diſche Glaͤubiger hiemit vorgeladen, ſich am 31. 
July, als den erſten Edictstage ad producen- 
dum et iquidandum, am 1. September als den 
aten Edictstage ad excipiendum, und am 1 ten. 
October als den Zten Sdictstage ad concluden- 
dam perſbulich oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte auf dem hieſigen Landgerichte einzufinden, 
die Richtigkeit ihrer Forderungen nachzuweiſen 
und ihre weitere Rechtsnothdurft zu beobachten, 
auſſerdem zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren For⸗ 
derungen präsludirt und von der Concursmaſſe 
ausgeſchloſſen wuͤrden. Zugleich werden alle, 
welche an den Gemeinfchuldner Zahlung zu leiſten, 
oder von ihm Pfaͤnder oder Effecten in Haͤnden 
haben, befehligt, davon bei Strafe des nochma⸗ 
ligen Erſatzes weder an ihn, noch deſſen Ordre 
etwas verabfolgen zu laſſen, vielmehr alles an 
das Landgerichtliche Depofitorium einzulieſern. 

Gunzenhauſen, den 20. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Gegen den Johann Philipp Stadelmann, 

Webermeiſter zu Altenmuhr, iſt von dem unter⸗ 
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zeichneten Kgl. Landgerichte der Concurs erkannt 
worden. Es werden daher alle und jede Glaͤubiger 
deſſelben hiemit aufgefordert, ſich zur Anbringung 
ihrer Forderungen in dem auf den 17. Auguſt 
Vormittags 8 Uhr anſtehenden erſten Edikts tage 
aühier in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte elnzu⸗ 
finden, und alle zum Erweiſe ihrer Forderungen 
oder des etwanigen Vorzugsrechtes dienende Um 
kunden mit zur Stelle zu bringen. Als zweiter 
Ediktstag zur Vorbringung der dagegen Statt fin⸗ 
denden Einreden wird der 14. September Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, ſe wie zur gegenſeitigen Schluß⸗ 
verhandlung der 15. Oktober Vormit. 8 Uhr als 
dritter Sdiktstag veſtgeſezt und dabei den Credi⸗ 
toren erb ſfnet, daß diejenigen, welche im erſten 
Termine nicht gebuͤhrend erſcheinen, gaͤnzlich von 
dem Konkurſe, hinſichtlich des zweiten und dritten 
Eviftörages aller im Ausbleibungsfalle mit der 
treffenden Handlung wuͤrden ausgeſchloſſen wer⸗ 
den. Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
den obgedachten Stadelmann Zahlungen zu leiſten 
oder irgend etwas von ihm in Haͤnden haben, auf⸗ 
gefordert, hieven allhier Anzeige zu erſtatten und 
dem Schuldner bei Vermeidung doppelter Zahlung 
nichts zu zahlen. 

Gunzenhauſen, den 10. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Vermdgen des Bauersmanns Jo⸗ 
hann Galſter zu Weingarts iſt zu Tilgung der 
von ihm ſelbſt angegebenen Schulden nicht hin⸗ 
reichend, und wurde desfalls der Gantprozeß 
erkannt. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an das Galſteriſche Vermögen eine Forderung 
haben, zum Erſcheinen an folgenden dreien Edikts⸗ 
taͤgen jedesmal Morgens 9 Uhr, am Dienſtag 
den 30. Juny d. J. ad producendum et liquĩ- 
dindum, am Donnerſtag den 30. July d. J. 
ad excipiendam, am Montag den 31. Auguſt 
d. J. ad concludendum mit dem Bedeuten vor⸗ 
geladen, daß diejenigen, welche ſich an dem er⸗ 
ſteu Ediktstage weder perſonlich noch durch einen 
Legalbevollmaͤchtigten mit allen Beweismitteln 
verſehen in dem Geſchaͤftszimmer dahier vor dem 
Deputiten Aſſeſſor Sensburg melden, zu gewaͤr⸗ 
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tigen haben, daß ſie ihrer Forderung verluftiget 
und mit fernern Anſpruͤchen an die Gantmaſſe 
abgewieſen werden, fo wie die in den übrigen 
Terminen Aus bleibenden den Nachtheil der Praͤ⸗ 
kluſion für die an ſolchen vorzunehmenden Hands 
lungen zu gewaͤrtigen haben. Man hat Hoff⸗ 
nung, daß wenn am erſten Ediktstage die Glaͤu⸗ 
biger zu einigem Nachlaß ſich verſtehen, die Cou⸗ 
ſensglaͤubiger die geeigneten Vorſchlaͤge zur Diss 
membration eines der Galſteriſchen Guͤter und hin⸗ 
ſichtlich der Art und Zeit ihrer Befriedigung ge⸗ 
nehmigen, die Abhaltung der uͤbrigen beiden 
Ediktstaͤge eutuͤbriget, das Gantprozeß verfahren 
abgekuͤrzt und Koſten erſpart werden. Daher 
muͤſſen am erſten Ediktstage diejenigen, welche 
nicht im Perſon erſcheinen, auch zum Nachlaß 
und zur Bewilligung alles deſſen bevollmaͤchtiget 
ſeyn, wozu ſich die in Perſon erſcheinenden Glaͤu⸗ 
biger verſtehen; widrigenfalls ihre Mandanten 
zur Erfüllung deſſen, wozu ſich der größte Theil 
der Creditorſchaft verſteht, durch Erkenntniß an⸗ 
gehalten werden. 

Neunkirchen, den 23. May 1812. 

Kdnigl. Landgericht Grafenberg. 

5. Johann Thumert, Schwanenwirth zu 
Betzenſtein, hat ſich außer Stand erklaͤrt, feine 
Gläubiger zu befriedigen. Es wurde Concurs 
erkannt, und dem Beſchluſſe zufolge werden alle, 
welche aus irgend einem Grunde eine Forderung 
un Thumert oder deſſen Ehefrau haben, vorgela⸗ 
den, am Donnerſtag den 13. Auguſt vor dem 
unterzeichneten Gerichte in Perſon oder durch hin⸗ 
laͤngliche Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Fo⸗ 
derungen zu liquidiren, die Urkunden in Original 
und Abſchrift vorzulegen, die Beweiſe anzutre⸗ 
ten, den Verſuch eines Nachlaßvertrages abzu⸗ 
warten, wobey die Mehrheit der Glaͤubiger be⸗ 
ruͤkſichtiget wird. Im Falle des Nichtgelingens 
wird zur Vorbringung der Einreden Montag der 
rate September, und zur ſchluͤſſigen Verhand⸗ 
lung Donnerſtag der 15. October aubergumt. 
Wer im zweiten und dritten Termine nicht er⸗ 
ſcheinet, wird mit deu treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen, und aus den Acten, wie ſie lie⸗ 
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gen, beurtheilt. Den Thumertiſchen Eheleuten 
dürfen weder Pfaͤnder noch Activforderungen bey 


Strafe des nochmaligen Erſatzes ausgehaͤndiget 


werden. 

Pottenſtein, den 27. Junſus 182. 

K. B. Landgericht Pottenſtein im Mainkreiſe. 

6. Von dem K. B. Stadtgericht dahier iſt 
über das Vermdgen des Buͤrgers und Fuh manns 
Joſeph Wiesmeyer dahier, welches hauptfaͤchlich 
in einem Wohnhauſe, zwey Pferden und in we⸗ 
nigem Mobiliare beſteht, der Concurs erkaunt 
worden. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an dem gedachten Wiesmeyer aus irgend ei⸗ 
nem Grunde einen Anspruch machen zu kdunen 
glauben, hiermit vorgeladen, zu Liquidation ih⸗ 
rer Forderungen, fo wie zu Vorlegung faͤmtlicher 
zu deren Begruͤndung dienender Urkunden und 
anderer Beweismittel ſowohl im Original, als 
in Abſchrift, dei Verluſt ihrer Forderungen, am 
24. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr als dem er⸗ 
ſten Ediktstage vor dem Commiſſario, Stadtge⸗ 
richtbaſſeſſor Roſe entweder in Perſon oder durch 


gerichtlich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte zu erſcheinen, 


ſodann die ſtatt findenden Einreden am 14. Sept. 
Vormittags 9 Uhr als dem zweiten Ediktstage 
anzubringen, endlich mit den Repliken, Duplis 
ken und ſchluͤßlichen Verhandlungen am dritten 
Ediktotage den 5. Oct. Vormittag 1x Uhr zu 
verfahren, welche beide leztere Ediktstage in Uns 
ſehung dieſer Verhandlungen präaͤclaſiviſch ſind. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an den 
Wiesmeyer Zahlungen zu leiſten, oder Effekten, 
Gelder und Pappiere von ſolchen in Handen has 
ben ſollten, aufgefordert, ſolche bey Vermei⸗ 
dung doppelten Erſatzes nur an das ſtadtgericht⸗ 
liche Depofitorium zu liefern. 

Ansbach, den 9. July 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

7. Gegen die verwittwete Catharina Locken⸗ 
maierin von Appenfelden ſoll auf Andringen des 
Hypothekenglaͤnbigers Jacob Stdͤkinger von da 
executive verfahren werden. Da nun dem dieſ⸗ 
ſeitigen Kdnigl. Landgerichte eine bedeutende 
Schuldeulaſt der Lockenmaſerin bekannt iſt, fo, 
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daß es dem Zweifel unterliegt, ob gegen dieſelbe 
der foͤrmliche Concurs zu erkennen ſey, oder das 
gerichtliche Verfahren einer Schuldenaustheilung 
einzutreten habe; ſo hat das Kdnigl. Landgericht 
eine förmliche Liquidation ihrer ſaͤmtlichen Schul: 
den beſchloſſen. Alle und jede, welche demnach 
an die Lockenmalerin eine Forderung machen zu 
können glauben, werden hiemit dffentlich vorge⸗ 
laden, Dienſtag den 18. Auguſt Vormittags 
8 Uhr bey dem unterzeichneten Kbnigl. Landge⸗ 
richte entweder in Perſon oder durch hinlaͤuglich 
Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer zu erſcheinen und 
ihre Forderung mit Vorlage der in ihren Händen 
ſich befindenden Beweismittel gehörig zu liguidi⸗ 
ren, als fie widrigenfalls mit ihren Anſpruͤchen 
an die Lockenmaieriſche Vermdgensmaſſe ausge⸗ 
ſchloſſen ſeyn ſollten. 

Mt. Scheinfeld, den 14. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Zur Berichtigung der Hypotbekenverhaͤlt⸗ 
niſſe von dem Guthe des Unterthanen Andreas 
Kaſtner zu Cronheim Nr. 29, beſtehend aus 
1 Haus, 1 Scheuer, 1 Tagwerk Garten, 
Tagw. Wieſen und 3 Mrg. Aecker, dann 3 Mrg. 
Jeldlehen, werden auf den Antrag des Beſitzers 
alle diejenigen, welche an dieſen Immobilien aus 
irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, 
hiemit vorgeladen, ſich binnen 9 Wochen und 
längſtens in dem auf Len 16. September Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angeſezten Termine bei hieſigem Land⸗ 
gerichte zu melden und ihre Anforderungen nach⸗ 
zuweiſen, auſſerdem ſie zu gewaͤrtigen hätten, daß 
fie damit präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wuͤrde. 

Gunzenhauſen, den 9. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag des dießamtlichen Unter⸗ 
than Jacob Schmelzer von Mbörlach werden alle 
diejenigen, welche an deſſen zu Mörlach gelege⸗ 
nes Guͤtchen, deſſen Eingehdrungen 1 Haus, 
Scheune, 1 Morgen Acker, 2 Tagw. Garten 
am Haus und das Gemeindrecht find, dann 5 
Morgen eigene Aecker deſſelben an einem Stuͤck 
aus irgend einem Titel Realanſpruͤche zu machen 
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haben, hiemit oͤffentlich zu deren Angabe und 
Verifizirung vor unterzeichnetem Königl. Landge⸗ 
richt inner den naͤchſten 45 Tagen peremtoriſcher 
Friſt bey Aus ſchlußſtrafe aufgefordert, 
Herrieden, den 18. July 812. 
K. B. Landgericht. 

10, Von dem K. B. Stadtgericht dahier wirt 
auf den Antrag des Appell. Ger. Advokat Schmid 
dahier als Curator der Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
am 13. Merz d. Is. dahier ledig verſtorbenen 
Dienſtmagd Anna Eliſabetha Dettelbacher, wel⸗ 
che von einer gewiſſen Schalk außer der Ehe ge⸗ 
boren worden, der unbekannte Erbe derſelben, 
und resp deſſen Erben oder naͤchſte Verwandten 
hiecmit oͤffentlich vorgeladen, um ſich binnen 9 
Monaten und längftens in dem auf den 4. May 
1813 Vormittag 10 Uhr anberaumten Termin 
vor dem Commiſſario, Stadtgerichts⸗Direlter 
Biater auf dem hieſigen Königl. Stadtgerichte 
ſchriftlich oder perſonlich zu melden, die zu ihrer 
Legttimation nöthigen Beweismittel zur Stelle zu 
bringen und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. 
Sollten dieſelben aber weder ſelbſt noch ſonſt je⸗ 
mand in ihrem Namen vor und in dem Termine 
ſich melden, ſo haben ſie zu gewaͤrtigen, daß der 
geringe Nachlaß der Dettelbacher als ein herren⸗ 
loſes Guth dem Kdnigl. Fisco zuerkannt werden 
wird. Ausbach, den 9. July 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

11. Auf Antrag des dermaligen Beſitzers des 
ehedem Thaleriſchen Gartens zu St. Johannis 
Johann Droßel von Wöhrd, dann des Vorbe⸗ 
ſitzers Martin Thaler, werden alle, welche ir⸗ 
gend einen Realanſpruch an dieſem Garten zu 
haben glauben, aufgefordert, binnen 45 Tagen 
und laͤugſtens bis zum 2. September dieſes Jah⸗ 


res mit dieſen ihren Anſpruͤchen vor Gericht zu 


erſcheinen und ſie zu Protokoll zu geben, oder zu 
gewaͤrtigen, daß ſie nach dieſer Zeit damit gaͤnz⸗ 
lich und fir immer ausgeſchloſſen werden. 
Nuͤrnberg, den 8. July 812. 
a K. B. Landgericht. 
12. Die Geſchwiſtrige des in Holland verſtor⸗ 
benen Johann Georg Wolff von Rothenburg has 
17 
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ben auf die Yusantwortung des in 558 fl. S6 kr. 
beſtehenden, in der vormundſchaftlichen Caſſe 
ſtehenden Vermbgens angetragen. Da bey der 
Ungewißheit, wer an dieſem Vermdgen den naͤch⸗ 
ſten Anſpruch habe, dem Antrage nicht unbedingt 
deferirt werden kann, ſo werden alle jene, welche 
an dem Vermdgen des Johann Georg Wolff als 
deſſen allenfallſige Leibeserben oder aus was ſonſt 
fuͤr einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch 
machen zu können glauben, edictaliter vorgelas 
den, Binnen 4 Monaten und zwar laͤngſtens bis 
Mittwoch den 25. November bey unterfertigtem 
Gerichte zu erſcheinen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß das Vermdgen an die naͤchſten ſich 
legitimirenden Erben ausgtautwortet werde. 
Rothenburg, den 21. July 1812. 
K. B. Landgericht. 


13. Georg Paulus Ziegler, 81 Jahre alt 
und Johann Michael Ziegler, 76 Jahre alt, 
beide Brüder und von Steinach an der Ends ges 
buͤrtig, welche ſeit 28 Jahren nichts mehr von 
ſich hören ließen, oder deren allenfallſige Leibes⸗ 
erben werden auf den Antrag mehrerer Verwand⸗ 
ten anmit edietaliter vorgeladen, a dato binnen 
9 Monaten bey unterzeichneter Stelle zu erſchei⸗ 
nen und ihr bei dem Vormundsamte mit 530 fl. 
ſtehendes Vermdgen in Empfang zun hmen, un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile, daß die beiden Ziegler 
für trdt erklaͤtt werden, und ihr Vermögen an 
die naͤchſten Erben übergeben wird. Zugleich 
werden in demſelben Termine alle jene, welche 
in der Eigenſchaft als Erben oder aus was ſonſt 
fuͤr einem Rechtsgrunde auf das Vermdgen der 
Ziegler Anſpruch machen zu konnen glauben, vor⸗ 
geladen, unter dem Präjudize, daß mit Aus⸗ 
ſchluß der Nichterſchienenen das Vermdgen an 
die ſich im Termin Legitimirenden extradirt wird. 
Rothenburg, den 21. July 1812. 
K. B. Landgericht. 


14. Georg Jeſeph Behringer von Alt manns hau⸗ 
ſen erhielt den 3. October verwichenen Jahrs 1811 
als Bierbrauersgeſell ein Wanderbuch und mit die⸗ 
ſem die Erlaubuiß zur zweijährigen Wanderung 
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im Kbnigreich Baiern unter der ausdruͤklichen Weis 
fung, zu jeder Zeit feinen Aufenthaltsort bekannt 
zu machen, damit, wenn ſeine Gegenwart noth⸗ 
wendig ſeye, ihme hievon dle Nachricht mitgethei⸗ 
let werden konnte. Indem aber dieſes ſtraͤflicher 
Welſe unterlaſſen wurde, ſomit weder dem Amte, 
noch des Abweſenden Anverwandten der Aufent⸗ 
haltsort bekannt iſt ;. fo wird er zu dem bereits be⸗ 
gonnenen Milltair⸗Conſcriptious geſchaͤft biemit 
bffentlich der allerhoͤchſten Verordnung gemaͤs in 
der Art vorgeladen, daß er, wenn er innerhalb 
des Rezatkreiſes oder den dazu geſchlagenen neuen 
Diſtrikten fi aufhaͤlt, binnen vier Wochen, wenn 
er ſich in anderen Kreiſen befindet, binnen acht 
Wochen, und wenn er ganz außer Landes gegen 
die erhaltene Erlaubniß gegangen ſeyn ſollte, bins 
nen einem Jahr vor dem unterzeichneten Amte ſich 
einzufindeu und wegen der Nichtbefolgung der amt⸗ 
lichen Weiſung zu verantworten hat, außerdem 
aber nach Ablauf der geſezten Friſten die ohnfehl⸗ 
bare Einziehung ſelnes bereits in Beſchlag genom⸗ 
menen Vermdgens erfolgen ſoll. 
Mt. Bibart, den 16. März 1812. 
K. B. Pollzetamt. 
15. Es werden hiemit nachbenannte, aus den 
Jahren 1791 und 1792. abweſende, durch das 
Loos theils zur Einrethung, theils zur Ergämung 
beſtimmte Cantomſten als: Johann Kißling aus 
Hersbruck; Erhard Zimmermann aus Algersdorf; 
Johann Georg Deinzer aus Velden, dergeſtallt dfs 
fentlich vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich in⸗ 
nerhalb des Retzatkreiſes befinden, binnen 4 Wo⸗ 
chen, diejenigen aber, welche ſich auſſerhalb de ſſel⸗ 
den jedoch in einem der übrigen Kreiſe des Koͤnig⸗ 
relchs Baiern aufhalten, binnen 8 Wochen a dato 
vor dem hieſig Kdnigl. Landgericht einfinden, und 
der ihnen obliegenden Militairdienſtpflichtigkeit ges 
nuͤgen, wierigenfalls aber gewaͤrtigen ſollen, daß ges 
gen ſie diejenigen Nachtheile und Strafen eintreten 
werden, welche durch das neueſte Allerhochſte K. Con⸗ 
ſcriptions⸗Geſez vom 29. März 1812. T. 8. Regie⸗ 
rungsblatt vom J. 1812. Nr. 22. S. 643 —66c, 
allen denjenigen Gonferibirten, welche ſich den ihnen 
desfalls obliegenden Pflichten zu entziehen beigeh⸗ 
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en laſſen, und als Widerſpenſtige angeſehen wer⸗ 
den, angedroht worden ſind. ö i 

Hersbruck, den 20. Juny ı812. 

K. B. Landgericht. 

16. Nachſtehende abweſende Cantoniſten des 
hieſigen Amtes, als: Peter Gbb von Schluͤſſel⸗ 
feld, Johann Dannert daſelbſt, Konrad Herzog 
von Lonnerſtadt, Johann Thomas Dellatran das 
ſelbſt, Andreas Neubeck zu Thuͤngfeld, welche 
zum Eintritte in das Militair nach den Con⸗ 
ſcriptionsgeſetzen berufen ſind, werden andurch 
vorgeladen, ſich laͤngſtens in einem Jahre bey 
dem Königl. Landgericht Hoͤchſtadt, welchem das 
hieſige Amt zugetheilk wird, unter dem Nachtheile 
zu melden, daß ſonſt nach Verlaufe dleſer Friſt 
die Permoͤgens⸗Konſiskation gegen fie eintreten 
wird. 

Schluͤſſelfeld im Rezatkreife, den 16. März 
1812. 

K. B. Landgericht. 


Stekbrief. 


Die Wittwe Anna Schmidt aus der Nuͤrnber⸗ 
ger Vorſtadt Wöhrd iſt am 26. Juny l. J. auf 
dem Transport von Buch uach Erlangen ent⸗ 
laufen. Da nun der unterzeichneten Be⸗ 
hoͤrde an der Wiederhabhaftwerdung dieſer fehr 
beruͤchtigten Diebin viel gelegen iſt; ſo werden 
biemit ſaͤmtlich Königl. Juſtiz⸗ und Polizeybe⸗ 
hoͤrden erſucht, auf dieſe nachher beſchriebene 
Fluͤchtlingin ſorgfaͤltige Spaͤhe zu verfuͤgen, und 
fie im Betretungsfalle hieher uͤberliefern zu laſſen. 

Erlangen, den 21. July 1812. 

Kgl. Stadtgericht als Criminal⸗Dſtrictsbehorde. 


Beſchreibung. 


Statur: mager und ſchwacher Körperbau, 
ohngefaͤhr 4 Schuh groß; Geſicht bleich und 
ziemlich runzlicht; Haare ſchwarzbraun mit un⸗ 
termiſchten grauen; Naſe proportionirt; Augen 
grau; Zähne vollkommen, jedoch ziemlich groß 
und weit hervorſtehend; Alter 53 Jahre. Ihre 
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Kleider bey der Entweichung waren eine kattunene 
Haube mit ſchwarzen Baͤndern, und um den 
Kopf ein rothgeſtreiftes Tuch; eine Schappe von 
weiß und violetblauem Cattun, eine rothgeſtreiftes 
Halstuch; ein baumwollener Nock und eine blau 
geſtreifte Schuͤrze, weißwollene Struͤmpfe und 
kalblederue Schleicher. Unter dem Arm trug ſie 
ein altes Stuͤck Teppich. 


Avertissements, 


1. Nach hoͤchſter Entſchlleſung werden nach⸗ 
folgende Kdnigl. Staatsrealitaͤten, die durch die 
Verſegzung des Landgerichts und Rentamts nach 
Gredingen entbehrlich werden, als a) Mkt. Thal⸗ 
mefiingen: die K. Reutamts⸗Gebaͤude, beſteh⸗ 
end in einem ſehr ſchonen, maſſiv gebauten dreis 
ſtdckigten Haufe, drei Wurzgaͤrtchen und einem 
Gras » Garten mit Obſt⸗Baͤumen, welche um die 
Wohngebaͤude liegen, einem Stadel, einem Holz⸗ 
haus, ſo ganz neu erbaut, der Getraldtſpeicher, 
welcher 3 Boden enthält und in dem unterſten 
Stok ein Pferdeſtall, dann ein Kuͤhe⸗ und Schaaf⸗ 
ſtal, nicht minder das Waſchhaus eingerichtet iſt, 
einem laufenden Brounen mit einem vortreffli⸗ 
chen Waſſer, ſo erſt im ferntigen Jahr in dem 
ſehr geräumigen Hof etabliret wurde, zwei Ge⸗ 
meindtheilen von ohafaͤhr E Morgen. b) Rai⸗ 
tenbuch: die Königl. Landgerichts⸗Gebaͤude, bes 
ſtehend in einem in ſehr gutem Zuſtand beſtehen⸗ 
dem Wohngebaͤude, das zwelſtockig, einem gro⸗ 
ßen Stadel, einem Waſchhaus, einer Stallung, 
einem fchönen Obſt- und Wurz⸗Garten, einem 
Waſch⸗ und Gefluͤgelhaͤuschen. Dieſe ſaͤmmtli⸗ 
chen Gebäude find mit einer Mauer umfangen, 
e) Die Gerichtsdieners-Wohnung mit einem da⸗ 
ran gebauten Stadel. d) Die Gerichtsſchreibers⸗ 
Wohnung, dabei befindlichen Stadel und Gar⸗ 
ten anmit dffentlich feil geboten und Verſteige⸗ 
rungstermin, welcher in der hieamtlichen Kauz⸗ 
lei, den 10. September Vormittags um 9 Uhr 
abgehalten wird, feſtgeſezt. Die auf die Objek⸗ 
te kommenden Abgaben werden bei der Licitation 
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bekannt gemacht und die Gebäude fehhit konnen 
taglich eingeſehen werden. 

Mkt. Thalmaſſingen, den 15. Inly 1812. 

Kdnigl. Rent⸗Amt Raitenbuch. 

a. Den 3. 4. und 5. Auguſt werden auf dem 
Reſier Ansbach die disponiblen Stödhölzer ver⸗ 
kauft. Den erſten Tag iſt die Zuſammenkunft 
für den Forſtort Rothenberg in Dornberg beim 
Unterthan Gehret, des andern Tags fuͤr die 
Forſtorte Bocksberg und Schönfeld in Schallhau⸗ 
ſen im obern Wirthshaus und des dritten Tags 
für die Feuchtlachen beim Wirth Keruſſock auf 
dem Triesdorfer Berg jedesmal fruͤh um 8 Uhr 
anberaumt. 

Ausbach, am 26. July 1812. 

Kbdnigl. Forſtamt. 

3. Der noch disponible Brennholzvorrath an 
hart und weichen Stöcken im Lichtenauer Herrn⸗ 
wald wird auf den 6. Auguſt l. J. meiftbiereud 
verkauft, zu welchem Ende ſich Kaufsliebhaber 
bemeldten Tags fruͤh um 8 Uhr zu Wikleskreuth 
als den Zuſammenkunftsort einfinden können. 

Ansbach, am 26. July „813. 

. Königl. Rentamt. 

4. Die Fruͤchte von zwei Drittheilen des 
Schwaͤbheimer Zebendens follen in dem auf den 
4. Auguſt curr Vormittag 8 Uhr angeſezten Ter⸗ 
min bffentlich verpachtet werden. Pachtluſtige 
haben ſich in dieſem Termin vor dem landgericht⸗ 
lichen Commiſſario zu Schwaͤbheim einzufinden. 

Windsheim, am 18. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Da der dermalige herrſchaftliche Braͤu⸗ 
haus paͤchter Michael Dambacher Krankheits hal⸗ 
ber ſeinen uͤbernommenen Pacht fortzufegen gaͤnz⸗ 
lich außer Stande iſt, ſo wird am 20. des kuͤuf⸗ 
tigen Monats Auguſt l. J. das hieſig Fuͤrſtliche 
Braͤuhaus nebſt dem dabei befindlichen Bauhof, 
worein 234 Mrg. Aecker und 282 Tow. Wieſen 
neuſt dem Ohmatgenuß von 47 Tagw. Wieſen 
geboren, an den Meiſtbietenden dffentlich wie: 
der verpachtet werden. Indem man dieſes 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt und die 
Pachtungsluſtige zu dieſer Verhandlung einladet, 
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will man zugleich bemerken, daß ſich diejenigen 

welche Angebote zu machen gedenken, ſich mit 
legalen Zeugniſſen über ihren ſittlichen Wandel 

ſo wie uͤber den zu einer ſolch großen Pachtuͤber⸗ 
nahme erforderlichen Vermdgensſtand zu verſehen 
haben. Uebrigens kann ſich uͤber die Pachtbe⸗ 
dingniſſe und überhaupt über die nähere Beſchrei⸗ 
bung der Pachtobjekte bei der unterzeichneten Be⸗ 
hoͤrde taͤglich die ndthige Einſicht verſchaft werden. 

Oettingen, am 23. July 1812. 

Fuͤrſtlich Detting: Epielberg. Domainial⸗Kanzlei. 

6. Die unterzeichnete Stelle verkauft Dien⸗ 
ſtags den 4. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Schloß zu Walkershofen 40 Malter diesjaͤh⸗ 
rigen Reps vorbehaltlich hoher Genehmigung, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Schloß Hohlach, am 26. July 18 1a. 
Freyherrl. v. Wuͤrzburgſches Adminiſtrationsamt. 

7. Vom K. B. Stadtgericht dahier wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß alle diejenigen unbe⸗ 
kannten ſowohl als bekannten Zollkommiſſalr An⸗ 
dreas Schaͤferſchen Gläubiger, welche der beſon⸗ 
dern und offentlichen, in Nr. 25. des Kreisdlatts 
enthaltenen Vorladungen ungeachtet, in dem am 
6. d. M. angeſtandenen erſten Ediktstage nicht 
erſchienen find, mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe 
heute praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt worden. Zugleich werden 
auf den Grund des am 6. corr. zu Stande ges 
kommenen Vergleichs die beiden andern Edikts⸗ 
tage hiermit aufgehoben. 

Ansbach, am 9. July 1812. 

8. Den dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu dem 
Nachlaſſe der Bedientenwittwe Brandis gehbrigen 
Effekten, beſtehend in Zinn, Kupfer und aller⸗ 
band Hausgeraͤth, vor dem Commiſſario Rechts⸗ 
praktikanten Schumacher am 4. Auguſt Vormit⸗ 
tag 9 Uhr in der Wohnung des Karteumachers 
Fleiſcher Nr. 725. bei dem Rohrweiher an den 
Meiibierenden gegen baare Zahlung verkauft wer⸗ 
den ſolleu. Am 16. July 1912. 

9. Nachdem die allhieſige Schuzjuͤdin Ella 


Michael Samſons Wittib den 26. Juny l. J. mit 
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Tod abgegangen iſt; als werden alle und jede, wel⸗ 
che an beſagter Verlaſſenſchaftsmaſſe gegruͤntete 
Forderungen zu machen, oder an felbe Zahlun⸗ 
cen zu teiſten haben, vom juͤdiſchen Theilungs⸗ 
Glaicht anfgeferdert, binnen 30 Tagen au den 
Unterzeichneten ſich zu wenden, damit ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Inventarium ſowohl ſaͤmtlicher Activ⸗ 
als Paſſioſchulden hergeſtellt werden kann, um 
forderſamſt die Paſſiva tilgen und den Uiberreſt 
an ſaͤmtliche Erbsintereſſenten gehdrig vertheilen 
zu konnen. Auch darf bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſatzes bis zur Beendigung des Thellungs⸗ 
Geſchaͤfts an Niemanden, als den Unterzeichne⸗ 
ten Zablung geleiſtet werden. 

Schwabach, den x. July 1812. 

Abraham Low Kdnigsberger, 
Kreis⸗Barnos. 

10. Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt von Baiern 
haben mir nach vorgaͤngiger Pruͤfung bei dem 
Kdniglichen hohen Appellatlonsgerichte hieſelbſt 
mittelſt allerhoͤchſten Reſcripts dom 16. v. Mts. 
die uneingeſchraͤnkte Defugniß der Advelatie als 
lergnaͤdigſt zu verleihen gernhet. Indem ich dieß 
hiermit zur offentlichen Kenntniß bringe, empfehle 


ich mich einem hochgeehrteſten Pudlikum nunmehr 


auch zur Beſorgung rechtlicher Angelegenheiten 
gehorſamſt und ergebenſt. * 
Ansbach, am 26. July 1812. 
Sartorius, 
K. B. Advokat, Nr. 664. in der 
j Herrieder Vorſtadt wohnhaft. 

11. Friedrich Lutz aus Uſſenheim empfiehlt 
ſich kuͤnftige Me ſe mit derſchiedenen Facons Pfeif⸗ 
fenkdpfen vom ſchoͤnſten Maſer und neueſtem Ori⸗ 
ginal. Legirt in der Neuſtadt Nr. 274. 

12. Kommenden Kirchweih⸗ Mittwoch als den 
12. Auguft 1872 iſt wie bisher auf Subſcription 
Ball; der Ordnung wegen aber wird bemerkt, 
daß ohne ſubſcribſrt oder invitirt zu ſeyn, der 
Zutritt verweigert werden kann. 

N Sauer 2 — 
. zum Brandenburgiſchen Hauk. 

13. Ein von Stein vier Gaden hoch maſſiv 

gebautes, gut eingerichtetes Backhaus iſt aus 
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freier Hand zu verkaufen oder auf mehrere Jahre 
zu verpachten. Das Naͤhere iſt im Haus Nr. 
655. zu erfahren. j 

14. Das Haus Nr. 938. iſt zu verkaufen, 
welches 10 Stuben, 10 Kammern, 3 Küchen, 
2 Boden, 2 Keller, 2 Tennen, geräumigen 
Hof, Waſchhaus mit Keſſel, 4 Holzlegen, 
Pompbronnen und Garten hat. 

25. Aus vorgekommenen unerwarteten Hin⸗ 
derniffen kaun die in dem vorlezten Jutelligenz⸗ 
blatt angekündigte Auction auf den 31. d. M. in 
dem Hauſe Nr. 966. nicht ſtatt finden, welches 
hiermit bffentlich bekannt gemacht wird. 

16. Beim Handelsmann Deufel find Erlanger 
Tabaksrohre angekommen, auch macht er ſein 
ſowohl vorzuͤglich gut als ſchoͤnes Steinguth nebſt 
aͤchtem wohlriechenden und aͤchtem Adllniſchen 
Waſſer, auch wohlfeiles zu 40 kr. dergl. bekannt. 
Zu gewiß billigen Preiſen empfiehlt er ſich hoͤflichſt. 

17. Neue Landkarten: Nouvelle Charte des 
Postes d' Allemagne. Nene Poſtkarte von ganz 
Deutſchland, Polen, Frankreich de., 2 Schuh 
boch und az Schuh breit, worauf alle fahrenden, 


reitenden und Extrapoſten, ingleichen die neuen 


Graͤnzen nach den verſchledenen Rändern genau 
angegeben find, fo daß dieſes Blatt auch als geo⸗ 
graphiſche Karte des Rheinbundes zu gebrauchen 
iſt. Neu gezeichnet von Carl Baron von Pflum⸗ 
mern, 18712, 1 fl. 15 kr. In A. G. Schnei⸗ 
der und Weigels Kunſt⸗ und Landkartenhandlung 
in Nurnberg und allhier bei Kleins Söhnen zu 
heben. Obige Karte iſt auch auf Leinewand ge⸗ 
zogen, ingleichen auf Battiſt gedrukt zu haben, 
auch wird ein Verzeichniß ven mehreren Landkar⸗ 
ten gratis ausgegeben. 

18. Neue Landkarten von beruͤhmten Geogra⸗ 
phen in der A. G. Schneider und Weigels Kunſt⸗ 
und Landkartenhandlung in Nürnberg: Ext: 
manns Karte von Polen, oder jetziger Kriegs⸗ 
ſchauplatz im ehemaligen Polen, eln großes Blatt 
48 kr. 2) deſſen Karte von Warſchan nnd dern 
Königreich Preuſſen 48 kr.; 3) Uz Karte von 
den Poluiſchen und Raſſiſchen Besitzungen, mit 
Warſchau und augraͤnzenden Laͤndern, 4 Blattes 

71 5 ö 


to 
3 fl.; 4) Mannerts Karte dom Europaͤiſchen 
Rußland 48 kr.; 5) deſſen Karte von Ungarn, 
der Moldau und Wallachei, Gallizien, 2 Blaͤt⸗ 
ter 1 fl. 36 fr.; 6) deifen Karte von Wallizien 
und dem Autheil Polens 36 kr.; 7) Sogmanns 
Karte von der Baieriſchen Monarchie in 15 Kreiſe 
eingetheilt, mit den Landgerichten und Reutaͤm⸗ 
tern, durch Farbe bemerkt 48 kr. 3 8) Spaͤths. 
Hoft. u. Prof., Karte von Franken, welche den 
Main- Rezatfreis, das Großhecz. Wuͤrzburg u. 
Frankfurt enthalt, 48 kr. Obige Landkarten 
find auch allhier bei Kleius Söhnen ‚zu haben, 

29. Neue Landkarten von beruͤhmten Geogra⸗ 
phen, welche in A. G. Schneider und Weigels 
Kunſt⸗ und Landkartenhandlung in Nurnberg ers 
ſchienen find: 1) das Koͤnigr. Wuͤrtemberg mit 
dem Großherz. Baaden, dem Färftenth. Heben: 
gollern und Leyen nach den Kreiſen und in die 
Landgerichte abgetheilt, von Carl Baron von 
Pflummern, 48 kr.; 2) Goymannd Karte von 
Deutſchlaud, in 4 Blattern nach den neueſten 
Graͤnzen illum. 5 fl. 30 kr.; 3) deſſen neue Karte 
von Deutſchland, in ein Blatt, 36 kr.; 4) kan⸗ 
nerts Karte von Spanien mit Portugal, 36 kr.; 
5) deſſen Karte von Portugal beſonders, größer 
abgebildet, 36 fr.; 6) deſſen Karte von der Eur 
zopäifchen Turkei und einem Theil von Aſien, 
48 kr. Obige Landkarten ſind auch allhier bei 
Aleins Sbhne zu haben. 

20, Eine leichte Halbchaife, ſchen etwas ge⸗ 
braucht, und eine dergl. neue wit eckigtem „ers 
deck, wie auch ein Badart in gutem Stand und 
ein Schwimmer mit eiſernen Aren, Stahlfedern, 
Schwanenhaͤlſen und Magazin nebſt, Reiſebock 
verſehen, ſtehen zu verkaufen bey Johann Fries 
drich Hollenbach, dene, mehnhaft am 
neuen Weg Nr. 827. 

2r. Kuͤnftigen Samſtag iR die rote Gartens 
muſik im Baad, worauf Tanzmuſik folgt. 

22. Den 19. July iſt durch den Hofgarten 
auf dem Wege nach Eyb ein ganz einfaͤrbiger 
gelbbraun ſeidenes Swal verlohren worden. Der 
redliche Fiuder wird gebeten, ſelbigen gegen 1 fl. 
Doucenr in das Haus Nr. 10. zu bringen. 


—— 


tost 


23. Eir großer golbener Ohrenring mit Per⸗ 
len beſezt, iſt vergangenen Sonutag vom Nufis 
baum bis zum Wallfiſch verloren gegangen. Det 
redliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein 
Douceur im Haus Nr. 849. abzugeben. 

24. 700 fl. find taͤglich auf erſte und ſichere 
Oppothek nuszuleihen; wo? ſagt das Comtoir. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Nr. 82. beim Battnermeiſler Heckenberger ik 
taglich ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 88. auf dem obern Markt iſt der ganze 
obere Gaden bis Martini zu vermietken. 

Nr. 11a. auf dem untern Markt iſt eine St'e⸗ 
ge hoch ein Quartier und unten ein Laden bis 
Martini zu vermiethen. 

Nr. 127. find zwei ſehr bequeme und geräus 
mige Quartiere taͤglich zu vermiethen. 

Nr. 328. iſt ein Quartier zu vermiethen, wel⸗ 
ches beſteht in 2 Stuben, einer Kammer, Kliche, 
Keller, Helzleg, und kaun täglich bezogen wer⸗ 
den. 

Nr. 427. in der Schloßvorſtadt find a Quar⸗ 
tiere mit oder ohne Meubles zu vermiethen, Dee 
ſteht ein jedes in Stube, Kammer und Kuͤche. 

Nr. 524. eine Stiege hoch iſt ein Quartier 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermieten und 


Tann täglich bezogen werden. 


Beim Tuchmacher Zeltner find 2 Quartiere 


nebſt Laden täglich zu vermiethen; auch iſt das 


Haus zum Verkauf. 

Nr. 582. in der Schloßvorſtadt iſt ein Quare 
tier nebſt einem groſten Garten taglich zu vers 
miethen. 

Nr, 65g. ehnweit dem goldnen Zirkel iſt ein 


Quartier für ledige Herren oder eine ſtille Haus⸗ 


haltung taͤglich zu vermiethen. 

Nr. 832. zwei Stiegen hoch iſt ein Quartier 
mit allen Bequemllchkeiten bis Martini zu bee 
ziehen. 


„Nr. 978. beim Wirth Strobel am Paradeplaz 


iſt bis Laurenzi der ganze mittlere Gaden, we 
aus 3 beſondern Quartieren beſteht, entweder im 
Ganzen oder vertheilt zu vermiethen. 
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Angekommene Fremde. 


Herr Oberpoſtmeiſter v. Arthelm nebſt Familie 
v. Nürnberg; Hr. Baron v. Geuder nebſt Fraͤu⸗ 
tein Niege v. Nurnberg; Hr. Obriſtlieut. v. Zucs 
carini nebſt Frau Gemahlin v, Dinkelsbuͤhl; Frau 
Graͤfin v. Rechtern und Frau Baroneſſe v. Reh⸗ 
ling d. Augsburg; Hr. Kaufmann Brandt und 
Hr. Gaſtwirth Hertmanm v. Oettingen; Hr. Heuß⸗ 
ner und Hr. Greinel, Kaufleute v. Nürnberg; 
Hr. Freiherr v. Diller, K. K. Oeſterr. Hofrath 
aut Wien; Hr. Cammerberr und Forſtmeiſter don 
der Borch v. Gunzenhauſen; Hr. Obriſt Baron 
ven Falkenſtein und Hr. Obriſtwachtmeiſter von 
Bluͤcher, in K. Wuͤrtentb. Dienſten, k. v. Stutt⸗ 
gardt; Hr. v. Buͤhl nebſt Frau Gemahlin von 
Frankfurth; Hr. Hofagent Pfeiffer und Hr. Buchs 
Halter Landſtein von Weikersheim; Hr. Dentiſt 
Bial v. Nurnberg; Frau Oberfdrfter Blankin v. 
Schbnau; Hr. Wies ner, Kaufmann v. Exlang; 
Hr. Dremel, Handels mann v. Niederſtetten; Hr. 
Wenger und Hr. Kern, Kaufleute v. Stuttgardtz 
Hr. Muͤller, Kaufmann v. Wuͤrzburg, log. in 
der Krone. Sr. Exc. Hr. Graf v. Schönaich v. 
Heidelberg; Hr. Praͤſident v. Roueſch nebſt Hrn. 
Sohn v. Oettingen; Hr. Lerdel, Kaufmann v. 
Frankfurth; Hr. Landrichter v. Pölluitz neb ; Ges 
mahlin v. Leutershauſen; Hr. Höchftätter, Kauf⸗ 
mann v. Stuttgardt; Hr. Baron v. Luͤttwitz, 
Gutsbeſitzer v. Pappenheim; Hr. Bock, Kauf⸗ 
mann v. Pilſen; Hr. Henri, Modehaͤndler von 
Frankfurth; Hru. Gebruͤder Hoffmann, Braͤu⸗ 
meiſter v. Spalt; Hr. Renner, Kaufmann von 
Hanau; Hr. Landrichter Freiherr von Tröltſch 
nebſt Gemahlin v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Schneider⸗ 
banger und Hr. Kuhn, Rechts practikanten von 
Bamberg; Hr. Rittmeiſter Freiherr v. Falken⸗ 
haufen von Trautskirchen; Hr. Reichelt, Kauf⸗ 
mann v. Kempten; Frau Landrichter Engerer 
und Fräulein v. Eyb v. Herrieden; Hr. Brauin⸗ 
ſpector Fleiſcher nebſt Hrn. Sohn, Hr. Seewald 
und Hr. Schullehrer Mayer v. Gunzenhauſen; 
Frau Senatorin v. Haller nebſt Fräulein Tochter 
v. Naͤrnderg; Hr. Wild, Hr. Spackel, Hr. 
Atdurwr und Hr. Aleiſcher, Kaufleute, lämtl. v. 


— 


tog 
Nuͤrnberg; Hr. Pfarrer Klein urbſt Gemahlin u. 


Familie v. Stuttgardt; Mons de la Marche, 
Particulier de Mainz, log. im Stern. 


A) St. Johannis ⸗Kirche. 


Kopultrt den 26. Julv. 


Johann Wilhelm Kunder, B. und Bäckeum ter, 
mit Anna Catharina Dolleußin. 


Getaufte vom 20. bis 26. Julv. 
Johann Georg Chriſtian Daniel, des B. und 
Schuhmachermeiſters Botz Sohn; Maria Bar: 
bara, des B. nud Siamoiſenwebers Schwenold 
Sohn; Georg Michael, des Gärtners Schu⸗ 
ſter Sohn; Die beiden Johann Thriſtoph, des 
Taglohners Bauer Zwillingsſdhne. 


Begrabene den ae, July. 


Georg Leonhard Detzer, B. und Bälßermeiiter, 
alt 79 J. 2 M. 22 T. ſt. au Schwiche. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getaufte den 23. und 26. Julv. 
Zohan Georg, des Bedienten Brunner Sohn; 
Carl Friedrich, des B. und Saͤcklermeiſteis 
Ruͤttelmeyer Sohu; Jebann Jah, des B. 
und Seilermeiſters Eunz Sohn; Ludwig Abett 
Rudolph, des K. B. Kreisraths Herrn Bezold 


Sohu. 


Begrabene vom 21. bis 24. Illy. 
Johann Samuel, des B. und Wirths Pofmockel 
Sohn, alt 4 M. 3 T. ſt. am Stikſtuß; Yes 
hann Conrad -Scheſſelmeyer, B. und Peruken⸗ 
kenmachermeiſter, alt 56%. Maria Marga⸗ 
retha, des B. und Bauers Hauf Zwillings⸗ 
tochter, alt 2 M. ft. am Geftniſch. 


Allen hochgeſchaͤzten Gdnnern, Freunden und 
Bekannten empfiehlt bey feiner Abrelſe nach Crails⸗ 
heim - ſich und die Seinigen gehorſamſt. i 

Der Rarh und Dr, Feuerlein und 
feing Jamilie. 
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Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Bleſchanſtalt benachrichtiget 
hiemit alle hohe und niedere Standes perſonen, daß 
fie nach erfolgtem Ableben der bisherigen Blelch⸗ 
Spediteurin Pflug zu Ansbach die fernere Spedi⸗ 
tion dem Buͤrger und Handels mann ‚Auernheimer 
zu Ansbach . r. 849. dem Wallfiſch gegen⸗ 


oa. über die . und 
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uͤber den hente an uͤbertragen haben. Da unſer 
neuer Spediteur ohnehin als ein ganz ſolider 
Mann bekannt iſt, und wir volllemmene Garau⸗ 
tie für ihn leiſten; fo ſchmeſcheln wir uns, daß 
auch ihm das Zutrauen, ſo wie unſerer verlebten 

Spediteurin Pflug mdͤge geſchenkt werden. 

Waſſertruͤdingen, den 26. July 1812. 
Hauk und Geiger. 


2 „t ʃ— 


Taxen der vorzüglichſten Eubenebedtrfniffe. 


Ansbach, d den en af. July 1812. 


— —— — 
Aumerk. In der der Geha foftet das fun 1d 


Ca Schiffel Haber 4 fl. 38 ke. 


rn 


Mittel- * Polis 
Gegenftände. | Baſern. Maas r Gegenſtande. Baiern. Maas zeyſatz. 
| genſt oder Gewicht. 21 * oder Gewicht. en 
Kern Ein Schaffel Seſtes Schſenflelſch ein J Pfand 
Korn 5 - 2 Sur mittleres = 2 5 3 
Gerſten 5 . — — Jens geringſte⸗ * Pr Pr 
Dinkel 5 5 830 uͤyſteiſch ⸗ u * * 
Erbſen „ Mezen 3 12 albfleifch = 2 * . 2 
Linſen s s fo +| 8 Age ſch 8 5 
» Fuderſto 9 15 ammel⸗ u. Scha el „* 
Salz 1 Seen 3152 chweinfleiſch⸗ ff is . s 
Metzen — 11 Junſchlitt, unausgelaſenes 5 
Schmalz in Pfund — 237 Roggen: Mehl Ein Mesen 
Butter ” — 191 Mund «„ * z. ‚Messen 
zer . B — | 15 weißes = 5 
arpfen 2 2 — 1 Mittel⸗⸗ ji 2 
Eier 7 Stuͤck — | 5 Mach⸗ s 32 *** 
A Lichter Gries 2 2 
gezogene Ein Pfund — | ,20 Brod Pf. Lth. Qt. 
egoffene s 2 — 23 : 3 257 I 
aifen . 4 — s pon Roggen | 1 28 21 
5 Ai | Polis BEER 
j egenftände, Balern. Maas zeyſatz. . — 34 
a eder Gewicht. Ker. gemiſchte s — 13 15 
— — ———— — — — 
Vraunce Sommer: Bier: € Eine ne Maas — 40Iganz weißes 5 2 — 3 31 
u Winters B 7 5 — — — 1 a4 
Weißbier » 3 | . £ —| 3 
— ͤ— 


des des beſten Ochſeuſteiſches 81 kr. 


Fouragepreiſe. 
Ein Er, Heu — fl. 521 Ein Schober Stroh 8 fl. 30 kr. 


> TR 
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Intelligenz⸗ 


1058 


Blatt 


des 


Rezat⸗ 


XXXI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch der 5. Auguſt 1812. 


Kreiſe⸗ 


— —— 


Publicanda 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 


A. 19. des vorigen Monats fiel der ſteben⸗ 
jährige Knabe des Koͤblers Geltner zu Wett 
ringen, Landgerichts Rothenburg, indem er 
mit andern Kindern in dem Hofe ſeines Vaters 
ſpielte, in den 28 Schuh tiefen und 41 Schuh 
breiten Ziehbronnen daſelbſt. Auf das Ge: 
ſchrei der Kinder eilte der Zimmermeiſter Engel 
in Wettringen herbei, kletterte, da keine Leiter 
bei der Hand war, mit eigener Lebensgefahr in 
den Bronnen hinab, und brachte gluͤklich das 
Kind heraus, das bereits außer Gefahr iſt. 
Dieſe edelmuͤthige Handlung wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht und dem braven Manne, der 
mit ſo viel Entſchloſſenheit ſein Leben au die 
Rettung des Lebens eines andern Menſchen 
wagte, der verdiente Beifall öffentlich bezeugt. 

Ansbach, den 22. July 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Reßatkreiſes. 

Bayard. 
Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

2. In der Stempelordnung vom 1. Maͤrz 

1708, 5 VIII, lit. a, (Beilage zum Intel⸗ 


ligenzolatte vom Jahr 1809, Mr. 13.) iſt be⸗ 
ſtimmt, daß alle Berichte, welche Regi⸗ 
minalſachen betreffen, von der Stempelſchul⸗ 
digkeit aus genommen ſeyn ſollen. Eine aller⸗ 
boͤchſte Deklaration (Beilage zum Intelligenz 
blatte Jahrgang 1809, Nr. 44.) bezeichnet 
den Begriff von Regiminalſachen bey Juſtiz⸗ 
behoͤrden dahin, daß bierunter Gegenflände 
gemeint ſind, welche die Oberaufſicht, Amts⸗ 
Inſtruktion, Organiſation, Geſezgebung oder 
auch ſonſt eine bey der allerhoͤchſten Stelle im 
Wege der Gnade oder der dem Regenten vor⸗ 
behaltenen Rechte zu bewirkende Entſchließung 
zum Zwecke haben. Dieſe lezte Beſtimmung 
bat mehrere aktive Koͤnigl. Diener veranlaßt, 
Geſuche um Regulirung und Anweiſung ihrer 
Beſoldung oder eines Mehrbezugs ungeſiegelt 
einzureichen; mehrere Quieszenten begruͤndeten 
bierauf eine Stempelfreiheit ihrer Eingaben 
und Faſſionen, in welchen fie um Feſtſetzung 
ihres Quieszenzgehalts oder einer Peuſton ba⸗ 
ten: andere Individuen glaubten, daß hiernach 
ibre Vorſtellungen um Berichtigung einer vers 
fallenen Schuldigkeit der Staatskaſſen, wie 
3. B. um Bezahlung verfallener Zinnſen aus 
Staats Paſſiv⸗ Kapitalien gleichfalls dem 
Klaſſenſtempel nicht unterworfen ſeyen. Da⸗ 
72 
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Bekanntmachung. 


über von heute an uͤbertragen haben. Da unfer 

neuer Spediteur ohnehin als ein ganz ſolider 
Die unterzeichnete Bleichanſtalt benachrichtiget Mann bekannt iſt, und wir vollkemmene Garan⸗ 

hiemit alle hohe und niedere Standesperſonen, daß tie fuͤr ihn leiſten; ſo ſchmeicheln wir uns, daß 

ſie nach erfolgtem Ableben der bisherigen Bleich⸗ Wauch ibm das Zutrauen, fo wie unſerer verlebten 

Spediteurin Pflug zu Ansbach die fernere Spedi⸗ Spediteurin Pflug moͤge geſchenkt werden. 

tion dem Buͤrger und Handelsmann Auernheimer Waſſertruͤd ingen, den 26. July 18a. 

zu Ansbach u Kr, 349. dem Walffiſch gegen⸗ Hauk und Geiger. 


2⸗„ ⸗ũ. „ ———— 


Kasak über die Hei und Taxen der vorzüglichſten kibenededürfniſſe. 
Ansbach, d den en 255 July 1812. 


HE AA IEIII EHI 
— — * [ 
Saum» 90 
j : 
> 2 5 


N Bin | ! , Polis 
Gegenftände. | Baiern Maas preiſe. Gegenſtande. Baiern. Maas zeyſag. 
oder Gewieht. oder Gewicht. 
| fl. | fr. = ar kr. 
Kern Ein Schaffe 19 50 Seſtes Schſenffelſch Ein 5 Nn 9 
Korn 5 5 24 | a mittleres = 5 . * Sri 
Gerſten 5 5 — — Jend geringfte > 2 2 6 al 
Dinkel 3 2 830 uͤhſleiſch ⸗ Pr s s * 
Erbſen „ Mezen 3 12 albfleiſch = . Pr 2 9 9 
Linſen D s 4 8 Lammſleiſch * 4 3 
„ Fuderſtock 9 15 ammel⸗ u. Schaaf 8 
Salz „ Mezen 352 chweinfleifh = 9 * 0 
. Metzen — 74 Unſchlitt, unausgelaſenes * * 
Schmalz in fand — 231 [Noggen⸗ Mehl Ein Metzen 
Butter s — | 198 Rund « 5 3 Metzen 
Hecht . 5 — is weißes = 8 25 
arpfen 120 5 — r Mittel⸗⸗ 2 * 
er 7 Stuͤck —| 5 Mad: s „ ** 
Lichter Gries 5 Pr 
gezogene Ein Pfund — 20 1 Brod Pf. Lth. Qt. 
egoſſene s * ur 3% 3 2 
Saifen _ * x — | 18 ſvon Roggen ⸗ „12 23 6 
| Poli — 20 5 | 2 
Gegenſtaͤnde. Balern. Maas zerſagz. — £ i je 
9 eder Gewicht. L L. gemiſchtes⸗ 5 5 pe 13 x — 3 
Braumes Sommer: Bier Eine ne Maas E E ganz weißes 5 = 3 21 F 
= Winters 5 5 — 4 24 | 3 
Weißbier » a = | 5 e — 3 
— — — ů TE ——— 


— — — — — — 
Aumerk. In der Freibauf koſtet das Pfund des beſten Ochſenßze ſches Sy kr. 


* Fouragepreiſe. 
Ein Schüfel Haber 4 fl. 38 kr. Ein Ein, Hen — fl. 824 kr. Ein Schober Stroh 8 fl. 30 kr. 
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XXXI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch der 5. Auguſt 1812. 


Publi cand. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ic. 


A. 19. des vorigen Monats fiel der ſieben⸗ 
jährige Knabe des Köblers Geltner zu Wett 
ringen, Landgerichts Rothenburg, indem er 
mit andern Kindern in dem Hofe feines Vaters 
ſpielte, in den 28 Schuh tiefen und 41 Schuh 
breiten Ziehbronnen daſelbſt. Auf das Ges 
ſchrei der Kinder eilte der Zimmermeiſter Engel 
in Wettringen herbei, kletterte, da keine Leiter 
bei der Hand war, mit eigener Lebensgefahr in 
den Bronnen binab, und brachte gluͤklich das 
Kind heraus, das bereits außer Gefahr iſt. 
Dieſe edelmuͤthige Handlung wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht und dem braven Manne, der 
mit ſo viel Entſchloſſenheit ſein Leben au die 
Rettung des Lebens eines andern Menſchen 
wagte, der verdiente Beifall oͤffentlich bezeugt. 

Ansbach, den 22. July 1812. 
Königl. General ⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Bayard. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

2. In der Stempelordnung vom 1. Maͤrz 

1205, $ VIII, lit. a, (Beilage zum Intel⸗ 


——ů—ů———5r5—ör . —ͤ—ũ—¾ —¾ — 


ligenzolatte vom Jahr 1809, Nr. 13.) iſt be⸗ 
ſtimmt, daß alle Berichte, welche Regi⸗ 
minalſachen betreffen, von der Stempelſchul⸗ 
digkeit ausgenommen ſeyn ſollen. Eine aller⸗ 
boͤchſte Deklaration (Beilage zum Intelligenz 
blatte Jahrgang 1809, Nr. 44.) bezeichnet 
den Begriff von Regiminalſachen bey Juſtiz⸗ 
behoͤrden dahin, daß bierunter Gegenſtaͤnde 
gemeint find, welche die Oberaufſicht, Amts⸗ 
Inſtruktion, Organiſation, Geſezgebung oder 
auch ſonſt eine bey der allechöchften Stelle im 
Wege der Gnade oder der dem Regenten vor⸗ 
behaltenen Rechte zu bewirkende Entſchließung 
zum Zwecke haben. Dieſe lezte Beſtimmung 
bat mehrere aktive Koͤnigl. Diener veranlaßt, 
Geſuchr um Regulirung und Anwetſung ihrer 
Beſoldung oder eines Mehrbezugs ungeſiegelt 
einzureichen; mehrere Quieszenten begruͤndeten 
bierauf eine Stempelfreiheit ihrer Eingaben 
und Faſſionen, in welchen fie um Feſtſetzung 
ihres Quieszenzgehalts oder einer Peuſion ba⸗ 
ten: andere Individuen glaubten, daß hiernach 
ibre Vorſtelungen um Berichtigung einer vers 
fallenen Schuldigkeit der Staatskaſſen, wie 
z. B. um Bezahlung verfallener Zinnſen aus 
Staats Paſſiv⸗ Kapitalien gleichfalls dem 
Klaſſenſtempel nicht unterworfen ſeyen. Da⸗ 
72 
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mit hiebey weder dem allerhoͤchſten Aerar noch 
dem Intereſſe der Privaten zu nahe getreten 
Kt. werde, bewirkte die unterzeichnete Königl, 

Manz» Direktion durch einen erſtatteten Ber 
richt an die rer: und Domainen⸗ Sektion 
des Koͤnigl. geheimen Nuanz⸗ Minifterii eine 
genauere Bezeichnung des Begriffs von ſtem⸗ 
pelfreien Regiminal - Gegenſtaͤden bey Ad mi⸗ 
niſtrativ-Behoͤrden. Durch ein boͤchſtes 
Reſcript vom 10. d. M. iſt nun dief dahin er⸗ 
folgt: daß der Begriff von Regiminalſachen 
ſich blos auf ſolche Angelegenheiten beſchraͤnke, 
welche nicht das Intereſſe einzelner 
Perſonen oder einer Partey beträ 
fen, und daß ſomit alle Geſuche um Regu— 
lierung oder Anweiſung einer Beſoldung, eis 
nes Mehrbezugs und eines Qnieszenzgebalts, 
ſo wie um Auszahlung einer verfallenen Schul: 
digkrit der Staatskaſſen dem Stempel unter: 
liegen mußten. Indem die Koͤnigl Finanz 
Direktion ſaͤmtliche Bewohner des Rezarkrei⸗ 
fes von jener hoͤchſten Entſchießung in Kennt: 
niß ſezt, gewaͤrtigt ſie die genaueſte Befolgung 
derſelben, widrigenfalls die Kontravenienten 
unnachſichtlich dem Koͤnigl. Siegelamt zur 
Beſtrafung angezeigt werden. 

Ansbach, den 31. July 1812. 

Königl. Finanz Direktion des Rezatkreiſes. 

Bever. 


Subhastatienes 


1. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das dahier im Segringer Viertel in 
der Steingaſſe mit Nr. 273. bezeichnete, dem 
Chriſtian Röder gehdrige Wohnhaus uebſt allen 
feinen Pertinenzien und Gerechtigkeiten taxirt, 
und auf 325 fl. gewuͤrdiget worden, wie ſolches 
in den Acten mit mehrerem zu erſehen iſt. Da 
nun dieſes Haus auf Anſuchen der Röderifchen 
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Gläubiger öffentlich verkauft werden ſoll; fo wird 
daſſelbe mit der tarirten Summe der 325 fl. hier⸗ 
mit ſubhaſtirt und zu jedermanus ſeilen Kauf 
ausgeſtellt, und werden mithin alle diejenige, 
welche dieſes Haus mit Zubehoͤr zu erkaufen ge⸗ 
ſonnen, zugleich aber ſolches nach feiner Qualitat 
zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen ver⸗ 
moͤgend find, hiermit aufgefordert, ſich in dem 
auf den 31. Auguſt fruͤh um 9 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle angeſezten Bietungstermin, 
welcher peremtoriſch iſt, zu melden und ihr Ge; 
bot abzugeben, und die weitern Eutſchließungen 
zu gewaͤrtigen. 

Dinkelsbuͤhl, deu 3. July 1812. 

K. B Landgericht. 

2. Es wird hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht, daß das dahier im Rothenburger Viertel 
in der mittlern Schmidtsgaſſe mit Nr. 160, bes 
zeichnete, dem Leopold Fichtner gehörige Wohn⸗ 
haus, dann 3? Morgen Acker im Koppelfeld und 
ein Krautbeet in der Krottenklinge, ſaͤmtlich dem 
Fichtner gehörig, nebſt allen feinen Pertinenzien 
und Gerechtigkeiten tarirt und das Haus auf 
425 fl., dann 3 Morgen Acker im Koppelfeld 
auf 830 fl. und das Krautbeet auf 45 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden, wie ſolches mit mehrerm zu er— 
ſehen iſt. Da nun dieſe Grundſtuͤcke auf Anſuchen 
der Leopold Fichtnerſchen Gläubiger oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden ſollen; ſo werden dieſelben hiermit 
ſubhaſtirt und zu Jedermanns feilen Kauf ausge⸗ 
ſtellt, und mithin alle diejenigen, welche dieſe 
Immobilien mit Zubehör zu erkaufen geſonnen, 
zugleich aber ſolche nach feiner Qualitaͤt zu bes 
ſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermd— 
gend ſind, hiermit aufgefordert, ſich in dem auf 
den 17. Sept. fruͤh 9 Uhr angeſezten Bietungs⸗ 
termine, welcher peremtoriſch iſt, zu melden und 
ihr Gebot abzugeben, und die weitere Entſchlieſ— 
ſung zu gewaͤrtigen. 

Dinkelsbuͤhl, den 22. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richte wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
zu Uttenreuth gelegene, dem Rentamte Erlan⸗ 
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gen zu Lehen gehende, dem Herrn Werbhaupt⸗ 
em Johann Gerhard Billing, dermalen in Er⸗ 
lengen, zugehörige Guth, Haus Nr. 54. ſamt 
Zugeherangen, auf den creditoriſchen Antrag an 
den Melſtbietenden dffentli in vim executionis 
verkauft werden ſoll, und der peremtoriſche Bie⸗ 
tungs termin auf den 7. Sept. Vormittags 9 Uhr 
angef:zt worden iſt. Die Kaufsliebhaber haben 
ſich daher in dieſem Termin in dem Deinhardi⸗ 
ſchen Wirthehauſe zu Uttenreuth vor dem hiezu 
abgeorduecten Deputirten unfeylbar in Perſon oder 
durch Bevollmaͤchtigte einzuſinden und ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, auch salva ratifica- 
tone der Realglaͤubiger des Zuſchlags gewaͤrtig 
zu ſeyn. Das Guth iſt uͤbrigens gerichtlich auf 
3732 fl. rhu. gewuͤrdiget worden. 

Erlangen, den 23. July 1812. 

K. B. Land⸗Gericht. 

4. Das dem Zimmermeiſter Chriſtoph Wei: 
nicke zu Uttenreuth zugebdrige zweigaͤdige Wehn⸗ 
haus Nr. 33. nebſt Zugehdrungen daſelbſt ſoll 
auf den Antrag des Kaufmanns Michael Bulla 
von hier, als Realglaͤubigers des gedachten Wei⸗ 
nicke, in vim executionis öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Der peremtoriſche 
Bietungstermin iſt auf den 7. Sept. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr anberaumt werden, und haben ſich 
die Kaufsliebhaber in dieſem Termin in dem Dein⸗ 
hardiſchen Wirthshauſe zu Uttenreuth vor dem 
abgeoröneten Deputirten des Landgerichts einzu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben und hat der meiſt⸗ 
bietend Verbliebene salva ratificatiome den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt ge⸗ 
macht, daß dieſes Immebite, wozu ein Stadel, 
eine Hofraith, ein Pſtanzgaͤrtchen, 22 Morgen 
Feld und ein Gemeindrecht gehort, nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten und Abgaben gericht⸗ 
lich auf 1477 fl. 433 rhn. taxirt worden iſt. 

Erlaugen, den 23. July 1812. 

- K. B. Landgericht. 

5. Auf die Reqniſition des Königl. Landge⸗ 
richts Cadelzburg wurde vom unte zeichneten 

Landgericht der öffentliche Verkauf der dem in 

Concuis verfallenen Jogann Conrad Lößlein zu 


1062 


Oberreichenbach zugehörigen Aecker in Seuber z 
dorfer Flur, nemlich a) Zwei Morgen Ta, > 
Haldenbuck, und b) 34 Morgen Feld umpeit 
Loheleins beſchloſſen. Zu dem Ende iſt pereu = 
riſcher Subhaſtationstermiu auf den 17. Sept. 
e Vormittags 9 — 12 Uhr im Orte Seubers⸗ 
dorf angeſezt worden, welches den befiz- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufsluſtigen mit der Bemer⸗ 
kung hiemit erdffnet wird, daß beide Grundſtuͤcke 
dem Pfarramte Dietenhofen lehenbar, mit dem 
1 f. fl. in lebendigen und dem 30. fl. in Todes⸗ 
faͤuen handlohnbar find; das sub Lit. a benannte 
Grundſtuͤck mit 1 fl. proviſoriſcher Steuer, J fr, 
Erbzinns zu dieſem Pfarramte Dletenhofen be⸗ 
ſchwert und auf 220 fl. thn. gewuͤrdiget iſt; 
das sub Lit, b bemerkte mit a fl. proviſoriſcher 
Steuer und 1 kr. Erbzinns, leztern zur Koͤnigl. 
Pfarre Dietenhofen onerirt, und auf 378 fl. 
rhn. tarirt iſt. a: 
Mt. Erlbach, den 30. July 1812. 

. K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſollen die 
2 Morgen Aecker des Bauern Johann Stephan 
Schmidt, welche derſelbe in Grieshydfer Flur bes 
ſizt, an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft 
werden, und iſt Termin hiezu auf den 27. Au⸗ 
guſt d. ZI Vormittags 9 bis 12 Uhr im Orte 
Maus dorf anberaumt worden, in welchem ſich 
Kaufliebhaber einzufinden, die Vorlegung der 
Bedingungen und der Taxe, die jederzeit in der 
Regiſtratur eingeſehen werden kann und 110 fl. 
ihn. beträgt, zu gewaͤrtigen und ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben haben. Auf nachher einkom⸗ 
mende Gobote wird keine Ruͤkſicht genommen wer⸗ 
den. Mt. Erlbach, den 1. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Die zur Hinterlaſſenſchaft der verſlorbenen 
Unterthanenwittwe Anna Barbara Pfeffer in 
Dentlein gebdrige Immobilien, als 1 Tagwerk 
Weiherwieſe in der Obermos bacher Flur und 
Tagwerk im Sulzacher Grund, ſollen Theilungs 
halber dſſeutlich verkauft werden. Da nun hier⸗ 
zu ein peremtoriſcher kicitationstermin auf den 
26. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr coram Dep. 

* 72 


1063 


Aſſeſſor Schubert an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte 
anberaumt worden iſt; fo wird dieſes und daß 
ſolche auf 416 fl. 40 kr. tarirt und auch ſchon 
ein Geboth von 703 fl. darauf gelegt worden iſt, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht, und jeder 
Kaufsliebhaber, welcher ein höheres Geboth abs 
zulegen und ſolches annehmlich zu bezahlen nach⸗ 
zuweiſen im Stande iſt, zu jener Verſteigerung 
eingeladen, mit dem Bemerken, daß auf ſpaͤter 
einkommende Gebothe nicht weiter geachtet wer: 
den wird. Zugleich werden alle unbefanute Re: 
alpraͤdentenden aufgefordert, ihre etwaigen An⸗ 
ſpruͤche auf dieſes Guth in demſelben Termine 
an⸗ und aus zufuͤhren, widrigenfalls fie mit ſol⸗ 
chen werden präcludirt werden. 

Feuchtwang, den 28. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Das der verſtorbenen Wittwe Schönherrin 
dahier zugehdrige zweiſtöckige Wohnhaus mit der 
Nummer 170. bezeichnet, von welchem der unte⸗ 
re Stok maſſiv und der obere mit Riegelfeld ge⸗ 
baut iſt, wird auf Antrag der Realgläubiger df⸗ 
fentlich verkauft. Der hiezu anberaumte Termin 
ift der 8. September, an dem ſich beſiz⸗ und zab⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige bis Mittags 12 Uhr im 
K. Landgerichte vor dem Kommiſfär, Aſſeſſor Touſ⸗ 
ſaint einzufinden haben, und auf die gegebenen 
Merſtgebote des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn kon⸗ 
nen. Die auf dem Wohnhaus haftenden Laſten 
nebſt der gerichtlichen Taxe konnen taglich in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Feuchtwang, den 24. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Zur Erhelung einer ausgeklagten For⸗ 
derung wird die dem Schueider⸗Meiſter Johann 
Thomas Braͤndlein angehbrige Hälfte des in der 
untern Vorſtadt bahier gelegene Hauſes Nummer 
51. dem Öffentlichen Verlaufe ausgeſezt und hie⸗ 
zu Tagesfahrt auf den 13. Auguſt Vormittags 
9 Uhr an Amtsſtelle feſtgeſezt. Die Kaufsbe⸗ 
dingniſſe werden in term ino eröffnet werden und 
hier nur bemerkt, daß die zum Verkaufe ausge⸗ 
ſezte Hälfte auf 275 fl. ermäßiget, und mit 147 
fl jäprlicger Steuer und 20 kr. Herrngeld onerirt 
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ik. Zugleich werden alle und jegliche Realprä: 
tendenten hiemit aufgefordert, ihre etwanigen An⸗ 
ſpruͤche an dieſes Immobile langſtens bis zum 
Bietungstermin hiererts anzumelden, auſſerdem 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ſolchen nimmer⸗ 
mehr rechtlich gehort werden. 

Gunzenbaufen, den 8. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Da das dem hieſigen Buͤrger Joſeph 
Sterner zugehorige und dahier liegende Wohnbaus, 
welches ein Wutzgaͤrtchen, 146 AR. Wieſen 
und 146 QR. Acker zu Eingehdrungen hat, und 
auf 420 fl. gewuͤrdiget worden iſt, in dem auf 
den 1. Sept. d. J. Vorm. 9 Uhr bezielten per⸗ 
emtorifchen Bietungstermin zur anderweitigen 
Subhaſtation gezogen werden ſoll; ſo wird ſol⸗ 
ches unter dem Bemerken allen beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungsfähigen Kaufsliebbabern bekannt gemacht, 
daß von Selten der Subhaſtations⸗Extrahenten 
die Zahlung der Haͤlfte des Kaufſchillings ge⸗ 
gen 5 procentige Verzinſung auf einige Zeit 
nachgeſehen werden wolle, und der Meiſtbietende 
des Zuſchlags verſichert ſeyn koͤnne. 

Herrieden, am 30. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Auf den Antrag der Gemeinde Bauden⸗ 
bach ſoll das derſelben zuſtaͤndige, zeither von 
ihrem ehemaligen Schweinhirten bewohnte und 
der Realjurisdiction des unterzeichneten Landge⸗ 
richts unterworfene Wohnhaus, welches ein Stok⸗ 
werk hoch, 25 Schuh lang und 23 Schuh brelt, 
auch mit Ziegeln bedacht iſt, und worinn ſich 
eine Wohnſtube, eine Kuͤche, eine Hauskammer, 
ein Stall auf 2 Stuͤck Vieh, ſo wie ein Haus⸗ 
und ein Stallboden befindet, auch gutem bau⸗ 
lichen Zuſtandes iſt, und wozu ein auf der Abend⸗ 
ſeite dieſes Hauſes gelegenes umzaͤuntes 6 Ru⸗ 
then großes Pflanzengaͤrtchen gehört, bifentlich 
verkauft werden. Da auf erſtattenen Bericht 
vom Königl. General⸗Commiſſariat Ansbach hie⸗ 
zu die gnaͤdigſte Erlaudniß per Reseriptum vom 
24. Juny curr. enthaͤlt, auch zu dem Ende ein 
Termin auf den 24. Auguſt curr. Vormittags 
9 Uhr auf dem hieſigen Adnigl. Landgericht an⸗ 
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beraumt wurde; fo wird dieſes und daß gedach⸗ 
tes Haus nebſt Gaͤrtchen auf 300 fl. rhu. ger 
wuͤrdiget worden iſt, den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht, mit dem Auhang, ſich in dieſem Ter⸗ 
min einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, worauf der Meiſtbietenden den Zuſchlag 
sılva r.tificatione zu gewaͤrtigen hat. 

Neuftadt an der Aiſch, am 10. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf Antrag des Handelsjuden Iſaac Jar 
cob von Buchenbach, als Realglaͤubigers des We⸗ 
bermeiſters Friedrich Dornauer zu Weiſſendorf, 
ſind folgende, dieſem gehdrige walzende Grund⸗ 
ſtuͤce, als: 1 1 Morgen Acker am Reuterweg, 
3 Morgen Hepfengarten am Dadweiher mit ohn⸗ 
gefahr 300 Stbck Hopfen, Tagwerk Wieſen 
am alten Brunnen und 3 Morgen Feld, der 
Schaafwaͤſchacker, dann 3 Mergen Acker, das 
Ziegeläckerlein genannt, gerichtlich eintarirt und 
auf 125 fl., 60 fl., zoo fl. und 75 fl., dann 
30 fl. ru. gewuͤrdiget worden. Da nun zum 
Zweck der Befriedigung des gedachten Iſaac Ja⸗ 
cob ſaͤmtliche Grundſtuͤcke an die Meiſtbietenden 
offentlich verkauft werden ſollen, und auch zu 
dem Ende ein Termin auf den 31. Auguſt cure, 
Vormittags 9 Uhr auf dem hieſig Kdnigl. Land⸗ 
gerichte anberaumt worden iſt; ſo wird dieſes 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit dem Anz 
bange, ſich in dieſem Termin einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, worauf die Meiſtbieten⸗ 
den zu geraͤrtigen haben, daß ihnen die Grund⸗ 
ſtuͤcke werden adjudicirt werden. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 8. July 18 12. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag des Zirkelwirths Friedrich 
Trog in Erlangen iſt das dem Johann Matthaͤus 
Rupprecht zu Erlangen zugehbrige Soldenguth 
zu Tragelhochſtett, beſtehend in einem eingaͤdigen 
mit Riegelfach erbauten Wohnhauſe, einer dar⸗ 
an befindlichen Schuͤpfe, 1 Morgen Baumgar⸗ 
ten am Steinlohe, 2e Morgen die Gruben an 
der Laimengaß, dem Gemeindrechte, welches ent: 
halt: 2e Morgen Hopfengarten und 1 Morgen 
Krautbeet, worauf an Laſten haften: 1 fl. frk. 


Eichelberg zu verkaufen. 
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Erbzinuß, 15? kr. d. v. herrſchaftl. und 18 fl. 
Bamberger Steuermaſſe, dann die Handlohnben⸗ 
keit zum toten Gulden, ingleichen ein walzen es 
Grundſtuͤck an Z von x Tagwerk Wieſen in der 
Albach, gegenwaͤrtig zu Feld aptirt, belaſtet mit 
1 kr. frk. Erbzinns, 6 kr. Steuerbeitrag und 
gleicher Handlohnbarkeit, zum Zweck der Sub⸗ 
haſtation gerichtlich tarirt und unter Beruͤkſichti⸗ 
gung der Laſten auf respective 237 fl. 30 kr. 
und 200 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, wie ſolches 
aus dem in der Regiſtratur des hieſigen Landge⸗ 
richts befindlichen Auſchlage genau zu erſehen iſt. 
Da nun dieſe Guͤter Behufs der Befriedigung 
des gedachten Trog an die Meiſtbietenden ver: 


kauft werden ſollen, und hiezu Tagesfahrt auf 


den 17. Auguſt curr. Vormittags 9 Uhr in loco 
Tragelhoͤchſtett anberaumt worden iſt; fo werden 
alle diejenigen, welche dieſe Immobilien zu kau⸗ 
fen geſonnen ſind, hiermit eingeladen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, wobei der Meiſtbietende zu ge⸗ 
waͤrtigen hat, daß demſelben die Guͤter werden 
adjudiciret und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 15. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Die Wittib Margaretha Schram zu Ros⸗ 
leinsdorf hat gebeten, das ihr und ihren Kindern 
gemeinſchaftliches Feld von 8 Morgen auf dem 
Es iſt Verkaufstermin 
auf Montag den 10. Auguſt curr. Vormittags 
10 Uhr angeſezt, wozu Liebhaber auf hieſiges 
Landgericht hiemit eingeladen werden. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 24. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Da bei dem hieſigen K. B. Landgerichte 
auf Anſuchen der Wildmeiſter Spaͤthſchen Re⸗ 
likten von Bechhofen der im Bezirke des hieſigen 
Königl. Landgerichts, in Burker Flurmarkung 
gelegene 6 Tagw. haltende ſogenannte Reth⸗ 
weiher des Johann Georg Lindemeyer et Cons. 
welcher gegenwaͤrtig zu Wieſen aptiret iſt, an 
den Meiſtbietenden dͤffentlich Schulden halber 
verkaufet werden ſoll; und der Bietungstermin 
auf den 26. Auguſt l. J. Vormittags um 9 Uhr 
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in dem Walteriſchen Wirthehanfe zu Burk vor 
dem Commiſſario Rechtspraktikanten Schlottmann 
angeſetzet worden; ſo wird ſolches und daß ge⸗ 
dachter Rethweiher nach der davon aufgenomme⸗ 
nen Taxe, welche an jedem Gerichtstage hieſelbſt 
in der Regiſtratur eingeſeben werden kann, 
auf 462 fl. 40 kr. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im Bietungs termine, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden 
unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nach⸗ 
her einfommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 16. July 181. 

K. B. Landgericht. 

16. Da bei dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen der Gläubiger des verganteten Uns 
dterthanen und Wirths Joh. Leonh. Brunner zu 
KAbnigsbofen das demſelben bisher zugehbrige 
im Bezirk des unterzeichneten Kgl. Landgerichts 
belegene Wirthſchafts guth Nr. 7. zu Königshofen 
nebſt der darauf haftenden Vierbrauerey- und 
Brandweiubrennereygerechtigkeit, dann 2 Wei⸗ 
herlein am Ehinger Weg, fo eigen an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den ſollen und der Bietungstermin den 31. An⸗ 
guſt l. J. Vorm. „o Uhr im Kgl. Wirthshauſe 
zu Kbuigshofen angeſezt worden; fo wird ſolches 
und daß gedachte Immobilien nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche an jedem Gerichts ⸗ 
tage in der Landgerichtl. Regiſtratur ehigefehen 
werden kann, auf 24711 fl., namentlich das 
Wirthſchaſte guth nebſt Zubehdr auf 2400 fl. 
und die Weiherlein auf 11 fl. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der 
Nachricht: daß in dieſem Bietungstermine, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, die Grundſtuͤcke dem Meiſt⸗ 
bietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die 
etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter 
geuchtet werden wird. 

Waſſertrudingen, am 20. July 1812. 

Königl. Landgericht. 

17. Da bei dem hieſigen Konigl. Landgericht 

auf Anzuchen des Schuz⸗ und Handels en Ja⸗ 


— * 
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cob Baͤrlein zu Kaubenheim das unter der Neal⸗ 
Jurisdiction des hieſigen Landgerichts belegene, 
dem Johann Blankeubuͤhler in Weimersheim zu— 
gehbrige Wohnguth, wozu gehört: 1) ein Wehn⸗ 
haus mit Schweinſtallen, Scheune, Grasgar⸗ 
ten, Hofraith und Gemeindrecht; 2) 4 Tagw. 
Wieſen im Graben; 3) 4 Tagw. Wieſe unter der 
Wolfsklingen, ſtoßt an den Gemeindweg; 4) £ 
Tagw. Wieſe beim Brennen neben dem Steig; 
5) 3 Mrg. Aecker beim Haus hinter der Peunth; 
6) 4 Mrg. Acker im obern Feld, der Brandackerz 
7) 11 Meg. Acker im obern Feld; ); Wirg, 
Acker gleich daran und am Lenkershemmer Weg; 
9) 31 Meg. Acker im mittlern Feld tracks auf 
deu veukersheimer Weg; 10) f Meg. Acker ſtracks 
auf die Habeuwieſe; 11) 1 Mrg. Acker auf dem 
Berg, tracks auf die Landttraße; 2) 1 Mrg. 
Weinberg im Schronenberg au 2 Stuͤcken auein⸗ 
ander; 13) 4 Meg. Holz stracks an den Lenkers⸗ 
heimer Wald nebſt Zubehör an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich Schulden halber verkauft werden 
foll und der Bietuugstermin auf den 13. Oct. 
curr anni Vornuttags in dem zum ſubhaſtirten 
Gute gehörigen Wobnbaus von dem lanogericht⸗ 
lichen Commiſſario angeſezt worden; fo wird ſol— 
ches und daß gedachtes Guth nach der davon auf: 
genommenen Taxe, welche taͤglich in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kann, auf 1800 fl. 
thn. gewuͤrdiget worden, den Kaufsluſtigen be⸗ 
kannt gemacht, mit der Nachricht: daß in dem 
auſtehenden Victungstermine beſagtes Guth dem 
Meiſtbietenden nach vorheriger Vernehmung der 
Intereſſenten zugeſchlagen und auf die etwa nach⸗ 
her einkommenden Gebote uicht weiter geachtet 
werden ſolle. 

Windsheim, am 16. May 1813. 

K. B. Lauegericht. 

18. Da bei dem hieſigeu Königl. Landgericht 
auf Anſuchen der derwatibten Anna Catbarina 
Schuſterin zu Kuͤleheim das im Dis Kıllsheing 
sub Nr 30, belegene Wohnhaus in der önmern 
Gaß, zwischen Coriſteph Reiſer und Leonhard 
Oprelt, mit darzu gehorigen Garten uns es 
meint ſtacken au den Meiſtoietenden biſentlich 
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Schulden halber verkauft werden fol, und 
der Bietungstermin auf den 3. Auguſt dieſes 
Jahrs Vormittags um 9 Uhr in dem Hutheri⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Kuͤlsheim angeſetzet worden; 
ſo wird ſolches und daß gedachtes Wohnhaus 
nach der davon aufgenommenen Taxe, welche 
taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 520 fl. hn. gewuͤrdiget worden, den Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß in dem angeſezten Bietungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbie⸗ 
tenden nach erfolgter Vereinigung deſſelben mit 
dem Extrahenten zugeſchlagen werden wird. 

Windsheim, den 6. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

19. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen des Handels juden Jacob Baͤrlein 
zu Kaubenheim das im Ort Oberntief sub Nr. 13. 
belegene Wohnguth der ren en Anna Bars 
bara Scheidemann mit 53 Mrg. Aeckern, 1 Gert: 
holz, 2 Krautgaͤrten und Gemeindrechten, an 
den SReißbietenben oͤffentlich Schulden halber vers 
kauft werden ſoll, und der Bietungstermin auf 
den 10. Auguſt Vormittag 9 Uhr in dem Orte 
Oberntief vor dem Commiſſario Landgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Sauber angeſetzet worden; ſo wird ſolches 
und daß gedachtes Wohnguth nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche täglich in der Re: 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 1300 fl. 
rbn. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bes 
faunt gemacht, mit der Nachricht, daß im Auf: 
ſtrichstermine das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden 
vorbehaltlich der der Schuldnerin durch das Ge⸗ 
ſez vorbehaltenen öwochigen Friſt zur Einſtellung 
eines beſſern Käufers zugeſchlagen werden wird. 


Windsheim, den 10. July 812. 
K. B. Landgericht. 


20. Von dem K. B. Stadtgericht wird hie⸗ 
mit offentlich bekannt gemacht, daß Behuf der 
Theilung des Nachlaſſes der verſtorbenen Barbara 
Hertleinin dahier, die zu ſolchem gehörige Im⸗ 
mobilien, a) ein Wohnhaus sus Nr. 691. in der 
Herrieder Vorftab: und d) 1 Morgen 36 Ruthen 
Wieſen in der Feuchtlach, wovon jenes auf 400 fl. 


— — 


jede Gläubiger derſelben aufgefordert, 
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diefe 225 fl. gerichtlich tarirt worden iſt, und 
deren auf ſich habende Onera ſtuͤndlich in der 
Stadtgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden 
können, verkauft werden, und dazu ein Dies 
tungstermin auf den 8. Auguſt Vormittag 10 
Uhr vor dem Commiſſarie, Rechtspraktikant 
Schumacher feſtgeſezt worden iſt, wozu die kaufe⸗ 
und zahlungsfaͤhige Liebhaber hiemit eingeladen 
werden, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag 
dieſer Immobilien den Meiſtbietenden mit Ein⸗ 
willigung der Erbsintereſſenten geſchehen war 
Ausbach, am 16. July 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes 


1. Unter Beziehung auf einen bereits zur 
richterlichen Ratifikation vorgelegten, von dem 
Freyherrn vom Holz zu Alfdorf mit der ſowohl 
in das Ritterguth Amlishagen immittirten, als 
auch vermöge dſſeutlichen Aufrufs vom 4. May 
1809 konvocirten und durch die mehrfachen Er⸗ 
kenntniſſe nicht praͤcludirten Creditorſchaft ges 
ſchloſſenen Vergleich werden hiermit, auf erfolg⸗ 
tes Anrufen, alle diejenigen Glaͤubiger, die der 
Vergleichs : Verhandlung nicht ſelbſt beigewohnt, 
ſondern die Ratifikation des Beltritts ihrer Sachs 
walter vorbehalten haben, aufgefordert, ohne 
fehlbar binnen des peremtoriſchen Termins von 
ſechs Wochen ihre beſtimmte Erklaͤrung uͤber ihren 
Beitritt und resp. Genehmigung des befragten 
Vergleichs um fo gewiſſer zum Vergleichs ⸗Com⸗ 
miſſionsprotokoll in gehbriger Form abzugeben, 
als im Entſtehungsfalle ohne weiters jeder als 
beiſtimmend angenommen und dem Vollzug des 
Vergleichs die richterliche Ratifikation ertheilt 
werden wird. 

Decretum Stuttgardt, den 8. July 1812. 
Kbnigl. Wuͤrtembergiſches Ober-Juſtizkollegium. 

2. Nachdem über das Vermdͤgen der Baͤcker⸗ 
meiſter Franciscuſiſchen Eheleute zu Unterferrie— 
den, wegen Unzulaͤnglichkeit, deſſelben, der Con— 
cursprezeß erkannt worden it, werden ale mıpd 


1) am 
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31. Auguſt d. J. als den erſten Ediktstag Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bey dem unterzeichneten Kdnigl. 
Landgerichte entweder in Perſon oder durch hin⸗ 
länglich bevollmaͤchtigte Auwaͤlte zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche nebſt den Beweismitteln und den 
Gründen eines allenfallſigen Vorzugsrechtes zum 
Protokoll zu melden, die zum Beweiſe dienenden 
Urkunden in Original nebſt gleichlautenden Ab⸗ 
schriften zu übergeben, und ſich auf die von 
Amtswegen gemacht werdenden Vergleichs vor⸗ 
ſchlaͤge zu erklaren. Wer eine dieſer Handlungen 
unterläßt, wird nach Umftänden mit feinem Ber 
weiſe oder ſelbſt von gegenwaͤrtigem Concurſe aus⸗ 
geſchloſſen. =) Sollte im erſten Termin ein Ver⸗ 
gleich nicht zu Stande kommen; ſo iſt zur Ex⸗ 
ceptionshandlung der 30. September d. J. be⸗ 
ſtimmt, wozu wiederholt ſaͤmtliche Gläubiger in 
der Abſicht geladen werden, um ihre Einwendun⸗ 


gen gegen die Richtigkeit und den Vorzug ihrer 


gegenſeitigen Forderungen anzubringen. Wer in 
dieſem Termin nicht erſcheint, von dem wird an: 
genommen, als habe er eine Einwendung nicht 
machen wollen. 3) Zur Schlußerklaͤrung, fo 
wie zur Aufnahme der Beweiſe wird Termin auf 
den 30. October d. J. feſtgeſezt, an welchem 
Glaͤubiger bey Strafe der Praͤcluſion mit ihrer 
Erklarung zu erſcheinen haben. 4) Zugleich 
wird allen denjenigen, welche dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas ſchuldig find, oder irgend eine zu deſ⸗ 
Ten Vermdgen gehdrige Sache in Handen haben, 
aufgegeben, binnen 4 Wochen a dite der Be: 
ktanntwertung hievon dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte getreue Anzeige zu machen, dem Schuld⸗ 
ner aber in keinem Fall etwas auszuhaͤndigen. 
Wer dieſe Anzeige unterlaͤßt, wird als des Be⸗ 
trugs verdaͤchtig unterſucht und beſtraft werden, 
wer eine außergerichtliche Zahlung leiſtet, zur 
nochmaligen Zahlung angehalten werden. 

Altdorf, den 20. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Nachdem über das Vermdͤgen des Chri⸗ 
ſtian Roder dahier, welches in geringen Mobi⸗ 
bilien und einem Haus beſteht, der Concurs vers 
bängt, und in deſſen Folge Termin zur Liqui⸗ 


— 
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dation ſaͤmtlicher Forderungen und Production der 
Beweismittel auf den 31. Auguſt, zur Exception 
auf den 25. September und endlich zum Schluß 
der Sache auf den 26. October angeſezt worden 
iſt; ſo wird hievon allen Glaͤubigern zu dem Ende 
Nachricht ertheilt, um ſich bei Vermeidung der 
Präclufion an dieſen Tagen einzufinden, Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermdoͤgen des Gemeinſchuldners etwas in Haͤn⸗ 
den haben, oder welche demſelben etwas ſchuldig 
find, hiemit aufgefordert, ſolches ad depositum 
einzuliefern, und bei Vermeidung doppelter Zah: 
lung dem Röder nichts zu behaͤndigen. 0 

Dinkelsbuͤhl, den 22. July 1812. 

5 er B. Landgericht. 

4. Gegen Peter Muͤller zu Thuͤngba 
der Gantprozeß erkannt. Es ee ee 
und jede, welche einen Anſpruch von irgend einer 
Art gegen den Gemeinſchuldner Peter Muͤller 
machen zu konnen glauben, hieher zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen vorgeladen. Zu dem 
Ende wird Tags fahrt auf den 27. Auguſt l. J. 
fruͤh um 9 Uhr auf dem Königl, Landgerichte 
Hoͤchſtadt anberaumet, bei welcher die ſaͤmtlichen 
Gläubiger in Perfon oder durch gehörig zu bevoll⸗ 
maͤchtigende Anwaͤlte zu erſcheinen, ihre Forder⸗ 
ungen unter der Strafe, von dem Concurſe aus⸗ 
geſchloſſen zu werden, nicht nur anzubringen 
ſondern auch ſaͤmtliche Beweismittel zur Herſtel⸗ 
lung derſelben Liquiditaͤt und des etwaigen Vor— 
zugsrechtes in rechtlicher Form darzulegen haben 
Zur Einbringung der dagegen ſtatt findeuden Ein. 
reden wird eine weitere Tagsfahrt auf den 24 
Sept. l. J., und zum Schluſſe der Verhandlun⸗ 
gen die endliche Tagsfahrt auf den 22. October 
l. J. jedesmal fruͤh um 9 Uhr bey dem Konig! 
Landgerichte unter dem Rechtsnachtheile feſtge⸗ 
ſezt, daß diejenigen, welche bey der aten und 
Zten Tagsfahrt nicht erſcheinen, mit dem fie da⸗ 
bei treſſenden Handlungen ausgeſchloſſen, und 
aus den Acten, wie ſie liegen, in Hinſicht der 
Liquiditaͤt ſowohl als der Priorität erkannt wer- 
den ſolle. a + 

Gremsdorf, den 23. July 1872. 

Königl. Landgericht Hoͤchſtadt. 
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5. Bon dem K. B. Stadtgericht iſt uͤber das 
Vermögen des Baͤckermeiſters Johann Georg 
Forſtmeyer dahler, feinem eigenen Antrage zus 
felge, der Concuts erkannt worden. Es wer⸗ 
den daher ſaͤmtliche Gläubiger deſſelben zu den 


3 Ediktstagen und zwar am 7. September ad li. 


qudandum, den 5. October ad excipiendum 
und den 2. November jedesmal Vormittags 9 
uhr ad coneludendum hiermit vorgeladen, wor⸗ 
innen fie ſich dein hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht 
ver dem Gommuffario, Stadtgerichtsaſſeſſor 
Schumann einzufinden und den geſezlichen Er⸗ 


forderniſſen zu genuͤgen, bei ihrem Ausbleiben 


aber zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihrer an 
dem verſaͤumten Ediktstage vorzubtingen geweſe⸗ 
nen Handlung, bei Verſaͤumung des erſten Edikts⸗ 
tages hingegen mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe 
ſelbſt werden ausgeſchloſſen werden. Zugleich 
wird allen denen, welche dem Forſtmeyer aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde etwas ſchuldig 
ſind, aufgegeben, bei Vermeidung doppelter 
Zahlung, nichts au dieſen, ſondern alles in das 
Depoſiterium des Kgl. Stadtgerichts zu bezahlen, 
Ansbach, am 23. July 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


6. Johann Caſpar Weinmann zu Birkenfels 


und die Wittwe Anna Margaretha Weinmann zu 
Katterbach, welche zu Birkenfels und Katterbach 
zwey Bauernguͤther und zwar beim leztern noch 
eine Bierbrauerey mit ungetheiltem Rechte be⸗ 
ſitzen, erklaͤrten ihre Zalungsunfaͤhigkeit und tru⸗ 
gen auf eine guͤtliche Verhandlung mit ihren 
Glaͤubigern an. Zur Belehrung der Glaͤubiger 
ließ man ſich den Paſſivſtand angeben und ſchaͤzte 
alles vorhandene Vermdgen mit Zugrundelegung 
eines gerichtlichen Mobiliar⸗Inventars. Hier⸗ 
aus ergab ſich, daß zu Birkenfels bei 18,952 fl. 
45 kr. Schulden und 15,290 fl. 46 kr. Vermd⸗ 
gen, und zu Katterbach bei 13,257 fl. 36 3 kr. 
Paſſive und 8771 fl. 40 kr. Active vorhanden 
ſinn. Wegen dieſer beiderſeitigen Vermdgens⸗ 
U zulaͤnglichkrit wollte man zwar den Impetran⸗ 
ten den Verſuch eines Vergleiches nicht vereiteln, 
fand es aber doch für nörhig, beide Güͤther ſo⸗ 
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gleich unter Sequeſtration zu legen, damit die 
Gläubiger nicht ferner gefaͤhrdet werden. Nun 
ladet man alle Gläubiger der Jamilien Weinmann 
zu Birkenfels und Katterbach auf Mittwoch den 
2. September l. J. früh 9 Uhr zum Verſuche 
ob und wie durch eine guͤtliche Verhandlung der 
Concurs vermieden werden konne, mit der Dro⸗ 
bung vor, daß von den Nichterſcheinenden ihre 
Zuſtimmung zur Mehrzahl der Erſcheinenden an⸗ 
genommen wird. ; 

Ausbach, am 28. July ıgı2. 

Königl. Landgericht. 

7. Der Schuzjude Löw Benjamin Hoffelder 
von Mainbernheim hat ſich für inſoldent erklart 
und zu Abtretung feines Vermdgens an jeine 
Gläubiger erboten. . Es werden daher alle ud 
jede, welche an dem Gemeinſchuldner etwas zu 
fordern haben, vorgeladen, am erſten Edikts⸗ 
tage den 17. Sept. fruͤh 9 Uhr, welcher zugleich 
zum Verſuche eines guͤtlichen Arrangements beſtimt. 
wird, perſdnlich oder durch binlaͤnglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ſich uͤber die Vermögens⸗ 
Abtretung zu erflären, hiernaͤchſt ihre Forderun⸗ 
gen mit Angabe der Beweismittel und der Vor⸗ 
zugs rechte zu liquidiren, widrigenfalls fie damit 
von der Maſſe ausgeſchloſſen werden. Sollte 
kein Vergleich zu Staude kommen, ſo iſt zu Vor⸗ 
bringung der Einreden auf den 22. October früh 
9 Uhr zweite und zur ſchluͤßlichen Handlung dritte 
Tagsfahrt auf den 26. November fruͤh 9 Uhr 
unter dem Praͤjudiz des Aus ſchluſſes mit den tref⸗ 
fenden Handlungen feſtgeſezt. Zugleich wird 
jedermann, welcher von dem Gemeinſchuldner 
Pretioſen oder ſonſtige Effekten in Handen, oder 
eine Schuld an denſelben zu bezahlen hat, ges. 
warnt, nichts an denſelben verabfolgen zu laſſen 
ſondern dem Gerichte hievon unverweilt die An⸗ 
zeige zu machen und die Gelder in das gerichtliche 
Depoſitorium einzuzahlen, außerdem gegen die 
Dawiderhaudelnden nach der Strenge der Geſetze 
verfagren werden wird. N 

Mt. Stefft, den 30. Juny 1812. 

Großherzogliches Landgericht. 
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8. Auf den Antrag des dießamtſichen Unter⸗ 
than Jacob Schmelzer von Mörluch werden alle 


diejenigen, welche an deſſen zu Morlach gel 'ze⸗ 


nes Guͤtchen, deſſen Eingehdrungen 1 Haus, 
Scheune, 1 Morgen Acker, 3 Tagw. Garten 
am Haus und das Gemeindrecht find, dann 5 
Morgen eigene Aecker deſſelben an einem Stuͤck 
aus irgend einem Titel Realanſpruͤche zu machen 
haben, hiemit oͤffentlich zu deren Angabe und 
Verifizirung vor unterzeichnetem Kdnigl. Landge⸗ 
richt inner den naͤchſten 45 Tagen peremtoriſcher 
Friſt bey Aus ſchlußſtrafe aufgefordert. 
Herrieden, den 18. July 1812. 
K. B. Landgericht. 

9 Johann Thumert, Schwanenwirth zu 
Getzenſtein, hat ſich außer Stand erflärt, feine 
Gläubiger zu befriedigen. Es wude Cencurs 
erkannt, und dem Beſchluſſe zufolge werden alle. 
welche aus irgend einem Grunde eine Forderung 
an Thumert oder deſſen Ehefrau haben, vorgela⸗ 


den, am Donnerſtag den 13. Auguſt vor dem 


unterzeichneten Gerichte in Perfen oder durch hits 
laͤngliche Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Fo⸗ 
derungen zu liquidiren, die Urkunden in Original 
und Abſchrift vorzulegen, die Beweiſe anzutre⸗ 
ten, den Verſuch eines Nachlaßvertrages abzu⸗ 
warten, wobey die Mehrheit der Gläubiger bes 
rükſichtiget wird. Im Falle des Nichtgelintzeus 
wird zur Vorbringung der Einreden Montag der 
ız3te September, und zur ſchluͤſſigen Verhand⸗ 
lung Donnerſtag der 18. October anberaumt. 
Wer im zweiten und dritten Termine nicht er⸗ 
ſcheinet, wird mit deu treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen, und aus den Acten, wie ſie lie⸗ 
gen, beurtheilt. Den Thumertiſchen Eheleuten 
duͤrfen weder Pfaͤnder noch Activforderungen bey 
Strafe des nochmaligen Erſatzes ausgehaͤndiget 
werden. 
Pottenſtein, den 27. Junius 182. 
K. B. Landgericht Pottenſtein im Mainkreiſe. 
10. Auf den Antrag des hieſigen Kdnigl. Res 
alinſtituts- Lehrers Herrn Benedict Andreas Durſt 
curatoris des Herrn Johann Burkhard Frie⸗ 
brich von Volkamers von Kirchſittenbach zu Mes 


men — 


dffentlich vorgeladen, 
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gensburg werden Giemit alle diejenigen, welche 
auf den der Chriſtoph Gottlieb von Volkameri⸗ 
ſchen Linie zugehdrigen bisherigen Fideikommiß⸗ 
Garten vor dem Hallerthuͤrlein gelegen, ex quo- 
eunque titulo rechtliche Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Mona⸗ 
ten und laͤngſtens den 18. Auzuſt Vormittags 
8 Uhr als dem vor dem Gerichtsdeputirten Land⸗ 
gerichtsaſſeſſor von Kreß augeſezten peremtori⸗ 
ſchen Termine um ſo mehr ſich mit ihren For⸗ 


derungen und Anſpruͤchen zu melden, als fie auf: 


ſerdem nach Verfluß dieſes Termins mit ihren 
Forderungen auc geſchloſſen werden, und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 

Nürnberg, den 8. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Da die Frau Gräfin von der Schulenburg, 
gebohrne von Weckhertin zu Gandersheim, er⸗ 
klaͤrt hat, daß fie die Erbſchaft ihrer Mutter, 
der verſtorbenen Majorin von Weckhertin, ges 
bohrnen Englertin von Ruͤdenhauſen, sub bene 
ficio inventarli antreten und deswegen um Er⸗ 
laſſung des erforderlichen Proclams gebeten haben 
wolle; ſo werden aus beſonderm hohen Auftrag 
alle diejenige, welche aus irgend einem Grunde 
Anſpruͤche und Forderungen an gedachte Ecbſchaft 
zu machen haben, auf den 25. und a6. Auguſt 
d. J. vorgeladen, dahier zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen gehörig an- und auszuführen, ald« 
dann aber das Weitere rechtlicher Ordnung nach 
zu gewaͤrtigen. 

Nuͤdenhauſen, den 3. July 1812. 
Großherzogl. Würzburg. Graͤflich Caſtelliſches 
Juſtiz⸗ Amt. 

a. Von dem Kdalgl Landgerichte zu Heilsbronn 
werden auf Auſuchen einiger Verwandten die ſeit 
20 und mehr Jahren ohne Bekauntſeyn ihres Auf⸗ 
enthalts abweſenden, aus Merkendorf gebürtigen 
3 Dengfelder, Namens Johann Conrad, Jo⸗ 
hann Chriſtiau und Johana Matthlas Dengfel⸗ 
der, nebſt ihren etwaigen Erben dergeſtalt 
daß fie ſich binnen 9 
Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf den 
1. May 1813 Morgens um 9 Uhr anberanmten 
Termin auf der Gerichtsſtube des hiefig Königl. 
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Landgerichts vor dem Deputirten v. Reding per⸗ 
ſoplich oder ſchrutlich melden und daft ibſt wekert 
Anwe fung, im Fal ihres Aus blelbens aber gew ar⸗ 
tigen füllen, daß fie werden fir todt erfiier, und 
daß ihr ſaͤmliches zul, elaſſenes Vermdgen Iren 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤl ig in 
dem fuͤr die Nichterſche luenden praͤcluſtven Termine 
legitimiren konnen, werde verabfolgt werden. 
Heilt bronn, den 12. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 


13. Nachſtehende abweſende Kantoniſten, we'che 


in den Jahren 1797 und 1792 gebohren ſind, als 
1) Johann Leonhard Leidenberger von Ges lau; 
=) Georg Friedrich Lotter von Leuters hauſen; 
3) Scham Georg Rbtter dabier; 4) Johann Reu⸗ 
ther von Obernzenn; 5) Jebann Michael Sturm 
dortſelbſt; 6) Johann Michael Hoffmaun allda; 
2) Geerg Michael Frank von Schwabsroth; 
8) Karl Lotz von Schillings fuͤrſt; 9) Jehann Jor⸗ 
dan allda; 19) Stephan Bambus rortfelbſt ; 
11) Johann Georg Spang von Frankenbrim; 
12) Johann Martin Frank von Stettberg; 13) Jo- 
haun Georg Schambeck von Dorniyruſen; 14) Ge⸗ 
erg Peter Karpf von Leuters haufen; 15) Johann 
Sebaſtian Hoffmann allda; 10) Johann Leonhard 
Uhlmann vom Schbndronn; 17) Jobann Marthias 
Bochmann von Schillings fur ſt und 18) Anton Roth 
vortfelbſt, wer den hiemit vorgeladen, binnen 4 
Wochen , wenn fie ſich im Rezatkreis . binnen 8 
Wochen, wenn ſie ſich in andern Kreiſen des Ab⸗ 
nigteiches , und binnen einem Jahre wenn ſis ſich 
um Aus lande aufhalten ſollten, bel dem unterzeſch⸗ 
neten Landgericht zu erſcheinen, widrigenfalls fie 
vie Konſie tation ihres gegenwartig bereits ſchon in 
Beichlag genommenen Vermbgens zu gewaͤrtigen 
haben. 
Keutershaufen,, den 9 April 1817, 
K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Der erſte Termin zur Zahlung der neu 
tegulirten diesjährigen Dominigalftener iſt bereits 
verwichen, und der zweite, resp lezte nähert 
ſich heran- Diejenigen auswärtigen Privaten, 
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Gemeinden und Stiftungen, welche im dieſſeiti⸗ 
gen Amtsbezirke Dominicalrenten beziehen, wer⸗ 
den daher, unter Hinweiſung auf die im allgem. 
Reglerungsdlatte pro 1809, LVIII. Star, 

1333. Seite erſchienene allerhͤchſte Verordnung, 
um Betreffe der Ernennung von Mandatarien zur 
Bezahlung der Steuern an die einfchlägigen Rent⸗ 
Ämter, an die Aufſtekung und hiererrige Anzeige 
dergleichen Individuen, und zwar mit dem An⸗ 
hange, daß im Unterlaſſungsfalle die im dritten 
Punkte oballegirter allerhöchſten Verordnung er⸗ 
theilten Zwangsbefugniſſe ſeiner Zeit in genaue 
Erfüllung gehen werden. 

Vorcheim, am 28. July 1812. 

K. B. Rentamt. 275 

4. Am Donnerſtag den 6. kuͤnftigen Monats 
Auguſt werden bei dem Rentamt in Dinkelsbühl 
300 Scheffel Haber öffentlich verſteigert, und 
die Liebhaber eingeladen, ſich am beſagten Tage 
fruͤh 9 Uhr bei demſelben einzufinden. 

3. Das Adnigl. Rentamt Feuchtwang ders 
kauft Montags den ro. Auguſt in deſſen Ges 
ſchaͤfts zimmer Vormittags 9 Uhr 87 Scheffel Din⸗ 
kel und 680 Scheffel Haber, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werden. 

4. Mentag den ro. dies Monats werden 
in dem Geſchaͤftszimmer des Kdnigl. Rentamts 
zu Gunzenhauſen 160 Scheffel Haber in Parthien 
zu 40 Scheffel an den Meiſtbietenden unser Vers 
behalt der yochſten Genehmigung verkauft. 

3. Das Rentamt Lauf verkauft unter Vor⸗ 
behalt hochſter Genehmigung die auf dem hieſigen 
Getraidkaſten befindlichen 18 bis 19 Scheffel 
Korn und 8 bis 9 Scheffel Haber an die Me iſt⸗ 
bietenden. Liebhaber werden hiezu auf Mittwoch 
den 3. Auguſt Vormittags eingeladen. 

6. Samſtag den 15. dies Monats werden 


auf den dießherrſchaftlichen Getraidkaſten zu Ro⸗ 


ſenberg 12 — 14 Simra Haber mittelſt öffent⸗ 
lichen Strichs an die Meiſtbietende verkauft. 
Kaufliebhaber können ſich daher an beſagter Tags; 
farth Nachmittags 1 Uhr in dem Sttiſchen 
Wirthsbaus zu Roſenberg einfinden, ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll geben, und ſoſort des Zuſchlags 
73 
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unter Vorbehalt herrſchaftlicher Genehmigung ges 
wärtigen. 

Ruͤgland, den 1. Auguſt 1812. 
Freiherrl. v. Crailsheimiſches gemeinſchaftl. Amt. 


7. Da der dermalige berrſchaftliche Braͤu⸗ 
hauspaͤchter Michael Dambacher Krankheits hal⸗ 
ber ſeinen uͤbernommenen Pacht fortzuſetzen gaͤnz⸗ 
lich außer Stande iſt, ſo wird am 20. des kuͤnf⸗ 
tigen Monats Auguſt l. J. das hieſig Fuͤrſtliche 
Braͤuhaus nebſt dem dabei befindlichen Bauhof, 
worein 231 Mrg. Aecker und 285 Tgw. Wieſen 
nebſt dem Ohmatgenuß von 47 Tagw. Wieſen 
gehören, an den Meiſtbietenden dffentlich wies 
der verpachtet werden. Indem man dieſes 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt und die 
Pachtungsluſtige zu dieſer Verhandlung einladet, 
will man zugleich bemerken, daß ſich diejenigen, 
welche Angebote zu machen gedenken, ſich mit 
legalen Zeugniſſen uͤber ihren ſittlichen Wandel, 
ſo wie uͤber den zu einer ſolch großen Pachtuͤber⸗ 

nahme erforderlichen Bermoͤgensſtand zu verſehen 
haben. Uebrigens kaun ſich über die Pachtbe⸗ 
dingniſſe und überhaupt Über die nähere Beſchrei⸗ 
bung der Pachtobjskte bei der unterzeichneten Bes 
hoͤrde taͤglich die noͤthige Einſicht verſchaft werden. 
Oettingen, am 23. July 1812. 

Fuͤrſtlich Oetting⸗ Spielberg. Domainial⸗Kanzlei. 


8. Der Realgläubiger des Johann Leonhard 
Weber zu Ruͤdern, Gerſon Juda dahier, hat 
am 14. July c. feinen Antrag auf Sudhaſtation 
der dem Schuldner zugehörigen 4 Morgen Wei⸗ 
ber am Leonroder Wald zuruͤk genemmen. Es 
fällt mithin der nach der Sudhaſtations-Ve⸗ 
kanntmachung vom 28. May auf den 29. 6 ans 
geſtandenen Bietungstermin hinweg, was hier⸗ 
mit zur Kennttiß des Publikums gebracht wird. 

Mt. Erlbach, den 15. July 1812. 

K. B. Landgerſcht. 

9. Von dem K. B. Stadtgericht zu Fuͤrth 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Kauf— 
mann Johann Carl Gottlieb Kierling zu Nuͤrn⸗ 
berg und deſſen Ehehaltin Maria Charlotte ge⸗ 
borne Gebhard, in dem von ihnen unterm 18. 
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Juny d. J. dahier gerichtlich errichteten Ehe⸗ und 
Erbvertrag die in dieſſeitiger Provinz uͤbliche Guͤ⸗ 
tergemeinſchaft aufgehoben haben. 

Fuͤrth, den 18. July 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

10. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach iſt 
zur öffentlichen Verſteigerung der zum Nachlaß 
des verblichenen Polizeiactuars Kammerer dahier 
gehdrig geweſenen Betten Termin auf den 14. 
Auguſt Nachmittag 3 Uhr vor dem Commiſſarlo 


Stadtgerichtsaſſeſſor Riedel im ſtadtgerichtlichen 


Lokale anberaumt. Dieſes wird zu dem Ende hie⸗ 


durch bekannt gemacht, damit Liebhaber ſich da⸗ 


bei einfinden und gegen gleich baare Bezahlung 
ſelbige erſtehen konnen. 


Am 23. July 1812. 


11. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiermit bekannt gemacht, daß zwey zu der 
Fuhrmann Joſeph Wiesmeyeriſchen Concursmaſſe 
gehdrige Pferde, dann ein Leiterwagen nebſt Ket⸗ 
ten an den Meiſtbietenden am ro. Auguſt Vor⸗ 
mittag halb 12 Uhr verkauft werden ſollen, wo⸗ 
zu Kaufsluſtige in dem Haufe Nr. 625. in der 
Kuͤhgaſſe zu erſcheinen eingeladen werden. 

Am 23. July 1812. 


12. Der halbe Antheil an dem Landguth 
Reichenſchwand iſt zu verkaufen. Dieſes Guth 
liegt in einer ſehr fruchtbaren, reizenden Gegend, 
4 Stunden von Nürnberg und eine Stunde von 
den Landgerichtsſizen Lauf und Herſpruck ent⸗ 
fernt. Die Landſtraße nach Böhmen geht durch 
das Dorf hin. Wohl unterhaltene Schloßge⸗ 
baͤude mit ihren Gärten, ſchoͤner Wies wachs, 
Felder, beträchtliche Laub- und Nadelholz⸗Wal⸗ 
dungen, Zehenden, Grundgefaͤlle, Handloöhner 
und Frohnen von den Dorfs Einwohnern zu 
Reichenſchwand, Leuzenberg und Oberndorf, Pa⸗ 
trimonialgerichtsbarkelt, Jagd ꝛc., alles vereinigt 
ſich, um dieſes Landguth mir feinen Zugehdrun⸗ 
gen zu einer eben ſo nuͤzlichen als augenehmen 
Beſilzung zu machen. Der Unterzeichnete wird 
die nahere Beſchreibung nebſt den gefertigten Anz 
ſchlaͤgen muͤndlich und auf portofreien Anfragen 
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schriftlich mittheilen; an ihn wollen ſich daher 
die Kaufs liebhaber gefaͤlligſt wenden. 

Nürnberg, am 28. July 1812. 

Dr Leorſch. 

13. Die Relicten des vor einigen Jahren ver⸗ 
ſtorbenen Amtskaſtners Wiedmann zu Gunzen⸗ 
hauſen find geſonnen, ihr alldort beſitzendes Haus 
zu verkaufen. Indem ſie ſolches anmit dffentlich 
bekannt machen, bemerken fie zugleich, daß a) bes 
meldtes Haus dem Roͤſchelſchen Gasthof gegens 
uͤber in einer der frequenteſten Straßen gelegen, 
maſſiv gebauet, zweigaͤdig mit 7 heizbaren Zim⸗ 
mern, 6 Kammern, drey Boden, 2 Kellern, a 


Cewdlben, Stallung, beſonderm Waſchhaus, 


einer Scheuer und einem Gaͤrtchen verſehen iſt, 
und 2) Kaufsluſtige ſich au den Rentbeamten 
Ulmer zu wenden haben, der die Kaufsbedingun⸗ 
gen erdfjinet und zum Verkauf autorifirr iſt. 

14. Unterzeichnete hat ſich entſchloſſen, ihre 
Wirthſchaft zum ſchwarzen Adler, beſtehend in 
einem zweiſtdckigten wohlgebauten Haufe, worin 
ein Tanzſaal und mehrere Gaſtzimmer, dann ein 
ſehr guter Keller; wobey ferner eine gut gebaute 
Scheuer, 2 Stallungen zu ro Enid Rindvieh 
und 30 Pferde, ein Schaafſtall, ein Waſchhaus 
mit Bronnen, eine Brandweinbrennerey, ein 
Gemuͤsgarten, ein Baum- und Grasgarten zu 
zwey Tagwerk befindlich, dann ein cultivirtes 
Gemeindrecht zu 14 Morgen, eine Schaafhal⸗ 
tung, 2 Tagw. Wiefen und 6 Mrg. Aecker, aus 
freyer Hand zu verkaufen, und hiezu den 31. 
kuͤnftigen Monat Auguſt als Verſteigerungster⸗ 
min anzuberaumen, an welchem Tage alſo Kaufs⸗ 
luſtige in meine Behauſung eingeladem werden, 
wo dann die weitern Bedingniſſe und Verhaͤlt⸗ 
niſſe bekannt gemacht werden ſollen. Inzwi⸗ 

ſchen ſtehet jedem Kaufsliebhaber frey, noch zu⸗ 
vor von dem Kaufscbject Einſicht zu nehmen. 
Frankenheiu, den 24. July 1812. 
Johanna Heſſenauer, verwittibte 
Adlerwirthin. 


15. Das Haus Nr. 938. iſt zu verkaufen, 


welches 10 Stuben, 10 Kammern, 3 Küchen, 
2 Bbden, 2 Kellen, 2 Tennen, geraͤumigen 
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bronnen und Garten hat. 

16. Das Haus Nr. 581, beſtehend in 4 Stu⸗ 
ben, 4 Kammern, 4 Kuͤchen, 1 Boden, 1 Kols 
ler, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

17. Im Hauſe des verſtorbenen Herrn St. Kr. 
Hohbach Nr. gag. werden Montags den 17. Aug. 
und folgende Tage verſchiedene Effekten an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
Als Schreinzeug, Betten, Weis zeug, Leinwand, 
Seidemwaaren, Garn, Silber, Kupfer, Mefs 
fing, Zinn, Porzelain, Geſchirr und anderem 
Hausgeraͤthe, ein Violoncello, Violin, Menze 
Bücher, Kleidungsſtaͤcken u. ſ. w. 

18. Landkarten von beruͤhmten Seogra 
deren Werth bereits entſchieden, ee e 


4 Holzlegen, Pomp⸗ 


der A. G. Schneider und Weigelſchen Kunſt⸗ und 


Landkartenhandlung in Nuͤruberg erſchienen und 
daſelbſt, ſo wie in Ansbach bei Kleius Söhnen, 
für beigeſezte Preiſe zu haben find: 1) Mannerts 
Karte von Fraukreich mit den neuen Depart. von 
Italien, den ehemaligen Hanfeeftätten und Hol: 
land, 48 kr.; 2) deſſen Karte von der Schweitz, 
36 kr.; 3) Holland in 9 Blattern nach den neuen 
Departements, 3 fl. 36 kr.; 4) das Kön. Fta⸗ 
lien von Mannert, 3 Blätter, wobei Toscana 
eder der ehemalige Kirchenſtaat mit der neuen 
Eintheilung in Depastem. 2 fl. 45 kr.; 5) Stie⸗ 
lers, Ad. Karte von Neapel und Sicilten, 2 Bl. 
1 fl. 36 kr.; 6) deſſen Karte von ganz Italien 
auf ein Blatt, 48 kr.; 7) Großbritanien, von 


E. Mannert, 48 kr.; 8) deſſen Karte den Eng⸗ 


land, größer gezeichnet, 36 kr. 

19. Bei Joh. Michael Bub jon in der Adler⸗ 
wirthsgaſſe Nr. 240. find folgende Waaren zu 
den billigſten Preiſen zu haben, als: Feinſte Ma⸗ 


cedoniſche Baumwolle pr. Ballen mit 6. Pfund 
Thara der Et. X20 fl., das ꝙfund 1 fl. 1a fr.; 
achtes Holland. Ruͤbdl der Et. 34 fl., das Pf. 


22 fr.; ſchbnen reinen Avis der Et. 30 fl., das 
Pf. 20 kr.; desgleichen Coriander der Ct. 20 fl., 
das Pfund 14 kr.; achtes raffinirtes Lampen⸗ 
oder Brenndl das Pf. 3a kr.; neuen Limburger 
oder Backſteinkaͤs das Pfund 32 kr.; ſehr guten 
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Schweitzer Kas das Pf. 20 bis 24 kr.; beſien 
Burgunder Kas das Pfund 40 kr.; schöne feine 
Ulmer Gerſte das Pf. 14 kr.; franz. Bouteillen⸗ 
ſtopſel feine 100 Stuͤck 48 br.; achter boll. Sy⸗ 
pp das Pf. 48 kr. ; dicker reiner Honig das Pf. 
40 fr.; ſchone weiße Maurerweiß das Pf 3 kr. . 
die Maas 4 kr.; feinſten heil. Crapp das Pf. 
42 kr.; mittelfein desgl. das Pfund 36 kr. und 
erd. das Pf. 26 kr.; ſchbner ſchwarzer Gallus 
das Pf. 2 fl. 45 kr.; achtes gemablnes Blauholz 
das Pf. 38 kr.; feiner bol. Bleiweis das Pfund 
40 kr.; ſchöuer Mall ander Reis 18 kr; beiten 
Weineſſig; ganz feine Manille und ohne Manille 
Choccotade, alte Stadthaus 3 Kbnig rothen 
HB: Wildemann ⸗ Kornaͤhr⸗ Spaniſche Wap⸗ 
pen ⸗ Schiff ce. Tabake und dergl. mehr, das 
Pf. von 40 bis 48 kr.; ferner Ofner Rauchta⸗ 
Bat; Achter Marocco und Marino; feiner Worms 
fer Waizen⸗ Schuupftabat das pf. 18. bis 20 kr. 
uſter das Pf. 32 kr.; rother Strasburger Na⸗ 
turell die Pfundbuͤchſe 24 kr. aͤchtes und von. 
Farbe ſehr ſchbnes Tuͤrkengarn in langen S traͤn⸗ 
gen, ‚geblted das Pfund 4 fl., desgleichen 
ungebltes das Pf. 4 fl- 45 kr.; Tuͤrkerugarn in 
kurzen Straͤngen und ungebltes Nr. 8. das Pf. 
4 fl. sch, desgl. Nr. 10. das Pf. 5 fl., veögl. 
Nr. 12. das Pf. 5 fl. 12 kr. und ſofort bis zu 
6 fl., wobel ich aber fuͤr die Haltbarkeit der Farbe 
garandire. Nebit geſponnene, gezwirnte und ge⸗ 
färbte Baumwolle zu billigſten Preiſen, nebſt 
andern Antikeln billigſt mehr. N 
20. Unterzeichneter macht einem bieſigen und 
auswärtigen verehrlichen Publikum hiemit bes 
kannt, daß ich dieſe Woche noch eine Partie von 
dem berühmten achten deutſchen Mandel⸗ Kaffee, 
womit bishero die verſtorbene Frau Pflugin han⸗ 
delte, erhalte und zu den billigſten Peiſen in 
groß und kleinen Quantitäten bei mir zu haben, 
Schmeichle mir einen geneigten Zuſpruch. 
Ansbach, den 3. Auguſt 1812. 
J. G. Aueruheimer, Haus Nr. 849. 
21. Es iſt ein Quantum Winterreps und Lein 
zu verkaufen; we? iſt im Intelligenz ⸗Zeitungs⸗ 
Lomtoit pr erfahren 


2 


105 f 


22. In Haus Vr. 30 t. it eine ſchöne Buͤrr 
ger = Uniform nebſt Arm it arſtuͤcke zu verkaufen. 

23. Uunterzeichneter macht hie mit befanar, 
Daß bei ihm neue Blasbaͤlge verfertigt, auch al e 
neparirt werden- Er bittet um zablreichen Zur 
ſpruch und verſichert die billigſten Preiſe. 

Mitteleſchenbach bei Windsbach, den 1. Nie 


guſt 1812. 
Anton Vogt, Uhrmacher. 

24. Bei Johann Reif zum Stern iſt 181 Ter 
Moſt die Maas zu 24 kr. zu haben. 

25. Leopold Stöwer empfieylt ſich für kom⸗ 
mende Laurenzuneſſe mit feinen Waaren, womit 
er gewohnlich die Werfen dezogen bat. Sie bes 
ſtehen in folgendem ſchonen Aſſortiment: 3 und 
Adräthiges baumwollen Strickgaru, alle mögliche 
Sorten Naͤhfaͤden, keinene Band, baumwollene 
Struͤmpfe, Hollaͤndiſche Leine wand, Battiſte, 
fo auch Tuͤcher von Battiſt, leinewandene Sack 
tuͤcher, Zeichengarn, Strickgarn, Naͤhnadeln, 
uabſt noch mehrern Artikeln. Unter Verſicherung 
ſehr billiger Preiſe bittet er um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Sein Logis iſt wie font un Gaſtvaus 
zum goldenen Steru datzier im Zimmer Nr. 12. 
eine Stiege hoch. 

26. Unterzeichnete machen bekannt,, daß wir 
dieſe Meſſe wiederum mit feinen Ziuywaaren von 
allen Sorten in neueſter Façon beziehen. Wir 
nehmen auch altes Zinn und Meſſing dran und 
verſprechen die billigſten Yreife und prouip teſte 
Bedienung. 

Gebruͤder Carl und Valentin Löffler, 
Zinngießermeiſter ven Erlaug. 

a7. Joſeph Hoffmann, Glashaͤndler aus Er⸗ 
klang, verkauft dieſe Lautenzi⸗Meſſe alle Seiten 
fein geſchliffene und geschnittene, auch <rdigaire 
Glaͤſer und Bouteiben nach dem neueſten Ger 
ſchmack. Desgleichen Luͤſtres, Laupen und Va⸗ 
fen e. Er verſpricht die billigſten Preiſe und 
bittet um guͤtigen Zuſpruch; ſeine Boutique ſteht 
auf dem untern Markt bei der Stifte kirche. 

28. Kommenden Kicchweih⸗ Mittwoch als den 
12. Unguft iſt wie bisher auf Subſceiption Ball; 
der Ordnung wegen aber wird bemerkt, daß 
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obne fubferibirt oder ſupvitirt zu ſeyn, 
tritt verweigert werden kaun. 
Sauer 
zum Brandenburziſchen Haus. 
2. Den ro. Auguſt als am Klrchweih⸗Mon⸗ 
tag iſt Tanzmuſik im goldenen Zirkel, wozu hbf: 
lichſt eiuladet 


der Zu⸗ 


a Meyer. 
30. Kuͤnftigen Kirchweih ⸗Dienſtag als den 
11. Auguſt it bey Unterzeichneten Tanzmaſik, 
wozu hoflichſt einladet 
Feldkirchner, zum wilden Mann. 
31. Kuͤnftigen Sonntag als am 9. dieſes Mes 
nats iſt Garten⸗ und Tauzmuſik auf Subſcriptiou 
im Baad und Montags den 10. iſt Tanzmuſik 
ohne Subſeriptiou, wozu höflichſt einladet 
Dihm. 
32. Kuͤnftigen Montag als am ro. Auguſt 
iſt Tanzmuſik im ſchwarzen Baͤru, wozu höflichſt 
einladet 
Georg Caſpar Stiegler. 
33. Mittwech den 12. d. M. als am Kirch⸗ 
weih⸗ Mittwoch iſt Tanzmuſik beim 
Thalmeier. 
84. Meutags den 10., dann Sonntags den 
16. und Mond tags den 17. d. M. iſt Tanzmuſik 
zu Eib, wozu hoͤflichſt invitirt 
Schwarzbek. 


35. Sonntags und Montags als an unſerer 
Kirchweihe iſt Tanzmuſik, wozu boͤflichſt einladet 
Ritiberger zum rothen Adler in Neuſeß. 


86. Känftigen Sonntag, Montag und Dien⸗ 
flag iſt von den Erlanger Stadtmuſicis bey Ens- 
Desunterzeichnetem Tanzmuſik, wobey am Sonn⸗ 
tag ein Lamm und am Montag ein ſchwarzer 
Gaisbock herausgetanzt wird. Einen zahlreichen 
Zuſpruch erbittet ſich 

Antretter in Neuſes. 
7. Sonntags den 9. Auguſt als an der Kirch⸗ 
4 if die erſte Tauzmufif, wobei der neue 
Tanzſaal eingeweiht wird, wozu hoͤflichſt eins 
ladet 
Kindinger. 


— 4 
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38. Sonntag den 9. d. M. als an der Kirch⸗ 
weib iſt Tauzmuſik zu Kammerforſt, wozu höoͤf⸗ 
lichſt invitirt 

Adler. 

39. Kuͤnftigen Kirchweih » Sonntag, wenn es 
die Witterung erlaubt, iſt Tanzmuſik und traus⸗ 
parente Illumination auf dem Weinberg, wozu 
ergebenſt einladet 

Herdrich. 

40. Daß ich bis zum 20. Sept. noch Tuͤcher 
zum Bleichen annehme, mache ich hiemit gehor⸗ 7 
ſamſt dekannt. 

Schwabach, den a. Auguſt 18 1a. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 78. auf dem obern Markt iſt ein Logis 
zu vermiethen, beſtehend in 2 heizbaren Zimmern, 
einer ſchͤnen Stubenkammer, Kuͤche, Keller, 
Holzleg, gemeinſchaftlichen Waſchhaus und Bo⸗ 
den, kaun auf Lautenzi oder Martini bezogen 
werden. 

Nr. 99. iſt ein Quartier mit aller Bequemlich⸗ 
keit zu vermiethen und kann taglich bezogen wer⸗ 
den. 

N. 213. ehnweit vom Herrieder Thor iſt der 
mittlere Gaden zu vermiethen und kaun täglich 
bezogen werden. 

Nr. 224. neben dem Herrieder Thor iſt ein 
bequemes Quartier zu vermiethen, kann ſogleich 
der bis Martini bezogen werden. 

Nr. 269. beim Saͤklermeiſter Betz in der Neu⸗ 
ſtadt iſt ein Quartier ſogleich oder dis Martini 
zu beziehen. 


Nr. 377. bei dem Weisgerber Guͤllich find 
drey Quartiere zu vermiethen. 


Nr. 524. eine Stiege hoch iſt ein Quartier 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen und 
kaun täglich bezogen werden. 

Nr. 60g. iſt eine Stiege hoch ein Quartier zu 
vermiethen und kann bis Martinſ bezogen werden. 

Nr. 819. iſt ein Quartier zu vermiethen. 
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9443 8 kr. Qtr. Nr. 983; 8 kr. Qtr. Nr. 2243 


Nr. 882 4. iſt ein kleines Quartier für eine 
ledige Perſon zu vermiethen. , 

Mr. 896. iſt ein kleines Quartier taͤglich oder 
bis Martini zu dergeben, beſteht in einer Stube, 
Stubenkammer, Küche nebſt Waſchgelegenheit 
und Hohjleg. N 

= 944. iſt ein Logis par terre mit Stube, 
Stubenkammer, Kuͤche, Bodenkammer und Holz⸗ 
lege bis Martini zu vermiethen. 

Nr. 978. beim Wirth Stöbel am Paradeplaz 
iſt bis Laurenzi der ganze mittlere Gaden, welcher 
aus 3 beſondern Quartieren beſteht, entweder im 
Ganzen oder vertheilt zu vermiethen. Dann im 
obern Gaden ein Quartier mit Meubles zu bes 

iehen. BR 
2 A 983. in der Jaͤgergaſſe iſt zwei Stiegen 
hoch eine Stube und Kammer bis Laurentii zu 
vermiethen. 8 N 
Nr. 290. iſt bis Martini eiu Quartier zu ver⸗ 


miethen. 


Beſchelntgung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Inteligenz⸗ 
Zeitung vom 23. Fulv bis 3. Aug. cl. 


4 fl. 54 kr. Ritterguthverkauf; 34 kr. T. A. 
. Bürger; 26 kr. T. A. v. Tentler; 12 kr. Lutz 
Meßbeſuch; 49 1 kr. Wolshofer Concurs; 12 kr. 
Hausverkauf; 14 kr. verl. Swal; 6 kr. verleih. 
200 fl.; 10 kr. Sauer Ball; 8 kr. Dir. Nr. 4273 
6 kr. Qtr. Nr. 5823 6 kr. Qtr. beim Zeltner; 


gl kr. Orr. Nr. 658; 8 kr. Qtr. Nr. 328; 12 kr. 


Nr. 938; 4 fr. Dir. Nr. 110; 4 kr. Dir. 
— 82; n Nr. 832; kr. Atr. Nr. 88; 
18 kr. Dir. Nr. 5243 12 kr. Abſchied des Feuer⸗ 
lein; 12 fr. verl. Obrenring; 1 fl. 48 kr. Schnei⸗ 
der Bücher, 30 kr. T. A. v. Beeg; 24 kr. T. 
A. v. Antretter; 1 fl. 57 kr. Pikel Concurs; 
1 fl. 15 kr. L. G. Herzogenaurach; 3 fl. „3à kr. 
L. G. Rotenburg; 26 kr. Gartenverpacht; 8 er. 
Schwarzbek Muſik; a0 kr. Antretter Muſik; 6 kr. 
Uniformverkauf; 16 kr. Sauer Muſik; 10 ke. 
Meier Muſik; 16 kr. Qtr. Nr. 9785 4 kr. Att. 
Nr. 290; 6 kr. Itr. Nr. 2133 8 kr. Mir, Nr. 


1a kr. Dr. Nr. 938; 6 kr. tr. Nr. 603; 


8 kr. Dir. Nr. 896; 6 kr. Dir. Nr. 377; 6 kr. 


Dir, Nr. 99; 4 kr. Qtr. Nr. 819; 6 kr. Dir. 


Nr. 882 2; 10 kr. Herdrich Muſik; 10. kr. Opiz 
Tuͤcher. 


Angekommene Fremde. 


Herr Baron v. Geisweiler, K. B. Kreisrath 
v. Eichſtaͤdt; Hr. Hauptmann v. Adelsheim, k. 
v. Rügland; Mad. Reitzhammer, Handelsfrau 
v. Nuͤrnberg; Hr. Pfiſter, Inſtrumenten nacher 
v. Würzburg; Hr. Guttenhdfer v. Pappenhein: ; 
Hr. Oeſterlein v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Schmaus, 
Weinhaͤndler aus Kitzingen; Hr. Pfarrer Wuche⸗ 
rer aus Groͤhningen; Hr. Pfarrer Prinſing von 
Wettringen; Hr. Häusler, Stud. d. Frankfurh; 


Mad. Bramberger nebſt Dem. Tochter v. Stras⸗ 
burg; Mad. Volmer v. Offenbach, log. im Bran⸗ 


denburgiſchen Haus. Hr. Safrado, Kaufmann 
aus Hickeshagen in Weſtphalen; Hr. Eſadius, 
Kaufmann aus Magdeburg; Hr. Eroll und Hr. 
Raͤder, Senior aus Creilsheim; Hr. Lozbeck, 
Kaufmann aus Nuͤrnberg; Hr. Merkel, Hopfen⸗ 
haͤndler v. Spalt; Hr. Doctor Kleemann und 
Hr. Fabrikant Helfrich v. Nuͤrnberg; Hr. Hauck, 
Vikarius v. Gerolfingen; Hr. Muͤuer, Gastgeber 
v. Sindringen; Hr. Bauer, Kaufmann v. Ell⸗ 
wang; Hr. von Ruppert nebſt Gemahlin aus 
Wuͤrzburg; Hr. Kurz, Declamator aus Wärzs 
burg, log. im Zirkel. f . 


A) St. Johannis ⸗Kirche. 


Getaufte vom 27. July bis 2. Aug. 


Suſanne Louſſe, ds B. und Goldarbeiters Rupp 
Tochter; Jobann Martin, des B. und Bärt: 
ners Hammerbacher Sohn; Friedrich Julius 
Leuſs, des Kirchner an der St. Johannis- 
Stadtkirche Herrn Zahn Sohn; Kunigunda, 
des V. Gemuͤshaͤudlers Kreß Techter. 
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Begrabene vom 28. bis 30. July. 


Chriſtoph, des Taglöhners Bauer Sohn, alt 1 St. 
ſt. am Stikfluß; Margaretha Chriſtina, des B. 
und Wirths Roſenſchon Zwillingstochter, alt 
6 M. ſt. an der Abzehrung; Johann Andreas 
Griefinger, Saͤklergeſelle, alt 43 J. ft. am gaſtri⸗ 
gen Fieber; Catharina Margaretha Barbara, 
des weyl. Markgraͤſl. Silberboten Pflug Ehe⸗ 
frau, alt 61 J. ſt. an einem Falle; Sufanne 
Louiſe, des B. und Goldarbeiters Rupp Toch⸗ 
ter, alt 20 St. ſt. am Schleimſchlag; Anna 
Margaretha, des Bauern Schlörrerer zu Wen⸗ 
genſtadt Tochter, alt 15 J. 3 M. fl. an der 
Abzehrung; Johanna Carolina, des weyl. 
Knepfmachermeiſters Sitt zu Leutersbauſen 
Tochter, alt 29 J. 4 M. fl. an der Abzeh⸗ 
rung; Maria Margaretha, der Jchanna Ca- 
rolina Sittin Tochter, alt 18 T. fl. am 
Schlagſluß. 


| B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 28. July. 


Johann Daniel Schraͤnk, B. und Melbermeiſter, 
mit Anna Barbara Scheuerlein. 


Todesanzeige. 


Seit dem 28. d. M. betraure ich mit den 
Meinigen den Tod meiner geliebten Gattin Caro⸗ 
line Louiſe Charlotte, einer gebohrnen Freyin von 
Stetten. Sie ſtarb an einer Entkraͤftung, als 
der Folge einer zu frühen Niederkunft im Anfange 
Ihres Zzſten Lebensjahres. Ich mache dieſes 
für mich und meine Familie aͤußerſt traurige Er: 
eigniß meinen entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit bekannt und bitte um ſtille, guͤtige 
Teilname. 

Morſtein, am 30. July 1812. 

f Wilhelm von Crailsheim. 


1090 


Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs 
von Baiern ıc, 


Um die Fuͤhrung der Lokal ⸗-Schullaſten rech⸗ 
nungsmäßig zu regultren, werden hiermit fols 
gende Beſtimmungen ertheilt: 1) Alle etatss 
mäßigen Ausgaben, d. h. ſolche, deren Sum: 
me ein für allemal beſtimmt worden iſt, uns 
terliegen keiner weitern hößeren Genehmigung; 
2) die nicht etatsmaͤßig beſtimmten Ausgaben 
für die gewöhnlichen Bedürfniffe des 
Unterrichts, als Dinte, Lebrapparat, Buͤ⸗ 
cher und Pappiere fir arme Kinder, Schul⸗ 
tabellen, fo wie für Schulfeierlichkeiten 
bedürfen Peiner befondern Genehmigung, fos 
bald fie nicht einen Gulden überfleigen, und 
die Lokalſchulkaſſe dieſe Ausgabe erlaubt. Er⸗ 
fordern fie eine größere Summe, fo iſt die Ges 
nehmigung derſelben bey der Diſtrikts-In⸗ 
ſpection einzuholen, welche dabey den Vermoͤ⸗ 
genszuſtand der Schulkaſſe und das Geſez der 
Sparſamkeit zu reſpiziren hat. Dieſe einge⸗ 
holten Genehmigungen find der am Schluſſe 
des Schuljahrs einzuſendenden Schulkaſſe⸗ 
Rechnung als Belege beyzufuͤgen; 3) wie viel 
Prämien in jeder Schule ausgetheilt werden 
ſollen, wenn die Lokalſchulkaſſe ſolches etlaubt, 
iſt in der hierüber beſtehenden allerhoͤchſten 


Verordnung (Regsbl. 1808, St. KAXI.) 


genau beſtimmt, welche daher auch ſorgfaͤltig 
bey der in der Rechnung anzugebenden Zahl 
von ausgetheilten Prämien zu beobachten iſt. 
Fuͤr jedes Praͤmienbuch darf mit Einſchluß des 
vorgeſchriebenen Einbandes im Durchſchnitt 
nur 30 bis 40 kr. bewilliget werden, welche 
Summe dann hinreicht, den geſchikteſten Schuͤ⸗ 
lern auch einige mehr koſtende Prämien zuzu⸗ 
74 
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theilen; 4) über alle andere nicht etatsmaͤßig 
beſtinunten Ausgaben muß erſt bey dem Kgl. 
General Commiſſariat durch die Diſtrikts⸗ 
Schul- Inſpektion unter Begutachtung der lez⸗ 
tern die Genehmigung eingeholt werden; 5) uns 
ter dieſe Poſitionen gehoͤrt auch das Schulgeld, 
welches nach der Amts Juſtruktion für Lokal⸗ 
Schul: Inſpektoren (Regbl. 1208, St. LXI.. 
H 25 und 26) von den leztern zu verrechnen iſt. 
Die Lehrer haben nur auf ſor iel von dieſer Ein— 
nahme Anſpruch zu machen, als zur Ergaͤnzung 
ihrer etatsmaͤßigen Beſoldunge ſum̃e erforderlich 
iſt. Wird ein Mehrbezug hievon in Auſpruch 
genommen, fo ifl hieruͤber gleich falls er ſt die höͤ⸗ 
bere Genehmigung auf die vorhin vorgeſchriebene 
Welſe einzuholen; 6) daſſelbe findet auch in 
Ruͤkſicht der Schulantheile an Gemeindgruͤnden 


ſtatt, wovon die Renten jederkokalſchulkaſſe zutal⸗ 


len, wenn auch die Verwaltung dieſer Gruͤnde 
den Stiftungsadminiſtrationen ordnungsmaͤßig 
zukommt. Nimmt ein Lehrer einen Theil dies 
ſer Gruͤnde ſelbſt oder der Renten davon in An⸗ 
ſpruch, ſey es zur Ergaͤnzung ſeiner normal— 
maͤßigen Beſoldung oder zur Belohnung ſeiner 
beſondern Verdienſte; fo iſt hierüber erſt Ber 
rich: zu erſtatten und die höhere Genehmigung 
zu erwarten; 7) ſobald der jährliche Ueberſchuß 
einer Lokalſchulkaſſe auf 20 fl. angewachſen, 
und ſolcher für das naͤchſte Jahr entbehrlich zu 
achten iſt, ſo muß derſelbe gegen Empfang⸗ 
ſchein als noͤthiges Rechnungsbeleg der eins 
ſchlaͤgigen Stiftungsadminiſtration zur ſichern 
Ausleihung als Lokalſchul⸗ Capital zugefertigt 
werden. Die Zinnſen davon kommen dann 
jeder Lokalſchulkaſſe zur weitern Verwendung 
zu. Die genaue Einhaltung dieſer Vorſchrif— 
ten wird, wo nicht ganz im lauſenden und ſchon 
zu Ende ſich neigenden Schuljahre, doch in 
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dem naͤchſten bey Legung der Lokalſchulkaſſe⸗ 
Rechnung mit aller Strenge gefordert. 
Ansbach, den 27. Jul 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Bayard. 


Citationes. 


1. Gegen den Johann Philipp Stadelmann, 
Webermeiſter zu Altenmuhr, iſt von dem untere 
zeichneten Kgl. Landgerichte der Concurs erkannt 
worden. Es werden daher alle und jede Glaͤubiger 
deſſelben hiemit aufgefordert, ſich zur Anbringung 
ihrer Forderungen in dem auf den 12. Auguſt 
Vormittags 8 Uhr auſtehenden erſten Ediktstage 
allhler in Perſon oder durch Bevollmächtigte einzu: 
finden, und alle zum Erweiſe ihrer Forderungen 
oder des etwanigen Vorzugsrechtes dienende Ur⸗ 
kunden mit zur Stelle zu bringen. Als zweiter 
Ediltstag zur Borbringung der dagegen Statt fin⸗ 
denden Etureden wird der 14. September Vor: 
mittags 8 Ubr, jo wie zur gegenſeitigen Schluß⸗ 
vechandlung der 15. Oktober Vormit. 8 Uhr als 
dritter Ediktstag veſtgeſezt und dabei den Credi⸗ 
toren erdnet, daß diejenigen, welche im erſten 
Termine nicht gebuͤhrend erſcheinen, gänzlich von 
dem Konkurſe, hinſichtlich des zweiten und dritten 
Ediktstages aller im Ausdleibungsfalle mit der 
treffeuden Handlung wuͤrden ausgeſchloſſen wer⸗ 
den. Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
den obgedachten Stadelmann Zahlungen zu leiſten 
oder irgend etwas von ihm in Händen haben, aufs 
gefordert, hieven allhier Anzeige zu erſtatten und 
dem Schulduer bei Vermeidung doppelter Zahlung 
nichts zu zahlen. 

Gunzeuhaufen, den 10. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag des Schuzinden Mannes 
Gumpert aus Diespeck werden ſaͤmtliche bekannte 
und unbekannte Realprätendenten an der Gütern 
des Bauern Chriſtian Dieſtler aus Oberhoͤchſtett, 
namlich a) an dem Gute Nr. 5 1. daſelbſt, wel⸗ 
cher dem dortigen Pfarramt lehenbar it, b) an 
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dem unbezimmerten Guͤlthof deſſelben, dergeſtalt 


vorgeladen, daß ſie alle ihre etwaige Anſpruͤche 
und Rechte innerhalb 3 Monaten oder ſpateſtens 
in dem am 28. Sept. Vormittags 9 Uhr vor dem 
hieſigen Landgericht anberaumten Termin anzu⸗ 
zeigen und mit den gehörigen Urkunden zu bele⸗ 
gen. Insbeſondere aber werden nachſtehende, 
zur Zeit noch im Konſensbuche ingroſſirte Gldus 
biger, a) der Hefrath Fidlick in . N., d) der 
Hofrath Succro in Erlangen, wovon erſtertt mit 
800 fl. thun. und lezterer mit 100 fl. rhu. eiuge⸗ 
tragen ift, welche Summe jedoch fon laͤngſt 
bezahlt ſeyn ſollte, aufgefordert, innerhalb der 
vorgeſchriebenen Zeit ihre Realanſprüche mittelſt 
Production der Urkunden oder auf eine andere 
legitime Art nachzuweiſen, widrigenfalls ſie fe 
wie alle übrige Realpraͤtendenten im Ausblei⸗ 
bungs fall zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen auf dieſe Immodilien werden präclus 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei. 
gen auferlegt werden wird. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 6. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 


Stekbrief. 


Am 22. July d. J. haben drei Juden dem 
Wirth Kdpplinger zu Wuſtendorf, dieſſeitigen 
Landgerichts unter dem Vorwand Laub = und 
Kronenthaler gegen 24 kr. Stuͤcke um 4 kr. Agio 
auf jedes Stuͤck einzuwechſeln, 28 Stuͤck Laub⸗ 
dann 8 Stuͤck Kronenthaler bei der Einpackung 
des zum Einwechſeln ausgeſuchten und bis zur 
verſprochenen aber nicht erfelgten Ruͤkkunft unter 
Siegel genommenen Geldpiecen mittelſt Taſchen⸗ 
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ſpielerkuͤnſte entwendet. Dieſelben ſind alle ſehr 
gut gekleidet und zwar 2 davon in blautuchene 
Ueberröcke, runde Huͤthe, engliſche Stiefeln, 
einer aber in einem lederfarbenen Frack mit kurs 
zem Schnitt und engliſchen Stiefeln, dann eine 
weiße Kappe mit einem Stulp. Einer iſt von 
mittlerer unterſezter Statur, roͤthlichtem dicken 
Geſicht, großen Augen, ſtierem Blick; der 
andere iſt ſchlanker Statur, frörhlichtem et⸗ 
was blatternarbigtm Angeſichte, braunen Augen 
und hat eine Zahulucke; der dritte ebenfalls mitt⸗ 
lerer Statur, dicken ſchoͤnen Angeſichts, großer 
etwas bucklichter Naſe, hat große Augen und 
alle dreie ſprechen uͤbrigens nicht viel im juͤdiſchen 
Dialect, unter ſich aber meiſtens hebraͤiſch. Alle 
Polizeibehoͤrden werden hierdurch erſucht, auf 
dieſe eines erſt kuͤrzlich im Landgericht Waſſertruͤ⸗ 
dingen veruͤbten gleichen Diebſtahles ſehr verdaͤch⸗ 
tige Betruͤger gefälligft genau vigiliren und fie 
im Betretungsfall ficher an das unterzeichnete 
Landgericht liefern zu laſſen. 
Ansbach, den 3. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. 


Avertissement. 


Die Seyboldiſchen Erbsintereſſenten von Mkt. 
Weidenbach ſind geſonnen, den 12. Auguſt Vor⸗ 
mittags 8 Uhr in dem Falkenwirthshauſe da⸗ 
ſelbſt Silber, Kupfer, Zinn, Schreinzeng, Kleis 
dungsſtuͤcke, nebſt 3 Kuͤhen und einer Kalben; 
dann den 13. das Wirthshaus mit 14 Morgen 
Gemeindtheil und eigenen Aeckern und Wieſen än 
den Meiſtbietenden gegen baar Geld zu verkaufen. 


—— — —— — 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüglichſten Lebensbedlürfniſſe. 
Ansbach, den 1. Auguſt 1812. N 


2 


’ Mittels Polis 
Ande, | Baſern. Maas reife. Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas zeyſa 
* oder Gewicht. 1 genſt oder Gewicht. gevfag. 
IR. If. _ RR fl. kr. 
Kern Ein Schöffel 20 41 fBeſtes Ochſenfleſſch En Fin Pfund — 9 
Korn 2 13 | 45 mittleres ⸗ x 2 fl * N 
Gerſten ⸗ — — tas geringſte⸗⸗ 2 2 — 
Dinkel . 6 15 Aüͤhffeiſch 3 Pr 2 2 5 —1 61 
Erbſen s Meyen 312 Kalofleiſc = = 2 z — 1 65 
Linſen ⸗ 4 8 JLammfleiſch 4 0 RER ea 
B Fuderſtock 9 15 ammel⸗ u. Schaaf e 1 5 — 18 
Salz [ = Mezen 352 chweinfleiſch⸗ 9 1 — 0; 
. or — 74 Uuäſchlitt, unaußgelafene 4 ts 
Schmalz in vide — 231 Roggen ⸗ Mehl Ein Megen 148 
Butter 2 — | 108 Mund⸗ Jr. Metzen— 7 
Hecht a — | 15. weite es — 5 
Karpfen s — 11 Mittel- 8 = — 51 
Eier 7 Erid a | 5 Nach⸗ 5 = 2 —1 4 
Lichter f Gries = a 101 
gezogene | Ein Pfund | — 1 2 | Brod Pf. eth. Qt. — 
egoſſene s 2 — 23 [ 3 25 1 — 12 
aiſen : . — Ii vou Roggen 1 28 24 — 5 
- Poli. 2 3° 1 — 3 
. rn. Maas zeyſa — 2 a 
Gegenſtaͤnde | - Siet er U 8 2 „ 14 — 3 
u LE — 4 2 — 1 
Braunes Sommer: : Bier; sine Maas 1: ganz weißes ⸗ = 8 3 37 — 
4 Winter⸗ 8 3 — — 1 33 — 2 
17 


Weißbier E . 
SS ER m — 2 2 — — 
An merk. In der Freibauk koſtet das Pfund des beiten Ochſenſleiſches 81 kr. 3 


Fouragepreiſe. 
Ein Schoͤffel Haber 4 fl. S1 kr. Ein Ctr. Hen — fl. 407 r. Ein Schober Stroh 7 fl. 30 kr. 


1129 2 


Intellig 


Rezat⸗ 


el; 


des 


Blatt 


Kreiſes. 


xxxIII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 19. Auguſt 1812. 


Publicanda 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Balern ꝛc. 


N. dem Antrage der meiſten Diſtrikts⸗ 
Schul- Inſpectoren iſt beſchloſſen worden, die 
feit langer Zeit am Erndteſeſte beſtehende Col— 
Iefte für arme Schullehrer und Schullehrer⸗ 
Wittwen, nachdem die erſteren allgemein beſ⸗ 
fer befc.det worden find, für Ajtere allein zu 
widmen, und ſolche vorläufig zum Fond einer 
allgemeinen Schullehrerswinwen- und Wais 
ſenkaſſe für den Rezatkreis zu beſtimmen, über 
deren naͤhere Einrichtung nach geſammelten 
Gutachten Eingangs erwaͤhnter Behoͤrden an 
Seine Königliche Majeftär berichtet werden 
ſoll. Für einen fo wohlthaͤtigen Zweck vers 
ſpricht man ſich nicht nur die thaͤrigſte Beiwir⸗ 
kung der ſaͤmtlichen Diſtrikts⸗ und Lokalſchul⸗ 
Inſpektoren, ſondern auch der Gemeinden 
ſelbſt, da hierdurch das Mittel bereitet wer⸗ 
den ſoll, Perſonen zu unterflügen, die den 
leztern außerdem zur Laſt fallen wuͤrden. Die 
Collektengelder ſind zu ſeiner Zeit hierher zur 


eigenen Verwaltung der unterfertigten Stelle 
einzuſenden. 

Ansbach, den 8. Auguſt 1812. 

Koͤnigl. General: Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Bapard. 
Im Namen Seiner Mafeſtaͤt des Könige: 
von Baiern ꝛc. 

2. Zufolge eines allerhoͤchſten Befehls vom 
20. d. M. wird hiermit öffentlich bekannt ges 
macht, daß alle Söhne und Töchter Koͤntgl. 
Unterthanen, die ſich in einer auslaͤndiſchen 
Unterrichts- oder Erziehungs» Anftalt befinden, 
obne dazu eine allerhoͤchſte Genehmigung nach⸗ 
geſucht und erhalten zu haben, mit dem Schfufr 
ſe des gegenwaͤrtigen Schuljahres unfehlbar in 
das Vaterland zuruͤkkehren und ſich bei einer 
inlaͤndiſchen Anſtalt einfinden muͤſſen. Die 
Darwiderhandelnden haben die Lokal- und Di⸗ 
ſtriktsſchulinſpektoren zur Anzeige zu bringen. 

Ansbach, den 11. Auguſt 1812. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Bayard. a 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

3. In Fuͤrth und in Rothenburg find zwey 
Schulſtellen erledigt worden, wovon die erſtere 
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300 und die leztere 250 fl. trägt. Die Coms 
petenten haben ſich binnen 4 Wochen zu melden. 

Ansbach, den 12. Auguſt 112. 

Königl. General. Commiſſariat des Rezatkceiſes. 
Bayard. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

4. Nachdem Seine Königliche Majeftär in 
Baiern allergnaͤdigſt geruht haben, in einem 
anher erfolgten all rhoͤchſten Reſeript vom 31. 
July und eingelaufen den 6. Auguft dieſes 
Jahres, die zu beſtehende Advokaten bei den 
Stadt- und Landgerichten des Rezatkreiſes zu 
beſtimmen, wie ſolche in dem Regierungsblatt 
vom Jahr 1812, XLIII. Stuͤck, pag. 1402 
namentlich aufgeführt find; als wird biemit 
bekannt gemacht, daß vermoͤge oberwaͤhnten 
allerhoͤchſten Referipts jedem einzelnen Anwalde 
die Ausuͤbung der von ihm verlangt werdenden 
Patrozinanz bei andern Gerichten und Landge⸗ 
richten, als bei jenem, welches ihm zum Wohn⸗ 
ſitze angewieſen wird, nicht unterſagt wuͤrde. 

Ansbach, am 10. Auguſt 1812. 

K. B Appellations⸗Gericht des Retzatkreiſes. 
f Baron v. Grieſſenbek. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

5. Saͤmtlichen Untergerichten des Rezat— 
Kreiſes wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
Seine Majeſtaͤt der König zu beſch ließen ges 
ruhet haben, daß der Tern in zur Stellung der 
erſten Pflegſchaftstabelle bis zum 31. Januar 
1813 erſtrekt werden ſolle, wobey jedoch für 
dann die groͤßte Vollſtaͤndigkeit derſelben er⸗ 
wartet werde. Die übrigen Tabellen über die 
Handlungen der freywilligen Gerichtsbarkeit 
find ſchon jezt einzuſenden, und werden, in fos 
fern ſie von den ſaͤumigen Untergerichten nicht 
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binnen 8 Tagen einkommen, durch eigene Exe— 
kutions boten unter Feſtſetzung der geordneten 
Strafen eingeholt werden. 
Ansbach, den 18. Auguſt 1812. 
K. B. Appellations: Gericht des Retzatkreiſes. 
Baron v. Grieſſenbek. 
Im Namen Seiner Maſfeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc. 

6. Durch ein allerhoͤchſtes Reſeript vom 
31. Julius d. J. wurde feſtgeſezt, daß die 
kuͤnfug alljaͤhrlich nur einmal in Nürnberg im 
Herbſt zu haltende allgemeine Prüfung der ſich 
anmeldenden Studien- Lehramts-Kandidaten 
ſogleich in dieſem Herbſte Termin dahier abges 
halten werden ſolle, woferne ſich die dazu er⸗ 
forderliche Anzahl melden wird. Dies wird 
hiemit Öffentlich bekannt gemacht und beſtimmt, 
daß dieſe Peuͤfung für das laufende Jahr in 
der Woche vom 19. bis zum 24. Oktober werde 
vorgenommen werden. Diejenigen Individuen 
nun, welche ſich derſelben unterwerfenwollen, 
beſonders aber die von der Univerſitaͤt abgehenden 
Kandidaten, die kuͤnftig im Lehramt bei einer 
Gyninaſtal- oder Real: Studien: Anſtalt eine 
Anſtellung zu erhalten wuͤnſchen, haben ſich in⸗ 
nerhalb 4 Wochen mit der Angabe ihres 
dermaligen und kuͤnftigen Aufent— 
haltsorts, ihres Vaterlandes, ihrer 
Studien, ihres Alters ſammt den 
dazu gehörigen Zeugniſſen und Ba 
legen, weiche fo, wie das Bittgeſuch ſelbſt, 
alle in duplo einzureichen ſind, anzumelden, 
und ſich übrigens mit der Inſtruktion zur Pruͤ⸗ 
fung der zum Lehramte an den Studienſchulen 
oder Studieninſtituten ſich anmeldenden Kan— 
didaten (ſ. Regierungeblatt 1809, Stuck 
LXXI.) genau bekannt zu machen. Vernach⸗ 
laͤſſigung irgend eines dieſer weſemlichen Res 
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auifite hat die Nichtzulaſſung zu dem dies jaͤhri⸗ 
gen Pruͤfungstermin zur unvermeidlichen Folge. 
Kandidaten, welche ſich im Oſtertermin zur 
Prüfung einfinden wollen, haben ſich nach 
München zu wenden, woſelbſt alljaͤhrlich um 
dieſe Zeit die allgemeine Pruͤfung der Stu⸗ 
diens Lehramts Kandidaten abgehalten wird. 
Sollten Kandidaten ſich außer den beiden Ter⸗ 
minen zur Prüfung melden, fo werden fie ent⸗ 
weder auf dem naͤchſten allgemeinen Pruͤfungs⸗ 
termin verwieſen, oder, wenn dringende Ders 
haͤltniſſe ihre frühere Prüfung durchaus noth⸗ 
wendig machen würden, ſelbige nach der allers 
hoͤchſten Vorſchrift auf ihre Koſten vorgenom⸗ 
men werden. . 
Nuͤrnberg, den 13. Auguſt 1812. 
Koͤnigl. Kommiſſariat der Stadt Nürnberg, 
Kracker. 8 


Subhastatienes. 


1. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das dahier im Rothenburger Viertel 
in der mittlern Schmiotsgaſſe mit Nr. 160. bes 
zeichnete, dem Leopold Fichtner gehdrige Wohn⸗ 
haus, dann 31 Morgen Acker im Koppelfeld und 
ein Krautbeet in der Krottenklinge, ſaͤmtlich dem 
Fichtner gehdrig, nebſt allen feinen Pertinenzien 
und Gerechtigkeiten taxirt und das Haus auf 
425 fl., dann 34 Morgen Acker im Koppelfeld 
auf 830 fl. und das Krautbeet auf 45 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden, wie ſolches mit mehrerm zu er⸗ 
ſehen iſt. Da nun dieſe Grundſtuͤcke auf Anſuchen 
der Leopeld Fichtnerſchen Glaͤubiger offentlich ver⸗ 
kauft werden ſollen; ſo werden dieſelben hiermit 
ſubhaſtut und zu Jedermanns feilen Kauf ausge⸗ 
ſteut, und mithin alle diejenigen, welche dieſe 


Immobilien mit Zubehbr zu erkaufen geſonuen, 


zugleich aber ſolche nach feiner Qualität zu bes 


ſitzen fähig und aunehmlich zu bezahlen vermd⸗ 


gend ud, hiermit aufgefordert, ſich in dem auf 
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den 17. Sept. früh 9 Uhr angeſezten Bietungs⸗ 
termine, welcher peremtoriſch iſt, zu melden und 
ihr Gebot abzugeben, und die weitere Eutſchlieſ⸗ 
ſung zu gewaͤrtigen. 

Dinkelsbuͤhl, den 22. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Von dem unterzeichneten Königl. 
richte wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
zu Uttenreuth gelegene, dem Rentamte Etlan⸗ 
gen zu Lehen gehende, dem Herrn Werbhaupt⸗ 
mann Johann Gerbard Billing, dermalen in Er⸗ 
langen, zugehdrige Guth, Haus Nr. 54. ſamt 
Zugehdrungen, auf den creditoriſchen Antrag an 
den Meiſtbietenden bffentlich in vim executionis 
verkauft werden ſoll, und der peremtoriſche Bie⸗ 
tungstermin auf den 7. Sept. Vormittags 9 Uhr 
angefezt worden iſt. Die Kaufsliebhaber haben 
ſich daher in dieſem Termin in dem Deinhardi⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Uttenreuth vor dem hiezu 
abgeordneten Deputirten unfehlbar in Perſon oder 
durch Bevollmaͤchtigte einzufinden und ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, auch Salva ratiſiea 
tione der Realgläubiger des Zuſchlags gewaͤrtig 
zu ſeyn. Das Guth iſt uͤbrigens gerichtlich auf 
3732 fl. rhn, gewuͤrdiget worden. 

Erlangen, den 23. July 1812. 

K. B. Land: Gericht. 

3. Das dem Zimmermeiſter Chriſtoph Wei⸗ 
nicke zu Uttenreuth zugehörige zweigaͤdige Wohn⸗ 
haus Nr. 33. nebſt Zugehdrungen daſelbſt ſoll 
auf den Antrag des Kaufmanns Michael Bulla 
von hier, als Realglaͤubigers des gedachten Wei⸗ 
nicke, in vim executionis öffentlich an dei‘ Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Der peremtoriſche 
Bietungs termin iſt auf den 7. Sept. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr anberaumt worden, und haben fi 
die Kaufsliebhaber in dieſem Termin in dem Dein⸗ 
hardiſchen Wirtyshauſe zu Uttenreuth vor dem 
abgeordueren Deputirten des Landgerichts einzu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben und hat der meiſt⸗ 
bietend Verbliebene salva ratificatione den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt ge⸗ 
macht, daß dieſes Immobile, wozu ein Stadel, 
eine Hofraith, ein 3 ſanzgaͤrtchen, 24 Morgen 

* 


Landge⸗ 
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Feld und ein Gemeindrecht gehört, nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten und Abgaben gericht⸗ 
lich auf 4477 fl. 43 1 rhn. taxirt worden iſt. 

Erlangen, den 23. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Die Grundbeſitzungen des vergantheten 
Peter Muͤller zu Thuͤngbach, beſtehend 1) in 
einem halben Hofe, beſchwert mit 10% fr. rhn. 
Erbzinnus, 1 Scheffel 4 Metz 3 Vierling 31 Seid⸗ 
lein Kornguͤlt, 2 Scheffel 3 Metz 2 Vierling 
Haberguͤlt und 1750 fl. Grundſteuer-Kapital, 
dann mit 10 pro Ct. handlohnbar; 2) 1 Mor⸗ 
gen Acker in der Kroatenbach, mit 9 kr. Erbzins, 
1 Vierl. 2 Seidl. Korn⸗ 1 Mez 3 Seidel Has 
berguͤlt, 50 fl. Steuerkapital und der Handlohn⸗ 
barkeit zu 5 pro Ct. beleget; 3) 1 Motgen Acker 
am Niemandsgraben, mit 4 kr. Erbzins, 3 
Seidel Korn- und 2 Viertel 2 Seidel Haberguͤlt 
und 50 fl. Steuerkapital, dann der Handlohn⸗ 
barkeit zu 5 pro Ct. onerirt, werden hiemit dem 
dffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und zum Strich⸗ 
termine Montag der 7. September l. J. anbe⸗ 
raumet. Kaufsliebhaber haben ſich am beſtimm⸗ 
ten Tage fruͤh um 9 Uhr im Orte Thuͤngbach 
einzufinden und den Hinſchlag nach Masgabe der 
Exekutionsverordnung zu gewaͤrtigen. 

Gremsdorf, den 11. Auguſt 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

5. Die zur Gantmaſſe des Unterthans Si⸗ 
mon Haͤndel zu Hauptendorf gehörigen Immobi⸗ 
lien, in dem Guth Nr. 5. zu Hauptendorf bes 
ſtehend, zu welchem außer den Gebäuden und 
Hofralth 2) an Aeckern: 1) 4 Morgen an der 
Hofwieſe; 2) 4 Mrg. bey dem Stocken; 3) 
Mrg. hinter dem Dorf; 4) 4 Mrg. in den Bir⸗ 
keubuͤſchen; 5) F Mrg. im Pfersdach; 6) 1 Mrg. 
daſelbſt bey dem Glozert; 7) 4 Mrg. die 12 Beet 
am Galgen; 8) 2 Mrg. im Michelbacher Weg; 
9) 14 Mrg. auf der Kohlſtatt; ro) 1 Mrg. 
an den Galgenhofsfeldern; 11) 1 Mrg. hinter 
dem Altagsgarten; 12) 4 Mrg. an dem Galgen⸗ 
bdfer Holz; 13) 1 Mrg. an der Galgenhbdfer 
Wieſe; b) an Wieſen: 14) 1 Tagwerk die Hof: 
wieſe; 15) 3 Tagw. die ſumpfige Wieſe; c) an 
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Gärten: 16) 4 Morgen Hopfengarten; 17) 4 
Mrg. Garten mit Bäumen, gehdren, ſollen ſub⸗ 
haſtirt werden, wozu Biethungstermin auf den 
10. Sept. von Morgens 9 bis 12 Uhr aube⸗ 
raumt, an welchem Kaufs liebhaber zur Angabe 
ihrer Gebote vor Gericht dahier eingeladen wer⸗ 
den, und der Meiſtbietende bey einem annehm⸗ 
lichen Gebot des Zuſchlags zu gewaͤrtigen hat. 

Kadolzburg, am 5. Auguſt 1812, 

K. B. Landgericht. 

6. Da auf Anſuchen der Konſensglaͤubiger 
des Johann Joachim Koͤberer zu Willmersbach 
die demſelben gehdrige, auf Willmersbacher Flur⸗ 
markung belegene Hälfte von 73 Morgen theils 
Wieſe, theils Feld, zu deren Zerſchlagung die 
gnaͤdigſte Erlaubniß bereits eingelangt iſt, an 
den Meiſtbietenden dffentlich Schulden halber ver⸗ 
kauft werden ſoll, und der Bietungstermin auf 
den 11. September curr. Vormittags 9 Uhr auf 
dem hieſigen Adnigl. Landgericht angeſezt wor⸗ 
den; ſo wird ſolches und daß gedachte Haͤlfte 
von 7 4 Morgen nach der davon aufgenommenen 
Taxe, welche in der Regiſtratur eingeſehen wer: 
den kann, auf 160 fl. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im Bietungstermine, welcher peremtoriſch 
iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kemmenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
folle. 

Neuftadt an der Aiſch, den 27. July ıgıa. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Antrag des Zirkelwirths Friedrich 
Trdg in Erlangen iſt das dem Johann Matthäus 
Rupprecht zu Erlangen zugehörige Soldenguth 
zu Tragelhochſtett, beſtehend in einem eingaͤdigen 
mit Riegelfach erbauten Wohnhauſe, einer dars 
an befindlichen Schuͤpfe, 1 Morgen Baumgar⸗ 
ten am Steinlohe, 1 Morgen die Gruben an 
ber Laimengaß, dem Gemeindrechte, welches ent⸗ 
haͤlt: „ Morgen Hopfengarten und 2 Morgen 
Kmautbeet, worauf an Laſten haften: 1 fl. frk. 
Erbzinnß, 15? kr. d. v. herrſchaftl. und 18 fl. 
Frnberger Steuermaſſe, dann die Handlohnbar⸗ 
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keit zum roten Gulden, ingleichen ein walzendes 
Grundſtuͤck an 3 von 1 Tagwerk Wieſen in der 
Albach, gegenwaͤrtig zu Feld aptirt, belaſtet mit 
1 kr. frk. Erbzinns, 6 kr. Stenerbeitrag und 
gleicher Handlohnbarkeit, zum Zweck der Sub⸗ 
haſtation gerichtlich taxirt und unter Beruͤkſichti⸗ 
gung der Laſten auf respective 237 fl. 30 kr. 
und 100 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, wie ſolches 
aus dem in der Regiſtratur des hieſigen Landge⸗ 
richts befindlichen Anſchlage genau zu erſehen iſt. 
Da nun dieſe Guͤter Behufs der Befriedigung 
des gedachten Trog an die Meiſtbietenden vers 
kauft werden ſollen, und hiezu Tagesfahrt auf 
den 17. Auguſt curr, Vormittags 9 Uhr in loco 
Tragelhoͤchſtett anberaumt worden iſt; fo werden 
alle diejenigen, welche dieſe Immobilien zu kau⸗ 
fen geſonnen ſind, hiermit eingeladen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, wobei der Meiſtbietende zu ge⸗ 
wärtigen hat, daß demſelben die Güter werden 
adjudieiret und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 15. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den Autrag der Gemeinde Bauden⸗ 
bach ſoll das derſelben zuſtaͤndige, zeither von 
ihrem ehemaligen Schweinhirten bewohnte und 
der Realjurisdiction des unterzeichneten Landge⸗ 
richts unterworfene Wohnhaus, welches ein Stok⸗ 
werk hoch, 25 Schuh lang und 23 Schuh breit, 
auch mit Ziegeln bedacht iſt, und woriun ſich 
eine Wohuſtube, eine Kuͤche, eine Hauskammer, 
ein Stall auf 2 Stuͤck Vieh, ſo wie ein Haus⸗ 
und ein Stallboden befindet, auch gutem bau⸗ 
lichen Zuſtandes iſt, und wozu ein auf der Abend⸗ 
ſeite dieſes Hauſes gelegenes umzaͤuntes 6 Ru⸗ 
then großes Planzengärtchen gehört, dͤſſentlich 
verkauft werden. Da auf erſtattenen Bericht 
vom Kdnigl. General⸗Commiſſariat Ansbach hie⸗ 
zu die gnaͤdigſte Erlaubniß per Rescriptum vom 
24. Juny curr. enthält, auch zu dem Ende ein 
Termin auf den 24. Auguſt eurr. Vormittags 
9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Landgericht ans 
beraumt wurde; ſo wird dieſes und daß gedach⸗ 
tes Haus nebſt Gaͤrtchen auf 300 fl. ihn. ges 
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wuͤrdiget worden iſt, den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht, mit dem Anhang, ſich in dieſem Ter— 
min einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, worauf der Meiſtbietenden den Zuſchlag 
salva ratificatione zu gewärtigen hat. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 10. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf Antrag der Gemeinde zu Bandenbach 
ſollen nachfolgende, derſelben zugehbrige Reali⸗ 
taten, als: 1) eine Gemeindſchmiede mit der 
Hausnummer 57. zu Baudenbach, 2) x Mor⸗ 
gen Feld, 3) 4 Tagwerk Wieſe in der Aue; 4) 
5 Tagw. Wieſe, die Bruckwieſe genannt, und 
5) ein 3 Ruthen großes, mit einer lebendigen 
Hecke umgebenes Gaͤrtchen am Ruͤblingsbach, 
Behufs der Tilgung ihrer Gemeindeſchulden an 
den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
Dieſe Grundſtuͤcke find gerichtlich gewuͤrdiget und 
auf 624 fl. rhn. abgeſchaͤzt worden, welche Ber: 
handlung in der Regiſtratur an Gerichtötägen 
eingeſehen werden kann. Zum Verkaufe dieſer 
Realitäten ſtehet Termin auf den 6. Oktober e. 
Vormittags 9 Uhr vor dem hieſigen Königl. Land: 
gerichte an. Kaufsluſtigen wird dieſes hierdurch 
bekannt gemacht und haben ſich ſolche in dieſem 
Termine einzufinden und die Meiſtbietenden den 
Zuſchlag unter Vorbehalt allerhbchfter Genehmi⸗ 
gung zu gewaͤrtigen. Uebrigens wird noch be⸗ 
merkt, daß im Termine ſelbſt die Verkaufsmoda⸗ 
litäten den Kaufluſtigen gehdrig bekannt gemacht 
werden ſollen. ͤ 

Neuſtadt an der Aiſch, am 8. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Die Joſeph Erhardſche Gant⸗Maſſe zu 
Wildburgſtetten beſizt eine auf 800 fl. verlauten⸗ 
de Berliner Banco⸗ Obligation vom aten Februar 
1805. litt. F. nro. 111384. Dieſes activum 
ſoll nun auf Antrag des bei dieſer Gantſache in⸗ 
tereſſirten K. Kronfiskalats zu Neuburg dffentlich 
verſteigert werden. In dieſer Abſicht wird ein 
Verſteigerungstermin auf den 26. Auguſt Vorm. 
9 Uhr dahier anberaumt und Liebhaber durch ge⸗ 
genwaͤrtige Bekanntmachung hievon benachrichtigt. 

Nördlingen, den 18. July 1812. 

K. B. Landgericht. 
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11. Auf den Antrag eines Glaͤubigers werden 
die Immobilien des Bleiweisfabrikantens Conrad 
Eberlein zu St. Leonhard, welche aus einem 
Wohubaus, einer Scheuer, einer Hofraith, ei⸗ 
ner hölzernen ſchadhaften Schuͤpfe, einem Bruns 
nen nebſt Dungſtatt und einem kleinen Gaͤrtchen 
beſtehen, dffentlich an den Meiſtbietenden ausge⸗ 
boten und hierzu Termin auf den 1 Sept. d. J. 
Vorm. 9 Uhr vor dem Landgerichtsaſſeſſor von 
Kreß in St. Leonhard anberaumt. Es wird die⸗ 
ſes allen befiz« und zahlungöfähigen Liebhabern 
mit der weitern Erbßfnung bekannt gemacht, daß 
das obige Wohnhaus mit Hofralth und deren In⸗ 
begriff auf rooo fl., dle Scheune auf 200 fl. 
und das Gärtchen auf 25 fl. farirt worden iſt. 
Die Laſten, die auf dieſem Immoblle haften, 
find alle Tage in der landgerichtlichen Negiſtra⸗ 

tur einzuſehen. a 

Nürnberg, den 11. July 1812. 
K. B. Landgericht. 

12. Auf Antrag einiger Gläubiger ſollen die 
Guͤther des verſtordenen Johann Stephan Beier 
zu Neuhof, beſtehend in 1) einem Wohnhauſe zu 
Neuhof Nr. 89, worauf an Laſten haften, die 
Handlohnbarkeit, 1 fl. Pfennigguͤlt, dann 25 
Gulden Steuervermdgen, tarirt um 600 fl.; 
2) 4 Morgen Acker hinter der Mauer, onerirt 
mit gleichem Handlohn, 5 kr. Pfennigguͤlt, 1 
Metzen Korn- und 14 Metzen Haberguͤlt, tarirt 
um 125 fl.; 3) 2 Morgen Acker am Spindel⸗ 
graben, onerirt mit gleichem Handlohn, dann 
2 kr. Pfennigguͤlt, 1 fl. Steuervermoͤgen, 
taxirt um 50 fl.; 4) 1 Morgen Acker im Spin⸗ 
delgraben, omerirt mit gleichem Handlohn und 
21 kr., gewuͤrdiget um 30 fl., an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden, und iſt Bie⸗ 
tungstermin auf den 16. Sept. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr im Ort Neuhof angeſezt worden, 
in welchem ſich Kaufsluſtige, die ſich uͤber ihre 
Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhſgkeit aus zuweiſen vers 
mdgend find, einzufinden, ihre Gebote zu Pros 
tokoll zu erflären und nach erfolgter Prufung hin⸗ 
ſichrlich des Zuſchtags das Weitere zu gewaͤrtigen 
haben; ſo wie ſich von der gerichtlich aufgenom⸗ 
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menen Taxe in der Regiſtratur des hieſigen Land⸗ 
gerichts unterrichten können. 
Mt. Erlbach, den 6. July 1812. 
K. B. Landgericht. 
13. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
die unten aufgefuͤhrten, von Wolfgang Prell in 


Eſchenbach beſeſſenen Guͤter Schulden halber df⸗ 


fentlich verkauft werden, und iſt Bietungstermin 
auf den 6. Oktober c. fruͤh 9 bis 12 Uhr im 
Orte Eſchenbach angeſezt worden. Es wird da⸗ 
her dieſes Kaufsluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß auf die nachher einkommen⸗ 
den Gebote keine Ruͤkſicht genommen werden ſoll, 
und daß die Taxen dieſer Grundſtuͤcke jederzeit in 
der hleſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Mt. Erlbach, den 4. July 1812. 
K. B. Landgericht. 


HBeſchreibung der Realitaͤten. 


1) Ein konſolitirten Bauernguth zu Eſchenbach; 
2) an walzenden Leben: 2) 3 Morgen Acker in 
der alten Straß, d) 1 Mrg. Acker im Zuͤrnderg, 
c) 3 Tgw. die Zürnwieſe, d) 1 Mgn. Acker in 
der Wolfe grube, e) x Mgu. Acker ala, f) 2 
Mon. Acker daſelbſt, g) I Mgn. Acker in der 
Unteralſenbacher Flur, h) K Mgu. Garten in der 
Klinge, 1) 4 Mgn. Acker allda, ) 2 Mgn. 
Acker auf der Rothen, 1) 1 Mgn. Acker im Hen⸗ 
nebach, m) 4 Man. Acker, die Weiher, n) 2 
Mgu. Acker im Mt. Erlbacher Steig, o) ein 
Felſenkeller. 

14. Auf die Requiſition des Königl. Landge⸗ 
richts Cadolzburg wurde vom unterzeichneten 
Landgericht der dffentliche Verkauf der dem in 
Concurs verfallenen Johann Conrad Loßlein zu 
Oberreichenbach zugehörigen Aecker in Seubers⸗ 
dorfer Flur, nemlich a) Zwei Morgen Feld, der 
Haidenbuck, und b) 34 Morgen Feld unweit 
Loheleius beſchloſſen. Zu dem Ende iſt peremto⸗ 
riſcher Subhaſtationstermin auf den 17. Sept. 
©. Vormittags 9 — 12 Uhr im Orte Seubers⸗ 
dorf angeſezt worden, welches den beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufsluſtigen mit der Bemer⸗ 
kung hieuit eröffnet wird, daß beide Gruudſtuͤcke 
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dem -Pfarramte Dietenhofen lebenbar, mit dem 
15. fl. in lebendigen und dem 30. fl. in Tubes: 
fällen handlohnbar find; das sub Lit. a benannte 
Grune ſtuͤck mit 1 fl. proviſoriſcher Steuer, 3 kr. 
Erbzinns zu dieſem Pfarramte Dietenhofen bes 
ſchwert und auf 220 fl. rhn. gewuͤrdiget iſt; 
das sub Lit. b bemerkte mit 2 fl. proviſoriſcher 
Steuer und 1 kr. Erbziuns, leztern zur Königl. 
Pfarre Dietenhofen onerirt, und auf 375 fl. 
rhu. tarirt iſt. 
Mt. Erlbach, den 30. July 1812. 
K. B. Landgericht. 


15. Auf den Antrag der Maria Anne Seizi⸗ 
ſchen Erben von hier werden Behufs der Ausein⸗ 
anderſetzung deren Nachlaſſes die zu lezterm ge⸗ 
börigen 2 Tagwerk eigene Wieſe in der Steud⸗ 
lerin Großenrieder Fluhr auf Samſtag den 2. 
Sept. I. J. Nachmittags als peremtoriſcher Ters 
min an den Meiſtbietenden an ordentlicher Ge⸗ 
richts ſtelle verkauft. 
Kaufsliebhaber werden dazu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Kaufsbedingungen und La⸗ 
ſten der Objecte werden mitgetheilt werden, und 
der Zuſchlag nach Vereinigung mit den Intereſ⸗ 
ſenten erfolgen wird. 

Herrieden, am 12. Auguſt 18 1a. 

K. B. Landgericht. 


16. Nach dem Antrage der Sonnenwirth Kuͤb⸗ 
leriſchen Kreditorſchaft wird das Wirths und 
Brauhaus mit einem Nebengebaͤude und Stal— 
lung in der Hafengaſſe sub Nr 457. ſanimt der 
damit verbundenen Gaſt- und Bierbrauerey-Ge⸗ 
rechtigkeit und erforderlichen Dareingaben wieder⸗ 
holt zum dſſentlichen Strich ausgeſezt. Zum 
Strich wird Tagfarth auf Dienſtag den 15. Sept. 
fruͤh von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu die 
Strichliebhaber eingeladen werden, um am ge⸗ 
nannten Termin bei unterzeichneter Stelle zu er⸗ 
ſchcinen, die Bedingungen zu erfahren, ihre Ges 
bote zu Protokoll zu legen und den Zuſchlag nach 
der Exekutionsordnung zu gewaͤrtigen. 

Rothenburg, den 13. August 1812. 

K. B. Laus gericht. 


Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
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17. Immobilien des Wirths Johann Leon⸗ 
hard natsberger zu Wendelſtein, beſtehend 
1) dem zu Wendelſtein gelegene Wohnhaus, 
auf welchem bisher die Wirthſchaftsgerechtigkeit 
als perſonliches Recht ausgeuͤbt wurde; 2) 14 
Morgen Waldtheil im Mitteleichen Nr. 132; 
3) 17 Mrg. Waldtheil im Untereichen Nr. 365; 
4) 3 Morgen Gemeindtheil im Lohe Nr. 475: 
5) 4 Morgen Holztheil in der Winterleiten Nr. 
121 u. 122, ſcllen auf Antrag eines Perfonals 
Glaͤubigers in vim executionis öffentlich verkauft 
werden. Es iſt ſonach Licitationstermin auf den 
3. Sept. Vormittags 11 Uhr in loco Wendel⸗ 
ſtein vor dem Deputirten Landgerichtsactuar Hof⸗ 
mann anberaumt, wozu alle befiz = und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden. 

Schwabach, den 27. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

18. Da bei dem hieſigen Königl. Landgerichte 
auf Anſuchen mehrerer Glaͤubiger des hieſigen In⸗ 
wohners Johann Georg Zinnecker das demſelben 
bisher zugehbrige, in der Stadt Waſſertruͤdingen 
belegene Halbhaus nebſt den dazu gehdrigen Ge⸗ 
meindrhrilen an den Meiſtbietenden dffentlich 
Schulden halber verkauft werden ſoll, und der 
Bietungstermin auf den 11. September dieſes 
Jahres Vormittags um 9 Uhr in dem landge⸗ 
richen Geſchaͤftszimmer angeſetzet worden; fo 
wird ſolches und daß gedachtes Halbhaus nach 
der davon aufgenommenen Tare, welche an je⸗ 
dem Gerichtstage in der Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 550 fl. gewuͤrdiget worden, 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt: daß im Bietungs termine, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden 
mit dem Glockenſchlag 12 Uhr unfehlbar zuges 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 26. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

19. Da bei dem hieſig Königl. Landgericht auf 
Anſuchen des Realgläubigers die im hieſigen Ge: 
richtsbezirk liegende, den Georg Martin Schler⸗ 
ſchen Relicten zu Heinersdorf gehdrendes Guth 
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nebſt Zubehdr, beſtebend in einem Wohnhaus, 
einem Brauhaus, einer Stallung, einer Scheuer, 
4 Tagw. Garten, 6 Tgw. Zmaͤdige Wieſen, 
25 Mig. Aecker, 3 Mrg. Holz und den 7. Theil 
des Heinersdorfer Weihers, au den Meiſtbieten⸗ 
den oͤffentlich Schulden halber verkauft werden 
fol, und der Bietungstermin auf den 2. Sept. 
d. J. Vormitt. 10 Uhr in dem Orte Heinersdorf 
angeſezt worden; ſo wird ſolches und daß gedach⸗ 
te Immobilien nach der davon aufgenommenen 
Taxe, welche täglich in der landgerichtl. Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, auf 1533 fl. 20 kr. 
gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen befannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß im Vietungs⸗ 
termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grund⸗ 
ſtuͤck dem Meistbietenden unfehlbar zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 27. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

20. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die unter der Realgerichtsbarkeit des hieſigen Land⸗ 
gerichts belegenen, den Baueriſchen Erben auf 
der Nimpdrfer Muͤhle gehdrigen Grundſtuͤcke, als 
1) 1 Meg. Acker in der flieſenden Furch, =) 14 
Mrg. Acker und Weinberg im hohen Berg nebſt 
allen Gerechtigkeiten taxirt und nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten auf 5 10 fl. fl. gewuͤrdi⸗ 
get worden. Da nun die gedachten Baueriſchen 
Erben, Behufs der Vermdͤgens-Auseinanuder⸗ 
ſetzung, um die freiwillige Subhaſtation dieſer 
Grundſtuͤcke angetragen haben, dieſem Geſuch 
auch ſtatt gegeben worden; ſo werden dieſelben 
nebſt allen ihren Recht und Gerechtigkeiten, wie 
ſolche in dem erwaͤhnten Anſchlag beſchrieben ſind, 
mit der tarirten Summe der 510 fl. rhu. bier: 
mit ſubhaſtirt und zu Jedermanns feilen Kauf 
ausgeſtellt, und mithin alle diejenigen, welche 
dieſe Guͤther mit Zubehbr zu erkaufen geſonnen, 
zugleich aber nach ihrer Qualitaͤt zu beſitzen faͤhig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich in dem auf den 22. Sept. 
Vorm. von ß bis 12 Uhr vor dem landgerichtl. 
Cemiſſario um Ort Kaubenheim zu melden und ihre 
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Gebote zu geben, mit der Bedeutung, daß auf 
die nachher eindommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden wird, und der Zuſchlag an die 
Meiſibietenden nach erfolgter Vereinigung der 
Intereſſenten erfolgen ſoll. 

Gegeben Windsheim, den 20. May 1812. 

K. B. Landgericht. 

21. Vom K. B. Stadtgerichtswegen ſoll die 

unter der Realgerichtsbarkeit des hieſigen Stadt: 


gerichts am Schwabachfluß belegene, dem Pa⸗ 


pierfabrikant Georg Nicolaus Luber dahier zuge⸗ 
horige Papiermuͤhle ſammt Zubehbr öffentlich 
Schulden halber verkauft werden. Da nun hie⸗ 
zu Bietungstermin auf den 12. Oct. Vormittags 
9 Uhr vor dem Deputirten Stadtgerichtsaſſeſſor 
Lehmann anberaumt worden iſt; fo wird ſolches, 
und daß gedachte Papiermuͤhle nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche in der Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 12186 fl. rhn. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß in die⸗ 
ſem Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
dieſe Papiermuͤhle, vorbehaͤltlich der Einwilligung 
der Realglaͤubiger, dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen und auf die etwa nachher einkommenden Ge⸗ 
bote nicht weiter geachtet werden wird. 
Erlangen, am 23. July 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


x. Gegen Peter Muͤller zu Thuͤngbach wurde 
der Gantprozeß erkannt. Es werden daher alle 
und jede, welche einen Unſpruch von irgend einer 
Art gegen den Gemeinſchuldner Peter Müller 
machen zu können glauben, hieher zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen vorgeladen. Zu dem 
Ende wird Tagsfahrt auf den 27. Auguſt l. J. 
fruͤh um 9 Uhr auf dem Kdnigl. Landgerichte 
Höchitadt anberaumet, bei welcher die ſaͤmtlichen 
Glaͤubiger in Perſon oder durch gehdrig zu bevoll⸗ 
maͤchtigende Anwaͤlte zu erſcheinen, ihre Forder⸗ 
ungen unter der Strafe, von dem Concurſe aus- 
geſchloſſen zu werden, nicht nur anzubringen, 
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lung derfelbeu Liquiditaͤt und des etwaigen Vor⸗ 


zugs rechtes in rechtlicher Form darzulegen haben. 
Zur Einbringung der dagegen ſtatt findeuden Ein⸗ 
reden wird eine weitere Tagsfahrt auf den 24. 
Sept. l. J., und zum Schluſſe der Verhandlun⸗ 
gen die endliche Tagsfahrt auf den 22. October 
1. J. jedesmal fruͤh um 9 Uhr bey dem Königl. 
Landgerichte unter dem Rechtsnachtheile feſtge⸗ 
ſezt, daß diejenigen, welche bey der zten und 
sten Tagsfahrt ulcht erſcheinen, mit dem fie da⸗ 
bei treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und 
aus den Acten, wie ſie liegen, in Hinſicht der 
Liquidität ſowohl als der Priorität erkannt wer⸗ 
den ſolle. 

Gremsdorf, den 23. July 18a. 

Kbnigl. Landgericht Hochſtadt. 

2. Ueber das Vermdgen des Unterthanen Si: 
mon Händel zu Hauptendorf iſt wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit deſſelben zur Befriedigung feinen Glaͤubi⸗ 
ger der Eoncurs erbffnet worden. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche hieran Forderungen 
und Anſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, auf 
die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Ediktstaͤge, wos 
von der erſte zur Anzeige der Schuldforderungen 
und Vorlegung der daruͤber vorhandenen Doku⸗ 
mente oder ſonſtige Beweismittel auf den ro. 
Sept.; der zweite zur Anbringung der Exceptio⸗ 
nen auf den 8. Oct.; der dritte zum Beſchluß der 
Sache auf den 11. November jedesmal von Mor; 
gens 8 bis 12 Uhr, hiemit dergeſtalt vor: «as 
den, daß diejenigen, welche ſich in dem erſten 
Ediktstage weder perfonlich noch durch hinlaͤng⸗ 
lich bevollmaͤchtigte Anwälte melden, zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß fie mit ihren Foderungen an 
die Maſſe praͤcludirt, und ihnen desfalls ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, Zugleich 


wird allen denjenigen, welche etwas von dem 


Vermögen des Gemeinſchuldners, unter welchem 
Rechtstitel es immer ſeyn mag, in Verwahrung 
oder etwas an denſelben zu zahlen haben, anges 
wieſen, dem Schuldner hievon nichts abfelgen 
zu laſſen, vielmehr dem Gerichte ungeſaͤumt Ans 
zeige daven zu machen, bey Strafe des noch ma⸗ 


* 


verabfolgen zu laſſen, 
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ligen Erſatzes, des Verluſtes ihrer daran haben 
den Rechte und weiterer nach Befund der Une 
ſtaͤnde zu beſtimmender geſezlichen Ahndung. 

Kadolzburg, am 5. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Nachdem über das Vermdgen des verſtor⸗ 
benen Zieglers Ehriſtian Hintermeyer zu Schwa⸗ 
niugen, welches hauptſaͤchlich aus dem Erfdß der 
ſubhaſtirten Immobilen und einem ausſtehenden 
Activo bei der Schreiner Ehrmaͤnniſchen Debits 
maſſe daſelbſt beſtehet, der foͤrmliche Concurs⸗ 
prozeß erdffnet worden iſt; ſo werden alle und 
jede Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit vor⸗ 
geladen, in nachſtehenden Ediktstaͤgen, als 10 
den 7. September l. J. Vormittags 9 Uhr ihre 
Forderungen bei. Verluſt derſelben gehörig zu lie 
quidiren und die Originals Dofumente und übri- 
gen Beweismittel zu produciren; a) den 7. Octo⸗ 
ber ihre etwannigen Einwendungen wider die an⸗ 
gemeldeten Forderungen bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheils, daß dergleichen nicht weiter 
gehört werden ſollen, zu erklären ; 3) den 6. No⸗ 
vember uͤber die vorgebrachten Einreden mit ihren 
Res und Dupliken kurzlich zu verfahren, widri⸗ 


geufalls die Sache von Amtswegen als zum Er⸗ 


kenntniß beſchloſſen betrachtet werden wi 
Zugleich werden auch alle und jede, . 
den Gemeinschuldner Zahlungen zu machen, oder 
von demſelben Pfaͤnder oder ſonſtige Effeten in 
Handen haben, angewieſen, an felbigen noch 
deſſen Relikten, bei Strafe des Wiedererſages 
und ſonſtig geſezlicher Ahndung, nichts weiter 
vielmehr hievon un 

Anzeige dahier zu erſtatten und alles np pr 
richtliche Depoſitorium getreulich abzuliefern 
Woruach ſich alſo ſaͤmtliche Glaͤubiger des Hin⸗ 
termeyer genau zu achten haben. 

Waſſertruͤdingen, am 6. July 1812. 

a K. B. Landgericht. 

4. achdem zwiſchen dem Ludwi Meißel 
Backermeiſter zu Lauf, kein guͤrliches Eliot 
niß getroffen werden konnte, ſo wurde auf Gröffs 
nung des Concurſes erkannt, wogegen Meißel 
nicht appellirt hat. Es wird daher oſſentlich bes 
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kannt gemacht, daß ad tiqu'dandum et produ- 
cendum auf den ro. September, ad excipien- 
dum auf den 8. October und ad concludendum 
auf den 9. Nov. d. J. Termin angeſezt iſt. Ale 
diejenigen, welche an der Meißelſchen Concurs⸗ 
maſſe Forderungen zu machen haben, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, an dieſen Tagen entweder in 
Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, und am erſten Tage ſich mit den ud⸗ 
thigen Urkunden und Beweismittelu bei Strafe 
des Aus ſchluſſes zu verſehen. 

Lauf, den 11. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Johann Caſpar Weinmaun zu Birkenfeld 
und die Witte Anna Margaretha Weinmann zu 
Katterbach, welche zu Birkenfeld und Katterbach 
zwey Bauerngücher und zwar beim leztern noch 
eine Bierbranerey mit ungetheiltem Rechte bes 
ſitzen, erklaͤrten ihre Zalongsunfaͤhigkeit und tru⸗ 
gen auf eine guͤtliche Verhandlung mit ihrem 
Glaͤubigern au. Zur Belehrung der Glaͤubiger 
ließ man ſich den Paſſivſtand angeben und ſchaͤzte 
alles vorhandene Vermögen mit Zugrundelegung 
eines gerichtlichen Mobiliar-Inventars. Hier⸗ 
aus ergab ſich, daß zu Birkenfeld bei 18,952 fl. 
45 kr. Schulden und 15,290 fl. 46 fr. Vermd⸗ 
gen, und zu Katterbach bei 13,257 fl. 36 J kr. 
Paſſive und 8771 fl. 40 kr. Actide vorhanden 
find. Wegen dieſer beiderſeitigen Vermdgens⸗ 
Unzulänglichkeit wobte mau zwar den Impetran⸗ 
ten den Verſuch eines Vergleiches nicht vereiteln, 
fand es aber doch für noͤthig, beide Guͤther ſo⸗ 
gleich unter Sequeſtration zu legen, damit die 
Gläubiger uicht ferner gefährder werden. Nun 
ladet man alle Gläubiger der Familien Weinmann 
zu Birkenfels und Katterbach auf Mittwoch den 
2. September 1. J. fruͤh 9 Uhr zum Verſuche, 
ob und wie durch eine guͤtliche Verhandlung ber 
Coucurs vermieden werden konne, wir der Dro⸗ 
hung vor, daß von den Nicheerſcheinenden ihre 
Zuſtimmung zur Mehrzahl der Erſcheinenden au⸗ 
genommen wird. 

Ansbach, am 28. July 1812. 

Adnigl. Landgericht. 
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6. Da die Frau Gräfin von der Schulenburg. 
gebohrne von Weckhertin zu Gandersheim, ers 
Fire hat, daß fie die Erbſchaft ihrer Mutter, 
der verſtorbenen Majoriu von Weckhertin, ges 
bohrnen Englertin von Nuͤdenhauſen, sub bene · 
ficio inventarii antreten und deswegen um Er⸗ 
laſſung des erforderlichen Proclams gebeten haben 
wolle; ſo werden aus beſonderm hohen Auftrag 
alle diejenige, welche ars irgend einem Grunde 
Anſpruͤche und Forderungen au gedachte Erbſchaft 
zu machen haben, auf den 25. und 26. Auguſt 
d. J. vorgeladen, dahier zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen gehdrig an⸗ und aus zufuhren, als⸗ 
dann aber das Weitere rechtlicher Ordnung nach 
zu gewaͤrtigen. 

Ruͤdenhauſen, den 3. July 182. 
Großherzogl. Wurzburg. Graͤflich Caſtelliſches 
Juſtiz⸗ Amt. 

7. Der ledige Dienſtknecht Johann Michael 
Brunnader, von Gailsbeim gebuͤrtig, hat ſich 
auf die Vorladung zur Conſcription im Monat 
May d. J. heimlich entfernt, und ſeitdem von 
ſeinem jetzigen Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 
ben. Es wird daher derſelbe öſſentlich vorgela⸗ 
den und aufgefordert, ſich laͤugſtens binnen 4 
Wochen bei unterzelchnetem Gerichte einzufinden, 
oder zu gewaͤrtigen, daß nach fruchtloſem Ders 
laufe dieſer Friſt mit den im Conſcriptsgeſegz? 
enthaltenen Strafen vorgefahren werden ſoll. 

Waſſertruͤdingen, am 28. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Nachſtehende Unterthansſdhne, welche fi h 
ſelt längerer Zelt ohne Erlaubniß im Auslande be⸗ 
finden und resp. in fremde Konigsdienſte getreten 
find, werden hiemit dffentlich vorgeladen, längs 
ſtens binnen einem Jahre bey Strafe der Bermd⸗ 
genskonfiskation in ihr Vaterland zuruͤkzukehren, 
als m) Aron Moſes, 2) Samuel Pfenfer, 3) Se 
Ügmann Pfeuffer, 4) Meier Koppel, 5) Jobann 
Lang, Schuhmacher, fäntlidy von Attelsdorf; 
6) Georg Rauh von Alſch, Schmiedsgeſelle; 7) 
Philipp Ruß, Schmiedsgeſell und 8) Nikolaus 
Seberger von Bremsdorf; 9) Adam Schuler, Roth⸗ 
gerber, 10) Nicolaus Fbrrſch, Bäder, 11) Caſper 
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Apelr, Schreiner, 12) Hleronimnd Lang und 13) 
Barthel Polſter ven Hdchſtadt; 24) Jobann Sap⸗ 
per, Zimmern eſc, 13) Joh. Tbadeus, Marner 
und 16) Johann Maugeld, Mauer von Pom: 
mers felden; 1) Chriſtian Schneider, Schuhma⸗ 
cher, 38) Friedrich Lehmann, Schehmacher von 
Lonnerſtadt; 19) Johann Georg Hack von Mühl 
haufen, 20) Wolfgang Muller von Unterwinter⸗ 
bach; 21) Jobaun Georg Zwanziger, Zimmerge⸗ 
fell von Weingartsgreuth; 22) Balthaſar Scharf, 
Wagner, 23) Georg Scharf, Schneidergeſell und 
24) Ehriftopy Staudigel, Schuhmacher von 
Wachenreth. 
Gtems dorf, den 21. July 1812. 
K. V. Landgericht Hoͤchſtadt. 

9. Es iſt dem unterzeichneten Königk. Landge⸗ 
richte angezeigt werden, daß Jobann Andreas 
Kreckmann, ein Sohn des verſtorbenen Bürgers 
und Schuhmachermeiſters Johann Mathias Kreck⸗ 
mann, im Jahre 1789 von Ansbach als Buchbin⸗ 
der junge entlaufen iſt und ſeit dieſer Zeit von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeden 
hat. Da nun deshalb der Curator feiner emzigen 


Talbſchweſter Marle Chriſtiane Kreck maum deſſen 


Todeserklarung gebörig uachgeſucht hat, fo wird 
er nebſt den von ihm zuruͤlgelaſſenen Erben und 
Erdnehmern hiedurch dffentlich vorgeladen, ſich bins 
nen 9 Monaten und langſtens un dem auf dem 
4. Februar 1813 anberaumten Termins bei dem 
biefigen Kbufgl. Landgerichte ſchriftlich oder prr⸗ 
ſonlich zu melden und daſelbſt weitere Unweiſung 
zu gewaͤrtigen, wierigenfalls derſelbe fir todt er⸗ 
klärt, die bisherige Verwaltung ferned Vermbgens 
anigehoben und die ſes feiner gedachten Schweſter 
als naͤchſte Erbin zugerignet werden wird. 
Gegeben Ganzeuhauſen, den 25. April 1812. 
K. B. Landgericht, 


10. Es werden biemit nachbenannte Buͤrgers⸗ 
. Unterthansfbhne, als von Altenſſttenbach: Georg 
Herzog, Leonhard Wunder; Artelshofen: Johann 
Peter Scharrer. Geerg Scharrer; Eſchegvach: 
Johann Wolf Leonbard Lehr und Friedrich Lehr, 
Mezger; Langsderſ: Michael und Andreas Wolf: 
gang Wittmann, Bauer ut nechte ; Hersbruck: Jo⸗ 
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hann Prögel, Hafner; Johann Michael Bauder 
Schneider; Jehann Kurz. Mauer; Joh anu Frie⸗ 
di, Mezger; Georg Albrecht Arneld, Welsger⸗ 
der; Johaum Conrad und Johann Georg Weiß 
Juhrknechte; Johaun Ludwig Gez, Ercwinaters- 
Sohn; Undreas Tuſchner, Schroͤtere ſobn; Part- 
mans hof: Andreas Sbhnlein, Wirtheſelm end 
Viettreiber; Velden: Johann Georg Gus te 
Mezger; Wallsdorf: Jehaun Reiß, ani ruſohn / 
wel we ohne allerhoͤchſte Erlaubnig im Ausland abs 
weſend ſind, aufgefordert, binnen einem Jahr a 
dato in ihr Vaterland zuruͤkzukehren, und ſich b 
dem hleſigen Landgericht pe. ſbalich zu melden ei 
drigenfalls aber zu gemärtigen, daß ihr degenm.drs 
tig und künftiges, dereits mit Arreſt belegtes Ver⸗ 
mödgen ohne weiters fonſiscirt werden wird, und 
gegen ſie nech uber dieſes diejenigen Nacht beile 
und Strafen ein reien werden, welche durch die 
allerbochſt Kdurgl. Verordnungen, namentlich aber 
ee Cenſcrtptionsgeſez allen obne 
(arburß abweſenden Unterer Ni 
nu U bansſohnen angeeroht 
Here bruck, am z. Auguſt 18 2. 
K. B. Landgericht. 


Avertissements, 


1. Unter Vorbehalt der höchſten Ge ie 
gung verkauft die Königl. in 
Colmberg auf Mendtag den 24. dies Vormittags 
Uhr a) ungefähr 90 Schſt. Haber von Cohn 
berger Kaſten in dem Geſchaͤftszimmer zu Colu⸗ 
berg, and Nachmittags = Uhr b) 2 Eckert 
a geld 175 Scheffel Haber von Leu 

user Kaſten in dem Hir irt u 
ſchen Haufe daſelbſt. FF 

2. Von der Königl. Schaͤferey zu Bu 
werden Donnerſtags den „ ee e 
Stuck Brackſchaafe öffentlich an den Meiſtbi Fern 
den verkauft.  Kaufelichhaber haben ſich Dante 
nach an ſolchem Tag Vormittag 9 Uhr bei dem 
umterſchrlebenen Amte einzufinden und ihre An⸗ 
gebote zu Prorokoil zu geben. 

Altenmuhr, den 14. Auguff 18 12. 

Aonigl. Guts verwaltung. 

* 28 0 
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3. Es wird hlemit bekannt gemacht, daß 
auf der Unteraltenberuheimer Seckendorſſſchen 
Schaͤferey 145 St. Uiberloffene und Zeithaͤmmel, 
50 St. Hammeljaͤhrling, 60 St. Kaͤlberjaͤhr⸗ 
ling, 205 St. Tragmuͤtter, 120 St. Hammel: 
und Kaͤlberlaͤmmer und 16 Stern, lauter ges 
ſundes und reines Schafdieh, aͤcht ſpaniſcher 
Race, zu verkaufen find. kiebhaber können ſich 
bei Pacht» Schäfer Wachtler einfinden, und mit 
ſolchem Abſchluß machen. 

Unteraltenbernheim, am 14. Auguſt 1812. 

4. Es wird hierdurch öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den 31. Auguſt c Nachmittags 
3 Uhr in Unterneſſelbach verſchiedene Hausgeraͤ⸗ 
the an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in grober Muͤnze werden werauctionirt 
werden. Kaufliebhaber konnen ſich dort einfinden. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 8. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Diejenigen Glaͤubiger des dieffeitigen Un⸗ 
terthanen Johann Georg Kranz zu Meyerndorf, 
welche in dem am 28. May d. J. angeſtandenen 
Termin zur Liguidation ihrer Forderungen nicht 
erſchienen ſind, werden dem angedrohten Praͤju⸗ 
dize gemaͤs mit ſolchen gegen die Maſſe praͤklu⸗ 
diret und ihnen gegen die uͤbrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Waſſertruͤdingen, am 28. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ges 
macht, daß das Lokationsurthel in der Karl Chris 
ſtian Strebelſchen Konkursſache zu Lauf dffeutlich 
affigirt iſt, und die Glaͤubiger ſich um Abſchrif⸗ 
ten melden konnen. 

Lauf, den 10. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Vom K. B. Stadtgericht Ausbach wird 
hiermit dffentlich das Publikum zuf den Grund 
eines Königl. Appellatlonsgerichtebefehls vom 7. 
d. M. gewarnt, ſich in Rechtsangelegenheiten 
des vormaligen Juſtizkommiſſairs und Raths Ott 
dahier zu bedienen, weil derſelbe zur Praxis nicht 
befugt und nicht nur ſchen fruͤherhin wegen Wins 
kelſchriftſtellerey zur Vergutwortung gezogen, 
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ſondern heute abermals bedeutet worden ift, ſich 
aller Praxis zu enthalten. 

Am 13. Auguſt 1812. 

8. Bom Königlichen Stadtgericht Ans dach 
iſt zur dffentlichen Verſteigerung des Mobiliar⸗ 
Nachlaſſes der dahier im ledigen Stande verſtor⸗ 
benen Margaretha Barbara Meyerin, vorzüglich 
aus Silber, Zinn, Betten, Leinenzeug, weib⸗ 
lichen Kleidungs ſtuͤcken, Möbeln und Hausge⸗ 
raͤthe beſtehend, Termin vor dem Commiſſarius 
Stadtgerichtsaſſeſſor Roſe, in der Wohnung der 
Erblaſſerin, im Bäder Straußiſchen Haufe am 
obern Markte, auf den 7. Sept. Vorm. 9 Uhr. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiermit einge⸗ 
laden werden. 

Ansbach, am 6. Auguſt 1812. 

9. Saͤmtliche verehrliche Mitglieder des hieſi⸗ 
gen Caſino laden wir hierdurch ein, ſich zu einer 
General⸗Berſammlung, deren Zweck wir durch 
beſondere in dem Locale des Caſino affıgirte Bes 
kauntmachung angegeben haben, am 29. Auguſt 
Nachmittags 4 Uhr in dem Saale unſers Geſell⸗ 
ſchafts⸗ Lokals gefällig einzufinden. 

Ansbach, am 14. Auguſt 1812. 

Die Caſino⸗ Direction. 
von Spruner. Landman. von Spies. 

10. Der halbe Autheil an dem Landguth 
Reichenſchwand iſt zu verkaufen. Dieſes Guth 
liegt in einer ſehr fruchtbaren, reizenden Gegend, 
4 Stunden von Nürnberg und eine Stunde von 
den Landgerichtsſitzen Lauf und Herſpruck eut⸗ 
fernt. Die Landſtraße nach Böhmen geht durch 
das Dorf hin. Wohl unterhaltene Schloßge⸗ 
baͤude mit ihren Gärten, fchöner Wleswachs, 
Felder, beträchtliche Laub⸗ und Nadelholz⸗Wal⸗ 
dungen, Zehenden, Grundgefaͤlle, Handlohnee 
und Frohnen von den Dorfs⸗ Einwohnern zu 
Reichenſchwand, Leuzenberg und Oberndorf, Pa⸗ 
trimoniaigerichröbarkeit, Jagd ꝛc., alles vereinigt 
ſich, um dieſes Landguch mit feinen Zugehdrun⸗ 
gen zu einer eben ſo nuͤzlichen als angenehmen 
Beſilzung zu machen. Der Unterzeichnete wird 
die naͤhere Beſchreibung uebit den gefertigten An⸗ 
ſchlaͤgen muͤndlich und auf. portofreien Anfragen 
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die Kaufsliebhaber gefälligit wenden. 

Nürnberg, am 28. July 1812. 

Dr. Lorſch. 

11. Die Relicten des vor einigen Jahren ver: 
ſtorbenen Amtskaſtners Wieomann zu Gunzen⸗ 
hauſen find geſonnen, ihr alldort beſigendes Haus 
zu verkaufen. Zudem fie ſolches aumir difentlic) 
befannt machen, bemerten fie zugleich, daß a) be: 
meldtes Haus dem Röfchelihen Gaihof gegen: 
über in einer der freqmenteften Straßen gelegen, 
maſſiv gebauet, zmweigädig mit 7 heizbaren Zim⸗ 
mern, 6 Kammern, drey Boͤden, 2 Kellern, 2 
Gewolden, Gtallung, beſouderm Waſchhaus, 
einer Scheuer und einem Gaͤrtchen verſehen iſt, 
und 2) Kaufsluſtige ſich an den Rentbeamten 
Ulmer zu wenden haben, der die Kaufsbedingun⸗ 
gen eröffnet und zum Verkauf autoriſirt iſt. 

12. Der in dem 28. Stuͤck der hieſigen Intel⸗ 
ligenz⸗ Zeitung angekuͤndigte, aus vergefommes 
nen unerwarteten Hinderniffem aber im 30. Stuͤck 
widerrufene Mobilien = Verkauf im Haufe Nr. 
966. iſt nunmehr auf den 31. dieſes Monats 
Vormittags 8 Uhr feſtgeſezt. Dieſe Mobilien 
beſtehen in Spiegeln, einem Fortepiano, in Ti⸗ 
ſchen von verſchiedenen Größen, Seſſeln, Stuͤh⸗ 
len, Kanapee, Sinanien, Comod, kupfernen 
Leuchtern, Kronleuchtern, Triukglaͤſern, Bon: 
teillen, Kutterkruͤgen und andern brauchbaren 
Haus geraͤthen, und werden gegen gleich baare 
Bezahlung dffentlich verkauft. Auch jeher in 
gedachten Haus ein ganz gutes Billard mit allem 
hiezu erforderlichen zu verkaufen und kann taͤg⸗ 
lich in Augenſchein genommen werden. 

13. Kuͤuftigen Freitag den 2. . d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in dem Haufe des Seelig⸗ 
mann Bär Bamberger in der Neuſtadt mehrere 
Bouteillen Frankenwein, Malaga und Cognat, 
fedann einige Blumenſtdcke und Singvögel in ihr 
ren Haͤuſern gegen gleich baare Bezahlung an die 
Meiſtbietenden verkauft. ° 

Aus bach, den 17. July 1812. 

14. Die Wittwe des Georg Klein, Weber⸗ 
meiſters zu Aurach, gedenket zur Erleichterung 
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der übrigen Familie folgende Grundſkicke aus 
freier Hand zu verkaufen: > Morg Acker in den 
Gaͤnsaͤckern, 3 Morg daſelb ?, 1 Morg und 4 
Tagwerk Wieſe im Muͤhlſteg, 1 Morg in der 
Steinau. Kaufsluſtige konnen die noch naͤhern 
Bedingniſſe bey Leonhard Dettenthaler zu Eyer⸗ 
lohe erfahren und ihr Angebot daſelbſt taͤglich 
geben. f 

135. Landkarten: 1) Din jetzigen Kriegsſebau⸗ 
plaz bildet die Karte in 4 Blaͤrtern vom kieur. 
U; deutlich ab, und eignet fich beſonders zur 
leichten Ueberſicht der angraͤnzenden Kinder, von 
Preufen, Warſchau, Galizien, Ungarn, Ser: 
vien und der Moldau. Sie erſtreckt ſich von der 
Oſtſee nach Kurland, Lſefland, und enthält das 
ganze ehemal. Kön. Polen, den Diinas Dnieper⸗ 
und Desnafluß, ingl. alle Seen und Waͤlder ſehr 
vollſtaͤndig, und koſtet 3 fl.; 2) Karte von Un: 
garn, Gallizien, der Moldau und Wallachei in 
2 großen Blättern don C. Mannert, 1 fl. 36 kr. 
Obige Karten find allhier bei Kleins ſ. Söhnen 
zu haben, ſo wie in Nuͤrnberg bei N 

Schneider und Weigel. 

16. Den 15. September werden Morgens 
um 9 Uhr 15 Tagwerk Wieſen bey Eyb und 
5 Morgen Acker beim heiligen Kreuz, der Leut⸗ 
freſſer genannt, verkauft. Kaufluſtige belieben 
ſich im Haufe Nr. 925. einzufinden. 

17. Neue Buͤcher von 1812: Dietionnaire 
de langues frang et allem campos sur les Di-- 
etions de l’Academie frang. et d Adelung, par 
Chr Fr Schwan. 4 Volumes, nouv, edit gr. 
8 vo. 12 fl. 4 kr. Dictionnaires nouveau 
complett à L' usage des allamands et des fran gais 
pr Mozin. Biber et Hoelder, 4 Volumes, 
HR Portofrey. Reuters Antrittspredigt, ge⸗ 
halten den 14. Juny 1812 zu St. Georgen bey 
Bayreuth, 9 kr. 

18. Sehr guter ächter Frankenwein, die Baie⸗ 
riſche Bouteille zu 20 und die grüne Bouteille zu 
30 Kreuzer, iſt beim Gaſtgeber Rittberger in 
Neuſes zu haben. n 

19. Montag den 24. Sept. Nachmittag 2 Uhr 
werden in Wallersdorf Dielen, Breter und Lat⸗ 
ten verkauft. Lledhader werden hiezu eingeladen. 
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20. Wenn Jemand J Dutzend moderne Sef⸗ 
ſel zu verkaufen hat, ſelbige noch gut condisiemirt 
find, and der Preiß derſelben nicht uͤberſpannt 
iſt, fo iſt ein Kaͤufer hiezu vorhanden ii Haus 
Nummer 339. im aten Stock am Herrieder Thor. 

21. Ein K. B. General⸗Kommiſſariat des 
Rezatkreifes bat mir Unterzeichneten in Ruͤkſicht 
"derjenigen Subjecte, die kuͤnftig in die Königl. 
yieſige Studienanſtalt uͤberzugehen geſonnen find, 
die udthige Vorbereitung in den Elementen der 
lateiniſchen Sprache gnaͤdigſt zu übertragen ger 
"uber. Indem ich dieſes einem verehrlichen Pub⸗ 
kikum bekannt mache; bemerke ich zugleich, daß 
ich vom 1. Sept. d. J. an wöchentlich vier Stun⸗ 
den, nemlich Montags, Dienſttags, Donners⸗ 
tags und Freitags Nachmittag von 3 bis 4 Uhr 
Unterricht ertheilen und dafur von jedem Schüle 
monatlich 30 kr. nehmen werde. ; 

Bauer, 
Lehrer an der obern Töchterklaſſe im 
oͤſtlichen Kirchſprengel. 

ar. Das Jagbſchiff des Unterzeichneten geber 
zu Ende des Monats Auguſt wieder nach Frank⸗ 
furth auf die Meſſe ab. Diejenigen Perſonen, 
welche mitreiſen wellen, belieben zu erwägen, 
Daß die Abfahrt dieſes Schiffes am 27. fruͤh um 
7 Ubr in Markebreit und den 28. fruͤh um 7 
Uhr in Würzburg geſchiebt. Den 30. Abends 
iſt in Frankfurth die Ankunft. Gut zugerichtete 
Speiſen und Getraͤuke, nebſt Reinlichkeft und 
Ordnung werden dieſe Reife angenehm machen. 

Joh. L. Zimmermann, 
Schiffer zu Marktbreſt. 

23. Den 23. d. M. als an der Nachkirch⸗ 
weih wird bei Unterzogenem ein fchöned Lamm 
Nachmittag um 5 Uhr herausgetanzt, wozu 


dfli inladet 
* Wirth Zembſch. 


24. Unterzeichneter hat die Ehre ſich als Ver: 
fertiger der neueſten Art Peruqu en ſowohl fuͤr 
Herren als Damen bekannt zu machen und bittet 
um geneigten Zuſpruch. N 

Joſeph Liedl, 


Meiſter det kaͤnſtlichen Haaraus bildung. 


25. Kemmenden Sonntag wird auf denr Fel⸗ 
ſenkeler beim Wirth Winkler ein Lamm h. raus⸗ 
gespielt. 

26. Kuͤnftigen Seuntag als an der Eusbacher 
Nachlirchweih iſt Tanzmunk, woben der wegen 
Mangel des Abgangs der Looſe und des nubꝛ⸗ 
deutenden Zuſpruchs verſprochene und nicht er⸗ 
folgte Lamms⸗ und Bockstanz ſeyn wird, webeg 
ſich geneigten zahlreichen Zuſpruch erbittet 

Futte tter. 

27. Naͤchſten Sonntag den 23. d. N. als 
an der Nachkirchweih iſt Tanzmufil auf der Zie⸗ 
gelhuͤtte, wozu hoͤflichſt invitirt 

Thalmeier. 

28. Mentags den 24. Auguſt it auf der 
Windmuͤyle Tanzmuſik, wozu jedermann höflich 
eingeladen iſt. 

Mayl. 

29. Freitag den 21. d. M. iſt Tanzmuſik und 
transparente Illumination auf dem Weinberg, 
wozu höflich einladet N 

Herdrich. 

30. Vergangenen Freitag am 14. dieſes if 
auf dem Nußbaum bei der Tanzmuſik ein helle 
gruͤn baumwollenes Swal mit Franzen verloren 
gegangen; der redliche Finder beitebe es im Come 
toir abzugeben. 0 

31. Ein filbern und vergoldetes Pettſchaft 
mit einem weißen dreyeckigten Stein und rothe 
Coralle gieng vergangenen Mentag verloren. 
Wer es faud, beliebe ed gegen ein Douceur in 
Nr. 13. abzugeben. 

32. Lezten Freitag Abend wurde ein Nas tuch 
auf der Straße gefunden; der Cigenthamer deſ⸗ 
ſelben kaun ſolches gegen Erſatz der Emuckungs⸗ 
Gebaren in dem Haufe Nr. 848. in Empfaug 
nehmen. i 

33. Am 11. Auguſt iſt im Brandenburger 
Haus ein runder Hut verwechſelt worden, wes⸗ 
wegen man im Comtoir Auskunft erhalten kann. 

34. Auf den Grund des am 30. Juny d. J. 
publicirten Ertenutniſſes in Sachen des Herrn 
Advokaten Kraft zu Neuſtadt an der Aiſch wider 
den Buchbindergeſeuen Johann Chriſtian Weber 
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zu Illesheim peto prodigalitatis wird Hiemit zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, daß dem Jo⸗ 
bann Ehriftian Weber, der als Verſchwender ers 
klaͤrt wurde, bey Verluſt der Forderung kein 
Credit mehr zu geben iſt. 
Windsheim, den 9. July 1814. 
K. B. Landgericht. 


35. Man wüͤnſcht ein Sjäpriges wehlgebau⸗ 
tes Reit: und Zugpferd zu kaufen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. ır. find 2 Quartiere zu vermiethen, eins 
eine Stiege hech und eins par terre mit oder 
ohne Laden. N 

Nr. 23. in der Judengaſſe eine Stiege hoch iſt 
ein Quartier zu vermiethen, beitebt in einer Stu⸗ 
be, Stubeukammer, Bodenkammer, Auͤche, 
Holzleg und Keller. 

Nr. 37. iſt die mittlere Etage und der aden 
entweder zuſammen oder jedes beſanders zu ver⸗ 
mirthen und bis künftiges Martiniziel zu beziehen. 

Nr. 78. auf dem obern Markt ift ein Logis 
zu vermiethen, beſtehend in 2 heizbaren Zimmern, 
einer ſchbnen Stubenkammer, Kuͤche, Keller, 
Helzleg, gemeinſchaftlichen Waſchhaus und Bo⸗ 
den, kann anf Laurenzi oder Martini bezogen 
werden. 

Nr. 110. auf dem untern Markt iſt 2 Stie⸗ 
ger hoch der ganze Gaden zu vermiethen. 

Nr. 161. iſt ein Quartier zu vermiethen, be- 
Febr in 2 Stuben, 2 Kammern, einer großen 
hellen Kuͤche und Holſleg, kann bis Martini bes 
zogen werden. 

Nr. 287. beim Schuhmacher Würth in der 
Nenſtadt iſt das untere Quartier, beſteht in 
Stube, Kammer, Küche, Holzleg, bis Mars 
tini zu beziehen. 

Nr. 302. kaun ſogleich ein kleines Quartier 
bezogen werden. 

Nr. 32 x. find taglich a Quartiere zu vermie⸗ 
then. N 


. B | tt 

At. 447. bey der Baͤckerwittwe Schenkin iſt 
bis Martini ein kleines, jedoch ſehr bequemes 
Logis zu vermiethen. 

Nr. 582. in der Schloßvorſtadt find 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen, wozu auch fuͤr Liebhaber 
ein Stuͤck Garten dazu kommen kann. Auch iſt 
das Haus Nr. 587. zu verkaufen oder der Laden 
nebſt 2 Quartieren zu vermiethen. 

Nr. 857. if ein bequemes Quartier zu ver⸗ 
miethen. 

Nr. 913. iſt bis Martini das oberſte Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 


Beſcheimgung eingegangener keſe⸗ und 
Inſertions / Gebühren für die Jutelllgenz⸗ 
| Zeitung vom 9. bis 16. Aug. incl. 


ra kr. Holzmann Hauserkauf; 38 fr. Schnel⸗ 
der Landkarten; 16 kr. Granſon Kaffee; 30 kr. 
T. U. v. Mösner; a kr. Hertrich Muſik; 45 kr. 
Beis bart Nachlaß; 16 kr. Löffler Meß beſuch; 
24 kr. T. A. v. Crailsheim; g Fr. Haus verkauf; 
8 kr. Zembſch Muſik; 2 kr. Haus verkauf; 22 kr. 
Autretter Muſik; 23 kr. Böhringer Nachlaß; 
8 kr. Die. Nr. 23; 16 kr. Qtr. Nr. 978; 
6 kr. Qtr. Nr. 11; 4 kr. Qtr. Nr. 302; 6 fr. 
Dir. Nr. 287; 6 kr. Dir. Nr. 447; 8 kr. Dir. 
Nr. 1655 10 kr. Qtr. Nr. 3a 1; 5 kr. Atr. 
Nr. 20; 12 kr. Dr. Nr. 582. 


Augekommene Fremde. 


Herr Kanzley⸗Directer v. Langen, Hr. Hof⸗ 
Kammerrath Mayer und Hr. Reviſor Oſtertag 
v. Wallerſtein; Hr. Geh. Cabinetsrath Kopp v. 
Heſſenkaſſel; Hr. Carl Brechter, Hr. J. Brechter, 
Hr. Schortmann und Hr. Buchner, Kaufleute 
v. Nürnberg; Hr. Ober: Poſt⸗ Direc ions rath 
Dahmen v. Carlsruh; Hr. Fdrderreuther nebſt 
Hrn. Sohn, Kauflente v. Nuͤrnberg; Hr. Mo⸗ 
rand und Hr. Ferber, Kaufleute aus WW ra; Hr. 
Becker, Centralrath des Miniſterlams des In⸗ 
nern u. Hr. Martin, Rheinpfalz. Hofgerichtsrath 
aus Munchen; Hr. Pfarrer Kirchmeger und Hr. 
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Bikarius Hauk v. Gerolfingen; Hr. Gaſtwirth 
Herrmann v. Oettingen; Hr. Hefkammerrath 
Grohner v. Wallerſtein; Hr. Roſenbach, Kauf⸗ 
mann aus Bremen; Hr. Hoffactor Meyer dw 
und Hr. Buchhaltet Lavader v. Sontheim; Hr. 
Schmidt, Dechant aus Gerichſtetten; Hr. Amt⸗ 
man Sarterius von Freudenberg; Hr. Graͤtz, 


Kaufmann aus Nuits lu Burgund; Hr. Neuper, 


Kaufmann aus Nuits; Hr. Stein, Kaufmann 
v. Stuttgardt; Hr. Becher, Kaufmann v. Augs⸗ 
burg; Hr. Gernig, Kaufmann v. Stuttgardt, 
log. in der Krone. Ihto Excellenz Frau Gene⸗ 
talin v. Seckendorf von Obernzenn ; Hr. Praͤſi⸗ 
dent v. Roueſch nebſt Hrn. Sohn und Hr. Do⸗ 
manlalrath Zeller v. Oettingen; Hr. Schwarz u. 
Hr. Dohmaun, Kaufleute v. Nürnberg; Hr. 
Wagner, Weinhaͤndler und Hr. Riedländer, Ju⸗ 
welier v. 
v. Epernay in Champagne; Hr. Loͤdel, Kauf⸗ 
mann v. Frankfurt); Hr. Rheinek, Kaufmann 
- 9, Baſel; Madame Bramberger u. Dem. Bram⸗ 
berger v. Strasburg; Madame Vollmer v. Of⸗ 
ſenburg; Hr. Bauquier Geiger v. Wien; Arau 
Staabs⸗Auditorin v. Leger v⸗ Nuͤrnberg; Hr. 
Frener, Kaufmann o. Frankfurth; Hr. Vogel, 
Kaufmann v. Karlsruhe; 
wal v. Forchheim; Hr. Griu, Kaufmann v. Re⸗ 
gensburg; Hr. Sthwer, Kaufmann v. Nurn⸗ 
berg; Hr. Rentamtmann Hayn v. Spalt; Hr. 
MH räumeifter Körber nebſt Familie v. Jechs berg; 
Hr. Rittmeiſter Freiherr v. Falkenhauſen nebſt 
Gemahlin und Frͤulein v. Schaumberg v. Trauts⸗ 
kirchen; Hr. Baron v. Roger v. Karlsruhe z. Hr. 
Weſtel u. Comp., Kaufleute v. Garnsheim, log. 
im Stern. Hr. Graff, Kaufmann v. Nürnberg; 
Hr. Primaveſi nebſt Frau und Tochter, Kauf⸗ 
mann v. Oettingen; Hr. Kandidat Bierhals und 
Hr. 
55 Fluher, Weinhaͤndler v. Mt. Steft; Hr. 
Port, Kaufmann v. Niſenberg, log. im Bran⸗ 
denburger Haus. Madam Schaͤſer v. Nuͤrnberg; 
Hr. Reinhard, Kaufmann v. Arau; Hr. Rau 
v. Mt. Dachsbach; Hr. Leiſtner, Kaufmann v. 
Gerau; Hr. Unger, Kaufmann v. Schduheit; 


München; Hr. Soült u. Comp. Negt. 


Hr. Scribent Gruͤn⸗ 


Cramer v. Rothenburg; Hr. Schwab und 
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Hr. Greſel, Kaufmann d. Kirchberg; Hr. Schne⸗ 
ter, Kaufmann v. Eger; Hr. Secretaͤr Schmit 
v. Retwiz; Hr. Scribent Veit v. Fuͤrth; Hr 
Scribent Witmann v. Herrieden; Hr. Roland 
v. Cadelzburg; Hr. Walter, Rorhgerber aus 
Langenzenn; Hr. Banzer, Kaufmann v. Mik 
tenburg, log. im Zirkel. ö N 


A) St. Johannis Kirche. 
Getaufte den 11. Auguſt. 


Johann Georg, des Bauern | 
5 ue Link zu Pfaffen⸗ 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
SGetaufte den 16. Aug. 


Julius Carl, des K. B. erſten Kreis s Kaffe: Ofe 


ficianten Herrn Wuͤſtendorfer Sohn. 


OKatholiſche Stadtpfarret, 
Getraut. 


Here Kreis-Adminiſtrations⸗Kanzliſt Franz J. 

— * 2 y 5 en) 

ſeph Gaſt mit Dem. Catharina 8 86. 
gitta Weigmann aus Dinkelsbuͤhl. 


Getauft. 


Heinrich, des Königl. Kreis ⸗Adminiſtrati 
Raths Herrn Manz Sohn. PN “rn 


| Begraben. ö 


Heinrich, des Königl, Kreis- Adminiſtrati 
Raths Herrn Manz Sohn, alt 1 2. ae 
ft. an zu fruͤher Geburt. 0 


Dei meiner demnaͤchſt vorſeyenden Abreiſe nach 
Heilbrenn am Neckar, als dem Ort meiner neuen 
Beſtummung, empfehle ich mich nebſt meiner Gata 
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tin allen ſchaͤzbaren Anberwandten, Freunden 

und Bekannten zum fortbanernd guͤtigen Wohl⸗ 
wollen und geneigten Andenken ergebenſt. 

Creglingen an den Tauber am 10. Aug. 1812. 

Der bisherige Polizey⸗Buͤrgermeiſter 

und nunmehrig neu deſignirte Kgl. 

Wuͤrtembergiſche Ober ⸗Juſpector 

und Caſſier bei der Straf⸗ und 

Beſſerungs⸗Auſtalt zu Heilbronn 


am Neckar 
Kaͤuſſer. 


Todesanzeige. 


Der unerbittliche Tod riß mir am 6. d. M. 
frühe 4 Uhr meine liebe Frau, Magdalena Mar⸗ 
garetha, eine gebohrne Schwaggertin aus Welb⸗ 
hauſſen, an einer allzuſchweren und unvollendeten 
Geburt im a9 ſten Lebensjahre und im Sten un⸗ 
ferer ſehr vergnügt gefuͤhrten Ehe, von meiner 
Seite. Wer die Selige kannte, wird fie bes 
dauern und meinen Schmerz, den ich uͤber ihren 

allzufruͤhen Tod empfinde, gerecht finden. Sanft 
ruhe ihre Aſche! 

Aloſter Sulz, im Auguſt 18a. 

Schullehrer Huͤgelmeyer. 


— — 


Publicandum 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bgiern ꝛc. 

Alle diejenigen Polizey⸗Commiſſariate und 
Landgerichte, welche die Weberficht der pro 
1813 erforderlichen Gemeinde -und Bezirks⸗ 
Umlagen noch nicht geliefert haben, werden 
bei Vermeidung eines Exekutionsboten zu Er⸗ 
ledigung dieſes Ruͤkſtandes binnen 8 Tagen 
biemit nochmals aufgefordert, 

Ansbach, den 17. Auguſt 812. 

Königl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
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Subhaststiones. 


1. Da bei dem hieſigen Kdnigl. Landgericht 
auf Anſuchen des Tagloͤhneks Balthaſar Hechel⸗ 
bauer von Ansbach das in Lehrberg liegende Bier⸗ 
telgaus, welches 41 Schuh lang und a5 Schuh 
breit iſt, im obern Stock beſteht in einer Stube, 
zwey Kammern, einer Kuͤche und eine Tenne, 
auch in einem Futterboden von 12 Schuh Länge 
und Breite, einen gemeinſchaftlichen Stall auf 


6 Stuͤcke, in dem vierten Theil vom Keler und 


dem vierten Theil vom Gemeindholz und Gemeind⸗ 
ſtuͤcen, iſt mit Fachwerk gebaut und in mittel⸗ 


maͤßigen Stand, und welches dem Schuzinden 


Simen Jacob alldort gehdrt, wie ſolches vorbe⸗ 
ſchrieben iſt, an den Melſtbietenden öffentlich 
Schulden halber verfaufer werden fell, und der 
Bietungstermin auf den 4. September d. J. Vor⸗ 
mittags um ro Uhr in dem Bureau des hieſigen 
Landgerichts vor dem Commiſſarius Aſſeſſor Hoff⸗ 
mann angeſetzet worden; ſo wird ſolches und daß 
gedachtes vorbeſchriebenes Viertels Wohnhaus 
mit Eingehdrungen nach der davon aufgenomme⸗ 
nen Taxe auf 400 fl. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im angeſezten Bietungstermine, welcher per⸗ 
emtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbieten⸗ 
den unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden ſolle. 
Ansbach, den 19. July 1812. 
K. B. Landgericht. 


2. Auf Andringen mehrerer Gläubiger iſt vom 
unterzeſchueten Landgericht der Subhaſtationspro⸗ 
ceß über das Immobiliar⸗Vermöͤgen des Braͤu⸗ 
meiſters Nicolaus Erdinger von Wettelsheim er⸗ 
kannt worden, und werden deshalb folgende von 
dem Erdinger bisher beſeſſene Realitͤͤten öff. atlich 
feilgeboten. I.) An conſolidirten: Ein mit dem 
25. und resp. 30. Gulden handlohnbares, mit x fl. 
53 1 kr. erbzinnsbares und mit 4 Stuͤck Anſpann 
dienſtbares Wirthſchaftsguth Nr. 26. zu Wettels⸗ 
heim, wozu ein Wohn⸗ und Brauhaus, eine 
* Tagw. Garten beim Haus, 31 Tgw. 
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Wieſen, 173 Morgen Meder, das volle Gemeind⸗ 
recht und die Bierbrauerey und Brandweinbren⸗ 
nerey als Realgerechtigkeit gehort, tarirt auf 
10142 fl. II.) An unconſolidirten: 1) F Morgen 
handlohnbaren Acker in der Mohren neben dem 
Muͤhlbach, tarirt auf 275 fl.; 2) 4 Mrg. dergl. 
Acker und Wieſen im Fuͤrſchlag, die Senwieſen 
genannt, tarirt auf 75 fl.; 3) 3 Meg. dergl. Acker 
in der untern Erlachwieſe, tarirt auf 200 fl; 
4) 1 Mrg. dergl. Acker in derſelben Lage, tarirt 
auf 450 fl.; 5) 1 Mrg. dergl. Acker im Schbufeld, 
taxirt auf 50 fl.; 6) 1 Mrg. dergl. Acker am gai⸗ 
len Rain, tarirt anf 60 fl.; 2) J Mrg. dergl. 
beim Gemeindbuͤgel neben der Kraͤftleinswieſe, 
tarirt auf 50 fl.; 8) 4 Mrg. dergl. Acker im Du: 
ꝓferslohe, tarirt auf 25 fl.; 9) 1 Mrg. dergl. 
Acker im Geversberg, tarirt auf 60 fl.; 10) f M. 
dergl. Acker in den Pfefferaͤckern, taxirt auf 40 fl.; 
41) 1 Mrg. dergl. Acker in der Laimenkammer, 
tarirt auf 30 fl.; ra) f Meg. dergl. Acker in der 
Heerdgaſſe, taxirt auf 30 fl.; 13) 4 Mrg. dergl. 
Acker im Becher, tarirt auf 40 fl., 14) 4 Mrg. 
dergl. Acker am Geyeröberg, tarirt auf 50 fl.; 
35) J Mrg. dergl. Acker in den Pfefferaͤckern, 
taxirt auf a0 fl.; 16) 4 Mrg. dergl. Acker bei der 
Vachklingen oder Ochſeneſpan, tarirt auf 30 fl.; 
17) 7 Mrg. dergl. Acker dei den Pfefferaͤckern, 
tarirt auf 25 fl.; 18) $ Mrg. dergl. Acker auf der 
Heergaß ſtoßend, tarirt auf 40 fl.; 19) 5 Theil 
des handlohnbaren Patrichwaldes, ohugefaͤhr 18 
Morgen, taxirt auf 700 fl.; 20) J Mrg. hand: 
lohnbarer Acker bei dem Holderacker, tarirt auf 


50 fl.; 21) 11 Mrg. dergl. Acker, der Spizacker, 


tarirt auf 125 fl.; 22) 10) Meg. dergl. Holz in 
der Tauberleithen, tarirt auf 450 fl.; 23) 1 Tgw. 
freieigene Wieſe in der vordern Erlachwieje, taxirt 
auf 75 fl.; 24) J Mrg. dergl. in der Sands oder 
Schaͤferleithen, taxirt auf 85 fl.; 25) J Mrg. 
dergl. Acker am gailen Rain am Wettelsheimer 
Weg, taxirt auf 20 fl. Alle diejenigen, welche 
ebenbeſchriebene Realiraten zu kaufen geſonnen und 
nach ihrer Qualitat zu befigen faͤhig und zu bes 
zahlen vermögend find, werden hicınit aufgefors 
dert, ſich in dem am 14. Sept. 1812 anberaum⸗ 


t 
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ten peremtoriſchen Bietumgstermin cor. Commifla- 
rio Landgerichts Aſſeſſor Engerer einzufinden, 
inte Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu ge: 
waͤrtigen, indem auf ſpaͤtere nach Ablauf des Ter⸗ 
mins einkommende Gebote nicht weiter geachtet 
werden wird. 

Heidenheim am Hahnenkamm im Oberdonau⸗ 
Kreis, am 19. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Da bey dem hieſigen Adnigl. Landgericht 
auf Anſuchen der Creditorſchaft des in Vermd⸗ 
gensverfall gerathenen Altmuͤllers Peter Brand zu 
Neunſtetten die zu deſſen Concursmaſſe gehörigen 
Immobilien, deren Taxe beigeſetzet iſt, nament⸗ 
lich: 1) dſe ſogenannte Altmuͤhle, welche ans dem 
Muüblgedaͤude, Gußmuͤhle, Scheuer, Korb und 
Feſchhaus, drey ordinaͤren Mahlgaͤngen und einem 
Girdgang, dann zwey Guß gaͤngen und einer 
Schneidmuͤhle beſtehet; ferner das volle Gemeinde 
recht, 4 Tagwerk Garten und drey trocken gelegte 
Weiber zu Eingehdrungen hat, 3260 fl. 31 kr.; 
2) das in der Altmuhle gelegene Fiſchwaſſer 50 fl.; 


3) ein Viertellehen in . Gemeindtheil, 14 Mor⸗ 


gen Acker and 1b Tagw. Wieſen beſtehend, 375 fl.; 
4) ein halbes Kaſtenlehen, 3 Gemeindtyrtl, 24 
orgen Acker und 24 Tagw. Wieſen enthaltend, 
750 fl.; 5) ein Viertel Kaſteulezen von „; Ges 
memorbeil, 11 Aorgen Uecker und 14 Tagw. 


Wieſe 375 fl.; 6) zwey Morgen Acker im Riegel— 


hof 180 fl.; 7) zwey Morgen Abnigsacker 180 fl.; 
8) ein und ein halber Morgen im Eſpale 185 fl.; 
9) ein Morgen Acker im Bruckftall 110, fl.; 10) 
ein Morgen beim Kuhbruͤcklein 128 fl., 11) drey 
Viertel Morgen in der Speck 70 fl.; 12) drey 
Viertel n Pfaffenbühl 85 fl.; 13) ein halb More 
gen Krakenacker 55 fl.; 14) ein Morgen im Ober⸗ 
dombacher Steig 110 fl.; 15) ein Morgen Hecken⸗ 
acker go fl.; 10) ein Tagwerk Wieſen in der Speck 
475 fl. 1 17) ein Tagwerk in gleicher Lage 478 fl., 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkaufet werden 
ſollen, und Bietungstermin auf den 31. July, 
31. Auguſt und beſonders 1. Octoder jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr, wovon erſtere an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichts ſtelle, lezterer hingegen im Brandi⸗ 
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ſchen Muͤhlgebaͤude zu Neunſtetten abgehalten 
wird, bezielet; ſo wird ſolches allen beſiz⸗ und 
zahlungs faͤhigen Kaufsliebhabern unter dem Bes 
merken bekaunt gemacht, daß die Hälfte des Kauf⸗ 
ſchillings als ein zu 5 pro Cent verzinsliches Fa⸗ 
pital zur erſten Hypothek ſtehen bleiben und der 
Meiſtbietende im lezten Bietungstermin, welcher 
peremtoriſch iſt, den Zuſchlag der Güter mit Eine 
willigung der betheiligten Creditoren gewaͤrtigen 
konne. Herrieden, den 15. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 

4. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Anſuchen eines Realglaͤubigers das zu Ober⸗ 
dachſtetten belegene Guth des Baͤckers Stephau 
Meſſerer, wozu 1) ein Wohn: und Backhaus 
mit Scheune, 2) ein Gaͤrtlein, 3) 2 Tagwerk 
Wieſen, 4) 6 Morgen Aecker, dann 5) 9% More 
gen Holz geboren, an den Meiſtbietenden dffents 

lich Schulden haber verkaufet werden ſoll, und 
die Bietungstermine auf den 21. Auguſt, den 
25. September, den 2. Nov. jedesmal Vormlt⸗ 
tags 9 Uhr und zwar erſtere an der gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle, lezterer aber in der Wirth Haagi⸗ 
ſchen Wohnung zu Oberdachſtetten vor dem De⸗ 
putirten, dem Aſſeſſor Geret angeſezt worden; 
ſo wird ſolches und daß gedachtes Guth nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche in der Re⸗ 


giſtratur eingefehen werden kann, auf 2846 fl. 


ihn. gewuͤrdiget worden, den Kanfluſtigen bes 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß im lez⸗ 
tern Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zu⸗ 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Leutershauſen, den 8. July 1812. 
K. B. Landgericht. 
5. Da bey dem unterzeichneten Kdnigl. Lands 
gerichte der im Spardorfer Flur gelegene, dem 
Bauern Franz Unten Wagner von Marlofftein 


zugehörige 4 Morgen große Kirſchengarten, der 
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‚ Stoffelögarten genannt, welcher nach Abzug al⸗ 


ler Laſten und Abgaben gerichtlich auf 1000 fl. 
art worden iſt, auf den Autrag eines Real⸗ 
glaͤubigers öffentlich an die Meiſtbietenden in vim 
execntionis verkauft werden fell, und der per⸗ 
emtoriſche Bietungstermin hiezu auf den 3. Sept. 
0. Vormittag 8 Uhr in dem Deinhardtiſchen 
Wirtbebauſe zu Uttenreuth angeſezt worden; fo 
wird ſolches denen Kaufsluſtigen hierdurch offent⸗ 
lich bekaunt gemacht, mit dem Aufuͤgen, daß in 
dem anberaumten Termin das Grundſtuͤck dem 
Meiſtbietenden unfehlbar zugefchlagen. und auf 
nachher einkommende Gebote nicht weitet geach⸗ 
tet werden wird. N 
Erlangen, am 7. July 18 ra. 
K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Die Königl. Rentaͤmter und übrige ver 
rechnende Stellen im Rezatkreiſe belieben der un⸗ 
terzeichneten Behörde laͤngſtens binnen 14 Tagen 
dekannt zu machen, wie viel ſie von dem litho⸗ 
graphiſchen Journals papier, deſſen Preis ihnen 
ſchon bekannt iſt, 1) an Titel- und a) an Ein⸗ 
lage: Bögen, Behufs der Tagbuchs⸗ Abſchriften 
pro 1813 nöthig haben und verlangen. Du 
die von der Königl. Central-Staatskaſſe ſodann 
zu verfchreibende Sendung an dergleichen Papier 
nur nach den erhaltenen Beſtellungen berechnet 
werden ſoll; ſo kann bey der Vertheilung auch 
lediglich nur auf dieſe Ruͤkſicht genommen werden. 

Ansbach, den 13. Auguſt „812. 

K. Finanz⸗Directions⸗Expeditionamt. 

a. Bei einem Landgericht des Rezatkrelſes 
wird eine. Perſon geſucht, welche die Regiſtratur 
und die damit verbundnen Geſchaͤfte gehdrig zu 
verſehen im Stande iſt. Nähere Auskunft ers 
theilt auf Verlangen das Comtoir. 


——— —B——— 
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Tabelle über die Preife und Taxen der vorzüglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 16. Auguſt 1812. 


4 Baiern. Maas Bittele Gegenſtaͤnd Balern. Maas 9 
2 ei egen . epa 
Gegenſtaͤnde. 2 preiſe. genſtaͤnde⸗ — Npſag. 
\ fl. I kr. fl. kr. 
( ³˙ AA ——— — — — „ 
Kern Ein Schaffe 2 — Beſtes Ochſenſleiſch Ein Pfund i 5 
Korn 2 sr — mittleres = 3 = x 2 — — 
Gerſten 4 5 — [ — das geringſte⸗ = * s — DR 
Dinkel 5 4 615 Kuͤhfleiſch ⸗ s 5 B 5 —| 65 
Erbſen 7 Mezen 312 Kalbfleiſchh „ B : — 6} 
Linſen 2 48 arammfleirch 5 2 2 — Te 
* Fuderſtock 9 1s Hammel u. Schaaffleife 2 D — 8 
Salz [ 2 Me zen 352 Schweinfleiſch⸗ z . — 104 
.- Metzen — | 7 ]unſchlitt, unausgelaſſenes = B —|14 
Schmalz Ein Pfund — 231 Roggen s Mehl Ein Metzen 11281 
Butter = — | 19% Mund s 2 72. Metzen [mel 7 
Hecht 2 — | 15 weißes * 2 0 — 5 
Karpfen * — | ıı Mittel⸗ s — 7 44 
Eier 7 Stuͤck — 5 Nach⸗ 3 3 Pr — 4 
Lichter Gries 8 1 — 9 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod 5 Pf. Lth. Qt. Eu 
gegeſſene 5 — 23 | 4 17 2 — 12 
Saifen s en 18 von Roggen fl . Is 8 3 — 6 
* Poli⸗ 5 1 4 14 — 3 
be, Balern. Maas zeyſa — 30 21 — 
Gegenſtaͤnde oder Gewicht. 21 l f. [pemifctes ea „ — 15 14 — 31 
8 1 — 1 
= 4 I — 1 
— 2 I 


Braunes Sommer: Bier Eine Mans |—I 5 weißes 2 2„ 
2 Winter ⸗ 32 13 5 — 1 — 

Weißbier ⸗ 0 5 a 2 E 
nn nn —Uäñ—f— B 
Anmerk. In der Freibauk, welche nunmehr alle Werktage Vormittags von 6 bis 9 Uhr offen 

iſt, koſtet 
a) das Pfund des beiten Ochſenfleiſches 8 J kr. und 
b) s „ Hammelfleiſch . . 22 kr. 


Fouragepreiſe. - 
ein Schäffel Haber 4 fl. 36 kr. Ein Etr. Heu — fl. Jef kr. Ein Schober Stroh 7 fl. 30 kr. 


—— . 2 ——— 
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Intelligenz Blatt 


Rezat⸗ 


des 


Kreiſes. 


KXXIV. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 26. Auguſt 1812. 


Public and. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
ö von Baiern ꝛc. 


D. noch viele Diſtrikts Dekanate mit ihrem 
in Gemaͤs heit des im vorjährigen Kteisblatte 
Seite 1188 abgedrukten Generale vom 10. 
Juny 1811 zu erſtattenden Berichte über die 
diesjährigen Collecten für das Irtenhaus in 
Schwabach, für die bieſige Waiſen Auſtalt 
und für das Conviet zu Erlangen zurücfe find; 
fo werden dieſelben hiemit daran eriunert und 
aufgefordert, dieſe Anzeige bis zu Ende des lau⸗ 
fenden Verwaltungs jahres un ehlbar zu machen. 
Sie wird auch von denjenigen Dekanaten 
gewaͤrtigt, welche nichts eingebracht Haben 
ſollten. 

Ansbach, den 14. Auguſt 1812. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Semer Majeftät des Könige 
von Baiern ze. 

2. Saͤmtliche Stadt⸗ und Landgerichte des 
Rezatkreiſes erhalten in Bezug auf die ſchon 
erlaſſenen Verordnungen biemit die Werfung, 
ſowohl die Cimttitsgebuͤgt en und die Beitcaͤge, 


als auch die Strafen der Advokaten in den feſt⸗ 
gefezten Terminen, den 1. Oktober und 1. April 
fo gewiſſer anher einzuſenden, als außerdem 
jedesmal ein eigener Bote auf der ſaͤumigen 
Koſten zu deren Abholung abgeſendet werden 
wird. Ansbach, den 8. Aug. 1812. 
K. B. Appelſations⸗Gericht des Retzatkreiſes. 
a Freiherr von Branca. 


Subhastationes, 


1. Am 21. September wird das dem Georg 
Addrfer zu Grasvoggenhof gehoͤrige Guth, be⸗ 
ſtehend aus einem geraͤumigen Bauernbauſe, 
zwey mit Ziegeln gedekten Scheunen, 4 Morgen 
Grasgarten, beiläufig 6 Morgen Wieſen, 32 
Morgen Ackerland und 14 Morgen Wald im 
Wege der Exekutlou an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft. Dieſes Guth wurde eidlich für 3890 fl. 
eingeſchaͤzt und iſt mit 63 fl. alter Stenermaſſe, 
der Handlohnbarkeit mit 5 und i pct, end⸗ 
lich mit der Zehendpflicht von allen Fruͤchten zum 
Adnigl. Rentamt dabier belaſtet. Wer daßelbe 
zu kaufen willens iſt, kann ſolches jederzeit ein⸗ 
ſehen und hat an dem feſtgeſezten Tage Vormits 
tag um 9 Uhr vor dem hieſigen Landgerichte zu 
erſcheinen und ſein Augebot zu Protokoll zu geben. 

Altdorf, den 18. Aug. 18a. 

K. V. Landgericht. 

80 
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2. Es wird hiedurch dffentlich bekannt ges 
kannt gemacht, daß das im Nörblinger Viertel 
dabier liegende, mit Nr. 670. bezeichnete Chri⸗ 
ſtian Haukiſche Wohnhaus nebſt allen feinen Ver⸗ 
tinenzien und Gerechtigkeiten tu irt, 
170 fl. gewuͤrdiget worden. Da uun die König!. 
Stiftungsadminiſtration daher ale Koalginubis 
gerin auf Eubbaftation dieſes Hauſes angetra— 
gen hat, fo wird ſolches hiemit zu Jedermanns 
feilen Kauf ausgeſtellt, und werden mitbin alle 
diejenigen, welche dieſes Guth mit Zubehör zu 
erkaufen geſonnen, zugleich aber ſolches nach feis 
ner Qualitat zu beſitzen fähig und aunehmlich zu 
bezahlen vermdgend ſind, hiemit aufgefordert, 
ſich in dem auf den 18. September Vormittags 
um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſez⸗ 
ten Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
zu melden und ihr Gebot abzugeben, indem auf 
fpäter einkommende Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werden wird. f N 

Dinkelsbuͤhl, am 22. Juli 11a. 

K. B. Landgericht. 

3. Der halbe Bauernhof des v. Volkamer⸗ 
ſchen Hinterſaßen Conrad Schuldheis zu Elters⸗ 
dorf Nr. 58. ſoll auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft 
werden. Der peremtoriſche Bietungstermin iſt 
auf den 24. Sept. d. J. Vormittags 8 bis 12 
Uhr anberaumt worden, und haben ſich beſiz⸗ 
une zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber in dieſem 
Termin in dem Wolſiſchen Wirthshauſe zu Elters⸗ 
dorf vor dem abgeordneten Deputirten des Kgl. 
Landgerichts einzufinden, und ihre Gebote Zu 
Protokoll anzuzeigen, indem in dieſem Termine 
das Guth dem Melſtbietenden salva ratifieatione 
der Realglaͤubiger unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf di nachher etwa einkommeude Gebote nicht 
weiter geachtet werden wird. Uebrigens wird 
noch bemerkt, daß dieſes Guth gerichtlich auf 
2061 fl. 58 T kr. rhu. gewuͤrdiget worden iſt, 
und kann die naͤhere Beſchreibung deſſelben in der 
Regiſtratur des Königl. Landgerichts taͤglich ein 
geſehen werden. 

Erlangen, den 6. Ang. 1812. 

K. B. Landgericht. 


une uf 


—— 
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4. Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Unterthanen Georg Michael Fick zu Unterampf⸗ 
ra onsdr. gen Grundſtuͤcke, als: 1 Morgen Acker 
im Kuppel, 2 Mrs. Acker im Roth, 2 Mrg. 
Aber in der Wager und J Taw. Wieſe im waͤß⸗ 
tigten Weg genannt, ſollen auf Antrag der Erbs⸗ 
Surereffenten oͤffentlich verkauft werden. Der 
hiezu auberaumte Termin iſt der 29. Sept. eurr, 
au dem ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſti⸗ 
ge bis 12 Uhr Mittags im Orte Unterampfrach 
vor dem Commiſſair Aſſeſſor Touſſafnt einzufinden 
haben, und auf die gegebenen Meiſtgebote um 
fo mehr des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn konnen, 
da auf die nachher einkommenden Gebote keine 
Ruͤkſicht genommen werden wird. Die auf den 
Grundſtuͤcken hafteuden Laſten nebſt der gericht: 
lichen Zare koͤnnen niglich in der Regiſtratur eins 
geſehen werden. 

Feuchtwang, am 20. July 1812. 
K. B. Landgericht. 


5. Die Grundbeſitzungen des vergantheten 
Peter Muͤller zu Thuͤngbach, beſtehend 1) in 
einem halben Hofe, beſchwert mit 10% kr. rhn. 
Erbzinns, 1 Scheffel 4 Metz 3 Vierling 34 Seid⸗ 
lein Kornguͤlt, 2 Scheffel 3 Meg 2 Vierung 
Haberguͤlt und 1760 fl. Grundſteuer⸗Kapital, 
dann mit zo pro Ct. handlohnbar; 2) 1 Mor⸗ 
gen Acker in der Kroateubach, mit 9 kr. Erbzins, 
1 Vierl. 2 Seidl. Korn⸗ 1 Mez 3 Seidel Ha⸗ 
berguͤlt, 30 fl. Steuerkapital und der Handlohn⸗ 
barkeit zu 5 pro Ct beleget; 3) 1 Morgen Acker 
am Niemandsgraben, mit 44 kr. Erbzins, 3 
Seidel Korn- und 2 Viertel 2 Seidel Haberguͤlt 
und 50 fl. Steuerkapital, dann der Handlohu⸗ 
barkeit zu 5 Hra. Ct. onerirt, werden hiemit dem 
difenrlichen Verkaufe aucgeſezt, und zum Strich⸗ 
termine Montag der 7. September I, J. anbe⸗ 
raumet. Kaufsliebhaber haben fich am beſtimm⸗ 
ten Tage fruͤh um 9 Uhr im Orte Thuͤngbach 
unden und den Hinſchlag nach Masgabe der 

unsvererdnung zu gewaͤrtigen. 
„f, den 11. Auguſt 1812. 
Ir B. Landgericht. 
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6. Auf den Antrag der Maria Anne Seizi⸗ 
ſchen Erben von hier werden Behufs der Ausein⸗ 
anderſetzung deren Nachlaſſes die zu lezterm ger 
hörigen 2 Tagwerk eigene Wieſe in der Stend⸗ 
lerin Großen rieder Fluhr auf Samſtag den 2. 
Sept. l. J. Nachmittags als peremteriſcher Ter⸗ 
min an den Meiſtbietenden an eudentlicher Ge: 
richtsſtelle verkauft. Beſiz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber werden dazu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Kaufsbedingungen und La⸗ 
ſten der Objecte werden mitgetheilt werden, und 
der Zuſchlag nach Vereinigung mit den Intereſ⸗ 
ſenten erfolgen wird. 

Herrieden, am 12. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. 


7. Da auf Anſuchen des Jacob Abraham in | 


Adelsderf das Wohnhaus Nr. 25. des Waffen⸗ 
ſchmieds Johann Michael Kammerer zu Hemho⸗ 
fen mit dazu gehdrigem Haus und Hopfengaͤrt⸗ 
kin und dem Waldrechte an den Meiſtbietenden 
bffentlich Schulden halber verkauft werden fell, 
und der Bietungstermin auf Mittwoch den 23. 
Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem hieſig 
Kdnigl. Landgerichte angeſezt worden; ſo wird 
ſolches und daß gedachtes-Wohnhaus mit Zube⸗ 
hdrungen nach der davon aufgenommenen Taxe, 
welche in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 1041 fl. 20 kr. rhn. gewuͤrdiget worden, 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach— 
richt, daß im Bietungeteemine, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, daſſelbe den meiſtbietenden unfehlbar 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht aner geachtet werden ſolle. 
Herzogenaurach, den . Auguſt 1812, 
K. B Landgericht. 

8. Da auf Anſuchen der Gläubiger des Baͤk⸗ 
kermeiſters Matthaͤus Welker dahier deſſen ſaͤmt— 
liche Immobilien, beſtehend in a) dem Mehns 
hauſe Nr. 72. hieſelbſt mit 2 Nebengebaͤnden, 
einem Stadel, Haus gaͤrtchen und Hofratth, 
inclusive der Vackfeuergerechtigkeit auf 2630 fl. 
rhn. tarirt; b) 1 Morgen Feld, das Baumſeld 
genannt, auf 200 fl. taxirt; c) + Morgen Feld 
bey den Gillingweihern, auf 87 fl. 30 kr. taxiırz 


großen Wechſelweiher im Weihersbach, 
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d) 4 ri Feld am Höchſtaͤdter Wege ge: 
nannt, auf 75 fl. taxirt; e) 3 Morgen Feld 
das Ueberleithlein genannt, = EL 
z von 2 Tagwerk Wieſe unterhalb der Eichen: 
Mühle an der Aurach gelegen, die Wechſelwieſe 
genannt, auf 200 fl.; g) 1 Morgen Feld im 
Suffelshoͤlzlein genannt, auf 97 fl. 30 kr.; 
h) 4 von 2 Morgen der Wechſelweiher genannt, 
am der Viehtrieb, auf 100 fl.; 1) l Tagwerk 
Wieſe die Thonwieſe genannt, mit = Morgen 
Feld auf 290 fl.; k) 5 Morgen Feld am Höfer 
Wege, auf rozfl.; 1) I von dem 1 Morgen 
mit £ 
Tagwerk Wieſe auf 35 fl.; m) x Mergen dach 
am Schleifmuͤhlwege auf 80 ſt.; n) 1 von der 
1 Tagwerk großen genannten Grͤändleinsre! ſe auf 
120 fl.; o) 14 Morgen Feld, der kin, 
hof genannt, auf 65 fl. und p) ein f en! ker 
außerhalb des Bamberger Thors ora 
und respeetive 199 Schuh Länge, 9 und 3 
Schuh Breite und 7 Schuh Höhe, auf 50 fl. 
rhein. taxirt, bis auf e. e i und m mei 
i Schwelnslehen bilden, ſaͤmtlich walzende ker 
ben, nebſt Zubehdrungen an den Melſtbietenden 
öffentlich Schulden halber verkauft werden ſollen 
und der Bietungs termin auf Mittwoch den 2 . 
September dieſes Jahrs Vormittags von 9 916 
12 Uhr auf dem hieſigen Königl. Landgerichte 
angeſezt worden; ſo wird ſolches den Kaufluſti: 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
im Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt 
dieſe Immobilien dem Meiſtbietenden unfehlbar 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einfoms 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle 
Herzogenaurach, den 8. Auguſt 1812. " 
K. B. Landgericht. 

9. Johann Maier zu Bullach hat ſich mit 
feinen Glaͤubigern dahin verſtanden, daß ſeine 
Pruwieſe, 10 Morgen haltend, dffenelich an 
de Meiitbietenden verkauft werden ſoll. Zu die 
ſem Verkauf ſtehet auf den 15. September d. J 
Termin an, in welchem ſich Kaufsluſtige Mor- 
gens 8 Uhr hier zu Lauf vor dem Konigl. Lang⸗ 
gerichte einzufinden haben. Die Laſten, welche 
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auf dieſer Wieſe haften, find ro fl. jahrlich Erb⸗ 
ziuns zu der von Eglofſteiniſchen Grundherrſchaft, 
10 pCt. Handlohn in Kauf- Tauſch⸗ und an⸗ 
dern Veraͤnderungsfaͤllen, 5 pCt. Sterbhandlohn. 
Die Steuern ſind nach dem allgemeinen Steuer⸗ 
proviſorium noch nicht bekannt. 

Lauf, den 15. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
die unten aufgefuͤhrten, von Wolfgang Prell in 
Eſchenbach beſeſſenen Guͤter Schulden halber oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und iſt Vietungstermin 
auf den 6. Oktober o. früh 9 bis 12 Uhr im 
Orte Eſchenbach angeſezt worden. Es wird da⸗ 
ber dieſes Kaufsluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß auf die nachher einkommen⸗ 
den Gebote keine Ruͤkſicht genommen werden ſoll, 
und daß die Taren dieſer Grundſtuͤcke jederzeit in 
der hieſigen Negiſtratur eingeſehen werden kann. 

Mt. Erlbach, den 4. July 1812. 

K. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Realitäten. 

1) Ein konſolitirtes Bauernguth zu Eſchenbach; 
a) an walzenden Lehen: a) 4 Morgen Acker in 
der alten Straß, b) 1 Mrg. Acker ien Zuͤrnberg, 
c) 4 Tgw. die Zuͤrnwieſe, d) 1 Mon. Acker in 
der Wolfsgrube, e) 1 Map. Acker allda, f) 4 
Mgn. Acker daſelbſt, g) 1 Mgnu. Acker in der 
Unteralſenbacher Flur, h) 4 Mgn. Garten in der 
Klinge, i) 4 Mon. Acker allda, k) z Mgn. 


Acker auf der Rothen, 1) 1 Mgn. Acker im Hen⸗ 


nebach, m) 4 Man. Acker, die Weiher, n) f 
Mgn. Acker im Mt. Erlbacher Steig, o) ein 
Felſenkeller. 

11. Da auf Anſuchen der Konſensglaͤubiger 
des Johann Joachim Koͤberer zu Willmersbach 
die demſelben gehdrige, auf Willmersbacher Flur⸗ 
markung belegene Hälfte von 73 Morgen theils 
Wieſe, theils Feld, zu deren Zerſchlagung die 
gnaͤdigſte Erlaubniß bereits eingelangt iſt, au 
den Meiſtbietenden oͤffentlich Schulden halber ver⸗ 
kauft werden ſoll, und der Bietungstermin auf 
den 11. September curr. Vormittags 9 Uhr auf 
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dem hieſlgen Kbnigl. Landgericht angeſezt wor⸗ 
den; ſo wird ſolches und daß gedachte Haͤlfte 
von 7 Morgen nach der davon aufgenommenen 
Tare, welche in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann, auf 160 fl. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im Bietungstermine, welcher peremtoriſch 
iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
folle. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 27. July 1812. 

. K. B. Landgericht. 

22. Auf Antrag der Gemeinde zu Baudenbach 
ſollen nachfolgende, derſelben zugehörige Reall⸗ 
täten, als: 1) eine Gemeindſchmiede mit der 
Hausnummer 57. zu Baudenbach, 2) x Mor⸗ 
gen Feld, 3) f Tagwerk Wieſe in der Aue; 4) 
Tagw. Wieſe, die Bruckwieſe genannt, und 
5) ein 3 Ruthen großes, mit einer lebendigen 
Hecke ungebenes Gaͤrtchen am Ruͤblingsbach, 
Behufs der Tilgung ihrer Gemeindeſchulden an 
den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 
Dieſe Grundſtuͤcke find gerichtlich gewuͤrdiget und 
auf 624 fl. rhn. abgeſchaͤzt worden, welche Ver⸗ 
handlung in der Regiſtratur an Gerichtstaͤgen 
elngeſehen werden kann. Zum Verkaufe dieſer 
Norfirdren ſtehet Termin auf den 6. Oktober . 
Deen 9 Hör vor dem bieſigen Kdnigl. Land⸗ 
gerichte an. Kaufsluſtigen wird dieſes hierdurch 
bekannt gemacht und haben ſich ſolche in dieſem 
Termine einzufinden und die Meiſtbietenden den 
Zuſchlag unter Vorbehalt allerböchiter Genehmi⸗ 
gung zu gewaͤrtigen. Uebrigens wird noch bes 
merkt, daß im Termine ſelbſt die Verkaufsmoda⸗ 
litaͤten den Kaufluſtigen gehörig bekannt gemacht 
werden ſollen. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 8. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Das den minorennen Heidenſchen Kindern 
von Woͤhrd zuſtehende Wohnhaus Nr. 54. mit 
einem kleinen Gaͤrtchen daſelbſt, ſoll der dffent⸗ 
lichen kicitation unterworfen werden und wird 
hiezu Termin auf den 17. Sept. an der Gerichts⸗ 
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ſtelle bezielt. Alle beſiz⸗ und zahlungs fähige 
Liebhaber werden hierzu eingeladen und ihnen da— 
bey bekannt gemacht, daß das Wohnhaus um 
800 fl., das Gaͤrtchen ven 28 Morgen aber um 
100 fl. ibn. tarirt worden iſt. Die Laſten, die 
darauf haften, find in der laudgerichtlichen Res 
giſtratur taͤglich zu erfahren. 

Nürnberg, den 20. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Zur Subhaſtation der ſaͤmtlichen Chriſtina 
Pfuhliſchen Immobilien zu Poppenreuth wird 
von dem Königl. Landgericht auf den 14. Sept. 
Vormittags 9 Uhr im Rieſiſchen Wirthshauſe zu 
Poppenreuth vor dem Aſſeſſor von Kreß Termin 
feſtgeſezt. Dieſe Immobilien befteben 3) aus 
einem halb maſſiven eingaͤdigen Wohnhaus nebſt 
einem Stadel und einem Gemeindetheil; 2) 3% 
Morgen Feld und 2 Tagwerk Wieſe; c) 1 Mor⸗ 
gen Feld und d) 14 Morgen dergleichen. Dee 
Schaͤtzungswerth ſaͤmtlicher Realitäten iſt 1950 fl. 
Es wird dieſes allen beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Liebhabern andurch bekannt gemacht. Die auf 
dieſen Immobilien haftenden Laſten Fönnen in der 
dieſſeitigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Nuͤrnberg, den 11. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Von K. B. Landgerichts wegen werden 
anf den Antrag der Glaͤubiger die Immobilien 
des Georg Kaͤferlein in Oberasbach wiederholt 
zum Verkauf ausgebeten. Sie beſtehen in einem 
halben Hof zu Oberasbach, wozu das Haus 
Nr. 23, ein Hofbaus Nr. 24, eine Scheune, 
ein Vackofen, ein Schoͤpfbronnen, zwei Schwein: 
ſtaͤlle, eine Hofraith, ein Garten, 22 Tagwerk 
Wieſen und 26 Morgen Feld gehdren. Es iſt 
hierzu Termin auf den 24. September Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in loco Oberasbach vor dem Depu⸗ 
tirten Aſſeſſor von Kreß bezielt, in welchem ſich 
deſiz⸗ und zahlunge fuͤhige Liebhaber Vormittag 
9 Uhr einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll 
zu erklären haben. Die Taxe des halben Hofes 
mit Zugehdrungen b. gt 1892 fl. rhn. und koͤn⸗ 
nen die Taxationc protokolle jo wie die auf den 
Immobilien haftenden Laſten taͤglich in der Re⸗ 


„ 


1178 
hitertur des hiefig Aönigl, Landgerichts einge: 


ſchen werden. 
Rurberg, den 11. Auguſt 18 12. 
K. B. Landgericht. 

16. Zur Subhaſtation der ſaͤmtlichen Immo⸗ 
bilien der Weberswietwe Sibilla Stieglizin zu 
Vach wird vom Kduigl. Landgericht auf den 
17. September Vormittags 9 Uhr im Riegeliſchen 
Wirthshaus vor dem Aſſeſſor von Kreß zu Dach 
Termin auderaumt. Sie beſtehen: a) in einem 
Wohnhaus Nr. 46. nebſt einem kleinen Gaͤrtchen 
von 5: Morgen; wozu ferner noch 21 Morgen 
Feld gehdren; b) in einem Gaͤrtchen einen Mor⸗ 
gen groß, mit Obſtbaͤumen beſezt und e) in einem 
halben Morgen Feld. Dieſe Immobilien wurden 
ſaͤmtlich auf 812 fl. taxirt. Beſiz⸗ und zahle 
ungsfaͤhige Kaͤufer haben ſich an oben geuanntem 
Termin zu Vach vor dem Deputirten des Land⸗ 
gerichts Aſſeſſor von Kreß einzufinden und ihre 
Gebote zu Protokoll zu erklaren. Die Tara⸗ 
tionspretokolle, fo wie die auf den Realltaͤten 
baftenden Laſten, konnen taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur des hieſigen Kdnigl. Landgerichts eingeſehen 
werden. 5 

Nürnberg, den ır. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

17. Zur Subhaſtation der ſaͤmtlichen Johaun 
Melchior Fleiſchmaͤnniſchen Immobilien zu Kreut⸗ 
les iſt Termin auf den 28. September in loco 
Kreu tles Vormittags 9 Ubr anberaumt. Sle 
beſtehen in einem Wohnhauſe, einer Scheune, 
44 Tagwerk Wieſen, 30 Morgen Feld, 3 Mors 
gen Hausgarten, 16 Morgen Wald, dann noch 
8 Morgen Wald und 1 5 Morgen Huthwaaſen 
und Feld. Es wird dieſes andurch allen beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Liebhabern bekannt gemacht. 
Der Schaͤtzungswerth ſaͤmtlicher Immobilien bea 
ſteht in 5049 fl. Die darauf haftenden Laſten 
konnen in dieſſeitiger Regiftratur eingeſehen wers 
den. Nuͤrnberg, den 11. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

18. Nach dem Antrage der Sonnenwirth Kuͤb⸗ 
leriſchen Kreditorſchaft wird das Wirths⸗ und 
Brauhaus mit einem Nebengebaͤude und Stal⸗ 
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rant verbundenen Gast- und Bierbrauerey⸗Ge⸗ 
gkeit and erforderlichen Dareingaben wieder⸗ 


belt zum öffentlichen Strich ausgeſezt. Zum 
Strich wird Tagfarth auf Dienſtag den 15. Sept. 
fruͤh von 9 dis ı2 Uhr Mberaumt, wozu die 
Strichliebhaber eingeladen werden, um am ge⸗ 
nannten Termin bei unterzeichneter Stelle zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen zu erfahren, ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu legen und den Zuſchlag nach 
ver Exekutionsordnung zu gewaͤrtigen. 
Rothenburg, den 13. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. 


19. Bon K. B. Stadtgerichts wegen wird 
biemit bekannt gemacht, daß anf Anſuchen eines 
Realglaͤubigers das in hjeſiger Stadt in der obern 
Schmidtgaſſe Nr. 471. S. liegende Wohnhaus, 
welches auf 750 fl. gerichtlich gewürdigt worden 
iſt, an den Meiſtbietenden in vim executionis 
verkauft werden ſoll, und der peremtoriſche Bie⸗ 
tungstermin vor dem Kemmiſſair, Aſſeſſer Buff, 
auf den 28. September 11 Uhr Vormittags be⸗ 
zielt werden iſt, in welchem Kaufsluſtige an der 
ordentlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag, 
nach vorgaͤngiger Vereinigung mit den Intereſſen⸗ 
ten, zu gewaͤrtigen haben. 
Nuͤrnberg, den 12. Auguſt 18 12. 
K. B. Stadtgericht. 


20. Von K. B. Stadtgerichts wegen wird 
hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des 
Mantoffizianten Treiber das zur Nachlaß maſſe 
feiner Chefran gehörende, in St. Lorenzer Pfarr 
im Mayenguͤſ lein liegende Haus Nr. 1221, wel⸗ 
ches am 24. Nev. 1810 auf 4400 fl. gewuͤr⸗ 

diget werden, an den Meiſibietenden verkauft 
werden ſoll, und der Vietungstermin vor dem 
Commiſſarius Aſſeßor Buff auf den 16. October 
5 11 Uer in dem Stadtgerichtlichen 


Voltntttags 
Stent znmer bezioft worden iſt. In dieſem 
haben ige zu erſcheinen, ihre Angebote 
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zu Yretsich zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
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der Zuſchlag nach vorgaͤngiger Maeinigung mit 
dem Jutereſſenten geſchehen wird. 
Nuͤrnberg, den 12. Auguſt 1812. 


Citationes. 


1. Ueber das Vermögen des Unterthauten Ei; 
mon Händel zu Hauptendorf iſt wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit deſſelben zur Befriedigung ſeiner Sue, 
ger der Concurs eröffnet worden. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche hieran Forderungen 
und Anſpruͤche machen zu konnen glauben auf 
dle geſezlich vorgeſchriebenen 3 Edi. tetage : wo⸗ 
von der erſte zur Anzeige der Sch lldforderungen 
und Vorlegung der daruͤber vorh e denen Doku⸗ 
mente oder ſonſtige Beweismittel auf den 10. 
Sept. der zweite zur Anbringung der Erceptio⸗ 
nen auf den 8. Oct.; der dritte zum Beſchluß der 
Sache auf den 11. November jedesmal von More 
gens 8 bis 12 Uhr, hiemit dergeſtalt vorgelas 
den, daß diejenigen, welche ſich in dem ersten 
Ediktstage weder perſonlich noch durch hinlaͤng⸗ 
lich bevollmaͤchtigte Anwälte melden, zu ere 
tigen haben, daß ſie mit ihren Foderungen an 
die Maſſe praͤcludirt, und ihnen desfalls ewiges 
Stillſchweigen aufe ige werden wird. Zugleich 
wird allen dene den, welche etwas von dem 
Vermögen e enſchuldners, unter welchem 
Rechreiii cs nec ſeyn mag, in Verwahrung 
oder etwas an berisiben zu zahlen haben, ange⸗ 
wiejen, dein Zipiuidner hievon nichts abfolgen 
zu laſſen, vielmehr dem Gerichte ungeſaͤumt An⸗ 
zeige davon zu machen, bey Strafe des nochma⸗ 
ligen Erſatzes, des Verluſtes ihrer daran haben⸗ 
den Rechte und weiterer nach Befund der Um⸗ 
ſtaͤnde zu beſtimmender geſezlichen Ahndung. 

Kadolzburg, am 5. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Es iſt über das Vermögen des Königl. Hoff 
halters und Tabakefabrikanten Johann Gottlieb 
Clewſnius zu Noth rechtskraͤftig der Concurs ers 
offer. und 1) zur Iquidation der Forderungen 
Teruin den 14, September, 2) zur Aufnahme 
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der Einreden Ver 13. October und 3) zum Be⸗ 
ſchluſſ der Sache der 16. November jedesmal 
Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Roth 
angeſetzt werden. In dieſem Termine haben alle 
diejenigen, welche au des Cleminius Vermögen 
irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, ſich 
entweder perſbnlich oder durch genugſam legiti⸗ 
mirte Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, ihre Forderun— 
gen unter Production der Driginal-Decumente 
und getreue Abſchriften zu liquidiren, ire Ein⸗ 
reden zu Protokoll zu geben, und hienaͤch ſt in der 
Sache ſelbſt zu beſchließen. Das Auſſenbleiben 
im erſten Termin zleht Praͤcluſion mit den allen: 
falifigen Forderungen, das im zten und Zten 
Termin aber Praͤcluſien mit ihren Rechtszuſtaͤn⸗ 
digkeiten nach ſich. In den eben bemerkten Ter— 
minen werden auch die zur Maſſe gehdrigen Im⸗ 
mobilien: 1) das auf 4600 fl. gewuͤrdigte Poſt⸗ 
haus zu Roth Nr. 40. ſammt Zugehdrung; 2) 
der Bauernhof Nr. 8. zu Velmbrach, wozu 47% 
Tagw. Herbſtwieſe, 26 Morg Aecker, 6 Morg 
Holz, dann 12 f kr. Zins von einer Wieſe ge: 
börig, 3000 fl.; 3) vier halbe Tagwerk eigene 
Wieſen an der Rednitz 1300 fl.; 4) 4 Tagw. 
Wieſen am Kruppenbacher Weg Zas fl.; 5) 4 
Morg Garten daſelbſt 150 fl.; 6) 1 Morg Acker 
daſelbſt 36 fl., an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. "Belize und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich daher au dieſen Tagen in Roth 
zu melden und das Weitere zu gewaͤrtigen. Von 
den nähern Veroaͤltniſſen und Beſchreibung die⸗ 
fer Grundſtuͤcke können ſich die Käufer täglich in 
hieſiger Regiſtratur informiren. Alle diejenigen, 
welche Zahlungen au den gedachten Eleminius zu 
leiſten haben, werden aufgefordert, die Gelder, 
Sachen ꝛc. ins gerichtliche Depoſitorium zu lies 
fern, widrigenfalls die Zahlungen für nicht ges 
ſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
Arweit beigetrieben werden. 5 

Es geſchehen Pleinfeld, den 31. July 1812. 

K. V. Landgericht im Oberdonaukreis. 

3. Der Schuziude Ldw Benjamin Hoffelder 
von Malnbernhenn hat ſich für inſolvent erklärt, 
und zu Abtretung feines Vermögens an feine 
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Glaͤubiger erbsten. Es werden daher alle und 
jede, welche an dem Gemeinſchulduer etwas zu 
fordern haben, vorgeladen, am erſten Edikts⸗ 
tage den 17. Sept. fruͤh 9 Uhr, welcher zugleich 
zum Verſuche eines guͤtlichen Arrangements beftnür 
wird, perſdnlich oder durch hinkaͤnglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ſich über die Vermdgens⸗ 
Abtretung zu erklaͤren, hiernaͤchſt ihre Forderuns 
gen mit Angabe der Beweismittel und der Vor⸗ 
zugsrechte zu liquidiren, widrigenfalls ſie damit 
von der Maſſe ausgeſchloſſen werden. Sollte 
kein Vergleich zu Stande kommen, ſo iſt zu Vor⸗ 
bringung der Einreden auf den 22. October fruͤh 
9 Uhr zweite und zur ſchluͤßlichen Handlung dritte 
Tagsfahrt auf den 26. November fruͤh 9 Uhr 
unter dem Praͤjudiz des Ausſchluſſes mit den trefs 
fenden Handlungen feſtgeſezt. Zugleich wird 
jedermann, welcher von dem Gemeinſchuldner 
Pretioſen oder ſonſtige Effekten in Handen, oder 
eine Schuld an denſelben zu bezahlen hat, ges 
warnt, nichts an denſelben verabfolgen zu laſſen, 
fondern dem Gerichte hievon unverweilt die An⸗ 
zeige zu machen und die Gelder in das gerichtliche 
Depoſitorium einzuzahlen, außerdem gegen bie 
Dawiderhandelnden nach der Strenge der Geſetze 
verfahren werden wird. 
Mt. Stefft, den 30. Juny 18 ra. 
Großherzogliches Landgericht. 
4. Von dem K. B. Stadtgericht dahier iſt 
über das Vermögen des Mezgermeiſters Johann 
Gottlieb Wik dahier, welches außer einigen un⸗ 
bedeutenden ausſtehenden Poſten, lediglich aus 
einem geringen Mobiliare beſteht, feinem eigenen 
Antrag zufolge der Concurs erkannt worden. 
Es werden daher ſaͤmkliche Glaͤubiger deſſelben 
zu den 3 Ediktstaͤgen und zwar auf den 14. Sept. 
ad liquidandum den 12. Oct; ad excipiendum 
und den 9. Nov. jedesmal Vormittag 9 Uhr ad 
coneludendum hiermit vorgeladen, worinnen ſie 
ſich auf dem hieſigen Königl. Stadtgerichte vor 
dem Commiſſario, Stadtgerichtsaſſeſſor Schu⸗ 
mann einzuſinden und den geſezlichen Erforder⸗ 
niſſen zu genuͤgen, bei ihrem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihrer au dem vera 
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faͤumten Edictstag vorzubringen geweſenen Hand⸗ 
lung, bei Berſaͤumung des erſten Edictstags hin⸗ 
gegen mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe ſelbſt 
werden ausgeſchleſſen werden. Zugleich wird 
allen denen, welche dem Wik aus irgend einem 
rechtlichen Grunde etwas ſchuldig ſind, aufgege⸗ 
ben, bei Vermeidung doppelter Zahlung nichts 
an dieſem, ſondern alles in das Depoſitorium 
des Kdnigl. Sradigerichte zu bezahlen. 
Ansbach, den 6. Auguſt 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


5. Es foll der auf Antrag der Glaͤubiger dev 
Gericht deponirte Kaufſchilliug aus dem Guͤtgen 
Nr. 14. zu Stirn, der Matthias Schiebeliſchen 
Sbeleute, nun zu Hogau, Königl. Landgerichts 
Neuburg aufäfig, den 22. Sept. d. J. fruͤh 
9 Uhr unter die ſich gemeldeten Gläubiger vers 
theilt werden. Alle diejenigen, welche an die⸗ 
ſen Kaufgeldern aus irgend einem Grunde Au⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, haben. ſich in dies 
ſem Termin zu melden, der Auſſenbleibende wird 
mit feinen allenfallſigen Anſpruͤchen an die Maſſe 
nicht mehr gehört, fondern die Vertheilung un: 
ter die bekannten Gläubiger vorgenommen werden. 

Pleinfeld, am 6. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 


6. Auf den Antrag des Freiherrn v. Kreß 
ans Reh elsdorf werden alle diejenigen, welche 
auf feinem Outbe zu Retzels dorff aus irgend eis 
nem Titel einen Realauſpruch, eine Grundgerech⸗ 
tigkeit oder Servitut zu haben behaupten, zur 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche auf den 30. Nov. 
Vormittag 9 Uhr vor das hieſige Landgericht mit 
der Weiſung vorgeladen, daß ſie in dieſem Ter⸗ 
min ſo beſtimmt als moͤglich angeben, worin ihre 
Realanyrüche beſtehen und worauf fie ſich gruͤn⸗ 
den, u ter der Verwarnung, daß ſaͤmtliche Praͤ⸗ 

tendenten, welche im Termin nicht erſcheinen, 
mit ihren ctwalgen Ne alauſpruͤchen auf das Guth 
werden praͤktueirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Neuſtadt an der Aiſch, den ı 2. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. 
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7. Bey Regulirung des Nachlaſſes des am 
3. Februar 1755 ohne Teſtament und ohne ehe⸗ 
liche Nachkommenſchaft dahier verſtorbenen Ma⸗ 
jors Wilhelm Friedrich Gnife von Gnifenberg tritt 
die Vermuthung ein, daß noch neben den ſich be⸗ 
reits legitimirten Inteſtaterben wenigſtens gleich 
nahe Verwandten des Erblaſſers vorhanden ſind, 
namentlich gilt dieſes von einem ehemals in Sach⸗ 
ſen Gothaiſchen Dienſten geſtandenen, wahrſchein⸗ 
lich von Henfſtaͤdt bei Themar gebirrigen Haupt⸗ 
mann Johann Friedrich Wilhelm Gniſe von Gni⸗ 
ſenberg, und iu foferne derſelbe den Major von 
Gniſenberg uͤberlebt haben ſollte, auch von ſeinen 
unbekannten Erben. Da nan von des Haupt- 
manns von Gutſeuberg Aufenthalt oder Tod ſeit 
vielen Jahten keine Rachricht eingegangen iſt und 
von dein Üboolit Bannig daher, als Mandatar 
der Hofrath Muͤueriſchen Cceditorſchaft zu Bai⸗ 
reuth, welche von dem größten Theil legitinirten 
Major von Gurſiſchen Inte ſtaterben jura cessa 
hat, nunmehr auf öffentliche Vorladung des 
Hauptmanns von önifenverg angetragen worden; 
fo wird cieſer Hauptmann von Gutenberg und 
feine allenfallſigen unbekannten Erben fir den 
Fall, daß fie nachweiſen können, the Erolaſſer 
habe den Major von Gniſenberg uͤberlebt, auf den 
Grand des § aR7 u. 488, Tit. 9, Th. 1. des all⸗ 
gem. Pr. L. R. vor die uaterzeichnete Begorde 
und deſſen Commiſſarium, Stadtzerichtodrrektor 
Prater auf den 15. Juny 1813 Vormittags derge⸗ 
ſtalt vorgeladen, daß ſich laͤngſtens bis dahin der 
Hauptmann von Gniſenderg oder deſſen unbekannte 
Erben in Perſon oder durch hinlaͤnglich legitimirte 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung an 
Bekanntſchaft die Advokaten Hofmann, Schweig⸗ 
ger und Scctulein angewiejen werden, zu melden, 
ihre Verwandtſchaft mit dem Major und refp. 
mit dem Hauptmann Gniſe von Gniſenberg rechts⸗ 
beftändig darzuthun, und den Legitimationspuct 
grundhaltend zu berichtigen haben. Im deu des 
Auſfenbleibene wird aber auf kuͤuftige Anſpruche 
um fo weniger Ruͤkſicht genommen werden, je uns 
wahrſcheinlicher es iſt, daß der Hauptmann von 
Guiſenberg zur Zeit des Ablebeus ſeines Vettern, 
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des Majors noch am Leben geweſen; vielmehr 
wird alsdann die Major v. Gniſenbergiſche Nach⸗ 
laßmaſſe, fo weit ſolche noch unvertheilt iſt, den 
uͤbrigen ſich bereits legitimirten Erben und reſp. 
deren Gefjionarien ohne weiters nach geſezlicher 
Ordnung zuerkannt werden. Deeretum Ansbach 
im Rezatkreiſe des Kdnigreichs Baiern, am 6. Au: 
guſt 181a. 
K. B. Stadtgericht. 


8. Auf Anſuchen der Johann Kaſpar Hel⸗ 
diſchen Erben zu Cronheim wird hiemit der ſeit 
dem Jahre 1787. abweſende, im Jahre 1763. 
gebehrne Johann Conrad Held aus Cronheim vor⸗ 
geladen, daß er ſich binnen 9 Monaten, und 
laͤngſtens in dem auf den 2. April 1813. anges 
ſezten Termine melden und daſelbſt weitere Uns 
weiſung, im Fall ſeines Auſſenbleibens aber ges 
waͤrtigen ſoll, daß er werde fuͤr todt erklaͤret und 
fein zuruͤckgelaſſenes Verindgen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤſig legitimiren 
können, werde zugeeignet werden. 

Gunzenhauſen, den 8. July 18 1a. 

K. B. Landgericht. 


9. Es werden hiemit nachbenannte, aus den 
Jabren 491 und 1792. abweſende, durch das 
Roos theils zur Emreibung, tbeils zur Ergaͤnzung 
beſtimmte Cantemſten als: Johann Kißling aus 
Hersbruck; Erhard Zimmermann aus Algersdorf; 
Jehann Georg Deinzer aus Velden, dergeſtallt df: 
fertlich vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich ins 
nechalb des Retzatkreiſes defin en, binnen 4 Wo⸗ 
chen, diejenigen aber) welche ſich auflerbalb deifels 
beu jedoch in einem der ubrigen Kreiſe des Adnig⸗ 
reichs Baiern aufhalten, binnen 8 Wochen a dato 
vor dem hieſig Abn'gl. Lendgericht einfinden, und 
der ihnen obliegenden Militafrvienſtpflichtigkeit ges 
nuͤgen, widrigenfalls aber gewaͤrtigen ſollen, daß ges 
gen fie diejenigen Nachtheile und Strafen eintreten 
werden, welche durch dat neueſte Aller he ch ſte K. Con⸗ 
ſcriptlons Geſez vom 29. März ig 1a. T. g. Regie⸗ 
rungsblatt vom J. 1812. Nr. 22. S. 643 —660. 
allen denjenigen Conſcribirten, welche ſich den ihnen 
desfalls obliegenden Pflichten zu entziehen beigeh⸗ 
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en laſſen, und als Miderfpenflige angeſehen wer⸗ 
den, angedroht worden find, 
Hersbruck, den 20. Juny 18 fa. 
K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Zur Verpachtung des durch den Tod des 
Großholzhaͤndlers Eckſtein dahier erledigten erſten 
Jagddiſtritts des Kamwerſteiner Reviers iſt Ter⸗ 
min auf Dienſtag den 1. September anberaumt. 
Pachtfaͤhige Liebhaber werden daher eingeladen 
ſich am beſagten Tage fruͤh 9 Uhr im Lokale des 
Königl. Rentamts dahier einzufinden. | 

Schwabach, den 22. Aug. 18 1a. 

Kdnigl. Rent⸗ und Forſtamt. 

2. Das Brauhaus zu Ellingen wird hiemit 
wiederholt auf 3, 6 oder 9 Jahre zur Verpach⸗ 
zung an den Meiſtbietenden aufgeworfen, und 
hiezu Termin auf Montag den 7. Sept. dies 
Jabrs Nachmittag um 2 Uhr feſtgeſezt. Pacht⸗ 
fähige Liebhaber haben ſich zu Ellingen einzufin⸗ 
den, und die Pachtbedingungen zu vernehmen, 
die jedoch auch taͤglich dahier in Erfahrung ge⸗ 
bracht werden konnen. ö 

Weiſſenburg, am 18. Auguſt 1812. 

K. B. Rentamt. 

3. Auf hoͤchſten Befehl des Königl. General; 
Commiſſariats des Rezatkreiſes als Kreiskommu⸗ 
naladminiſtration werden nachſtehende Realitaͤten 
der Gemeinde Eggolsheim dem wiederholten bf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſezt: 1) die Ziegelhuͤtte 
mit allen dazu gehdrigen Geraͤthſchaften; 2) das 
ſogenannte Badhaus, ein ſolides Wohnhaus in 
der Mitte des Ortes, daun die demſelben bey 
Vertheilung der Gemeindegruͤnde zugefallenen An⸗ 
theile, als a) $ Morgen Feld im Waasanger 
b) 15 Morgen in den Eichenſtöcker, e) 13 Mor⸗ 
gen eben daſelbſt, d) 1 Morgen in der lichten 
Eichen, e) g Morgen Feld eben daſelbſt. Die 
gedachten Realiraͤten werden nach den beſtehenden 
Modalitaͤten uͤber die Veraͤußerung der Komu s 
nal⸗ und Stiftungsgebände ausgebothen, die 
Kauft bediguele aber noch beſeuders am Strich⸗ 
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tam feſtgeſezt und den Kaufsluſtigen erdffnet 
werden. Dieſe haben ſich daher auf Montag 
den 14. Sept. l. J. Vormittags 10 Uhr an dem 
Kbnigl. Landgerichtsſitz einzufinden, ihre Ange⸗ 
bothe zu Protokoll zu geben, und den Hinſchlag 
jedoch mit Vorbehalt des K. General-Kommiſſa⸗ 
riats als Kreiskommunaladminiſtration zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die benannten Realitaͤten iſt Ortsvorſtand 
Rickert jedem Kaufsluſtigen waͤhrend dieſer Zeit 
einzuweiſen beauftragt. 

Forchheim, den 10. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Rentamt Ansbach verkauft unter 
Vorbehalt hoher Genehmigung Montags den 31. 
dieſes Monats Vormittags 10 Uhr in dem Rent⸗ 
amtlichen Geſchaͤftszimmer von den bei demſelben 
vortaͤthigen Naturalien 400 Schaͤffel Haber, 
auf den hieſigen Kaͤſten befindlich. Kaufsluſtige 
werden biemit eingeladen. 

5. Von der Kdnigl. Ockonemie- Direction 
zu Tries dorf werden Montags den 31. dies Mo⸗ 
nats Vormittags 9 Uhr 4 abgeſezte Kuhkaͤlber 
und 1 Ochſenkalb meiſtbietend salva ratificatione 
verkauft. 

6. Es wird hierdurch dͤffentlich bekannt ges 
macht, daß auf den gr. Anguſt e Nachmittags 
3 Uhr in Unterneſſelbach verſchiedene Hausgeraͤ⸗ 
the an den Meiſtbietenden gegen gleich baace Ve: 
zahlung in grober Muͤnze werden veraucrionirt 
werden. Kaufliebhaber können ſich dort einfinden. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 8. Auguſt 1872. 

K. B. Landgericht. 
7. Der am 20. September laufenden Jahrs 


angeſtandene Jahrmarkt zu Gunzenhauſen iſt auf- 


den 13. deſſelben Monats verlegt worden. Dieß 
bringt zur offentlichen Keuntniß 

Gunzenhauſen, den 19. Auguſt 1812. 

das Kbdnigliche Landgericht. 

8. Das Locationsurtel in der Hieronimus 
Leimbergiſchen Concursſache zu Neunhof iſt am 
biefigen Rathhauſe angeheftet, welches den Leim: 
bergeriſchen Glaͤubigern bekannt gemacht wird. 

Lauf, den 13. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 
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9. Es wird hierdurch öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das rokatiensurthel in der Karl Chri⸗ 
ſtian Strebelſchen Konkurs ſache zu Lauf öffentlich 
affigirt iſt, und die Glaͤubiger - ſich um Abſchrif⸗ 
ten melden konnen. 

Lauf, den ro. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

zo. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiermit dekannt gemacht, dag diejenigen 
Gläubiger des dahier verſtorbenen Chevalier de 
Cologne, welche ſich bey deſſen Concurſe nicht 
gemeldet haben, durch das heute gefaͤllte Loka⸗ 
tions⸗Erkenntniß ihrer Forderung an die de Co- 
logneſche Concursmaſſe fuͤr verluſtig erklaͤrt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
worden iſt. 

Ansbach, am 21. Auguſt 1812. 

T. Vom K. B. Stadtgericht Ansbach wird 
hiermit öffentlich das Publikum auf den Grund. 
eines Königl. Appellationsgerichtsbefehls vom 7. 
d. M. gewarnt, ſich in Rechtsangelegenheiten 
des vormaligen Juſtizkommiſſarrs und Raths Ott 
dahier zu bedienen, weil derſelbe zur Praris nicht 
befugt und nicht nur ſchen fruͤherhin wegen Win⸗ 
kelſchriftſtellerey zur Verantwortung gezogen, 
ſondern heute abermals bedeutet worden iſt, ſich 
aller Praxis zu enthalten. 

Am 13. Auguſt 1812. 

12. Vom Kdnigl. Stadtgericht Ansbach iſt 
zur oͤffeutlichen Verſteigerung des Mobiliarnach⸗ 
laſſes der dahier im ledigen Stande verſtorbenen 
Margaretha Barbara Meyerin, vorzuͤglich aus 
Silber, Zinn, Betten, Leinenzeug, weiblichen 
Kleidungsſtuͤcken, Möbeln und Hausgeraͤthe ber 
ſteyend, Termin vor dem Commiſſarius Stadt⸗ 
gerichtsaſſeſſor Roſe, in der Wohnung der Erb⸗ 
laſſerin, im Backen Straußiſchen Haufe am obern 
Markte, auf den 14. Sept. Vorm. 9 Uhr an⸗ 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber * eingelas 
den werden. 

— Ausbach, am 6. Auguſt 1812. 

13. Unterzeichneter benachrichtiget einen hohen 
Adel und verehrungs wuͤrdiges Publikum, daß er 
am 1. Sept. d. J. feine Stunden in der franzd⸗ 
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fiisen Sprache verändert, nemlich Vormittag 
ven so bis 11 Uhr für die anfangenden Mädchen, 
von ı ı bis 12 Uhr für die ſchon die anfangenden 
Gruͤnde gelernt habenden Maͤdchen; Nachmittag 
von 1 bis 2 Uhr fuͤr die ſchon die anfangenden 
Gruͤnde gelernt hadenden Kuaben, von 5 bis 6 
Uhr fuͤr die anfangenden Knaben. Die Perſon 
iahlt monatlich 1 fl. Anfänger 45 kr. 
Gerlach, 
italieniſch und franzdfifher Sprach⸗ 
lehrer, wohnhaft im Haus Nr. 165. 
in der Langweile. 

14. Saͤmtliche verehrliche Mitglieder des hieſi⸗ 
gen Caſino laden wir hierdurch ein, ſich zu einer 
General-Verſammlung, deren Zweck wir durch 
beſondere in dem Locale des Caſino affigirte Bes 
kanntmachung angegeben haben, am 29. Auguſt 
Nachmittags 4 Uhr in dem Saale unſers Geſell⸗ 
ſchafts⸗Lokals gefaͤllig einzufinden. 

Ansbach, am 14. Auguſt 1812. 

Die Eafıno : Direction. 
von Spruner. Landman. von Spies. 

15. Das Jagzdſchiff des Unterzeichneten gehet 
zu Ende des Monats Augnſt wieder nach Frank⸗ 
furth auf die Meſſe ab. Diejenigen Perſonen, 
welche mitreiſen wollen, belieben zu erwaͤgen, 
daß die Abfahrt dieſes Schiffes am 27. fruͤh um 
7 Uhr in Marktbreit und den 28. fruͤh um 7 
Uhr in Wurzburg geſchiegt. Den 30. Abends 
iſt in Frankfurth die Ankunft. Gut zugerichtete 
Speiſen und Getraͤnke, nebſt Reinlichkeit und 
Ordnung werden dieſe Reiſe angenehm machen. 

Joh. L. Zimmermann, 
Schiffer zu Marktbreit. 

16. Der Unterzeichnete verkauft ans Auftrag 
des Kdnigl. Stadtgerichts am 28. d. M. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr die theils in Haber, theils in 
Erdbirn beſtehenden Früchte den a) 2 Morgen 
von dem Fuhrmann Wiesmeier erpachteten Ackers 
am Schalkhaͤuſer Bruͤklein, d) 23 Morgen von 
demſelben erpachteten Ackers bei dem Gälſen⸗ 
erund, gegen gleich baare Bezahlung, und la⸗ 
det die Kaufsluſtigen deshalb ein. 

Appellatiensgerichtsadvocat 
Greiner. 
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17. Der in dem 28. Stück der hieſigen Intel⸗ 
ligenz? Zeitung angekuͤndigte, aus vorgekomme⸗ 
nen unerwarteten Hinderniſſen aber im 30. Stuͤck 
widerrufene Mobilien = Verkauf im Haufe Nr. 
966. iſt nunmehr auf den 31. dieſes Monats 
Vormittags 8 Uhr feſtgeſezt. Dieſe Mobilien 
beſtehen in Spiegeln, einem Fortepiano, in Ti⸗ 
ſchen von verſchiedenen Großen, Seſſeln, Stuͤh⸗ 
len, Kanapee, Schraͤnken, Comod, kupfernen 
Leuchtern, Kronleuchtern, Trinkglaͤſern, Beu⸗ 
teillen, Kutterkruͤgen und andern brauchbaren 
Hausgeraͤthen, und werden gegen gleich baare 
Bezahlung dͤffentlich verkauft. Auch ſtehet in 
gedachtem Haus ein ganz gutes Billard mit allem 
hiezu erforderlichen zu verkaufen und kann taͤg⸗ 
lich in Augenſchein genommen werden. a 

18. Das Haus Nr. 223. iſt aus freier Hand 
zu verkaufen oder die erſte und zweite Etage bis 
Martini zu vermiethen. Es kann taglich bes 
ſehen werden. 

19. Zum Verkauf des ſchon mehrmals feil 
gebotenen Wohn hauſes Nr. 433, welches 3 
Quartiere und ein daran ſtoßendes kleines Gaͤrt⸗ 
chen hat, iſt der 2. Sept. d. J. beſtimmt; wer 
demnach hiezu Luſt haben ſollte, der beliebe feine 
Angebote in gedachtem Haus eine Treppe hoch 
anzugeben. Es iſt der lezte Verkaufstermin und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag deſſelben 
Abends um 6 Uhr zu gewaͤrtigen. 

Ansbach, den 29. Aug. 1812. . 

20. Den 24. Sept. wird der Garten im Mies 
ſengaͤßlein und das Haus Nr. 602. verkauft. 
Kaufluſtige belieben ſich im Hauſe Nr. gas. ein⸗ 
znfinden. 5 

21. Den 15. September werden Morgens 
um 9 Uhr 12 Tagwerk Wieſen bey Eyb und Sg 
Morgen Acker beim heiligen Kreuz, der Leutfref⸗ 
ſer genannt, verkauft. Kaufluſtige belieben ſich 
im Haufe Nr. 925. einzufinden. 

22. Das neuſte allerhoͤchſt anbefohlene Exer⸗ 
eier: Reglement, oder Unterricht für die Natio⸗ 
nal: arte Zter Klaſſe iſt in hieſiger Buchdrucke⸗ 
rei und zwar das gebundene Exemplar für 20 kx. 
zu haben. j 

* 81 
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23. Bei mir iſt die von St. Hochwuͤrden dem 
Herrn Stadtpfarrer Roth bey der zweiten Synode 
zu Ansbach gehaltene und zum Beſten der Abge⸗ 
brannten zu Biberbach, Landgerichts Portenſtein 
im Mainkreiſe, gedrukte Predigt fuͤr 10 kr. zu 
haben. Der innere Werth dieſer Predigt ſichert 
ihr den Beifall der Leſer; mochte der wohlthaͤti⸗ 
gen Abſicht ihrer Bekanntmachung die Zahl der 
Käufer entſprechen! 

Rappold, Buchbinder. 
24. In Nr. rar, ſtehen zwey ganz vorzuͤgliche 
Ellinger Pianoforte zu verkaufen, woruͤber der 
Unterzeichnete nähere Aus kunft giebt. 
Scherzer, Stadt: u. Stifts⸗Cautor. 

25. Eingetretenen Hinderniſſen halber wird 
die Kirchweih auf dem Gaichſenhof heuer um 8 
Tage ſpaͤter, und alſo erſt Sonntags den 13. 
Sept. gehalten. 

Der Ortsvorſtand allda. 

26. Wer wegen der neuern Beſteuerung ges 
‚gründete Reclamation machen zu konnen vermeint, 
kann felbige bei der Informations : Inſtanz im 
Haus Nr. III. am 27. Auguſt, am 24. Sept. 
und 29. October d. J. Vormittags anmelden. 

27. Bei einem Königl. Rentamt des Rezat⸗ 
kreiſes wird ein Scribent von Brauchbarkeit und 
beſitzender Rechnungs⸗Kenntniß gegen annehm⸗ 
liche Bedingniſſe geſucht, woruͤber das Nähere 
in dem Comtoir der Redaction erfahren werden 
kann. 

28. In Mundir⸗ Eopir = und correft Dietans 
do: Schreibereien , fo wie in Waſſermalereien 
empfiehlt fich zu geneigten Aufträgen der vorma⸗ 
lige Conditor Vogel im Haus Nr. 82. wohnhaft. 

29. Wenn es die Witterung erlaubt, iſt alle 
Freytag Tanzmuſik auf dem Weinberg, wozu 


böflichit einladet 
Hertrich. 


30. Naͤchſten Sonntag den 30. Auguſt iſt die 
Dautenwinder Nachkirchweih, wobei zugleich ein 
Lamm ausgetanzt wird, wozu höflichſt einladet 

Conrad Hauf. 


31. Sonutag den 30. Auguſt als an der 


Eiber Nachkirchweih it Tanzmuſik und wird zus 
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gleich ein Lamm ausgetanzt, 
höflich invitirt 


wozu Liebhaber 


N Schwarzbek. 

32. Es wird zu honetten Perſonen ein Schuͤ⸗ 
ler in Koſt und Logis aufzunehmen geſucht. Wo? 
ſagt das Comtoir. 

33. Donnerſtag den 20. Auguſt iſt vom Hof⸗ 
garten bis auf den Nußbaum ein noch ganz 
neuer gruͤnſeidener Stock⸗Sonnenſchirm mit Frans 
zen verlohren gegangen oder ſtehen geblieben. 
Der Finder beliebe ihn gegen billige Belohnung 
in Nr. 21. zu bringen. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 11. find zwey Quartiere zu vermiethen, 
eins eine Stige hoch, das andere zu ebener Erde 
mit oder ohne Laden. 

Nr. 38. auf dem obern Markt ift vorn heraus 
eine Stiege hoch ein Quartier zu vermiethen, be⸗ 
ſtehend in 2 Stuben nebſt Alkofen, Kuͤche, Kam⸗ 
mern, Keller, Holzlege, und kann bis Martini 


bezogen werden. 


Nr. 201. iſt ein Quartier, RER in Stu⸗ 
ben, 2 Stubenkammern, Küchen täglich zu bes 
ziehen. 

Nr. 321. find täglich 2 Quartiere zu vermie⸗ 
then. 

Nr. 421. am obern Thor iſt auf die Straße 
heraus ein großes Quartier mit aller Bequemlich⸗ 
keit zu vermiethen und kann ſogleich oder bis 
Martini bezogen werden. 

Nr. 576. iſt ein Quartier, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, 2 Kuͤchen, gan, oder ver⸗ 
theilt zu vermiethen. 

Nr. 914. iſt auf Martini das untere Quar⸗ 
tier zu vermiethen 

Nr. 938. iſt zu vermiethen und fogleich zu bes 
ziehen, ein Logis, beſtehend in 5 Stuben, eini⸗ 
gen Kammern, Kuͤche, Holzlege, Keller und 
mehrern Bequemlichkeiten, dann par terre eine 
Stube, Cabinet, Kammer, Kuͤche, Keller. 
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Beſcheinſgung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebüuͤhren für die Intelligenz 
Zeitung vom 18. bis 24. Aug. incl. 


1 fl. 20 kr. Samſon Nachlaß; 20 kr. Auecu⸗ 
heimer Kaffee; 12 kr. Liedl Peruquen; 10 kr. 
gefundenes Nas tuch; 10 kr. Dihm Muſik; 12 fr. 
Schwarzbek Muſik; 14 kr. Thalmeier Muſik; 
10 kr. geſ. werdende Seſſel; 27 kr. Ruͤgland 
Getraid; 20 kr. Hausverkauf; 10 kr. Vogel 
Aufruf; 8 kr. Qtr. Nr. 576; 18 kr. Qtr. Nr. 
900; 6 kr. Ar. Nr. 146; 12 kr. Dir. Nr. 383 
6 kr. Qtf. Nr. 201; 6 kr. Die, Nr. 11. 


Angekommene Fremde. 


Se. Exc. Hr. Reichsgraf v. Eckart, K. B. 
General: Lieutenant aus München, Hr. Appell. 
Ger. Praͤſident Freyherr v. Seckeudorff nebſt Frau 
Gemahlin und Familie aus Bamberg; Hr. Ge⸗ 
neral Baron Lambert nebſt feinem Adjudauten in 
K. K. Franz. Dienſten aus Paris; Hr. Canoni⸗ 
kus v. Grimmeißen aus Wurzburg; Hr. Conradi, 
Kaufmann v. Eichſtaͤdt; Hr. Heine, Kaufmann 
v. Leipzig; Hr. v. Andlau, Domherr v. Eich⸗ 
ſtaͤdt; Hr. Doctor Kober v. Schw. Hall; Frau 
Poſtverwalter Haßold nebſt Hrn. Sohn aus 
Schwabach; Hr. Rechtspractikant Schneider 
nebſt Dem. Schweſtern v. Ippesheim; Hr. Mas 
jor von Renz nebſt Frau Gemahlin v. Baireuth; 
Hr. Stiftungsadminiſtrations⸗Scribent Kupfer 
v. Rothenburg; Hr. Schrodt, Kaufmann von 
Bamberg; Hr. Mantz, Kaufmann v. Ehingen; 
Hr. Klattowzky aus Schwerin; Hr. v. Mandach 
aus Schafhaußen; Hr. Kreß, Kaufmann von 
Frankfurth; Hr. Hager, Kaufmann v. Stras⸗ 
burg, log. in der Krene. Se. Exc. Herr Ges 
neral Baron v. Hohenhauſen v. Mdrlach; Hr. 
Schneider, Kaufmann v. Stuttgardt; Hr. Rent⸗ 
amtmann Molitor nebſt Gemahlin u. Hm. Sohn 
v. Wuͤrzburg; Hr. Kaufmann Freider v. Cich⸗ 
ſtaͤdt; Hr. Stadtpfarrer Veillotter u. Hr. Spi⸗ 
talapotpeker Diehl nebſt Gemahlin v. Nuͤrnberg; 
Hr. Amtmann Schumann nebſt Dem. Tochter 
d. Obernzenn; Hr. Andre, Banquier v. Frank⸗ 
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furth; Hr. Forſter, Kaufmann v. Darmſtadt; 
Hi. Hochwuler, Juwelier v. Regensburg; Hr. 
Baron v. Eammdger v. Heidelberg; Hr. Lüdel, 
Kaufmann v. Frantfurth; Hr. Wild u. Hr. Baͤu⸗ 
mer, Kaufleute v. Nürnberg; Hr. Aign, Kauf⸗ 
mann v. Paſſau, log im Stern. Hr. Senator 
Virckhauer u. Hr. Buͤrgermeiſter Hoffmann von 
Rothenburg; Hr. Pfarrer Zimmermann v. Wach⸗ 
ſtein; Hr. Bulemheimer v. Uffenheim, log. im 
Brandenburger Haus. Hr. Geſell, Kaufmann 
aus Kirchberg in Sachſen; Hr. Keitzl, Maler aus 
Nuͤrnberg; Hr. Geriſch, Kaufmann aus Kirch⸗ 
berg in Sachſen; Hr. Reßer, Kaufmann aus 
Nuͤrnberg; Hr. Cramer, Kaufmann aus Fuͤrth; 
Hr. Hubrich, Forſtmeiſter aus St. Veit; Hr. 
Loscy, Kaufmann aus Kuͤtzingen; Hr. Fruͤbel; 
Weinhaͤndler aus Dettelbach, log. im Zirkel. 
Hr. Kaufmann Simonis nebſt Sohn aus Italien; 
Hrn. Gebrüder Barth aus Sachſen; Hr. Kauf⸗ 
mann Graf v. Roth; Hr. Buͤhler u. Hr. Funk, 
Kaufleute v. Langenzenn; Frau Bierbrauer Rehm 
v. Lichtenau; Hr. Stadler, Handelsmann von 
Nördlingen; Hr. Kehl, Gerber v. Würzburg; 
Hr. Haslander, Gerber von Durlach; Hr. Zeig, 
Schulmeiſter v. Burghaslach; Hr. Jager, Ku⸗ 
pierſchmied v. Wuͤrzburg; Mademoiſelle Hofmaun 
u. Mademeiſelle Schmidtin v. Erlang; Hr. Alau⸗ 
diokabrie, Kaufmann v. Ulm; Hr. Voigt, Hut⸗ 
macher v. Uffenheim; Hr. Hofmann, Handels: 
mann v. Nuͤrnberg; Hr. Franzeri, Sattler aus 
Schleſſingen, log. im ſchwarzen Baͤrn. 


a) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 17. Auguſt. 
Johann Michael Pfann, B. und Saifenſieder⸗ 
meiſter, mit Chriſtina Winterin. 


Getaufte vom 18. bis 21. Auguſt. 
Johann Georg, des Tagloͤhners Scheuermann zu 
Hennenbach Sohn; Johann Georg, des Hirt 
Cramer zu Kurzendorf Sohn; Anna Macga⸗ 
retha, des weil. B. und Peruqueurs Schuͤbel 
Tochter. 
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Begrabene den 21. Auguſt. 
Joachim Ammon, B. und Sattlermeiſter, alt 
65 3. ft. an der Bruſtwaſſerſucht. 


B) St. Gumbertus-⸗Kirche. 


Getaufte den 17. und 18. Aug. 
Johann Chriſtoph Leonhard, des B. und Gaͤrt⸗ 
ners Bohner Sohn; Johann Andreas, des 
Friſeur Ferary Sohn. 


Begrabene den 20. und 22. Aug. 


Johanna Catharina, des weyl. Markgraͤfl. Mus⸗ 
quetiers Baldauf hinterlaſſene Wittwe, alt 
59 J. ſt. am Nervenzehrfieber; Margaretha 
Barbara Kolbin, Allmoſenparticipantin, alt 
74 J. ſt. am Schlagfluß. 


Todesanzeige. 


Der arſte dies Monats war es, der uns un⸗ 
ſern innigſt geliebten Vater und Schwiegervater, 
der K. B. Wildmeiſter Georg Heinrich Burkhart 
zu Windsbach, nach einer langwierig ſchmerzhaf⸗ 
ten Bruſtkrankheit im 66ſten Lebeusjahr entriß. 
Dieſer Verluſt kam uns noch viel zu fruͤhe, da 
wir an ihm dem edeldenkenſten Vater, der Staat 
einen treuen Diener und feine Mitbürger einen 
biedern und allgemein geliebten Freund verlohren 
haben. Dieſen uns betroffenen Trauerfall ma⸗ 
chen wir unſern Gönnern, Freunden und Be⸗ 
kannten, unter Verbittung aller ſchriftlichen Mit⸗ 
leidsbezeugungen, bekarnt und empfehlen uns 
zu fortbaurender Gewogenheit und Freundſchaft. 

Windsbach, den ar. Aug. 1812. 

Johanna Margaretha Frankin, ge⸗ 
bohrne Burkhart. 

Johanna Regina Burkhart. 

Catharina Magdalena Burkhart. 

Carl Wilhelm Friedrich Burkhart. 

Johann Chriſtoph Frank, Gaſtgeber 
zum rothen Ochſen in Schwabach, 
als Tochtermann. 
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Citationes. 


1. Nachdem über das Vermdͤgen des Chri⸗ 
ſtian Röder dahier, welches in geringen Mobi⸗ 
bilien und einem Haus beſteht, der Concurs vers 
haͤngt, und in deſſen Folge Termin zur Liqui⸗ 


dation ſaͤmtlicher Forderungen und Production der 


Beweismittel auf den 31. Anguſt, zur Exception 
auf den 28. September und endlich zum Schluß 
der Sache auf den 26. October angeſezt worden 
it; fo wird hievon allen Glaͤubigern zu dem Ende 
Nachricht ertheilt, um ſich bei Vermeidung der 
Praͤclufſion an dieſen Tagen einzufinden. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners etwas in Haͤn⸗ 
den haben, oder welche demſelben etwas ſchuldig 
find, hiemit aufgefordert, ſolches ad dt postum 
einzuliefern, und bei Vermeidung doppelter Zah⸗ 
lung dem Röder nichts zu behaͤndigen. 
Dinkelsbuͤhl, den 22. July 1812. . 
K. B. Landgericht. f 
2. Auf Antrag des Schuzinden Manne 

Gumpert aus Diespeck werden ſaͤmtliche bekannte 
und unbekannte Reakpraͤtendenten an den Guͤtern 
des Bauern Ehriſtian Dieſtler aus Oberhöchſtett, 
naͤmlich a) an dem Gute Nr. 51. daſelbſt, wel⸗ 
cher dem dortigen Pfarramt lehenbar iſt, d) an 
dem unbezimmerten Guͤlthof deſſelben, dergeſtalt 
vorgeladen, daß fie alle ihre etwaige Anſpruͤche 
und Rechte innerhalb 3 Monaten oder ſpaͤteſtens 
in dem am 25. Sept. Vormittags 9 Uhr vor dem 
hieſigen Landgericht anberaumten Termin anzu⸗ 
zeigen und mit den gehdrigen Urkunden zu beles 
gen. Insbeſondere aber werden nachſtehende, 
zur Zeit noch im Konſensbuche ingroſſirte Glaͤn⸗ 
biger, a) der Hofrath Frdlick in N. N., b) der 
Hofrath Succro in Erlangen, wovon erſterer mit 
800 fl. rhn. und lezterer mit roo fl. chu. einge⸗ 
tragen iſt, welche Summe jedoch ſchon laͤngſt 
bezahlt ſeyn ſollte, aufgefordert, innerhalb der 
vorgeſchriebenen Zeit ihre Realanſpruͤche mittelſt 
Production der Urkunden oder auf eine andere 
legitnne Art nachzuweiſen, widrigenfalls fie fo 
wie alle uͤbrige Realpraͤtendenten im Ausblei⸗ 
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bungsfall zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen auf dieſe Immobilien werden praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 6. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Die ledige Helena Dappertin von Hohen⸗ 
feld hat ſich vor einigen Jahren aus dem vaͤter⸗ 
lichen Hauſe entfernt und ſeitdem nicht das Ge⸗ 
ringſte mehr von ſich hören laſſeu. Auf Antrag 
ihrer naͤchſten Verwandten wird daher dieſelbe 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und zwar 
laͤngſtens in dem auf den 30. September d. J. 
Morgens 10 Uhr anberaumten Termin vor der 


unterzeichneten Behoͤrde perſdulich zu melden und 


das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ihr in 
345 fl. 38 kr. rhn. beſtehendes Vermoͤgen den 
naͤchſten Anverwandten gegen Caution verabfolgt 
werden fol. Zugleich werden alle loͤbliche Ge⸗ 
richts⸗- und Polizeibehörden geziemendſt erſucht, 
über den allenfalls bekannten Aufenthalt der Dap⸗ 
pertin, welche offenbare Spuren von Blodſinn 
an ſich trägt, gefaͤllige Nachricht hieher gelangen 
zu laſſen. 

Mt. Stefft, den 20. Juny 1812. 

: Großherzogliches Landgericht. 

4. Es iſt dem unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß die Bruͤder Leonhard 
Löffle und Caſpar Loffle aus Gallsheim ſich bereits 
dor 40 Zabien von ihrem Geburtsorte entfernt, 
und fiir dieſet Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben haben. Da nun deshalb 
deren naͤchſten Verwandten resp. Geſchwiſterige, 
deren Todetzerklaͤrung gehdrig nachgeſucht haben; 
ſo werden ſie nebſt den von ihnen etwa zuruͤkgelaſ⸗ 
fenen Erben und Erbnebmern hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten und längftens in dem auf 
den a2. Julli 1813 Morgens um 8 Uhr aube⸗ 
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raumten Termin auf dem hieſigen Königl. Lantyıe 
richt oder iu der Regiſtratur deſſelben ſchriftlich 
oder perſdnlich zu melden, und daſelbſt weitere Ans 
weiſung zu gewärtigen. Sollten dieſelben aber 
weder ſich ſelbſt, noch ſonſt jemand ſich in ihtem 
Namen vor und im Termin melden; ſo haben ſie 
alsdann zu gewaͤrtigen, daß fie fir todt erklart, 
die bisherige Verwaltung ihres Vermögens aufge⸗ 
hoben, und dieſes den naͤchſten Erben, die ſich als 
ſolche geſezmaͤßig legitimiren konnen, zugeelgnet 
werden wird. Urkundlich mit dem groͤßern Inſie⸗ 
gel des Adnigl. Landgerichts beſiegelt und gegeben. 
Waſſertruͤdingen, den 11. April 1812. 
K. B. Landgericht. 


3. Johann Wolfgang Schoͤller, vormals als 
Muͤhltaecht und nachher durch den Handel mit 
Naͤhnadeln ſich naͤhrend, entfernte ſich am 8. Fe⸗ 
bruar 1806 in einem Alter von 81 Jahren von ſei⸗ 
nem Wohnort Ergersheim und begab ſich über 
Duͤrrwangen in die Jartgegend und in den Schwarz⸗ 
wald, ohne feitdem weiter etwas von ſich hoͤren zu 
laſſen. Auf den Antrag feiner dieſſeitigen Ver⸗ 
wandten wird derſelbe oder ſeine auswaͤrtigen, hier⸗ 
orts unbekannten Erben nunmehr hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens 
in dem auf den 30. Dec. d. J. hiezu anberaumten 
Termin ſchriftlich oder in Perſon bey dem Depu⸗ 
tircen Kandgerichts⸗Aſſeſſor Model unter Berichti⸗ 
gung des Legitimationspunktes zu melden, außer⸗ 
deſſen aber zu gewaͤrtigen, daß der genannte Jo⸗ 
hann Wolfgang Schbiler durch Erkenntniß werde 
für todt erklaͤrt und fein bie her unter gerichtlicher 
Adminiſtratton befindliches Vermögen den als naͤch⸗ 
ſten Erben ſich legitimirenden An verwandten zur 
freien Diſpoſitlon werde ausgeantwortet werden. 

So geſchehen Uffenhelm, den 24. Merz 1812. 

K. B. Landgericht. 


—— ü—— . — — 
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* 
Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüͤglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 22. Auguſt 1812. 


Mittel⸗ | Polis 
Baiern. Maas reiſe. Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas zeyſa 
Gegenſtaͤnde. * Dar 5 — genſtaͤnde. oder Gewicht, seyfag. 
Kern Ein Schäffel 17 e e ee Ein Pfund 
Korn s 4 958 jmittle = 2 4 * 
Gerſten s 2 — — idas ar 5 2 2 3 
Dinkel g 4 6 15 Kuͤhfleiſch 3 2 s € 8 
Ert ſen Mezen 3 12 Kalbfleiſch s 5 . 5 = 
Linſen 9 8 4 8 zLammfleiſch = 2 6 
s Fuderſtock 9 1s Hammel: u. Schaaffeifh 2 2 
Salz | „Me zen 352 [Scqhweinfleiſch = 5 s 
. Mesen — | 7 ]uuſchlitt, unausgelaſſenes s 5 
Schmalz Ein Pfund — 24 Roggen = Mehl Ein Metzen 
Butter Pr — |20 Mund⸗ » Fr Metzen 
echt . oo. — 141 weißes 5 g 
arpfen 2 * — 7 Mittels = 1 = 
Eier 6 Stuͤck _ Nach⸗ 0 .. N 
Richter a Ba * 5 
gu Ein Pfund Aa rod Pf. eth. Qt. 
* a D — FE 417 2 
Seiten z 5 — von Roggen ⸗ . | 2 8 3 
＋ Poli⸗ 1 4 1 
f iern. Maas Izeyſa — 30 2 
Gegenſtaͤnde. 8 68 ne Hat emiſchtes - „„. 15 14 
— — — — — — em 5 
Braunes Sommer: Bier Eine Maas 5 algan weißes „ — 4 1 
s Winter⸗ » . — ö — 
Weißbier ⸗ 4 s | 1 U — 31 
— — — — — — 
Aumerk. In der Freibank, welche munmehr alle Werktage Vormittags von 6 bis 9 Uhr offen 


in, toſtet 
a) das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 8 kr. und 
b) = s Hammelfleiſcgh .. 73 kr. 


Fouragepreiſe. 
ein Schäffel Haber 4 fl. 572 kr. Ein Etr. Hen — fl. 40 kr. Ein Schober Stroh 7 fl. 30 kr. 


— — ͥ . — 
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enz⸗ Blatt 


des 


Rezat⸗ 


Kreiſes. 


XXXV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 2. September 1812. 


Publicanda. b 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ö von Baiern ıc, 


3 die Verlegung des Dekanats Sitzes 
von Lonnerſtadt nach Uhlfeld und durch die Bes 
foͤrderung des Dekans und Pfarrers Tretzel 
auf die Pfarre Uhlfeld iſt die Pfarrey Lonner⸗ 
ſtadt im Landgerichte Hoͤchſtadt und Dekanate 
Ublfeld erledigt worden, deren Ertrag auf 
590 fl. 513 fr. berechnet iſt. Die Comparenten 
um dieſe Stelle haben ſich binnen 14 Tagen zu 
melden. Ansbach, den 17. Auguſt 1812 
K. General⸗Commiſſariat als proteſtantiſches 
General Dekanat des Retzat⸗Kreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 

2. Den katholiſchen Geiſtlichen wird hier 
mit bekannt gemacht, daß bey dem Buch druk⸗ 
ker Franz Seraph Huͤbſchmann zu Minchen 
die Inſtruktion zur Herſtellung der Faffionen 
über den Ertrag der ſaͤmtlichen katholiſchen 
Pfartenen, Praͤdikaturen, Curatien, Expoſi⸗ 
turen und Beneſizien des Königreichs und des 
zen Beſchreibung, nebſt den Schemas zu den 


Faſſſonen ſelbſt, welche ſich beſonders durch 
Accurateſſe empfehlen, zu haben iſt. | 
Ansbach, den 17. Auguſt 1812. 
Königl. General. Commiſſariat des Rejarkreifegs 
Freiherr von Dornberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
ö von Baiern ꝛc. 

3. Wenn ſchon in Folge der allerhöͤchſten 
Verordnung vom 14. Maͤrz 1809 mit dem 
1. October deſſelben Jahrs alle auswärtige 
Scheidemuͤnzen, wie fie immer Namen haben 
mögen, außer Cours getreten find, und nut 
die unter dem churfuͤrſtl. baler. und nunmebrig 
Kiniglichen Wappen ausgeprägten, im Han⸗ 
del und Wandel gebraucht werden duͤrfen; ſo 
kommen doch ſolche auswärtige Scheidemuͤn⸗ 
zen unter den gewerbetreibenden Volks klaſſen 
wieder zum Vorſchein. Man will daher die 
fruheren dieß fallſigen Vertufe biermit erneuern, 
und haben die Polizeibehoͤrden auf alle diejeni⸗ 
gen, welche ſolche fremde Münzen zu verbrei⸗ 
ten ſuchen ſollten, genau vigiliren zu laſſen, 
und ſie auf Betreten zur polizeilichen Beſtra⸗ 
fung zu ziehen. 

Ansbach, den 29. Auguſt 1812, 

Königl, General⸗Commiſſariat des Rezatkreiſez. 

5 Freihert von Dornberg. 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des er 
von Balern ıc. 

4. Die unterferzigte Selle bad ſchen hr, 
mals aus den einbeförderten Criminal⸗Akten 
die unangenehme Erfahrung gemacht, daß 
denſelben die erſte Anzeige des Eiſengerichts⸗ 
dieners, Über die Einlieferung des Verhrechers, 
deſſen Viſitation, und der bey ſelbem vorgefun⸗ 
denen verdaͤchtig oder auch unverdaͤchtigen Ef⸗ 
fekten mangelt. Da nun aber dieſe Anzeige 
nie fehlen darf, und ſogleich bey Einlieferung 
eines Verbrechers in das Criminalgefaͤugniß 


uon dem Gerichtsdiener verfaßt und dem = 


quifitionsgerichte übergeben werden muß; 
erhalten ſaͤmtliche Stadt- Land- und Erimis 
nalgerichte des Rezatkreiſes den Befehl, 
ſo mehr ſtreuge hierauf zu achten, als man im 
Unterlaſſungs falle Ordnungsſtrafen vorkehren 
wuͤrde. Ein gleiches gilt auch von den Cri⸗ 
minals Borberichten, welche zu erſtatten, mans 
che Gerichte ſtrafwuͤrdig außer Acht laſſen. 

Ansbach, den 21. Auguſt 1812. 

K. B. Appellations⸗Gericht des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Branca. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Balern ır. 

5. Zufolge einer allerhoͤchſten Entſchließung 
vom 31. July d. J. wird die vorhin ſchon bes 
ſchloſſene Aufloͤſung der bisher noch fortger 
dauert habenden beſondern Adminiſtration der 
von Rieterſchen Stiftung dahier vollzogen, fo: 
mit auch das, aus gleichen Gruͤnden bisher 
noch ſortgedauert habende von Rieterſche Pa: 
trimonialgericht zu Kornburg gaͤnzlich aufge zo⸗ 
ben; wodurch zugleich die vorhin von dieſer 


Gerichtshalterei über die Grundholden der von 


Rieterſchen Stiftung ausgeuͤbte Patrimoutal⸗ 
Gerichtsbarkeit, nach Maasgabe des allerhoͤch⸗ 


um 
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ſten Reſcripts d. d. 7. Jänner 1808 (Reg. Bl. 
pag. 379 — 38a) an die betreffenden Koͤnigl. 
tandgerichte proviſotiſch und unter Votbehalt 
der Taxen und Sporteln, nach Abzug der re⸗ 
gulativsmaͤßigen Tantieme, übergeht. Dieß 
wird ſaͤmtlichen betreffenden Behoͤrden hiemit 
zur Wiſſenſchaft nut dein Anfuͤgen bekannt ges 
macht, daß vom r. Dit. 1812 an a) die Stlf⸗ 


tungsrenten des Hofs zu Nankendorf an die K. 


Stiftungs -Adminiſtration des Cultus dahier; 
b) alle übrige, zur v. Rieterſchen Stiftung ge: 
boͤrige Grundholden und Renten aber an die 
Kön. Stiftungs- Adunniſtration der Wohl 
So thöäͤnigteit dahier; c) die keinen Beſtandtheil 
des von Rieterſchen Stiftungsvermoͤgens aus⸗ 
gemacht babenden, von den von Rietern aber 
als Patrimonial-Getichtsherrſchaft verwalte⸗ 
ten Renten und Grundholden der Kirche und 
Schule zu Kalbenſteinberg hingegen an die bes 
treffende Kgl. Diſtrikts-Adminiſtrationen des 
Rezatkreiſes übergehen. 
Nuͤrnberg, den 25. Auguſt 1812. 
Koͤnigl. Kommiffartat der Stadt Nuͤrnberg. 
Kracker. 


Subhastationes. 


1. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ges 
macht, daß das dahier im Rothenburger Viertel 
in der mittlern Schmidtsgaſſe mit Nr. 160. be⸗ 
zeichnete, dem Leopold Fichtner gehoͤrige Wohn⸗ 
haus, dann 33 Morgen Acker im Koppelfeld und 
ein Krautbeet in der Krottenklinge, ſaͤmtlich dem 
Fichtner gehörig, nebſt allen feinen Pertinenzien 
und Gerechtigkeiten tarirt und das Haus auf 
425 fl., dann 3 4 Morgen Acker im Koppelfeld 
auf 830 fl. und das Krautbeet auf 45 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden, wie ſolches mit mehrerm zu ers 
ſehen iſt. Da nun dieſe Grundſtuͤcke auf Anſuchen 
der Leopeld Fichtnerſchen Glaͤnbiger öffentlich vers 
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kauft werden ſollen; fo werden diefetden hiermit 


ſubhaſtirt und zu Jedermanns feilen Kauf ausge⸗ 


ſtellt, und mithin alle diejenigen, welche dieſe 
Immobilien mit Zubehdr zu erkaufen geſonnen, 
zugleich aber ſolche nach ſeiner Qualitaͤt zu be⸗ 
ſitzen faͤhig und anuehmlich zu bezahlen vermb⸗ 
gend ſind, hiermit aufgefordert, ſich in dem auf 
den 17, Sept. früh 9 Uhr angeſezten Bietungs⸗ 
termine, welcher peremtoriſch iſt, zu melden und 
ihr Gebot abzugeben, und die weitere Entſchlieſ⸗ 
fung zu gewaͤrtigen. * 
Dinkelsbuͤhl, den 22. July 1812. 
K. B. Landgericht. f 
2. Der halbe Bauernhof des v. Volkamer⸗ 
ſchen Hinterſaßen Conrad Schuldheis zu Elters⸗ 
dorf Rr. 58. foll auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 


bigers oͤffentlich an die Meiſibietenden verkauft 


werden. Der peremtoriſche Bietungstermin iſt 
auf den 24. Sept. d. J. Vormittags 8 bis 12 
Uhr anberaumt worden, und haben ſich beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kanfsliebhaber in dieſem 


Termin in dem Wolfifhen Wirthshauſe zu Elters⸗ 


dorf vor dem abgeordneten Deputirten des Kgl. 
Landgerichts einzufinden, und ihre Gebote zu 
Protokoll anzuzeigen, indem in dieſem Termine 
das Guth dem Meiſtbietenden salva ratißcatione 
der Realgläubiger unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die nachher etwa einkemmeude Gebote uicht 
weiter geachtet werden wird. Uebrigens wird 
noch bemerkt, daß dieſes Guth gerichtlich auf 
2061 fl. 58 J kr. rhu. gewuͤrdiget worden iſt, 


und kann die naͤhere Beſchreibung deſſelben in der 


Regiftratur des Königl. Landgerichts täglich ein⸗ 
geſehen werden. 
Erlangen, den 6. Anz. 1812. 
K. B. Landgericht. 
3. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
das Bauernguth des Leonhard Schaller zu Sack, 
Haus Nr. 12. ſamt Zugehbrungen zur Vefriedi⸗ 
gung eines Realglaͤubigers öffentlich an die Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden fell, und daß perem⸗ 


toriſcher Bietungstermin hiezu auf den 7. Oct. 
d. J. Vormittags 8 bis 12 Uhr anberaumt wer: 
den iſt. Belize und zahlungsfähige Kaufolieb⸗ 


Haberguͤlt und 


1206 


hau . e ER mr - 8 
DER: vunrın 11 dahler entweder In Perſon oder 


durch geſezliche Bepellmaͤchtigte in dieſem Termin 


in dem Wirthshauſe zu Sack vor dem hiezu abs 
geordneten Deputiuten des Landgerichts einzufin⸗ 
den, ihre Gebote zu Protokoll anzuzeigen, und 
mit Genehmigung der Intereſſenten des Zuſchlagg 
des Gutes, welches gerichtlich auf 1967 fl. 30 kr. 
tarirt worden iſt, zu gewaͤrtigen. ; 

Erlangen, am 12. Auguſt 1812. 

Er * B Landgericht. 

4. Da im Termin den F. A. 
Vertauf des dem Unterthanen 5 
reuther zu Grhreuberg zugehörigen Guths ben 
ſtehend aus einem ganzen einflddigten Hause, 
halben Scheuer, einer Holzlege, 135 Mor 15 
Lecker, 5 Tagwerk Wieſen und 6 Wogen. Hel 
kein Kaufsluſtiger eingefunden, ſo wird ſelches 
auf Antrag der Gläubiger nochmals zum Ver 
kauf öffentlich hlemit aufgeboten. Der e 
anberaumte Termin iſt der x. October a. c. ie 
dem ſich befiz= und zahlungsfaͤhige Kaufslafi e 
bis 12 Uhr Mittags im Orte Gehrenberg doe 
dem Commiſſalr Aſſeſſor Touſſaint einzufinden 
haben und auf die gegebenen Meiftgebete des Zu⸗ 
ſchlags vergewiſſert ſeyn können. Die auf rn 
ee Laſten nebſt der gerichtlichen 

e e ich i iſtr ei 5 
an n täglich in der Regiſtratur eingeſehen 

Feuchtwang, den 10. Anguſt 1812. 
= Ku 8 et 

5. Die Grundbeſitzungen des 
Peter Muͤller zu Thüngbach, Wired 2 fn 
einem halben Hofe, beſchwert mit 103 kr. rhn. 


Erbzinns, 1 Scheffel 4 Metz 3 Vierling 34 Seid⸗ 


lein Komar, 2 Scheffel 3 Meg 2 Wierling 


ir 1760 fl. Örundfteuer- Kapir 
dann mit ro pro Ct. handlohnbar 5 2) 1 Da 
gen Acler in der Kroatenbach, mit 9 kr. Erbzins 
1 Vierl. 2 Seidl. Korn⸗ 1 Mez 3 Seidel Das 
berguͤlt, 30 fl. Steuerkapital und der Handlohn⸗ 
barkeit zu 5 pro Ct. beleget; 3) x Morgen Acker ö 
am Niemandsgraben, mit 41 kr. Erbzins 5 
Seidel Korn und 2 Viertel 2 Seidel Habergiie 
u 50 fl. Steuerkapital, dann der Handlehn⸗ 
Rp} 
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Barkeir zu f pro Ct. onerirt, werben hiemit dem 
offentlichen Verkaufe ausgeſezt, und zum Strich⸗ 
termine Montag der 7. September I. J. aube⸗ 
raumer, Kaufsliebhaber haben ſich am beſtimm⸗ 
ten Tage fruͤh um 9 Uhr im Orte Thuͤngbach 
einzufinden und den Hinſchlag nach Mas gabe der 
Exekutions verordnung zu gewaͤrtigen. 

Gremt dorf, den 11. Auguſt 1912. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag eines Gläubigers des Anton 
Stellwaag in Eſchenbach werden in Ermanglung 
anderer Exekutions⸗Objecte von deſſen Vermd⸗ 
gen 3 Tagwerk eigene Wleſen im Boſchen, für 
75 fl. und x Morgen Acker im Breitfeld für 75 fl. 
und 1 Morgen Acker am Krautweg, tarirt für 
4 5 fl., diemit dem dffentlichen Berkaufe aus⸗ 
geſezt, und Bietungs termin auf Dennerſtag den 
. Oct. d. J. früh 9 Uhr in Eſchenbach anbe⸗ 
saumt, in welchem, wenn nicht gegründete Eins 
reden geſchehen, der zuſchlag ohne weiters erfolgt. 

Heilsbronn, den 19. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Antrag eines Realgläubitzers follen 
die unten aufgeführten, von Wolfgang Prell in 
Eſchenbach befeffenen Güter Schulden halber dfs 
fentlich verkauft werden, und iſt Bietungs termin 
auf den 6. Oktober o. früh 9 bis 1 Uhr im 
Orte Eſchenbach angeſezt worden. Es wird da⸗ 
her dieſes Kaufsluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß auf die nachher einkommen⸗ 
den Gebote keine Ruͤkſicht genommen werden ſoll, 
und daß die Taren dieſer Grundſtuͤcke jederzeit in 
der hieſigen Regiftratur eingeſehen werden kann. 

Mt. Erlbach, den 4. July 1812. 

A. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Dealitäten. 

1) Ein konſolitirtes Bauernguth zu Eſthenbach; 
2) an walzenden Lehen: a) 4 Morgen Acker in 
der alten Straß, b) ı Mrg. Acker im Zuͤruberg, 
c) 1 Tgw. die Zuͤrnwieſe, d) x Mgu. Acker in 
der Wolfogrube, e) x Mgu. Acker allda, f) 1 
Man. Acker daſelbſt, z) I Mgn. Acker in der 
Unteralſenbacher Flur, h) 1 Man. Garten in der 
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Klinge, i) T Mgu. Acker allda, k) 2 Mom, 
Acker auf der Rothen, 1) 1 Mgn. Acker im Hen⸗ 
nebach, m) 4 Mgu. Acker, die Weiher, n) f 
Mgn. Acker im Mr. Erlbacher Steig, e) ein 
Felſenkeller. 

8. Auf Antrag der Gemeinde zu Baudenbach 
ſollen nachfolgende, derſelben zugehdrige Reali⸗ 
täten, als: 1) eine Gemeindſchmiede mit der 
Hausnummer 57. zu Baudenbach, 2) x Mor: 
gen Feld, 3) 4 Tagwerk Wieſe in der Aue; 4) 
3 Tagw. Wieſe, die Bruckwieſe genannt, und 
5) ein 3 Ruthen großes, mit einer lebendigen 
Hecke umgebenes Gärtchen am Ruͤblingsbach, 
Behufs der Tilgung ihrer Gemeindeſchulden an 
den Meiſtbieteuden öffentlich verkauft werden. 
Dieſe Grundſtuͤcke find gerichtlich gewuͤrdiget und 
auf 624 fl. rhn. abgefchäzt worden, welche Ver⸗ 
handlung in der Regiſtratur au Gerichtstaͤgen 
eingeſehen werden kann. Zum Verkaufe diefer 
Nealitäten ſtehet Termin auf den 6. Oktober c. 
Vormittags 9 Uhr vor dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
gerichte an. Kaufeluſtigen wird dieſes hierdurch 
bekannt gemacht und haben ſich ſolche in dieſem 
Termine einzufinden und die Meiſtbietenden den 
Zuſchlag unter Vorbehalt allerhochſter Senehmi⸗ 
gung zu gewärtigen. Uebrigens wird noch Bee 
merkt, daß im Termine felbft die Verkaufs moda⸗ 
litären den Kaufluftigen gehdrig befaunt gemacht 
werden ſollen. 

Neuſtadt an der Aiſch, am g. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Das den minorennen Heidenſchen Kindern 
von Wöhrd zuſtehende Wohnhaus Nr. 54. mit 
einem Heinen Gaͤrtchen daſelbſt, ſoll der öſfent⸗ 
lichen kicitation unterwerfen werden und wird 
hiezu Termin auf den 17. Sept. an der Gerichts⸗ 
ſtelle bezielt. Alle beſiz⸗ und zahlungsfuͤhige 
Kiebhaber werden hierzu eingeladen und ihnen da⸗ 
bey bekannt gemacht, daß das Wohnhaus um 
800 fl., das Gaͤrtchen ven z Morgen aber um 
100 fl. rhn. tarirt worden iſt. Die Laſten, die 
darauf haften, find in der landgerichtlichen Re 
giſtratur taͤglich zu erfahren. 

Nuͤrnberg, den 20. July 18a. 

K. B. Landgericht. 
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10. Zur Subhaſtation der ſaͤmtlichen Immo⸗ 
bilien der Weberswittwe Sibilla Stieglizin zu 
Mac wird vom Königl. Landgericht auf den 
17. September Vormittags 9 Uhr im Riegeliſchen 
Wirthshaus vor dem Aſſeſſor von Kreß zu Dad 
Termin anberaumt. Sie beſtehen: 2) in einem 
Wohnhaus Nr. 46. nebſt einem kleinen Gaͤrtchen 
von ½ Morgen; wozu ferner noch 21 Morgen 
geld gehbren; b) in einem Gaͤrtchen einen Mor⸗ 
gen groß, mit Obſtbaͤumen beſezt und c) in einem 
halben Morgen Feld. Dieſe Immobilien wurden 
ſaͤwtlich auf 8 1 fl. tarirt. Beſiz⸗ und zahl⸗ 
unge faͤhige Käufer haben ſich an oben genanntem 
Termin zu Wach vor dem Deputirten des Land⸗ 
gerichts Aſſeſſer vun Are einzufinden und ihre 
Gebote zu Protskoll zu erklaren. Die Tara⸗ 
tionsprecokolle, fo wi die auf den Realitäten 
baftenden Laſten, konnen taͤglich in der Retziſtra⸗ 
tur des hieſigen Königl. Landgerichts eingeſehen 
werden. 

Nürnberg, den 1. Auguſt 181. 

K. B. Landgericht. 

t. Ven K. B. Landgerichts wegen werden 
anf den Antrag der Gläubiger die Immobilien 
dee Georg Käferlein in Oberasbach wiederholt 
zum Verkauf ausgebsten. Sie beſtehen in einem 
halben Hef zu Oberasbach, wozu das Haus 
Nr. 23, tin Hofhaus My. 24, eine Schenne, 


ein Backofen, ein Schoͤpfbronnen, zwei Schwein⸗ 


ftälle, eine Hofralth, ein Garten, 21 Tagwerk 
Wieſen und 26 Morgen Feld gehdren. Es iſt 
hierzu Termin auf den 24. September Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in loco Oberasbach vor dem Depu⸗ 
tirten Aſſeſſor von Kreß bezielt, in welchem ſich 
beſiz⸗ und zahlungs fuͤhige Liebhaber Vormittag 
9 Uhr einzufinden und Ihre Gebote zu Protokoll 
zu erflären haben. Die Tare des halben Hofes 
mit Zugebdrungen beträgt 1392 fl. rhn. und Fons 
neu die Tarationsprotokolle fo wie die auf den 
Immobilien haftenden Laſten täglich in der Re: 
giſtratur des hieſig Kdnigl. Landgerichts einge⸗ 
ſehen werden. 
Naͤruberg, den 11. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. 
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12. Nach dem Untrage der Sonnenwirth Kübs 
leriſchen Kreditorſchaft wird das Wirths. und 
Brauhaus mit einem Nebengebäude und Stal⸗ 
lung in der Hafengaſſe sub Nr 457. ſammt der 
damit verbundenen Gaſt⸗ und Bierbrauerey⸗Ge⸗ 
rechtigkeit und erforderlichen Dareingaben wieder⸗ 
holt zum offentlichen Strich ausgeſezt. Zum 
Strich wird Tagfarth auf Dienftag deu 18. Sept. 
früh vou 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu die 
Strichliebhaber eingeladen werden, um am ges 
nannten Termin bei unterzeichneter Stelle zu ers 
ſcheinen, die Bedingungen zu erfahren, ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu legen und den Zuſchlag nach 
der Erekatious ordnung zu gewaͤrt'gen. 

Rothenburg, deu 13. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

18. Auf den Antrag der Senior und Ober⸗ 
Caplau Supfiſchen Erben dahier ſoll der zur 
Supfiſchen Nachlaßmaſſe gehdrige Acker an Zwei 
Morgen ein und ein halb Viertel 30 ORuttzen 
binter den Weingaͤrten auf hieſiger Stadtmarkung 
liegend, dem offentlichen Verkauf unterworfen wer⸗ 
den. Ez haben ſich demnach beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber in dem auf den 23. 
September Nachmittags 3 Uhr bezielten Lielta⸗ 
tionstermin an hieſiger Gerichtsſtelle perſpulich 
ein zufinden und konnen ubrigens die auf dem 
Acker haftenden Laſten und Abgaben, fo wie die 
Taxe und Verkaufsbedingungen inzwiſchen täglich 
bei Gericht erholt werden. 

Schwabach, den 21. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Da bei dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen des Schuz⸗ und Handelsjuden Ja⸗ 
cob Baͤrlein zu Kaubenbeim das unter der Real⸗ 
Juritzdiction des hieſigen Landgerichts belegene, 
dem Johann Blankenbuͤhler in Weimereheim zu⸗ 
gehdrige Wohnguth, wozu gehört; 2) ein Wohn⸗ 
haus mit Schweinſtaͤllen, Scheune, Grasgar⸗ 
ten, Hoftaith und Gemeindrecht; 2)  Tagw. 
Wieſen im Graben; 3) K Tagw. Wieſe unter der 
Wolfsklingen, ſtoͤßt an den Gemeindweg; 4) K 
Tagw. Wiefe beim Bronnen neben dem Steig; 
5) 3 Meg. Aecker beim Haus hinter der Peunth; 
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6) 4 Mrg. Acker im obern Feld, der Brandatker; 
7) 14 Mrg. Acker im obern Feld z 8) 4 Mrg. 
Acker gleich daran und am Lenkersheimer Weg; 
9) 32 Mrg. Acker im mittlern Feld ſtracks auf 
den Lenkersheimer Weg; 10) 3 Meg. Acker ſtracks 
auf die Grabenwieſe; 11) 1 Mrg. Acer auf dem 
Berg, ſtracks auf die Landſtraße; 1 2) 1 Mrg. 
Weinberg im Schronenberg an 2 Stuͤcken anein⸗ 
ander; 13) 4 Mrg. Holz ſtracks an den Lenkers⸗ 
heimer Wald nebſt Zubehör an den Meiſtbieten⸗ 
den dffentlich Schulden halber verkauft werden 
ſoll und der Bietungstermin auf den 13. Oct. 
eurr, anni Vormittags in dem zum ſubhaſtirten 
Gute gehbrigen Wohnhaus von dem landgericht⸗ 
lichen Commiſſario angeſezt worden; fo wird ſol⸗ 
ches und daß gedachtes Guth nach der davon auf⸗ 
genommenen Taxe, welche taͤglich in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kann, auf 1800 fl. 
rhn. gewuͤrdiget worden, den Kanfsluſtigen be⸗ 
kannt gemacht, mit der Nachricht: daß in dem 
anſtehenden Bietungstermine beſagtes Guth dem 
Meiſtbietenden nach vorheriger Vernehmung der 
Intereſſenten zugeſchlagen und auf die etwa nach⸗ 
her einkommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſolle. 
Windsheim, am 16. May 1812. 
K. B. Landgericht. 


Citationes. 


1. Nachdem gegen den Unterthanen Caſpar 
Amesdder zu Frickenfelden der Conkurs erkannt 


worden iſt, ſo werden hiemit die geſezlich vor⸗ 


geſchriebenen 3 Ediktstaͤge auf den 24. Septem⸗ 
der, den 29. October und den 26. Nevember 
feſtgeſezt. Sämtliche Gläubiger deſſelben wer: 
den daher hiemit aufgefordert, ſich in den be⸗ 
nannten Terminen jedesmal Vormittags 8 Uhr 
allhier einzufinden, und am erſten Termin ſo⸗ 
gleich die nothigen Beweismittel zu produciren 
und namhaft zu machen, als außerdem die Aufs 
ſenbleibenden im erſten Ediktstage von dem Con⸗ 
curſe ganzlich, diejenigen aber, welche am zwei⸗ 
ten oder dritten Ediktstage nicht erſcheinen wuͤr⸗ 


den, mit der treffenden Handlung ausgeſchloſſen 
werden. ö 
Gunzenhauſen, den 24. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Nachdem über das Vermdgen des verſtor⸗ 
denen Zieglers Chriſtian Hintermeyer zu Schwa⸗ 
ningen, welches hauptſaͤchlich aus dem Ecloͤß der 
ſubhaſtirten Immobilen und einem ausſtehenden 
Activo bei der Schreiner Ehrmaͤnniſchen Debits 
maſſe daſelbſt beſtehet, der förmliche Concurs⸗ 
prozeß erbffnet worden iſt; fo werden alle und 
jede Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit vor⸗ 
geladen, in nachſtehenden Ediktstaͤgen, als 1) 
den 7. September l. J. Vormittags 9 Uhr ihre 
Forderungen bei Verluſt derſelben gehdrig zu li⸗ 
quidiren und die Original-Dokumente und uͤbri⸗ 
gen Beweismittel zu produciren; 2) den 7. Octo⸗ 
ber ihre etwannigen Einwendungen wider die au⸗ 
gemeldeten Forderungen bel Vermeidung des 
Rechtsnachtheils, daß dergleichen nicht weiter 
gehort werden ſollen, zu a Aa 3) den 6. No⸗ 
vember über die vorgebrachten Einreßen mit ihren 
Re⸗ und Dupliken kürzlich zu verfahren, widri⸗ 
genfalls die Sache von Amtswegen als zum Erz 
kenntniß beſchloſſen betrachtet werden wuͤrde. 
Zugleich werden auch alle und jede, welche au 
den Gemeinſchuldner Zahlungen zu machen, oder 
von demſelben Pfaͤnder oder ſonſtige Effekten in 
Handen haben, angewieſen, an ſelbigen, noch 
deſſen Relikten, bei Strafe des Wiedererſatzes 
und ſouſtig geſezlicher Ahndung, nichts weiter 
verabfolgen zu laſſen, vielmehr hievon ungeſaͤumte 
Anzeige dahier zu erſtatten und alles an das ge⸗ 
richtliche Depoſitorium getreulich abzuliefern. 
Wornach fi alſo ſaͤmtliche Gläubiger des Hin⸗ 
termeyer genau zu achten haben. 

Waſſertruͤdingen, am 6. July 1812, 

K. B. Landgericht. 


3. Ueber das Vermögen des Leonhard Betr 


zu Dambach wurde von dem unterzeichneten Lane 


gerichte der Concurs erkannt. Da die Beierſchen 


Eheleute ſich bei dieſem Erkenutniſſe beruhigen; 
fo werden ſaͤmtliche Glaͤubiger deſſelben hie nit 
aufgefordert, zur Liquidation ihrer Forderun zen 
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am 25. Sept. d. J. Vormittags 8 Uhr zu er 
ſcheinen, die nͤthigen Beweismittel zur Herſtel⸗ 
lung der Liquiditaͤt und Priorität ihrer Forderun⸗ 
gen vorzulegen, widrigens fie ven gegenwaͤrti⸗ 
gem Concurſe ausgeſchloſſen werden. Zur Eins 
bringung der dagegen ſtatt findenden Einreden iſt 
der 23. Oct. und zum Schluſſe der Verhandlun⸗ 
gen der 28. Nov. beſtimmt, in welchem die In⸗ 
tereſſenten bei Strafe des Ausſchluſſes mit den 
ſie treffenden Handlungen, jedesmal Vormittags 
8 Uhr allhier zu erſcheinen haben. 
Waſſctiuͤdingen, am 5. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Zwiſchen den Creditoren der Juſtizrath 
Herrgottiſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe und dem Cu⸗ 
rator der minorennen Kinder iſt am 19. dieses 
Monats ein Arrangement zur Umgehung des Con⸗ 
curſes getroffen worden, nach weichen die Im⸗ 
mebeliarmaſſe lediglich den Grediteren unter Vers 
zichtung auf alle weitere Anſpruͤche an die beſag⸗ 
te Verlaſſenſchaft überlaffen bleibe. Auf Antrag 
der bekannten Gläubiger, die unbekauuten Cre⸗ 
ditoren hievon in Kenntniß zu ſetzen, und eine 
Tagfahrt ad lquidandum auszuſchreiben, haben 
wir hiezu den Termin auf Freitag den 25. Sept. 
curr. Vormittags 9 Uhr auberaumt. Den uns 
bekannten Greditoren wird dieſes erbffnet, mit 
der Auſſordenung, in dem beſagten Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch zuläßige, mit Voll⸗ 
macht und Jufermation verſehene Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig anzuge⸗ 
ben und zugleich die Dokumente, worauf ſich ſol⸗ 
che ſtuͤtzen, in Original oder in beglanbten Co⸗ 
pien nüt vorzulegen. Diejenigen aber, welche 
ſich um Termin nicht einfinden, haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe werden praͤcludirt und ihnen 
gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 20. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Joſeph Seitz von Markt Gnozheim wird 
hiedurch vorgeladen, ſeine Rechte und Intereſ⸗ 
ſen in der eingeleiteten Anseinanderſetzungsſache 
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des väterlichen Nachlaſſes gehdrig wahrzunehmen, 
ſofort ſich auf den 27. Februar 1813 entweder 
perſonlich, oder durch hinlaͤnglich Vevollmaͤchtig⸗ 
te dahier einzufinden, damit man über die bis⸗ 
herigen Verhandlungen und geſtellten Antraͤge 
der Miterben zu vernehmen gebe. Im Nichter⸗ 
ſcheinungsfalle wird ein Official ⸗ Mandatar zu 
dem Ende aufgeſtellt, und mit ſelbem die wage 
gänzlich verhandelt werden. 
Heidenheim, deu 27. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. . 
6. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wer⸗ 
den auf den Antrag des Koͤnigl. Fiskus die un⸗ 
bekannten Juteſtaterben der am 10. October vo⸗ 
rigen Jahrs im Wittwenhaus dahier verſtorbenen 
Thurnerswittwe Anna Barbara Crenzerin oder 
die allenfallſige Erben der erſtern hiermit derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 
9 Movaten und zwar laͤngſtens in dem auf den 
3. May kommenden Jahrs Vormittag 9 Uhr ans 
beraumten Termin auf dem Königl. Stadtgericht 
dahier perſdulich oder ſchriftlich melden, ihr Erb⸗ 
recht zu dem nach Abzug der Schulden, in 75 fl. 
6 kr. nach der Taxe beſtehenden Nachlaß der 
Creuzerin angeben und darauf weitere Anwelſung 
daſelbſt, im Ausbleibens fall aber gewärtigen ſol⸗ 
len, daß gedachte Erbſchaft dem Koͤnigl. Fiskus 
als ein herrnloſes Guth werde zugeeignet werden. 
Ansbach, am 20. Auguſt 1812. 
K. B. Stadtgericht. 

7. Von K. B. Stadtgerichts wegen werden 
hiemit alle diejenigen, welche an das allhier am 
Weinmarkt belegene, mit Nr. 308. bezeichnete 
von Braunſche Fideikommißhauß und die zum ges 
dachten von Braunſchen Seulorat gehoͤrenden 
Capitalieu, welche im vormaligen Loſungs⸗ und 
Kdnigl. Zahlamt verzinslich angelegt find. rechts 
liche Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, ſolche binnen 45 Tagen bey dem Königl. 
Stadtgericht anzuzeigen oder zu gewaͤrtigen, daß 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 

Nuͤrnberg, den 19. August 1812. 

K. B. Stadtgericht. 
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g. Die abweſenden Conſcribirten, 1) Hein⸗ 
nich Kopp, 2) Johann Schuͤßelbauer und 3) Ja⸗ 
cob Schauer von Altdorf; 4) Joh. Georg Bach⸗ 
meyer und 5) Stephan Conrad Caſpat ven Leim⸗ 
burg; 6) Joh. Cbriſt. Schdnweis von der Au; 
7) Paul Maul von Pölheim; 8) Adam Schmidt 
von Schwarzenbach; 9) Paul Haas von Egens⸗ 
bach; 10) Johann Krauſer von Unterrieden, 
werden andurch aufgefordert, wenn ſie innerhalb 
des Rezatkreiſes ſich befinden, binnen 4 Wochen, 
wenn ſie ſich in andern Kreiſen des Königreichs 
Baiern aufhalten, binnen acht Wochen, und 
wenn fie ſich aus den Kbnigl. Landern entfernt, 
binnen Jahresfriſt zuruͤkzukehren und ver unters 
zeichneter Behbrde ſaͤmtlich ſich zu ſtellen. Wer⸗ 
den fie dieſem Auftrage nicht folgen, fo if nach 
Ablauf der geſezten Termine deren gegenwärtig 
und noch zu hoffen habendes Vermögen der Cons 
fikation unterworfen. 8 

Altdorf, am 19. May 1812. 

K. B. Landgericht. a 

9. Da ſich mehrere Unterthanen des hie ſig 
Königl. Landgerichts ſchon mehrere Jahre im 
Auslande aufhalten, ohne ihren Eltern und Ver⸗ 
wandten Nachricht von ihrem Aufenthaltsorte ges 
geben zu haben, ſo werden ſelbige hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, daß fie ſich binnen einem Jahre a 
dito hier einfinden, oder zu gewärtigen haben 
ſollen, daß ihr bereits in Beſchlag genommtnes 
und allenfalls noch zu heſfendes Vermögen nach 
Vorſchrift allerhdchſten Verordnungen eingezogen 
werden wird. 

Lauf, den 22. August 1812. 

K. B. Landgericht, 


Verzeichniß der Abweſenden. 


3) Kcnrad Friedrich, Schuhmacher, 2) Johann 
Albrecht Wöhlhbfer, Mezger, 3) Jeham Hof⸗ 
mann, Schuhmacher, 4) Johann Schneider, 
€ reiner, 5) Konrad Schrenker, Schuhmacher, 
faͤmtlich von Lauf; 6) Konrad Reiſer, Mezger, 
2) Albrecht Blechmater, 8) Johann Pfiſter und 
5) Geerg Mich. Traͤg, fämtl. von Schnaittach; 
40) Johaun Bezold und 11) Jakob Köfer, Jud 


x 
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von Huͤttenbach; 12) Johann Pemſel von Obern⸗ 
dorf; 13) Johann Veit Gulden, 14) Jehann 
Georg Hollederer, 15) Johann Georg Gulden, 
16) Beermann Simon, Jud und 17) Simon 
Gerſon, Jud, ſaͤmtl. von Ottenſoos; 18) Lo⸗ 
tenz Huber und ag) Andreas Huber von Gerz 
mersberg; 20) Heimich König and 21) Johann 
Loos von Oedyof; 22) Johann Singer und 23) 
Georg Singer von Hedert dorf; 24) Johann Fi⸗ 
ſcher und 25) Joſeptz Weber von Diepoltsdorf; 
26) Johann Decker von Herpersdorf; 27) Cbria 
ſteph Pikel von Lauf; ag) aul Nürnberger vos 
Heuchliug; 29) Erhard Decker von Oſteruohe. 


Stekbrief. 


In dem Bezirke der Koͤnigl. randgerichte Sri: 
fenberg, Erlangen, Herzogenaurach und Mt. 
Erldach find frit einiger Zeit meyrere gewaltſame, 
bei euders Kellersiebitante ont worden, deren, 
nach Angabe der bier innſigenden mitſchuldigen, 
ein gewiſſer Paulus Benadorfer aus Grosrenth, 
Paule, auch Pauſel genannt, dann ein gewiſſer 
Carl Bever, vulgo Cattundruckers Carl, mit 
einem Weiesbile Eliſabetha Beyer aus Membach, 
Landgerichts Höchſtadt, haft verdaͤchtig find, 
Da dieſe Per genen ſich der richterlichen Unter⸗ 
fuchung durch die Flucht zu entziehen gewußt ha⸗ 
den; fo werden alle Juſtiz- und Polizeybehbroen 
dienſtergebenſt erſucht, auf dieſelben genaue 
Spaͤbe halten, felche in Betretungsfall arretisch 
und hicher liefern zu laſſen. 

Erlangen, den 25. Anguſt 812. 

K. B. Stadtgericht, als Kriminal-Bezirks⸗ 
Behörde, 


Beſcher ei bung. 


Paulus Beſendborfer iſt 25 bis 26 Jahre alt, 
mittlerer Statur, von mäßig ſtarkem Kuochen⸗ 
bau, hat ſchworzbraane Haare, welche den Kopf 
hinunter haͤngen, e warzbraune buſchige Augen⸗ 
braunen, ein längliche Nafe son mittelmaͤßiger 
Grdße, kleinen Mund, volfiändige Zaͤhue, ſiar⸗ 
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kes Kinn, ſtarken Bartwuchs. Er fpricht etwas 
durch die Naſe. Unter der Wade am rechten 
Bein hat er eine ſtarke Schramme. Bei feiner 
Entweichung trug er einen dunkelblauen Oberrock, 
ein altes roth gedippelt Halstuch, kurze gelbe 
lederne Hoſen, (bisweilen aber auch lange blau 
geſtreifte Pantalons) ſchaafwollene Strümpfe, 
Schuhe mit Schnallen, runden Huth mit einem 
breiten Band 

Carl Beyer iſt kleiner Statur, ohngefaͤhr 27 
Jahre alt, hat ein kleines längliches Angeſicht, 
braune Augen, dunkelbraune abgeſchnittene 
Haupthaare, eine etwas breite Stumpfnaſe, 
gute Zähne. Er trug bei feiner Eutfernung eis 
nen ſtahlgruͤnen Oberrock, ein ſchwarzſeidenes 
Halstuch mit rottzen Streiſen, einen gelb ges 
dupften cattunenen Bruſtfleck, lange gruͤuliche 
Hoſen, ſchaafwollene Stuͤmpfe, ein feines Hemd 
und Stiefeln. Er hatte zwey Taſchenuhren bei 
ſich. N 

Eliſabetha Horch iſt ohngefaͤhr 21 Jahre alt, 
ohne beſondere Abzeichen, jedoch faſt immer in 
Begleitung der ſignaliſirten Jauner. 


Avertissements. 


1. In der Verwahrung des unterzeichneten 
Rentamts liegen noch mehrere Land-Aulehens⸗ 
Obligationen ıften und aten Termins, welche 
verſchiedenen hieſigen Einwohnern von ihren 
Grundvermogens⸗Beitraͤgen pro rata angehören 
und deswegen bisher nicht ausgehaͤndiget werden 
kennten, weil ſich die verſchiedenen Theilhaber 


> 


des freiwilligen Zuſammentritts wegen, bisher 


nicht arrangirt haben. Da aber dem Amt die 
längere Aufbewahrung dieſer Staatspapiere nicht 
zugemuthet werden kann, ſo wird hierdurch feſt⸗ 
geſezt, daß ſich a) entweder von Anlehens⸗Actio⸗ 
naird immer fo viele mit einander zu vereinigen 
haben, daß ihre Geſammtbetraͤge fuͤr jeden Ter⸗ 
min 50 fl. oder 100 fl. ausmachen, um nach 
vorgängiger legaler Erklaͤrung ihres gemeinſchaft⸗ 
lichen Willens, die treffenden Obligationen in 
Empfang zu nehmen, oder daß b) die Juterefz 


— 
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fenten eine vertraute Perſon aufſtellen, welcher 
die Obligationen zur Aufdewahrung und Zinns⸗ 
Vertheilung mit Sicherheit ausgehändigt werden 
konnen. Geſchieht ein oder das andere nicht bis 
zum 19. des eintreffenden Menats September 
dieſes Jahrs, ſo werden ſaͤmtliche Obligationen 
für die übrig bleibende Summe ohne weiters dem 
Kbnigl. Stadtgerichte hieſelbſt, auf Koften der 
Theilhader, ad Depositum hinterlegt werden, 
Dieß zur offentlichen Nachricht. 
Ansbach, den 28. Auguſt 1812. 
Kdnigl. Rentamt. 

2. Die Dominikalrentebeſitzer, welche auffer 
dem Rentamts⸗Arrondiſſement Forchheim domi⸗ 
ziliren, jedoch in demſetben derlei Hentenbezüge 
zu genieſen haben, warden durch eine öffentliche 
Note im Anſpacher und Bamberger Intelligenz⸗ 
Blatte aufgefordert, ihre Rentenſteuer entweder 
ſelbſt oder durch Aufſtellung von Mandatarien zu 
berichtigen. Nur aͤuſſerſt wenige von allen haben 
zeither dieſer, auf den Grund des Regierungsblat⸗ 
tes vom Jahr 1309. erlaſſenen renntamtlichen 
Anordnung entſprochen, und der größte Theil dere 
ſelben befindet ſich dennoch annoch im Ruͤckſtan⸗ 
de. Die ſtipulirten Zahlungziele ſind laͤngſt ver⸗ 
floſſen, das Finanzjahr ſelbſt hat in einer ſehr 
kurzen Perlode ſeinen Lauf vollendet, und dem⸗ 
ohngeachtet zögern dieſelben mit Abfuͤhrung ihrer 
allerhoͤchſtherrſchaftlichen Schuldigkeit. Von K. 
B. Rentamtswegen ſieht man ſich demnach, um 
jede künftige Entſchuldigung reſp. Beſchwerde we⸗ 
gen Zwangsmitteln unwirkſam zu machen, wies 
der holt veranlaßt, einen anderweiten aber lezten 
Termin von 14 Tagen feſtzuſetzen, nach deſſen 
fruchtloſem Ablaufe aber gegen jeden Reſtanten, 
ohne Unterſchied derſelben, dasjenige zu verfuͤ⸗ 
gen, was die adminiſtrative Cempetenz als ges 
bietende Folge mit ſich bringt. 

Forchheim, den 28. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Mit hoͤchſter Genehmigung eines Koͤnigl. 
General-Commiſſariats als Kreis-Communal⸗ 
Adminiſtration des Rezatkteiſes zu Ansbach wers 
den auf den 5. October d. J. nachbenannte, der 
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Kaͤmmerey Mt. Erlbach zugehdrigen Realitäten 
mit Vorbehalt der hoͤchſten Ratifikation und uns 
ter den im Königl. Regierungsblatt des Jahr⸗ 
gangs 1808, Seite 457 für dergleichen Ver⸗ 
kaͤufe beſtimmten Normen dffentlich und meifibies 
tend auf dem Geſchaͤftszimmer des hieſigen Kgl. 
Landgerichts verkauft, nemlich 1) das ſogenann⸗ 
te Wachthaus am obern Thor, zu welchem a 
Plaͤtzlein zu Dungftätten und Gemuͤsgaͤrtlein ges 
hören, tarirt für 400 fl.; 2) das Wachhaus 
am untern Thor, von Fachwerk mit Ziegeln ge⸗ 
dekt, nebſt Platz zu einer Holzleg und Gemuͤs⸗ 
gaͤrtlein, dann noch einem beſondern zur Dung⸗ 
ſtaͤtte zu benutzenden Plaͤtzlein, taxirt für 218 fl. 
Kaufsluſtige, welche dieſe Objekte vorher in Au⸗ 
genſchein nehmen können, haben ſich daher in 
obbeſagtem Termin und zwar Vormittags 9 bis 
12 Uhr einzufinden, ſich über ihre Beſiz⸗ und 
Zahlungsfaͤhigkeit gehörig auszuweiſen, wo ih⸗ 
nen daun die nähern Kaufs bedingniſſe werden bes 
kannt gemacht und ihre Angebote zu Protokoll 
genommen werden. 

Mt. Erlbach, den 6. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Allerhoͤchſtem Befehl gemaͤs wird Mitt⸗ 
wochs den 23. kuͤnftigen Monats September 22 
Morgen 88 Ruthen Waldboden zunaͤchſt der 
Pfeifferhuͤtte an der Landſtraße in verſchiedenen 
Abthellungen an die Meiſtbietenden dffentlich ver⸗ 
kauft und hiermit Kaufsliebhaber eingeladen, 
ſich bemeldten Tags Vormittags um 10 Uhr in 
dem Wildiſchen Wirthsbauſe zu Oberferrieden 
einzufinden, allwo die Kaufsbedingniſſe vernom⸗ 


men und Meiſtbietende des Zuſchlags vorbehaͤlt⸗ 


lich allerhöchſter Genehmigung gewaͤrtigen konnen. 

Altdorf und Schwabach, den 24. Aug. 1812. 
Königl. Rent: und Forſtamt. 

5. . Das Brauhaus zu Ellingen wird hiemit 

wiederholt auf 3, 6 oder 9 Jahre zur Verpach⸗ 

tung an den Meiſtbietenden aufgeworfen, und 


hiezu Termin auf Montag den 7. St. dies 
Jahrs Nachmittag um 2 Uhr feſtgeſezt. Pacht⸗ 
faͤhige Liebhaber haben ſich zu Ellingen; uſin⸗ 
den, und die Pachtbedingungen zu v. eu, 
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die jedoch auch täglich dahier in Erfahrung ges 
bracht werden können. 

Weiſſenburg, am 18. Auguſt 1812. 

K. B. Rentamt. 

6. Montags den 14. September dieſes Jah- 
red wird das auf dem dahieſigen Spitaliſchen 
Kirchthurme befindlich geweſene Zinn und Blei, 
aus ohngefaͤhr drei Ceutnern Zinn und zwei Cent⸗ 
nern Blei beſtehend, Vormittags 11 Uhr in dem 
Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amtes an 
die Meifibietenden unter dem Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ſten Genehmigung verkauft. 

Rothenburg, am 22. Auguſt 1812. 

Königl. allgemeine Stiftungs- Adminiſtration. 

7. Es wird hierdurch dͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das Lokationsurthel in der Karl Chri⸗ 
ſtian Strebelſchen Konkursſache zu Lauf öffentlich 
affigirt iſt, und die Glaͤubiger ſich um Abſchrif⸗ 
ten melden konnen. 

Lauf, den 10. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Der halbe Antheil an dem Landgut 
Reichenſchwand iſt zu verkaufen. Dieſes Guth 
liegt in einer ſehr fruchtbaren, reizenden Gegend, 
4 Stunden von Nuͤrnberg und eine Stunde von 
den Landgerichtsfigen Lauf und Herſpruck ent: 
fernt. Die Landſtraße nach Böhmen geht durch 
das Dorf hin. Wohl unterhaltene Schloßge⸗ 
baͤude mit ihren Gärten, ſchͤͤner Wieswachs, 
Felder, beträchtliche Laub⸗ und Nadelholz-Wal⸗ 
dungen, Zehenden, Grundgefaͤlle, Handlohner 
und Frohnen von den Dorfs⸗ Einwohnern zu 
Reichenſchwand, Leuzenberg und Oberndorf, Pas 
trimonialgerichtsbarkeit, Jagd ꝛc., alles vereinigt 
ſich, um dieſes Landguth mit ſeinen Zugehdrun⸗ 
gen zu einer eben fo. nuͤzlichen als angenehmen 
Bejigung zu machen. Der Unterzeichnete wird 
die nahere Beſchreibung nebſt den gefertigten Ans 
ſchlaͤgen muͤndlich und auf portofreien Anfragen 
ſchriftlich mittheilen; au ihn wollen ſich daher 
die Kaufsliebhaber gefaͤlligſt wenden. 

Nürnberg, am 28. July 1812. 


Dr. Lorſch. 
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9. Zu Obernzenn werden Montags den 7. 
September Vormittags um 10 Uhr folgende ent⸗ 
behrliche Schaͤferey⸗Geraͤthſchaften an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 


als: 24 Bahren, 19 Schubgitter, 7 Schußgit⸗ 
ter, 7 Mittelraufen und 7 Wandraufen. 

10. 938. iſt ein Hanz zu verkaufen, welches 
10 Stuben, 10 Kammern, 3 Kuchen, 2 Bd⸗ 
den, 2 Keller, 2 Tennen, geräumigen Hef, 4 
verſchloſſene Holzlegen, Waſchhaus mit Keſſel, 
Pompbronnen und Garten hat. 

11. Das Haus Nr. 581. beim Schießhaus 
iſt aus freier Hand zu verkaufen; es beſteht aus 
4 Quartieren. 

12. Den 24. Sept: wird der Garten im Wie⸗ 
ſengaͤßlein und das Haus Nr. 602. verkauft. 
Kaufluſtige belieben ſich im Haufe Nr. 925. eins 
zufinden. 

13. Den 15. September werden Morgens 
um 9 Uhr 12 Tagwerk Wieſen bey Eyb und 5 
Morgen Uecker beim heiligen Kreuz, der Leutfreſ⸗ 
fer genannt, verkauft. Kauſluſtige belieben ſich 
tm Haufe Nr.] 928. einzufinden. 

14. In dem hieſigen Kirchhof auf der rechten 
Seite hat die Regiſtrators⸗Wittwe Triſchlin eis 
ne ihr eigenthuͤmliche, gutgebaute Gruft zu ver⸗ 
kaufen; wer ſolche zu beſitzen wuͤnſcht, wird einen 
billigen Accord mit ihr abſchließen konnen in 
Nr. 75. am obern Thor. 

15. Bey der Wittwe des Inſtrumentenmachers 
Hoffmann in Nr. 538. in der Schloßvorſtadt 
ſteht ein nach Wiener Methode gebautes Forte⸗ 
piano zu verkaufen. 


16. Neue Buͤcher von 1812: Muͤhlings Samm⸗ 


lung 2 und Zſtimmiger Gefänge für weibliche 
Stimmen, ıfles Heft, 1 fl. 6 kr.; Hufelands 
Geſchichte der Geſundheit, 24 kr.; Reinhards 
Anſichten und Benutzungen der Sonn- und Feſt⸗ 
tags⸗ Evangelien, herausgegeben von Zimnters 
mann, Ar Theil, 3 fl.; Schlez Denkfreund, 
54 kr.; Löhrs Naturgeſchichte für Schulen, mit 
983 Abbildungen, x fl. 12 kr.; Lehr, die Ges 
ſchichten der Bibel, 27 kr. 

17. Nr. 421. am obern Ther beim Melber 
Bolſter iſt wieder neues Sauertiaut zu haben. 
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28. Die ſonſtige Stolliſche Lohgerb i 
Flachslanden ift aus freier Hand ee 


die Bedingniſſe find zu erfragen bei 


Johann Stephan Heuber. 
in Ansbach. l ö 

19. In dem Hauſe Nr. 223. werd itt. 
woch den 9. September früh 9 Bis Uhr e 
dene Effekten, als: Silber, Zinn, Kupfer Bet⸗ 
ten, Weis zeuch, Porzellain, Glaͤſer, Meubles 
gegen gleich baare Bezalllung an die Meiſtbieten⸗ 
den verkauft und Kaufsliebhaber dazu eingeladen 

20. Den auswärtigen Aeltern, welche der 
hoͤhern Toͤchterſchule in Ansbach ihre Kinder an- 
zwertrauen wuͤnſchen, wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht: 1) daß die Aufnahme und Entlaſſung 
bei dieſem Inſtitute nur halbjaͤhrig, namlich den 
1. Oktober und den erſten April ſtatt findet; 
2) daß zwei ſehr wuͤrdige Matronen die mürters 
liche Pflege fremder Tochter gegen eine billige 
Penſien uͤbernommen heben, und 3) daß die 
Anmeldung, guter Ordnung gemaͤs, immer eig 
nige Wochen vorher geſchehen muͤſſe. 

Ans bach, den 30. Auguſt 1812. 

Die höhere Töchter . 

21. Denen Reformirten in eee der 
Gegend wird angezeigt, daß das heilige Abends 
mahl den 13. September in der hieſigen Stifts 
kirche Morgens um 8 Uhr werde gehalten werden. 
. Ebrard, reformirter Prediger zu 

Schwabach. 

22. Unterzeichneter macht einem hohen Adel 
und verehrungswuͤrdigen Publikum ſowohl allhier 
als auswaͤrtig belannt, daß er das Hefzimmer⸗ 
mann Großiſche Haus in der Schloß vorſtadt Nr. 
545. kaͤuflich an ſich gebracht und bei ihm alle 
Sorten Lichter und Saifen von beſter Qualitaͤt 
zu haben find. Bitter dahero um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Ausbach, den 28. Aug. 1812. 

Johann Michael Pfann, 
Saifenſiedermeiſter. 

23. Ich habe jezt mein Logis veraͤndert und 
bin in der Langwelle Nr. 79. ohaweit dem obern 
Ther wohnhaft. n Es ſind bei mir Liquenre und 
8 Guͤte ſchen bekaunt iſt, zu haben, 
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womit ich mich meinen Freunden und Goͤnnern 
in der Stadt und auf dem Lande empfehle. 
Sackeureiterin gebohrne Baumaͤnnin. 
24. In einem honetten Hauſe werden zwey 
Schuͤlrr in Keft und Logis zu nehmen geſucht. 
Man verſpricht um ein Billiges gute, geſunde 
und hinlaͤugliche Koſt. Auch ſollen die jungen 
Leute unter meiner Aufſicht zu Fleiß, Ordnung, 
Sparſamkeit, Eingezogenheit und was mit der⸗ 
gleichen Tugenden noch verſchwiſtert iſt, hinge⸗ 
fuͤhrt werden. Das Naͤhere iſt im Haus Nr. 173. 
zu erfragen. 


25. Von dem K. Polizei⸗Kommiſſariat Ans⸗ 


bach ſind 400 fl. zu 5 Prozent verzinßlich gegen 
ſichere Hopethek ſogleich zu verleihen. 


26. In Nr. 42. find 700 fl. auf en, 


Werth auszuleihen. 

27. Es ſucht Jemand auf die erſte ſichere Sr 
pothek 900 fl. aufzunehmen, wofür der Werth 
Zmal in Haus und Gütern beſteht. Das Naͤhe⸗ 
re iſt in Hausnummer 193. auf der Schuͤtt 2 
Stiegen hoch zu erfahren. 

28. Es ſucht Jemand ein Kapital von 4400 
fl. gegen hinlaͤngliche Verſicherung auf die erſte 
Hypothek aufzunehmen; das Weitere iſt im Haus 
Numr. 19. zu erfahren. 

29. In der gten. Nürnberger Ziehung kamen: 
32. 14. sy 75. 71. 
Die naͤchſte iſt die 1049. Ränder den 5. Sep⸗ 
tember als kommenden Samſtag, wozu wegen 
Eingang des Sabbaths nur bis Freitags Nach⸗ 
mittags 4 Uhr Einlage auehme, daher gefaͤllige 

Spiele eheſtens erwarte. 
Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie⸗Einnehmer. 

30. Naͤchſten Samſtag als den 5. Sept. iſt 
die 1049fle Ziehung zu München, wozu ich bis 
Freitags Nachts vorher zo Uhr Einſaͤtze annehme. 

Sinſel, N 
K. B. Lotterie⸗Einnehmer. 


* 
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Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 10. iſt 2 Stiegen hoch ein großes Quar⸗ 
tier und eine Stiege hoch auch ein Quartier und 
unten ein Laden zu vermiethen, 

Nr. 322. iſt ein Logis für eine Perſon täglich 
zu beziehen und ein gutes Clavier zu verkaufen. 

Nr. 331. zwey Stiegen hoch iſt eine Stube 
ſamt teubles für eine ledige Perſon zu vermie⸗ 
then. 

Nr. 44 r. bey dem Handel smann Sapniſch in 
der Schloßvorſtadt it auf das naͤchſte Ziel der 
mittlere Gaden, beſtehend in zwey Stuben, zwey 
Stubenkammern, nebſt Kuͤchen und trockener 
Holzleg, gerbeilt oder zuſammen zu vermiethen. 
Nr. 524. in der Schloßvorſtadt iſt ein Quarz 
tier mit ader Bequemlichleit zu vermiethen. 

Nr. 648. iſt ein Quartier, beſtehend in Stu⸗ 
ben, Stubenkammer und Küche nebſt Stallung, 
bis Martini zu beziehen. 

Nr. 832. zwey Stiegen boch iſt ein Quartier 
mit aller Bequemlichkeit bis Martini zu beziehen. 

Nr. 912. iſt ein Quartier auf Quartale oder 
auf Monate an unverheirathete Perſonen zu vers: 
laſſen. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebuͤhren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 25. bis 30. Aug. incl. 


1a kr. Dautenwinder Kirchweih; 8 kr. gef. 
werdende Schuͤler; 9 fl. 12 kr. Ansbacher Kan⸗ 
toniſten; 8 kr. Dr. Nr. 421; 18 kr. Pfann 
Lichter; 8 kr. Qtr. Nr. 648; 20 kr. gef. werd, 
Schuͤler; 16 kr. Hertrich Muſiken. 


Angekommene Fremde. 


Ihro Durchlaucht Frau Fuͤrſtin von Collorede 
Mannsfeld nebſt Suite aus Wien; Se. Durch⸗ 
laucht Fuͤrſt Franz v. Hohenlohe Schillings ſuͤrſt 
v. Schillingsfuͤrſt; Hr. Cramer, Kaufmann aus 
Nürnberg; Hr. Schick, K. B. Hofrath aus Wez⸗ 
lar; Madame Seligmann aus Fuͤrth; Hr. Hof⸗ 
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agent Pfeiffer nebſt Hrn. Sohn v. Weikersheim; 


Frau Rath Waldmann und Frau Verwalter Wis⸗ 


ner v. Muͤnchen; Hr. Kunzinger, Kaufmann v. 
Manuheim; Hr. Aſcher und Hr. Pappenheimer, 
Kaufleute v. Minden; Hr. Giesler, Kaufmann 
aus Braunſchweig; Hr. Baron v. Bodmann, 
Domherr v. Augsburg; Hr. Kernbach, Kauf⸗ 
mann v. Flankfurty; Hr. Wieſer, Kaufmann 
v. Würzburg , log. in der Krone. 
ler, Königl. Preuß. Oberlaudes-Gerichtsrath v. 
Breslau; Hr. Baron v. Spaͤth, Capitain der 
Königl. Wuͤrtembergiſchen Garde v. Stuttgardt; 
Hr. Klein, Regt. v. Nürnberg; Hr. Henner, 
Kaufmann v. St. Gallen; Hr. Baron v. Crails⸗ 
heim uebſt Hrn. Sohn, Gntsbeſitzer v. Morſtriu; 
Hr. Baron v. Forſiner, Gutsbeſitzer v. Gacn⸗ 
berg; Hr. Rittmeiſter Freiherr v. Falkenhauſen 
v. Trautskirchen; Hr. Polizeikommiſſair Lorbeer 
v. Schwabach; Hr. Konfulent Huſſel v. Hern⸗ 
berg; Hr. Edel und Hr. Mayer, Kaufleute von 
Frankfurth; Hr. Bodenſtaͤff und Hr. Hodduk, 
Kaufleute v. Elberfeld; Hr. Richter und Hr. Clo⸗ 
ſtermayer, Kaufleute v. Regensburg ; Hr. Heinle, 
Kaufmann v. Buchholz in Sachſen; Hr. Freiherr 
v. Badenach, k. v. Steiermark; Hr. Kern, Kauf⸗ 
mann v. Bamberg; Hr. Steier, Kaufmann v. 
Berchtolsgaden, log. im Stern. Hr. Pfarrer 
Prinſing v. Wettringen; Hr. Adminiſtrator Meyer 
und Hr. Bierbrauer Roth v. Rothenburg; Hr. 
Pfarter Eſper von Ruͤgland; Hr. Schlemmer, 
Lehrer am Liceum in Wohnſiedel; Hr. Kandidat 
Engerer v. Weiſſenburg, log. im Brandenburger 
Haus. Hr. Pfahler, Handels- Appellatiens⸗ 
Gerichts⸗Secretair nebſt Familie aus Nürnberg; 
Hr. Graͤmer, Gaſtwirth aus Guͤnzburg; Hr. 
Helmreich, Roſolifabrikaut aus Fuͤrth; Hr. Can⸗ 
tor Emerling u. Hr. Schultheiß Weigel aus Lan: 
derſtadt; Hr. Rupersdörfer, Handelsmann von 
Neudenfels; Hr. Anker. u. Hr. Cardor, Studioſi 
aus Erlang; Hr. Hummel und Hr. Schuͤtlein, 
Kaufleute v. Ehingen; Hr. Geck, Hopfenhaͤnd⸗ 
ler v. Wilmersdorf; Hr, Herling, Fabrikverwal⸗ 
ter v. Rotenburg am Neckar, log. im Zirkel. 


Hr. v. Schil⸗ l 
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a) St. Johannis⸗Kirche. 


Getaufte vom 28. bis 30. Auguſt. 


Carl Adam, des K. B. Malors beim 6. Lin. Inf. 
Reg. Freyherrn v. Bach Sohn; Johann Heins 
rich Friedrich, des B. und Saͤklermeiſters Lan⸗ 
goth Sohn; Regina Barbara, des Bauern 
Meyer zu Pfaſſenkreuth Sohn. 


Begrabene den 25. und 30. Auguſt. 


Eva Barbara, des weyl. Medicinal⸗Kanzley⸗ 
buchbinders Sichert Ehefrau, alt 89 J. ft. 
am Stikfluß; Emanuel Juidt, B. und Wirth, 
alt 58 J. 8 M. a T. ſt. am Naturuachlaß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 26. Aug. 


Lorenz Friedrich Ludwig Jacob, des Kbnigl. Res 
gierungs⸗Kanzliſt Herrn Bomhard Sohn. 


Begrabene den 28. und Fo. Aug. 


Matthias Wiedmann, B. und Wirth, alt 67 J. 
2 M. 1 T. ſt. am Naturnachlaß; Johann 
Friedrich Simon, B. und Baͤckermeiſter, alt 
69 J. 10 M. 9 T. ſt. am Schlagfluß. 


Todesanzeigen. 


Heute morgens entſchlummerte zum beſſern 
Erwachen nach einem amonatlichen Krankenlager 
im 61ſten Lebensjahre unſer guter Gatte, Bar 
ter und Schwiegervater, der Magiſter Johann 
Martin Pfeiffer, vormaliger Pfarrer zu Hagen⸗ 
buͤchach, nachher zu Ottenhofen, wo ihm die zu 
bald herannahenden Schwaͤchen des Alters be⸗ 
wogen, mit hoͤchſter Geuehmigung ſeine Stelle 
ſeit 2 Jahren abzutreten. Wer unter unſern 
verehrteſten Goͤnnern und Freunden, denen es 
anzuzeigen wir die traurige Pflicht erfuͤllen, ſel⸗ 
nen friedliebenden Character, und uͤberhaupt die 


kreſflichen Eigenſchaften feines Herzens kannte, 
wis mefäoten, was unſere haͤuslichen Freuden 
dun en Hinſcheiden verlieren, feinem Anden: 
fen eine Thrane weihen, uns aber die Fortdauer 
Ihrer Gewogenheit und Feundſchaft ſchenken. 
Sttenhofen, den 20. Aug. 1812. 
Anna Eliſabetha Pfeiffer, geborne 
Burkhardt. g 
Sabina Scholler, geb. Pfeiffer. 
Carl Friedrich Scholler, Pfarrer. 
Der geſtrige Tag war fuͤr mich einer der trau⸗ 
rigſten meines Lebens, indem an ſolchem mein 
Siähriger hoffnungsvoller Sohn, Joſeph Franz 
Rudolph Auguſt Friedrich, der einige Tage lang 
am Scharlachfieber darnieder lag, gerade zur 
Zeit, da alle Hoffnung zur Wiedergeneſung ſich 
zeigte, an den eingetretenen Gichtern unvermu⸗ 
thet ſchnell vollendete. Indem ich dieſes hoͤchſt 
ſchmerzliche Familienereigniß meinen entfernten 
werthen Auverwandten und Freunden andurch 
geziemend mittheile, bitte ich zugleich um Ihr 
Filles Mitleid, da nur allein die Gewißheit deſ⸗ 
ſen, und mein auch unter andern harten Schlaͤ⸗ 
gen ds Schickſals ſchon oft gepruͤfter feſter Glau⸗ 
de an die allwaltende Vorſehung mich dei dieſem 
ſchweren Leiden zu beruhigen vermögen. 
Kbnigshofen, den 28. Auguſt 1812. 
Der Pfarrer Johann Daniel Zinck, 
in ſeinem und im Namen ſeiner 
Gattin, fo wie der 8 groͤßern von 
ſeinen 5 Kindern. 


Publicandum 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern dc. 

Obgleich in der Cenſtitutions Urkunde der 
Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften $ 
XXI. die Abgabe eines Cremplars von je— 
dem iu dem Kömgreiche Baiern vertegten Buche 
au die Hof- und Seutral- Viblioitek vorges 
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ſchrieben wurde; fo iſt doch dieſe Einlieferung 
bisher nicht vollkommen geſcheben, und daher 
wird in Gemaͤsheit allerhoͤchſten Reſeripts vom 
15. dieſes Monats biemit erinnert, daß alle 
Schrifiſteller und Buͤcherverleger ein Exemplar 
der in dem laufenden Jahre von ihnen beraus⸗ 
gegebenen oder verlegten Bücher unverzüglich 
an die Koͤnigliche Hofbibliothek einzuſenden und 
ſolches künftig jedesmal vor dem affentlichen 
Verkaufe zu befolgen haben. Was die fruͤher 
gedrukten betrift, fo ſollen die Verlags- Inha⸗ 
ber gehalten ſeyn, ſie auf Verlangen um die 
Haͤlfte des dadenpreiſes abzugeben. Schrift⸗ 
ſteller, welche ihre Werke im Auslande orufs 
ken laſſen, ſollen ebenfalls zur Einſendung 
eines Exemplars derſelben verbunden ſeyn. 
Hienach haben ſich alle, die es angehet, zu 
achten, um Verfügungen auf ihre Koſten zu 
vermeiden. 
Ansbach, den 25. Auguſt 18 12. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Subhastationes, 


1. Es wird hierdurch dffentlich bekannt gen 
macht, daß das dahier im Seegringer Viertel ges 
legene, mit Nr. 277 bezeichnete u. der Magdalena 
Strauß in gehdrige 3 Wohnhaus obern Autheils 
nebſt allen feinen Pertinenzien und Geiechtigkei⸗ 
ten taxirt und auf 125 fl. gewuͤrdiget worden iſt. 
Da es nun auf Anſuchen der K. Stiftungs⸗Ad⸗ 
miniſtration dahier als Glaͤubiger im Wege der 
Exekution dffentlich verkauft werden ſoll; fo wird 
daſſelbe mit der taxirten Summe der 125 fl. hier⸗ 
mit ſubhaſtirt und zu Jedermanns feilen Kauf 
ausgeſtellt, und werden mithin alle diejenige, 
welche dieſes Hans mit Aubehbr zu erkaufen ges 
ſonnen, zugleich aber jelches nach feiner Zualis 
tät zu beſitzen jaͤhig und annehmlich zu bezaplen 
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vermöͤgend find, hlemit aufgefordert, ſich in dem 
auf den 1. October Vormittags um 9 Uhr an 
ordentlicher Gerichte ſtelle angeſezten Bietungster⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, zu melden und 
ihr Gebot abzugeben. 

Dintelöbäpl, den 11. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Das dahier im Nördlinger Viertel mit 
Nr. 562. bezeichnete, der Euphroſine Mezgerin 
gehörige Webntaus, welches auf 89 fl. taxirt 
worden, ſcll auf Anſuchen der Kon:gl. Stiftungs⸗ 
Adminiſtratien dahier als Glaͤubiger im Wege der 
Exekutien verkauft werden. Es werden mithin 
alle diejenige, welche dieſes Haus mit Zubehör 
zu erkaufen gefonnen, zugleich aber folches nach 
feiner Qualitat zu beſitzen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermdgend ſind, hiemit aufgefordert, 
fid) in dem auf den 1. October Vormittags um 
9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſezten 
Vietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, zu 
melden und ihr Gebot abzugeben, mit der Be⸗ 
deutung, daß auf die nach Ablauf dieſes Termins 
etwa einkemmenden Gebote nicht weiter geachtet 

den wird. 

e Diatelsbütl, den 12. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. 

3. Auf Nequiſition des Königl. Landgerichts 
Pleinfeld werden hiemit nachbenannte, in der 
Uffenheimer Stadtwarkung belegene Grundſtuͤcke 
ves Poſthalters Johann Gottlieb Eleminius von 
Noth, naͤmlich ) 5 Mergen Aecker im Breiten⸗ 
lobe, der Reicherſtand genannt, mit 18 fl. Steuer: 
maſſe belaſtet und auf 1000 fl. rin. geſchaͤzt; 
b) 2 Morgen Wieſen im Wolfsroth, mit 8 fl. 
Maſſe belaſtet und auf 600 fl. gewuͤrdiget; e) 
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der gte Theil von 8 Morgen Holz mit 23 fl. 
Steuer beſchwert und im Ganzen auf 500 fl. 
rhn. geſchaͤzt, zum öffentlichen Verkaufe aus ge⸗ 
ſtellt und peremtoriſcher Bietungstermin auf den 
6. October Vormittags 9 bis 12 Uhr an dieſſei⸗ 
tiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem dem⸗ 
nach befizs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
andurch vorgeladen werden. 

So geſcheten Uffenheim, den 18. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Nachdem der Schuzjude David Moyſes von 
Wittelshofen, über deſſen Vermögen unterm 
23. Januar der Concurs erbifnet worden, mit 
ſeinen Glaͤubigern eine guͤtliche Uebereinkunft ge⸗ 
troffen, und nach deren richterlichen Beſtaͤtigung 
um Praͤkluſion der ausgebliebenen gebeten hat, 
ſo wurde dieſem Antrag ſtatt gegeben, und heute 
durch Beſcheid der Ausſchluß aller in den ange⸗ 
Randenen Ediktstaͤgen nicht erſchienenen Glaͤubi⸗ 
gern zu Recht erkannt. 

Dinkelsbuͤhl, am 8. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachdem der Schuzjude Mendel Moyſes 
von Wittelshofen, über deſſen Vermögen am 
7. Maͤrz d. J. der Concurs verhängt worden iſt, 
inlt feinen Glaͤubigern in Güte ſich geſezt hat, 
fo find feinem Antrage nach alle die jenigen, wel⸗ 
che ſich in den angeſtandenen Ediktstaͤgen nicht 
gemeldet haben, durch richterlichen Beſcheid von 
heute von der Maſſe ausgeſchloſſen werden. 

Dinkelsbuͤhl, am 8. Auguſt 18 12. 

K. B. Landgericht. 


1231 „ 8 ; 1232 


Tabelle über die Preife und Taxen der vorzüglichſten Lebensbedürfniffe, 
Ansbach, den 1. Sept. 1812. 


— 


d Baiern. Maas 3 1 Gegenſtaͤnd . ern. . ee 
nde. e. egenſtaͤnde. * eyſa 
Gegenſtä oder ine in dent | oder Gewicht. un 
r. . 
Kern Ein mes | 17 | 50 Beites Ochfenfleiih | Ein Pfund = 
Korn * 10 — mittleres = 5 s 5 
Gerſten 5 s — | Idas geringſte⸗ Pi Pr Pi 
Dinkel 5 6 15 Kuͤhfteiſch⸗ Pr 2 9 7 
Erbſen 2 Degen 3 12 [Kalbfleiſch⸗ x * Pi 5 
Linſen 2 4 8 Lammfleiſch . 2 Pi 
e uderſtock 9 45 [Hammel ⸗ u. Schafe 2 
Salz s ezen 352 Schweinfleiſch Pr 2 
N. Metzen — 7 unſchlitt, w deere 5 7 
Schmalz Ein Pfund — 24 Joggen : Mehl Ein Metzen 
Butter _ — | 20 [Mund⸗⸗ Fr Metzen — 7 
Hecht s * — 141 [weißes a 3 2 — 5 
Karpfen 5 — 10 Mittel⸗ » 2 P — 41 
Eier 6 etui —|5 Mad: 5 2 „[ 4 
Lichter Gries 2 s —1 9 
gezogene * ans — 20 Brod Pf. Lth. Qt. —| 
egoſſene — 123 5 2 13 ir] 
aifen * s 2 18 von Roggen 6 e E 17 — 1 6 
1 Eier 1 1 a; — 3 
Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas zeyſatz. . 3 13 i— 
8 oder Gewicht. Mr. gemiſchtes sn = = 15 = — 3 
—— — — —E— — 3 1 
Braunes mes Sonmer + Bier] ur . E — — 41 ganz weißes 9 , = 4 4 — I 
— 2 FREE 2 


„ Winters 
Weißbier ⸗ — 5 1 5 N 
Anmerk. In der Freibank, welche nunmehr alle Werktage Vormittags von 6 bis 9 Uhr offen 
iſt, koſtet 
15 a) das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 8 Z kr. und 
b) = = Hammelfleiſch » » zit r. 


3 Fouragepreiſe. 
Ein Schäffel Haber 5 fl. 13 kr. Ein Ctr. Heu — fl. 38 kr. Ein Schober Stroh 5 fl. 18 lr. 


ob 
| 


——— iii 5 
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enz⸗ Blatt 


des 


Rezat⸗ 


Kreiſes. 


XXXVI. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 9. September 1812. 


Publican ds. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnlgs 
von Baiern ꝛc. 


Nach einem an die Köntgl, Finanz ⸗ Direction 
des Rezatkreiſes unterm 10. vorigen Monats 
ergangenen und hieher allerhoͤchſten Orts mitr 
getheilten allerhöchften Reſeripte werden die 
Koſten für die von den Polizeibehoͤrden vorzu⸗ 
nehmenden Muͤhlbeſchauungen auf das Koͤnigl. 
Jerar übernommen. Saͤmtliche Landgerichte 
und Polizey Eommiffariate haben daher dere 
gleichen Koſtenverzeichniſſe zuvoͤrderſt bei unter: 
jeichnetem General; Commiffariate zur naͤhern 
Prüfung hinſichtlich der gemachten Anfäge ein⸗ 
zureichen, welches dieſelben ſodann der Koͤnigl. 
Finanz- Direction zur weitern Behandlung 
übergeben wird. 

Ansbach, den 29. Auguſt 1912. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſet 
| Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Koͤnigs 

von Baiern ꝛc. 

2. Auf dem Grund eines allerboͤchſten Re⸗ 
ſeriptes vonr 12. dieſes Monats” wird ſaͤmmt⸗ 
üchen Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes ⸗ die 


puͤnktlichſte Befolgung der Verordnungen im 
Paßweſen wiederholt eingeſchaͤrft, und die 
paßausſtellenden Behörden werden angewieſen, 
ſewohl bei Ausſtellung der Paͤſſe als deren 
Viſirung ihre Unterſchrift jedesmal deutlich 
und leſerlich zu ſchreiben, und das Amtsſiegel 
beizufügen, uberhaupt die vorgeſchriebene Form 
genau zu beobachten und keine Reiſende, Inn⸗ 
wie Auslaͤnder, paſſtren zu laſſen, deren Paͤſſen 
die vorgeſchriebenen Erforderniſſe ganz oder 
zum Theil fehler, oder welche mit unglaub⸗ 
würdigen Wanderbuͤchern oder Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen ſind. 

Ansbach, den 3. Auguſt 18 12. 

Königl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 

Im Namen Seiner Majeftär des Könige 
von Baken . 

3. Durch ein am 18. v. M an das Königl. 
Polizey ⸗Commiſſarlat des Unter donaukreiſes 
ergangenes Minifterink: Meferipe wurde bes 
ſtimmt: „daß, nach dem nur im ſtrengſten 
Sinne zu interpredirenden Art. 9; der Brand⸗ 
Verſicherungs Ordnung, auch: die Kupfer- 
und Eiſentzaͤmmer der Brand; Aſſekuranz 
3 werden dürfen’ Gämslichen: Pos 
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lizeibehoͤrden des dieſſeitigen Kreiſes wird ſol⸗ 
ches zur gleichmaͤßigen Nachachtung hierdurch 
bekannt gemacht. 

Ansbach, den 4. Sept. 1812. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

4. Es hat bis jezt noch keine von den Durch⸗ 
maͤrſchen fremder Militärs betroffene Polis 
zeibehoͤrde die in dem Concurrenz ⸗ und Peraͤ⸗ 
quations - Regulativ vom 23. Febr. 1809, 
§ 36. ꝛc. vorgeſchriebenen Quartals- Eous 
fpecte über die von ihren Bezirken im Jahre 
1873 getragenen Einquartierungen, Kriegs⸗ 
Frohnden und Lieferungen bei den unterzeichne⸗ 
ten Stellen eingereicht. Da nusmehr das 
Jahr 1844 ſich feinem Ende nahet, und für 
die Gemeinden, welche an den regulirten Mi: 
litaͤrſtraßen liegen, eine baldige Peraͤquation 
der von denſelben im Laufe dieſes Jahres ger 
tragenen Kriegslaſten hoͤchſt dringend iſt; ſo 
werden alle Polizeiſtellen und vorzuͤglich dieſe⸗ 
nigen, durch deren Bezirke ſich die Etappen⸗ 
Routen ziehen, oder welche zu denſelben kon⸗ 
kurriren muͤſſen, anmit aufgefordert, die in 
dem obigen Regulative genau vorgeſchriebenen 
Conſpecte fo zu praͤpariren, daß dieſelben auf 
das ganze Jahr laͤngſtens bis zum 18. 
Oktober vollſtaͤndig belegt eingeſendet wer⸗ 
den koͤnnen. Die an den Etappen; Routen 
aufgeſtellten beſondern Kriegs⸗ und Marſch⸗ 
Commiſſaͤrs haben hierbei den Landgerichten 
und Polizeicommiſſariaten durch Quittungen 
und andere zum Nachweis erforderliche Atte⸗ 
ſtationen prompt und forgfältig an die Hand 
zu gehen, damit die Ueberſichten gruͤndlich ber⸗ 


geſtellt und die darauf zu fundirenden Peräquas . 
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tionen beſtens beschleunigt werden koͤnnen. Zu 
dieſem Behufe werden die von einigen Behoͤr⸗ 
den eingereichten Bardereaux baldigſt revidirt 
und feſtgeſezt zuruͤkgegeben werden. Diejeni: 
gen Behörden, bei welchen gar keine Kriegs: 
laſten bis zum lezten September weder an Ein: 
quartierung, noch an Conecurrenzen zu andern 
Stationen vorgekommen find, haben Fehlan⸗ 
zeigen zu erſtatten. 
Ansbach, den 4. Sept. 18 12. 
Koͤnigl. General: Commiffariat und Finanz: 
Direction des Rezatkreiſes. 
Freiherr v. Doͤrnberg Bever. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Baiern ꝛc. 

5. Durch die Entſchließung der unterzeich⸗ 
neten Beborde vom 26. Juny dieſes Jahres 
iſt befohlen, daß die ſaͤmtlichen Stadt- lands 
und Mediatuntergerichte die Extracte aus dem 
Depoſiten Journal am Ende eines jeden Quar⸗ 
tals zur Königl. Staatsſchuldentilgungs-Com, 
miſſion einſenden ſollen. Da aber durch eine 
neuerliche Uebereinkunft mit ebengedachter K. 
Behörde feſtgeſezt iſt, daß dieſe Einſendung 
an das unterzeichnete Appellationsgericht ge⸗ 
ſchehe, fo werden ſaͤmtliche Stadt: Land ⸗ und 
Mediatuntergerichte angewieſen, hienach zu 
verfahren. Zugleich wird denenſelben eröffnet, 
daß wenn dieſe Extracte nicht beſtimmt in dem 
geſezten Termine, nemlich am 30. September, 
31. Dec., 31. Merz und 30. Juny hier eins 
getroffen ſeyn werden, ſofort ein eigener Bote 
zu deren Abholung auf des ſaͤumigen Gerichts 
Koſten abgeſendet werden ſoll. 

Ansbach, den 4. Sept. 812. 

K. B. Appellations⸗ Gericht des Reartreifes, 
Freiherr von Branca. 
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6. Das nun bald vollendete Studienjahr 
fuͤhrt zwei feierliche Akte herbei, mit denen der 
allerhöch ſten Vorſchrift gemaͤß jedes Studien⸗ 
jahr beſchloſſen werden fell, die öffeuiliche Prüs 
fung unſerer Zoͤglinge und die Preiſevertheilung. 
Jene nimmt mit dem 12. September ihten An⸗ 
fang und endet mit dem 16. Am 12. Sept. 
wird Vormittags die Unter Primaͤrſchule und 
Nachmittags die Ober: Primärfchnle geprüft; 
am 14. Vormittags das Progymnaſium, und 
Nachmittags die Realſchule; am 18. Vormit⸗ 
tags die Unter- Gymnaſtalklaſſe und Nachmit⸗ 
tags die Mittel ⸗Gymnaſialklaſſe; den 16. 
wird die Prüfung der Ober Gymnaſſalklaſſe 
einnehmen. Die Preifevertheilung wird am 
19. darauf Vormittags um 10 Uhr in dem 
großen Saal des Königl. Schloſſes vollzogen 
werden. Vor derſelben werden aus allen Klaſ⸗ 
ſen einige Zoͤglinge Verſuche im Deklamiren 
ablegen. Zu beiden Feierlichkeiten geben ſich 
die Unterzeichneten die Ehre, ein verebrungss 
wuͤrdiges Publikum unterthaͤnig und gehor⸗ 

einzuladen. 
9 den 5. Sept. 1812. 
Königlich Baieriſches Studien ⸗Rektorat. 
Schaͤfer. Oertel. Goͤtz. 


7. Denjenigen, welche Söhne oder Pfleg⸗ 
befohlene unſerer Studienanſtalt zu übergeben 
geſonnen find, wird biemit eröffnet, daß der 
29. September und der 1. Oktober zur Pruͤ⸗ 
fung derſelben feſtgeſezt find. Aber bei beiden 
Terminen haben ſich die Examinanden ſchon 
Tags vorher bei dem Rektorat zur vorläufigen 

ung zu melden. 
e den 8. Sept. 1812. 

Königlich Baieriſches Studien: Rektorat. 

N Schaͤſer. Oertel. Gig 
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8. Auf den Grund der vorliegenden hoͤch⸗ 
ſten Verordnungen wird allen denjenigen Per⸗ 
ſonen, welche bei der unterzeichneten Kaſſe Be⸗ 
ſoldungen, Functionsgehalte oder Penſtonen 
zu erheben haben, biemit folgendes eröffnet; 
1) Jeder Perzipient hat am Schluſſe des lau⸗ 
fenden Monats September, ſtatt der gewoͤhn⸗ 
lichen Monatsquittung, eine auf den ganzen 
Jahrsbetrag verlautende Hauptauittung, nach 
dem bierunten vorkommenden Formular, aus⸗ 
zuſtellen; 2) bedienen ſich diejenigen Empfäns 
ger, welche jährlich 100 fl. und darüber bezie⸗ 
ben, mithin ihre bisherigen Monatsquittungen 
ſchon auf Stempelpapier ausgeſtellt baben, 
zur Hauptquittung auch nur des monatlichen 
Stempels; 3) die eilfmonatlichen Juterims⸗ 
Beſcheinigungen werden von dem Koͤnigl. Rech⸗ 
nungs⸗Commiſſariate, binſichtlich der richti⸗ 
gen Anwendung des ediktmaͤßigen Stempels, 
geprüft und Hierauf kaſſirt; 4) muͤſſen ſolche 
Pereipienten, welche im Lauf des Etatsjahrs 
um deswegen nur ungeſtempelte Quittungen 
aus ſtellen, weil deren Penfionen jährlich unter 
100 fl. betragen, ihre Hauptquittungen mit 
dem treffenden Gradationsſtempel, nämlich 
von 1 bis so fl, excl. mit 3 kr. und von 50 
bis 100 fl. excl. mit 6 fr. Stempel verſehen 
laſſen; 5) jeder Empfaͤnger hat ſeine Quittung 
eigenhaͤndig zu unterſchreiben oder mit ſeinem 
Handzeichen zu verſehen. Dieſe Handzeichen 
ſind aber von einer verpflichteten Perſon zu at⸗ 
teſtiren. Was endlich 6) die Anittungen der 
Militair⸗ Individuen, naͤmlich Invaliden, 
Soldatenwittwen und Waiſen anlanget, fo 
bleibt es noch ferner bei der bisherigen Ausſtel⸗ 
lung monatlicher, vorſchriftsmaͤßig zu atteflis 
render ungeſtempelter Quittungen, weil der⸗ 
gleichen Militairſcheine ſchon im Laufe des 

= 34 
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Etatsjahrs an die Koͤnigl. Mititair. Hanprkaffe 

in Muͤnchen abgegeben werden muͤſſen, folg⸗ 

lich Hauptquittungen hier nicht anwendbar ſeyn 

koͤnnen. Ansbach, den 2. Sept. 1812. 
K. B. Rezat⸗Kreis⸗Kaſſe. 


Hauptquittung 
j uber 
fl. kr. 
Ein Hundert Gulden rhn. Beſoldung (Penſton) 
für das Etatsjahr 187 , welche ich aus der 
Königlichen Rezat Kreis Kaffa baar und rich⸗ 
tig bezahlt erhalten habe. 
Ansbach, den 30. September 18 12. 


Subhastationes, 


r. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ges 
macht, daß das im Retzatkreiſe, in der Realjn⸗ 
tisdiction des Landgerichts Ansbach und zu Brods⸗ 
winden gelegene, nunmehr zur Concuts⸗Maſſe 
des Leonhard Lacher gehdrige Gut, wozu gehd⸗ 
ten: ein Gemeindrecht, 1 Haus, 1 Scheuer, 1 
Schorgaͤrtlein, dann die Halfte von 49 1 Mg. 
Acker von 7 Tgwrk. Wieſen und von 4 Mrgn. 
Holz, ferner zwei Gemeindtheile von 3 Morgn. 

und 4 Mrg., wobei ſich aber an Vieh und Baus 
ernzeuch nichts befindet als 1 Kuh, 6 Stuͤck Huͤh⸗ 
ner, ein Futterſchneidſtuhl und eine Heugabel, 
nebſt allen ſeinen Pertinenzien und Gerechtigkei⸗ 
ten toxirt und, nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 1455 fl. in Sa. namlich: 1400 fl. 
das Gut und 38 fl. die 2 Gemeindtheile gewuͤr⸗ 
diget worden; wie ſolches aus dem in der Regi⸗ 
ſtratur der unterfertigten K. Stelle befindlichen 
Anſchlage mit mehrerem zu erſehen iſt. Da nun 
von Seiten der Gläubiger um Subhaſtation dies 
ſes Guts angehalten, dieſem Geſuch auch Statt 
gegeben worden iſt; ſo wird daſſelbe nebſt allen 
ſeinen Pertinenzien Recht⸗ und Gerechtigkeiten, 
wie ſolche in dem erwaͤhnten Anſchlage beſchrie⸗ 
ben find, mit der tarirten Summe der 1455 fl. 
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hiemit ſubhaſtiet und zu Jedermanns feilen Kauf 
ausgeſtellt und mithin alle diejenige, weiche. dies 
ſes Guth mit Zubehör zu erkaufen geſonnen, zus 
gleich aber ſolches nach feiner Qualitat zu beſi⸗ 
gen fähig und annehmlich zu bezahlen vermd, 
gend find, hiermit aufgefordert, ſich in den auf 
den 9. Oktober, den 9. November und den gn. 
Dezember jedesmal Vormittags um 9 Uhr und 
zwar beim ıfen Termin an Ort und Stelle zu 
Brodswinden, und bei dem 2. und 3. au hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtaͤtte augeſezten 3 Bietungsterminen, 
wovon der dritte und lezte peremtoriſch iſt, zu 
melden, und ihr Gaboth abzugeben, mit der Be⸗ 
deutung, daß nach Ablauf des lezten Licitations⸗ 
Termins das Guth dem meiſtbietend Verbliebenen 
ohufehlbar zugefchlagen werden wird, wenn die 
Creditoren mit dem Meiſtgebote zufrieden find, 
Hiernaͤchſt wird noch bekannt gemacht, daß der 
pte October als der »ſte Bietungstermin zugleich 
zur dffeutlichen Verſteigerung der Mobilien, weis 
che groͤßtentheils in bauerlichen Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten beſtehen, beſtimmt iſt. Kaufsliebhaber wer⸗ 
den zu dieſem Termin mit der Bedeutung einge⸗ 
laden, daß jedes einzelne Stuck dem Meiſtbie⸗ 
tenden und gegen gleich baare Bezahlung abge 
geben wird. 

Gegeben Ansbach, den 4. September 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Der halbe Bauernhof des v. Volkamer⸗ 
ſchen Hinterſaßen Conrad Schuldheis zu Elters⸗ 
dorf Nr. 58. ſoll auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers dͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft 
werden. Der peremtoriſche Bietungstermin iſt 
auf den 24. Sept. d. J. Vormittags 8 bis ta 
Uhr anberaumt worden, und haben ſich beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber in dieſem 
Termin in dem Wolſiſchen Wirthshauſe zu Elters⸗ 
dorf vor dem abgeordneten Deputirten des Kgl. 
Landgerichts einzufinden, und ihre Gebote zu 
Protokoll anzuzeigen, indem in dieſem Termine 
das Guth dem Meiſtbietenden salva ratiſioatione 
der Realglaͤubiger unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die nachher etwa einkommende Gebote nicht 
weiter geachtet werden wird. Uebrigens wird 
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noch bemerkt, daß dieſes Guth gerichtlich auf 
2061 fl. 58 J kr. hn. gewuͤrdiget worden iſt, 
und kann die naͤhere Beſchreibung deſſelben in der 
Regiftrarur des Kdnigl. Landgerichts caͤglich eln⸗ 
geſehen werden. . 8 
Erlangen, den 6. Ang. 1812. 
K. B. Landgericht. 5 


3. Es wird hierdurch bekanut gemacht, daß 
vas Baucruguth des Leonhard Schaller zu Sack, 
Haus Nr. 12. ſamt Zugeyerungen zur Befriedi⸗ 
gung eines Rra'gläubigers öffentlich an die Neiſt⸗ 
bietenden verkauft werden ſoll, und daß perem⸗ 
toriſcher Bietungs termin hiezu auf den 7. Oct. 
d. J. Vormiſtage 8 bis 12 Uhr anberaumt wors 
den if. Veſiz und zahlungsfaͤbige Kaufe lieb⸗ 
haber haben ſich dabier entweder in Perſon oder 
durch geſezliche Bevollmächtigte in dieſem Termin 
in dem Wirthsbauſe zu Suck vor dem hiezu abs 
geordneten Deputirten des Landgerichts einzufin⸗ 
den, igre Gebore zu Protokoll anzuzeigen, und 
mit Genen der Intereſſenten des Zuſchlags 
det Gulet es gerichtlich auf 1967 fl. 30 kr. 
tarutn : zu gewaͤrtigen. 

Erlangen, am 12. Auguſt 1812. 

K. B Landgericht. 


4. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
len die Immobilen des Bauern und v. Kreſſiſchen 
Grundhelden Jebann Leonhard Stenz zu Klein: 
gruͤndlach, beftehend 1) in dem Guth Nr. 1. zu 
Kleingruͤndlach, welches mit den Zugehdrungen 
auf 9511 fl. geſchaͤzt werden; 2) in 105 rg. 
walzenden Aeckern, in 9 Stuͤcken, im Klein⸗ 
gruͤndlacher Flur gelegen, mit der Taxe von 
1372 4 fl. und 3) in 5 1 Tagwerk walzeude 
Wieſen in derſelben Flur in 3 Stuͤcken mit der 
Taxe von 777 1 fl., in rim executinnis ſubha⸗ 


ſtirt werden und iſt Termin im Orte Kleingruͤnd⸗ 


lach in der Schultheiß Dannerſchen Wohnung 
auf Montag den 28. Sept. d. J. Vormittags 
9 bis x2 Uhr anberaumt worden, wozu alle be⸗ 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß auf die nach 
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dem Termin etwa einkonnnenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden wird. 

Erlangen, am 29. Anguſt 18a. 

K. B. Landgericht. 

5. Da ſich im Termin den 5. Auguſt zum 
Verkauf des dem Unterthanen Conrad Sackem 
reuther zu Gehrenberg zugehdrigen Guths, be— 
ſtebend aus einem ganzen einſtöckigten Hauſe, 
balben Scheuer, einer Holzlege, 134 Morgen 
Lecker, 5 Tagwerk Wieſen und 6 Morgen Hol', 
kein Kaufsluſtiger eingefunden, fo wird ſolches 
auf Antrag der Glaͤubiger nochmals zum Ver⸗ 
kauf dffentlich hiemit aufgeboten. Der hiezu 
anberaumte Termin iſt der 1. October a. c., an 
dem ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
bis 12 Uhr Mittags im Orte Gehrenberg vor 
dem Commiſſair Aſſeſſor Touſſaint einzufinden 
haben und auf die gegebenen Meiſtgebote des Zu⸗ 
ſchlags vergewiſſert ſeyn konnen. Die auf dem 
Guthe haftenden Laſten nebſt der gerichtlichen 
Taxe konnen taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Feuchtwang, den ro. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 2 

6. Die zur Nachlaßmaſſe des vertorbenen 
Unterthanen Georg Michael Fick zu Unterampf⸗ 
rach gehörigen Grundſtuͤcke, als: 1 Morgen Acker 
im Muͤhlbolz, T Mrg. Acker im Roth, I Mrg. 
Acker in der Wager und 3 Tgw. Wieſe im waͤß⸗ 
rigten Weg genannt, ſollen auf Antrag der Erbs⸗ 
Intereſſenten dffentlich verkauft werden. Der 
hiezu anberaumte Termin iſt der 29. Sept. cure. 
an dem ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſti⸗ 
ge bis 12 Uhr Mittags im Orte Unterampfrach 
vor dem Commiſſair Affeffor Touſſaint einzufinden 
haben, und auf die gegebenen Meiſtgebote um 
fo mehr des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn konnen, 
da auf die nachher einkommenden Gebote keine 
Ruͤkſicht genommen werden wird. Die auf den 
Grundſtuͤcken haftenden Laſten nebſt der gericht⸗ 
lichen Tare konnen täglich in der Regiſtratur eins 
geſehen werden. 

Feuchtwang, am zo. July 1812. 

K. B. Landgericht. 


1243 


7. Auf Antrag eines Glaͤubigers des Anton 
Stellwaag in Eſcheubach werden in Ermanglung 
anderer Exekutions⸗Objecte von deſſen Vermb⸗ 
gen 3 Tagwerk eigene Wieſen im Voſchen, für 
75 fl. und 1 Morgen Acker im Breitfeld für 75 fl. 
und 1 Morgen Acker am Krautweg, taxirt für 
125 fl., hiemit dem offentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſezt, und Bietungstermin auf Donnerſtag deu 
1. Oct. d. J. früh 9 Uhr in Eſcheubach anbe⸗ 
raumt, in welchem, wenn nicht gegründete Ein— 
reden geſchehen, der Zuſchlag ohne weiters erfolgt. 

Heilsbronn, den 19. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen der Creditorſchaft des in Vermoͤ⸗ 
gensverfall gerathenen Altmuͤllers Peter Braud zu 
Neunſtetten die zu deſſen Concursmaſſe gehörigen 
Immobilien, deren Tare beigeſetzet iſt, nament⸗ 
lich: 1) die ſogenannte Altmuͤhle, welche aus dem 
Muͤhlgebaͤude, Gußmuͤhle, Scheuer, Korb und 
Fiſchhaus, drey ordinaͤren Mahlgängen und einem 
Gaͤrbgang, dann zwey Gußaaͤngen und einer 
Schneidmuͤhle beſtehet; ferner das volle Gemeind⸗ 
recht, J Tagwerk Garten und drey trocken gelegte 
Weiher zu Eingehdrungen hat, 3260 fl. 31 kr.; 
2) das in der Altmuͤhle gelegeue Fiſchwaſſer 50 fl. j; 
3) ein Viertellehen in „4 Gemeindtheil, 11 Mor⸗ 
gen Acker und 11 Tagw. Wieſen beſtehend, 375 fl.; 
4) ein halbes Kaſtenlehen, 5 Gemeindtheil, 24 
Morgen Acker und 22 Tagw. Wieſen enthaltend, 
750 fl.; 5) ein Viertel Kaſtenlehen von „y Ge: 
meindtheil, 1 Morgen Aecker und 1 4 Tagw. 
Wieſe 375 fl.; 6) zwey Morgen Acker im Riegel⸗ 
hof 180 fl.; 2) zwey Morgen Adnigsacker 180 fl.; 
8) ein und ein halber Morgen im Eſpale 188 fl.; 
9) ein Morgen Acker im Bruckſtall 10 fl.; 10) 
ein Morgen beim Kuhbruͤcklein 125 fl.; 11) drey 
Viertel Morgen in der Speck zo fl.; 12) drey 
Viertel im Pfaſſenbuͤhl 88 fl.; 13) ein halb Mor⸗ 
gen Krakenacker 38 fl.; 14) ein Morgen im Ober: 
dembacher Steig 110 fl.; 15) ein Morgen Hecken⸗ 
acker 80 fl.; 10) ein Tagwerk Wieſen in der Speck 
475 fl.; 17) ein Tagwerk in gleicher Lage 478 fl., 
an den Meiſtbietenden öffentlich verkaufet werden 


ſollen, und Bietungstermin auf den Zr. July, 
31. Auguſt und beſonders 1. October jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr, wovon erſtere an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle, lezterer hingegen im Brandi⸗ 
ſchen Muͤhlgebaͤnde zu Neunfterten abgehalten 
wird, bezielet; fo wird ſolches allen beſtz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufsliebhabern unter dem Bez 
merken bekannt gemacht, daß die Haͤlfte des Kauf⸗ 
ſchilings als ein zu 8 pro Cent verzinsliches Ka⸗ 
pital zur erſten Hypothek ſtehen bleiben und der 
Melſtbietende im lezten Bietungstermin, welcher 
peremtoriſch iſt, den Zuſchlag der Guter mit Eine 
willigung der betheiligten Creditoren gewaͤrtigen 
könne. Herrieden, den 18. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 

9. Folgende zur Actiomaſſe des verſtorbenen 
Schuzjuden Jzig Aleranderiſchen Concurſes von 
Bechhofen gehprige Königl. Preußiſche Staats⸗ 
ſchuldpapiere in specie drei Berliner Banco-Ob⸗ 
ligationen, als: Nr. 103,948. über 100 fl., 
Lit 1; Nr. 114,640. über 280 fl. Lit. C. und 
Rr. 113,004. über 550 fl., Sa, 930 fl. Nomi⸗ 
nalwerth, werden in dem reremtoriihen Termin 
Freitag den 9 Oct. Vorm. 9 — 12 Uhr an der 
ordentlichen Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden 
auf vorgaͤngige Verne mung der Creditorſchaft 
und gegen gleich baare Bezahlung im Auctions 
wege ſauit den Zinerükſtänden veraͤußert. Zu 
dieſem Termine werden Kanfsluſtige und zur Er⸗ 
ſparung ſpezieller Ladungen zugleich auch ſaͤmt⸗ 
liche Izig Aleranderjche Crediteren zu obiger Ta⸗ 
geofahrt unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
Einwilligung der Uusbleibenden in die Beſchluͤſſe 
der Pluritaͤt der erſchienenen Creditoren oder re- N 
spective die Genchmigung des Zuſchlags der in 
Frage ſtehenden Papiere um das erlangte Meiſt⸗ 
gebot augenemmen werden wird. Hiernach iſt 
ſich genau zu achten. 

Herrieden, am 31. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Da bei dern hieſigen Landgerichte auf Ans 
ſuchen eines Realglaͤubigers das zu Neuhaus 2 
Standen von Erlangen belegene Guth des Mez⸗ 
gers Peter Weber nebſt Zubehbr an den Meiſtbie⸗ 
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tenden öffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 


den ſoll, und Bietungs termin auf den 6. October 
Vormittags 9 — 12 Uhr im Deiningerſchen 
Wirthohaufe zu Neuhaus angeſezt worden; fo 
wird ſolches und daß gedachtes Guth nach der 
davon aufgenemmenen Taxe, welche in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
1530 fl. bn. gewuͤrdiget worden, den Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
dem Meiſtbietenden daſſelde mit Vorbehalt der 
Einwilligung der Realgläubiger zugeſchlagen wer⸗ 
deu wird. 

Herzogenaurach, den 19. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Da das dem Unterthan und Koͤbler Leon⸗ 
hard Wars ner zu Ruͤtteldorf geborige Bauernguth 
Ir 5, beſtehend in einem Mohnbaufe, einer 
halben Scheune, einem Schweinſtal, einem 
Schbpfbronnen, einem Backofen, einem Keller, 
die balbe Hefraith, einem kleinen Gaͤrtlein hin⸗ 
term Haus, 12 Tagwerk Gemeind⸗ und Wei⸗ 
herrecht, 1 Morgen Acker, der Gartenacker, 
1 Man. der obere Garten, 1 Mgn. Feld, der 
Herbſtacker, 2 Mgn. der Schleiferacker, 2 Mgn. 
der Sandacker, 3 Mgn. der Weiheracker, 2 Mgn. 
am Deberndorfer Weg, 2 Mfg. die untere Kai⸗ 
ſersleithen, 2 Mgn. die obere Kaiſersleithen, 
2 Van. der Vodenacker, 12 Man. der Roxen⸗ 
acker, 1 Tagwerk Wieſe am Deberndorfer Weg, 
1 Tagwerk die Schleiferswieſe, 2 Morgen Buſch⸗ 
und Stammholz am Dillenberg, im Wege de 
Ceucurſes ſubhaſtirt werden muß; fo wird dieſes 
mit dem Bemerken biemit dffentlicy bekannt ges 
macht, daß der Viktungs termin auf den 1. Oct. 
curr anberaumt worden, an welchem ſich Kaufs⸗ 
Intiae dahier einzufinden, die Laſten, welche auf 
dem Guthe ruben, fo wie die Kaufs bedingn e 
vernehmen und des Zuſchlags an den Meiſlbieten⸗ 
den verſichert ſeyn können. 

Kadolzburg, am 22. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
nachbenannte von dem vormaligen Juſtizamte 
Iphofen unterm 17. Januar dies Jahrs ber 
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reits sub hasta geſtellte Kilian Lehenriederiſchen 
Immobilien auf Tiefenſtockbeimer Markung, als 
14 Morgen Acker am Stefter Weg, 7 Morgen 
6 Gert Krautfeld gegen Herrnsheim, dann 7 
Morgen 8 Gert Grottengarten, mit der geſchöpf⸗ 
ten Taxe von 223 fl. rhn. nochmals dem dffent: 
lichen Verkaufe in dem auf den F. Oct. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in Tiefeuſteckheim ſelbſt bezielten pers 
emtoriſchen Termin ausgeſtellt werden. Alle 
zahlungs- und beſizfaͤhige Kaufsliebhaber werden 
daher aufgefordert, ihre Gebote abzugeben und 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Nachgebote wer⸗ 
den nicht angenommen. 

Mt. Bibart, den 29. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Da auf Anſuchen des hieſigen Handels⸗ 
manns Johann Nicolaus Schaffner deſſen im hle⸗ 
ſigen Kdnigl. Landgerichtsbezirk und zu Unter⸗ 
ſtralbach bei Neuſtadt an der Aiſch gelegene Zie⸗ 
gelhaͤtte mit dazu gehdrigen 16 Morgen Aeckern, 
Hopfenplamage nebſt Rechten und Gerechtigkei⸗ 
ten mit Zubehdr an den Meiſtbietenden offentlich 
verkauft werden fol, und der Bietungstermin 
auf den 6. October curr Vormittags von 9 bis 
12 Uhr auf dem hieſigen Landgericht angeſezt 
worden; ſo wird ſolches und daß gedachtes Zie⸗ 
gelhuͤrtenguth nach der davon aufgenommenen 
Tare, welche in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann, auf 4444 fl. 19 kr. ryn. gewuͤrdiget 
worden, die Kanfluftigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im Bietungstermin, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck auf Einwilli⸗ 
gung des Eigenthuͤmers und ſonſtiger Intereſſen⸗ 
ten dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 26. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Da auf Anſuchen der Buͤrger Johann 
Georg Schemmiſchen Relikten die im hieſig Königl. 
Land gerichtsbezirk belegene beede Grundſtuͤcke 
als 1 Morgeu 2 Unzen und 7 Morgen ı Unzen 
2 Ruthen Hopfengarten in Herrubergen nebit Zus 
gehorung an Hopfen und Gemuͤſe an den Meiſt⸗ 
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bletenden dffeutlich der Erbauseinanderfegung wer 
gen verkauft werden follen, und ber Bietungs⸗ 
termin auf den . October c. Vormittags 9 bis 
12 Uhr Mittags auf dem hieſigen Landgericht 
augefezt worden; fo wird ſolches und daß ge⸗ 
dachte beede Grundſtuͤcke nach der davon aufge⸗ 
nommenen Taxe, welcher in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann auf resp. 460 fl. a0 kr. 
und 333 fl. 40 kr. rhn. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachriche, 
daß im Bietungs termine, welcher peremtorifch 
iſt, das Grundſtuͤck dem Meiftbietendeu unfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
oll. 
We ade au der Aiſch, am 22. Aug. 1812. 
K. B. Landgericht. 

15. Das den minorennen Heidenſchen Kindern 
ven Wöhrd zuſtehende Wohnhaus Nr. 54. mit 
einem kleinen Gaͤrtchen daſelbſt, fol der öffeut⸗ 
lichen Licitation unterworfen werden und wird 
hiezu Termin auf den 17. Sept. an der Gerichts⸗ 
ſtelle bezielt. Alle beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Liebhaber werden hierzu eingeladen und ihnen da⸗ 
bey bekannt gemacht, daß das Wohnhaus um 
800 fl., das Gaͤrtchen von 75 Morgen aber um 
100 fl. ihn. taxiet worden iſt. Die Laſten, die 
darauf haften, ſind in der landgerichtlichen Re⸗ 
giſtratur täglich zu erfahren. 

Nurnberg, den 20. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

16. Es wird hiemit dffemtlich bekannt gemacht, 
daß das zur Concursmaſſe des Leonhard Beier zu 
Dambach gehdrige Guth, wozu gehbrt ein Wohns 
haus, 2 Scheuer, 14 Tagw. Garten, 47 Tag⸗ 
werk Wieſen, 223 Morgen Aecker, 3 Klafter 
Holz, dann das Gemeindrecht, welches nach Ab⸗ 
zug der darauf haftenden Laſten auf 1563 fl. 
20 kr. gewuͤrdiget worden, demnaͤchſt öffentlich 
verſteigert werde. Als Bietungs termine werden 
der 11. Sept., 7. Oct. und 4. Nov. jedesmal 
Peimittags feſtgeſezt. Der lezte Termin, wel⸗ 
cher peremtoriſch ift, wird in dem Orte Dambach 
abgehalten. Kaufeliebhaber werden eingeladen, 
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ſich in dieſen Terminen einzufinden, indem nach 
Auslauf des lezten Licitationstermins kein wei⸗ 
tetes Gedot mehr angenommen werden wird. 
Zugleich erbffnet man, daß in den Terminen die 
Strichs bedingungen, fo wie auch die auf dieſem 
Gute haftenden Grundlaſten bekannt gemacht 
werden, und jeder Streicher, der nicht an ſich 
ſchon dem Amte als zahlungsfaͤhig bekannt iſt, 
ſich hierüber vorderſamſt gehörig aus zuweiſen habe. 
Waſſertuldingen, am 7. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. 

17. Da bey dem hieſig Königl. Landgericht die 
zu der Debitſache des Burger meiſters Georg Wils 
helm Chriſtiau Speier zu Windsheim gehörigen 
Immobilien, beſtehend in einem zweygaͤdigen 
Wohnhaus am Hafenmarkt zu Windsheun Nr. 
402, mit einem daran ſtoßenden, zur Effigfa⸗ 
drikation eingerichteten Fabrikgebäude, dann der 
ſogenannte Kloſtergarten neben dem Kloſter, mit 
elnem darinnen ſtehenden, ebenfalls zur Eſſigbe⸗ 
reitung eingerichteten Haus nebſt Zubehör auder⸗ 
weit an den Melſtbietenden öffentlich verkauft 
werden ſoll, und die Bietungs termine auf den 
8. Oct., 9. Nov. und 14. Dec. jedesmal Bor 
mittag um 10 Uhr in dem Lokale des Königl. 
Landgerichts angeſezt worden; fo wird ſolches 
und daß gedachte Immobilien nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche täglich in der Rex 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 9097 fl. 
gewuͤrdiget worden, ingleichen daß eine bedeu⸗ 
teude Menge Faͤſſer und ſonſtige Eſſiggeraͤthſchaf⸗ 
ten zugleich mit losgeſchlagen werden ſoll, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: 
daß im lezten Vietungstermine, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, diefelbe dem Meiſtbietenden nach er⸗ 
folgter Vereinigung deſſelben mit dem Extrahen⸗ 
ten zugeſchlagen werden. 

Windsheim, den 18. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

18. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die unter der Realgerichts barkeit des hieſigen Land⸗ 
gerichts belegenen, den Baueriſchen Erben auf 
der Nimdorfer Muͤhle gehotigen Grundſtuͤcke, als 
1) K Mrg. Acker in der ſlieſenden Furch, 2) 15 
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Meg. Acker und Weinberg im hohen Berg nebſt 
allen Getechtigkeiten taxirt und nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten auf 510 fl. fl. gewuͤrdi⸗ 
get worden. Da nun die gedachten Baueriſchen 
Erben, Behufs der Vermdͤgens⸗Auseinander⸗ 
ſetzung, um die freiwillige Subhaſtation dieſer 
Grundſtuͤcke angetragen haben, dieſem Geſuch 
auch ſtatt gegeben worden; ſo werden dieſelben 
nebſt allen ihren Recht und Gerechtigkelten, wie 
ſolche in dem erwähnten Anſchlag beſchrjeken find, 
mit der taxirten Summe der 519, fl. hn. hier⸗ 
mit ſubhaſtirt und zu Jedermanuß feilen Kauf 
ausgeſtellt, und mithin alle diejenigen, welche 
dieſe Guͤther mit Zubehdr zu erkaufen geſeunen, 
zugleich aber nach ihrer Qualität zu beſitzen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermd gent ſind, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich in dem auf den 22. Sept. 
Vorm. von 8 bis 12 Uhr vor dem landgericht. 
Comiſſario im Ort Kaubeuheim zu melden und ihre 
Gebote zu geben, mit der Bedeutung, daß auf 
die nachher einkommenden Gebote nicht werter 
geachtet werden wird, und der Zuſchlag am die 
Meiſtbietenden nach erfolgter Vereinigung der 
Intereſſenten erfolgen fol. g 
Gegeben Windsheim, den 20. May 1812. 
K. B. Landgericht. 


Citstiones 


1. Auf eigenen Antrag des Maurergeſellen 
Johann Jacob Berncker zu Maußendorf iſt ges 
gen denſelbeu, wegen Verndgens-Inſufficienz, 
unterm 21. Auguſt dieſes Jahrs der Concurs er⸗ 
kannt worden und Termin ad qu dandum auf 
Freitag den 25. September, ad exc;piendum 


auf Freitag den 23, October, ad concludendum . 


aber auf Freitag den 20. November dieſes Jahrs 
jedesmal Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 


nachtheile der Praͤkluſion bei dem unterzeichneten 


Landgericht anberaumt. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche etwas zu dieſer Conkursmaſſe 
Gehdriges in Händen oder Zahlungen an den 
Berneker zu leiſten haben, hiermit aufgefordert, 
bei Vermeidung der von den Geſetzen gegen die 
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Vorenthaltung verordneten Strafen, hievon bel 
dem Kbnigl. Landgericht Anzeige zu machen, und 
das in Haͤnden habende zum Depoſitorium abs. 
zuliefern. 
Heilsbronn, am x. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Es iſt über das Bermoͤgen des Schmied⸗ 
meiſters Johann Seorg Staufer in Saurnheim 
der Concurs erkannt worden, und werden daher 
die geſezlichen 3 Ediktstage und zwar ad liqui- 
dandum ſaͤmtlicher Forderungen der Glaͤubiger 
auf den 9. Oct., ad excipiendum auf den 6. 
Nov., ad cancludendum auf den 4. Dec. d. J. 
jedesmal Morgens 8 Uhr hiermit ausgeſchrieben 
und hierzu ſaͤmtliche unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners, und zwar fuͤr jeden der drey 
Ediktstage sub poena praeglusi auf hieſiges Kgl. 
Landgericht vor dem ernannten Commiſſario dem 
Landgerichtsaſſeſſor Heuber hiermit vorgeladen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Pfaͤuder oder andere Sachen in 
Haͤuden haben, hiermit aufgefordert, dieſelben 
bey Vermeidung doppelten Erſatzes, mit Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, in das Landgerichtliche Depo⸗ 
ſiterium getreulich abzuliefern. Ferner werden 
folgende zur Gautmaſſe gehörige, in Saurnheim f 
gelegene Immobilien, als: 1) ein zur Schmied⸗ 
ſtatt eingerichtetes, ein Stock hohes Wohnhaus 
ſamt daran gebauter Stallung und Stadel, taxirt 
fuͤr 150 fl.; 2) ein Morgen Acker am Reuterer 
Weg, taxirt für 25 fl.; 3) ein halb Morgen 
Holz auf Kicſchenddefer Flur, tarirr fuͤr 25 fl. 
hiermit nebſt dem vorhandenen Schwiedhand⸗ 
werkszeug, einigem Vieh und andern Effekten 
oſſentlich ausgeboten, und zahlungs- und bes 
ſizfaͤhige Kaufsluſtige eingeladen, ſich sin dem auf 
den 8. October Morgens 9 — 12 Uhr in dem 
Orte Sauernheim anberaumten offentlichen Bie— 
tungstermin einzufinden, und nach erfolgter Ue⸗ 
bereinfunft der Gläubiger des Zuſchlags gewärs 
tig zu ſeyn. 

Gegeben Heilsbronn, den 24. Auguſt 1 

K. B. Landgericht. * 
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3. Ueber das Vermdgen des Unterthans und 
Kdblers Leonhard Wahner zu Ruͤtteldorf ift we⸗ 
gen der ſich gezeigten Unzulaͤnglichkeit zur Vefrie⸗ 
digung feiner Gläubiger der Concurs erdffnet 
worden. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che einige Forderungen oder Anſpruͤche von ir⸗ 
gend einer Art an daſſelbe zu machen haben, zur 
Liquidation derſelben und weitern Verhandlungen 
auf die geſezlichen Ediktstaͤge, wovon der erſte 
ad liquidandum auf den 1. October, der zweite 
ad excipiendum auf den 2. November, der dritte 
ad coneludendum auf den 2. December jedesmal 
Vormittags 9 Uhr anberaumt wird, mit der Be⸗ 
deutung hiermit vorgeladen, daß diejenigen, 
welche ſich in dem erſten Ediktstage weder in 
Perſon, noch durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
ſtruktion hinlaͤuglich verſedenen recipirten Anwalt 
melden, zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren 
Forderungen von dieſem Gant werden ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden, ſo wie von denjenigen, welche von 
den übrigen Terminen ausbleiben, angenommen 
werden wird, ſie geſtuͤnden die Einwendungen, 
welche gegen ihre Forderungen oder deren Rang⸗ 
ordnung vorgebracht werden, ſtillſchweigend zu. 
Zugleich wird Jenen, welche an den Gemein⸗ 
ſchuldner etwas zu bezahlen haben, aufgegeben, 
daſſelbe bey Vermeidung nochmaliger Zablung 
nicht an denſelben, ſondern an das Depoſitorium 
des unterzeichneten Landgerichts und zwar biunen 

4 Wochen zu bezahlen. 

Kadolzburg, den 22. Auguſt 18 2. 

K. B. Landgericht. 

4. Der Nachlaß der Nikolaus Starzinlanb 
ſchen Eheleute zu Ittling ift zur Tilgung ihrer 
kontrahirten Schulden nicht hinlaͤnglich, und 
wurde desfalls der Gant erkannt. Es werden 


demnach alle diejenigen, welche an das Stackel⸗ 


maͤuniſche Vermögen eine Foderung haben, zum 
Erſcheinen an folgenden drey Ediktstaͤgen jedes: 
mal Morgens 9 Uhr, am Montag den 29. Sept. 
d. J. ad liquidandum, am Montag den 26. Oct. 
d. J. ad excipiendum, am Mentag den 23. No⸗ 
vember d. J. ad concludendum mit dem Bedeu⸗ 
ten vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich an 
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dem erſten Ediktstage weder perſdulich noch durch 
einen mit allen Beweismitteln verſehenen Bevell⸗ 
maͤchtigten in dem Geſchaͤftszinmmner dahier ver 
dem Deputirten Aſſeſſor Seusburg melden, zu 
gewärtigen haben, daß fie ihrer Foderungen vers 
luſtig, und mit ferneren Anſpruͤchen an die Gant⸗ 
maſſe abgewieſen werden, ſo wie die in den uͤdri⸗ 
gen Terminen Aus bleibenden der Nachtheil der 
Praͤkluſion fuͤr die an ſolchen vorzunehmende 
Handlungen treffen wird. Zugleich wird allen 
unbekannten Schuldnern der verlebten Nikolaus 
Rakelmaͤnniſchen Eheleute hierdurch aufgegeben, 
bei Vermeidung doppelter Zahlung an deren Res 
licten nichts zu verabfolgen, vielmehr die in Haͤn⸗ 
den habenden Gelder und Sachen, mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte, in das Depo⸗ 
firorium des unterzeichneten Königl, . 
abzuliefern. 

Neunkirchen, den ar. Auguſt 1812. 

Königl. Landgericht Graͤfenberg. 

5. Es iſt über das Vermögen des Adnigl. Poſt⸗ 
halters und Tabaksfabrikanten Johann Gottlieb 
Cleminius zu Roth rechts kraͤftig der Concurs er⸗ 
offnet, und 1) zur Liquidation der Forderungen 
Termin den 14. September, 2) zur Aufnahme 
der Einreden der 13. October und 3) zum Be⸗ 
ſchluß der Sache der 16. November jedesmal 
Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Roth 
angeſetzt worden. In dieſem Termine haben alle 
diejenigen, welche an des Cleminius Vermögen 
irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, ſich 
entweder perjdnlich oder durch geuugſam legiti⸗ 
mirte Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, ihre Forderun⸗ 
gen unter Production der Original⸗Documente 
und getreue Abſchriften zu liquldiren, ihre Eins 
reden zu Protokoll zu geben, und hienaͤchſt in der 
Sache ſelbſt zu beſchließen. Das Auſſenbleiben 
im erſten Termin zieht Praͤcluſton mit den allen⸗ 
fallſigen Forderungen, das im 2ten und Zten 
Termin aber Praͤcluſion mit ihren Rechts zuſtaͤn⸗ 
digkeiten nach ſich. In den eben bemerkten Ter⸗ 
minen werden auch die zur Maſſe gehörigen Im⸗ 
mobiſien: 1) das auf 4600 fl. gewuͤrdigte Poſt⸗ 
haus zu Roth Nr. 40, ſammt Zugehbrung; 2) 
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der Bauernhof Nr. 8. zu Belmbrach, wozu 47 
Tagw. Herbjiwiefe, 26 Morg Aecker, 6 Morg 
Holz, dann 124 kr. Zins von einer Wieſe ge⸗ 
börig, 3000 fl.; 3) vier halbe Tagwerk eigene 
Wieſen an der Rednitz 1300 fl.; 4) f Tagw. 
Wieſen am Krupp enbacher Weg 325 fl.; 5) 4 
Morg Garten daſelbſt 180 fl.; 6) 1 Morg Acker 
daſelbſt 36 fl., an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich daher an dieſen Tagen in Roth 
zu melden und das Weitere zu gewaͤrtigen. Bon 
den nähern Verhaͤltniſſen und Beſchreibung dies 
fer Grundſtucke konnen ſich die Käufer täglich in 
biefiger Regiſtratur informiren. Alle diejenigen, 
welche Zahlungen an den gedachten Eleminius zu 
leiſten haben, werden aufgefordert, die Gelder, 
Sachen ꝛc. ins gerichtliche Depeſitorium zu lie⸗ 
fern, widrigenfalls die Zahlungen fuͤr nicht ge⸗ 
ſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe ans 
derweit beigetrieben werden. 
Co geſchehen Pleinfeld, den Zr. July 1812. 
K. B. Landgericht im Oberdonaukreis. 

6. Der Vergleich, welcher unterm 7. No⸗ 
vember v. J. in Schuldenſache des Herrn Regie⸗ 
rungsrathes Chriſtian Dietrich Freyherrn von 
Eglofſtein zwiſchen demſelben und ſeinen Glaͤu⸗ 
bigern zu erzielen gerichtlich verſuchet wurde, kam 
nicht zu Stande. Keiner der Glaͤubiger hat ſich 
dafuͤr erklärt. Bei der Aufnahme des Schulden⸗ 
und Vermdgenſtandes hat ſich dagegen veroffen⸗ 
dart, daß lezterer durch erſteren ſehr beträchtlich 
uͤbertroffen wird. Eben deswegen wurde gegen 
den erwähnten Herrn Regierungsrath Chriſtian 
Dietrich Freyherrn von Eglofſtein durch richter⸗ 
lichen Ausſpruch der Concurs förmlich erkannt, 
und dieſer Aus ſpruch iſt in Rechtskraft uͤbergegan⸗ 
gen. In Folge deſſen werden alle und jede Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit vorgeladen, 
auf Montag den 20. Julius Vormittags 9 Uhr 

als am erfien Ediktstage in dem Bureau des hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Landgerichtes entweder in Perſon 
oder durch genugfam unterrichtete und mit aus⸗ 
reichender Vollmacht zu verſehende Sachwalter zu 
ericheinen, ihre Forderungen bei Verluſt derſelben 
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ihre Anträge über die verlangt werdenden Nechte 
anzufuͤgen, zugleich aber auch ſaͤmtliche Urkun⸗ 
den, auf welche die Forderungen ſich gruͤnden, 


ſowohl in den Originalien, als in vollſtaͤndigen 


und getreuen Abſchriften mit zur Stelle zu Dritte 
gen. Ein zweiter Ediktstag wird auf Montag 
den 21. September J. J. Vormittags 9 Uhr zu 
dem Ende hiemit anberaumt, daß nicht nur der 
Gemeinſchuldner, ſondern auch jeder einzelne 
Gläubiger die Einreden, welche fie ſowohl gegen 
die Richtigkeit der angemeldeten Forderungen, als 
gegen die von den Mitglaͤubigern verlangten Vor⸗ 
gangs rechte zu haben vermeinen, und zwar auf 
einmal bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, 
nicht weiter mit Einreden gehort zu werden, zum 
Protokoll anbringen ſollen. Endlich iſt Montag 
der 9. November I. J. zum dritten Ediktstage 
und dazu angeordnet, daß über die vorgebrach⸗ 
ten Einreden kurzlich bis zur Duplik verfahren 
und zum Erkenntniſſe beſchloſſen werde, indem 
widrigenfalls die Sache von Amtswegen fuͤr ge⸗ 
ſchloſſen angenommen, und aus den Acten, wie 
ſie liegen, erkannt werden wird. Allen diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas, ſo zum Vermdgen des 
Gemeinſchuldners gehört, es ſey aus welcher Ups 


ſache es wolle, in Haͤnden haben, oder welche 


ihm etwas zu bezahlen verpflichtet find, wird 
hiemit aufgegeben, Längftens binnen 14 Tagen, 
nachdem ihnen dieſer dffentliche Aufruf bekannt 
werden konnte, getreue Anzeige hievon bei dem 
Coucursgerichte zu machen und weitere Anwelſung 


zu erwarten, dem Schuldner aber nichts aus zu⸗ 
haͤndigen. Wer dagegen zu handeln unterneh⸗ 


men ſollte, wird im erſten Falle außer dem, daß 
er der ganzen Glaͤubigerſchaft fortdaurend verant⸗ 
wortlich bleibt, als betruͤgeriſcher Abſicht vers 
daͤchtig, in Unterſuchung genommen und nach 
Umſtaͤnden beſtraft. Im andern Falle hingegen 
angehalten werden, das dem Gemeinſchuldner 
Ausgehaͤndigte noch einmal zur Concutsmaſſe zu 
erlegen. Hiernach iſt ſich zu achten. 

Neunkirchen, den 18. May 1812. 

92 Königl, Landgericht Grafenberg. 
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7. Die Anna Dorothea Baumgartner hat 
ſich mit Einverſtaͤndniß ihres Ehemannes, des 
Bauern Johann Paulus Baumgärtner aus Dies⸗ 
peck, wegen der unvorſichtigen Wirthsſchafts⸗ 
fuͤhrung des leztern entſchloſſen, ihr Vermdoͤgen 
von dem ihres Mannes zu ſepariren und erſteres 
ſicher ſtellen zu laſſen. Damit dieſelbe nun von 
dem Zuſtand der in der Ehe von ihrem Mann 
kontrahirten Schulden, zu deren Zahlung ſie auf 
den Grund der mit ihrem Ehemann eingegange⸗ 
nen Guͤtergemeinſchaft auch dann verbunden iſt, 
wenn ſie auch ohne ihr Vorwiſſen vom Mann ge⸗ 
macht wurden, in Kenntniß geſezt werde, ſo 
ſollen ſaͤmtliche Glaͤubiger des gedachten Bauern 
Johann Paulus Baumgaͤrtner auf den am 20. 
October d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem hieſi⸗ 
gen Landgericht anberaumten Termin unter der 
Verwarnung zur Liquidation und Nachweiſung 
ihrer Forderungen vorgeladen werden, daß der⸗ 
jenige Glaͤubiger, welcher ſich im Termin nicht 
melden wird, an das Vermdgen des Mannes 
ſich nur allein halten und auf die Illaten der Frau 
keinen Anſpruch machen kann. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 17. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Zwiſchen den Greditoren der Juſtizrath 
Herrgottiſchen Verlaſſenſchafte maſſe und dem Cu⸗ 
rator der minorennen Kinder iſt am 19. dieſes 
Monats ein Arrangement zur Umgehung des Con⸗ 
curſes getroffen worden, nach welchem die Im⸗ 
mobiliarmaſſe lediglich den Creditoren unter Ver⸗ 
zichtung auf alle weitere Anſpruͤche an die beſag⸗ 
te Verlaſſenſchaft uͤberlaſſen bleibt. Auf Antrag 
der bekannten Glaͤubiger, die unbekannten Cre⸗ 


ditoren hievon in Kenntuiß zu ſetzen, und eine 


Tagfahrt ad liquidandum aus zuſchreiben, haben 
wir hiezu den Termin auf Freitag den 28. Sept. 
curr. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Den uns 
bekannten Creditoren wird dieſes eröffnet, mit 
der Aufforderung, in dem beſagten Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch zulaͤßige, mit Voll⸗ 
macht und Information verſehene Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig anzuge⸗ 
ben und zugleich die Dokumente, worauf ſich ſol⸗ 


— 
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che ſtuͤtzen, in Orkglnak oder in beglaubten Co⸗ 


pien nit vorzulegen. Diefenkgen aber, welche 
ſich im Termin nicht einfinden, haben zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe werden praͤcludirt und ihnen 


gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Neuſtadt an der Aiſch, den 20. Aug. 1812. 
K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag des Unterthanen und Hof⸗ 
beſitzers Johann Michael Geſell zu Leidendorf 
werden alle diejenigen, welche an deſſen im Orn⸗ 
bauer Flur, deſſelben Steuerdiſtrikts beſitzende 
Tagwerk ſogenannte Reuthwieſe, fo freieigen 
iſt, aus irgend einem realrechtlichen Titel, des 
Eigenthums, der Verpfaͤndung, Servitut 
oder ſonſtigen Grundgerechtigkeit Anſpruͤche zu 
machen gedenken, hiemit vorgeladen, dieſelben 
in dem auf den 14. November d. Is. anſtehen⸗ 
den peremtoriſchen Tagsfahrt vor dem unterfer⸗ 
tigten K. Landgericht anzugeben und durch allen⸗ 
fallsſige Production der Dokumente im Original 
oder beglaubten Abſchriften auszuführen. Das 
Ausbleiben zieht die Strafe der immerwaͤhrenden 
Pruͤcluſion nach ſich. 

Gefertigt Herrieden im Retzatkreiſe, den rn. 

September 1812. 
K. B. Landgericht. 

10. Der unwiſſend wo abweſenden Barbara 
Nattingerin aus Dornheim, welche ſich mit einem 
Kaiſerk. Oeſterreichiſchen Soldaten Namens Anton 
Bauer verehelicht haben ſoll, iſt durch den Tod 
der Barbara Weckertin aus Dornheim ein Erb⸗ 
theil von 119 fl. 25 kr. zugefallen. Um nun 
derſelben die bisherigen Verlaſſenſchafts⸗Ver⸗ 
handlungen vorlegen zu koͤnnen, als auch ſelbe 
über das Geſuch ihrer naͤchſten Anverwandten 
wegen Ausantwortung und Nuznieſung ihres 
Erbtheils zu hören, fo wird dieſelbe oder deren 
allenfallſige rechtmaͤßigen Erben hiemit öffentlich 
vorgeladen, binnen 3 Monaten und laͤngſtens 
bis den 10. Nav. d. J. bei unterzeichnetem K. 
Landgericht ſich um ſo gewiſſer zu melden, als 
fie widrigenfalls mit all weitern Einreden pris 
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cludirt und ihr Erbantheil den naͤchſten Anver⸗ 
wandten gegen Cautionsleiſtung ausgehändigt 
werden wird. 

Scheinfeld, den zo. Auguſt 1812. 

n K. B. Landgericht. 

11. Die Geſchwiſtrige des in Holland verſtor⸗ 
benen Johann Georg Wolff von Rothenburg ha⸗ 
ben auf die Ausantwortung des in 858 fl. 86 kr. 
beſtehenden, in der vormundſchaftlichen Caſſe 
ſtehenden Vermögens angetragen. Da bey der 
Ungewißbeit, wer an dieſem Vermdgen den naͤch⸗ 
ſten Auſpruch habe, dem Antrage nicht unbedingt 
deferirt werden kann, fo werden alle jene, welche 
an dem Vermdgen des Johann Georg Wolff als 
deſſen allenfallſige Leibeserben oder aus was ſonſt 
fuͤr einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch 
machen zu konnen glauben, edictaliter vorgela⸗ 
den, binnen 4 Monaten und zwar laͤngſtens bis 
Mittwoch den 25. November bey unterfertigtem 
Gerichte zu erſcheinen, unter dem Nechtonach⸗ 
theile, daß das Vermdgen an die naͤchſten ſich 
legitimirenden Erben ausgeantwortet werde. 

Rothenburg, den 21. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
auf den Antrag des Appell. Ser. Advokat Schmid 
dahier als Curator der Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
am 13. Merz d. Is. dahier ledig verſterbenen 
Dienſtmagd Anna Eliſabetha Dettelbacher, wel⸗ 
che von einer gewiſſen Schalk außer der Ehe ge⸗ 
boren worden, der unbekannte Erbe derſelben, 
und resp deſſen Erben oder naͤchſte Verwandten 
hiermit dffentlich vorgeladen, um ſich binnen 9 

Monaten und laͤngſtens in dem auf den 4. May 
1813 Vormittag ro Uhr anberaumten Termin 
ver dem Commiſſatrio, Stadtgerichts⸗ Direktor 
Brater auf dem hieſigen Königl. Stadtgerichte 
schriftlich oder perſdulich zu melden, die zu ihrer 
Legitimation ndtbigen Beweismittel zur Stelle zu 
bringen und weitere Auweiſung zu gewaͤrtigen. 
Sellten dieſelben aber weder ſelbſt noch ſonſt je⸗ 
mand in ihrem Namen vor und in dem Termine 
ſich melden, fo haben fie zu gewaͤrtigen, daß der 
geringe Nachlaß der Dettelbacher als ein herren⸗ 
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leſes Guth dem Kdnigl. Fisco zuerkannt werden 
wird. Ausbach, den 9. July 1812. 


K. B. Stadtgericht. 


13. Ven dem K. B. Landgericht zu Aus bach im 
Rezatkreiſe iſt auf Anſuchen des Muͤllermeiſters 
Johann Jacob Schindler auf der Rohrmuhle deſ⸗ 
ſen ſeit 18 Jahren verſchollener Sohn Adam Schind⸗ 
ler, welcher im Jahre 1778 mit den damaligen 
Markgraͤfl. Ansbachiſchen Truppen nach Amerika 
warſchirte, nebſt feinen etwa zuruͤlgel⸗ſſeuen Erben 
und Erbnehmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen 
worden, daß er ſich binnen 9 Monaten, und zwar 
laͤngſtens in dem auf den 11. Maͤrz 1813 Morgens 
um 8 Uhr anberaumten Termin auf der Gerichts⸗ 
ſtube des hieſig Konigl. Landgerichts perſdulich 
oder ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Auwel⸗ 
fung, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen 
folle, daß er werde fir todt erklaͤret, und daß fein 
ſaͤmtlich zuruͤkgelaſſenes Vermdgen feinen naͤch ſten 
Erben, die ſich als ſolche gefezmäßig legitimiren 
konnen, werde zugeelgnet werden. 

Ansbach, den ır. Junp 1812. 

K. B. Landgericht. 


14. Es iſt von dem Appellationsgerichts⸗Advo⸗ 
katen Greiner zu Ansbach, Namens der 5 Kinder 
des verſtorbenen Georg Salomon Blanck zu Uns 
ternbibert angezeigt worden, daß folgende Geſchwi⸗ 
ſterte und Erben des Scuiors und Pfarrers Blanck 
zu Binzwang, als 1) Suſanna Barbara Blank, 
gebohren am ar. Februar 1713, 2) Johann Georg 
Blau, gebohren am ax. Februar 1715 und 3) 
Abdias Salomen Blanck, gebohren am 20. Febr. 
1731, und zwar leztere ſich im Jahre 1739 in 
auswärtige Dlenſte begeben, und ſowohl dieſe feit 
dieſer Zeit, als Erſtere ſeit einem mehr als fuͤnfzig⸗ 
jährigen Zeitraum von ihrem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben haben. Da nun auch zus 
gleich derſelbe um deren Todeserklaͤrung gehörig 
nachgeſucht hat; So werden ſie nebſt den von ih⸗ 
nen etwa zurüfgelaffenen Erben und Erbnehmern 
hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mos 
naten und laͤngſtens in dem auf den 23. Jannar 
1813 Morgens um 9 Uhr anberaumten Termin 
auf dem hieſig Kdnigl. Landgericht oder in der Re⸗ 


en ſchriftlich oder perſdullch zu mel⸗ 

„ aud daſelbſt weitere Anweilſung zu gewäͤrtl⸗ 
den Sollten dieſelben aber weder ſich ſelbſt noch 
ſenſt Jemand ſich in Ihrem Namen vor und im Ter⸗ 
nune meiden; fo haben fie als dann zu gewaͤrtigen, 
kaß fie fuͤr tedt erklaͤret, die bisherige Verwal⸗ 
tung ihres Vermdgens aufgehoben, und dieſet den 
naͤchſten Erben, die fi) als ſolche geſezmaͤßig le⸗ 
gitimiren konnen, zugeeſgnet werden wird. Ur⸗ 
kundlich mit dem Siegel des Kdniglichen Landge⸗ 
richts beſiegelt und gegeben Leutershauſen, den 
8. April 1812. 

K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Die Dominikalrentebeſitzer, welche auſſer 
dem Rentamts⸗Arrondiſſement Forchheim domi⸗ 
ziliren, jedoch in demſelben derlei Rentenbezuͤge 
zu geniefen haben, wurden durch eine dffentliche 
Note im Anſpacher und Bamberger Intelligenz⸗ 
Glatte aufgefordert, ihre Rentenſteuer entweder 
ſelbſt oder durch Aufſtellung von Mandatarien zu 
berichtigen. Nur aͤuſſerſt wenige von allen haben 
zeither dieſer, auf den Grund des Reglerungsblat⸗ 
tes vom Jahr 1809. erlaffenen rentanıtlichen 
Anordnung entfprochen, und der größte Theil ders 
ſelben befindet ſich dennoch camoch im Ruͤckſtan⸗ 
de. Die ſtipulirten Zahlungziele find laͤngſt vers 
floſſen, das Finanzjahr ſelbſt hat in einer ſehr 
kurzen Periode ſeinen Lauf vollendet, und dem⸗ 
ohngeachtet zoͤgern dieſelben mit Abfuͤhrung ihrer 
allerhoͤchſtherrſchaftlichen Schuldigkeit. Von K. 
B. Rentamtswegen ſieht man ſich demnach, um 
jede kuͤuftige Entſchuldigung refp. Beſchwerde we⸗ 
ge Zwangsmitteln unwirfjam zu machen, wie⸗ 
de, holt veranlaßt, einen anderweiten aber lezten 
Tumin von 14 Tagen feſtzuſetzen, nach deſſen 
frad'tloſem Ablaufe aber gegen jeden Reſtanten, 
ohne Unterſchied derſelben, dasjenige zu verfuͤ— 
gen, was die adminiſtrative Competenz als ges 
bictende Felge mit ſich bringt. 

vorchheim, den 28. Auguſt 1812. 


A. B. Landgericht. 
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2. Zur anderwelten Zjaͤhrigen Verpachtung 
der mit Ende Auguſt d. J. pachtlos gewordenen 
Feldjagden auf Willanzheimer, Tiefenſtokheimer, 
Ruͤgerieder und Mbduchſontheimer Markung, daun 
die bisher adminigrirten Bibarter Reſier, die 
Markungen Bibart, Altmannshaußen, Alten⸗ 
ſpekfeld, Enzlar, Ingolſtatt und Neundorf eut⸗ 
haltend, iſt Termin auf Dienſtag den 18. d. M. 
Vormittags so Uhr im hieſigen Rentamtshauſe 
bezielt worden, wozu hiermit Pachtliebhaber ein⸗ 
geladen werden. 

Iphofen, den 1. Sept. 1812. 

K. B. Kent: und Forſtamt. 

3. Mit hochſter Genehmigung eines Kdͤnigl. 
General ⸗Commiſſariats als Kreis: Communal⸗ 
Adminiſtration des Rezatkreiſes zu Ansbach wer⸗ 
den auf den 5. October d. J. nachbenannte, der 
Kaͤmmerey Mt. Erlbach zugehdrigen Realitäten 
mit Vorbehalt der hoͤchſten Ratifikation und un⸗ 
ter den im Königl. Regierungsblatt des Jahr⸗ 
gangs 1808, Seite 457 für dergleichen Ver⸗ 
kaͤufe beſtimmten Normen öffentlich und meiſtbie⸗ 
tend auf dem Geſchaftszimmer des hieſigen gl. 
Landgerichts verkauft, neulich ı das ſogengan⸗ 
te Wachthaus am obern Thor, en 
Plaͤtzlein zu Dungſtaͤtten und Grau. dtn gez 
hören, taxirt für 400 fl., 2) cas a tyaus 
am untern Tyor, von Fachwerk mir Ziegeln ges 
dekt, nebſt Platz zu einer Holzleg und Gemuͤs⸗ 
gaͤrtlein, dann noch einem beſoudern zur Dung⸗ 
ſtaͤtte zu benutzenden Pläglein, taxirt für 215 fl. 
Kaufsluſtige, welche dieſe Objekte vorher in Au⸗ 
genſchein nehmen konnen, haben ſich daher in 
obbeſagtem Termin und zwar Vormittags 9 bis 
12 Uhr einzufinden, ſich uͤber ihre Beſiz⸗ und 
Zahlungs faͤhigkeit gehbrig aus zuweiſen, wo ih⸗ 
nen dann die naͤhern Kaufsbedingniſſe werden be⸗ 
kannt gemacht und ihre Angebote zu Protokoll 
genommen werden. 

Mt. Erlbach, den 6. Aug. 1813. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Rentamt Ansbach verkauft den bei 
demſelben noch vorrächigen Haber von obngefähr 
559 Scheſſel, auf den hieſigen Kaͤſten befindlich, 
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Wentags den raten dies Monats Vormittags 
10 Uhr in deſſen Geſchaͤfts zimmer unter Vorbe⸗ 
halt der hohen Genehmigung, und ladet hiezu 
allenfallſige Liebhaber ein. 

5. Das Kngl. Rentamt Herrieden verkauft 
Mittwoch, den ızten dieſes, Morgens um 10 
Uhr im Kreuzwirthshaus zu Arberg das dem K. 
Staats ⸗Aerar solutionis loco zugeſallene Xaver 
Wittmaͤnniſche halbe Wohnhaus zu Arberg, die 
obere Hälfte nebſt dem halben Gemeind : Nutzen 
und ladet Kaufsluſtige dazu ein. 

Herrieden, am 4. September 181a. 

ir K. B. Rent: Amt. 

6. Auf den 17. des naͤchſtkommenden Mo⸗ 
nats September fruͤb um 9 Uhr werden vorbe⸗ 


haltlich der böchiten Genehmigung eines Koͤnigl. 


General =» Commiſſariats des Rezatkreiſes als 
Kreis⸗Communal⸗ Adminiſtration 2583 Eymer 
wohlbehaltene Weinfaͤſſer an den Meiſtbietenden 
verkauft. Dieſelben find ſaͤmtlich mit eiſernen 
Reifen belegt und beſtehen in Stuͤcken zu 14 bis 
192 Eymer. Kaufsliebhaber konnen ſich an 
dem beſtimmten Tag und Stunde in der Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Lokalitaͤt des unterzeichneten Amtes eins 
finden, ihre Angebote zu Protokoll gebeu und 
ſodann das Weitere gewaͤrtigen. 

Rothenburg an der Tauber, den 24. Auguſt 
1812. 

K. B. Communal⸗ Adminiſtration. 

7. Da von Seiten des Königl. Wuͤrtemberg. 
Ober ⸗Juſtiz⸗ Collegii in der Concursſache des 
geweſenen Landjaͤgermeiſters von Kudringen zu 
Ellwangen alle diejenigen, welche ihre an ges 
dachten von Kndringen babenden Forderungen bis 
zum 16. Nov. l. J. nicht werden liquidirt haben, 
durch ein an dieſem Tage zu faͤllendes Praͤclu⸗ 
ſionserkenntniß mit ihren Anſpruͤchen von der ges 
genwärtigen Activmaſſe werden ausgeſchloſſen 
werden; ſo wird ſolches andurch dffentlich bes 
kannt gemacht. 

Stuttgardt, den 26. Anguſt 18 ra. 

Königl. Wärtewberg. Ober- Juſtiz⸗ Collegium. 

8. Gegen diejenigen, welche nach der doͤſſent⸗ 
lichen Bekanntmachung vom 8. July d. J. ſich 
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mit ihren Realanſpruͤchen an den Lorenz Hein 
leiniſchen Beſitzungen zu Oedhof nicht ge nadet 
haben, ſind durch ein Praͤkluſiverkenntniß dom 
beutigen damit ausgeſchloſſen und zum ewigen 
Stillſchweigen verwieſen worden. 
Lauf, den 29. Augnuſt 1812. 
K. B. Landgericht. 

9. Es wird andurch bekannt gemacht, daß 
das unter dem heutigen gefaͤllte Lokationsurtel 
in der Concursſache des Händler am Simonshof 
dffentlich dahier ad valvas Curize affigiet wor: 
den, und die Intereſſeuten ſich um Abſchriften 
melden fdunen. 

Lauf, den 27. Auguſt 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

10. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiermit bekannt gemacht, daß diejenigen 
Glaͤubiger des hieſigen Burgers und Baͤckermei⸗ 
ſters Johann Caſpar Rupprecht, welche ſich bei 
deſſen Concurſe nicht gemeldet haben, durch das 
ergangene Prioritaͤts⸗Erkenntniß ihrer Forderun⸗ 
gen an die Rupprechtiſche Concursmaſſe fuͤr ver⸗ 
luſtig erklaͤrt, und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt worden iſt. 

Am 31. Auguſt 18 1a. 

11. Nach einem ſo eben eingelaufenen hohen 
Reſcript der Koͤnigl. Finanz = Direction Eichſtedt 
folle der Verkauf der Koͤnigl. Staatsrealitaͤten zu 
Raitenbuch und Thalmeſſingen vor der Hand un⸗ 
terbleiben und wird dahers der in den Ansbacher 
und Eichſtaͤdter Intelligenzblaͤttern anberaumte 
Termin damit aufgehoben. 

Mkt. Thalmeſſingen, den t. Sept. 18 1a. 

K. B. Rentamt. 

12. Bon dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiemit bekannt gemacht, daß das zum Buͤr⸗ 
ger und Bierbrauer Johann Georg Schlundiſchen 
Nachlaſſe gehdrige ſaͤmtliche Mobiliare an Silber, 
Kupfer, Zinn, Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Hausgeraͤthe ꝛc., dann ein Paar Pferde, 
Ochſen, Kuͤhe, Schweine, Tauben im Wege 
der Auction oͤffentlich an die Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung verkauft werden fol, Kaufs⸗ 
luſtige haben ſich daher am 23. September und 
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den folgenden Tagen Vorm. 8 Uhr vor dem Com⸗ 
miſſario, Stadtgerichtsaſſeſſor Schumann, in 
dem Haufe Nr. 515. auf dem Schloßberge da⸗ 
hier einzufinden. Am 20. Aug. 1812. 

13. Am 14. und 15. dieſes Monats werden 
in der hieſigen Infanterie-Kaſerne im hintern 
Unken Fluͤgelbau mehrere abgenutzte Bettfournſtu⸗ 
ren, Eiſen, Zinn, Kupfer und Holzwaaren im 
Wege dͤffentlicher Verſteigerung veräußert, wozu 
Strichliebhaber einladet 

Ansbach, den 3. Auguſt 1812. 
die Königl. Kaſerne⸗ und Proviant⸗ Verwaltung. 

Hauſperger. N 

14. Unter Beziehung auf meine im Intelli⸗ 
genzblatt Stuͤck XXX. Nr. ro. gemachte Anzeige 
mache ich nachträglich noch bekannt, daß Se. 
Königliche Majeſtaͤt mittelſt allerhbchſten Reſeripts 
vom 15. d. v. M. mir meinen Wohnſiz dahier 
allerguädigſt zu beſtimmen geruhet haben. 

Ansbach, am 5. Sept. 1812. 

Sartorius, 
Appellationd« @erichts « Adorkat. 
18. Mittwoch den 30. dieſes Monats von 


Morgens g Uhr an werden im alten Schloß und 


andern herrſchaftlichen Gebäuden allhier 1) eiſer⸗ 
nes, kupfernes und blechernes Kuͤchengeſchirr, 
a) Porzellain, Fayence und Glaͤſer, 3) alierley 
Meubles und Hausgerathe, 4) einige Weinfaͤſſer, 
darunter 2 à 36 Einer, 1 4 10 und 2413 Ei⸗ 
mer, begriffen fd, und 8) allerley Meyer ey⸗ 
und Rural Ockononncgeraͤthe zum dffentlichen 
Aufſtrich gebracht und gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung abgegeben, wozu Liebhaber hiermit einge⸗ 
laden werten. 

Mr. Sugenheim ohnweit Langenfeld am 4. 
Ecpten ber 1812. 

Amtmann Spieß. 

16. Auf nächſten Dienfiag den 16. Sept. 
um 10 Uhr Vormirtags wird Unterzeichneter in 
dem Wirthshauſe zum grauen Wolfe zu Lehrberg 
abermals auf 3 eder 6 Jahre die zu dem dorti⸗ 
gen Schleßlein gehörigen Feldguͤter ſamt der vor⸗ 
handenen Paͤchterz wohnung, den Schaaf-Rind⸗ 
viehſtaͤllen, Fulterböden, meiſtbietend verpach⸗ 
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ten. Dies wird andurch mit dem Beyſatze dffent⸗ 
lich bekaunt gemacht, daß wenn ſich Liebhaber 
genug fänden, man auch die Feldſtuͤcke einzeln 
verpachten wuͤrde. 
Burckhard, Camerar u. Pfarrer. 
7. 938 iſt ein Haus zu verkaufen, welches 
ro Stuben, 10 Kammern, 3 Kuchen, 2 Boden, 
2 Keller, 2 Tennen, geraͤumigen Hof, 4 ver⸗ 
ſchloſſene Holzlegen, Waſchhaus mit Keffel; 
Pompbronuen und Garten hat. 

18. Donnerſtags den 17. d. M. werden zu Weis 
denbach die von dem daſelbſt verſtorbenen Gaſt⸗ 
wirth Seibold zuruͤkgelaſſene Realitäten, be— 
fiehend in dem Gaſtwirthehans, welches 4 Stu⸗ 
ben, 4 Kaumern, 4 Kuchen, einem Wein- und 
Bierkeller, und wozu eine geräumige Hofraith 
mit Pompbronnen, Holzſchuͤpf, Scheune, Stal⸗ 
lung, 2 Mrg. Wurz⸗ und Baumgarten, dann 
11 Man. Gemeindthell gehört, ferners 41 Mgn. 
eigene Aecker und 4 Tgw. eigene Wieſen in dem 


Gaſtbaus feibft meiſtbietend verſteigert, und 


Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

19. Den 24. Sept. wirt der Garten im Mies 
ſeugaͤßlein und das Paus Nr. 602, verkauft. 
Kaufluftige belieben ſich im Haufe Nr. 925. eins 
zufiuden. 

20. Den 15. September werden Morgens 
um 9 uhr 11 Tagwerk Wicſen bey Eyb und 8 
Morgen Aecker beim heiligen Kreuz, der Leurfrefs 
fer genannt, verkauft. Kaufluſtige belieben ſich 
um Haufe Nr. 923. einzufinden. 

21. Bey der Wittwe des Inſtrumentenmachers 
Hoffmann in Nr. 8 38. in der Schloßvorſtadt 
ſteht ein nach Wiener Methode gebautes Forte⸗ 
piano zu verkaufen. 

22, Es iſt eine Partie doͤrres Stoͤckholz zu ver⸗ 
kaufen, die Anweiſung iſt im Haus Nr. 662, zu 
haben. 

23 Bey dem Kaufmann Arnold in der Hers 
rieder Vorſtadt Nr. 616. allhier iſt wieder neu 
angekommen und zu haben: Saͤchſiſch Sturz⸗ 
und Rinnenblech in großen, mittlern und kleinen 
Tafeln, aͤchter Steyermaͤrkiſcher Stahl von Im⸗ 
menberg, Saͤchſiſches und Fichtelberger Eiſen 
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von vielerley Gattungen und Sorten, als: 
ſchwere und leichte Wageureif, Faͤſſer- und Ges 
ſchirrreif, Hufſtaͤb und Pflugſcharr, beſonders 
ſehr gutes ſaͤchſiſches Schloſſereiſen, Knopper⸗ 
und Zaͤuneiſen, alles in ſehr billigen Preiſen, 
und bittet höͤflichſt um guͤtigen Zuſpruch. 

24. Ein Kinderwaͤgelein wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Wo? fagt das Intelligenz⸗Comtoir. 

25. Von dem K. Polizei⸗Kommiſſariat Ans⸗ 
bach find 400 fl. zu 3 Prozent verzinßlich gegen 
ſichere Hypothek ſegleich zu verleihen. 

26. Unterzeichneter macht hiermit bekannt, 
daß ich mich als Schneidermeiſter etablirt habe, 
und da ich gegen biuige und prompie Bedienung 
auch nach der neueſten Mode zu arbeiten vers 
ſichere, fo bitte ich um graͤoigen Zuſpruch. 

Johann Leonhard Schmidt, 
wohnhaft in der Schlopvorſtadt 
Nr. 526. 

27. Auf ein konſolidirtes Huth, beſtehend aus 
einem Haus, Stadel, Bakofen, Wedern und 
Wieſen und Waldungen, wird gegen die erſte 
Hypothek von dreifachem Werth ein Capital von 
6 bis 800 fl. zu 5 pro Ct täglich oder Längftens 
bis 1. Nov. d. J. aufzunehmen geſucht. Das 
„Weitere iſt in der Redactiou dieſer Zeitung zu 
erfahren. 

28. Es werden junge Leute in Koſt und Logis 
der auch blos in Logis gegen billige Bedingun⸗ 
gen aufzunehmen geſucht. Das Nähere iſt bei 
Herrn Profeſſor Oertel hieſelbſt zu erfahren. 

29. Kuͤnftigen Montag als an der Lebrberger 
Kirchweih iſt unter Direktion des. Hrn. Mupkus 
Baum Tanzmufik, wobey ſich vielen Zuſpruch 
erbittet 

Antretter in Neuſes. 

30. Am 18. dieſes Monats von Vormittag 
9 bis 12 Uhr wird die Koſtlieferung der im hie— 
ſigen Militair⸗Hoſpitale für die kranken Mili⸗ 
tairs erforderlichen Koſt⸗ Portionen im Abſtriche 
an Wenſgſtnebmende salva ratificatione hingege⸗ 
ben. Wer nun zu dieſer Koſtgebung Luft zu fuͤy⸗ 
len glaubt, möge am obbeſtimmten Termin im 
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beregten Militair⸗ i 
Weitere eee e . 
Ansbach, den 6. Sept. 1812. 
K. B. Militair- Lazaret)- Verwaltung, 
Hauſperger. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Nr. 116 ohnweit dem Königl. S i 
* mittleres Quartier zu e . 

Nr. 158. in dem Schairbergerifdyen Hauſe iſt 
der obere Gaden zu vermi i 
tes be zu vermiethen und kann täglich 

Nr. 161. hinter der obern Kir 
tier zu vermiechen, beſteht 58 we 
Stubenkammern, einer großen Kuͤche Keller 
Holzleg, kann bis Martini bezogen werden . 
Nr. 287. in der Neuſtadt iſt das untere Auar 
tier, bejichend in Stube, Kammer, Ku : 
a 5 zu beziehen. 7 

Nr. 441. bey dem Haudelsmann i 
der Schloß vorſtadt iſt auf das ee 
mittlere Gaden, beſtehend in zwey Stuben, zw 
Stubenkammern, nebſt Küchen und 8 
Holzleg, getheilt oder zuſammen zu ig 
Nr. 524. in der Schloßvorſtadt iſt ein Quar- 
tier mit aller Bequemlichkeit zu dermiethen 

Nr. 908. iſt ein großes Logis, beſtehend aus 
3 heizbaren Zimmern, Kammer, Kuͤche, Hol 
leg, laufenden Bronnen, Waſchhaus Selen sr 
heit zum Waͤſchtrocknen, auch alcufals = 
Stuͤck Garten bis Lichtmeß zu vermiethen. er 
Nr. gag. iſt in der Manſarde ein Legis fuͤr 
eine unverheirathete Perſon zu vermiethen 60 
Er ” N Kammer und Boden fam 
er taͤglich oder bis Martini bezogen 


Beſchelnigung eingegangener Leſe⸗ und 


Inſertions⸗ Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 26. Aug. bis 7. Sept. ncı, 


25 kr. Wißmeier Grundſtäcke; 20 fr i 
N Kl 
5 4 kr. Volſter Kraut; 12 kr. ar 
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Gottesdienſt; 16 kr. Landrechtverkauf; ro fr. 
Geichſenhofer Kirchweih; 28 kr. Oberamt Crails⸗ 
heim; 58 4 kr. Rentamt Hoͤchſtatt; 1 fl. 163 fr. 
Landgerichts Waſſertruͤdingen; 1 fl. 52 f fr. 
Landgericht Lauf; 1 fl. 30 kr. Landgericht Lauf; 
8 fl. 42 kr. Landgericht Erlangen; 14 kr. Sa⸗ 
kenreiterin Waaren; 14 kr. geſ. werd. Capital; 
18 kr. Jeſeph Lotterie; 12 kr. gef. werd. 400 fl. j 
16 kr. Fortepianoverkauf; x fl. 42 kr. Landge⸗ 
richt Herzogenaurach; 33 kr. Buͤhringer Nach⸗ 
laß; ar kr. Wißmeier Mobilien; 8 fl. 15 kr. 
Rentamt Eichſtaͤtt; 8 kr. Qtr. Nr. 322; 12 kt. 
Dir. Nr. 938; 16 kr. Dr. Nr. 524; 6 kr. 
Dr. 331; 4 kr. Dr. Nr. 832; 12 kr. Der. 
Nr. 110; 6 kr. Dr. Nr. 912; 6 kr. Qtr. Nr. 
287; 10 kr. Dir. Nr. 161. 


Angekommene Fremde. 


Herr Kanzleirath Lunkenbein und Hr. Regi⸗ 
firator Bergnam ven Thurnau; Hr. Kanzleidi⸗ 
rector von Langen u. Hr. Hofkammerrath Mayer 
von Wallerſtein; Hr. Stuͤber, Kaufmann von 
Elberfeld; Hr. Kranz, Kaufmann v. Creilsheim; 
Hr. Profeſſor Puͤtter nebſt 2 Eleven v. Muͤucheu; 
Hr. Vaphinger, Kaufmann v. Stuttgardt; Frau 
Polizey⸗Burgermeiſter Junkheim v. Feuchtwang; 
Hr. Ober⸗Reallehrer Durſt nebſt Frau Gemahlin 
v. Nürnberg; Hr. Kohler, Kaufmann aus Lahr; 
Hr. Moſer, Apotheker aus Weiden; Hr. Licen⸗ 
tiat Guͤnther, Advokat aus Sulzbach; Hr. Rent⸗ 
amtmann Mozart nebſt Frau Gemahlin aus Hei⸗ 
denheim; Hr. v. Bernteß, Kdnigl. Wuͤrtember⸗ 
giſcher Major v. Stuttgardt; Hr. Neithardt aus 
Nuͤrnberg; Hr. Canonikus Rochter aus Vorcheim; 
Hr. Rath Meyer und Hr. Seeretair Müller aus 
Frankfurt; Hr. Heime, Kaufmann aus Nuͤrn⸗ 
berg, log. in der Krone. Se. Exc. Herr Graf 
v. Santzau v. Wien; Hr. Werthmann, Kauf⸗ 
mann v. Hanau; Madame la Baronesse d: Gais- 
berg v. Stuttgardt; Hr. Amtmann Keidel nebſt 
Familie v. Gebſattel; Hr. Rock, Kaufmann v. 
Nuͤrnberg; Frau Commerzienraͤthin Gldkler nebſt 
Familie v. Stuttgardt; Hr. Ott, Kaufmann v. 
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Raſtadt; Hr. Major v. Beyer und Hr. Kriegs⸗ 
Commiſſair Herdegen, in K. Wuͤrtemberg. Dien⸗ 
ſten, v. Stuttgardt; Hr. Weber, Kaufmann v. 
Darmſtadt; Hr. Laraine, Negt. v. Strasburg; 
Dem. Braun v. Lauf; Hr. Dentler, Kaufmann 
von Linz; Hr. Hallobermautbeamter Friederico 


nebſt Gemahlin v. Rotenburg; Hr. Landrichter 


Freiherr v. Polluitz v. Leutershauſen; Hr. Diehl, 
Hr. Winter, Hr. Wild und Hr. Mayer, Kauf⸗ 
leute v. Duͤſſeldorf; Hr. Gerſtedt, K. Daͤniſcher 
Profeſſor von Koppeuhagen; Hr. Lödel, Kauf: 
mann v. Frankfurth; Hr. Doctor und Profeſſor 
Heller von Nuͤrnberg; Hr. Stock, Kaufmann 
v. Bremen; Hr. Profeſſor Ermann von Berlin; 
Hr. Heinzemann und Hr. Gottfried, Kaufleute 
v. Freiburg, log. im Stern. Hr. Pfarrer Mo⸗ 
rus v. Neunkirchen; Hr. Fiſcher, Rechtsprakti⸗ 
kant und Hr. Bauingenieur Garais v. Rothen⸗ 
burg; Hr. Vikarius Schmidt v. Wernitz; Hr. 
Bucher und Hr. v. Holzſchue, Studioſi v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Kopiſt Dollmann v. Schillings fuͤrſt; 
Hr. Seitel nebſt Dem. Schweſter v. Sulzbach; 
Hr. Poller, Königl. Wuͤrtemderg. Arzt v. Stutt⸗ 
gardt; Hr. Porſt, Rechtspractikaut v. Rothen⸗ 
burg, log. im Brandenburger Haus. Hr. Cary, 
Mabler ans Augsburg; Hr. Wehner und Hr. 
Kolb, Kaufleute v. Wien; Hr. Biſoh, Actuar 
aus Aichach; Frau Bieber nebft Hrn. Sohn v. 
Ellingen; Hr. Moll und Hr. Manz, Kaufleute 
v. Nördlingen; Hr. Drapier und Hr. Zehnter, 
Handelsleute v. Lichtenfels; Hr. Carrer, Kauf⸗ 
mann aus Coburg, log. im Zirkel. 


A) St. Johannis ⸗Kirche. 
Kopulirt den 1. Sept. | 


Herr Johaun Markus Friedrich Jergius, Stadt⸗ 
avotheker zu Waſſertruͤdingen, mit Catharina 
Eliſabetha Stor; Johann Stephan Fiſcher, 
B. und Mezgermeiſter, mit Anna Regina 
Dietlein. 


1269 
Getaufte den 3. und 6. Sept. 


Johenn Michael, des Bauern und Siebners 
Sturm zu Waſſerzell Sohn; Johann Michael, 
des Bürgers Adler zu Hennebach Sohn; Eli: 
ſabetha, des B. und Fuhrmanns Krauß Toch⸗ 
ter; Georg Leonhard, des Bauern Blank zu 
Eglofswinden Sohn; Catharina Maria, des 
B. und Freikuͤnſtlers Feigelein Tochter. 


Begrabene vom 31. Aug. bis 5. Sept. 


Johann Jacob, der Catharina Margaretha Hol⸗ 
zieger Sohn, alt 2 M. 21 T. ft. am Darm: 
gicht; Georg Michael, des Tagloͤhners Meyer 
zu Mainhardswinden Sohn, alt 5 J. ſt. am 
Nerveufieber; Georg Kreßel, Tagloöhner zu 
Malnhardswinden, alt 61 J. fl. an der 

Schwindſucht. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getaufte den 6. Sept. 


Johann Friedrich, des Poſamentiers v. Adlers⸗ 
berg Sohn; Catharina Margaretha, des 
Schuzverwandten und Bronnenknechts Pfaf⸗ 
feuberger Tochter; Anna Chriſtiua, des Schuz⸗ 
verwandten und Veſtandgaͤrtners Enjer Toch⸗ 
ter. 


Begrabene den 2. Sept. 


Anna Maria, des weyl. B. und Schuhmacher⸗ 
meiſters Engel Tochter, alt 38 J. 6 M. 29 
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T. fl. am Gallenſſeber; Friedrika Louiſe Ca: 
rolina, der Mariana Lacgardt Tochter, alt 
21 J. fl. am Nervenſieber; Johaun Friedrich 
Mayer, B. und Melbermeiſter, alt 75 J. 
25 T. ſt. am Schlagfluß. 


Todesanzeige. 


Mit dem Gefuͤhl des innigſten Schmerzes mel⸗ 
de ich meinen Freunden den am 31. Auguſt er⸗ 
folgten Tod meiner einzigen 2 1jaͤhrigen Tochter 
Caroline. Schenken Sie, Edle, Ihr ſtilles 
Mitleid und fernere Freundſchaft einer tief ge⸗ 
beugten Mutter. 

Mariana Lacgardtin. 


Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ıc. 

Diejenigen Landgerichte und Pofizen : Come 
miſſariate, welche die ſchon am 11. April d. J. 
geforderte Lifte der in fremden Dienſten befind⸗ 
lichen Bayern noch nicht eingereicht haben, 
baben zu Vermeidung des augedrohten Exeku⸗ 
tiensbeten es unfehlbar binnen acht Tagen 
nachzuholen, oder eine Fehlanzeige zu erſtatten. 

Ansbach, den 1. Sept. 1812. 

Koͤnigl. General; Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤruberg. 
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Tabelle über die Preife und Taxen der vorzüglichſten Lebensbedurfniſſe. 
Ansbach, den 8. Sept. 1812. 


— . — —ͤ— 
Mittel⸗ Poll 
Balern. Maas de. Baiern. Maas 
. oder Gewicht. Bi LI * Gegenſtän 8 oder Gewicht. 288. 
Ein Schafe Il Beſtes Hchſenſtelſch Ein Pfund 9 
5 2 2 Sof imittlere® = 5 P 3 e 
Gerſten . 3 — 1 — ddas geringfte = * Pr 2 — 
Dinkel D 6 is uͤhfleiſ = = = B . 6 
Erbſen s weden 312 false: = = „ * 61 
Linſen 5 derſock : - Damme. ſch Sche en 0 2 * 8 
s Fuder 4 mmel⸗ u. Schaafflei 2 
Salz n R 352 Schweinfleiſch = 3 205 
3 Metzen — | 7 funſchlitt, unausgelaſſenes s 5 14 
Schmalz in Pfund — 24 Mean Weil Ein Metzen | 183 
Butter 2 — 20 Mund ⸗ 4 32 Metzen — 2 
Hecht 3 — | 14, weißed = 1 3 158 
Karpfen 3 — | 10 Mittel⸗ a 3 5 — 41 
Eier 6 Sie —| 5 Nach⸗ 5 = 5 BR 
Lichter Gries 0 m 18 
gezogene 15 1 8 — 20 Brod Pf. Eth. Qt. I 4 
gegoſſene — 23 5 2 13 — 12 
Satfen — is [von Roggen ⸗ „ 2 17 — 1 6 
——— — u Poli: s f 1 8 21 | 
euſtaͤnde. Baiern. Maas zeyſagz. — 31 13 
Geg uſt 1: oder Gewicht. 12 tr. gemiſchtes⸗ 3 s |— 15 23 3 
—— —xñ ͤuL—u um a 3 5 1 1 
Braunes Sommer: Bier Eine Maas — pt: ganz weißes „ „ ſ— 41 f 
„ Winter⸗ = a —2 — 2 1 1 
Weißbier D 5 5 > 5 ö 
„ * E — . — 
Aumerk. In der Freibank, welche nunmehr alle Werktage Vormittags von 6 bis 9 uhr offeu 


iſt, koſte: 
a) das Pfund des beten Ochſeuſleiſches 8 kr. und 
b) E 2 Hanunelſte ſch 2 * 74 kr. 


Fouragepreiſe. N 
ein Schäffel Haber 4 fl. 271 kr. Ein Ctr. Heu — fl. 38 kr. Ein Schober Stroh 5 fl. 18 kr. 
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Intelligenz⸗ 


des 


Blatt 


Rezat ⸗Kreiſes. 


XXXVII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 16. September 1812. 


Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeſtuͤt des Königs 

von Baiern 25, ö 
D. in dem Bezirke des hiefigen Polizeicom⸗ 
miſſariats mehrere Betteljuden aufgegriffen 
wurden, welche theils mit gar keinen, theils 
mit illegalen Paͤſſen, aus welchen nicht ein⸗ 
mal das Geſchaͤſt und die Abſicht der Reiſe be⸗ 
ſtimmt hervorgleng, verſehen waren: ſo wer⸗ 
den ſaͤmtliche Landgerichte und Polizey: Coms 
miffariate auf die Verordnung vom 16. Aug. 
1 9, (Reg. Bl. 1809, S. 1357) unter 
Zurüfweifung auf die fruͤhere Verordnung ver 
gen der Betteljuden vom 5. Oct. 1801, ernſt⸗ 
lich aufmerkſam gemacht, und haben beſonders 
die Grenz⸗Polizeibehoͤrden forgfältig darüber 
zu wachen, daß keinem fremden Juden der 
Eintritt in das Koͤnigreich geſtattet werde, 
ſelbſt im Falle er mit einem Paſſe verſehen 
waͤre, wenn nicht in demſelben die Abſicht der 
Reiſe genau ausgedruͤkt iſt, oder wenn das 
Aeußere des Paßtraͤgers befürchten laßt, daß 
er ſich durch Bettel oder auf eine andere uner⸗ 
laubte Art ſortzubringen ſuchen moͤchte. Die 


Cordonsmannſchaften find hiernach genau zu 
inſtruiren. 

Ansbach, den 29. Aug. 1812. N 
Koͤnigl. General ⸗Tommiſſariat des Retzatk reiſes. 
Freiherr von Dornberg. 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Baiern ıc. 

2. Es hat bis jezt noch keine von den Durch⸗ 
maͤrſchen fremder Militärs betroffene Polis 
zeibehoͤrde die in dem Concurrenz- und Perds 
quations⸗Regulativ vom 23. Febr. 1809, 
§ 36. ꝛc. vorgeſchriebenen Quartals ⸗Con— 
ſpecte uͤber die von ihren Bezirken im Jahre 


1817 getragenen Einquartierungen, Kriegs⸗ 


Frohnden und Lieferungen bei den unterzeichne⸗ 
ten Stellen eingereicht. Da nunmehr das 
Jahr 1877 ſich feinem Ende naher, und für 
die Gemeinden, welche an den regulirten Mir 
litaͤrſtraßen liegen, eine baldige Peraͤguation 
der von denſelben im Laufe dieſes Jahres ge⸗ 
tragenen Kriegslaſten hoͤchſt dringend iſt; fo 
werden alle Poltzeiſtellen und vorzuͤglich dieje⸗ 
nigen, durch deren Bezirke ſich die Etappen⸗ 
Routen ziehen, oder welche zu denſelben kon⸗ 
kurriren muͤſſen, anmit aufgefordert, die in 
dem obigen Regulative genau vorgeſchriebenen 
28 
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Conſpecte fo zu praͤpariren, daß dieſelben auf 
das ganze Jahr laͤngſtens bis zum 15. 
Oktober vollſtaͤndig belegt eingeſendet mer; 
den koͤunen. Die an den Etappen: Routen 
aufgeſtellten beſondern Kriegs- und Marſch⸗ 
Commiſſaͤrs haben Hierbei den Landgerichten 
und Polizelcommiſſariaten durch Quittungen 
und andere zum Nachweis erforderliche Atte⸗ 
ſtationen prompt und ſorgfaͤltig an die Hand 
zu gehen, damit die Ueberſichten gruͤndlich her⸗ 
geſtellt und die darauf zu fundirenden Peraͤqua⸗ 
tionen beſtens beſchleunigt werden koͤnnen. Zu 
dieſem Beßufe werden die von einigen Behoͤr⸗ 
den eingereichten Bordereaux baldigſt reviditt 
und feſtgeſezt zurükgegeben werden. Diejeni⸗ 
gen Behoͤrden, bei welchen gar keine Kriegs⸗ 
laſten bis zum lezten September weder an Ein⸗ 
quartierung, noch an Concurrenzen zu andern 
Stationen vorgekommen ſind, haben Fehlan⸗ 
zeigen zu erſtatten. . 

Ansbach, den 4. Sept. 1812. 

Koͤnigl. General: Commiffartat und Finanmz⸗ 
Direction des Rezatkreiſes. 
Freiherr v. Doͤrnberg Bever. 

3. Da ſich bey verſchiedenen Amts Unter⸗ 
ſuchungen ergeben hat, daß der § 17. der neuen 
proviſoriſchen Taxordnung vom 8. Oct. 18 10 
von mehrern Koͤnigl. Landgerichten nicht ge⸗ 
hoͤrig beobachtet wird, und daß nicht alle Vers 
handlungen uͤber liegende Guͤter und dingliche 
Rechte, wie es vorgeſchrieben iſt, verbrieft 
werden; ſo haben Seine Koͤnigl. Maſeſtaͤt der 
unterzeichneten Koͤnigl. Stelle den allergnaͤdig⸗ 
ſten Auftrag zu ertheilen geruht, ſich durch 
die ihr zu Gebot ſtehenden Mittel in fortwaͤh⸗ 
render Kenntniß des diesfallſigen Verfahrens 
der Kgl. Landgerichte zu erhalten, die Saum⸗ 
feligen zur Erfüllung ihrer Pflicht zu vermuͤßi⸗ 
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gen und die treffenden Individuen anzuzeigen. 
Saͤmtlich Koͤnigl. Landgerichte des Rezatkrei⸗ 
ſes werden daher von dieſer vorliegenden Ans 
ordnung unterrichtet und zugleich aufgefordert, 
den ſchon beſtehenden Vorſchriften wegen Eins 
ſendung monatlicher Tabellen über die verbrief⸗ 
ten ruͤkſtaͤudigen Kaufevertraͤge puͤnktlicher als 
bisher zu entſprechen. 

Ansbach, den 12. Sept. 4812. 

Koͤnigl. Finanz ⸗Direktionl des Rezatk relſes. 
Bever. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 

4. Nachträglich zu der aus Veranlaſſung 
eines allerhoͤchſten Reſcripts vom 30. May 
1811 in dem Intelligenzblatte vorigen Jahrs 
1811, Nr. XXV. S. 1193 erlaſſenen Kund⸗ 
machung wird den ſaͤmtlichen Koͤnigl. Criminal⸗ 
Juſtizbehoͤrden des Rezatkreiſes erinnert, daß 
zum Zuchthauſe verurtheilte Verbrecher in der 
Regel lediglich vorerſt in das naͤchſte Strafar⸗ 
beitshaus, und nur dann ausnahmsweiſe uns 
mittelbar in das Zuchthaus nach Lichtenau ab⸗ 
zultefern ſeyen, wenn eine ſolche augenblik⸗ 
liche Verſetzung in das Zuchthaus in einem 
einzelnen Falle ausdeuͤklich angeordnet wird., 

Ansbach, den 11. Sept. 1812. 

K. B. Appellationss Gericht des Retzatkrelſis. 
Freiherr von Branca. 

5. Einer allerhboͤchſten Entſchließung des 
Ober = Appellationsgerichts des Königreichs 
Baiern d. d. 26. praͤſentirt 30. Auguſt 1812 
zufolge follen die ſaͤmtlichen mit der Criminals 


Jurisdiktion verſehenen Untergerichte des Re⸗ 


zatkreiſes davon in Kenntniß geſezt werden, 
daß 1) die den Criminal -Prozeßtabellen beizu⸗ 
legenden Diarien ſich nur über die Arbeiten des 
lezten Quartals erſtrecken duͤrfen; 2) wenn der 
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jeitigen Erledigung der Criminal / Requifirionen 
unverſchi⸗bliche Hinterniſſe im Wege ſtehen; 
ſo muß bievon das requirirende Gericht in 
Kenntniß geſezt, und daß und wenn dieſes ges 
ſchehen, in der Tabelle I. für die Criminal⸗ 
Requiſitionen nachgewieſen werden. Zugleich 
3) wird von Seite des Koͤnigl. Appellations⸗ 
gerichts erinnert: daß jede der einzuſenden⸗ 
den Criminaltabellen, auch wenn ſie eine bloße 
Fehlanzeige enthalten ſollte, auf beſondern 
Bogen geſchtieben ſeyn muͤſſe, und daher 
nicht etwa blos im Berichte geſagt werden 
dürfe, daß für dieſe oder jene Tabelle eine 
Fehlanzeige gemacht werde. Noch weniger 
aber dürfen verſchiedene Tabellen auf einem 
und demſelben Bogen zuſammengeſezt werden. 

Ansbach, am 4. Sept. 1812. 

K. B. Appellations⸗Gericht des Retzatkreiſes. 
| Freiherr von Bran. a. 

6. Die oͤffentlichen Prüfungen der hieſigen 
Volksſchulen, mit welchen ſich der Curſus des 
bisherigen Sommer halbjahres endigt, ſollen 
in der Ordnung gehalten werden, daß aus 
dem weſtlichen Sprengel am 21. Sept. 
Vormittags um 8 Uhr und Nachmittags von 
1 Uhr an die Knabenklaſſen der Lehrer 
Schlez und Hölzel, am 22, eben fo die 
Toͤchterklaſſen der kehrer Noderer und 
Haug; 2) aus dem oͤſtlichen Spren- 
gel am 23. in gleicher Zeitabtheilung die Kn a⸗ 
benklaſſen der lehrer Strebel und Ja⸗ 
eobi, am 24. ebenſo die Toͤchterklaſſen 
der Lehrer Bauer und Seitz; am 28. aber 
die Elementarklaſſen Vormittags der Lehrer 
Mai und Zais und Nachmittags der Lehrer 
Heß und Mayer einander folgen. Indem 
man zu dieſer Schulfeierlichkeit die Eltern und 
Schulfreunde geziemend einladet, wird noch 


1278 


bemerkt, daß das Chor in der Kirche des treſ⸗ 
fenden Sprengels, wie ehehin, zum lokale be⸗ 
ſtimmt bleibt. 

Ansbach, am 6, Sept. 1812. 

Koͤnigl. Lokalſchul⸗Comnniſſariat. 
Schubert. Kaiſer. 

7. Haͤufiger als ſonſt werden die Straßen 
in hieſiger Stadt und den Vorſtaͤdten durch die 
Ausführung des Düngers auf die ekelerregen⸗ 
ſte Weiſe verunreinigt. Schohnend wurden 
die dieß fallſigen Veranlaſſer bisher nur mit der 
Wiederreintgung derſelben beſtraft. Da ſich 
aber mehrere der hieſigen Haus beſitzer dadurch 
nicht warnen laſſen, ſo wird noch außerdem 
Ein Reichsthaler ohnnachſichtliche Strafe auf 
jeden Uebertretungs fall hiermit feſtgeſezt und 
die fruͤhern Verbote, nach welchen vom 1. April 
bis lezten Sept. nur morgens bis 7 Uhr, und 
vom 1. Oct. bis lezten Maͤrz nur Vormittags 
bis 9 Uhr Dünger ausgefuͤhrt werden darf, 
zugleich erneuert. 

Ansbach, den 8, Sept. 1812. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


Subhastationes, 


1. Da ſich in dem auf den 23. Maͤrz 
beraumt geweſenen Termine zu 3 5 | 
der verwittweten Zimmermeiſter Zehe, nun ver⸗ 
ehelichten Koͤblers Schultheiß gehbrigen 25 More 
gen Holz in Gonnersdorfer Markung kein an⸗ 
nehmlicher Käufer gefunden hat, fo if auf An⸗ 
trag eines Realglaͤubigers anderweiter peremtori⸗ 
ſcher Birtungstermin auf den 12. Oct. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr im Landgericht dahier an⸗ 
beraumt worden, wovon Kaufsliebhaber hiermit 
benachrichtiget werden. Urkundlich unter Land⸗ 
gerichtlicher Siegelung und Unterſchrift. 

Cadolzburg, am 27. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

38 
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2. Es wird hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht, daß das dahier im Noͤrdlinger Viertel 
liegende, mit Nr. 567. bezeichnete und der Witt⸗ 
we Keſenheimer gehdrige Wohnhaus auf 75 fl. 
gewuͤrdiget worden. Da nun dieſes halbe Wohn⸗ 
haus auf Anſuchen der Kgl. Stiftungsadminiſtra⸗ 
tion dahier ſubhaſtirt werden ſoll, fo wird daſſel⸗ 
de mit der tarirten Summe der 75 fl. hiermit 
ſubhaſtirt, und werden die Kaufsliebhaber aufs 
gefordert, ſich in dem auf den 24. September 
Vormittags um 9 Uhr au ordentlicher Gerichts— 
ſtelle angeſezten Bietungstermine, welcher per— 
einteriſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzugeben. 

Gegeben Dinkelsbuͤhl, den 26. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
das Bauernguth des Leonhard Schaller zu Sack, 
Haus Nr. 12. ſamt Zugehdrungen zur Befriedi⸗ 
gung eines Realglaͤubigers öffentlich an die Meiſt⸗ 
dietenden verkauft werden ſoll, und daß perem⸗ 
" ge Bierungstermin hiezu auf den 7. Oct. 

J. Vormittags 8 bis 12 Uhr anberaumt wor⸗ 
oe if. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich dahier entweder in Perſon oder 
durch geſezliche Vevollmaͤchtigte in dieſem Termin 
in dem Wirthshauſe zu Sack der dem hie; abs 
geordneten Deputirten des Landgerichts einzufin⸗ 
den, ihre Gebote zu Protokoll anzuzeigen, und 
mit Genehmigung der Intereſſenten des Zuſchlags 
des Gutes, welches gerichtlich auf 1967 fl. 30 kr. 
tarirt worden iſt, zu gewaͤrtigen. 

Erlangen, am 12. Auguſt 18a. 

K. B Landgericht. 

4. Da ſich im Termin den 5. Auguſt zum 
Verkauf des dem Unterthanen Conrad Sacken⸗ 
reuther zu Gehrenberg zagebdrigen Guths, be: 
ſtehend aus einem ganzen einſtoͤckigten Haufe, 
halben Scheuer, einer Holzlege, 13 Morgen 
Aecker, 5 Tagwerk Wieſen und 6 Morgen Holz, 
kein Kaufsluſtiger eingefunden, ſo wied ſelches 
auf Antrag der Gläubiger nochmals zum Ver⸗ 
kauf öffentlich hiemit aufgeboten. Der hiezu 
anberaumte Termin iſt der 1. October a. c., an 
dem ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
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bis 12 Uhr Mittags im Orte Gehrenberg vor 
dem Commiſſair Aſſeſſor Touſſaint einzufinden 
haben und auf die gegebenen Meiſtgedete des Ju: 
ſchlags vergewiſſert ſeyn konnen. Die auf dem 
Guthe haftenden Laſten neöſt der gerichtlichen 
Taxe konnen täglich in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Feuchtwang, den ro. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Wohuhaus des hieſigen Gerber Weth 
ſoll auf Andringen der Königl. Stiftungsadmini⸗ 
ſtration als Realglaͤubigerin nebſt Zubehör an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Da nun ein 
peremtoriſcher Termin auf den 14. Oct. d. J. 
Vormittags 9 Uhr Coram Dep Aſſeſſor Schubert 
bezielt worden iſt; ſo wird dieſes, ſo wie daß die 
Tare auf 2450 fl. ausgefallen iſt, oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, und ein Jeder, welcher das ges 
dachte Wohnbaus nebſt der Gerberey-Einrich⸗ 
tung ꝛc. zu befigen faͤhig und annehmlich zu be⸗ 
zahlen im Stande iſt, zu jenem Bietungstermin 
eingeladen, und das Fernere zu gewaͤrtigen. 

Feuchtwang, den 24. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag eines Glaͤubigers des Anton 
Stellwaagz in Eſchenbach werden in Ermanglung 
anderer Exekutious-Objecte von deſſen Vermd⸗ 
gen 3 Tagwerk eigene Wieſen im Boſchen, fir 
75 fl. und 1 Morgen Acker im Breitſeld fir 73 fl. 
und 1 Morgen Acker am Krautweg, tarirt fuͤr 
123 fl., hiemit dem offentlichen Verkaufe aus⸗ 
gelegt, und Dietungstermin auf Donnerſtag den 
1. Oct. d. J. fruͤyh 9 Uhr in Eſchenbach anbe⸗ 
raumt, in welchem, wenn nicht gegründete Eins 
reden geſchehen, der Zuſchlag ohne weiters erfolgt. 

Heilsbronn, den 19. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 
7. Da auf Anſachen einiger Realgläubiger 


bei dem Wirth Georg Bauernſchmiot zu Huͤtten⸗ 


dorf gehbeinen Immobilien, nemlich a) ein Guͤt⸗ 
lein, ben end aus einem Wohunhauſe Nr. 3, 
einem Virteabane Nr. 38, einer Scheune, ei: 
nem Ei e, einem Ziehbrunnen, 2 Hof— 
gaͤ rich z wiorgen Feld; b) 2 Morgen Holz 
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an den Meiſtbietenden dffentlich Schulden halber 


verkauft werden ſollen, und Bietungstermin auf 
den 14. October Vormittags um 9 Üht auf dem 
hieſigen Königl. Landgerichte angeſezt worden; 


fo wird ſolches und daß gedachte Immobilien nach, 


der davon aufgenommenen Taxe, welche in der 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf resp 
2250 fl. 391 kr. und 28 1 fl. 35 kr. rhein. ges 
wuͤrdiget werden, den Kaufligen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im Bietungstermine dieſe 
Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden nach vorgaͤngi⸗ 
ger Einwilligung der Realglaͤubiger zugeſchlagen 
werden ſollen. 

Herzogenaurach, den 5. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Anſuchen des Juden Judel Nathan 
zu Wilhermsdorf ſell das beſitzende Guth des 
Bauern Ludwig Behm zu Puſchendorf, beſtehend 
1) in einem Bauernhaus, welches eine Stube, 
eine Kammer, eine Kuͤche und einen Viehſtall, 
zwey Boͤden mit kleinen Dachlammern und einen 
Keller enthält, tarirt auf 200 fl.; 2) eine Scheuer, 
27 Schuh lang, 27 Schuh breit, 123 fl.; 
3) 14 Morgen Feld, das Guͤthlein, 100 fl.; 
4) 3 Mgn. Feld, der Bergacker, 28 fl.; 5) K 


Mon. Kirchaͤckerlein 12 fl.; 6) 4 Mg. Haus⸗ 


garten 125 fl.; 7) 4 Tagwerk Wieſen 550 fl.; 
8) das Gemeindrecht 175 fl., Summe 1312 fl. 
oſſeutlich verkauft werden. Das Guth iſt onceirt 
mit 2 fl. 22 4 kr. Herbſtgefaͤlle zum Landallmos⸗ 
amt, 1 fl. 33 J kr. Extraſteuer, 1 fl. 10 f kr. 
ord. Steuer, 22 f kr. Service, 1 fl. Familien⸗ 
ſteuer. Es wird hiezu Termin auf den 29. Oct. 
c, Vormittags 9 bis 12 Uhr in loco Puſchen⸗ 
dorf anberaumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber 
einzufinden haben. Der Meiſtbietende hat den 
Zuſchlag zu gewärtigen, und ſollen auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote keine Ruͤkſicht ge⸗ 
nommen werden. 

Mt. Erlbach, den 15. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag einiger Glaͤubiger ſollen 
die Guͤter des Backermeiſters Simon Names zu 
Kirchfembach, beſichend in einem Guͤthlein zu 
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40 


Kirchfembach, onerirt mit dem 1 sten Gulden 
Handlohn, 1 fl. 59 kr. Erbzinns, 1 Mey Korn: 
guͤlt und 3 8 fl. Steuerfuß, tarirt für 735 fl. 
rhn., an den Meiſtbietenden dffentlich. verkauft 
werden, und iſt Bietungstermin auf den 5. No⸗ 
vember Vormittags von 8 bit 12 Uhr im Ort 
Kirchfembach angeſezt worden, in welchem Ter⸗ 
min ſich Kaufsluſtige, die ſich uͤber ihre Beſiz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen vermögend 
ſind, einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu 
erllaͤren, und nach erfolgter Prüfung hinſichtlich 
des Zuſchlags das Weitere zu gewaͤrtigen haben, 
ſo wie ſie ſich von der gerichtlich aufgenommenen 
Tare in der Regiſtratur des hieſigen Landgerichts 
unterrichten konnen. 
Mt. Erlbach, am ag. Ily 1812. 
K. B. Landgericht. 


10. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
folgende Grundſtuͤcke des Johann Beck zu Weißen⸗ 
dorf ein Acker am Retzleinsdorfer Weg oder der 
gte Theil der fogenanuten Mitteldorfer Leithen, 
onerirt mit 38 kr. Erbzinnß und dem roten Gul⸗ 
den Handlohn, dann eine Wieſe im Karlsweg 
von 14 Tagwerk, worauf 400 Hopfeuftdce 
ſtehen, beſchwert mit 24 kr. Erbzinuß, mit dem 
roten Gulden Handlohn und x fl. Steueranlag, 
offentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Der peremtoriſche Bietungstermin iſt auf den 
28. Sept. d. J. Vormittags von zo bis 12 Uhr 
anberaumt worden, und haben ſich beſiz⸗ und 
zahlfaͤhige Kaufliebhaber in dieſem Termin in dem 
Gaſthaus zur Schwane zu Weißendorf vor dem 
abgeordneten Deputirten des Koͤnigl. Landgerichts 
einzufinden, und ihre Gebote zu Protokoll anzu⸗ 
zeigen, indem in dieſem Termin die Grundfricte 
dem Meifibierenden salva ratificatione der Real⸗ 
glaͤubiger unfehlbar zugeſchlagen und auf die 
nachher etwa einkommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden wird. Hlebey wird noch be⸗ 
merkt, daß jedes dieſer Grundſtuͤcke gerichtlich 
auf 175 fl. ihn. gewuͤrdiget worden iſt. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 16. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 
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11. Da auf Anſuchen des hieſigen Handels⸗ 
manns Johann Nicolaus Schaͤffner deſſen im hie⸗ 
figen Koͤnigl. Landgerichtsbezirk und zu Unter⸗ 
ſtralbach bei Neuſtadt au der Aiſch gelegene Zie⸗ 
gethüͤtte mit dazu gehdrigen 16 Morgen Aeckern, 
Hopfenplantage nebſt Rechten und Gerechtigkei⸗ 
ten mit Zubehdr an den Melſtbietenden dffentlich 
verkauft werden ſoll, und der Bietungs termin 
auf den 6. October curr Vormittags von 9 bis 
xa Uhr auf dem hieſigen Landgericht angeſezt 
worden; fo wird ſolches und daß gedachtes Zie⸗ 
gelhuͤttenguth nach der davon aufgenommenen 
Taxe, welche in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann, auf 4444 fl. 19 kr. rhn. gewuͤrdiget 
worden, die Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im Bietungstermin, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck auf Einwilli⸗ 
gung des Eigenthuͤmers und ſonſtiger Intereſſen⸗ 
ten dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 26. Ang. 1812. 

K. B. Landgericht. 


12. Da auf Anſuchen der Buͤrger Johann 
Georg Schemmiſchen Relikten die im hieſig Kdnigl. 
Landgerichtsbezirk belegene beede Grundſtuͤcke, 
als 1 Morgen 2 Unzen und 4 Morgen 1 Unzen 
2 Ruthen Hopfengarten in Herrnbergen nebſt Zus 
gehdrung an Hopfen und Gemuͤſe an den Meiſt⸗ 
bietenden dffentlich der Erbauseinanderſetzung we⸗ 
gen verkauft werden ſollen, und der Bietungs⸗ 
termin auf den 1. October e. Vormittags 9 bis 
12 Uhr Mittags auf dem hieſigen Landgericht 
angeſezt worden; fe wird ſolches und daß ges 
dachte beede Grundſtuͤcke nach der davon aufge⸗ 
nommenen Taze, welche in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, auf resp. 460 fl. 20 kr. 
und 333 fl. 40 kr. ihn. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im Bietungstermine, welcher peremtoriſch 
iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbletenden unfehk⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher eine 
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kommenden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den ſoll. 

Neuſtadt an der Aiſch, am az. Aug. 18 12. 

K. B. Landgericht. 

13. Von K. B. Landgerichts wegen werden 
anf den Antrag der Glaͤubiger die Immobilien 
des Georg Kaͤferlein in Oberasbach wiederholt 
zum Verkauf aus geboten. Sie beſtehen in einem 
halben Hof zu Oberasbach, wozu das Haus 
Nr. 23, ein Hofhaus Nr. 24, eine Scheune, 
ein Backofen, ein Schoͤpfbronnen, zwei Schwein⸗ 
fälle, eine Hofraich, ein Garten, 24 Tagwerk 
Wieſen und 26 Morgen Feld gehoren. Es iſt 
hierzu Termin auf den 24. September Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in loco Oberasbach vor dem Depu⸗ 
tirten Aſſeſſor von Kreß bezielt, in welchem ſich 
beſiz⸗ und zahlungsfuͤbige Liebhaber Vormittag 
9 Uhr einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll 
zu erklaͤren haben. Die Tare des halben Hofes 
mit Zugehdrungen beträgt 1892 fl. thn. und kön⸗ 
nen die Taxationsprotokolle fo wie die auf den 
n fe ng Laſten taͤglich in der Res 
giſtratur des hieſig Königl. Landgeri i 
eee 9 9 dgerichts einge⸗ 

Nürnberg, den ır. Auguſt 1812. N 

8 K. B. Landgericht. 

14. Die zum Nachlaß des verſtorb 
Schmiedmeiſters Johann Georg erz Ger- 
tenhofen gehdrige Grundſtuͤcke, als a) Z Mor⸗ 
gen der Hirſchacker, freyeigen, d) 2 Morgen 
Acker in der Haardter Huth, freyeigen, e) — 
Morgen das Breitwiesaͤckerlein, freyeigen, wer⸗ 
den hiermit dem bffentlichen Strich ausgeſezt 
und hierzu Termin auf Mittwoch den 4. Nov. 
früh 9 Uhr anberaumt, an welchem Tage Kaufs⸗ 
liebhaber bey unterzeichnetem Gerichte ſich einfin⸗ 
den und ihre Gebothe angeben können. Der 
Tax und die Beſtandtheile der Grundſtuͤcke find 
taͤglich in der Regiſtratur einzuſehen. 

Rothenburg, den 5. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Auf den Antrag der Görchfenmillfer Dies 
triſchen Curatel zu Leuters haußen gegen den Pfar⸗ 
rer Simon Conrad zu Unterleinleiter, Landge⸗ 


1285 


richts Ebermannſtadt, ſollen nachſtehende vom 
leztern auf hieſiger Stadtmarkung befigenden 
Grundſtuͤcke, als 1 Tagwerk Wieſen in der Knie⸗ 
brechen; 2 Tagwerk Wieſen allda, 2 Tagwerk 
Wieſen bey der langen Hecken und 1 Krautgar⸗ 
ten vor dem Klingenthor, deren eingeſchaͤzter 
Werth täglich in der Regiſtratur des unterzeich⸗ 
neten Gerichts eingeſehen werden kann, in vim 
exeeutionis dem öffentlichen Striche aus geſezt 
werden. Kaufsluſtige werden demnach eingela⸗ 
ten, in dem dazu am 7. October dieß Jahrs 
fruͤh 9 Ubr anberaumten Termin zu erſcheinen 
und ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, wor⸗ 
nach fodanr der Meiſtbietende den Zuſchlag nach 
der Exekutionsorduung zu gewaͤrtigen hat. 

Rothenburg, den 6. Sept. 1812. 

K. B. Land⸗ Gericht. 

16. Nachfolgende zur Steinmuͤller Limbache⸗ 
riſchen Concursmaſſe gehörige Immobilien werden 
zum bffentlichen Aufſtrich ausgeſezt, als: Ein 
Hans ver dem Kobaldzeller Thor an der Tauber, 
zweiſtöckig zum Theil von Stein, zum Theil von 
Holz gebaut, mit 4 Mahl: einem Gertgang und 
einer Schneidmuͤhle, eine Scheuer, Stallgebaͤu⸗ 
de fuͤr Pferde, Rindvieh und Scheune, 1 4 Tag⸗ 
werk Peunt neben dem Hofhaͤuschen, ein Meiner 
Baumgarten au der Muͤhle, ein Krautgaͤrtlein 
an der Saubruͤcke, ein Schorgarten bei der Linde, 
3 Morgen freieignen Acker, der Weinbergacker, 
3 Morgen der Vorbachsacker, die ſogenannte 
Blind mit dem Rain, J Tagwerk das Schdrlein, 
ein Krautgarten ſamt Blaichplaz, 1 Morgen 
der Muͤhlacker, 1 Morgen der Muͤhlacker. Zum 
Striche it Termin auf Montag den 9. Nov. früh 
von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wo Strichliebha⸗ 
ber erſcheinen, die Bedingungen erfahren, die 
Taxe einfehen, ihre Gebote zu Protokoll geben 
und den Zuſchlag nach der Exekutionsordnung 
gewaͤrtigen konnen. 

-Rothenburg, den 8. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

17. Auf den Antrag der Roderſchen Creditor⸗ 
ſchaft von Niederndorf wird Dienſtag den 6. 
October I. J. Nachmittags a Uhr das von den 
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Carl Röderfchen Eheleuten zu Niederndorf bie her 
beſeſſene Guth ſamt Eingehdrungen taxirt auf 
2256 fl., wie ſolches im amtlichen Guthsextrakt 
näher beſchrieben iſt, nebſt nachbenannten wal⸗ 
zenden Grundſtuͤcken, als 2) 4 Mgn. Feld ober: 
halb dem Weiswaſen, tarirt zu 180 fl., d) 2 
Mgn. Feld am Bollenhof 90 fl., e) T Mon. 
Feld im Weisholz 30 fl., d) die Hälfte von af 
Mgn. Feld im Feisholz in a Stuͤcken 40 fl., e) ı Tg. 
Wleſen in der Eichfurt 450 fl., ) 24 Mug. 
Feld im Weiswaſen 75 fl., öffentlich an den 
Meiſtbietenden im Paul Pauliſchen Gaſthauſe 
zu Burghaßlach verkauft werden, wobei man im 
Voraus den Kaufsliebhabern die nähern Kaufs⸗ 
bedingniſſe erdffnen wird. Der Hinſchlag dieſer 
Guͤther an die Meiſtbietenden wird nach der Exe⸗ 
kutionsordnung erfolgen, wenn weder die Gläus 
biger noch die kridarlſchen Eheleute binnen ſechs 
Wochen und laͤngſtens bis den 17. Nov. d. J. 
beſſere Käufer ſtelen werden. Kaufsliebhaber 
werden daher eingeladen, im angeſezten Bie⸗ ö 
tungstermin zu erſcheinen und ihre Angebothe zu 
Protokell zu geben. 
Scheinfeld, den 6. Sept. 18 1a. 
K. B. Landgericht. 

18. Auf den Antrag eines Realgläubigerd wer⸗ 
den hiemit die denen Bürger und Meſſerſchmied⸗ 
meiſter Johann Georg Stleberiſchen Eheleuten zu 
Wendelſtein zugehdrigen Immobilien, beſtehend 
a) in einem maſſiv gebauten Wohnhaus sub Nr. 
111. am ſogenannten Zainer Buͤcklein zu Wen⸗ 
delſtein ſammt angebauter Schuppe und Er Mors 
gen Hofraith und Garten, dann einen halben 
Morgen Feld im Kohlſchlag; b) 1 f Morgen 
Waldtbeil Nr. 143. im Langfuͤrſt; o) x} ders 
gleichen Nr. 299. im Untereigen; d) 14 dergl. 
Nr. 390. ebendaſelhſt; e) 3 Morgen Feld im 
Loh Nr. 556; f) & Meg. abgedßigter Holzplaz 
auf der Winterleiten Nr. 159; g) 3 dergl. cul⸗ 
tivirter Gemeindtheil am Ehbach Nr. 2x, mit als 
len darauf haftenden Laſten in vim execntionis 
dem dffentlichen Verkauf unterworfen, hiezu aber 
wird ein Bietungstermin auf den 2. Oct. Nach⸗ 
mittags x Uhr in der Sternwirth Trauttneriſchen 
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Bebauſung zu Wendelſtein angeſezt. Bietungs⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufs liebhaber haben fich. da: 
ber, mit denen erforderlichen Ausweiſen über ihre 
Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhlgkeit verſehen, in Dies 
ſem Termine vor der Landgerichtlichen Commiſſion 
perſonlich einzufinden und kdunen uͤbrigens die 
auf dieſen Grundftuͤcken haftenden Laſten und 
Abgaben, fo wie die Zaren und Verkaufsbedin⸗ 
gungen täglich bei Gericht eingeſehen werden. 
Schwabach, den 5. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 


19. Es wird biemit öffentlich bekannt gemacht, 


daß das zur Concursmaſſe des Leonhard Beier zu 
Dambach gebörige Guth, wozu gehort ein Wohn⸗ 
haus, 4 Scheuer, 11 Tagw. Garten, 44 Tags 
werk Wieſen, 11 Morgen Aecker, 3 Klafter 
Holz, dann das Gemeindrecht, welches nach Ab⸗ 
zug der darauf haftenden Laſten auf 1563 fl. 
20 fr. gewuͤrdiget werden, demnaͤchſt dffentlich 
verſteigert werde. Als Bietungstermine werden 
der 11. Sept., 7. Oct. und 3. Nov. jedesmal 
Vormittags feſtgeſezt. Der lezte Termin, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, wird in dem Orte Dambach 
abgehalten. Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich in dieſen Terminen einzufinden, indem nach 
Auslauf des lezten Licitationstermins kein wei⸗ 
teres Gebot mehr angenemmen werden wird. 
Zugleich eröffnet man, daß in den Terminen die 
Strichsbedingungen, ſo wle auch die auf dieſem 
Gute haftenden Grundlaſten bekannt gemacht 
werden, und jeder Streicher, der nicht an ſich 
ſchon dem Amte als zahlungsfaͤhig bekannt iſt, 
ſich hierüber vorderſamſt gehdrig aus zuweiſen habe. 
Waſſertruͤdingen, am 7. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. 

20. Vom K. B. Stadtgericht dahier wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß auf weiteren Antrag 
K. Landgerichts, als Möfielfchen Eur. Behörde, 
das der verehelichten Hala Laͤmlein Levi gehörige 
und sub Nr. 277. dahier liegende Wohnhaus 
nebſt Garten, welches nach der davon aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 2850 fl. gewuͤrdiget worden, 
in „in exerutionis öſſentlich an den Meiſtbieten⸗ 
deu verkauft werden ſoll, und hiezu Bietungs⸗ 
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termin vor dem Commiſſario, Stadtgerichtsaſ⸗ 
ſeſſor Roſe auf den 2. Oct. Vormitttags 11 Uhr 
bezielt worden iſt. Zahlungs- und erwerbsfaͤhi⸗ 
ge Kaufsluſtige werden daher zu dieſem Bietungs⸗ 
termine mis dem Bemerken andurch eingeladen, 
daß gedachtes Wohnhaus dem Meiſtbietenden 
ohnfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nach⸗ 
her einkommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden wird. 
Ansbach, am 27. Auguſt 18 ra. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Da von Seiten des Königl. Wuͤrtemberg. 
Ober⸗Juſtiz⸗Collegli in der Concursſache des 
geweſenen Landjaͤgermeiſters von Kudringen zu 
Ellwangen alle diejenigen, welche ihre an ge» 
dachten von Kudringen habenden Forderungen bis 
zum 16. Nov. l. J. nicht werden liquidirt haben, 
durch ein an dieſem Tage zu füllendes Paͤclu⸗ 
ſionserkeuntniß mit ihren Anſpruͤchen von der ges 
genwärtigen Activmaſſe werden ausgeſchloſſen 
werden; fo wird ſolches andurch oͤffentlich bes 
kannt gemacht. 

Stuttgardt, den 26. Auguſt 18 ra. 

Konigl. Wuͤrtemberg. Ober⸗Juſtiz⸗Collegium. 

1. Dutch ein rechtskraͤftiges Urtel, de publ. 
15. Juli l. J. wurde über das Vermdgen des 
Schuhmachermeiſters Johann Leonhard Wacker 
in Mittelbach der Concurs und die Erlaſſung der 
Edictallen erkaunt. Demnach werden alle dies 
jenigen, welche Auſpruͤche irgend einer Art an 
den Wacker machen zu konnen glauben, zur Li⸗ 
quidation hierdurch difentlich vorgeladen, und zu 
dem Ende die Edictstage Montag der 19. Oct. 
ad liquidaadum, Donnerſteg der 19. Nov. ad 
excipicndum und Donnerſtag der 17. Dec. ad 
concludendum jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
mit der Vemerkung anberaumt, daß ſaͤmtliche 
Gläubiger in dieſen Terminen entweder in Perſon 
oder durch gehdiig bevollmächtigte Anwaͤlte zu er⸗ 
ſcheiuen, ihre Forderungen nater der Straſe, 
nachher nicht mehr damit gehort zu werden, nicht 
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nur anzubringen, ſendern auch (Amtliche Beweise 
wittel zur Begruͤndung der Lizuiditaͤt nach Vor⸗ 
ſchrift des $ 10 und 11, C. 19. Codieis Juris 
Bavarici judietsrii vorzulegen und aus zufuͤhren, 
und daruber rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen 
haben. Hiernaͤchſt wird allen und jeden, welche 
von dem Glemeinſchuldner etwas au Geld, Ef: 
fekten oder Brieſſchaften bei ſich in Verwahrung 
haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder 
liefern ſollen, hiermit anbefehlen, weder an den 
Wacker noch ſouſt au jemand davon etwes verab⸗ 
folgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem Kbuigl. 
Landgericht getreulich anzuzeigen, und die in 
Händen habende Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt der ihnen daran zuſtehenden Rechte, 
in deſſen Depoſitorium adzuliefern. Sollte aber 
gegen dieſen Befehl gehandelt werden, fo wird 
ſelches für nicht geſchehen geachtet und zum Be— 
ſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Es haben auch die Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen, wenn ſie dieſelben verſchweigen und zus 
tüthalten, zu erwarten, daß ſie nech außerdem 
alles ihres daran hadenden Unterpfands⸗ und 
andern Rechts für verluſtig werden erklart wer⸗ 
den. Hiernach haͤben ſich alle diejenigen, welche 
es angeht, zu achten. 
Gegeben Aus bach, den 6. Sept. 1812. 

. K. B. Landgericht. a 

3. Nachdem uͤber das Vermögen der VBaͤcker⸗ 
meiſter Francferuſiſchen Eheleute zu Unterferrie⸗ 
ben, wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben, der Con⸗ 
cursprozeß erkannt worden iſt, werden alle und 
jede Glaͤubiger derſelben aufgefordert, 1) am 
gr. Auguſt d. J. als den erſten Ediktstag Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bey dem unterzeichneten Adnigl. 
Landgerichte entweder in Perſon oder durch hin⸗ 
klanglich bevollmächtigte Anwälte zu erſcheinen, 
hre Anſpruͤche nebſt den Beweismitteln und den 
Gruͤnden eines allenfallſigen Vorzugsrechtes zum 
Protokoll zu melden, die zum Beweiſe dienenden 
Urkunden in Original nebſt gleichlautenden Ab⸗ 
ſchriften zu uͤbergeben, und ſich auf die von 
Amtswegen gemacht werdenden Vergleichsvor⸗ 
ſchlaͤge zu erklaͤren. Wer eine dieſer Handlungen 
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unterläßt, wird nach Umſtaͤnden mit feinem Be⸗ 
weiſe oder ſelbſt don gegenwͤͤrtigem Concurſe aus⸗ 
geſchloſſen. 2) Sollte im erſten Termin ein Vers 
gleich nicht zu Stande kommen; ſo iſt zur Ex⸗ 
ceptionshandlung der 30. September d. J. ber 
ſtimmt, wozu wiederholt ſämtliche Glaͤubiger in 
der Abſicht geladen werden, um ihre Einwendun⸗ 
gen gegen die Richtigkeit und den Vorzug ihrer 
gegenſeitigen Forderungen anzubringen. Wer im 
dieſem Termin nicht erſcheint, von dem wird an⸗ 
genommen, als habe er eine Einwendung nicht 
machen wollen. 3) Zur Schlußerklaͤrung, fo 
wie zur Aufnabme der Beweiſe wird Termin auf 
den 30. October d. J. feſtgeſezt, an welchem. 
Glaͤubiger bey Strafe der Präclufion nut ifrer 
Erklärung zu erſcheinen haben. 4) Zugleich 
wird allen denjenigen, welche dem Gemeiuſchuld⸗ 
ner etwas ſchuldig nd, oder irgend eine zu deſ⸗ 
ſen Vermoͤgen gehörige Sache in Handen haben, 
aufgegeben, binnen 4 Wochen a dato der Ber 
kauntwertung hievon dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte getreue Anzeige zu machen, dem Schuld⸗ 
ner aber in keinem Fall etwas aus zuhaͤndigem 
Wer dieſe Anzeige unterlaͤßt, wird als des Bes 
trugs verdächtig unterſucht und beſtraft werden 7 
wer eine aufergerichtliche Zahlung leiſtet, zur 
nochmaligen Jaylung angehalten werden. 
Altdorf, den 20. July 1812. 
u K. B. Landgericht. 

4. Nachdem uͤber das Vermbgen des vom 
Holzſchuheriſchen Grundholden und Abblers Mis 
chael Hammer in Thalheim wegen deſſen Unzu⸗ 
laͤnglichkeit der Concursprozeß eröffnet worden: 
ſo werden andurch alle diejenigen, welche an den 
gedachten Hammer und ſein Vermdgen einige 
rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen zur Li⸗ 
quidation ihrer Forderungen auf Donnerſtag den 
. October d. J. Vormittags 9 Uhr als dem er⸗ 
ſten Ediktstag, ſodann zur Vorbringung der Ein⸗ 
wendungen auf Sonnabend den 31. October d. 
J. als den zweyten, und auf Dienſtag den 1. Des 
cember d. J. Vormittags 9 Uhr als den drittem 
Ediktstag zum Beſchluß der Sache unter denn 
Rechts nachtheil vorgeladen, daß wer am erſtem 
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Ediktstag nicht erfcheint, mit feinen Anſpruͤchen 
von der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen, wer 
aber an den uͤbrigen beeden Tagen außen bleibt, 
der darin vorzunehmenden Handlungen verluſtig 
ſeyn ſoll. Bey der Liquidation am erſten Edikts⸗ 
tage muͤſſen zugleich alle Beweismittel angegeben, 
ſoferne ſie in Urkunden beſtehen, ſelbige produ⸗ 
eirt und von allenfallfigen Stellvertretern die ges 
übrigen Vollmachten übergeben werden. Hier⸗ 
naͤchſt erhalten alle dieſe, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner Geld, Papiere, Effekten oder was 
cs und aus welchen Rechtsgruͤnden es ſey, in 
Haͤnden haben, oder ihm etwas ſchuldig ſind, 
den Befehl, bemeldte Gegenſtaͤnde, bey Verluſt 
ihrer Rechte, bey Gericht zu hinterlegen, und 
ihre Zahlungen zur Verfallzeit dey Vermeidung 
unguͤltiger Zahlung, nicht dem Gemeinſchuldner, 
ſondern ebenfalls bey Gericht zu leiſten. 

Hersbruck, am 4. Sept. 1812. 

ö K. B. Laudgericht. 

5. Der Nachlaß der Nikolaus Stadelmänni- 
ſchen Eheleute zu Ittling iſt zur Tilgung ihrer 
kontrahirten Schulden nicht hinlaͤnglich, und 
wurde desſalls der Gant erkannt. Es werden 
demnach alle diejenigen, welche an das Stackel⸗ 
maͤnniſche Vermdgen eine Foderung haben, zum 
Erſcheinen an folgenden drey Eviftstägen jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr, am Montag den 28. Sept. 
d. J. ad liquidandum, am Montag den 26, Oct. 
d. J. ad excipiendum, am Montag den 23. No⸗ 
vember d. J. ad coneludendum mit dem Bedeu⸗ 
ten vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich an 
dem erſten Ediktstage weder perſönlich noch durch 
einen mit allen Beweismitteln verſehenen Bevoll⸗ 
maͤchtigten in dem Geſchaͤftszimmer dahier vor 
dem Deputirten Aſſeſſor Sensburg melden, zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie ihrer Foderungen vers 
luſtig, und mit ferneren Auſpruͤchen an die Gant⸗ 
maſſe abgewieſen werden, fo wie die in den uͤbri⸗ 
gen Terminen Ausblelbenden der Nachtheil der 
Praͤkluſion fuͤr die an ſolchen vorzunehmende 
Handlungen treffen wird. Zugleich wird allen 
unbekannten Schuldnern der verlebten Nikolaus 
Nakelmaͤnniſchen Eheleute hierdurch aufgegeben, 
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bei Vermeidung doppelter Zahlung an deren Re⸗ 
licten nichts zu verabfolgen, vielmehr die in Haͤu⸗ 
den habenden Gelder und Sachen, mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte, in das Depo⸗ 
fiterium des unterzeichneten Kdnigl. Landgerichts 
abzuliefern. 

Neunkirchen, den 21. Auguſt 1812. 

Königl. Landgericht Graͤfenberg. 

6. Das Vermögen des hieſigen Gaſtwirths 
zur Stadt Hamburg, Johann Caſpar Samham⸗ 
mer it, nach der von denſelben unterm =. die⸗ 
ſes Monats hbieher uͤberreichten Inſoldenzanzeige, 
zu Bezahlung feiner Schulden nicht hinreichend, 
und daher der fürmliche Concursprozeß erkannt 
worden. In dieſer Felge werden alle und jede 
Gläubiger hiemit vorgeladen, auf Mittwoch den 
14. October d. J. als am erſten Ediktstage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe, in 
dem Stadtgerichtlichen Seſſionszimmer, vor dem 
Abgeordneten des Stadtgerichts, Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrmann, entweder in Perſou oder durch 
genugſam unterrichtete und mit ausreichender 
Vollmacht verſehene Sachwalter zu erſcheinen, 
ihre Forderungen bei Verluſt derſelben umfuͤnglich 
und beſtimmt zum Protokoll zu melden, ihre Un: 
träge über die zu haben glaubende Vorgangsrechte 
anzufügen, zugleich aber auch ſaͤmtliche Urkun⸗ 
den, auf welche die Forderungen ſich gruͤnden, 
ſowohl in den Originalien, als in vollſtaͤndigen 
und getreuen Abſchriften mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen. Ein zweiter Ediktstag wird auf Mittwoch 
den 11. November laufenden Jahrs zu dem Ende 
biemit anberaumt, daß nicht nur der Glaͤubiger, 
foudern auch jeder einzelne Gläubiger die Einre⸗ 
den, welche ſie ſowohl gegen die Richtigkeit der 
angemeldeten Forderungen, als gegen die von 
den Mitglaͤnbigern verlangten Vorzugsrechte zu 
haben vermeinen, und zwar auf einmal, bei Ver⸗ 
meidung des Rechtsnachtheils nicht weiter mit 
Einreden gehort zu werden, zum Protokoll an⸗ 
bringen ſollen. Endlich iſt Mittwoch der 9. De⸗ 
zember laufenden Jahrs zum dritten Ediktstage 
und dazu angeordnet, daß über die vorgebrach⸗ 
ten Einreden kuͤrzlich bis zur Duplik verfahren 
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und zum @rlenntniß beſchloſſen weide, indem 
widrigenfalls die Sache von Amtswegen filr ge: 
ſchloſſen angenommen werden wird. Zugleich 
wird allen denjenigen, welche irgend etwas, was 
zum Vermdgen des OGemeinſchuldners gehört, es 
ſeye aus welcher Urſache es wolle, in Händen ha⸗ 
den, oder welche ihm etwas zu bezahlen verpſlich⸗ 
tet find, hiemit aufgegeben, laͤngſtens binnen 
14 Tagen, nachdem ihnen dieſer dſſentliche Auf⸗ 
ruf bekannt werden konnte, getreue Anzeige hie⸗ 
von bei dem Concursgerichte zu machen und weis 
tere Weiſung zu erwarten, dem Schuldner aber 
nichts auszuhändigen. Wer dagegen zu handeln 
unternehmen ſellte, wuͤrde, im erſtern Falle, 
außerdem daß er der geſammten Creditorſchaft 
verantwortlich bliebe, als betruͤgeriſcher Abſichten 
verdächtig, in Unterſuchung genommen und nach 
Umftänden beſtraft, im andern Falle hingegen 
angehalten werden, das dem Gemeinſchuldner 
aus gehaͤndigte noch einmal zur Concursmaſſe zu 
erlegen. Erlangen, den 5. Sept. 1812. 
5 K. B. Stadtgericht. 

7. Ueber das Vermbgen der Wittwe Anna 
Mar. Brunnin zu Neuenmuhr wurde von dem 
unterzeichneten Landgericht der Cencurs erkannt. 

Die Anna Mar. Brunninſchen Gläubiger werden 
daher unter dem Praͤjudize, vom Concurs aufge: 
ſchloſſen zu werden, aufgefordert, in dem am 
14. Oct. d. J. anſtehenden erſten Ediktstage zu 
erſcheinen, um ihre gegenſeitigen Forderungen zu 
liguidiren, die nbrhigen Beweismittel über die 
Liquiditaͤt und Prierirät ihrer Zorkerungen anzu: 
bringen. Zur Verhandlung der gegen die For⸗ 
derungen ſtatt findenden Erceptlonen iſt Termin 
auf den 4. Nov. und zum Schluſſe Termin auf 
den 2. December anberaumt, wozu die Gläubiger 
unter dem Nachtheil, mit ihren Handlungen in 
dieſen Terminen ausgeſchloſſen zu werden, vor⸗ 
geladen ſind. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che Zahlungen an die Gemelnſchuldnerin zu lei⸗ 
ſten haben, aufgefordert, diefelben bey Vermei⸗ 
dung nochmaliger Zahlung nur an das landge⸗ 
richtliche Depoſitorium zu entrichten. 

Gunzenhauſen, den 9. Sept. 181a. 
K. B. Landgericht. 
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8. Es if Über das Vermögen des Königl. 
Unterthaus und Halbbauers Jacob Neuſer in 
Mosbach bey Windsbach der Concurs erdffnet 
und die gewohnlichen 3 Ediktstage, naͤmlich: 
3) zur Liquidation der Forderungen ſaͤmtlicher 
Glaͤubiger und zur Production der vorhandenen 
Original⸗Schuldſcheine auf den 16. October; 
a) zur Aufnahme der Einreden dagegen auf den 
13. November; endlich 3) zum Beſchluß der 
Sache auf den 11. December d. Js. jedesmal 
Vormittags 9 Uhr an ordeutlicher Gerichts ſtelle 
dahier vor dem ernannten Commiſſarlo, dem 
Landgerichtsaſſeſſor Heuber anberaumt worden. 
Hierzu werden ſaͤmtliche Gläubiger des Neufers 
und zwar zu dem erſten Ediktstage unter dem 
Rechts nachtheile der Praͤcluſſon mit ihren ſaͤmt⸗ 
lichen Forderungen an die Maſſe, zu dem zwei⸗ 
ten und dritten aber mit Aus ſchluß der weitern 
Verhandlung im Ausbleibungs falle hiermit vor⸗ 
geladen; zugleich aber alle diejenigen, welche 
Gelder oder Effekten von dem Gemeiunſchuldner 
in Händen haben, aufgefordert, ſolche mit Bor⸗ 
behalt ihrer Rechte, bey Vermeidung doppelten 
Erſatzes, in das Landgerichtl. Depoſitorium das 
hier getreulich abzuliefern. Ferner wird der zu 
dieſer Gantmaſſe gehörige, in Mosbach und das 
ſiger Flur gelegene Halbhof, beſtehend in einem 
Hauſe, halber Scheuer, Hofraith, Garten, 
32 Tagwerk Wieſen, 334 Morgen Aecker, x 
Tagwerk Weiher und 3 Klafter Wabdrechtholz, 
welcher gerichtlich auf 1047 2 fl. taxirt worden 
it, und woräber das Nähere taͤglich in der ge⸗ 
richtlichen Regiſtratur eingeſchen werden kann, 
nebſt einigen zum Wirthſchaftsinventario gehöris 
gen Dreingaben zum Öffentlichen Verkaufe aus- 
geboten, und deſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufes 
luſtige eingeladen, ſich In dem auf den 29. Oct. 
d. J. Morgens 9 — 12 Uhr im Orte Mosbach 
anberaumten Bietungstermine einzufinden, und 
wenn keine erheblichen Einreden erfolgen, des 
Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. 

Heilsbronn, den 25. Auguſt 1812. 

K. B,. Landgericht. 
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9. Gegen den Nachlaß des zu Gattenhofen 
verſtorbenen Schmiedmeiſter Johann Georg Alei⸗ 


mert wurde wegen Ueberſchuldung der Concurs 


erkaunt. Alle diejenigen nun, welche aus ir⸗ 
gend einem Grunde rechtliche Anſpruͤche an ſelbi⸗ 
gen zu machen haben, werden hiermit vorgela⸗ 
den, Mittwoch ven 7. Oktober ad producendum 
et liquidandum, Mittwoch den 4. Nov. ad ex- 
£ipiendum et certandum de prioritate, Mitt: 
woch den 2. Dec. d. J. ad coneludendum jedes⸗ 
mal fruͤh 9 Uhr vonr dem unterzeichneten Gericht 
zu erſcheinen und dieſe zu liquidiren, widrigen⸗ 
falls die am erſten Ediktstag Ausbleibenden mit 
ihren Aunſpruͤchen an die Erbsmaſſe, und die an 
den beiden lezten Terminen Nichterfcheinenden 
mit ihren jedesmaligen Handlungen werden praͤ⸗ 
kludirt werden. 
Rothenburg, zen 5. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 
10. Gegen den Steinmuͤller Johann Leonhard 
Limbacher dahier wurde wegen Unzulaͤnglichkeit 
des Vermbgens zu Zahlung ſeiner Schulden der 
Concuts erkannt. Alle jene, welche an genaun⸗ 
ten Steinmuͤller oder feinen Liegenſchaften einen 
rechtlichen Auſpruch zu haben vermeinen, werden 
aumit vorgeladen, an nachfolgenden 3 Ediktsta⸗ 
gen zu erſcheinen, als Donnerſtag den 8. Oct, 
um ihre Forderungen unter Vorlage der Original⸗ 
Beweismittel zu liquidiren und das geeignete Bors 
zugsrecht in Anſpruch zu nehmen, Freitag den 
6. Nov. um ſowehl hinſichtlich der Liquidität als 
Prierität zu erzipiren, und Donnerſtag den 3. 
Dec. um die ſchluͤßlichen Verhandlungen zu pfle⸗ 
gen. Die Liquid anten muͤſſen entweder in Pers 
fon oder durch hiulaͤnglich Vevollmaͤchtigte erſchei⸗ 
neu, und zwar am erſten Tage unter dem Praͤ⸗ 
judize des Verluſtes der Forderung, am aten und 
zten Tage unter dem Rechtenachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes mit ihren Handlungen. 
Rothenburg, den 8. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 
11. Zwiſchen den Creditoren der Juſtizrath 
Herrgottiſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe und dem Cu⸗ 
wator der minorennen Kinder iſt am 19. dieſes 
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Monats ein Arrangement zur Umgehung des Con⸗ 
curſes getroffen worden, nach welchem die Im⸗ 
mobiliarmaſſe lediglich den Creditoren unter Ver: 
zichtung auf alle weitere Anfpräche an die beſag⸗ 
te Verlaſſenſchaft uͤberlaſſen bleibt. Auf Antrag 
der bekannten Gläubiger, die unbekannten Cre⸗ 
ditoren hievon in Keuntniß zu ſetzen, und eine 
Tagfahrt ad liquidandum auszuſchreiben, haben 
wir hiezu den Termin auf Freitag den 25. Sept. 
curr. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Den uns 
bekannten Creditoren wird dieſes erdſſnet, mit 
der Aufforderung, in dem befagten Termin eut⸗ 
weder in Perſon oder durch zulaͤßige, mit Voll⸗ 
macht und Information verſehene Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen gehbrig anzuge⸗ 
ben und zugleich die Dokumente, worauf ſich ſol⸗ 
che ſtuͤtzen, in Original oder in beglaubten Co⸗ 
pien mit vorzulegen. Diejenigen aber, welche 
ſich im Termin nicht einfinden, haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe werden praͤcludirt und ihnen 
gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 20. Aug. 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

12. Der Schuzjude Low Benjamin Hoffelder 
von Mainbernheim hat ſich für inſolvent erklaͤrt, 
und zu Abtretung feines Vermdgens an ſeine 
Gläubiger erbeten. Es werden daher alle und 
jede, welche au dem Gemeinſchuldner etwas zu 
fordern haben, vorgeladen, am erſten Edikts⸗ 
tage den 17. Sept. fruͤh 9 Uhr, welcher zugleich 
zum Verſuche eines guͤtlichen Arrangements bejinfit 


wird, perſonlich oder durch hiulaͤuglich Bevoll⸗ 


maͤchtigte zu erſcheinen, ſich über die Vermöͤgens⸗ 
Abtretung zu erklaͤren, hiernaͤchſt ihre Forderun⸗ 
gen mit Angabe der Beweismittel und der Vor⸗ 
zugsrechte, zu liquidiren, widrigenfalls fie damit 
von der Maſſe ausgeſchloſſen werden. Sollte 
kein Vergleich zu Stande kommen, ſo iſt zu Vor⸗ 
bringung der Einreden auf den 22. October fruͤh 
9 Uhr zweite und zur ſchluͤßlichen Handlung dritte 
Tagsfahrt auf den 26. November fruͤh 9 Uhr 
unter dem Praͤjudiz des Aus ſchluſſes mit den tref⸗ 
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fenden Handlungen fene ſezt. Zugleich wird 
jedermann, welcher von dem Gemeinſchuldner 
Pretioſen oder ſonſtige Effekten in Handen, oder 
eine Schuld an denſelben zu bezahlen hat, ge: 
warnt, nichts an deuſelben verabfolgen zu laſſen, 
fondern dem Gerichte hievon unverweilt die An⸗ 
zeige zu machen und die Gelder in das gerichtliche 
Depoſitorium einzuzahlen, außerdem gegen die 
Dawiderhandelnden nach der Strenge der Geſetze 
verfahren werden wird. 

Mt. Stefft, den 30. Juny 1812. 

Großherzogliches Landgericht. 

13. Die Umſtaͤnde erfortern eine nene Umar⸗ 
beitung des Theilungereceſſes in der Pfarrer 
Dodetleiniſchen Verlaſſenſchaftsſache von Ohren⸗ 
bach; daher alle diejenigen, welche an den im 
Jahr 1809 allda verſterbenen Pfarrer Johann 
Jacob Diverlein eine Forderung, weher diefelde 
nur immer ruͤgren mag, zu machen haben, aus 
mit vorgeladen werden, dieſe am 5. October d. 
J. fruͤh 9 Uhr als dem feſtgeſezten Liquidations⸗ 
Termin bey unterzeichnetem Landgerichte entweder 
in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevellwaͤchtigte 
unter Verlegung der Driginaldecumente zu li⸗ 
quidiren, unter dem Praͤjudiz, daß in deren 
Nichterſcheinungsfall die unbekannten Forderun⸗ 
gen der Creditoten bey der Regulirung der Erbs⸗ 
maſſe unberuͤkſichtigt bleiben werden. 

Rothendurg, den 4. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Zu gleicher Zeit und unter demſelben Praͤ⸗ 
. jubize werden auch alle diejenigen vorgel den, 
welcke an dem Nachlaß des zu Lohr verſterbenen 
Wfarrers Joh. David Döderlein, ehemals zu Un⸗ 
terickelsheim, eine Forderung, worinnen ſelbige 
nur in mer beſteben mag, zu machen haben, und 
bierzu Termin auf den 5. October d. J. fruͤh 
9 Uhr anberaumt, an welchem ſaͤmtliche Credi⸗ 
teren ihre Driginaldecnmente vorzulegen haben. 
Die nicht Erſcheinenden muͤſſen es ſich daher ge⸗ 
fallen laſſen, daß ſie mit ihren Ferderungen bey 
der Regulirung des Nachlaſſes unberuͤkſichtigt 
bleiben. g 

Rothenburg, den 4. Sept. 12812, 

K. B. Landgericht. 
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15. Es hat die Franziska Beck zu Duͤrrwang, 
eine geberne Veiſer, die Klage auf Eheſche dung 
gegen ibren Ehemann, den Franz Xaver Beck, 
wegen böslicher Verlaffung bey dem Koni, l. Ap⸗ 
pellatieusgericht des Rezatkreiſes angeſteilt. Da 
nun derſelte ſeit laͤuget als 10 Jahren von fei: 
nem Wohnort Duͤrrwang entfernt iſt, ehne et: 
was von ſich bdsen zu laßen; fo wird er nun 
mehro auf Antrag jener Ehefrau d entlich bier: 
mit vorgeladen, und hat er ſich innerhalb 3 We: 
naten vom Tage der Inſertion dicſer Vorladung 
au, vor dem unterzeichneten Landgerichte an or⸗ 
dentlicher Gerichteſtelle einzufinden. Wird er 
nicht erſcheinen, fo ſoll von ihm angenommen 
werden, daß er feine Ehefrau vorſaͤzlich und bös⸗ 
lich verlaſſen habe, und werden dann die in den 
Geſetzen hierüber beſtimmten Folgen gegen ihn 
zur Anwendung kemmen. 

Dinkelsbuͤhl, den 3. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

16. Das Vermdgen des hieſigen Seiſcuſieders 
Conrad Schuͤchner if zur Bezahlung feiner Schal⸗ 
den nicht hinreichend, und zu Umgehung der ferm⸗ 
lichen Concurkeröffnung hat ſich derſelbe zur Abs 
handlung mit der Crediterſchaft erboten. Es 
werden demnach alle bekannte und unbekannte 
Gläubiger des gedachten Schachner vorgeladen, 
in dem zur Liquidation der Forderunzen und Nach⸗ 
weiſung der allenfallſigen Vorzugs reichte, fo wie 
zum Verſuch eines guͤtlichen Artan zements bez el⸗ 
ten Termin den 28. October M. 9 Ubr perſdu⸗ 
lich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu er 
ſcheinen, widrigenfalls bei Auseinanderſetzung 
dieſes Schuldenweſens auf ihre Forderungen kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genemmen werden kann. 

Mkt. Stefft, den 17. Auguſt 1812. 

Großherzogl. Waͤrzburgl. Landgericht. 

17. Der unwiſſend wo abweſenden Barbara 
Rattingerin aus Dornheim, welche ſich mit einem 
Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Soldaten Namens Anton 
Bauer verehelicht haben fell, it durch den Tod 
der Barbara Weckertin aus Dorasyeim ein Erb⸗ 
theil von 119 fl. 25 kr. zugefallen. Um nun 
derſelben die bisherigen Verlaſſenſchafts-Ver⸗ 
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handlungen verlegen zu konnen, als auch felbe 
über das Geſuch ihrer naͤchſten Anverwandten 
wegen Aus antwortung und Nuznieſung ihres 
Erbtheils zu hdren, fo wird dieſelbe oder deren 
allenfallſige rechtmäßigen Erben hiemit dffentlich 
vorgeladen, binnen 3 Monaten und laͤugſtens 
bis den 10. Nov. d. J. bei unterzeichnetem K. 
Landgericht ſich um fo gewiſſer zu melden, als 
ſie widrigenfalls mit all weitern Einreden praͤ⸗ 
cludirt und ihr Erbantheil den naͤchſten Auver⸗ 
wandten gegen Cautlousleiſtung ausgehaͤndigt 
werden wird. 

Scheinfeld, den zo. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

18. Von dem Kdalgl. Landgerichte zu Heilsbronn 
werden auf Auſuchen einiger Verwandten bie ſeit 
20 und mehr Jahren ohne Bekanntſeyn ihres Auf⸗ 
enthalts abweſenden, aus Merkendorf gebuͤrtigen 
3 Dengfelder, Namens Johann Conrad, es 
haun Chriſtian und Johaun Matthias Dengfel⸗ 
der, nebſt ihren etwaigen Erden dergeſtalt 
bffentlich vorgeladen, daß fie fi. binnen 9 
Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf den 
1. May 1813 Morgens um 9 Uhr anberanmten 
Termin auf der Gerichts ſtube des hieſig Kdnigl. 
Landgerichts vor dem Deputirten v. Reding per⸗ 
ſdullch oder ſchelftlich melden und daſelbſt weitere 
Anweisung, im Fall ihres Aus blelbens aber gewärs 
tigen ſollen, daß fie werden für todt erklaͤret, und 
daß ihr ſaͤmtliches zuruͤkzelaſſenes Vermögen ihren 

en Erben, 
= f die Richterſcheinenden praͤcluſiven Termine 
legltimiren konnen, werde verabfolgt werden. 

Heilsbronn, den 72. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 
19. Untengenannte Mllitairpflichtige aus den 
Jahren 1791 und 1792, welche ſich bey der un⸗ 
längſt vorgenommenen Conſcription weder perſon⸗ 


lich geſtellt, noch mit ihrem gegenwaͤrtigen Auf⸗ 


enthaltsort Nachricht gegeben und irgend Jemand 
bey Berichtigung der Conſcriptions liſte und Ver⸗ 
looſung für ſich beauftragt haben, werden hiermit, 
und zwar jene, Lie ſich im Rezatkreiſe befinden, 
Binnen vier Wochen, die ſich außer demſelben, je: 


die ſich als ſolche geſezmaͤßig in 
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doch im Königreiche Baiern aufhalten, binnen acht 
Wochen, und jene außer demſelben in einer Jahres⸗ 
friſt zur Ruͤlkehr dſſeutlich und unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß wenn fie ſich in den obi⸗ 
gen Friſten nicht perſdulich bey dem hieſigen Kd⸗ 
ndglichen Landgerichte ſtellen, ihr gegenwaͤrtiges 
und kuͤnftiges Vermdͤgen eingezogen wird, und 
uͤberhaupt alle in dem Conſeriptionsgeſez vom 29. 


Merz 1812, Tit. VIII. Abſchnitt I, Art. 103 


beſtimmten Strafen und Nachtheile gegen den Uns 
geherfamen in Anwendung gebracht werden ſoll. 
Urkundlich unter dem gewohnlichen Siegel und 
der geordneten Unterſchrift ausgefertigt. 

Herzogenaurach, den 27. Map 1812. 

K. B. Landgericht. 

1) Johannes Wirth von Herzogenaurach, 2) Jo⸗ 
hann Adam Krämer von Herzogenaurach, 3) Jo⸗ 
hann Gambert von Untermembach, 4) Georg 
Scharenberger von Heßdorf, 5) Michael Haas 
von Hemhofen. >» 


Avertissements. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. f 

1. Den vorliegenden K. allerhoͤchſten Befehlen 
zufolge und in Gemaͤsheit des ſpeciellen Erſuchens 
der K. Staatsſchuldentülgungs⸗Commiſſion werden 
von den dieſer K. Commiſſion als ein Theil ihred 
Fonds angewicfenen Baireuth. Domainen nach⸗ 
bemerkte Forſten von dem K. Commiſſario, Finanz⸗ 
rathe Fikenſcher im Beiſeyn der treſſenden K. Rent⸗ 
beamten und Forftofftztalen zum einzelnen oͤffent⸗ 
lichen und meiſtbietenden Verkauf mit Vorbehalt der 
allerhoͤchſt unmittelbaren Genehmigung gebracht 
werden, noͤmlich am Mittwoch den 30. Sept. d. 
J. in dem Rentamtshauſe zu Neuſtadt an der Aiſch 
von der Forſtreſier Kairlindach das Hegenig 40% 
Tagw. 171 Q. Ruthen Rheinlaͤndiſch, das obere und 
untere Reutholz 89 Tgw. 52 R., das Fohren⸗ 
hoͤlzlein 43 Tgw. 13 R., das Holz am Gottes⸗ 
gaber Weg 67 T. 9 R., das Langholz 303 T. 
14 R., das Holz am Kairlindacher Wege 43 T. 
3 R.; der untere Fuchſenſchlag 77 T. 6 R., das 
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Holz am rothen Weiher 25 T. 1584 N., das Holz 
an der Tiefenlach 18 T. 34 R., der Vocksbeutel 
11 T. 12 R., der Tiefebach 717 T. 7 R., das 
Holz neben dem Kairlindacher Wege ß T. 2 R., 
das Gutthal mit der Winterleithen 174 18 T. 12 
N., das Faſtnachtholz 78 77 T9 R., das Kam⸗ 
merhol; 32 5 T. 91 R., das Buchhelz 839 T. 
51 R., das Fohrenſtatt 16 T. 141 R., die 
Schatzgrube 54 T. 8 R., der Steinberg 7 T. 
18 R., der Burgſtall 167 T. 41 R., der Kaſten⸗ 
berg 174 T. 9 R., das Wirthshelz 165% T. 12 
R., die Weisegeten 14 T. 3 R., die Sixenhaid 
za T. 9 R., die Klein Weidenhain 30 3 T. 58 R., 
die große Weidenhain 97 75 T. 10 R. Am Don⸗ 
nerſtag den 1. Oct. d. J. in dem gedachten Rent⸗ 
amtshauſe zu Neuſtadt au der Aiſch von der Forſt⸗ 
reſier Muͤnchaurach das Fichtag 69 ß T. 12 R., 
der große Thouwald 559% T. 87 N., der kleine 
n T. 134 N., das Pfaffenholz 165 T., die 
Kammerleitben § T., die Steegach 61 9 T., 
der Haag 120 9 T., der Steinraugen 20 , T. 
12 R., der Gailing 43% T., der Babenberg 
46 3 T. 20 R., der Merbach 1687 T., der Muͤnch⸗ 
wald 67 T., das Glas buͤttenhelzlein 5 T., 
der Glaewald 23 fr T., der Leintennen 58 T. 12 
N., die Buſcheggeten 11 T. Am Freitag den 
2. Oct. d. J. ebenfalls in dem Rentamtshauſe zu 
Nenſtadt an der Aiſch von der Forfirefier Ried⸗ 
feld: der Feniſchlag 41,5 T. 21 R., der Ziegen: 
graben 1953 T. zo! R., der Schaafrangen 625. 
T. 11 R., der Heiligenbrunn 53 13 T. ao R., 
der Haag 254 J T. 2 R., der Herrurangen 7 15 T. 
14 R., der Kloſterwald 7645 T. 28 R., das 
Herruhelzlein 42 7% T. 194 R., der Schenken⸗ 
wald 151 T. 20 R., das Kauholz 19 57 T., die 
Schweinlohe 1778 T., der Vierſternwald 164˙5 T. 
16 R. Am Montag den 5. October d. J. in dem 
Nentamtshanſe zu Iphofen von der Forſtrevier 
Roͤdelſe: der Schwanberg 4465 T. 34 R., das 
Schindbblzlein 3 T. 24 R., das Hölzchen im Rus 
gert 13 T. 12 R.; von der Forſtreſier Birklingen 
das Hoͤlzlein beim Schmierofen 23 T. 20 R., 
der Birklinger Wald 268 f T. 4 R., der Speck⸗ 
felder Wald incl. viereckige Schlaͤglein 306% T. 
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35 R.; der Poſſenheimer 23 T. 11 R., das Kits 
tenholz 66 T. 21 R.; von der Forſtrefier Stier⸗ 
hoͤfſtetten: die Sulzen 144 5 T. a9 R.; das Knoh⸗ 
holz 8 T. 43 R., der Saalwald 2705 T. 24 R. 
Am Dienſtag den 6. October d. J. in dem gedach⸗ 
ten Rentamtshauſe zu Iphofen von der Foritrefier 
Markt Bibart: der Schloßberg incl. Fuͤrſtlein 
101 f T. 35 R., die Neudorfer Ebene 263 T. 
40 R., das Michelfelder Hölzlein 21 5 T. 17 R.; 
von der Forſtrefier Oberſcheinfeld: das Herruholz⸗ 
lein 14 T. 1 R., der Herrnberg 128 T. ar R., 
der Oberſcheinfelder Forſt 11347 T. 27 R.; von 
der Forſtreſier Oberimbach: das Eichig und Hehe⸗ 
brack 88 T. 33 R., das Nuzholz 9 T. 7 R. 
das Pfaffenholz 143 T. 34 N., das Biſchofsholz 
und Dachsgrube 128 8 T. 42 R., der Schloßberg. 
Muͤhlſtein nud Binſenſchlag 145 5 T. 30 R.; von 
der Forſtrefier Herboldsheim: das Frohnhelz 2497 
T. aß R., der Sandbronnen 160 5 T. 20 R. 
Kaufsliebhaber, welche hievon Augenſchein eins 
nehmen wollen, konnen ſich deshalb inzwiſchen an 
die treffenden K. Foftoffizialen wenden, welche 
hiezu, fo wie zur Ertheilung allenfalls ſonſtiger 
Notizen aus druͤklich angewieſen find. 

Baireuth, den Zr. Auguſt 1812. 

Kdnigl. Finanz⸗Adminiſtration des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Vayrenth. 
Vomhard. 

a. Mit hoͤchſter Genehmigung eines Kdnigl. 
General⸗Commiſſariats als Kreis⸗Communal⸗ 
Adminiftration des Rezatkreiſes zu Ansbach wer⸗ 
den auf den 5. October d. J. nachbenannte, der 
Kaͤmmerey Mt. Erlbach zugehdrigen Realitäten 
mit Vorbehalt der hoͤchſten Ratifikation und une 
ter den im Koͤnigl. Regierungsblatt des Jahr⸗ 
gangs 1808, Seite 457 für dergleichen Ver: 
kaͤuſe beſtimmten Normen dffentlich und meiſtbie⸗ 
tend auf dem Geſchaͤftszimmer des hleſigen Kgl. 
Landgerichts verkauft, nemlich 1) das ſogenann⸗ 
te Wachthaus am obern Thor, zu welchem 2 
Plaͤtzlein zu Dungſtaͤtten und Gemuͤsgaͤrtlein ges 
hören, taxirt für 400 fl.; 2) das Wachthaus 
am untern Thor, von Fachwerk mit Ziegeln ge⸗ 
dekt, nebſt Platz zu einer Holzleg und Gemüs: 
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cärtlein, dann noch einem beſondern zur Dung⸗ 
Biere zu beratenden Plaͤtzlein, tarirt für 215 ſt. 
Kaufefuſtige, welche dieſe Objekte vorher in Au⸗ 
genſchein nehmen konnen, haben ſich daher in 
ebbeſagtem Termin und zwar Vormittags 9 bis 
12 Ubr einzufinden, ſich über ihre Beſiz- und 
Zahlungsfaͤhigkeit gehörig aus zuweiſen, wo ih⸗ 
nen dann die naͤhern Kaufsbedingniſſe werden be⸗ 
kannt gemacht und ihre Angebote zu Protokell 
genommen werden. 

Mt. Erlbach, den 6. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Die ſaͤmtlichen Steuervorgeher des hieſi⸗ 
gen Rentamts find bereits im Beſiz der nach 
ydchſter Ordnung vorgeſchriebenen neuen Steuer⸗ 
Quittungsbuͤchlein, in welchen die neuen Steuer⸗ 
Capitale und die dießjaͤhrigen Steuerſchuldigkei⸗ 
ten eingetragen ſind. Da nun bey dem ſich na⸗ 
denden Rechnungsſchluſſe die Steuern ſchleuuioſt 
eingehoben werden müſſen, fo erwartet man von 
faͤmtlichen Steuerpflichtigen, daß ſie ohne Ver⸗ 
zug die Büchlein bey den Steuervorgehern abho⸗ 
len, und ſogleich zur Vermeidung ber Erinner⸗ 
ungs koſten Zahlung leiſten werden. Ein gleiches 
iſt hinſichtlich der auf das lezie halbe Jahr 1812 
nech ruͤkſtaͤndigen Domintkalſteuern zu beobach⸗ 
ten, und diejenigen bieder Steuerpflichtigen, 
welche außer dem hieſigen Amtsbezirke wohnhaf: 
find und ihre Steuermardanten auf den Grund 
des Regierungsblattes 1889, Nr. 58, S. 1333 
noch nicht aufgeſtelt haben, werden andurch 
nochmals zur Beſolgung dieſer allethochſten An⸗ 
ardnung mit dem Anhang erinnert, daß verſte— 
gelt einlangende Gelder zur Steuerberichtigung 
unquittirt verbleiben muͤſſen. 

Fuͤrth, den 18. Auguſt 1812. 

Königl. Rentamt. 

4. Das allerhbchſte Edict uͤber die Reclama⸗ 
tionen wider das allgemeine Steuerproviſorium 
nom 30. Sept. v. Js. Regierungsblatt Nr. 65, 
ſchreibt $ 18 vor: „daß keine Reclamation oder 
kein Rekurs eine Stillſtandswirkung in Beziehung 
auf Emtrichtung der neuen Steuer habe, daß 
aber dagegen der Reclamant nach einer erhalta⸗ 


1304 


nen ihm guͤnſtigen Endverbeſcheidung das Zuviel⸗ 
bezahlte bey dem darauf folgenden naͤchſten Ziele 
im Abzug bringen duͤrfe.“ Bey dieſer allerhöͤch⸗ 
fen Veſtimmung gewaͤrtigt man daher, daß Nie⸗ 
mand aus dem Grund irgend eines Reclamatiens⸗ 
geſuchs die bereits vorgeſchriebenen Steuerzahlun⸗ 
gen verſchieben und Zwangsmittel veranlaſſen 
werden, da bey dem gegenwaͤrtigen Schluß des 
Rechnungs jahrs die ſchleunigſte Einziehung ſaͤmt⸗ 
licher Geſaͤlle dringend verorduet iſt, und Reſte 
nicht geſtattet werden. 
Fuͤrth, den 15. Auguſt 1812. 
Kdnigl. Rentamt. 


5. Das Kgl. Landgericht Nuͤrnberg erkennt 
auf den Antrag des Lehrers des hieſigen Kbnigl. 
Meakinſtituts Benediet Andreas Durſt als Cutas 
tors des Jehann Burkhard Friedrich von Volka⸗ 
mer von Kirchſittenbach zu Regensburg Auffors 
derung aller unbekannten Realpraͤtendenten des 
ehemaligen von Volkameriſchen Fideicommisgar⸗ 
tens vor dem Hallerthuͤrlein betreffend, nach Bes 
obachtung aller Erſorderniſſe hiemit für Recht: 
daß alle diejenigen, welche auf den vor dem 
Hakerthuͤrlein liegenden, ehemals in Fideicommi⸗ 
ßariſcher Eigenſchaft beſtandenen von Volkma⸗ 
riſchen Garten Anſpruͤche und Forderungen zu 
haben vermeinten, ſolche aber binnen peremtoriſch 
beſtimnten Zeitraume und namentlich in dem an⸗ 
geſtandenen Termin am 18. dieſes Monats nicht 
aumeldeten, auf ewig mit ihren Anſpruͤchen aus⸗ 
zuſchlieſen ſeyen. Von Rechtswegen. Urkund⸗ 
lich unter des K. Landgerichts Inſiegel und Une 
terſchrift. 

Nürnberg, am 20. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 


6. Unterzeichnete Stelle macht hiemit dffents 
lich bekannt, daß der heurige hieſige Mußwieſen⸗ 
markt Dienſtag, den 29. dieſes Monats ſeinen 
Anfang nehmen und bis zum 1. October andau⸗ 
ern wird. Die Wuͤrfel und Zahlenlotterie-Spie⸗ 
le werden nicht geſtattet. 

FJeuchtwang, am 1k. September 1812. 

Adnigl. Landgericht. 
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7. Von unterzeſchneter Konlgl. Behdrde 
wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Se. Kbnigl. Majeſtaͤt den vormaligen Re⸗ 
gierunge⸗Referendair Friedrich Bernhardt Touſ⸗ 
ſaint aut Bayreuth als Advokaten für das Stadt⸗ 
gericht Fuͤrth zu ernennen allergmädigft geruhet 
haben. Fuͤrth, am 8. Sept. 1812. 
K. B. Stadrgericht. 

8. Ven dem Kbnigl. Stadtgericht dahier 
wird hierdurch bekaunt gemacht, daß ſaͤmtliche 
Glaͤubiger der Actnar Wels hoferiſchen Gantmaſſe, 
welche weder an dem angeſtandeuen erſten Edikts⸗ 
tage, noch auch nachher erſchienen ſind, durch 
das heute ergangene Prioritäts : Erfenntniß ihrer 
Anſpruͤche für verluſtig erflärt und damit aus ge⸗ 
ſchloſſen worden find. 

Ansbach, am 3. Sept. 1812. N 

9. Mittwech den 23. dies Monats früh g 
Uhr werden alte Kleider und andere Effekten im 
teuchſiſchen Wirthshauſe allhier gegen gleich baare 
Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft. 

Lichtenau, den to. Sept. 1812. 

Kbnigl. Zuchthaus ⸗ Verwaltung. 

ro. Am 18. dieſes Mongts von Vormittags 
9 bis 12 Uhr wird die Koftlieferung der im hie⸗ 
figen Militair- Hofpital für die kranken Militatrs 
erforderlichen Koſtportionen im Abſtriche an We⸗ 
nigſtnehmende salva ratificatione hingegeben. 
Wer nun zu dieſer Koſtgebung Luſt zu fuͤhlen 
glaubt, mogen am obbeſtimmten Termin im be⸗ 
regten Militait⸗Hoſpitale erſcheinen und das 
Weitere vernehmen. 

Ansbach, den 6. Sept. 1812. 

K. B. Militafr⸗Lazareth⸗ Verwaltung. 
Hauſperger. 

sr. Bei dem Kbnigl. Rentamt zu Cadolzburg 
werden Freytags den 18. dieſes Monats 75 
Scheffel 3 Metzen Korn verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

12. Am 19. d. M. Sept. wird ein Quantum 
weiche Stdcke, etwas Scheit⸗ Ab⸗ und Bauholz 
auf dem Revier Beyerberg verkauft, die Zuſam⸗ 
menkunft aber früh um 9 Uhr im Wirthshauſe 
zu Röttenbach gehalten. 


‚zo 

13. Den 24. Sept. wird der Garten im Wie⸗ 
ſengaͤßlein und das Haus Nr. 602. verkauft. 
Kaufluſtige belieben ſich im Haufe Nr. 925. ein⸗ 
zufinden. i 

14. Unterzeichneter macht einem hohen Adel 
und verehrungswuͤrdigen Publikum bekannt, daß 
er einen Laden im Brandenburger Haufe gemies 
thet, und bei ihm alle Abende von allen Sorten 
Lichter dann Seife zu haben iſt. Er bittet um 
geneigten Zuſpruch und verſichert reele Bedie⸗ 
nung. Ansbach, den 11. Septemb. 1812. 

Baumann. 

15. Unterzeichneter, welcher bereits für 36 
Intereſfſenten Landanlehensbeitraͤge uͤbernommem 
und dagegen die Obligatienen vertheilt hat, uͤber⸗ 
nimmt noch einige Tage Steuerbuͤchlein zur Bes 
forgung.- 

Chriſtian Carl Herbſt, Nr. a5. 
wohnhaft. 

16. Unterzeichneter fuhr einen Knecht von 
rechtſchaffenen Eltern und Treue unter annehm⸗ 
lichen Bedingniſſen anzunehmen. 

Windsbach, am 11. Sept. 1812. 

Marquard, K. B. Rentamtsbote⸗ 

17. 938. iſt ein Haus zu verkaufen, welches 
ro Stuben, so Kammern, 3 Kuͤchen, 2 Boͤ⸗ 
den, a Keller, 2 Tennen, geraͤumigen Hof, 
Waſchhaus mit Keſſel, 4 Holzlagen, Pompbron⸗ 
nen und Garten hat. 

18. Na turgeſchichte: Das einzige Werk 
don Jo. Lathams Ueberſicht aller Vogel, iſt nun⸗ 
mehr durch deutſchen Fleiß vellſtaͤndig und mit 
einem Regiſter erſchienen, es enthaͤlt alle neuen 
Entdeckungen der geſammten Boͤgelkunde, und 
iſt in Cabinetten zur Auffindung, Anordnung 
und Aufftellung ohne Zeitverluſt zu gebrauchen, 
Der lezte oder te Band von Dr. Bechſtein her⸗ 
ausgegeben, enthaͤlr 2 Theile gr. 4., 758 Bor 
gen ſtark, welche 13 fl. 24 kr. ohne Kupfer ko⸗ 
ſten, die dazu gehoͤrigen 44 aus gemalten. Kupfer 
9 fl., und das vollſtändige Regiſter vom Hm. 
Dr. von Rademacher 31 Bozen ſtark in geſpal⸗ 
tenen Columnen engen Drucks, gr. 4. 5 fl. 30 kr. 
biſammen 27 fl. 54 kr. Die erſten à Bünde 
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oder 8 Theile unt 130 illum. Kupfern loſten 
45 fl. 54 kr. Liebhaber, die ſich an uns wen⸗ 
deu wollen, erhalten einen augemeſſenen Rabbat. 

Nuͤrnberg, im Jahr 12. 

Schneider und Weigels Buchhandlung. 

19. Bei dem Schmiedmeiſter Backelmeyr zu 
Wald Haus Nr. 16. ſteht ein neuer Wagen ſo⸗ 
wohl zum Anſpann fir Ochſen als Pferde den 
28. Sept. zu verkaufen. 

20. Eine noch ganz gut conſervirte Halbchaiſe, 
eine kupferne Theemaſchine und Spizen- Pult 
nebſt Kegel iſt zu verkaufen; wo? erfährt man 
im Haus Nr. 293. 

at Bei dem Buͤttnermeiſter Müller in der Ad⸗ 
lerwirthsgaſſe Haus Nr. 82. iſt uenes Sauer⸗ 
kraut zu haben. 


22. Im Haus Nr. 286. werden 2 Schuͤler 


unter billigen Bedingungen in Koſt und Logis 
aufzunehmen geſucht. 

23. Es ſucht jemand einige Herren in Logis, 
wozu auch Meubles gegeben werden konnen, oder 
Schuͤler in Koſt und Logis zu bekonumen. Das 
Nähere iſt bei Herrn Sprachmeiſter Ziegler Nr. 
946. in der Karloſtraße zu erfahren. 

24. Auf ein cenſelidirtes Guth, beſtehend aus 
einem Haus, Stadel, Backofen, Aeckern, Wie⸗ 
ſen und Waldungen, wird gegen die erſte Hypo⸗ 
thek von dreifachem Werth ein Capital von 6 bis 
800 fl. zu 5 p Ct. täglich oder laͤngſtens bis 
1. Nov. d. Ir aufzunehmen geſucht. Das Weis 
tere iſt in der Redactien dieſer Zeitung zu ers 
fahren. 

25. Vergangenen Donnerſtag den 10. d. M. 
wurde vom Ofen auf dem Nußbaum ein neuer 
runder Hut mit brauntaffetnem Futter aus Irr⸗ 
thum mitgenommen. Der jetzige Beſitzer hievon 
wird daher gebeten, ſolchen im Haus Nr. 307. 
ale den rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer wieder abzu⸗ 
geben. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 300. find zu vermiethen 3 heizbare Stu⸗ 
ben, eine Küche, Keller. gemeinſchaftlicher Bo⸗ 
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den und Waſchhans, nebſt Holzle ge und erfor⸗ 
derlichen Falls noch eine Kammer. 

Nr. 233. iſt ein Zimmer taͤglich zu vermiethen 
und ein gutes Klavier zu verkaufen. 

Nr. 414. iſt ein Quartier zu vermiethen, 
welches in Stube, Kaͤmmerlein und Küche beſteht, 
kann taͤglich oder bis Martini bezogen werden. 

Nr. 447. bey dem Handelsmann Sayniſch in 
der Schloßvorſtadt iſt auf das naͤchſte Ziel der 
mittlere Gaden, beſtehend in zwey Stuben, zwey 
Stubenkammern, nebſt Küchen und trockener 
Holzleg, getheilt oder zuſammen zu vermiethen. 


Beſcheimgung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebühren für Die Imelligenz⸗ 
Zeitung vom 7. bis 14. Sept. incl. 


10 kr. Antretter Muſik; 4 kr. gef. werd. Wi: 
gelein; 26 kr. Aufruf der Toͤchterſchule; g kr. 
geſ. werd. Schuͤler; 16 kr. T. A. v. Lacgardt, 
4 fl. ar kr. Ellingen Brauhaus; 2 fl. xa kr. 
Landguthverpacht; 2x kr. Fourniturenderkauf; 
8 fl. 10 kr. Juſtizamt Dachsbach; rg kr. Baus 
mann Lichter; 24 kr. Wachtler Schaafe; 1a fr. 
Theemaſchine-Verkauf; 18 kr. Seiz Verlobung; 
6 kr. Muͤller Kraut; 6 kr. geſ. werd. Schuͤler; 
8 kr. Wagenverkauf; ro kr. gef. werd. Schüler; 


22 kr. Haus verkauf Nr. 938; 24 kr. Schloͤß⸗ 
leinverpacht. 


Angekommene Fremde. 


Se. Exc. Hr. Graf Giech von Bayreuth; Se. 
Exc. Hr. Graf v. Veltheim v. Heſſenkaſſel; Frau 
Polizeydirector Wurm und Fräulein v. Bucking⸗ 
ham v. Nuͤruberg; Hr. Mögerlin, Kaufmann 
aus Prag; Hr. Gaſtwirth Kübler nebſt Hrn. 
Sohn v. Rotheuburg; Hr. Landgerichtsaffeffor 
Forſter, Hr. Acceſſiſt Lippert u. Hr. Vikarias 
Recknagel v. Gunzenhauſen; Hr. Kern, Kaufe 
mann v. Coburg; Hr. Apotheker Neidhard und 
Hr. Kaufmann Schuͤſelbauer v. Altdorf; Hr. 
Reichenbach u. Comp., Kaufleute v. Altenburg; 
Hr. Rechtspractikant Gob von Forchheim; Hr. 
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Rechtspractikant Guͤnther v. Eglofſtein; Hr. 
Staͤutner, Kaufmann v. Hanau; Hr. Baron v. 
Comler v. Augsburg; Hr. Hammer, Kaufmann 
v. Frankfurth; Hr. Stiftungsadminiſtrater Uns 
ger und Hr. Landgerichtsaſſeſſor Heinrich v. Forch⸗ 
heim; Hr. Emerich und Hr. Wolf, Negt. von 
Strasburg; Hr. Bergrath v. Helfenſtein von 
Kempten, log. im Stern. Hr. Eſcher und Hr. 
Spaͤth, Studiofi v. Erlang; Hr. Adminiſtrator 
Kern und Hr. Rechtspractikant Kern v. Dinkels⸗ 
buͤhl; Hr. Wilke, Papierfabrikant v. Friedrichs⸗ 
gmuͤnd; Hr. Aſſeſſor Lang v. Rothenburg; Hr. 
Pfarrer Mertz nebſt Frau Mutter v. Eckersmuͤhl; 
Hr. Rath Kütterlein nebſt Frau v. Nördlingen; 
zwey Hrn. Gebrüder Kuͤtterlein von Nürnberg; 
Hr. Buchner nebſt Hrn. Sohn, Weinhaͤndler v. 
Kitzingen; Hr. Boſchinger, Glas fabrikant von 
Zwifielan; Hr. Wibel, Weinhaͤndler von Mt. 
Stefft; Hr. v. Ahorner, Doctor der Rechte von. 
Augsburg, log. im Brandenburger Haus. 


A) St. Johannis ⸗Kirche. 


Kopulirt den 7. Sept. 


Johann Friedrich Riſch, B. und deutſcher Kaf⸗ 
feefabrikant, mit Anna Catharina Lehrin. 


Getaufte den 13. Sept. 
Johann Leonhard, des B. und Tagloͤhners Kor⸗ 
ber Sohn. 


Begrabene vom 7. bis 12. Sept. 


Georg Friedrich, der Margaretha Wilhelmina 
Horſtin Sohn, alt 2 M. fl. am Stikfluß; 
Ebriſteph Friedrich Kreuberger, Taglöhner zu 
Deßmanns dorf, alt 69 J. 4 M. ft. am Schlag⸗ 
fluß; Paul Geck, geweſener Kammerjaͤger, 
alt 79 J. ſtarb an Alters ſchwaͤche; Georg, 
des Webergeſellen Zaller Sohn, alt 2 M. ſt. 
am Gefraiſch; Eliſabetha, des B. und Fuhr⸗ 
manns Krauß Tochter, alt 11 T. fl. am Stik⸗ 


fluß. 
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B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getaufte den 8. und 13. Sept. 


Georg Thomas, des Tagloͤhners Brunner Sohn 5 
Johann Jacob, des B. und Schneidermeiſters 
Huffner Sohn. 


Begrabene den ır. und 13. Sept. 


Friedrich Heinrich Vennin, B. und Hutmacher⸗ 
meiſter, alt 48 J. fl. am hitzigen Carthark⸗ 
fieber; Lorenz Friedrich Ludwig Jacob, des 
K. B. Regierungs- Kanzliſt Herrn Bomhard 
Sohn, alt 1 M. 11 T. ſt. am Gefraiſch; Jo⸗ 
hann Balthas, des weyl. Kutſchers Seit 
Sohn, alt 20 J. ſt. am Gicht; Chriſtina 
Margaretha, des B. Juweliers dann Gold⸗ 
und Silberarbeiters Ruppe sen. Ehegattin 
alt 60 J. 24 T. ſt. am Bruſtſteber. N 


Unſern verehrteſten Verwandten, 
und Goͤnnern machen wir unſere am i 
* di * 
Monats vollzogene eheliche Verbindung 3 
bekannt, und empfehlen uns ihrer fernern guͤ⸗ 
tigen Freundſchaft gehorſamſt. 
Rothenburg an der Tauber 


ber 1812 3 


Freunden 


Spital ⸗Oekenomie⸗ Verwalten 
Hermann. 


Louiſe Hermann, geb. Gunther 


Unfre am 13. d. M. zu Nürnb 

eheliche Verbindung a ea ae 

ſchaͤzbaren Verwandten und Freunden agebenft 

bekannt und empfehlen uns zur fernern Freund⸗ 

ſchaft und Gewogenheit. 

Ansbach, den 14. Sept. 1812. 
Johann Conrad Seitz. 
Maria Helena Seitz, 


rich ri gebohrne 


— 


89 
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Todesanzeigen. 


Heute fruͤh nach 3 Uhr ſchlug endlich die 
Stunde der Erldſung, wo unfere geliebte Gattin 
und Mutter Chriſtina Margarerha, geborne 
Staͤdtler im 62 ſten Lebensjahre von ihren Leiden 
erlbſt wurde. Wir machen dies traurige Ereig: 
niß unfern fämtlichen Anverwandten und guten 
Freunden hiewit bekannt und empfehlen uns zu 
fortdauernd freundſchaftlichem Andenken gehor⸗ 

mſt. 

Ausbach, den 10. Sept. 1812. 

Andreas Friedrich Rupp sen. in ſeinem 
dann dreier Söhne und 5 Töchter 
Namen. 


Meinen verehrungswuͤrdigen Gönnern, An⸗ 
verwandten und Freunden ertheile ich mit dem 
Gefühle der innigſten Wehmuth die fuͤr mich 
böchft traurige Nachricht, daß es dem Allbarmher⸗ 


tigen gefallen, meinen herzlich geliebten Mann, 
den hieſigen Bürger und Huthmachermeiſter, 


Friedtich Heinrich Bennin, Mittwoch den 9. d. 
M. im 4giten Jahre am Schleimſchlag von die⸗ 
ſer Welt abzufordern. Wer den Verklaͤrten kann⸗ 
te, wird mir feine guͤtige Theilnahme nicht ver⸗ 
ſagen, und meinen gerechten Schmerz uͤber die⸗ 
ſen erlittenen Verluſt billigen. Ueberzeugt hie⸗ 
pon verbitte ich mir alle Beileidsbezeugungen und 
empfehle mich Ihrer fernern Gewogenheit und 
Freundſchaft angelegentlichſt. Zu gleicher Zeit 
mache ich gehorſamſt bekannt, daß ich das von 
meinem ſeligen Maun gefuͤhrte Handwerk ferners 
fortſetze, und empfehle wich zu fernern guͤtigen 
Auftraͤgen angelegentlichſt und gehorſamſt. 
Ansbach, den 13. Sept. 1812. 
Catharina Beunin mit ihren 3 Toch⸗ 
tern. 
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Publica da. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


von Baiern ıc. 

1. Zu der erledigten Schulſtelle zu Schopf⸗ 
loch, Landgerichts Dinkelſpiel, haben ſich die 
Competenten binnen vier Wochen zu melden. 
Sie wird auf 407 fl. fatirt, und bedarf bei 
128 Schulkindern noch eines Gehuͤlfen, der 
von dieſem Einkommen mit unterhalten werden 
muß. 

Ansbach, den 13. September 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Reßarfreifes, 

Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 

2. Das Verungluͤcken einer Perfon durch 
unterbliebene Verwahrung des Bretterloches 
in einer Scheune veranlaßt das K. Generalcoms 
miſſatiat die unter dem 27. October 1808. von 
dem Koͤniglichen General Commiſſariate des 
damaligen Rezatkreiſes eclaſſene in Numr. 44 
Seite 975. des Intelligenzblattes für 1508. 
abgedrukte Verordnung nachſtehend zu erneu⸗ 
ern, und ſaͤmtliche Polizeiſtellen, Gemeinde⸗ 
und Ortsvorſteher zur ſorgteltigen Controlle 
ihrer genauen Beobachtungen eruſtlich aufjus 
fordern. 

Ansbach, den 14. Sept. 1812. 

Königl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Obgleich durch wiederholte Verordnungen 
von den Jahren 1796, 1798 und 1802 die 
Verwahrung der in den Scheunen befindlichen 
Aufzich: und Abwerflocher durch Geländer und 
Fallthuͤren gemeſſenſt befohlen und den Polizei⸗ 
behoͤrden zur Pflicht gemacht worden iſt, bei. 
der jedesmaligen Feuerſchau die Befolgung 
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derſelben zu reſpiriren; fo haben doch neuere 
traurige Erfahrungen bewieſen, daß jene Sich⸗ 
erheitsmaasregeln noch bei weitem nicht allge⸗ 
mein in Ausübung geſezt ſind. Wiederholt 
werden demnach alle Scheunen- und Stadel⸗ 
beſitzer aufgefordert, die in ihren Scheunen be: 
findlichen Aufzieh⸗ oder Aufwurſsloͤcher, außer 
einem Gelaͤnder, welches ſo eingerichtet ſeyn 
muß, daß die Bretter oder Latten frei in die 
vier Effäulen eingelegt werden koͤnnen, um 
durch theilweiſe Wegnahme derſelben ſich die 
Arbeit zu erleichtern, und deſſen Fuß von allen 
vier Seiten mit etwas ſcharfen und hohen Lei— 
ſten zu umgeben, wodurch kein Geſchaͤſt ges 
ftört, das Ausgleiten oder Fehltreten im Dun 
keln aber verhindert wird, noch mit einer Sal; 
thuͤre verſehen zu laſſen. Nach Verfluß von 
4 Wochen von der erſten Publikation der Ver⸗ 
ordnung an ſollen ſaͤmtliche Immediat und 
Mediat Polizeibehörden des Rezarkreiſes in 
ipren Diſtrikten eine genaue Viſttation Über die 
genane Befolgung derſelben veranſtalten, in 
jedem treffenden Contraventionsfale von dem 


Centraventeuten eine Geldſtrafe von 10 fl. thn. 


ohne weiters erheben, auf ſeine Koſten ſogleich 
alles in den vorſchriſtsmaͤßigen Stand herſtel⸗ 
len laſſen, die erhobenen Geldſtrafen aber zur 
Halfte an die Wohlthaͤtigkeitskaſſen des tref⸗ 
fenden Diſtrikts, zur Hälfte für die Polizei— 
Kaſſen verrechnen, binnen 6 Wochen aber ha: 
ben diefelben vollſtaͤndigen Befolgungsbericht 
an unterzeichnete Stelle zu erſtatten. 
Ausbach, den 27. October 1808. 
Koͤnigl. General: Contniffariar des Rezatkreiſes. 
Lang. 


r 
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Subhastationes, 


t. Folgende zur Activmaſſe des verſterbenen 
Schuzinden Izig Alexanderiſchen Concurſes von 
Bechhofen gehoͤrige Koͤnigl. Preußiſche Staats⸗ 
ſchuldpapiere in specie drei Berliner Banco-Ob⸗ 
ligationen, als: Nr. 103,948. über 100 fl., 
Lit I; Nr. 114,640. über 280 fl. Lit C. und 
Nr. 113,004. uͤber 550 fl., Sa. 930 fl. Nomi⸗ 


nalwerth, werden in dem peremtoriſchen Termin 


Freitag den 9 Oct. Vorm. 9 — 12 Uhr an der 
ordentlichen Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden 
auf vorgaͤngige Vernehmung der Creditorſchaft 
und gegen gleich baare Bezahlung im Auctions⸗ 
wege ſamt den Zinsruͤkſtaͤnden veräußert. Zu 
dieſem Termine werden Kaufsluſtige und zur Er⸗ 
ſparung ſpezieller Ladungen zugleich auch ſaͤmt⸗ 
liche Izig Alexanderſche Creditoren zu obiger Tas 
gesfahrt unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
Einwilligung der Ansbleibenden in die Beſchluͤſſe 
der Pluritaͤt der erfchienenen Ereditoren oder re- 
spective die Genehmigung des Zuſchlags der in 
Frage ſtehenden Papiere um das erlangte Meiſt⸗ 
gebot angenommen werden wird. Hiernach iſt 
ſich genau zu achten. 

Herrieden, am 31. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Da bei dem hieſigen Landgerichte auf An⸗ 
ſuchen eines Realglaͤubigers das zu Neuhaus 2 
Stunden von Erlangen belegene Guth des Mez⸗ 
gers Peter Weber nebft Zubehbr an den Meiſtble⸗ 
tenden offentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den ſoll, und Bietungstermin auf den 6. October 
Vormittags 9 — 12 Uhr im Deiningerſchen 
Wirthshauſe zu Neuhaus angeſezt worden; je 
wird ſolches und daß gedachtes Guth nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
1530 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, den Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
dem Meiſtbietenden daſſelbe mit Vorbehalt der 
Einwilligung der Realgläubiger zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. . 

Herzogenaurach, den 19. Aug. 1812. 

\ K. B. Landgericht. 
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3. Da das dem Unterthan und Köbler Leon⸗ 
hard Warsner zu Ruͤtteldorf gehörige Bauernguth 
Nr. 5, beſtehend in einem Wohnhauſe, eiuer 
halben Scheune, einem Schweinſtall, einem 
Schöpfbronnen, einem Backofen, einem Keller, 
die halbe Hofraith, einem kleinen Gaͤrtlein hin⸗ 
term Haus, 11 Tagwerk Gemeind⸗ und Wei⸗ 
herrecht, 1 Morgen Acker, der Gartenacker, 
1 Man. der obere Garten, 1 Mgn. Feld, der 
Herbſtacker, 2 Mon. der Schleiferacker, 2 Bgır. 
der Sandacker, 3 Mgu. der Weiheracker, 1 Mgn. 
am Deberndorfer Weg, 2 Mrg. die untere Kai⸗ 
feräleithen, 2 Mgn. die obere Kaiſersleithen, 
4 Mgn. der Bodenacker, 12 Mon. der Roren⸗ 
acker, J Tagwerk Wieſe am Deberndorfer Weg, 
1 Tagwerk die Schleiferswieſe, 2 Morgen Buſch⸗ 
und Stammholz am Dillenberg, im Wege des 
Concurſes ſubhaſtirt werden muß; fo wird dieſes 
mit dem Bemerken hiemit öffentlich bekannt ges 
macht, daß der Bietungstermin auf den 1. Oct. 
eurr. anberaumt worden, an welchem ſich Kaufs⸗ 
luſtige dahier einzufinden, die Laſten. welche auf 
dem Gutbe ruben, fo wie die Kaufsbedingniſſe 
vernehmen und des Zuſchlags an den Meiſtbieten⸗ 
den verſichert ſeyn konnen. 

Kadolzburg, am 22. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Auſuchen eines Realglaͤnbigers das zu Ober⸗ 
vachſtetten belegene Guth des Baͤckers Stephan 
Meſſerer, wozu 1) ein Wohn» und Vackhaus 
mit Scheune, 2) ein Gaͤrtlein, 3) 25 Tagwerk 
Wieſen, 4) 6 Morgen Aecker, dann 5) 92 Mor: 
gen Holz gehdren, an den Meiſtbietenden böffent⸗ 
lich Schulden haber verkaufet werden ſoll, und 
die Bietungstermine auf den 21. Auguſt, den 
25. September, den 2. Nov. jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Ubr und zwar erſtere an der gewöhnlichen 
Serichtsſtelle, lezterer aber in der Wirth Haagi⸗ 
ſchen Wohnung zu Oberdachſtetten vor dem De⸗ 
putirten, dem Aſſeſſor Geret angeſezt worden; 
ſo wird ſolches und daß gedachtes Guth nach der 
davon aufgenommenen Tare, welche in der Re⸗ 
giſtratur eingeſeyen werden kann, auf 2846 fl. 
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urhn. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bes 


kannt gemacht, mit der Nachricht, daß im lez⸗ 
tern Bietungstermine, welcher petemtoriſch iſt, 
das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden uufehlbar zn: 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Leutershauſen, den 18. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
nachbenannte von dem vormaligen Juſtizamte 
Iphofen unterm 17. Januar dies Jahrs ber 
reits zus basta geſtellte Kilian Lehenriederiſchen 
Immobilien auf Tiefenſtockheimer Markung, als 
1 4 Morgen Acker am Stefter Weg, + Morgen 
6 Gert Krautfeld gegen Herrnsheim, dann 3 
Morgen 8 Gert Grottengarten, mit der geſchoͤpf⸗ 
ten Taxe von 223 fl. ihn. nochmals dem öffent: 
lichen Verkaufe in dem auf den 5. Oct. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in Tiefenſtockheim ſelbſt bezielteu pers 
emtoriſchen Termin ausgeſtellt werden. Alle 
zahlungs⸗ und beſizfaͤhige Kaufsliebhaber werden 
daher aufgefordert, ihre Gebote abzugeben und 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Nachgebote wer⸗ 
den nicht angenommen. 

Mt. Bibart, den 29. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 


Citationes 


1. Ueber das Vermögen des Interthanen und 
Bauern Johann Thomas Leidel zu Brand iſt der 
Concurs eröffnet worden. Es werden daher 
ſaͤmtliche Glaͤubiger deſſelben hiemit aufgefordert, 
in dem auf den 27. Auguſt anſtependen erſten 
Ediktstage Vormittags 8 Uhr zur Anmeldung ih⸗ 
rer Forderungen und Vorlegung ver treffenden. 
Beweisurkuncen allhier zu erſcheinen, außerdem 
aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie von gegenwaͤrti⸗ 
ger Concurswaſſe aus geſchloſſen werden. Nach 
abgeſchleſſeuer Liquidation wirs man die Abſchlie⸗ 
bung eines Nablaßvergleichs verſuchen, weshalb 
diejenigen, welche nicht in Perſon erſcheinen, 
hiermit angewicſen werden, ihren Vevollmaͤchtig⸗ 
ten hieruͤber die noͤthige Juſtruktion und Voll⸗ 
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macht zu ertheilen. Sollte indeſſen ein Nachlaß⸗ 
Vergleich nicht erzielt werden konnen, jo wird 
als zweiter Ediktetag der 25. Sept. und zur 
»Schlußverhandlung der 22. Oct. feſtgeſezt, an 
welchen die Glaͤubiger bey Verluſt der treffenden 
Handlung gleichfalls zu erſcheinen haben. 

Gunzenhauſen, deu 29. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Ueber das Vermdgen des Unterthans und 
Kbdblers Leonhard Wahner zu Ruͤtteldorf it we⸗ 
gen der ſich gezeigten Unzulaͤnglichkeit zur Vefrie⸗ 
digung ſeiner Glaͤubiger der Concurs erdffnet 
worden. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che einige Forderungen oder Anſpruͤche von ir⸗ 
gend einer Art an daſſelbe zu machen haben, zur 
Liquidation derſelben und weitern Verhandlungen 
auf die geſezlichen Ediktstaͤge, wovon der erſte 
ad liquidandum auf den 2. October, der zweite 
ad excipiendum auf den 2. November, der dritte 
ad concludendum auf den 2. December jedesmal 
Vermittags 9 Uhr anberaumt wird, mit der Be⸗ 
deutung hiermit vorgeladen, daß diejenigen, 
welche ſich in dem erſten Ediktstage weder in 
Perſon, noch durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
ſtruktion hinlaͤnglich verfeßenen recipirten Auwalt 
melden, zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren 
Forderungen von dieſem Gant werden ausgeſchleſ⸗ 
fen werden, fo wie von denjenigen, welche von 
den übrigen Terminen ausbleiben, angenommen 
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werden wird, fle geſtuͤnden die Einwendungen, 
welche gegen ihre Forderungen oder deren Rang— 
ordnung vergebracht werden, ſtillſchweigend zu. 
Zugleich wird Jenen, welche an den Gemein⸗ 
ſchuldner etwas zu bezahlen haben, aufgegeben, 
daſſelbe bey Vermeidung nochmaliger Zablung 
nicht an denſelben, fondern an das Depoſitorium 
des unterzeichneten Landgerichts und zwar binnen 
4 Wochen zu bezahlen. c 
Kadolzburg, den 22. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag des Freiherrn v. Kreß 
aus Retzelsdorf werden alle diejenigen, welche 
auf ſeinem Guthe zu Retzelsdorff aus irgend eis 
nem Titel einen Realanſpruch, eine Grundgerech⸗ 
tigkeit oder Servitut zu haben behaupten, zur 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche auf den 30. Nos. 
Vormittag 9 Uhr vor das hieſige Landgericht mit 
der Weiſung vorgeladen, daß ſie in dieſem Ter⸗ 
miu fo beſtimmt als möglich angeben, worin ihre 
Realanſpruͤche beſtehen und worauf fie ſich gruͤn⸗ 
den, unter der Verwarnung, daß ſaͤmtliche Praͤ⸗ 
tendenten, welche im Termin nicht erſcheinen, 
mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf das Guth 
werden praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 12. Auguſt 18 1a. 

K. B. Landgericht. 


—— ¶ — . — 


Tabelle über die Preife und Taxen der vorzüglichſten kebensdedürfniffe. 
Ansbach, den 12. Sept. 1812. 


—— —æ — 

Mittels Gegenſtaͤude. ER Maas ts 
zu ewicht. f. U | 

Befted Ocfenfeih | Ein are 
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Baiern. Maas 
r oder Gen ht. E 


Kern Ein Ten 
Korn s mittleres = 0 2 
Gerſten . s das geringſte⸗ ® . . 
Dinkel . 5 Kuͤbfleiſch⸗ „ . 5 
Erbſen 3 mee 2 Kalbſleiſch⸗ . s 8 5 
ER s 3 Lammfleiſch s 5 . —— 
5 Rieke 9 Hammel⸗ u. Schaafſleiſch s 3 — 8. 
* ezen 3 52 chweinfleiſch⸗ 4 . x —Ir 
- Metzen — 7 HUnſchlitt, unausgelaffenes] = 2 — 114 
8 in War — | 24 [Roggen ⸗ Mehl Ein Metzen 218 
Dutter s — 20 $ nd⸗ 5 92 Metzen — 61 
Hecht 5 5 — 14 weißes 5 Pi = 
Karpfen s ⸗ — 10 [Mittel⸗ ® 2 8 —1 4 
Eier 6 Stuͤck — Nach ⸗ 5 » 7 * 
Lichter f Gries 2 2 — 8 
gezogene Ein Pfund — 20 f Pf. Lth. Qt. — 
ego! ent = 8 — | 5 2 1 — 12 
aifen 5 5 — | 18 fm Roggen ⸗ „2 17 — 6 
Scheitholz | Eine Klaft E 1 Serie 
eitho e after BEER | 14 — 
Buchenes / : 8 25, pemiſchtes „5 „ 3 116 Al 3 
ichenes⸗ 5 s 5 1 — 3 4 3 
veiches 6 s 2 5 7 — 2411 — 1 
Stocke 2 2 2 3 no 6 BR > 75 14 m 3 
raunes Sommer- Bier | Eine aas — 1 
4 Winter ⸗ 5 = * Bei 2 
Weißbier 8 4 4 1 E 1 3 


Aumerk. In der Freibank koſtet 
a) das Pfund des deſten Ochſenſleiſches 83 kr. und 
b) = = Hammelfleiſchhh + 9 


Fouragepreiſe. 
ein Schaͤffel Haber 4 fl. 30 kr. Ein Ctr. Heu — fl. 38 kr. Ein Schober Stroh 8 ft. 18 K. 


—— ¶Ä—— em 
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Sntelligenz- Blatt 


Rezat ⸗Kreiſes. 


XXXVIII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 23. September 1812. 


Publicanda 


Im Namen Seiner Mafıftit des Königs 
von Baiern ꝛc. 

Fimtlice Landgerichte und Polizey⸗Com⸗ 

miſſariate werden hiermit aufgefordert, binnen 

14 Tagen nachzuwelſen, wie fie der im Intel⸗ 


ligenzblatt pro 1811, Nr. IV. abgedrukten 


Aufforderung zur Publikation der allerhoͤchſten 
Verordnung wegen des Wilddiebſtahles vom 
9. Auguſt 1806 genügt haben. 

Ansbach, den 13. Sept, 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤruberg. 
Im Namen Seiner Majeſtuͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 

2. Um den Beſchwerden über vele Schrei 
bereyen, vergebliche weite Gaͤnge und dadurch 
verurſachte Schulverſaͤumniſſe von Seiten der 
Lehrer abzuhelfen, find die ſaͤmtlichen Königl. 
Stiftungs Adminiſtrationen des Rezatkteiſes 


beauftragt worden, von dem nächſten Etats⸗ 


Jahre an 1) die aus gemittelte Durch ſchuttts⸗ 
Summe deſſen, was nach vorgelegten Ueber⸗ 
ſichtstabellen bisher aus dem Cultus an Schul— 
geld und Schulbuͤchern für arme Kinder und 


andere Schulbeduͤrfniſſe jährlich bezalt wurde, 
als einen jahrlich bleibenden etatsmaͤßigen Zus 
ſchuß an jede Diſtrikts⸗ Schul- Inſpection zur 
Vertheilung unter die einzelnen betreffenden 
Lokalſchulkaſſen ihres Diſtriktes zu überfenden; 
2) auf gleiche Weiſe auch die uͤbrigen etats⸗ 
maͤßigen Beiträge aus Wohlthaͤtigkeitsſtiftun⸗ 
gen, die Renten von eigentlichen Lokalſchul⸗ 
Stiftungen und Capitalien und die Beſol⸗ 
dungsbezuͤge der Schullehrer an Gelde aus 
Stiftungen aller drei Zwecke dahin abzuliefern; 
3) die ſpezifiſchen Verzeichniſſe aller obigen 
etats maͤßigen Bezüge der einzelnen Lokalſchul⸗ 
kaſſen an die Konigl. Diſtriktsſchul⸗ Inſpektio⸗ 
nen fr her ſchon zu uͤbermachen, damit hier⸗ 
durch fowok: dieſe, als durch fie die Lokal- 
Schul Inſpeklionen ſich in Stand gefezs ſehen, 
das Fehlende zu Schulbuͤchern und Schulgelde 
fuͤr arme Kinder, ſo wie zu andern Schulbe⸗ 
duͤrfniſſen richtig berechnen und zum Behuf der 
Bedarfsangabe an Gemeide- Umlagen zuſam— 
menſtellen zu koͤnnen. Ueber dieſe baare Zur 
ſendungen hat jede Diſtrikts⸗Schulinſpektion 
vorläufig ein Recepiſſe auszuſtellen, und nach 
berichtigter Vertheilung ein von ſaͤmmtlichen 
lokalſchul Inſpektoren als Lokalſchulkaſſe Vers 
90 
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waltern unterzeichnete General: Quittung aus⸗ 
zuſtellen. Die Leztern haben ſodann bey ihrer 
jahrlichen Rechnungslegung über die Lofalfchul: 
kaſſe ſich uͤber die richtige Auszahlung durch 
einzelne Quittung auszuweiſen. Jemehr das 
Wohl jeder einzelnen Schule auf den gutgeord⸗ 
neten Zuſtand feiner Kaſſe beruht, um fo ges 
wiſſer erwartet man von ſaͤmtlichen Schul In⸗ 
ſpektoren, daß fie fich Lierben als Männer be, 
währen werden, die ihrem Poſten gewachfen 
ſind. Ansbach, den 5. Sept. 1312. 

Königl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 

Freiherr von Dornberg. 
Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

3. In Bezug auf die an die ſaͤmtlichen Rent: 
aͤmter des Retzatkreiſes unterm 28. Oct. v. J. 
erlaſſene Verfuͤgung wird hiermit für dieſelben 
in Erinnerung gebracht, daß zu Vermeidung 
aller Zahlungs Ruͤckſtaͤnde bey den Straßen: 
baus Ausgaben für das zu Ende gehende Etats⸗ 
Jahr 1845 die Manuals; Ertraste für das 
IV. Quartal erſt am lezten October abzuſchlieſ⸗ 
ſen, und in dieſelben bis dahin noch alle Aus⸗ 
gaben aufzunehmen ſind, welche von den Stra⸗ 
ßenbau⸗Inſpektionen gehörig angewieſen mer; 
den und die genehmigten Etats : Poſttionen 
nicht uͤberſchreiten. Nach Verlauf dieſes Ter⸗ 
mins iſt kein Ausgabsſchein weiter anzuneh⸗ 
men, ſondern die Einſendung der Manuals⸗ 
Extracte und der Total⸗Ueberſichten Jber die 
jaͤhrlichen Ausgaben zur Koͤnigl. Finanzdirertion 
ſchleunigſt zu bewuͤrken. Es werden deshalb 
auch alle diejenigen, welche aus dem Straßen⸗ 
baufond für das Etatsjahr 1845 Zahlungen 
zu erwarten haben, hierdurch aufgefordert, 
ihre vorſchriftsmaͤßig atteſtirten Berechnungen 
noch vor dem Schluſſe des Monats October 
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an die Koͤnigl. Rentaͤmter zur Berichtigung 
abzugeben, indem nach dem Abſchluß des Mo⸗ 
nats: Etats keine Nach forderung weiter anger 
nommen werden kann, und ſich jeder den allen⸗ 


fallſigen Verluſt derſelben ſelbſt beizumeſſen 


haben. Ansbach, den 16. Sept. 812. 
Koͤnigl. Tinanz⸗ Direktion des Rezatkreiſes. 
. Bever. 

4. Auf den Grund der vorliegenden hoͤch⸗ 
ſten Verordnungen wird allen denjenigen Per: 
ſenen, welche bei der unterzeichneten Kaſſe Be⸗ 
ſoldungen, Functionsgehalte oder Penfionen 
zu erbeben haben, hiemit folgendes eroͤffuet: 
1) Jeder Perzipient hat am Schluſſe des lau: 
ſenden Monats September, ſtatt der gewohn— 
lichen Monatsquittuug, eine auf den ganzen 
Jahrsbetrag verlautende Hauptquittung, nach 
dem bierunten vorkommenden Formular, aus- 
zuſtellen; 2) bedienen ſich diejenigen Emprfäns 
ger, welche jährlich 100 fl. und darüber bezie⸗ 
ben, mithin ihre bisherigen Monats quittungen 
ſchon auf Stempelpapier ausgeſtellt baden, 
zur Hauptquittung auch nur des monatlichen 
Stempels; 3) die eilfmonatlichen Interims⸗ 
Beſcheinigungen werden vou dem Koͤnigl. Rech⸗ 
nungs Comnuſſariate, hinſichtlich der richtis 
gen Anwendung des edifundfigen Stempels, 
geprüft und hierauf kaſfrt; 4) muͤſſen fi Iche 
Pereipienten, welche im Lauf des Etatsjahrs 
um deswegen nur ungeſtempelte Quittungen 
ausſtellen, weil deren Penſionen jaͤßrlich unter 
100 fl. betragen, ihre Hauptauittungen mit 
dem treffenden Gradationsſtempel, nämlich 
von 1 bis zo fl. excl. mit 3 kr. und von 80 
bis 100 fl. excl. mit 6 kr. Stempel verſehen 
laſſen; s jeder Empfänger hat feine Quittung 
eigenhändig zu unterſchreiben oder mit ſeinem 
Handzeichen zu verfepen, Dieſe Handzeichen 
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find aber von einer verpflichteten Perſon zu ats 
teſtiren. Was endlich 6) die Quittungen der 
Militair Individuen, naͤmlich Invaliden, 
Seldatenwittwen und Waiſen anlanget, fo 
bleibt es noch ferner bei der bisherigen Ausſtel⸗ 
lung monatlicher, vorſchriftsmaͤßig zu asteflis 
render ung eſtempelter Quittungen, weil ders 
gleichen Militatrſcheine ſchon im Laufe des 
Etatsjabrs an die Koͤnigl. Militair: Hauptkaffe 
in Muͤnchen abgegeben werden muͤſſen, folg⸗ 
lich Hauptqnittungen hier nicht anwendbar ſeyn 
kennen. Ansbach, den 2. Sept. 1812. 
K. B. Nezat⸗Kreis⸗Kaſſa. 


Hauptquittung 
. über 
fl. kr. 
Ein Hundert Gulden rhn. Beſoldung (Penfion) 
für das Etatsjahr 1855, welche ich aus der 
Königlichen Rezat Kreis» Kaffa baar und rich⸗ 
tig bezahlt erhalten habe. 
Ansbach, den 30. Sept. 1812. 


Subhastationes, 


1. Am g. des kuͤnftigen Monats Oktober 
wird das dem Johann Georg Haaſenſchwanz zu 
Partenbofen gehdrige, dem Herrn Major von 
Grundherr zu Nürnberg erbzinuslehenbare, für 
1273 fl. geſchaͤzte Guth im Wege der Exekution 
verkauft und noch am naͤmlichen Tage Mittags 
12 Uhr mit Vorbehalt der Beibringung eines beſ⸗ 
fern Kaͤufers binnen 6 Wochen den Meiſtbieten⸗ 
den hingeſchlagen. Dieſes Guth beſteht 2) aus 
einem Stokwerk ehen Haufe mit Ziegeln gedekt, 
halb von Steinen, halb von Holz gebaut, nebſt 
einem Stadel, Backofen, Schweiuſtall und ei: 
nem kleinen Haus garten; b) ans 5 Nan. Acker⸗ 
felt; c) aus 31 Morgen Wieſe ) aus! Mer⸗ 
gen Wald. Die darauf bafteaten vaßen find: 
a) 15 kr. jährlichen Erb .: m zetenden 
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Gulden Handlohn an die d. Grund 
milie in lebendigen Lais ee V 66 
jaͤyrliche Steuer aus 30 fl. alter Steuermaffe, 
Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich an dem 
beſtimmten Tage Vormittag 9 Uhr in dem Hauſe 
des Haaſenſchwanz einzufinden, woſelbſt ihnen 
die Bedingungen bekannt gemacht und der Hins 
ſchlag des Guths mn 12 Uhr geſchehen und ſo⸗ 
nach daſſelbe dem Meiſtbietenden ſogleich einge⸗ 
wieſen werden wird. 

Altdorf, den 4. Sept. 1912. 
K. B. Landgericht. 


2. Auf Anſuchen eines Realglaͤubigers ſol 
der halbe Hof des von Ebnerſchen Grundholden 
Johann Hagenauer zu Thon, Hausnummer 13, 
welcher gerichtlich auf 3388 fl. 30 kr. taxirt wor 
den iſt, in vim executionis offentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Der peremto⸗ 
riſche Bietungstermin iſt bereits auf den 26. Okt. 
dieſes Jahrs Vormittags 8 bis 12 Uhr anbe⸗ 
raumt worden, und wird ſolches den Kaufs lieb⸗ 
habern hierdurch mit dem Aufuͤgen bekannt ge⸗ 
macht, ſich in dieſem Termin in dem Pfanniſchen 
Wirthshauſe zu Thon vor dem hiezu abgeordneteg 
Deputirten des Kbdnigl. Landgerichts entweder in 
Perſon oder durch Spezlalbevollmaͤchtigte einzu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben, uud zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſtbietenden das Immobile 
mit Genehmigung der Realglaͤubiger ſofort zugg⸗ 
ſchlagen werden wird. ö 

Erlangen, den 8. Sept. 18 12. 

K. B. Landgericht. 


3. Das Wohnhaus des hiefigen Herber Weiß 
ſoll auf Andringen der Königl. Stiftungsabmint⸗ 
ſtration als Realglaͤubigerin nebſt Zubehör an den 
Meiftbierenden verkauft werden. Da nun ein 
peremtoriſcher Termin auf den 14. Oct. d. J. 
Vormittage 9 Uhr Coram Dep Aſſeſſer Schubert 
bezielt werden iſt; fo wird dieſes, ſo wie daß die 
Tare auf 2450 fl. ausgefallen iſt, öffentlich be⸗ 
kanut gemacht, und ein Jeder, welcher das ge⸗ 
dachte Wohnhaus nebit der Gerberey-Cinthg⸗ 
sung ꝛc. zu beſigen fähig. und atiehmlich zu 
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zahlen im Stande iſt, zu jenem Vietungsterm in 
eingeladen, und das Fernere zu gewaͤrtigen. 

Feuchtwang, den 24. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Die zur Concursmaſſe des Peter Muͤller 
zu Thungbach gehbrigen Grundbeſitzungen konn⸗ 
ten um das gelegte allzu geringe Aufgebot nicht 
hingeſchlagen werden, ſondern werden hiemit wie⸗ 
derhelt dem Verkaufe ansgefezt und anderweiter 
Strichtermin auf Dienſtag den 6. October im 
Orte Thungbach anberaumet. a 

Gremsdorf, den 9. Sept. 1812. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Auf Anſuchen eines Realgläubigers ſoll 
das in dem Orte Spekheim unweit Windsbach 
gelegene Bauernguth der Wittwe Anna Maria 
Lehner daſelbſt, beſtehend in Haus, Scheuer, 
2 Tagwerk Garten bey dem Haufe, 2 Tagwerk 
Wieſe, 12 Tagwerk Peunt an Hauſe, 4 Mor⸗ 
gen Holz und ungefähr 223 Morgen Acer, 
welches zuſammen 1757 fl. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get worden iſt, und weruͤber der Unjchlag täglich 
in der Landgerichtl. Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann, in dem vor dem ernannten Commiſſa⸗ 
rio Landgerichtsaſſeſſor Heuber auf den 5. Nov. 
d. J. von Morgens 9 bis 12 Uhr in dem Orte 
Speckheim anberaumten peremtoriſchen Bietungs— 
termine dffentlich verkauft werden, und werden 
hierzu beſiz -und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
hiermit vorgeladen. 

Heilsbronn, den 17. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Es wird hierdurch oͤſſentlich bekannt ges 
macht, daß der in hieſiger Stadtmarkung bele⸗ 
gene 14 Morgen eigenen Acker am Schollbuck, 
welcher den Unterthanen und Ziegler Johannes 
Bruͤſtle dahier gehört, tariv und nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten, auf 375 fl. gewuͤrdiget 
worden, wie ſolches in der Regiſtratur des Ge: 
richts mit mehrerm zu erſehen iſt. Da nun ein 
Glaͤubiger, der Maurermeiſter Frech dahier, um 
die Subhaſtation dieſes Grundſtuͤcks angehalten 
hat, dieſem Geſuch auch ſtatt gegeben worden, 
fo wird daſſelbe mit der tarirten Summe der 


ten, 24 Morgen Aecker, 
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375 fl. hiermit ſubhaſtirt und zu Jedermanns 
fei e, Kauf ausgeſtellt, und mithin alle diejeni⸗ 
ze, welche dieſes Grundſtuͤck mit Zubehör zu ers 
kaufen geſennen, zugleich aber ſolches nach feiner 
Qualitaͤt zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu be⸗ 
zahlen vermdgend find, hiemit aufgeferdert, ſich 
in dem auf den 3. November Vormittags um 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſezten 
Vietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, zu 
melden und ihr Gebot abzugeben, mit der Be⸗ 
deutung, daß auf die nach Ablauf dieſes Licita⸗ 
tionstetuuns etwa einkommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden wird. 

Gegeben Dinkelsbühl, am Zr. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen eines Realglaͤubigers das im dieſſei⸗ 
tigen Gerlchtsbezirk zu Burgoberbach liegende und 
dem dortigen Wirth Ferdinand Pfeifer zugehbrige 
Wirthſchaftsguth, welches aus ein Haus, einer 
Scheuer, einer Stallung, ein Brauhaus, Hofs 
raith, 2 Baum- und Gras ⸗ und ein Schorgar⸗ 
7 Tagwerk Gromat⸗ 
wieſen und 7 Morgen Holz beſtehet, mit der 
Backgerechtigkeit verfehen iſt, und aus dem Walde 
Steinbach fo viel au- und Brennholz, als man 
in das Haus ndthig hat, erhält, an den Meiſt⸗ 
bietenden dſſentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den ſoll, und pereimtorifher Bietungstermin auf 
den 23. Dec. Vormittags 9 Uhr in dem Orte 
Burgoberbach angeſezt worden; ſo wird ſolches, 
und daß gedachtes Guth nach der davon anfges 
nommenen Taxe, welche taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kaun, auf 3175 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht: daß im Bietungstermine das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden nach erfolgter 
Vereinigung deſſelben mit dem Extrahenten zu⸗ 
geſchlagen werden wird. 

Herrieden, am 6. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

g. Auf den Antrag der Maria Anna Seizi⸗ 
ſchen Erbsintereſſenten von hier werden wegen 
erzieltem zu geringen Angebot die zur Erbsmaſſe 
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pehörige 2 Tagwerk Wieſen, zwiſchen Meiden⸗ 
d erf und der nutmuͤthl, Greßenrieder 3 
werbe an 3 Stuͤcken, nemlich F Tagwerk, J 
Tagwerk, + Tagwerk nebeneinander liegen, auf 
Samiſſtag ten 17. October Nachmittags von 2 
lis 5 Uhr in dem Hilpertiſchen Wirthshauſe zu 
G reſeuried im Subpaftetionswege verkauft. Die 
Kaufsbedingungen werden in gedachter Tages⸗ 
fahrt mingetheilt, und der Zuſchlag der Realitaͤ⸗ 
ten auf vorgängige Ratifikation der betheiligten 
Erben zugeſichert. 
Herrieden, am 19. Sept. 1812. 
5 K. B. Landgericht. 

9. Da auf Anſuchen einiger Realglaͤubiger 
bei dem Wirth Georg Bauernſchmidt zu Huͤtten⸗ 
dorf gehbrigen Innmobilien, nemlich a) ein Gut: 
lein, beſtehend aus einem Wobhngauſe Nr. 3, 
einem Nebenhauſe Nr. 38, einer Scheune, eis 
nem Schweinſtalle, einem Zieybrunnen, 2 Hof⸗ 
gaͤrtchen, 3 1 Morgen Feld; d) 2 Morgen Holz 
au den Meiſtbietenden dffemlich Schulden halber 
verkauft werden ſollen, und Vietungstermin auf 
den 14. October Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Liefigen Kduigl. Landgerichte angeſezt worden; 
ſo wird ſolches und daß gedachte Immobilien nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche in der 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf resp. 
2230 fl. 49 kr. und 281 fl. 35 kr. rhein. ges 
wuͤrdiget worden, den Kaufligen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im Bietungstermine dieſe 
Grundſtucke dem Meiſtbietenden nach vorgaͤngi⸗ 
ger Einwilligung der Nealglaͤubiger zugeſchlazen 
werden ſollen. 

Herzegenaurach, den 5. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Die Gläubiger des verganteten Untertha⸗ 
nen Matthias Ruhl zu Vanderbach haben auf 
auterweite Subhaſtatien der zur Maſſe gehdri⸗ 
gen, bisher verpachtet geweſenen Immobilien, 
beſtehend 1) in dem Hofguth Nr. 2. zu Bander⸗ 
bach, wozu gehört ein Wohnhaus, eine Scheuer, 
eine Hofraith mit einem Backofen, ein Pamp⸗ 
bronnen und 4 Schweinſtaͤlle, a fanzaärtlein, 
eine Peunt, 3 Mergen groß, 2 4 Tagw. Wie⸗ 
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fen, 28 Morgen Aecker, a Morgen Holz; 
2) zwey Morgen eigenen Acker, der Weingarten; 
3) einen Morgen eigenen Acker im Geisbach, 
ſaͤmtlich Banderbacher Flur, angetragen, und 
iſt demnach peremtortcher Bietungstermin auf 
den 14. Oct. von 9 bis 12 Uhr Vormittags in 
dem Geſchaͤftszimmer d.s unterzeichneten Lands 
gerichts auberaumt, wovon Kaufsliebhaber hie⸗ 
durch benachrichtiget werden. Urkundlich unter 
des Kdnigl. Landgerichts Inſiegel und Unterſchrift. 
Kadolzburg, den 5. Sept. 1812. 
K. VB. Landgericht. 

11. Auf Anſuchen des Juden Judel Rathan 
zu Wilhermsderf ſoll das beſſtzeude Guth des 
Bauern kudwig Vehm zu Puſchendorf, beſtehend 
1) in einem Bauernhaus, welches eine Stube, 
eine Kammer, eine Kuͤche und einen Viehſtall, 
zwey Boͤden mit kleinen Dachkammern und einen 
Keller enthält, tarirt auf 200 fl.; 2) eine Scheuer, 
27 Schub lang, 27 Schuh breit, 128 fl.; 
3) 14 Morgen Feld, das Guͤthlein, 100 1.7 
40 4 Man. Feld, der Bergader, 25 fl., 50 
Mon. Kirchaͤckerlein 12 fl., 6) Men. Hands 
garten 125 fl.; 7) 4 Tagwerk Wieſen 350 fl.; 
8) das Gemeindrecht 175 fl., Summe 13 ra fl. 
dffentlich verkauft werden. Das Guth iſt onerirt 
mit 2 fl. 225 kr. Herbſtgefaͤlle zum Laudallmos⸗ 
amt, 1 fl. 33 J kr. Extraſteuer, 1 fl. 10 4 kr. 
ord. Stener, 22 f kr. Service, fl. Femin 
ſteuer. Es wird hiezu Termin auf den 29. Oct. 
c. Vormittags 9 bis 12 Uhr in loco Puſchen⸗ 
dorf anberaumt, in welchem ſich Kaufs liebhaber 
einzufinden haben. Der Meiſtbietende hat den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, und ſollen auf die etwa 
nachher einkommenden Gebote keine Ruͤkſicht ge⸗ 
nommen werden. 

Mt. Erlbach, den 15. Auguſt 18 12. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf den Antrag einiger Glaͤublger ſollen 
die Guͤter des Baͤckermeiſters Simon Rames zu 
Kirchfembach, beſtehend in einen Guth lein zu 
Kirchfembach, onerirt mit dem ı5ten Gulden 
Haudlohn, 1 fl. 89 kr. Erbziuns, 1 Mez Korn⸗ 
gilt und 3 f fl. Steuerſuß, taxirt für 755 fl. 
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thn., am den Meiſtbietenden dffentlich verkauft 
werden, und iſt Bietungstermin auf den 5. No⸗ 
vember Vermittags von 8 bis 12 Uhr im Ort 
Kirchfembach angefezt worden, in welchem Ter⸗ 
min ſich Kaufsluſtige, die ſich uͤber ihre Beſiz⸗ 
und Zablungs fahigkeit anszuweiſen vermdgend 
find, einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu 
erklären, und nach erfolgter Prüfung hinſichtlich 
des Zuſchlags das Weitere zu gewärtigen haben, 
ſo wie ſie ſich von der gerichtlich aufgenommenen 
Taxe in der Regiftratur des hieſigen Landgerichts 
unterrichten konnen. 

Mt. Erlbach, am 28. Ily 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Zum Behuf des offentlichen Verkaufs der 
den Johann Georg Zeilingeriſchen Nelicten zu 
Oberſchlauersbach zugehdrigen Guͤther, als: 
1) ein Dreiviertelchef, ſamt dazu geboͤrigen Ges 
Binden und Grundſtucken, taxirt auf 4440 fl. 
45 kr. ihn.; 2) walzende Lehen: a) 14 Mor⸗ 
gen Feld am Dietriche weg oder Waaſen und b) 
1 Morgen dergl. am Dietenbofer Weg, im Ober⸗ 
ſchlauersbacher Flur, taxirt auf 200 fl. d. v., 
iſt Bietungstermin auf den 19. November eurr, 
Vormittags 9 — 12 Uhr im Orte Oberſchlauers⸗ 
bach angeſezt worden. Dieſes wird den zalungs⸗ 
und beſizfaͤhigen Kaufsluſtigen mit der Nachricht 
bekannt gemacht, daß auf das Meiſtgebet der 
Zuſchlag erfolgen, auf die nachher etwa einkom⸗ 
menden Gebote aber keine Ruͤckſicht genommen 
werden ſoll. Die ſpezielle Taxe dieſer Grund⸗ 
ſtuͤcke kann in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Mt. Erlbach, den 29. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Da auf Anſuchen der Buͤrger Johann 
Georg Schemmiſchen Relikten die im hieſig Königl. 
Landgerichtsbezirk belegene beede Grundſtuͤcke, 
als 1 Mergen 2 Unzen und ? Morgen 1 Unzen 
2 Ruthen Hopfengatten in Herrubergen nebſt Zu: 
gebbdrung an Hopfen und Gemuͤſe an den Meiſt⸗ 
Lierenden dſſentlich der Erbauseinasderſetzung we— 
gen verkauft werden ſollen, und der Bietungs— 
termin auf den 1. October c, Vormittags y bis 
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ra Uhr Mittags auf dem hieſigen Landgericht 
angeſezt worden; ſo wird ſolches und daß ge⸗ 
dachte beede Grundſtuͤcke nach der davon aufte⸗ 
nommenen Taze, welche in der Regiſtratur ein; 
geſehen werden kann, auf resp. 460 fl. 20 kr. 
und 333 fl. 40 kr. chn. gewürdiget worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im Bietungstermine, welcher peremtoriſch 
iſt, das Grundfläd den Meiſtbietenden unfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kemmenden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den fell. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 22. Aug. 18 12. 

K. B. Landgericht. 

15. Da auf Anſuchen des hieſigen Handels⸗ 
manus Johann Nicolaus Schaͤffner deſſen im hie⸗ 
figen Königl. Landgerichtebezirk und zu Unter⸗ 
ſtralbach bei Neuſtadt an der Wifch gelegene Zies 
gelhuͤtte mit dazu gehdrigen 16 Morgen Aeckern, 
Hopfenplantage nebſt Rechten und Gerechtigkei⸗ 
ten mit Zubehör an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft werden fell, und der Bietungstermin 
auf den 6. October curr. Vormittags ven 9 bis 
12 Uhr auf dem biefigen Landgericht augeſezt 
werden; fo wird ſolches und daß gedachtes Zie⸗ 
gelhuͤttenguth nach der davon aufgenommenen 
Taxe, welche in der Regiſtratur eingefehen were 
den kann, auf 4444 fl. 19 kr. chu. gewürdiget 
worden, die Kauſluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im Bietungstermin, welcher 
peremtoriſch it, das Grundſtuͤck auf Einwilli⸗ 
gung des Eigenthuͤmers und ſonſtiger Jutereſſen⸗ 
ten dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 26. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

16. Zur Befriedigung eines dringenden Glaͤu⸗ 
bigers werden die ſaͤmtlichen Immobilien des 
Sattlermeiſters Heinrich Braͤutigam zu Burg⸗ 
farrubach wiederhelt der Zubhaftation unterwor⸗ 
fen, und wird hierzu Termin auf den 9. Nov. 
Vorm. 9 Uhr anberaumt. Es derten hierzu alle 
den- ung zahluugsfägige Liebhaber eingele ten, 


1333 


ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und wenn ein 
annehmliches Gebor gelegt wird, ſich des Zu: 
ſchlags zu gewaͤrtigen. Die Immobilien ſelbſt 
beſtehen 1) aus einem Antheil au einem Haus, 
taxirt um 400 fl.; 2) aus einem Antheil an eis 
nem Stadel, tarirt um 75 fl.; 3) aus einem 
Hofhaͤuslein, tarirt um 200 fl.; 4) aus einem 
Schweinſtall, tarirt um 12 fl.; 5) aus der 
Haͤlftesdes Pumpbrunnens, tarirt um Fo fl.; 
6) aus 1 Morgen Feld mittlerer Qualitat, tarit 
um 50 fi.; 7) + Morgen Feld von beſſerer Qua⸗ 
litaͤt, geſchaͤzt um so fl. Die Laſten und Ab⸗ 
gaben, die auf dieſem Immobile haften, konnen 
täglich in der Regiſtratur dahier eingeſehen werden. 
Nuͤrnberg, den 2. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

17. Die zu dem Nachlaß des Spetereyhaͤnd⸗ 
lers Preu gebörigen a Wohuhaͤuſer Nr. 26. und 
27. zu Geſtenhof, dann ein auſtoßender Keller, 
wurden am 10. d. M. um 2000 fl. gerichtlich 
taxirt und ſollen nun offentlich verkauft werden. 
Beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufsluſtige werden 
hierdurch davon in Keuntniß geſezt, daß von den 
beiden Haͤuſern, die wegen ihrer innern Eiurich⸗ 
tung nicht wohl von einander getrennt werden 
können, 3 fl. 141 kr. Erbziuns, in allen Veraͤn⸗ 
derungsfaͤllen 15 p. Ct. Handlohn und die ges 
wöhnliche Steuer gegeben wird, und daß zu der 
Subhaſtation der erſte Termin auf den 13. Octo⸗ 
ber, der zweite Termin auf den =, November in 
dem Landgericht, und der dritte Termin auf den 
25. November zu Goſtenhof anfteht, wenn je⸗ 
doch in den beiden erſten Terminen annehmbare 
Angebote gelegt werden, ſo iſt der Zuſchlag ſchon 
dann zu gewaͤrtigen. 

Nuͤrnberg, den 30. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

18. Da in dem unterm 6. July dieſes Jahrs 
zur Subhaſtation der vor dem Frauenthor lie⸗ 
genden Adam Habermeyerſchen Immobilien anbe⸗ 
raumten dritten Licitationstermin kein Aufgebot 
auf ſolche erfolgt iſt, ſo werden dieſe Immobilien 
einer nochmaligen Subbaſtation unterwerfen und 
hierzu Termin auf den 31. October dieſes Jahres 


Morgens 9 Uhr feſtgeſezt. Allen beſiz⸗ und 
zahlungs faͤhigen Liebhabern wird dieſes unter der 
Bemerkung bekannt gemacht, daß da: Wohn⸗ 
haus nebſt Stadel und Garten zuſammen, die 
neben dem Stadel befindlichen Staͤlle beſonders, 
fo wie das Gaͤrtchen und die gegenüber liegenden 
Staͤlle ſeparat verſteigert, und daß der Schaͤtzungs⸗ 
werth des erſten Gegenſtandes in Roo fl., des a. 
in 350 fl. und des leztern in 150 fl. und 60 fl. 
beilehet. Die darauf haftenden Laften können in der 
diejeitigen Regiſtratur täglich eingeſehen werden. 

Nuͤrnberg, den 10. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

19. Im Wege der Exekution ſoll das für 
1000 fl. gerichtlich gewuͤrdigte ein Tagwerk Wieſe 
im Schilgraben Spalter Steuerdiſtrikts gelegen, 
des Buͤrgers Guͤrtlermeiſters Adam Krauß zu Spalt, 
den 5. Nov. Vorm. an den Meiſtbietenden ver: 
kauft werden. Wozu beſiz⸗ und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber vor Gericht ſich einfinden können, 

Pleinfeld, am 8. Sept. 18 ra. 

Königl. Landgericht. 

20. Bermdg einer zwiſchen dem Unterthanen 
Georg Deiner in Aurau und feinen Glaͤubigern 
getroffenen Uebereinkunft wird deſſen aus 36 
Morgen Aecker, Wieſen und Holz beſtehendes, 
auf 2205 fl. geſchaͤztes Anweſen gerichtlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Am 22. 
October, 12. November und 24. December koͤn⸗ 
nen die Angebste jedesmal Vormittags 9 Uhr in 
der dieſſeitigen Landgerichtskanzley zu Protokoll 
gegeben werden. Der Zuſchlag geſchieht mit 
Vorbehalt der Creditorſchaftl. Genehmigung. Am 
lezten Termin haben ſich auch alle unbekannten 
Glaͤnbiger des genannten Deiner sub poena prae- 
elusionis zu melden und ihre Forderungen zu lie 
quidiren. Pleſufeld, am 4. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

21. Unter Beziehung auf das im 44. Stuck 

des vorjährigen Kreisblattes eingeruͤkte Subha⸗ 


ſtationspatent wird das zub Nr, 275. zu Roth 


gelegene Wohnhaus des Buͤrgers und Brandwein⸗ 
brenners Chriſtian Riedel am 22. October mit 
der Taxe von 1600 fl. anderweit ſubhaſtirt wer⸗ 
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den, in welchem ſich beſiz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufd liebhaber einfinden konnen. 
Plein, eld, am 10. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

22. Auf den Autrag der Roderſchen Creditor⸗ 
ſchaft von Niederndorf wird Dienſtag den 6. 
Scteber 1, J. Nachmittags 2 Uhr das von den 
Carl Röderſchen Eheleuten zu Niederndorf bisher 
beſeſſene Guth ſamt Eingehörungen tarirt auf 
2256 fl., wie ſolches im amtlichen Guthsextrakt 
näher beſchrieben iſt, nebſt nachbenannten wal⸗ 
zenden Grundſtuͤcken, als 2) 4 Mgn. Feld ober: 
halb dem Weiswaſen, taxirt zu 180 fl., b) 4 
Mon. Feld am Bollenhof 90 fl., e) Man. 
Feld im Weisholz 30 fl., d) die Haͤlfte von 2 
Mgn. Feld im Feis holz in 2 Stuͤcken 40 fl., e) 1 Tg. 
Wieſen in der Eichfurt 430 fl., f) 24 Mug. 
Feld im Weiswaſen 75 fl., öffentlich an den 
Meiſtbietenden im Paul Pauliſchen Gaſthauſe 
zu Burghaßlach verkauft werden, wobei man im 
Voraus den Kaufsliebhabern die nähern Kaufss 
bedingniſſe eröffnen wird. Der Hinſchſag dieſer 
Guüͤther an die Meiſtbietenden wird nach der Ere- 
Zutionsordnung erfolgen, wenn weder die Glaͤu⸗ 
biger noch die kridariſchen Eheleute binnen ſechs 
Wochen und laͤngſtens bis den 17. Nov. d. J. 
beſſere Käufer ſtellen werden. Kaufsliebhaber 
werden daher eingeladen, im angeſezten Vie: 
tungstermin zu erſcheinen und ihre Angebothe za 
Protokoll zu geben. 

Scheinfeld, den 6. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

23. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers wer⸗ 
den hiemit die denen Buͤrger und Meſſerſchmied⸗ 
meiſter Johann Georg Stieberiſchen Eheleuten zu 
Wendelſtein zugebörigen Immobilien, beſtehend 
3) in einem maſſiv gebauten Wohnhaus sub Nr. 
111. am ſogenanuten Zainer Buͤcklein zu Wen⸗ 
delſtein ſammt angebanter Schuppe und „, Mor: 
gen Hofraith und Garten, dann einen halben 
Morgen Feld im Koblſchlag; d) 14 Mergen 
Waldtheil Nr. 143. im Langfuͤrſt; c) x } ders 
gleichen Nr. 299. im Untereigen; d) 4 dergl. 
Nr. 390, cbendaſelhſt; e) 1 Morgen Seld im 


— 


1336 


Loh Nr. 556; f) 4 Mrg. abgedßigter Holzplaz 
auf cer Winterleiten Nr. 159; 8) dergl. cul⸗ 
tivirter Gemeindtheil am Ehbach Nr. 21, mit als 
len darauf haftenden Laſten in vim executionjs 
dem oͤſſentlichen Verkauf unterworfen, hiezu aber 
wird ein Bietungstermin auf den 2. Oct. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr in der Sternwirth Trauttneriſchen 
Behauſung zu Wendelſtein angeſezt. Bietungs⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben ſich da⸗ 
her, mit denen erforderlichen Ausweiſen über ihre 
Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit verſehen, in dies 
ſem Termine vor der Landgerichtlichen Commiſſion 
perſdnlich einzufinden und koͤnnen übrigens die 
auf dieſen Grundſtuͤcken haftenden Laſten und 
Abgaben, ſo wie die Taxen und Verkaufs bedin⸗ 
gungen taͤglich bei Gericht eingeſehen werden. 

Schwabach, den 5. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

24. Die zur Michael Duͤrriſchen Curatel von 
Gndzheim gebdrige, bey Gndzbeim belegen ſoge⸗ 
nannte Hammerſchmidtsmuͤhle fol nebſt ohnge⸗ 
fähr 17 Morgen eigenen Grundſtaͤcken und elui⸗ 
gen Inventarienſtuͤcken au die Meiſtbietenden df⸗ 
fentlich verkauft werden, und iſt daher perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin auf deu 6. October Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in dem Muͤhlgebaͤude anberaumt 
worden, welches befizs und zahlungs faͤbigen 
Kaufsliebhabern unter dem Anfuͤgen bekannt ges 
macht wird, daß auf beſagte Immobilien bereits 
die Summe von 2400 fl. run. geboten iſt. 

Uffenheim, den 11. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

25. Es wird hiemit offentlich bekannt gemacht, 
daß das zur Coucursmaſſe des Leonhard Beier zu 
Dambach gehörige Guth, wozu gebört ein Wohn⸗ 
haus, 3 Scheuer, 14 Tagw. Garten, 44 Tag: 
werk Wieſen, 11 Morgen Aecker, 3 Klafter 
Holz, dann das Gemeindrecht, welches nach Ab⸗ 
zug der darauf haftenden Laſten auf 1563 fl. 
20 kr. gewuͤrdiget worden, demnaͤchſt dffentlich 
verſteigert werde. Als Bietungstermine werden 
der 11. Sept., 7. Oct. und 4. Nov. jedes mal 
Vormittags feſtgeſezt. Der lezte Termin, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, wird in dem Orte Dambach 
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abgehalten. Kauſeliebhaber werden elugeladen, 
ſich in dieſen Terminen einzaftnden, indem nach 
Auslauf des lezten Licitationstermins kein wei⸗ 
teres Geber mehr angenommen wer.en wird. 
Zugleich eröffnet man, daß in den Ter. ainen die 
Striche bedingungen, fo wie auch die auf dieſem 
Gute haftenden Grundlaſten bekannt gemacht 
werden, und jeder Streicher, der nicht an ſich 
ſchon dem Amte als zahlungsfaͤhig bekannt iſt, 
ſich hieruͤber vorderjamft gehörig aus zuweiſen habe. 
Waſſertruͤdingen, am 7. Auguſt 1812. 
1 K. B. Landgericht. 

26. Da bey dem hieſigen K. B. Landgericht 
auf Anſuchen des Herrn Rentamtmanns Buchs 
horn zu Nürnberg, als Realglaͤubigers, die im 
Bezirk des hiefigen Landgerichts belegene Immo⸗ 
bilien des Unterthanen Jobann Adam Lindemeier 
zu Mazmannsderf, nemlich 2) das Wohnhaus 
Nr. a, wozu außer dem Gemeindrechte nichts ges 
hört, b) 1 Morgen eigenen Acker im Bruͤckleins⸗ 
feld, nebſt Zugehdr an den Meiſtbietenden ans 
derweitig öffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den folle, und der Bietungstermin auf den 1. Oct. 
d. J. Vormittags 9 Un dem Orte Mazmanns⸗ 
dorf angeſetzet worden; fo wird ſelches und daß 
gedachte Immobilien nach der davon aufgenom: 
menen Taxe, welche an jedem Gerichtstage in 
der Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf in 
Summe 230 fl., nemlich ad a) auf 200 fl., 
ad b) 30 fl. gewürdiget werden, den Kaufsluſti⸗ 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß 
im Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
die Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden unfehlbar zus 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 3. Sept. 1812. 
K. B Landgericht. 

27. Da bey dem hieſigen K. B. Landgericht 
auf Anſuchen der Wildmeiſter Spaͤthiſchen Relik⸗ 
ten von Bechhofen der im Bezirk des hieſigen 
Kbnigl. Landgerichts in Burker Flurmarkung ges 
legene 61 Tagwerk haltende ſogenannte Roth⸗ 
weiber des Jehann Georg Lindemeier u. Conſ., 
welcher gegenwaͤrtig zu Wieſen aptirt iſt, an den 
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Meiſtbietenden dſſentlich Schulden halber vers 
kaufet werden ſell, und der Vietungtermin auf 
den 1. Oct. d. J. Vormittags 9 Uhr in dem Wals 
theriſchen Wirthshauſe zu Burk vor dem Cemmiſ⸗ 
ſarius, Rechtspraktikanten Schlottmann ange⸗ 
ſezt worden; ſo wird ſolches und daß gedachter 
Rothweiher nach der davon aufgenommenen Taxe. 
welche an jedeih Gerichtstage hieſelbſt in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kaun, auf 462 fl. 
40 kr. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bes 
kannt gemacht, mit der Nachricht: daß im Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch HE, das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Waſſertruͤdingen, am 7. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 


Citstiones, 


1. Da von Seiten des Königl. Wuͤrtemberg. 
Ober⸗Juſtiz⸗Collegii in der Concursſache des 
geweſenen Landjaͤgermeiſters von Andringen zu 
Ellwangen alle diejenigen, welche ihre an ge⸗ 
dachten von Kndringen habenden Forderungen bis 
zum 16. Nov. l. J. nicht werden liquidirt haben, 
durch ein an dieſem Tage zu fuͤllendes Praͤclu⸗ 
ſionserkenntuiß mit ihren Anſpruͤchen von der ge⸗ 
geuwaͤrtigen Activmaſſe werden ausgeſchloſſen 
werden; fo wird ſolches andurch dffentlich bee 
kaum gemacht. 

Stuttgardt, den 26. Auguſt 1812. 

Königl. Wuͤrtemberg. Ober⸗Juſtiz⸗ Collegium. 

2. Nachdem uber das ſaͤmtliche Vermögen 
des buͤrgerl. Lebzeltners und Wittwers Franz Jo⸗ 
ſeph Mang dahier, wegen der ſich gezeigten Un⸗ 
zulaͤnglichkeit zur Befriedigung feiner Glaͤubiger, 
der Concurs förmlich erkannt worden; fo werden 
daher alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Forderungen oder Anſpruͤche an dajlelbe 
rechtlich zu haben glauben, zur Liquidation ders 
ſelben und weitern Verhandlungen auf die geſez⸗ 
lichen 3 Ediktstage, wovon der erſte ad liguidan- 
dum et producendum auf den 31. Oktober, der 

91 
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zwete ad excipiendum auf den 30. November, 
und der dritte ad coneluden dum auf den 31. Des 
zember jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt 
wird, mit dem Bedeuten vorgeladen, daß biejes 
nigen, welche ſich in dem erſten Ediftstage we⸗ 
der in Perſon noch durch einen hinlänglich bevoll⸗ 
maͤchtigten und mit Inſtruetion verſehenen An⸗ 
walt melden, zu gewärtigen haben, daß fie mit 
ihrer Forderung an die Concursmaſſe nicht weiter 
mehr werden gehort werden, fo wie von denjeni⸗ 
geu, welche in den übrigen Terminen ausbleiben, 
angenommen werden ſolle, als geſtaͤnden ſie die 
gegen ihre Forderungen und deren Prioritaͤt vor⸗ 
kommenden Einwendungen ſtillſchweigend zu. 
Im Termin den 2. November werden auch zu⸗ 
gleich die zur Franz Joſeph Mangiſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörigen Immobilien, als: 1) das auf 
985 fl. gerichtlich taxirte maſſiv gebaute aſtoͤcki⸗ 
ge, in der vordern Straße sub Nr. 153. dahier 
gelegene Wohnhaus mit Zugehdrungen; 2) die 
yon Haus entfernte Scheune 175 fl.; 3) 14 
Tagw. freyeigene Wieſe im Saubronnen 475 fl. z 
4) 145 QR. Gemeindtheilswieſe im Schloßwa⸗ 
ſen 80 fl.; 5) 160 QR. Gemeindtheilacker im 
Köhrberg 13 fl; 6) 4 Tagw. Waasgarten vor 
dem obern Thor 200 fl.; 7) 1 Holztheil im Buͤr⸗ 
gerwuld 187 fl. 30 kr. Taxe, mit Genehmigung 
der Creditoren an den Meiſtbietenden dſſentlich 
verkauft werden, wozu beſiz⸗ und zahlun ge fähige 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. Ends 
lich werden alle diejenigen, welche Zahlungen an 
den Gemeinſchuldner zu machen oder Pfaͤnder 
und andere Effekten deſſelben, unter welch immer 
einer Firma in Händen haben, gafgefordert, bey 
Errafe des nochmaligen Erſatzes oder Zahlungs 
leiſtung, nichts an denſelben verabfolgen zu lafe 
ſen, ſondern binnen 4 Wochen an das gerichtliche 
Depeſitorium abzuliefern. 
Herrieden, am 17. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

3. Ueber das Vermögen des Schweinhaͤnd⸗ 
lers Martin Rummel zu Wohrd ist wegen der ſich 
geuͤuperten Unzulaͤnglichkeit deſſelben zur Beftie⸗ 
digung der Gläubiger der Ceucurs eröffnet wor⸗ 
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den. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an der Runmmeliſchen Concursmaſſe einen recht⸗ 
lichen Anſpruch zu machen haben und dieſen ge⸗ 
hörig zu erweiſen gedenken, 1) ad liquidandum 
auf den 27. October, 2) ad exc'piemdum auf 
den 29. November, 3) ad concludendum auf 
den 23. December laufenden Jahrs jedesmal Vor⸗ 
mittag 9 Uhr vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Kreß mit dem ausdruͤklichen Bedeuten 
hiermit vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich 
in dem erſten Termine nicht melden, zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, mit allen Anſpruͤchen von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Concursmaſſe ausgeſchloſſen zu wer⸗ 
den. Derjenige aber, welcher in der aten und 
Zzten Tages fahrt ausbleibt, hat den Rechtsnach⸗ 
theil zu gewaͤrtigen, daß er mit allen weltern 
Verhandlungen praͤcludirt ſeyn, und ohne weis 
ters nach Lage der Acten und den Geſetzen gemaͤs 
erkannt werden ſoll. Zugleich werden alle die⸗ 
jenigen, welche dem Eridarius aus was immer 
fuͤr einem Titel etwas zu zahlen, zu leiſten oder 
zu geben haben, hiermit verwarnt, nicht das 
Geringſte verabfolgen an laſſen, vielmehr der uns 
terzeichneten Behdroe davon getreuliche Anzeige 
zu erſtatten, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß 
das Brzalte oder Gelelſtete für nicht geſchehen 
geachtet und zum Beſten der ganzen Maſſe an⸗ 
derweit beigetrieben werden wird. Wornach ſich 
zu achten. 
Nuͤrnberg, den 8. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 


4. Gegen den hieſigen Taglohner Joh. Georg 
Egerer iſt der Cencurs erkannt. Dieß wird den 
Creditoren deſſelben mit dem Anhange bffent: 
lich bekannt gemacht, daß die geſezlich be⸗ 
ſtimmten 3 Edictstaͤge, und zwar der erſte auf 
den 14. October zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Forderungen, der zweite auf den 18u. 
November zur Vorbringung der dagegen ſtattfin⸗ 
denden Einreden, und der dritte auf den 18ten 
December zur ſchluͤßigen Verhandlung, jedesmal 
Vormittags 2 Uhr veſtgeſezt find, in welchen die 
Creditoren zu erſcheinen, und ihre Rechte zu 
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wahren haben, auſſerdem fie mit ſolchen für in⸗ 
mer werden ausgeſchloſſen werden. 
Gunzenhauſen, den 16. September 1812. 
K. B. Landgericht, 
5. Nach dem Antrag der Gläubiger der vers 


wittibten Kammerherrin Wilhelmine Freifrau von 


Vittinghofen zu Untermautl, deren bereits bes 
kanntes Vermögen zur Tiigung der Schulden bei 
weitem nicht wehr zureicht, werden, da bereits 
der erſte Ediktstag zur Liquidation ſchon auf den 
15. Juli I. J. eventuell ausgeſchrieben worden iſt, 
die weitern Gantverhandlungen und zwar zur Uns 
bringung der Einreden Mittwoch der 22 Now, 
1. J., zum Schlußhandlungen aber und zwar 
zur Replik Dounerſtag der 7te Jauuar k. J., 
dann zur Duplic Mittwoch der 24 ſte Febr. k. J. 
praͤfigirt. Saͤmtliche Gläubiger werden hiezu 
unter dem Nachtheile des Aus ſchluſſes von dieſen 
Verhandlungen hiermit dffentlich vorgeladen. 
Zugleich wird auf alle Activforderuugen, Pfaͤn⸗ 
der und dergleichen bei Strafe des Wiedererſatzes 
von den Beſitzern hiemit dſſeutlicher Arreſt ges 
ſchlagen, und dieſelben aufgefordert, bei der une 
terzeichucten hieſigen Univerſalkonkursbehörde die 
Anzeige zu machen. 

Nenſtadt, den 20. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht Neuftadt an der Waldnab 
im Maiukteiſe. 

6. Gegen den Georg Friedrich Markert zu 
Geckenheim iſt der Coueurs erkaunt. Es ſtehet 
daher auf Mittwoch den 7. Oct. d. J. frühe 9 
Uhr ad liquid zudum et produeerdum erſter, 
Mittwoch den 21. Oct. ad excipiendam zweiter, 
Mittwoch den 18. Nov. ad conciuderdum drit- 
ter Ediktstag feſt, wobei ſaͤmtliche Gläubiger bei 
Vermeidung geſezlicher Praͤclaſten ſelbſt oder durch 
gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen haben. 

Uffenheim, den 1. Sept. 18 =. 

K. V. Land: Gericht. 

7. Es iſt uͤber das Vermogen des Königl. Poſt⸗ 
halters und Tabaks fabrikanten Johann Gottlieb 
Cleminius zu Roth rechtskraͤftig der Concurs er⸗ 
dffnet, und 1) zur Liquidation der Forderungen 
Termin den 14. September, 2) zur Aufnahme 
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ver Einreden der 13. October und 3) zum Bes 
ſchluß der Sache der 16. November jedesmal 
Vormittags 9 Uhr auf dem Kathhauſe zu Roth 
angeſetzt worden. In dieſem Termine haben alle 
diejenigen, welche an des Eleminius Vermögen 
irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, ſich 
entweder perfbnlih »der durch genugfan legiti⸗ 
wirte Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, ihre Forderun⸗ 
gen unter Production der Original-Documente 
und getreue Abſchriften zu liquidiren, ihre Eins 
reden zu Protokoll zu geben, und bienächft in der 
Sache ſelbſt zu beſchließen. Das Auſſenbleiben 
im erſten Termin zieht Praͤcluſion mit den allen⸗ 
fallſigen Forderungen, das im aten und Zten 
Termin aber Präclußſen mit ihren Rechts zuſtaͤn⸗ 
digkeiten nach ſich. In den eben bemerkten Ter⸗ 
minen werden auch die zur Maſſe gehörigen Im 
mobilien: 1) das auf 4600 fl. gewuͤrdigte Poſt⸗ 
haus zu Roth Nr. 40. ſammt Zugehdrung; 2) 
der Bauernhof Nr. 8. zu Belmbrach, wozu 47 
Tagw. Herbſtwieſe, 26 Morg Aecker, 6 Morg 
Helz, dann 1235 kr. Zins von einer Wieſe ge⸗ 
börg, 3000 fl.; 3) vier halbe Tagwerk eigene 
Wieſen an der Rednitz 1300 fl.; 4) 2 Tagw. 
Singen am Krupp enbacher Weg 325 fl.; 50 2 
Morg Garten daſeldſt 180 fl.; 6) 1 Morg Acker 
daſelbſt 36 fl., an den Meiſtbietenden verkauft 
Norden. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich daher an dieſen Tagen iu Roth 
zu melden und das Weitere zu gewaͤrtigen. Von 
den nähern Verhaͤltniſſen und Beſchreibung dies 
fer Grundſtuͤcke konnen ſich die Käufer taͤglich in 
hieſtger Regiſtratur infermiren. Alle diejenigen 
welche Zahlungen an den gedachten Cleminius zu 
leiſten haben, werden aufgefordert, die Gelder 
Sachen ꝛc. ius gerichtliche Depeſitorium zu lie⸗ 
fern, widrigenfalls die Zahlungen für nicht ge⸗ 


ſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an⸗ 


derweit beigetrieben werden. 
So geſchehen Pleinfeld, den 31. Jul 
K. B. Landgericht im er eee 
8. Von dem K. B. Stadtgericht zu Fuͤrth 
wurde gegen den quiescirten vormaligen Policei⸗ 
Aſſeſſor von Stutterheim, wegen Inſo venz be 
* 91 
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Concurs erkannt. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche au den erwähnten ven Staterheim 
irgend einen Anſpruch machen zu k ien glauben, 
zur Liquidation ihrer Forderungen vor unſern Com⸗ 
miſſarius Aſſeſſor von Roder auf den 10. Novem⸗ 
der d. Je. Vorm. 9 Uhr vorgeladen, und haben 
entweder in Perſon, oder durch ſofort im Termin 
gehbrig zu bevollmächtigende Anwaͤlde, als wel⸗ 
che die Advocaten Hommel, Reichold und Touſ⸗ 
ſaint benannt werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen bei Strafe von der Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
ſen zu werden, nicht nur anzubringen, ſondern 
auch ſaͤmmtliche Documente und andere Beweis⸗ 
mittel zu Herſtellung ihrer Liquiditaͤt und Priori⸗ 
tät in Original und in Abſchrift vorzulegen. 
Zur Aufnahme der Einreden wird ein zweiter Ter⸗ 
min auf den 15. December d. Ibs. 9 Uhr, und 
zum Schluß der Sache jendlihe Tags fahrt auf 
den 19. Jauuar 1813. Vormittags 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheil angeſezt, daß diejenigen. 
welche bei dem aten und Zten perechktoriſchen Ter⸗ 
min nicht erſcheinen, mit ihren Eiureden und 
weiterer Rechtsnothdurft werden ausgeſchloſſen 
werden. Zugleich werden auch alle diejenigen, 
welche an den von Stutterheim Zahlungen zu leis 
ſten oder Papiere und Effecten deſſelben in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung doppelter Zahlung 
oder Verluſt ihrer Unterpfandrechte hiemit auges 
wieſen, nichts au ihn zu zahlen oder zu verab⸗ 
folgen, ſondern ad Depositum des Stadtgerichts 
einzuliefern. 

Furth, den 9. September 18 12. 

K. B. Stadtgericht. 

9. Es hat die Frauzieke Beck zu Duͤrrwang, 
eine geborne Beiſer, die Klage auf Eheſcheidung 
gegen ihren Ehemann, den Franz Xaver Beck, 
wegen boͤslicher Verlaſſung bey dem Königl. Ap⸗ 
pellations gericht des Rezatkreiſes angeſtellt. Da 
nun derſelbe ſeit laͤnger als 10 Jahren von ſei⸗ 
nem Wohnort Duͤrrwang entfernt iſt, ohne et⸗ 
was von ſich hören zu laſſen; fo wird er nun⸗ 
mehro auf Antrag feiner Ehefrau öffentlich hier⸗ 
mit vorgeladen, und hat er ſich innerhalb 3 Mo⸗ 
naten vom Tage der Inſertion dieſer Vorladung 
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n, vor dem unterzeichneten Landgerichte an or⸗ 
dentlicher Gerichts ſtelle einzufinden. Wird er 
nicht erſcheinen, ſo ſoll von ihm angenommen 
werden, daß er feine Ehefrau vorſaͤzlich und boͤs⸗ 
lich verlaſſen habe, und werden dann die in den 
Geſetzen hieruͤber beſtimmten Folgen gegen ihn 
zur Anwendung kommen. 

Dinkelsbuͤhl, den 3. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Werden zur Publikation des Priorität: und 
Diſtributions⸗Erkenntniſſes in der Handelsmann 
Wunibald Lerchiſchen Gantmaſſe von hier deſſen 
Creditoren zur Umgehung ſpezieller Ladungen auf 
den 3. Oktober Vormittags an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtaͤtte unter dem Rechtsnachtheile hiemit vor⸗ 
geladen: daß den Ausbleibenden Ertracte des 
emanirten Erkenntniſſes auf ihre Koſten mit der 
Wuͤrkung der förmlich geſchehenen Publikation 
werden zugeſchloſſen werden. Wornach ſich zu 
achten. 

Herrieden, den 18. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Um in der Schuldenſache des verſtorbenen 
Leoniſchen Drathfabrikanten Philipp Friedrich 
Stieber zu Roth mit deuen Glaͤubigern ein guͤt⸗ 
liches Arrangement treffen zu konnen, werden 
alle diejenigen, welche an gedachter Nachlaß⸗ 
maſſe einige Forderung oder Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, in der am 13. November Vormittags 
9 Uhr angeſezten Tages ſarth vor Gericht zu er⸗ 
ſcheinen, mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß ſich der Außenbleibende alles dasjenige gefal- 
len laſſen muͤſſe, was der groͤßere Theil der er: 
ſchienenen Glaͤubiger beſchließen wird. 

So geſchehen Pleinfeld, den 12. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Es iſt dem unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß der Schueidergeſelle 
Chrkſtoph Ackel aus Gunzenhauſen ſich var 26 Jah: 
reu von hier entfernt, und felt dieſer Zeit von ſel⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 
ben hat. Da nun deshalb deſſen naͤchſte Verwand⸗ 
ten, die Johann Leonhard Ackeliſchen Relikten, 
deſſen Todeserklaͤrung gehdrig nachgeſucht haben; 


1345 


fo wird er nebſt den von Ihm etwa zurüfgelaffenen 
Erben und Erbnehmern hierdurch oͤffentlich vorge⸗ 
laden, ſich binnen 9 Monaten und laͤugſtens in 
dem auf den ar May 1813 Morgens 10 Uhr an⸗ 
beraumten Termin auf dem hieſig Kduigl. Landge⸗ 
richte ſchriſilich oder peiſdulich melden, und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe 
aber weder ſich ſelbſt nech ſonſt Jemand ſich in 
ſeinem Namen vor und im Termine melden; ſo 
hat er alsdarn zu gewärtigen , daß er für todt ers 
Härt; die bisherige Verwaltung ſeines Vermdgens 
aufgehoben, und dleſes den naͤchſten Erben, die 
ſich als ſolche geſetzmaͤßig Teyitimiren konnen, zu⸗ 
geeignet werden wird. Urkundlich mit dem gıbfern 
Inſiegel des Königl. Landgerichts beſiegelt und 
gegeben. Gunzenhauſen, den 21. Aug. 1812. 
K. B. Landgericht. N 


13. Da ſich mehrere Unterthanen des hieſigen 
Untergerichts ſchon längere Jahre im Aus laude bes 
finden, ohne ihren Eltern und Verwandten Nach⸗ 
richt von ihrem Aufenthaltsorte gegeben zu haben; 
fo werden ſelbige blemit öffcutlich vorgeladen, daß 
fie fi dinnen einem Jahie a dato hier einfinden, 
oder zu gewärtigen haben ſollen, daß ihr bereits 
in Beſchlag genommenes und allenfalls noch zu 
voſſendes Bermdgen nach Vorſchrift allerhöchſter 
Wcrordnungen eingezegen werden wird. b 

Mt. Emeröhehn, den 8. Sept. 1812. 

K. B. Giͤflich Rechtern Limpurg Spekfeldiſches 

Untergericht. 5 


Vereeichniß der Abweſenden. 


Johann Georg Popp, Johann Joachim Wei⸗ 
gand, Johann Lorenz Weigand, Georg Mörig, 
Michael Fiodnbdfer, Gottlieb Auguſt Laube, Mis 
Cacl Raub, Johaun Bernhard Unſchlitt, Johann 
Wltus Lampert, Georg Chriſtoph Zehler, Georg 
Gerubard Sturm, ſämtlich aus Mt. Einersheim; 

Georg Caſpar Schay von Poßenheim; Andreas, 
Zimmer, Friedrich Sieber, Johann Georg Fuchß 
zen., Georg Nagler, Johann Bernhard Gräf, 
Johann Georg Achatlus Aneunlein v. Hellmigheim; 

Johann Georg Reuß von Gollhofen. a 
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Avertissements. " 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

1. Den vorliegenden K. allerhochſten Befehlen 
zufolge und in Gemaͤsheit des ſpeclellen Erſuchens 
der K Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion werden 
von den dieſer K. Commiſſion als ein Theil ihres 
Fonds angewicſcuen Baireuth. Domainen nach⸗ 
bemerkte Forſten von dem K. Commiſſario, Finanze 
rathe Fikenſcher im Beiſeyn der treffenden K. Rente 


beamten und Forſtoffizialen zum einzelnen offent⸗ 


lichen und meiſtbietenden Verkauf mit Vorbehalt der 
allerhoͤchſt unmittelbaren Genehmigung gebracht 
werden, nmlich am Mittwoch den 30. Sept. d. 
J. in dem Rentamtshauſe zu Neuſtadt an der Aiſch 
von der Forſtreſter Kairlindach das Hegenig 40 f. 
Tagw. 175 Q. Ruthen Rheinkaͤndiſch, das obere und 
untere Reutholz 85 Tgw. 81 R., das Fohren⸗ 
bol zlein 4 Tgw. 13 R., das Holz am Gottes⸗ 
gaber Weg 6 T. 9 R., das Langholz 30 f T. 
12 R., das Holz am Kairlindacher Wege 4 2. 
3 R.; der untere Fuchſenſchlag 27 T. 6 R., das 
Helz am rothen Weiher 28 T. 134 R., das Holz 
an der Tiefenlach 13 T. 33 R., der Bocksbentel 
11 T. 12 R., der Tiefebach 775 T. 7 R., das 
Holz neden dem Kairlindacher Wege 9 T. al, 
das Gutthal mit der Winterleithen 174 16 T. iz 
R., das Faſtnachtholz 78 75 T. 9 R., das Kam⸗ 
merholz 3a 3 T. 94 R., das Buchholz 53 T. 
51 R., das Fohrenſtatt 16 8 T. 14 R., die 
Schatzgrube 54 7 T. 5 R., der Steinberg 7 T. 


15 R., der Burgſtall 16% T. 47 R., der Kaſten⸗ 


berg 177 T. 9 R., das Wirthsholz 16 % T. 12 
R., die Weisegeten 14 T. 3 R., die Sirenhald 
224 T. 9 R., die Klein Weidenhain 30 5 T. 5 R., 
die große Weibenhain 97 1 T. 10 R. Am Done 
nerſtag den 1. Oct. d. J. in dem gedachten Rent⸗ 
amtshauſe zu Neuſtadt an der Aiſch von der Forſt⸗ 
reſier Muͤnchaurach das Fichtag 69 5 T. 12 R., 
der große Thonwald 389% T. 8 4 R., der kleine 
28 13 T. 132 R., das Pfaffenhelz 16 T., die 
Kammerleithen 5 T., die Steegach 614 T., 


der Haag 170 3 T., der Steinrangen 20 T. 
757 er . 
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1 R., der Gailing Pr T., der Babenberg 
46 f T. ag R., der Merbach Vs der Muͤnch⸗ 


wald 674 T., das Glas huͤtteſhölzlein 8 T., 
der Glas wald 23 76 T., der Leintennen 88 T. 12 
R., die Buſcheggeten 17 T. Am Freitag den 
2. Oct. d. J. ebenfalls in dem Rentamtshauſe zu 
Nenſtadt an der Aiſch von der Forſtrefler Ried⸗ 
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die treffenden K. Foftoffizialen wenden, welche 
hiezu, ſo wie zur Ertheilung allenfalls fonftig 
Notizen ausdräklich angewieſen find. Ja 
Baireuth, den ar. Auguſt 1812. 5 
Kbnigl. Finanz⸗Adminiſtration des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Bayrenth. 
Bomhard. 


feld: der Feniſchlag 41 1 T. 21 R., der Ziegen 2. Ju Folge allerhochſter Entſchließung wer: 
graben 1953 T. 201 R., der Schaafraugen ba deu luͤnftigen Mittwoch den 7. Let. d. J. bey 
T. 11 N., der Heiligenbrunn 53 42 T. 201 R., uuterzeichneter Behörde folgende Staats tealitaͤten 
der Haag 254 5 T. 4 R., der Herrnrangen 7 1 T. nach den allgemeinen Verkaufsnormen im 67ſten 
14 R., der Kloſterwald 7645 T. 28 R., das Stücke im K. Regierungsblarteß vom vorigen 
Herrnhdlzlein 42 u T. 19 f R., der Schenken⸗ Jahre, im Complere an den Meiſtbietenden ver⸗ 
wald 157 T. 20 R., das Kaubolz 19 5 T., die kauft werden, nämlich 1) das ganz von rauhen 


Schweinlohe, 7718 T., der Vierſteruwald 1675 T. Bruchſteinen aufgemaukrte zweiſidckigte Brauhaus 


16 R. Am Montag den 5. October d. J. in dem mit allen Ein- und Verrichtungen und ſehr gu⸗ 
Rentamtöhanfe zu Iphofen von der Forſtredier tem fließenden Waſſer verfehen, 99 Schuh lang 
Rödelſe: der Schwanberg 4467 T. 34 R., ſdas und 26 Schub breit. Dazu gehdren 2) eine ein⸗ 
Schindhoͤlzlein ) T. 24 R., das Holzchen im Ru⸗ ſtöckige Faßhuͤtte, worin auch die Kuͤhl befindlich, 
gert 1 f. T. 12 R.;; von der Forſtreſier Birklingen b) eine alte einſtockige Helzle e 28 Schuh lang 
das Hblzlein beim Schmierofen at T. ao Rl, unt 1 Schuh breit, c) ein Schweinſtall, d) ein 
der VBirklinger Wald 268 f T. 4 R., der Speck⸗ Scmmwerkeller auf dein Schaftuk, 21 Stufen 
„Felder, Wald inel. viereckige Schlaͤglein 36 T. tief, welcher 27 Läſt Bier faſſer. 2) Das maſ⸗ 
85 R.; der Poſſenheimer 29 T. 11 N., das Kit⸗ ſiv gebaute Schloß, ganz von Steinen, 3 Stok⸗ 
‚renhelz 6 T ar K.; von der Forſtreſier Stier⸗ werk hoch, ins Vierek gebaut, welches enrhaͤlt 
hoͤfüetten: die Sulzen 144 9 T. 290. ; das Knoh⸗ 3 Keller und eine Eisgrube, 30 heizbare Zimmer, 
holz J T. 43 R., der Saalwald 240% T. e R. mit 29 eiſernen Oefen, einen Saal, 3 Kuchen, 
Am Dienſtag den 6. October d. J. in dem gedach⸗ eine Speiskammer, eilf andere Kammern und 3 
zen Mentamtshauſe zu Iphofen von der Forſtrefier; Speicher, eine Uhr und eine Flecke. Das 
Markt Bibart: der Schloßberg incl. Fuͤrſtlein Drunnenwaſſer kaun bis in die Kuͤche der erſten 
101 3 T. 35 R., die Neudorfer Edene 268 T. Etage geleitet werden, und in dem äußern Hof⸗ 
40 R., das Michelfelder Höllein ar T. 17 R.; raum befinden ſich ein Schoͤpf⸗ und ein laufen⸗ 
von der Forftrefier Oberſcheinfeld: das Herrnhölz⸗ der Brunnen; der Eingang in das Schloß ift 
lein 143 T. 1 R., der Herrnderg 128 T. er R., mit elner Allee von Pappelbäumen beſezt. Hie⸗ 
der Sberſcheinſelder Forſt 11347 T. ar R.; von zu gehdren a) die Wagenremiſe im untern Schloß⸗ 
ver Forftrefier Oberimbach: das Eichig und Hebe⸗ kofe mit zwey gut beſchaſſenen Fruchtdoden, 70 
brack 86 T. 33 R., das Nuzholz 91 T. 7 R. Schuh lang und 32 Schuh breit, b) der große 
das Pfaffenholz 143 T. 34 R., das Viſchofsholz Fruchtkaſten im Schloßhof mit einem Baumate⸗ 
und Dachsgrube 128 5 T. 42 R., der Schloßberg, rialjen-Magazin, 99 Schuß lang und 30 Schuh 
„ Muͤhlſtein und Binſenſchlag 1455 T. 30 R. don brelt, e) der Marſtall von-Brachſteinen aufze⸗ 
der Forſtreſter Herbolds heim: das Frohnholz auoß mauekt, mit a9 Pferdſtaͤnden und 2 Fruchtbd⸗ 
T. a8 R., der Sandbronnen 160 T. 20 R., den, 91 Schuh lang und 36 Schuh breit, dz das 
Kaufsliebhaber, welche hieven Augenſchein eins‘ alte Thorhaus mit einer Waſchkuͤche, e) die Reit⸗ 
nehmen wollen, können ſich deshalb inzwifchen an ſchule von Holz und Bruchſteinen, zweiſt ckigt, 
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110 Schub lang und 40 Schuh breit. 3) An 
Grundſtuͤcken werden hiezu verkauft: ) der 
Schloßgraben mit jungen Obſtbaͤmnen beſezt, 
4 Morgen, b) das Blumengaͤrtlein am Schloß 
"+ Morgen, c) der Gras und Waſchgarten 
Jer Grasplatz an der Werniz $ Morgen, o) der 
Hopfengarten 14 Morgen, k) die Friedrich 
Benerlinifche Dienſtguͤter, namlich P Brtl. Acker 
1 Wieſen und Acker in der Wazenbach, f T. 
Wieſe auf der Breitwieſe. Dieſe Reulitaͤten find 
in dem reizenden Mernizthale in und bey dem ge⸗ 
werbigen Markte Weiltingen gelegen, und dieſe 
Lage an der Werniz in der Naͤhe bedeutender 
Städte wuͤrde auch andere Betriebe der Induſtrie 
beguͤnſtigen. Auf dem Brauhasſe ruhet eine 
Neal: Bräu = und Scheukgerechtigkeit. Die Der: 
handlung beginnt an dem angeſezten 2. October 
Morgens um 8 Uhr und endet mit Schlag 1 2 Uhr. 
Kaufsliebhaber muͤſſen fi mit Vermögens; und 
Sittlichkeitszeugniſſen ausweiſen, und kdunen 
die Realitäten vorher zu jeder Stunde einſehen. 
Weiltingen, am 9. Sept. 1812. 
„K. B. prov. Cameralamt. 

3. Unter Vorbehalt der allerhbchſten Geneh⸗ 
migung ſoll mit Bewilligung des Königl. Gene: 
ral Commiſſariats des Rezatkreiſes, als Kreis⸗ 
Communal⸗Adwiniſtratlon, Behufs der Heim: 
zalung einiger Paſſiv⸗Capitalien, eiu Theil der 
Csmmunalwabdung, 
aus freier Hand an den Meiftbietenden dffentlich 
derkauft werden. Dieſe Zald ung liegt zunaͤchſt 
an der Stadt, am Wege nach Puckeuhof zu. 
Die zum Verkauf beſtimmte Flaͤche faͤngt gleich 
vor der Stadt hinterm Schmidtbaueriſchen Gar⸗ 
ten an, und erſtreckt ſich bis zum ſogenaunten 
Peterleinsweg, der von Sieglizhof aus nach Bruck 
an den Neubruchsfeldern und der Sanct Sebaldi⸗ 
Waldung ſich vorbelziehet. Dleſe Flaͤche berech⸗ 
net ſich nach der vorgenommenen neneſten Ver⸗ 
meſſung- auf 367 3 Jaucherten, 37 ＋ Quadrat⸗ 
Ruthen Baier. Maaſes oder 2445 Tagwerk 8 
Quadratruthen Nheinländifhen Maaſes. Das 
auf dieſer Flaͤche ſtehende Holz iſt Fohrengeſtaͤng 
von 30 bis 35 jährigem Alter und der Boden 


der Stubeuleh genannt, 
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ſandig. Zum Verkauf dieſer Waldparzelle , wo⸗ 


bei die in dem Königl, Regierungsblatt Ne. 8, 
‚de 27. Febr. 1808, pag. 457 seq, vorgeſchrie⸗ 
benen Nocmen beobachtet werden, iſt Termin 
auf Mirtwoch den 21, Oct. dieſes Jahrs feſtge⸗ 


ſezt worden. Diejenigen, welche dieſe Waldpar⸗ 
zelle entweder im Ganze oder theilweiſe zu kau⸗ 
fen gedenken, und zahlungsfähig find, belieben 
ſich an dem befiimimten Tag Vormittags um 9 
Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten, Halls 
Nr. 798. einzufinden, iere Gebote zu Protokoll 
zu geben und das Weitere zu gewärtigen. Wer 
dieſe zum Verkauf ausgeſezte Flaͤche Waldung 
vor dem Verkaufstermin einſehen will, dem wird 
fie auf Verlangen gezeigt werden. 
Erlangen, am 12. Sept. 1812. 
Die Kgl. proviſpriſche Communaladminiſtration. 


Fleiſchmann. 


4. Donnerſtags den 1. Oct. d. J. werden Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr an in dem Kronenwirthshauſe 
zu Leutershauſen auf die drei Jahre 1813, 1814 
und 1813 an Grundſtuͤcken verpachtet: 2) für die 
Kirche Auerbach J Tgw. Hirſchwieſen, X Tgw. 
die Schlagwieſen, =} Tagw. Lohwieſen, 1 Tgw. 
Stockwieſe, 1 Tgw. die Auwieſen, 2 Tagw. hin⸗ 
ter dem Berg; b) für die Kirche Kolmberg J Mg. 
Schlagacker; e) für die Kirche Haͤslabronn 1 Tgw. 
Peunt bei Lehrberg, + Tagw. Peunt bei Lehrberg; 
d) fuͤr die Kirche Hagenau 11 Tagw. die Heili⸗ 
genpennt; e) fir die Kirche Leutershauſen 1 T. 
Uttnerſcher Acker, J Meg. Schalkiſche Acker, 1 M. 
Ackers aufm Kuͤhnberg, 1 Mrg. Ackers in Sach⸗ 
ſener Steinleinsfeld; f) fuͤr die Kirche Mittel⸗ 
dachſtetten J Mrg. der Stegleinsacker, 1 Mrg. 
Eichelbergsflecklein, 1 M. Ackers unter der Eichel⸗ 
bergsegerten; g) für die Kirche Oberſulzbach 11 
Morgen Ackers im alten Kirchhof, 2 Mrg. dergl. 
im alten Kirchhof, 1 M. die Hälfte des großen 
Merzackers; b) für die Kirche Oberdachſtetten x 
Tagw. obere Grumbachswieſe, 1 Tagw. untere 


Grumbachswieſe, 11 Tagw. Stegleinswieſe, 


Tagw. Haufenduͤhlwieſe, 3 Tgw. Loͤhrleinswieſe, 
1 T. Felſerswieſe, T. Etswieſe, I T. Jmpfel⸗ 
bachwieſe, 2 T. Bruͤhlwieſe, J T. Krenzwieſe, 
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1 Tgw. obere Kreuzwieſe, EM. Kerzenäͤckerlein; 
1) fuͤr die Kirche Stettberg 14 M. Ackers bei 
dem Dörnraſen; k) für die Crispinuspflege zu 
Leuterthauſen J T. Herbſtwieſen. Wer eines oder 
mehrere dieſer Grundſtuͤcke zu pachten Luft hat, 
wolle ſich zur beſtimmten Zeit und an dem erwaͤhn⸗ 
ten Ort einfinden, fein Angebot zu Protokoll ige⸗ 
ben und des Abſchluſſes mit dem Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung ſich 
verſichert halten. . 
Ansbach, am 19. Sept. 1812. 
Abnigliche Stiftungsadminiſtration. 


5. Montags den 5. Oct. d. J. werden Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr an in dem Marſtallerſchen 
SGaſthauſe zu Eſchenbach auf die 3 Jahre 18:3, 
1814 und 1815 an Grundſtuͤcken verpachtet: 
a) für die Kirche Eſchenbach 3 Mg. Ackers hinter 
dem Burgergarten, + Mg. Ackers im Pamers⸗ 
dorfer Feld, 1 Mg. Ackers im Lehen, 1 Mg. 
Acker im Pamerödorfer. Feld, 1 Mg. Ackers in 
der Steingrube, 2 Mg. Ackers im Lobe, x Mg. 
Ackers im Wella; b) für das Pfruͤndamt Eſchen⸗ 
bach 1 Mg. uckers bei Laudenzedel, 1 Mg. Acker 
in der Steingrube, 2 Mg. Ackers am Mittel: 
eſchenbacher Weg, 1 Mg. Ackers am Breitenbren⸗ 
ner Steig, 14 Mg. Ackers am Kreuzweg, J M. 
Ackers beim Armenhaus, 1 Mg. Ackers in der 
Steingrube, 3 Mg. Ackers auf dem Moos; 
e) für die Kirche Immeldorf 1 Mg. Ackers der 
Steinacker; d) fuͤr die Fruͤhmeßſtiftung Immel⸗ 
dorf } Tgw. die tiefe oder Georgeuwieſe, 1 Tgw. 
Wieſe beim Baadbaum; e) fuͤr die Kirche Waſ⸗ 
dermungenau 1 Tagw. die untere Heiligenwiefe 
und () fir die Allmeſenpflege zu Eſchenbach ein 
Mg. Ackers am Reiterer Muͤhlweg. Wer eines 
eder mehrere dieſer Grundſtuͤcke zu pachten Luſt 
hat, wolle ſich zur beſtimmten Zeit und an dem 
erwähnten Ort einfinden, fein Gebot zu Proto⸗ 
koll gebeu und des Abſchluſſes mit dem Meiſtbie⸗ 
teuden unter Vorbehalt der höchften Genehmigung 
fig, vermcbert halten. 
Anebach, am 19. Sept. 1872. 
Abnigliche Stiftungsadminiſtration. 
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6. Dem höoͤchſten Reſerlpte dem 26. d. M. 
zufolge ſollen ſaͤmtliche zeither von den Kdnigl. 
Forſtofflzialen adminiſtrirten niedern Feldjagden 
meiſtbietend auf 3 Jahre verpachtet werden 
Von dem unterzeichneten Königl. Reutamte find 
hie zu nachfolgende Termine anberaumt worden: 
Donnerſtag der 24. d. M. fuͤr die Jagden zu 
Emolirchen, Kirſchfembach und Muͤnchaurach im 
Poſthauſe zu Emskirchen; Freitag der 28. d. M 
fuͤr ſaͤmtliche Jagden der Forſtverwaltung Ried 
feld im Geſchaͤftelokale des unterzeichneten Kgl 
Rentamts; Sonnabend der 26. d. M. für die 
Jagden zu Birnbaum, Kairlindach und Uitzlfeld 
im Herlingſchen Gaſtwirths hauſe zu Dachs bach 
Pachtliebhaber werden hiezu unter der Bemerkung 
eingeladen, daß die von den Kdgigl. Forſtmei⸗ 
ſtern regulirten Diſtelkte und die Pachtbedingniſſe 
* eingeſehen werden konnen. 

ieuſtadt an der Aiſch, am 12. Sept. 181 
K. B. Reutamt. ae 
7. Auf die Bekauntmachung vom 12. d. M. 
die! Verpachtung der Jagden betreffend, wird 
hiermit noch nachtrazlich zur Kenntniß gebracht 
daß am Donnernag den 24. d. M. un Poſtbauſe 
zu Emskirchen außer den dort ſchon genannten 


Jagden auch die des Jagdreviers Herzogenaurach 


bffentlich auf 3 Jahre verpachtet werden ſoll. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 15. Sept. 1812 
Kbnigl. Rentalut. £ 
8. Der Verpacht der Feldjagden wird im 
Bezirk der Forſtoerwaltung Ipsheim nach abge⸗ 
theilten Dinrikten den 23. Sept. d. J. früh 9 
Uhr im Amthauſe zu Ipeheim, in dem Bezirk 
der Forſtverwaltung Neubof den 28. Sept. früh 
9 Uhr in der Creue zu Neubof mit Vorbehalt der 
böchiten Genehmigung vollzogen. Dieſes wird 
hiemit öffentlich bekaunt gemacht, und unter au⸗ 
dern zuläßigen Liebhabern auch die Staatsdiener 
zum Pacht eingeladen. 
Mt. Ipeheim, den 14. Sept. 1813. 
Konigl. Rentamt. 
9. Gemaͤs böchſten Reſcripts einer Königl. 
Finanzdirection des Rezatkreiſes vom, ıı. dieſes 
Monats ſollen die zum hieſigen Nitterguthe ges 


— — 


1353 


hoͤrigen pachtlos gewordenen nachbenannten vos} 
Morgen Hofbauſtuͤcke auf fernere 9 Jahre, nem⸗ 
lich vom x. Jan. 1813 bis lezten Det. 1822 
dffentlich verpachtet werden, als a) 23 Morgen 
19 QR. der Multernacker, d) 104 M. 37 QR. 
die Rammelleiten, e) 10 M. das vedere Alten⸗ 
mubrer Gereuth, ſo zehendfrey, d) 14 M. 5 QR. 
das mittlere Altenmuhrer Gereuth, ſo ebenfalls 
zehendfren, e) 87 M. 30 QR. die lange Leithen, 
f) 2 M. 22 OR. der Nußbaumacker, fo ze 
bendfrenſ. g) 6 M. 20 QR. die Buͤchelleithen, 
h) a M. 19 QR. das Buͤchelleithlein, 1) 72 M. 
25 QR. der aͤußere Hahnenbuck, reicht das ı5te 
Band zum Zehenden, k) 7 M. 14 OR, der 
hintere Hahnenbuck, deren 2 Morgen zehendfrey, 
1) 21 M. 15 QR. der Kuͤchenacker, m) 194 
M. 27 QR. das Neuenmuhrer Gereuth, fo zehend⸗ 
frey, 1) 9 M. 30 QR. die Frankenſtraßaͤcker, 
o) 4 M. der ſogenannte Amtsknechtacker, zehend⸗ 
frey, und p) 14 M. 30 QR. der Acker vom 
Schaafhof zu Buͤchelberg. Es iſt zu dem Ende 
Termin auf Montag den 5. k. M. October anges 
ſezt, an welchem ſich Liebhaber, welche ein oder 
mehrere von dieſen vorbemeldten Aeckern im Pacht 
zu nehmen gedenken, Vormittag 9 Uhr bey dem 
unterſchriebenen Amte einzufinden, die Pachtbe⸗ 
dingniſſe zu vernehmen und ihre Angebote zu Pro⸗ 
tokoll zu geben, ſofort den Zuſchlag mit Vorbe⸗ 
halt gnaͤdigſter Genehmigung zu erwarten haben, 
wobey bemerkt wird, daß ſchen ein bedeutender 
Theit von obigen Ackerlaͤndereyen für das kom⸗ 
mende Jahr mit Winterſaat bebauet iſt. 

Altenmuhr, den 18. Sept. 1812. 

Kdnigl. Guts und Oekonomie⸗Berwaltung. 

10. Das Königl. Rentamt Windsbach ver⸗ 
kauft Dienſiags den 29. dies Menats 250 bis 
300 Scheffel diesjähriges Korn auf den Kaͤſten 
zu Eſchenbach, Heilsbronn und Merkendorf an 
die Meiſtbietenden. Der Strich fängt um 10 
Uhr Vormittags an, und der Zuſchlag an die 
Melſtbietenden geſchieht unter Vorbehalt hoͤchſter 
Ratifikation. . 

11. Von unterzeichneter Stelle werden Mitt⸗ 
woch den 14. künftigen Monals October eine 


„ 
große Quantität sent mehrere Tanſend Stücea 


forrene, groͤßtentheils aber fichtene Bretter, Fate 
ten und Dielen von verſchiedener Qualität aus 


dem herrſchaftlichen Magazin zu Ellingen gegen 


gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft und Llebhaber hlezu eingeladen. 

Weißenburg, den 16. Sept. 18 13. 

6 u Rentamt. 

12. Bem K. B. Landgericht | 
wird hiemit bekaunt „ 
mine vom 16. d. M. aus gebliebenen unbekannten 
Praͤtendenten mit ihren allenfallſigen Realan⸗ 
ſpruͤchen auf das Lehenguth Nr. 29. und 3 Mor⸗ 
gen Feldlehen des Unterthans Andreas Kaſtner 
zu Eronbeim durch Erkenntuiß de eod dato dem 
in der Ladung vom 29. Juny d. J. (Jutelligenz⸗ 
blatt Nr. 28. 29. 30.) angedrohten Praͤjudize 
gemaͤs präcludirt werden find, 

Gunzenhauſen, den 17. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. ö 

13. Daß heute das Elaffiffcationg Erkennniß 
in der dahier anhaͤngigen Conrad Leukamiſchen 
Concurs ſache ergangen, wird hiemit ſaͤmtlichen 
Intereſſenten bekannt gemacht. 

Lauf, am 12. Sept. 1812. 
| K. B. Landgericht. 

14. Den Wildmeiſter Krakeriſchen Glaͤubigern 
5 ee ee öffentlich bekannt gea 
macht, daß das Locatſonsurt iefige 
hauſe angeheftet iſt. , N 

Lauf, am 12. Sept. 1813. 

85 N B. Landgericht. 

15. Da in der Concursſache des hieſſg bahn 
lichen ———— . 12 0 Nen 
das Locationsurtel gefaͤlt, und ſelbiges ad val- 
vas publicas judieii angeſchlagen worden iſt 
wird denen Intereſſenten andurch bekannt ge⸗ 
macht, um ſich Abſchriften davon gegen Bezah⸗ 
lung der Taxen erbitten zu koͤnnen. 

Lauf, den 18. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

16. Das K. B. Lor dgericht Nuͤrnberg erken⸗ 
net auf den Antrag des Johann Droßel, Baͤcker⸗ 
meiſters von Wöhrd, den verhandelten Acten ge⸗ 

92 
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mäß für Recht: daß alle dlejenigen, welche nun⸗ 
mehr noch rechtliche Anſpruͤche auf den bey St. 


Joehannis liegenden vormals Thalerſchen Garten 


au haben vermeinen, ſolcher verluftig zu erklären 
und ihnen des falls ein ewiges Stillſcheigen des⸗ 
wegen aufzuerlegen ſeye. Von Rechts wegen, 
Urkundlich unter des Adnigl. Landgerichts Siegel 
und Unterſchrift. 
Nuͤrnberg, den 4. Sept. 1872. 

K. B. Landgericht. 

17. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zum Verkau⸗ 
fe der aus Porzellain, Glaͤſern, Kupfer, Me: 
tall, Zinn und Eiſen, weißen Zeuch und Betten 
dann Menblen und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤk⸗ 
ken, beſtehenden Effekten des Nachlaſſes der ver⸗ 
ſtorbenen Thurmerswittwe, Anna Barbara Creu⸗ 
zerin, Termin auf den 13. October Vormitt. 9 
Uhr ver dem Commiſſario, Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Meuſel anberaumt fene, damit ſich Liebhaber 
in dem Wittwenhaus einfinden, darauf bieten 
und des alöbaldigen Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn kon⸗ 
nen. Am 17. September 1812. 

18. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 


iſt zur öffentlichen Verſteigerung des zur Baͤcker⸗ 


meiſter Johann Caſpar Rupprechtſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörigen Mobiliars, aus Betten, weiſſem 
Zeuch, Mauns⸗ und Weibskleidern und allerley 
Hausgeraͤthe, wie auch einem Leiterwagen, eis 
nem Pfluge und einer Egge beſtehend, Termin 
vor dem Commiſſario, Stadtgerichtsaſſeſſor Meu⸗ 

ſel auf Mondtag den sten kommenden Monats 
October Vormittag 9 Uhr anberaumt worden. 
Kaufsliebhaber haben ſich zu dieſer Zeit im Hauſe 
Nr. 438. in der Schloß vorſtadt einzufinden. 

Ansbach, am ro, Sept. 1812. 

19. Vorbehaltlich höchiter Geuehmigung wird 
Montags den 28. dies Nachmittags 3 Uhr in 
dem Geſchaͤftszümmer der unterzeichneten Stelle 
die Lieferung des Delbedarfed zur nächtlichen 
Straßenbeleuchtung pro 1813 an den Mindeſt⸗ 
fordernden uͤberlaſſen und diefes hierdurch bekannt 
gemacht. Ansbach, den 17. Sept. 1812. 

Königl. Cemmunal⸗Admiuiſtration. 
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20, en der hieſig Königl. Guts⸗ und Beko⸗ 
nomie⸗ Verwaltung werden Montag den 28. dies 
ſes Monats Vormittags ro Uhr 2 fette Ochſen 
dffentlich an deu Meiftbietenden salva ratificstione 
verkauft, welches 3 andurch bekannt 
gemacht wird. 

Altenmuhr, den 18. Sept. 1812. 

21. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt ge: 
macht, daß die Unter zeichneten das dahier auf 
dem Marktplatze belegene, von dem verſtorbenen 
Juden Bärlein Abraham Levi beſeſſene 2 Haus 
Nr. 70. bis auf den 9. October dieſes Jahrs, 
zur Bezahlung der darauf haftenden Hypothek, 
als nner deſſen Kinder zu verkaufen; es hat 
eine Stube, zwey Kammern und Boden, 1 Ges 
meindtheil. Kaufsliebhaber können ſich bis da⸗ 
hin bey denen Unterzeichneten melden. 

Leutershauſen, deu 19. Sept. 1812. 

Samſon Heßel. 
Ephraim Salomon. 


22. Ein maſſiv gebautes, am Milchmarkt, 
jezt Bergſtraße gelegenes, in die obere Schmidt⸗ 
gaſſe hinausgehendes Zjaͤdiges Wohnhaus, ents 
haltend 7 beizbare Zimmer, 4 Kammern, = 
Küchen, 4 Böden, a Keller, geräumigen Ten⸗ 
nen, Gewölbe und Pumpbrunnen, wird aus 
freger Hand verkauft. Die nähern Beding⸗ 
niſſe find zu erfahren S. Nr. 452. 

Nuͤrnberg, am 15. Sept. 1812. 


23. Wer an dem Nachlaß der verftorbenen 
Botenbrieftraͤger Plugin gegruͤndete Anſpruͤche 
zu machen hat, melde ſich in Rr. 192. bey dem 
Wirth Veß in Ansbach. 

Nuͤrnberg, den 18. Sept. 1812. 

Die Pflugiſchen Erben. 

24. Folgende Landkarten, nämlich: 1) Karte 
von ſechs Landgerichten des Rezatkrelſes im Kon. 
Baiern mit den angraͤnzenden Main ⸗ Regen⸗ 
u. Oberdonaukreiſen, illum. 1 fl., ſchwarz 48 kr. 
Die Landgerichte find: Forchheim, Grafenberg, 
Lauf, Hersbruk, Altdorf u. Nuͤrnberg. Dieſe Karte 
iſt vou Hrn. Hofr. Spaͤth in München neu revi⸗ 
dirt, und die nemliche, welche er von den Um⸗ 
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gebungen Nuͤrnbergs nach trigomet. Berechnung 
ſehr ſpeziel aufgenommen und gezeichnet hat; 
a) geometriſcher Plan von der Hauptſtadt Nuͤrn⸗ 
bergs, von ri aufgenommen und von Anert 
gefiochen, 36 kr. ilum. und 24 kr. ſchwarz; 
3) der nemliche kleiner abgebildet 1 2 kr.; 4) Spe⸗ 
zialfarte vom Main = und Rezatkreis in 4 Blaͤt⸗ 
tern vom Prof. Reppelt, ſauber um. 2 fl. find 
in A. G. Schneider und Welgels Kunſt⸗ und 
Landkartenhandlung zu Nuͤrnberg, ſo wie in 
Ans bach bei Kleins Sehnen zu haben. 

25. 12 Morgen zehendfreier Acker hinter der 
Infanterle-Caſerne iſt auf 3 oder 6 Jahre zu 
verpachten. Das Näbere iſt in der Kanzley⸗ 
Buchdruckerey zu erfahren. 75 

26. Nene Bücher und Charten, welche in der 
Gaſſertſchen Buchhandlung zu haben find: Neue 
Poſtcharte von Rußland, herausgegeben vom 
Mostowſchen Peſtamte, Campe, 1 fl. 30 kr.; 
Charten von Spanjen und Portugal nach Men: 
teller von Hammer, id. 1 fl. 12 kr.; Haßels 
ſtatiſtiſcher Abriß des Rußiſchen Kaiſerthums, 
nach ſeiner neueſten politiſchen Beziehung, a fl. 
42 kr.; Schellhorn das Volksſchulweſen im Kd⸗ 
nigreiche Baiern, als zweiter Theil deſſen Leit⸗ 
faden zur Verwaltung des Pfarramts, 54 kr. 
27. M. Welfsbheimer Nr. 198. iſt ven der 
Frankfurter Meſſe mit ſeinen bekannten Waaren 
fir Herren und Damen beſtens aſſortirt zuruͤkge⸗ 
kommen. Da ich meine Waaren von der erſten 
Quelle beziehe und ſelbſt ausſuche, ſo verſichere 
ich auch Jedermann aufs billigſte zu bedienen, 
dann auch dem verſchiedenen Gout Gnuͤge zu lei⸗ 
ſten, und bitte um geneigten Zuſpruch. 

28. Denen iunlaͤndiſchen Herren Saifenſiedern 
mache ich hiemit ergebenſt bekannt, daß bei mir 
auch alle Sorten Lichtfermen nach dem bayriſchen 
Gewicht verfertiget werden. Sowohl in An⸗ 
ſehung des billigſten Preiſes, als der ſchon hin⸗ 
laͤnglich erprobten guten Arbeit werde ich mich 
beſtens zu empfehlen wiſſen. 

Ansbach, den 20. Sept. 1812. 

J. Michael Schaͤfer, Zinngießer. 
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29. Jahresberichte der Königl. Studienanſtalt 
zu Ansbach, von dem jüͤngſt verfloſſenen Stu⸗ 
diemjahre, gr. 4. 5 Bogen ſt. find bey mir {dr 
12 kr. zu haben. 
Nappolb, Vuchb, 
30. Bein Mezgermeiſter Dierlein iſt neues 
Sauerkraut zu haben. s 
31. Ein Frauenzimmer von 27 Jahren, gu⸗ 
tem Herkommen und ſittlichem Charakter, in 
weiblichen Monomifchen Kenurniſſen hinlänglich 
erfahren, die ſchon bey verſchiedenen Herrſchaf⸗ 
ten als Haushaͤlterin fich die beſten Zeugniſſe ers 
worben hat, wuͤnſcht wieder bey eiıder Herrſchaßt 
in der Stadt oder auf dem Lande unter ſehr lei⸗ 
deutlichen Bedingungen angeſtellt zu werden; 
das Weitere iſt im Haus Nr. 2. zu erfahren. £ 
32. Dienſtag den 29. dies als an Michael if: 
Tanzmuſik in Neuſes und ſofort alle Montage, 
Autretter. 
33. Kommenden Sonntag als den 27. iſt in 
Kammerforſt Tanzmuſik und ein Wettrennen, 
wozu höftichſt einladet : 
ur * „ Adler. 1 
u a. Sonntag als an der Lehrber⸗ 
ger 9 irchweih iſt Tanzmuſik, wo 
lich einlade e 
Rittberger zum rothen Adler in Neuſes. 
35. In der Gꝛoſten Regensburger Ziehung 
kamen: - 
8. 47. 73. 97. r. 

Die Naͤchſte iſt die pte Nürnberger den > dies, 
wozu bis Donnerftag Nachts Einlage aunehme. 
Lazarus Joſeph, 

A. B. Lotterie⸗Einneh imer.“ 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 110. iſt zwei Stiegen hoch ein groß Quar- 
tier zu vermiethen. 

Nr. 300. find zu vermlethen 3 heizbare Stu⸗ 
ben, eine Kuͤche, Keller, gemeinſchaftlicher Bo⸗ 
den und Waſchhaus, nebſt Holzlege und erſor⸗ 
8 Falls noch eine Kammer. 
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Nr. 524. in der Schloßvorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier mit aler Bequemlichkeit zu vermiethen. 

Ne. 614. in der Herrieder Vorſtadt naͤchſt 
dem Thor ſind zu ebner Erde zwey Stuben mit 
einem Laden und einigen Gewoͤlbern ꝛc. im Gans 
zen oder theilweiſe ſogleich zu beziehen. 

In einer der ſchönſten Gegend in der Stadt 
Nuͤrnberg nahe am Rathhauſe iſt ein Logis, be⸗ 
ſtehend in einem heizbaren Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
gemach an einen oder zwey ledige Herren mit 
Mobles, Koſt und Aufwartung täglich zu ver⸗ 
miethen. Dey wem? erfaͤhrt man im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebühren fur die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 13. bis 20. Sept. incl. 


32 kr. gef. werd. 600 fl.; 24 kr. Arnold 
Waaren; 20 kr. Herrmann Verlobung; 39 kr. 
Hoͤrslein Cencurs; 14 kr. Herbſt Obligationen; 
2 fl. 23 kr. Stadtzericht Aus bach; 15 kr. Obern⸗ 
zenner Schaͤfereigeraͤthſchaften; 2 fl. 4 kr. Ritts 


berger Anzeigen; 48 kr. T. A. von Burkhart; 


10 kr. gef. werd. Knecht; 345 kr. Dobernek Cou⸗ 
curs; 28 kr. Rappold Anzeigen; 1a kr. Aufruf 
der Pflugiſchen Erben; x4 kr. Joſeph Lotterie; 
4 kr. Dietlein Kraut; ra kr. Aeckerverpacht; 
1 fl. 24 kr. Wiedmann Haus; 12 kr. Qtr. Nr. 
300; 4 kr. Qtr. Nr. 110; 6 kr. Dir, Nr. 824. 


Angekommene Fremde. 


Se. Exc. Herr Graf zu Waldburg ⸗Truchſeß 
und Ihro Durchlaucht Fuͤrſtin von Hohenzollern 
Hechingen nebſt Suite aus Königsberg; Frau 
Profeſſor Peſenbeck und Dem. Schmidt aus Er⸗ 
lang; Hr. Huͤttlinger, Kaufmann aus Schwa⸗ 
bach; Ihro Exc. Frau Geſaudtin von der Borch 
und Hr. Ferſtmeiſter von der Borch v. Gun zen⸗ 
haufen; Hr. Conſiſtorialrath Ebrard v. Schwa⸗ 
bach; Hr. Baron v. Troyff, K. Wuͤrtemb. Licut. 
v. Ludwigsburg; Hr. Baron v Freyberg Eiſen⸗ 
berg, Greöperzogl. Würzburg. Kaͤmmerer und 


Hofgerichtds Director v. Märzburg; Se. Exc. 
Hr. Generallicut. Baron v. Wöhwarth, in Kgl. 
Wuͤrtemb. Dienſten, v. Königsberg; Hr. Games 
rar und Pfarrer Burkhardt von Wieſſeth; Hr. 
Duͤrr, Kaufmann v. Lahr; Hr. Zeh, Kaufmann 
v. Nurnberg; Hr. Mayer aus Wallerſtein; Hr. 
Trompetter, Kaufmann v. Weſthofen; Hr. Lande 
gerichtsaſſeſſor Herrmann v. Ob. Gaͤnzburg; Hr. 
Redenbacher, Diſrictsdekan nebſt Hrn. Sohn, 
Königl. Kader v Pappenheim; Hr. Beck, Kauf⸗ 
mann v. Heriſau; Hr. Dietrich, Kaufmänn v. 
Strasburg; Hr. Doctor Starck aus Jena; Hr. 
Steon und Hr. Huͤbner, Studenten aus Kur⸗ 
land; Hr. Stadtgerichtsaſſeſſor Keidel v. Erlang; 
Hr. Wirenddrfer und Hr. Kehler, Kaufleute v. 
Nuͤrnderg; Hr. Oberfoͤrſter Baron v. Auſſiu nebſt 
Fraͤulein Tochter v. Neuhof; Mona. du Parsqaier, 
Kaufmann v. Neuchatel; Hr. Chun, Kaufmann 
von Frankfurth; Madame Reußner nebſt Dem. 
Tochter und Dem. Haas v. Fuͤrth; Hr. Gehring, 
Kaufmann aus Prag, log. in der Krone. Hr. 
Muntcipalrath Gereth, Hr. Aſſeſſor Walter und 
Hr. Bierbrauer Roth d. Rothenburg; Hr. Port, 
Kaufmann v. Nuͤrnberg; Hr. v. Ahorner, Doct. 
der Rechte v. Augsburg; Hr. Schirmer, Hr. 
Nehr und Hr. Kahr, Gymnafiaſten v. Winds⸗ 
heim; Hr. Pfarrer Buckonedt v. Wiſſetg; Hr. 
Pfarrer Käſtner nebſt 2 Dem. Tochter v. Ickel⸗ 
beim; Hr. Satruberger, Handlungskommis v. 
Manheim; Hr. Traber, Kaufmann v. Main⸗ 
ſtotheun, log. im Brandenburger Haus. Hr. 
Steble, Kankinann v. Dinkelsbühl; Hr. Ganger, 
Salzfactor aus Schw. Hall; Hr. Reinecker, 
Kaufmann v. Dinkelsbͤl; Hr. Fuͤbner, Ges 
richtsſchreiber aus Wibelsheim; Hr. Raum und 
Hr. Selig, Hopfen baͤndler v. Hersbruck; Hr. 
Heim, Aſſtſtent v. Cadolzburg; Hr. Stobaͤus, 
Admimiſtcator von Dinkelsbuͤbl; Hr. Reinhold, 
Gaitgeber aus Günzburg; Hr. Fiedler, Gewehr⸗ 
fabrifsut aus Augsburg; Hr. Hummel, Hans 
d.ismann aus Retwiz; Hr. Mezler aus 
Urn, log. im Zirkel. Hr. Benediet Schuhmann 
aus Herchheim; Hr. Landgerichtsdiener Rubner 
und Sohn v. Forchheim; Hr. Bürstner v. Merken⸗ 
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dorf; Hr. Dewald, Hr. Kern u. Hr. Zeinner v. 
Obernzenn; Hr. Charl, Sattler v. Bruͤn; Hr. 
Mayer, Coenditor v. Mainz; Hr. Schulz aus 
Glarus in der Schweiz; Frau v. Wildsdorf von 


Maiz; Coanteſſe v. Blois v. Mainz; Hr. Walz, 


Hr. Raͤnzler u. Hr. Widmann, Studioſi v. Er⸗ 
lang; Hr. Scharfenberg, Apotheker aus Würz⸗ 
burg; Hr. Hofrath Ritter von Burgfarnbach; 
La Mojor de Madrd de Jarosla; Hr. Eckert, 
Handelsmann von Weiſſenburg, log. im Baͤrn. 


A) St. Johannis ⸗Kirche. 
Getaufte vom 15. bis 20. Sept. 


Georg Michael, des Aöblers Bohner von Ober⸗ 


eichenbach Sohn; Wilhelm Chriſtian Auguſt, 
des K. B. Wildmeiſters Herrn Jornſt zu Hen⸗ 
nenbach Sohn; Johann Matthias, des B. 
und Gärmers Bergolt Sohn; Johann Georg 
Sebaſttan, des Koͤblers Popp zu Beruhards⸗ 
winden Sohn. ’ 


Begrabene vom 14. bis 18. Sept. 


Leonhard, der Anna Barbara Scheitberger Sohn, 
alt 6 J. 4 M. fl. an der Abzehruug; Eva 
Barbara, des Schuymachermeiſters Dornhd⸗ 
fer zu Bernhardswinden Sohn, alt 6 M. ft. 
am Gefralſch; Georg, des Taglöhners Kern: 
ſtock Sohn, alt 3 M. 27 T. ſt. am Diarrhaͤ; 
Johann Adam Seeger, vormaliger Badersge⸗ 
ſell, alt 46 J. ſt. an der Lungenſucht; Jo⸗ 
hann Paul, der Suſanna Fraukin Sohn, alt 
16 T. ſt. an der Abzehrung; Anna Barbara, 
der Roſina Barbara Aroldin Tochter, alt 5 T. 
ſt. am Stikſluß. 


B) St. Gumbertus⸗-⸗Kirche. 


Getaufte den 26. Sept. 


Margaretha Charlotte, des B. und Melbermei⸗ 
ſters Langkammerer Tochter; Johann Carl 
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Ludwig, des B. und Mezgermeiſters Waͤger 
Sehn. 


Begrabene den 14. und 16. Sept. 


Johann Leonhard Niedermeier, Kbnigl. Schloß⸗ 
thorwart u. Zimmerfrotteur, alt 49 J. 11 M. 
8 T. ft. an der Abzehrung; des B. und Buͤtt⸗ 
nermeiſters Beck todtgebohrne Tochter. 


— —A2— 


Citationes. 


r. Nachdem uͤber das Vermoͤgen des Chri⸗ 
ſtian Röder dahier, welches in geringen Mobi⸗ 
bilien und einem Haus beſteht, der Concurs ver⸗ 
haͤngt, und in deſſen Folge Termin zur Liqui⸗ 
datton ſaͤmtlicher Forderungen und Production der 
Beweismittel auf den 31. Auguſt, zur Exception 
auf den 28. September und endlich zum Schluß 
der Sache auf den 26. Drtober angeſezt worden 
iſt; ſo wird hievon allen Glaͤubigern zu dem Ende 
Nachricht ertheilt, um ſich bei Bermeidung der 
Praͤcluſion an dieſen Tagen einzufinden. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Gemeinſchulduers etwas in Hän⸗ 
den haben, oder welche demſelben etwas ſchuldig 
find, biemit aufgefordert, ſolches ad depositume 
einzuliefern, und bei Vermeidung doppelter Zah⸗ 
lung dem Röder nichts zu behändigen. 

Dinkelsbuͤhl, den 22. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag des Unterthauen und Hof⸗ 
beſiters Johann Michael Geſell zu Leidendorf 
werden alle diejenigen, welche an deſſen im Orn⸗ 
bauer Flur, deſſelben Steuerdiſtrikts beſitzende 
K Tagwerk ſogenannte Reuthwieſe, fo freieigen 
it, aus irgend einem realrechtlichen Titel, des 
Eigenthums, der Verpfaͤudung, Servitut 
oder ſonſtigen Grundgerechtigkeit Anſpruͤche zu 
machen gedenken, hiemit vorgeladen, dieſelben 
in dem auf den 14. Nodember d. Js. anſteheu⸗ 
den peremtoriſchen Tagsfahrt vor dem nuterfer⸗ 
tigten K. Landgericht anzugeben und durch allen⸗ 
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falls ſige Prodnetion der Dokumente im Original 
oder beglaubten Abſchriften auszuführen. Das 
Ausbleiben zieht die Strafe der üumerwaͤhrenden 
Praͤcluſion nach ſich. 
Gefertigt Herrieden im Retzatkreiſe, den In. 
September 1812. 
8 K. B. Landgericht. 


3. Es iſt dem unterzeichneten Kdnigl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß Johann Andreas 
Kreckmann, ein Sohn des verſtorbenen Buͤrgers 
und Schuhmachermeiſters Johann Mathias Kreck⸗ 
mann, im Jahre 1788 von Ansbach als Buchbin⸗ 
derjunge entlaufen iſt und ſeit dieſer Zeit von feis 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben 
hat. Da nun deshalb der Curator feiner einzigen 
Falbſchweſter Marie Ehriſtiane Kreckmann deſſen 
Todeserklaͤrung gehdrig nachgeſucht hat, fo wird 
er nebſt den von ihm juräfgelaffenen Erben und 


Erbnehmern hledurch öffentlich vorgeladen, ſich bin⸗ 


nen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 
4. Februar 1813 anberaumten Termine bel dem 
hieſigen Kdnigl. Landgerichte ſchriftlich oder pers 


ſönlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung 


zu gewaͤrtigen, widrigenfalls derſelbe für tedt ers 
Märt, die bisherige Verwaltung ſeines Vermdgens 
aufgehoben und die ſes feiner gedachten Schweſter 
als naͤchſte Erbin zugeeignet werden wird. 
Gegeben Gunzenhauſen, den 25. April 1812, 
K. B. Landgericht. 


4. Nachdem der Schneiders junge Johann Ge⸗ 
arg Bißwanger von Hechlingen gebuͤrtig und der 
Schmiedknecht Georg Michael Kitzſteiner von Hei⸗ 
denheim gebuͤrtig, in ihrer Jugend ihre Heimath 
verlaſſen, erſterer ſeit 19, lezterer ſeit 27 Jahren 
von ihrem Leben und Aufenthalt nicht die gering⸗ 
ſte Nachricht ertheilt haben; fo werden auf Uns 
trag der fuͤr ſie aufgeſtellten Curatoren, dieſelben 
oder ihre hinterlaſſene Erben hiermit aufgefordert, 
ſich innerhalb eines Zeitraums von neun Monaten 
und zwar laͤngſtens bis zum 31. December 1812 
wor unterzeichnetem Gericht zu melden, außerdem 
aber zu gewaͤrtigen, daß uach frachtloſem Verlauf 


der gegebenen öriſt deren zuruͤtgelaſſenes Vermb⸗ 


1364 


gen ihren naͤchſten ſich als ſolche legitimirenden 
Verwandten extradirt werden ſoll. 

Heidenhelm am Hahnenkamm im Ober⸗Donau⸗ 
Kreiſe, am 27. Januar 1812. 

. K. B. Landgericht. 


5. Von dem K. B. Landgericht Feuchtwangen 


werden nachfolgende abweſende im Jahr 1791 und 


1792 gebohrne Cantoniſten, als a) Fchanı Chri⸗ 
ſtoph Ofenhaͤuſer von Mosbach; 2) Adam Vogel 
von Braitenau; 3) Johann Thomas Schmidt vom 
Ziſchendorf; 4) Jobann Georg Stark von Gehren⸗ 
berg; 5) Georg Andreas Dörr von Ammonſchon⸗ 
bronn; 6) Johann Paulus Strebel ven Dombahl; 
7) Johann Georg Stadelmaun von Forndorf; 
8) Johann Georg Bauer, 9, Jobann Frteorich 
Kreiſchmer, 10) Johannes Belßner, 11) Georg 
Fried. Rieß, 12) Johann Fried Arold. 3) Georg 
Fried. Koch und 14) Jonas, von Feuchtwangen, 
da ihr Aufenthalt unbekannt iſt , öffentlich aufge⸗ 
rufen, daß diejenigen, welche ſich im Rezaikreiſe 
aufhalten, längfiens lunerhalb 4 Wochen, die in 
einem andern Kreiſe des Kduigreichs hingegen bin⸗ 
nen 8 Wochen, jene, welche ſich aber ganz außer 
Land aufhalten, binnen einem Jahr vor dem hleſi⸗ 


gen Landgericht einzufinden haben. Außerdem ha⸗ 


ben ſie nach Ablauf der geſezten Friſt die unfehl⸗ 
bare Einziehung ihres bereits in Beſchlag genom⸗ 
menen Vermdgens und das weitere geſezliche Ver⸗ 
fahren zu gewaͤrtigen. 
Feuchtwangen, am 26. Merz 1812. 
K. B. Landgericht. 


6. Es werden hiemit die ttzells ohne Exlaub⸗ 
nis, theils über die ihnen bewilligte Zeit abweſende 
Cantoniſten, namlich: 1) Georg Jobſt von der 
Beuteimüple dei Absberg, 2) Georg Michael Reu⸗ 
ter aus Cronheim, 3) Andreas Beck aus Schlun⸗ 
genbof und 4) Johann Lorenz Fiſcher aus Gun⸗ 
zenhauſen, vorgeladen, daß ſie ſich, wenn ſie im 
Retzalkreiſe ſich aufhalten, binnen vier Wochen 
wenn fie ſich in andern Kreiſen des Kbnigreichs be⸗ 
finden, binnen x Wochen. und wenn fie. etwa gar 
auſſer Landes gegangen waͤten, binnen einem Jah⸗ 
re ver dem biengen xandgerichte ein finden, und we⸗ 
gen Ihres. Austeuts und Entfernens verantworten,, 


* 
1365 
auſſerdem aber gewaͤrtigen ſollen, daß nach Ablauf 
dieſer Friſten ihr bereits in Beſchlag genommenes 
Vermdgen eingezogen wuͤrde. 

Gunzenhauſen ien Retzatkreiſe, den 28. Juny 181a. 

K. B. Landgericht. 

7. Nachbenannte, in den Jahren 1791 und 
2792 gebohrne, dermalen abweſende Cantoniſten 
von bieffeitigem Polizeibezirke, als a) von Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch: 1) Hafnergeſell Johann Paulus 
Seyboth, a) Schuhmachergeſelle Johann Frledrich 
Haßlinger, 3) Kellerer Johann Georg Ehrlicher, 
4) Schuhmachergeſelle Johann Conrad Gutter⸗ 
mann, 5) Ragelſchmiedgeſelle Johaun Paulus Vet 
ter; b) von Roͤßleinsdorf 6) Johann Virus Bern⸗ 
hard, ohne Profeſſion, werden in Folge höchſten 
Reſoripts vom 5. dieß hiermit aufgefordert, und 
zwar 1) die ſich innerhalb des Rezatkreiſes aufpal⸗ 
tenden bimmen 4 Wachen, 2) die ſich in andern 
Kreiſen des Kdulgreichs befindenden biunen 8 Wo⸗ 
chen, ſo wie 3) diejenigen, deren Aufenthalt in 
auswärtigen Staaten iſt, binnen einem Jahre vor 
der unterzeichneten Behbrde perfönlich zu erfcheinen, 
Im Aus bleibens falle wird obne weiters die Confis⸗ 
kation ihres bereits in Beſchlag genommenen Ders 
mögend verfügt werden. 

Neuſtadt an der Aiſch im Mezatkreife, den 
30. Marz 1812. ’ 

K. B. Polizei: Magiftrat. 

8. Aus den Conſcriptionsklaſſen der Jahre 
1791 und 1792 find folgende Cantonpflichtige 
des biefigen Gemeinbezirks abweſend, deren Auf: 
enthalt zur Zeit unbekannt iſt: Johann Thomas 
Kleyla, Saifenſiedergeſell; Johann Wolfgang 
„Sohn, Zimmergeſell und Johann Georg Wag⸗ 
ner, Baͤckergeſell. Vorbenannte werden hiemit 
aufgefordert, ſich, wenn ſie innerhalb des Rezat⸗ 
Kreiſes ſich enthalten, binnen vier Wochen, 
wenn fie in andern Kreiſen des Königreichs befins 
den, binnen acht Wochen und wenn fie etwa 
außer Landes gegangen feon ſollten, bin einem 
Jahr anhero zuraͤk zu begeben, um ihrer Mills 
tairpflicht zu genügen und nach Umſtaͤnden wegen 
ihrer geſezwidrigen Entfernung ſich gebuͤhrend zu 
verantworten. Diejenigen, ſo dieſer Vorladung 


een 
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nicht Gehbr geben, haben nach Ablauf der gefezr 
ten Friſt die unfehlbare Einziehung ihres Bermd⸗ 
gens und die ſonſtigen geſezlichen Nachtheile zu 
gewaͤrtigen. ö 

Rothenburg, am 23. Merz 182. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 

9. Vom K. B. Landgericht zu Mt. Scheinfeſd 
im Rezatkreiſe erhalten nachbenannte, theils mit 
Wander buͤchern und Erlaubnißſcheinen abweſende, 
theils über die Wanderſchafts zeit ausgebliebene 
oder ausgetretene Militairpflichtige aus den Ges 
burtsjahren 1791 und 1792, welche im laufenden 
Jahre 1812 zur Berloofung gekommen, und deren 
Aufenthalt nicht bekannt iſt, hierdurch den Befehl, 
binnen 4 Wochen, wenn ſie innerhalb des Rezat⸗ 
kreiſes oder den dazu geſchlagenen neuen Diſtrikten 
fi aufhalten; binnen g Wochen, wenn ſie ſich 
in andern Kreiſen des Königreichs befinden, und 
binnen eines Jahrs, wenn fie in das Ausland ge⸗ 
gangen fepn ſollten, vor dem Landgericht daher 
perfönlich zu erſcheinen; iu Fall des ungehorſamen 
Aus bleibens aber nicht nur die Strafe der Confis⸗ 
kation ihres ſaͤmtlich gegenwärtigen und zufäuftis 
gen Vermdgeus, ſondern auch alle fonftigen ge⸗ 
ſezlichen Nachthelle ohufehldar zu gewärtigen, 
1) Johann Paul, Mezger, 2) Wolfgang Frie⸗ 
drich Eßberger, Schneidergefell, 3) Jud Hajum, 
4) Valentin Zißler, Chirurg und Bartſcheerer, 
ſaͤmtlich von Burghaßlach; 5) Georg Albert, 
Schneidergeſell von Dornheim; 6) Michael Som⸗ 
mer, Bauernknecht von Erlabronn; 7) Georg 
Stumpf, Schmied von Geiſelwind; 8) Joſeph 
Niſtelbeck, Bauernknecht von Kornböfſtadt; 9) Jo- 
hann Georg Beck, Fallmeiſterknecht von Ober⸗ 
ſteindach; 10) Wolfgang Kaiſer von Obertaſchen⸗ 
dorf; 11) Johann Fleiſchmann, Becker von Unter⸗ 
ambach; ra) Wilhelm Kudbel, Weber von Scheln⸗ 
feld; 13) Johaun Georg Vogt, Bauerukuecht von 
Oberſteinbach; 14) Johann Leonhard Schund, 
Schmiedgeſelle von Poſſenheim. 

Mt. Scheinfeld, den 24. März 1812, 

K. B. Landgericht. 


— —— 
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Avertissement, verloren gegangen. Ber folge ins Comtoir 
bringt, bekommt ein angemieſſenes Douceur. 
Es find zwei ganz neu geflrifte Kinderhauben 
om Kbnigl. Schloß bis zum Hirſchiſchen Haus 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzliglichſten Lebensbedürfnlſſe. 
Ansbach, den 19. Sept. 1812. 


— 1 
Braunes Sommer: Bier | Eine Maas 
a Winter ⸗ 2 2 
Weißbier = 4 = | 
dr, 


————4ä nur Bü — ne en an 
Mittels | Polis 
Balern. Maas enitän Baiern. Maas zeyſatz. 
en oder Gewicht. 2 „ oder Gewicht. serie 
r. 
18 1 — 1 
Kern Ein Schäſſel 11 Beſtes Dhfenfleifeh Ein Pfu 
Korn D e 8 mittleres = 5 5 Pr 
Gerſten x 104 — 175 eringſte⸗ 2 2 Pr 
Dinkel 7 814 — uͤh eiſch 4 K 4 5 7 
Erbſen s Deren 2 12 [Kalbfleiſchh s » 
Linſen 5 38 Lammfleiſch = 5 5 
s übel 9 45 [Hammel: beende 5 0 
Salz [ 2 ezen 3 52 Schweinfleiſch⸗ 2 3 
( F. Metzen — 7 ]unſchlitt, ee z * 
Schmalz in Pfund — 124 [Roggen Mehl Ein Metzen 
Butter = 2 — 20 Mund» = zz. Metzen 
echt 2 s — | 14 weißes £ E, 
Km: * s — 10 Mittels * 
Eier 6 Stuͤck —|5 Made 5 B 
Lichter Gries s 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. 
gegoſſene 5 2 — | 23 E 2 
Saifen = s. — | 18 von Roggen E 17 
ı 8 
Scheitholz Eine Klafter 8 1 1 
auchenes = a 8 15 fgemiſchtes - „ „ — 16 
ichenes B 5 5 5 | 224 2 5 
veiches . * 5 72 Hanz weißes ö — 4 
Stöcke . 5 | 15 5 5 a 2 
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Anmerk. In der Freibank koſtet 
a) das Pfund des beiten Ochſenſteiſches 8} kr. und 
b) „ Hammelfeiſchh . . 72 kr. 


* 


Fouragepreiſe. 
im Schägel Haber 4 fl. 235 kr. Ein En. Heu — K, 38 kr. Ein Schober Stroh 5 fl. 15 Ke. 
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XXXIX. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 30, September 1812. 
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Publi cand. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc, 


Alf die Beſtimmung des unterm g. Februar 
v. J. erlaſſenen Generale, die Vaganten betr., 
daß jederzeit gleich nach Empfang eines Schüb: 
lings, der Schubbeief, mittelſt welchem der⸗ 
ſelbe verſchoben wird, mit umgehender Poſt 
oder durch andere Gelegent eit an diejenige Bes 
poroe, von weicher verjeive ausgeſetiigt Ift, 
qurüfgefchift werden ſoll, werden hiemit alle 
Polizeybehoͤrden aufmerkſam gemacht, nach⸗ 


1805 ordonanzirt, jedoch bis jezt noch nicht 
bezahlt oder verrechnet worden find, ingleichen 
alle aus dergleichen Kaſſen vor Ablauf des 
Jahrs 1805 geleiſteten Vorſchuͤſſe, worüber 
unterdeſſen noch nicht förmlich abgerechnet wor⸗ 
den it, zur allgemeinen Behandlung der aͤl⸗ 
tern Aus ſtaͤnde zu ziehen find, fo wird ſolches 
ſaͤmtlichen allgemeinen und beſondern Rentaͤm⸗ 
tern, fo wie allen uͤbrigen Behörden und Kom⸗ 
miſſarikn im Rezatkreiſe, welche Liquidationen 
über ältere Ausſtände hergeſtellt oder noch her⸗ 
zuſlellen haben, mit der Weiſung bekannt ger 
macht, den Nachtrag der Liquidation der dis 


dem zur Anzeige gekommen, daß obige Vor: tern Ausſiände über erwahnte Deferte und Bors 


Terre IT IT 


ten 
E 5 ö 5 ſchrift bisher immer noch nicht gehörig beobs ſchuͤſſe binnen 14 Tagen bei unterzeichnete 
1 3 373 achtet wor den iſt. Stelle zu übergeben oder kurzlich anzuzeigen, 
71 1 1 „| Ausbach, den 17. Sept. 1812. daß ſolche Defecte und Verſchuͤſſe nicht vom 
— 2 ‚| Kbnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. handen und bei denſelben nicht zu liquidiren 
— 25 0 Freiherr von Doͤrnberg. ſind. Ansbach, den 21. Sert. 1812. 
— 3, 1 | Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige Königl. Finanz + Direktion des Rezatkreiſes. 
ein A, von Balern ıc. Bever. 
1 >? x er NEE ren WE _ WR. Si * „ nut Ana Some AA 9 a 
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und Domainen⸗ Section des Königl. Geheimen 
Finanz Minifterii zu München unterm 18. d. 
Mts. den gemeſſenſten Auftrag erhalten, die 
Siegelgefaͤlle von den Unterthansbriefereyen für 
das lezte Quartal des Etatsjahrs 1817 von 
den betreffenden Aemtern und Stellen mit al⸗ 
lem Ernſte um ſo mehr beizutreiben, als eines 
Theils in Hinſicht des Rechnungsſchluſſes kein 
Aufſchub ſtatt finde, und anderen Theils auch 
keine Ausſtaͤnde an ſolchen Gefaͤllen geſtattet 
wuͤrden. Indem nun die unterfertigte Behoͤr⸗ 
de dieſe hoͤchſte Verordnung hiemit frühzeitig 
zur allgemeinen Kenntniß ſaͤmtlicher Aemter 
und Stellen, die dergleichen Unterthansbrie⸗ 
fereyen zur Sieglung elnzuſenden haben, zur 
Nachachtung bringt, hat dieſelbe nach breitern 
Inhalt annoch beizufuͤgen, daß Befehls ge⸗ 
maͤß gegen jene Aemter, welche die befraglichen 
Eiegelgetälle allerlaͤngſtens bis lezten Oet. des 
folgenden Eratsjahrs nicht rein abgeliefert har 
ben, ohne weitere Ruͤkſichtnahme durch Erho⸗ 
lung derſelben mittelſt eigener Boten auf Kor 
ften der Saͤumigen fürgefchritten werden muß. 

Ansbach, den 24. Sept. 1812. 
Koͤnigl. Baierl. Siegelamt des Retzatkreiſes. 

4. Auf den Grund der vorliegenden hoͤch⸗ 
ſten Verordnungen wird allen denjenigen Per⸗ 
ſonen, welche bei der unterzeichneten Kaffe Ber 
ſoldungen, Functionsgehalte oder Penſionen 
zu erheben haben, hiemit folgendes eroͤffnet: 
1) Jeder Perzipient hat am Schluſſe des lau⸗ 
fenden Monats September, ſtatt der gewoͤhn⸗ 
lichen Monatsquittung, eine auf den ganzen 
Jahrsbetrag verlautende Hauptquittung, nach 
dem hierunten vorkommenden Formular, auss 
zuftellen; 2) bedienen ſich diejenigen Empfaͤn⸗ 
ger, welche jäßrlich 100 fl. und darüber bezie⸗ 
ben, mithin ihre bisherigen Monatsquittungen 
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ſchon auf Stempelpapier ausgeſtellt haben, 
zur Hauptquittung auch nur des monatlichen 
Stempels; 3) die eilfmonatlichen Interims⸗ 
Beſcheinigungen werden von dem Koͤnigl. Rech⸗ 
nungs: Commiffariate, binfichtlich der richti⸗ 
gen Anwendung des ediktmaͤßigen Stempels, 
geprüft und hierauf kaſſirt; 4) muͤſſen ſolche 
Percipienten, welche im Lauf des Etatsjahrs 
um deswegen nur ungeſtempelte Quittungen 
ausſtellen, weil deren Penfionen jaͤhrlich unter 
100 fl. betragen, ihre Hauptquittungen mit 
dem treffenden Gradationsſtempel, naͤmlich 
von 1 bis 50 fl. excl. mit 3 kr. und von 80 
bis 100 fl. excl. mit 6 kr. Stempel verſehen 
laſſen; 5) jeder Empfaͤnger hat ſeine Quittung 
eigenhaͤndig zu unterſchreiben oder mit ſeinem 
Handzeichen zu verſehen. Dieſe Handzeichen 
ſind aber von einer verpflichteten Perſon zu at⸗ 
teſtiren. Was endlich 6) die Quittungen der 
Militair Individuen, naͤmlich Invaliden, 
Soldatenwittwen und Waiſen anlanget, fo 
bleibt es noch ferner bei der bisherigen Ausſtel⸗ 
lung monatlicher, vorſchriſtsmaͤßig zu atteſti⸗ 
render ungeſtempelter Quittungen, weil der⸗ 
gleichen Militairſcheine ſchon im Laufe des 
Etatsjahrs an die Koͤnigl. Militair⸗Hauptkaſſe 
in München abgegeben werden müffen, folg⸗ 
lich Hauptquittungen hier nicht anwendbar ſeyn 
konnen. Ansbach, den 2. Sept. 1812. 
K. B. Rezat⸗Kreis⸗Kaſſa. 


Hauptquittung 
uͤber 


fl. - fr. 
Ein Hundert Gulden rhn. Beſoldung (Penfion) 
für das Etatsjahr 1817, welche ich aus der 
Königlichen Rezarı Kreiss Kaffa baar und rich⸗ 
tig bezahlt erhalten habe. 
Ansbach, den 30. Sept. 1812. 


ſchen. Lie F 

eurtigtan Peter 4 
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zen, van 1 


fern Käufers biunen 6 Wochen den Meiſtbieten⸗ 
den hingeſchlagen. Dieſes Guth beſteht a) aus 
einem Stokwerk hohen Hauſe mit Ziegeln gedekt, 
halb von Steinen, halb von Holz gebaut, nebſt 
einem Stadel, Backofen, Schweinſtall und ei⸗ 
nem kleinen Hausgarten; b) aus 5 Mgu. Acker⸗ 
feld; e) aus 31 Morgen Wieſe; d) aus 4 Mor⸗ 
gen Wald. Die darauf haftenden Laſten ſind: 
a) 15 kr. jährlichen Erbzinus und dem zehenden 
Sulden Handlohn an die v. Grundherriſche Fa: 
milie in lebendigen Veraͤnderungsfaͤllen; d) 9 fl. 
jährliche Steuer aus 30 fl. alter Steuermaſſe. 


Kauſtiebhaber werden eingeladen, ſich an dem 
beſtimmten Tage Vormittag 9 Uhr in dem Hauſe 


des Haaſeuſchwanz einzufinden, woſelbſt ihnen 
die Bedingungen bekannt gemacht und der Hius 
ſchlag des Guths um 12 Uhr geſchehen und ſo⸗ 
nach daſſelbe dem Meiſtbietenden ſogleich einge⸗ 
wiejen werden wird. 
Altdorf, den 4. Sept. 18 1a. 
K. B. Landgericht. 
2. Am 20. des kuͤuftigen Monats October 
werden folgende zur Leonhard Ploneriſchen Con⸗ 
cursmaſſe dahier gehdrigen Immobilien an den 
Meiſtbietenden verkauft: a) ein Haus an dem 
obern Thor gelegen, mit Nr. 110. bezeichnet, 
vor 9 Jahren ganz neu und zwar ;} von Quater⸗ 
ſteinen, 4 von Helz erbaut, 2 Stockwerk hoch, 
64 Juß lang, 44 breit. Es enthält par terre 


eins Male ake a Gamern aas lan 


„„ eren ne en mieren 
baͤulichem Stande, geſchaͤzt für goofl. Die 
Lehenseigenſchaft wird auf Koſten det Maſſe ab⸗ 
geldſt werden; e) $ Morgen Hopfengarten und 
Wieſe au dem Spitalwelher, von mittlerer Güte 
und nicht zum beften bewirthſchaftet, geſchaͤzt 
für 200 fl.; 4) 4 Morgen Acker am Wellizleiter 
Weg, ven mittlerem Sandboden, geſchaͤzt für 
180 fl.; 5) f Morgen Hopfengarten im Len⸗ 
zenberg, von guter Lage, gutem Boden, mit⸗ 
telmaͤßig beſtaͤngt und geſchaͤzt für 200 fl. Auf 
dieſen Grundſtuͤcken haften folgende Laſten: 14 fl. 
12 fr. jährliche ordtnaire Steuer und 1 fl. 15 kr. 
Gattergeld vom Haufe, 3 fl. 33 kr. Steuer von 
der Wieſe und dem Hopfengarten im Wöhrd, 


9 fr, Steuer von dem Hopfengarteu im Lenzen⸗ 


berg, 73 kr. Steuer von dem Hopfengarten im 
Spitalweiher, 75 kr. dergl. von dem Acker im 
Wellizleiter Weg. Kaufluſtige werden eingela⸗ 
den, ſich an dem beſtimmten Tage Vormittag 
um 9 Uhr bey dem Landgerichte einzufinden, wo 
die näheren Verkaufsbedingniſſe bekannt gemacht 
und der Hinſchlag mit dem Vorbehalte des Loſch⸗ 
ungs rechte für die Glaͤubiger geſchehen wird. 

Altdorf, den 8. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Am 13. October wird das zu Ezels dorf ge⸗ 
legene Guth der Georg Martin Mulierſchen Ehe⸗ 
leute wegen Zahluugsunvermoͤgen sub Hast, ver- 
kauft. Dieſes Guth beſteht aus einem mit Zie⸗ 
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jihrlicher Erbziuns, 234 kr. kichtmeßſteuer, 
16 kr. Weinfuhrgeld, 37 kr. Augeld, der ı5te 
Galden Handlehn in lebendigen Veraͤnderungs⸗ 
fällen und 35 fl. alte Steuermaſſe. Kauflieb⸗ 
haber konnen dieſe Gegenftände einſtweilen nach 
Belieben einfehen und ſich ſonach an dem be: 
ſtimmten Tage Vormittags um 9 Uhr in der 
Muͤlleriſchen Wohnung einfinden, wo ihnen die 
näheren Verkaufsbedingniſſe bekannt gemacht 
werden, und der Hinfhlag Mittag um 12 Uhr 
vollzogen, und hierauf die Einweiſung ſogleich 
geſchehen wird. 

Altdorf, den 12. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Da bei dem hieſigen K. Landgerichte auf 
Anſuchen eines Realglaͤubigets die in Wittelsho⸗ 
fen belegene Ziegelhuͤtte und T Mrg. Acker uebſt 
Zubehör an den Meiſtbietenden öffentlich Schul⸗ 
denhalber verkauft werden ſollen, und der Bie⸗ 
tungstermin auf den 3. Nopmbr. Morgens 9 Uhr 
in dem Frankſſchen Wirths hauſe in Wittelshofen 
angeſezt worden iſt; ſo wird ſolches, und daß 
gedachte Ziegelhuͤtte und der T Mrg. eigene Als 
ker nach der davon aufgenemmenen Taxe, wel⸗ 
che taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden 
kaun, auf reſpeet. 1894 fl. und 40 fl. gewuͤr⸗ 
digt worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im lezten Bietungstermi⸗ 
ne, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem 
Meiſtbietenden ohnſehlbar zugeſchlagen, und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weis 
ter geachtet werden ſolle. 

Dinkels buͤhl, den 28. September 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Die Franzenmuͤhle bei Dikkersbronn, wel⸗ 
che oberſchlaͤgig getrieben wird, 3 Mahl: und 
einen Gerbgang hat, wozu ein Haus, eine 
Scheune, 4 Tagw. Garten am Haus, 4 Tagw. 
Peunth ſamt dem Weiherwehr, 8 Tagw. Wieſen 
und 8 4 Morgen Aecker gehort, und welche zu 
3753 fl. geſchaͤzt worden, dann der 14 Tagw. 
haltende, auf 73 fl. gewuͤrdigte Kehlweyher fols 
len Schulden halber an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Hiezu iſt Termin auf den 9. No⸗ 


vember Morgens 9 Uhr auf der Franzenmuͤhle 

ſelbſt angeſezt und werden alle diejenigen, welche 

gedachte Immobilien zu erwerben und zu beſitzen 

faͤhige ſind, eingeladen, ſich am gedachten Tage 

daſelbſt einzufinden, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 

tigen. Dinkelsbuͤhl, den 4. Sept. 18 1a. 
K. B. Landgericht. 

6. Auf Anſuchen eines Realglaͤubigers ſoll 
der halbe Hof des von Ebnerſchen Grundholden 
Johann Hagenauer zu Thon, Hausnummer 13, 
welcher gerichtlich auf 3388 fl. 30 kr. tarirt wor⸗ 
den iſt, in vim executionis dffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Der peremto⸗ 
riſche Bietungstermin iſt bereits auf den 26. Okt. 
dieſes Jahrs Vormittags 8 bis x2 Uhr anbe⸗ 
raumt worden, und wird ſolches den Kaufslieb⸗ 
habern hierdurch mit dem Anfuͤgen bekannt ge⸗ 
macht, ſich in dieſem Termin in dem Pfanniſchen 
Wirthshauſe zu Thon vor dem hiezu abgeordneten 
Deputirten des Königl. Landgerichts entweder in 
Perſon oder durch Spezialbevollmaͤchtigte einzu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben, uud zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſtbietenden das Immobile 
mit Genehmigung der Realgläubiger ſofort zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. 5 

Erlangen, den 8. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Wohnhaus des hieſigen Gerber Weth 
fett auf Andringen der Königl. Stiftungsadmini⸗ 
ſtration als Realglaͤubigerin nebſt Zubehör an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Da nun ein 
peremtoriſcher Termin auf den 14. Det. d. J. 
Vormittags 9 Uhr Coram Dep. Aſſeſſor Schubert 
bezielt worden iſt; ſo wird dieſes, ſo wie daß die 
Taxe auf 2450 fl. ausgefallen iſt, öffentlich bes 
kannt gemacht, und ein Jeder, welcher das ge⸗ 
dachte Wohnhaus nebſt der Gerberey⸗Einrich⸗ 
tung ıc. zu beſitzen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen im Stande iſt, zu jenem Bietungs term Im 
eingeladen, und das Fernere zu gewaͤrtigen. 

Feuchtwang, den 24. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Die zur Concursmaſſe des Peter Muͤller 

zu Thungbach gehdrigen Grundbeſitzungen konn⸗ 


Angle, . 
geintietenben we 
er Nea Mr 


8 Eat. 1812. 
. Une. gte 
zus des baer 


r- 
3 fragt 1 
der Abaton 


ern nu n erer Se TE 
dorf gehörigen Immobilien, nomlich a) ein Guͤt⸗ 
lein, beſtehend aus einem Wohnhauſe Rr. 3, 
einem Nebenhauſe Nr. 38, einer Scheune, eis 
vom Schweinſtalle, einem Ziehbrunnen, = Hof⸗ 
gaͤrichen, 33 Morgen Feld; b) 2 Morgen Holz 
an den Meiſtbietenden öffentlich Schulden halber 
verkauft werden follen, und Bietungstermin auf 
den 14. Octeber Vortalttags um 9 Uhr auf dem 
biefigen Königl. Landgerichte augeſezt worden; 
fo wird ſolches und daß gedachte Immobilien nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche in der 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf resp. 
2:50 fl. 49 J kr. und 28 1 fl. 35 kr. rhein. ges 
wuͤrdiget worden, den Kaufligen bekannt gemacht,. 
mit der Nachricht, daß im Bietungstermine dieſe 
Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden nach vorgaͤngi⸗ 
ger Einwilligung der Realgläubiger zugeſchlagen 
werden ſollen. j 
Herzogenaurach, den 5. Sept. 1812. 
K. V. Landgericht. 

10. Die Gläubiger des verganteten Untertha⸗ 
nen Matthias Rubl zu Banderbach haben auf 
anderweite Subhaſtatſon der zur Maſſe gehöris 
gen, bisher verpachtet geweſenen Immobilſen, 
beſtehend 1) in dem Hofguth Nr. a. zu Bander⸗ 
bach, wozu gehört ein Wohnhaus, eine Scheuer, 
eine Hofraith mit einem Backofen, ein Pomp⸗ 
brennen und 4 Schweinſtäͤlle, 2 Pflanzgärtlein, 
eine Peunt, 3 Morgen groß, 27 Tagw. Wie⸗ 
fen, 283 Morgen Aecker, 2 1 Morgen Holz; 


1) in einem Bauernhaus, welches eine Stube, 
eine Kammer, eine Küche und einen Viehſtall, 
zwey Boden mit kleinen Dachkammern und einen 
Keller enthält, tarirt auf 200 fl.; 2) eine Scheuer, 
27 Schuh lang, 27 Schub breit, 125 fl.; 
3) 11 Morgen Feld, das Guͤthlein, 100 fl.; 
4) 1 Mga. Feld, der Bergacker, 25 fl.; 5) K 
Mon. Kirchaͤckerlein 1 fl.; 6) 4 Mau. Haus⸗ 
garten 128 fl.; 7) 4 Tagwerk Wieſen 550 fl.; 
8) das Gemeindrecht 175 fl., Summe 13 ra fl. 
dffentlich verkauft werden. Das Guth it onerirt 
mit a fl. 224 kr. Herbſtgefaͤlle zum Landallmos⸗ 
amt, 1 fl. 33 J kr. Ertraſtener, x fl. 10 f kr. 
ord. Steuer, 22 kr. Service, 1 fl. Familien⸗ 
ſteuer. Es wird hiezu Termin auf den 29. Oet. 
e. Vormittags 9 bis 12 Uhr in loco Puſchen⸗ 
dorf anberaumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber 
einzufinden haben. Der Meiſtbietende bat den 
Zuſchlag zu gewärtigen, und follen auf die etwa 
nachher einkemmenden Gebote keine Ruͤkſicht ges 
nommen werden. 2 

Mt. Erlbach, den 18. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf den Antrag einiger Glaͤublger ſollen 
die Güter des Baͤckermeiſters Simon Rames zu 
Kirchfembach, beſtehend in einem Guͤthlein zu 
Kirchfembach, onertrt mit dem 1 5ten Gulden 
Handlohn, 1 fl. 59 kr. Erbzinns, = Mez Korn⸗ 
galt und 35 fl. Steuerfuß, tarirt für 755 fl. 
rhn., an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft 
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tarirt und ſollen nun bffentlich verkauft werden. 
Beſiz⸗ und zahlungsfäbjge Kaufsluſtige werden 
hierkurch davon in Kenntniß geſezt, daß von den 
belden Haͤuſern, die wegen ihrer innern Eintich⸗ 
tung nicht wohl von einander getrennt werden 
können, 3 fl. 14 1 kr. Erbzinns, in allen Veraͤn⸗ 
derungsfaͤlen 15 p. Ct. Handlohn und die ge⸗ 
wöhnliche Steuer gegeben wird, und daß zu der 
Subbaſtation der erſte Termin auf den 23. Octo⸗ 
ber, der zweite Termin auf den 2. November in 
dem Landgericht, und der dritte Termin auf den 
a5. November zu Goſtenhof anſteht, wenn je: 
doch in den beiden erſten Terminen annehmbare 
Angebote gelegt werden, fo iſt der Zuſchlag ſchon 
dann zu gewaͤrtigen. 

Nürnberg, den 30. Auguſt 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

14. Die Catharina Margaretha Ehrligerin 
von hier hat darauf angetragen, daß das ihr zu⸗ 
gehdrige, in der Galgengaſſe liegende Wohnhaus 
sub Nr, 605, welches um 283 fl. a0 fr. ges 


richtlich tarirt iſt, von Gerichtswegen dem Striche 


ausgeſezt, und aus deſſen Erlds mehrere darauf 
haftende Schulden, wegen welchen bereits die 
eee Aan Ga arlanne it ahgetragen wer 


2) in einem maſſiv gebauten Wohnhaus syb Nr, 
111. am ſogenannten Zainer Buͤcklein zu Wen⸗ 
delſtein ſammt angebauter Schuppe und Pr Mor: 
gen Hofraith und Garten, dann einen halben 
Morgen Feld im Kohlſchlag; b) 12 Morgen 
Waldtheil Nr. 143. im Langfuͤrſt; e) 14 der⸗ 
gleichen Nr. 299. im Untereigen; d) 13 dergl. 
Nr. 390. ebendaſelbſt; e) 3 Morgen Feld im 
Loh Nr. 556; f) 4 Mrg. abgebfigter Holzplaz 
auf der Winterleiten Nr. 139; 8) f dergl. cul⸗ 
tivirter Gemeindtheil am Ehbach Nr. 21, mit al⸗ 
len darauf haftenden Laſten in vim executionis 
dem dffentlichen Verkauf unterworfen, hiezu aber 
wird ein Bietungstermin auf den 2. Oct. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr in der Sternwirth Trauttneriſchen 
Behauſung zu Wendelftein angeſezt. Bietungs⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben ſich das 
her mit denen erforderlichen Ausweiſen über ihre 
Belize und Zahlungsfaͤhigkelt verſehen, in dies 
ſem Termine vor der Landgerichtlichen Commiſſion 
perſonlich einzufinden und können übrigens die 
auf dieſen Grundſtuͤcken haftenden Laſten und 
Abgaben, fo wie die Taxen und Verkaufs bedin⸗ 


gungen taͤglich bei Gericht eingeſehen werden. 
Sawabhach den e Pet 1014 
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Untereigen; df! a 


17. Des Wagners Ehrifiopp Schubert in 
Iypeeheim 4 Mergen Wieſe von dem Sommer⸗ 
waaſen, 4 Morgen Wieſen von dem Roßwaaſen 
und Pz Morgen Acker in der Leimengrube auf 
Ippecheimer Markung werden hiemit in vim exe- 
eutionis ſubhaſtirt, und im peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermin den 23. October dies Jahrs Vor⸗ 
mittags 8 Uhr dem Meiſtbictenden zugeſchlagen 
werden. Urkunt lich der amtlichen Ausfertigung. 

Uffenheim, den 21. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

18. Das zum Nachlaß des verſterbenen Jo⸗ 
bann Leonhard Strohmenger in Goltachejtheim 
gehdrige kleine Wohnhaus mit Zubehör und den 


wenigen Nachlaß Mobllieu daſelbſt wird andurch * 


ſubhaſtirt, und am peremtoriſchen Licitations⸗ 
termin den 22% kuͤnftigen Monats October Vor⸗ 
mittags 8 Uhr dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. Urkundlich der amtlichen Ausfertigung. 
Uffenheim, den 22. Scpt. 1812. 
K. B. Laudgericht. 
19. Da bei dem hieſigen K. B. Landgerichte 
auf Anſuchen der Glaͤubiger des verganteten Un: 
terthanen und Wirths Johann Leonhard Brunner 
zu Abnigshofen das demſelben bisher zugehbrige, 
im Bezirke des unterzeichneten Landgerichts bele⸗ 
gene Wirthſchaftsguth Nr. 7. zu Königshofen 
nebſt der darauf haftenden Bierbrauerey -und 
Drandweinbrennerey⸗ Gerechtigkeit, dann zwey 
Weiberlein am Ehinger Wege, ſo eigen, an den 


geſchlagen werden, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet wird. 

Waſſertruͤdingen, am g. Sept. 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

a0. Da bey dem hieſigen K. B. Landgericht 
auf Anſuchen mehrerer Gläubiger des verſchulde⸗ 
ten Unterthanen Georg Andreas Lehr daß im Bes 
kirk des hieſigen Königl. Landgerichts zu Bruck 
gelegene Guth Nr. 12, wozu J Tagwerk Gar⸗ 
ten, 22 Morgen Aecker, 5 Tagwerk Wieſen und 
das Gemeindrecht gehdren, nebſt Zubehbr an den 
Meiſtbietenden öffentlich Schulden halber verkau⸗ 
fer werden foll, und hiezu Bietungstermin auf 
den 26. October laufenden Jahrs Vormittags 
um 10 Uhr im Orte Bruck angeſetzet worden; 
ſo wird ſolches und daß gedachtes Guth nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche an jedem 
Gerichtstage in der Regiſtratur eingeſehen were 
den kann, auf 1300 fl. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: 
daß im Bietungstermine, welcher peremtotiſch 
iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſkbietenden unfebl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
ſolle. Waſſertruͤdingen, am 19. Sept. 182. 

K. B. Landgericht. 

21. Vom K. B. Stadtgerichtswegen fol die 
unter der Realgerichtsbarkeft des biefigen Stadt⸗ 
gerichts am Schwabachfluß belegene, dem Das 
pierfabrifant Georg Nicolaus Luber dahier zuge⸗ 
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aufgenemmenen Taxe, welche in der Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 12186 fl. ihn. ges 
richtlich gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
mit der Nachricht bekannt gemacht, daß in die⸗ 
ſem Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
dieſe Papiermuͤhle, vorbehaͤltlich der Einwilligung 
ter Realgläubiger, dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen und auf die etwa nachher einkommenden Ge⸗ 
bote nicht weiter geachtet werden wird. 
Erlangen, am 23. July 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes 


1. Durch ein rechtöfräftiges Urtel, de publ. 
15. Juli l. J. wurde über das Vermögen des 
Schuhmachermeiſters Johann Leonhard Wacker 
in Mittelbach der Concurs und die Erlaſſung der 
Edictalien erkannt. Demnach werden alle die⸗ 
jenigen, welche Anſpruͤche irgend einer Art an 
den Wacker machen zu kdunen glauben, zur Li⸗ 
quidation hierdurch dffentlich vorgeladen, und zu 
dem Ende die Edictstage Montag der 19. Det. 
ad liquidandum, Donnerſtag der 19. Nov. ad 
excipiendum und Donnerſtag der 17. Dec. ad 
eoncludendum jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
mit der Bemerkung anberaumt, daß ſaͤmtliche 


Gläubiger in dieſen Terminen entweder in Perſon 


eder durch gehdrig bevollmaͤchtigte Anwaͤlte zu ers 
ſcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 
nachher nicht mehr damit gehdrt zu werden, nicht 
nur anzubringen, ſenderu auch ſaͤmtliche Beweis: 
mittel zur Begrundung der Liquidität nach Bor: 
ſchrift des § zo und 11, C. 19. Codieis juris 
Bavarici judiciarii vorzulegen und aus zufuͤhren, 
und daruͤber rechtliches Erkenntniß zu gewaͤrtigen 
haben. Hiernaͤchſt wird allen und jeden, welche 


von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Ef⸗ 
fetten eder Briefſchaften bei ſich in Verwahrung 
haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder 
liefern ſollen, hiermit anbefohlen, weder an den 
Wacker noch fonft an jemand davon etwas verab⸗ 
folgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem Kbnigl. 
Landgericht getreulich anzuzeigen, und die in 
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Händen habende Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt der ihnen daran zuſtehenden Rechte, 
in deſſen Depoſitorium abzullefern. Sollte aber 
gegen dieſen Befehl gehandelt werden, ſo wird 
ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Be⸗ 
ſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Es haben auch die Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen, wenn fie dieſelbden verſchweigen und zu⸗ 
rüfpalten, zu erwarten, daß fie noch außerdem 
alles ihres daran hadenden Unterpfands⸗ und 
andern Rechts für verluſtig werden erklaͤrt wer⸗ 
den. Hiernach haben ſich alle diejenigen, welche 
es angeht, zu achten. 
Gegeben Ansbach, den 6. Sept. 1812, 
K. B. Landgericht. 


2. Der Nachlaß der Nikolaus Stackelmaͤnnk⸗ 
ſchen Eheleute zu Ittling iſt zur Tilgung ihrer 
kontrahirten Schulden nicht hinlaͤnglich, und 
wurde desfalls der Gant erkannt. Es werden 
demnach alle diejeuigen, welche an das Stackel⸗ 
maͤnuiſche Vermögen eine Foderung haben, zum 
Erſcheinen au folgenden drey Ediktstägen jedes: 
mal Morgens 9 Uhr, am Montag den 28. Sept. 
d. J. ad liquidandum, am Montag den 26. Oct. 
d. J. ad excipiendum, am Montag den 23. No⸗ 
vember d. J. ad concludendum mit dem Bedeu⸗ 
ten vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich an 
dem erſten Ediktstage weder perſoulich noch durch 
einen mit allen Beroeismirtelu verſehenen Bevoll⸗ 
maͤchtigten in dem Geſhaͤfts zimmer dahier vor 
dem Deputirten Aſſeſſor Sensburg melden, zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie ihrer Foderungen ver⸗ 
luſtig, und mit ferneren Anſpruͤchen an die Gant⸗ 
maſſe abgeiwviejen werden, fo wie die in den uͤbrl⸗ 
gen Terminen Aus bleibenden der Nachtheil der 
Praͤkluſion für die an ſolchen vorzunehmende 
Handlungen treffen wird. Zugleich wird allen 
unbekannten Schuldnern der verlebten Nikolaus 
Nakelmdnnifchen Eheleute hierdurch aufgegeben 
bei Vermeidung doppelter Zahlung an deren Re: 
licten nichts zu verabfolgen, vielmehr die in Haͤu⸗ 
den habenden Gelder und Sachen, mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte, in das Depe⸗ 
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ten Termin den a8. October M. 9 Uhr perſon⸗ 
lich eder durch binlänglich Bevollmaͤchtigte zu ers 
ſcheinen, widrigenfalls bei Auseinanderſetzung 
dieſes Schuldenweſens auf ihre Forderungen kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden kann. 

Mkt. Stefft, den 17. Auguſt 1812. 

Großherzsgl. Wuͤrzburgl. Landgericht. 

7. Von K. B. Stadtgerichts wegen werden 
hiemit alle diejenigen, welche an das im Sebal⸗ 
der Pfarre, im Mehlgaͤßlein, am Spitalkirch⸗ 
hof dahier liegende Vorder: und Hinterhaus des 
Schuhmachermeiſters Franz Joſeph Krauß dahier 
aus irgend einem Grunde eine Forderung oder 
einen Anſpruch zu haben glauben, aufgefordert, 
dieſelben biunen 45 Tagen bey dem Königlichen 
Stadtgericht anzuzeigen oder zu gewaͤrtigen, daß 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 

Nürnberg, den 16. Sept. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

8. Von K. B. Stadrgerichts wegen werden 
auf den Antrag der Relikten des hieſigen Buͤrgers 
und Rothbierbrauers Johann Michael Haußelt 
alle diejenige, welche an das hinterlaſſene Ver⸗ 
mögen des gedachten Bierbrauers Haußelt Ans 
ſpruͤche haben oder zu haben glauben, durch die⸗ 
ſes General- Liquidations - Edikt vorgeladen, 
jene Anſpruͤche, welcher Art fie auch find, bins 
nen der naͤchſten drei Monate und zwar laͤngſtens 
bis zum 22. Dezember dieſes Jahres bei dieſer 
Königl. Gerichtsſtelle anzuzeigen und gehörig zu 
liquidiren. Die unterlaſſene Meldung bewirkt 
den Rechtsnachtheil, daß die Praͤtendenten mit 
einem Anſpruch nicht mehr gehört, ſondern ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Hiernach iſt ſich zu achten. 

Nuͤrnberg, den 19. Sept. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

9. Michael Hammer, Fallmeiſtersſohn von 
Appenfelden, hat ſich ſchon vor vielen Jahren 
vom Haufe entfernt, und von feinem Leben und 
Aufenthalte nicht die mindeſte Nachricht gegeben. 
Da nun deſſen naͤchſte Anverwandte um Ausaut⸗ 
wertung und Nuznieſung feines unter Curatel 
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ſtehenden V Vermögens zu 267 fl. 2x fr. nachge⸗ 
ſucht haben, fo wird benannter Michael Hammer 
oder deſſen rechtmaͤßigen Erben hiemit offentlich 
vorgeladen, daß ſich derſelbe oder deſſen Erben 
entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bes 
vollmaͤchtigten binnen 3 Monaten und laͤngſtens 
bis den 31. Dec. d. J. bei unterzeichnetem Kgl. 
Landgerichte melden und wegen Uebernahme und 
Nuznieſung des Vermdoͤgens ſich um fo gewiſſer 
erklaͤren, als widrigenfalls geſezlicher Ordnung 
nach hiemit verfahren werden wird. 

Scheinfeld, den 21. Sept. 18 ra. 

K. B. Landgericht. 

10. Da ſich der am a5. Sept. 1729 in Furth 
gebohrne Simon Lachner, ein Sohn des hieſigen 
Schreinergefellen Johann Georg Lachner, ſchon 
vor langer Zeit von hier entfernt hat, ohne binnen 
der geſezlichen Zeitfrift von ſeinem Leben oder Auf⸗ 
enthalt Nachricht zu geben; ſo wurde auf Antrag 
des fuͤr ihn beſtellten Curators die Einleitung des 
Todeserklaͤrungsprozeſſes verfügt. Der obgedachte 
Simon Lachner oder die von ihm etwa zuruͤkgelaſ⸗ 
fenen Erben werden demnach hierdurch dffentlich 
vorgeladen, ſich binnen einer Zeltfriſt von neun 
Monaten oder längftens in dem auf den 1. July 
1813 angeſezten Termin bei dieſſeitiger Gerichts⸗ 
ſtelle muͤndlich oder ſchriftlich zu melden, und allda 
weitere Anweiſung zu gemwärtigen. Wuͤrde Simon 
Lachner oder deſſen allenfallſige Erben diefer Auf⸗ 
forderung in dem oben beſtimmten Termin nicht 
genügen; fo ſteht demſelben zu gewaͤrtigen, daß 
erſterer für tod erklaͤrt, die bisherige Vermögens: 
Admiulſtration aufgehoben, und dieſes den ſich ⸗ mel⸗ 
denden naͤchſten Anverwandten ausgefolgt werden 
wird. Fuͤrth, den 5. Sept. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 


Avertissements. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

1. Den vorliegenden K. allerboͤchſten Befehlen 

zufolge und in Gemaͤsheit des ſpeciellen Erſuchens 

der K. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion werden 
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en un, ie init! u s am. I ee 
Peterleinsweg, der von Sieglizhof aus nach Bruck 
an den Neubruchsfeldern und der Sauct Sebaldi⸗ 
Waldung ſich vorbeiziehet. Dieſe Flache berech⸗ 
net ſich nach der vorgenommenen neueſten Ver⸗ 
meſſung auf 367 3 Jaucherten, 375 Quadrat⸗ 
nn Natz. Maaſes eder 2447 Tagwerk g 
Quadratruthen Rheinlaͤndiſchen Maaſes. Das 
auf dieſer Flaͤche ſiehende Holz iſt Fohrengeſtaͤng 
von 30 bis Zziährigem Alter und der Boden 
ſandig. Zum Verkauf dieſer Waloparzelle, wo⸗ 
bei die in dem Königl. Regierungsblatt Nr. 8, 
de 17. Febr. 1808, pag. 457 ser, vergeſchrie⸗ 
benen Normen beobachtet werden, iſt Termin 
auf Mittwoch den 21. Oct. dieſes Jahre feſtge⸗ 
ſezt worden. Diejenigen, welche dieſe Wald par⸗ 
zelle entweder im Ganzen oder theilweiſe zu kau⸗ 
fen gedenken, und zahlungsfaͤhig find, belieben 
ſich an dem beſtimmten Tag Vormittags nm 9 
Uhr in der Wohnung des Uuteczeichneten, Haus 
Nr. 798. einzufinden, ihre Gebete zu Protokoll 
zu geben und das Weitere zu gemärtigen. Wer 
dieſe zum Verkauf ausgeſezte Flache Waldung 


RE u Seinen * 1 4 2 „ 17 r 
hintere Hahnenbuck, deren 2 Morgen zehendftev,. 
1) 21 M. 15 QR. der Kuͤchenacker, m) 19 
M. 27 QAR. das Neueumuhrer Gereuth, fo zebend⸗ 
ſrey, n) 9 M. 30 QR. vie Frankenſtraßacker, 
o) T M. der ſogenanute Amtsknechtacker, zebend⸗ 
frey, und p) at M. 30 QR. der Acker vom 
Schaafhof zu Buͤchelberg. Es iſt zu dem Ende 
Termin auf Montag den F. k. M. October ange⸗ 
ſezt, an welchem ſich Liebhaber, welche ein oder 
mehrere von dieſen vorbemeldten Aeckern im Pacht 
zu nehmen gedenken, Vormittag 9 Uhr bey dem 
unterschriebenen Amte einzufinden, die Pachthbe⸗ 
dinguiſſe zu veruehmen und ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben, ſofort den Zuſchlag mit Vorbe⸗ 
halt gnädigſter Genehmigung zu erwarten haben, 
wobey bemerkt wird, daß Icon ein bedeutender 
Theil von obigen Ackerkandertven fir das fans 
mende Jahr mit Winter ſaat bebauer iſt. 

Altenmuher, den 18. Sept. 1372. 

Königl. Guts und Oekeuemie- Verwaltung. 

4. In dem Geschäftszimmer der unterzeich— 

neten Stelle werden auf die drei Jahre 1813, 
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n Weg, 2 T. Wieſe in der Herrnwieſe, 
r. Ach in der Speck, 13 T. Wieſe in der 
Schmidtlanden, 2 Mrg. Acker in der Aura, am. 
Acker in der Schmidtlanden, 1 M. Acker beim 
Taubenbaum, 1 M. Acker im Roßwaſen, 2 M. 
Acker in der Stremau, 2 M. Acker in der hohen 
Eichen, FM. Acker in der Steinau, 1 M. Ader 
auf dem Gewand, 2 T. in der Laugwieſen, 1M. 
Acker im Roßwaſen; d) fuͤr die Kirche Arberg 14 
M. Acker auf der Neuwicſe, 11 M. Acker in der 
langen Laͤng, 1 M. Acker im Waffenmühler Weg, 
2 M. Acker in der Waffenmuͤhlergaſſe, 79 M. 
Acker im tiefen Weg, 3 M. Acker allda, 1 M. 
der Kreuzacker, 1 T. hinter der Waſſenmuͤhl⸗ 2 T. 
die Lochwieſe hinter Taugenroth, 2 T. Wieſe auf 
der Aub, 1 T. im Wiesmat; c) für die Kirche 
Burgoberbach 1 T. Wieſe auf der Vogtin Nr. 4, 
1 T. dergl. daſelbſt Nr. 5, 2 M. Acker 1 Reit⸗ 
feld, 2 M. der Gändader, 1 M. Acker bei Winkel, 
4 M. Acker am Wolfskehl, 2 M. Acker im Her⸗ 
manns hof, 1 M. Acker im Mittelfeld, ı M. Acker 
bei Rauenzell, 2 M. Acker im Mittelfeld, 1 M. 
Acker daſelbſt, 2 M. Acker im Kappelback, 2 M. 
Acker im Mittelfeld; d) fuͤr die Kirche Wrcjenvied 
a M. Acker im Bach, ı M. Acker in der Lang⸗ 
weid, 2 M. Acker im Arberger Weg, 1 T. die 
kleine Steinwieſe, ı T. die Riedwieſe; e) fuͤr die 
Kirche Georgenhaag 12 M. Acker in der langen 
ging, 1 M. Acker der große Morgen, 14 Tw. 
Wieſe zu Wald, a T. Wieſe in der Moͤrſacher 
Speck, 1 T. Wieſe in der Waffenmuͤhl, 1 Tgw. 
Wechſelwieſe bei Goldbuͤhl, 2 T. Herbſiwieſe beim 
Leimeuweiher; f) für die Kirche Mörſach J M. 
Acker neben Mathias Hoſmanns Garten, x1 M. 
Acker im Himmelreich, ı M. der Linzacker, 1 M. 
Acker neben dem Trieb ins Himmelreich, J M. 
Acker zu Wald, 1 M. Acker zu Hohberg, 1 M. 
dergleichen hinter dem Garten, 1 M. Acker aufm 
Buhl, 14 T. Wieſe bei der Pfaffenwieſe. 1 T. 
Wieſe im Vienengarten, 1 T. Wieſe im Geſchwell 
oder Geiswedel, 1 T. die Vogelwieſe ; 80 für die 
Kirche Neunſtetten 3 T. in der Flurwieſen, 1 T. 
Wieſe die Muͤllerin, 4. T. in der Hezenwieſe, 1 T. 
die untere Langkuͤhbruͤckelwieſe, 1 T. die obere 
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Langkuͤhbruͤckolwieſe, 2 T. Wieſe in der Speck, 
14 M. Acker auf der hohen Straße, 1 M. Acker 
im Auracher Weg, 13 M. Acker im Eierloher Weg. 
m M. Acker im Ringelhof. 2) Freitags den 16. 
Oct. d. J. a) fuͤr die ewige Lichtſtiftung zu Her⸗ 
rieden EM. Acker im Buͤrglein, 1 M. Acker bei 
Laitenduch; d) fuͤr die Martinskirche Herrieden 
1 T. Wieſe im Burgſtall, 4 M. Acker im Hirteu⸗ 
weg, 13 M. Acker un Wallsbach; 12 M. dergl. 
in der Vogtleiten, N. Acker bei gegmannsdorf, 
11 M. dergl. im Bucklersfeld, 14 M. Acker im 
Espele, 14 M. Acker im Stettberg, 1 M. Acker 
hinter Regmanusdorf, 1 M. Acker im Haundor⸗ 
fer Feld; e) für die Corporis Chriſti Bruderſchaft 
zu Herrieden 14 Mrg. Wieſe hinter Leibelbach; 
d) für die Michaeliskirche zu Ornbau 12 M. Acker 
im Hirſchlacher Buck, 1 M. Ackers im Waffen⸗ 
müblerweg, 1 M. Acker im Taugenrother Feld, 
2 M. Acker im Schimmelweg, 1 M. Acker im 
der Wardenbacher Höhe, 1 M. dergl. im Waffen⸗ 
muͤhlerweg, 8 M. Acker im Haager Feld, 1 M. 
Acker im Viehtrieb, J M. Acker im Mörlacher 
Jeld, 3 T. die Haſuers Herbſiwieſe, 1 Tgw. die 
Bronnenwieſe, 3 T. die Mackenwieſe, 1 T. Wieſe 
der Stiefel auf dem Anger; e, für die Jakobs⸗ 
kirche zu Orubau 1 M. Acker im Hager Feld, EM, 
dergl. alda, 2 M. Acker Hager Feld beim Kreuz⸗ 
lein, 14 M. Acker auf der Weidenbacher Hehe, 
1 Mrg. Acker im Reitlein, 3 Mrg. Acker in der 
Schimmelpeunt, 1 M. Acker im Himmelreich, 
reich, 1 M. dergl. im Ziggertsbuͤhl, 2 M. Acker 
bei der Schimmelpeunt, 1 M. Acker im Hinter⸗ 
feld, 4 M. Acker im Groſeurieder Feld, x M. 
Acker im Riedlein, 1 T. die Sternerswieſe, 4 T. 
Wieſe im Riedlein, 1 T. die Herbſtwieſe in der 
Winterlach bei Haag, 1 T. die Ströhleinswieſe 


im Muhrer Steig, ZT. Wieſe in der Fallach, 


1 T. allda, 1 T. Wieſe das Geſellenpeuntlr aufm 
Bockswöhrt, 1 T. Wieſe im Pappenfeld; f) fuͤr 
die Roſenkranzbruͤderſchaft zu Ornbau 2 M. Acker 
bei der Schimmelpeunt; g) fuͤr die Kirche Rauen⸗ 
zell 2 T. Wieſe in der Amſel, 1 M. Acker in der 
Streckau, 12 M. Acker im Belder Hohlwea, 4M. 
Acker bei Caſpar Epriftöpeuntle, 1 M. Acker im 
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2. Unterzeichneter iſt entſchloſſen, vom rx. 
kemmenden Monats Sctober an, die Nachmit⸗ 
tagsſtunden von 4 bis 6, nach Umſtaͤnden auch 
bis 7 Uhr, Mittwoch und Sonnabend ausge⸗ 
nemmen, zum Privatunterrichte im Rechnen und 
Schreiben, gegen das monatliche Honorar von 
20 fr. für eine Stunde, in feinem Schul- Lokale 
in der Roſengaſſe Nr. 42. zu verwenden. In⸗ 
dem er die humanſte und gruͤndlichſte Behandlung 
der ihm anvertrauten Schuͤler und Schuͤlerinnen 
zuſichert, empfiehlt er ſich hiezu einem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum gehorſamſt. 

Ansbach, den 20. Sept. 1812. 

Chriſtian Friedrich May, 
Lehrer der untern Mädchen > Claſſe 
des weſtlichen Sprengels. 

Daß Herr Schullehrer May in Beziehung auf 
feine Lehrertalente das Vertrauen des Pub⸗ 
likums volkommen verdiene, bezeugt ihm 
als Lokalinſpekter ſeiner Schule der Wahre 
beit gemäß 

Diakenus N. Faber 

3. Bey dem Organiſten Januel zu Herrieden 

find aus dem dortigen Schulinduſtriegarten n aͤchſt⸗ 


folgenden Monat October über 600 einjährige ' 


Welſchnußbaͤumchen, das Stuͤck zu 3, die fehbne 
ſten zu 4 kr. zu haben. Liebhaber konnen ſich 
zeitlich bey dieſem perſonlich eder durch Briefe 
melden; wo ſie bey der Abnahme (nach ſchon 
gluͤtlich gemachtem Verſuche) die muͤndliche An⸗ 
weiſung erhalten, ſolche vortheilyaft zu verſetzen, 
auch vor Herbſt⸗ und Fruͤhlings-Reifen zu be⸗ 
wahren. Der Erloß faͤllt zum dahieſigen Schul⸗ 
fond. 

14. Endesbenannte iſt entſchloſſen, ihr eigenes 
Haus aus freper Hand zu verkaufen; es beſteht 
nemlich aus 4 Stuben, 4 Kuͤchen, 5 Kammern, 
4 gut gebretterten Boden, einem Keller, und 
an dem Haus eine Scheune, einen Schwein- und 
Viehſtall; iſt ales unter einem Dach begriffen, 
und liegt mitten im Marktalecken; der Werth iſt 
1800 fl. Kaufeliebbaber konnen ſich bey der 
verwittſbten Fran Magdalena Vieringerin in 


Wett. Vecyhofen einfinden. 
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15. Der Plantage: Befiger Harttmann zu 
Triesdorf giebt oyngefaͤhr 2000 Stuͤck ſchöne 
hochſtaͤmmige Aepfel⸗ und Birnbäume um ganz 
billige Preiſe ab, weil er die Erdflaͤche, werauf 
folge ſtehen, zwekmaͤßiger zu benutzen gedenkt. 

16. Im Haus Nr. 383 2. auf dem Kron⸗ 
ackersbuk ſtehet ein gut conditionirtes Billard, 
10 Fuß 6 Zoll lang und 4 Fuß 10 Zell breit, 
nach dem Näarnberger Maas, mit allen Zube⸗ 
hoͤrungen zum Verkauf und kann taglich in Aus 
genſchein genommen werden. 

17. Eine noch ganz brauchbare Waͤſchmange 
iſt um billigen Preiß zu verkaufen im Haus 
Nr. 338. 

18. Haus Nr. 78. wuͤnſcht man a Schüler 
unter billigen Bedingungen ins Logis zu nehmen, 
auch auf Verlangen Koſt und Meublement zuge⸗ 
geben. 

19. Im Haus Nr. 9. iſt ein Regenſchirm 
ſtehen geblieben. 

20. Küunftigen Dennerſtag als den . Octoe 
ber iſt die lezte Gartenmuſik auf dem Nußbaum, 
wozu hoͤflichſt einlaver 

Lauerbachin. 

21. Sonntag den 4. Oct. iſt auf der Wind⸗ 
mühle Tanzmuſik, wozu Jedermann höflich eins 
geladen iſt. 

Ferdinand Mahl. 

22. Von Pfaffenkreuth bis in die Schloßvor⸗ 
ſtadt iſt ein Buch, betitelt Idea, ein Bild für 
edle Frauen, zter Theil, verloren gegangen. 
Der rediiche Finder deliebe ſelches gegen ein Dou— 
ceur in die Rohmederſche Leſebibliothek zu bringen. 

23. Vor 8 Tagen ift von der Stadtwuͤhl bis 
zur Schranne oder von da bis zum Bierbrauer 
Schlundiſchen Haus ein Ulmer Pfeifenkopf mit 
Silber beſchlagen, wo am Deckel der Schucpper 
abgebrechen, nebſt bornenem Rohr mit einfacher 
ſilberner Kette veriesem gegangen. Wer ſolche 
ins Comte bringt, beiemamt ein angemeſenes 
Douceur. 
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Getauſte den 23. und 27. Sept. 


Maria Agnes, des B. und Webermeiſters Seßner 
Tochter; Anna Margaretha, des Schneider⸗ 
meiſters Steingruber zu Kur zendorf Tochter. 


Begrabene vom 22. bis 27. Sept. 


Johann Simen Röͤſch, Baͤckergeſell, alt 31 J. 
ft. an der Lungenſucht; Roſina Barbara, des 
weyl. Bauern Arold im Voggenhef Tochter, 

alt 27 J. 7 M. 6 T. ft. an Eutzuͤndung; Jo⸗ 
hann Chriſtopy Seßler, Taglöhner, alt 25 J. 
ſt. am Cartharrfieber; Eva Margaretha, des 
Tagloöͤhners Stamminger Tochter, alt 3 M. 
8 T. ſt. am Gefraiſch; Benedict Götz, Stein⸗ 
brecher von Neuſes, alt 45 J. ſt. am Ner⸗ 
venſchlag. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getaufte den 27. Sept. 


Regina Henriette Caroline, des K. B. Appellas 


tionsgerichts⸗Kanzliſts Herrn Meyer Tochter. 


Begrabene den 24. Sept. 


Anna Maria, des B. und Schuhmachermeiſters 
Wechler Ehefrau, alt 56 J. ſt. am Schleim⸗ 
ſchlag. 


— — 


Vor dem Abgang auf meinen zukünftigen 
Amtsſitz zu Pferſen ſage ich meinen hohen Gon⸗ 
nern, Verwandten und guten Freunden anmit 
ein herzliches Lebewehl und empfehle mich nebſt 
Familie auch in der Entfernung zu fortwaͤhriger 
Gewogenheit und Freundſchaft. 

Mt. Thalmeßingen, den 26. Sept. 1812, 

Vorbrugg, Reutbeamter. 


Todesanzeige. 


Fruͤh ſchon reif zur hoͤhern Beſtimmung wurde 
zu bald, als ſchoͤne Fruͤhlingsblume gepfluͤcket, 
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und in Gottes ewigen Lebens garten verfest, meine 
Siährige geliebte Tochter Liſette, die heute 
Abends, nach Ztaͤgigem Leiden, am Scharlach⸗ 
fieber vollendete! Sie folgte ihrem vor 4 Wochen 
verſtorbenen Bruder und der im vorigen Jahre 
ihr vorangegangenen Schweſter nach. Gönner, 
Verwandte und Freunde! nehmen Sie liebreich 
Theil an meiner ſtillen Trauer und verſagen Sie 
mir nicht ihr ſtiles Mitleid, deſſen ich gewiß 
bin, und das mir allein noch zum Troſte ge⸗ 
reicht. Sehr groß iſt mein Schmerz; aber großer 
die Guͤte Gottes, die mich und meine jammernde 
Familie da, wo ſie ſeines Troſtes am erſteu nd: 
thig haben, gewiß nicht verlaſſen, ſondern viels 
mehr vaͤterlich unterſtuͤtzen und ſtaͤrken wird. 
Koͤnlgshoſen, den 26. Sept. 1812. 
Der Pfarrer Zink in ſeinem, ſo wie 
auch im Namen ſeiner Gattin Julie, 
einer geboruen Ulmer und der 3 
größern von feinen noch uͤbrigen 
4 Kindern. 


— — — — 


Citationes. 


1. Bep Regulirung des Nachlaſſes des am 
3. Jebruar 1755 ohne Teſtament und ohne ehe⸗ 
liche Nachkommenſchaft dahier verſtorbenen Ma⸗ 
jors Wilhelm Friedrich Guiſe von Guiſenberg tritt 
die Vermuthung ein, daß noch neben den ſich be⸗ 
reits legitimirten Inteſtaterben wenigſtens gleich 
nahe Verwandten des Erblaſſers vorhanden ſind, 
namentlich gilt dieſes von einem ehemals in Sachs 
ſen Gothaiſchen Dienſten geſtandenen, wahrſchein⸗ 
lich von Henfſtaͤdt bei Themar gebuͤrtigen Haupt⸗ 
mann Johann Friedrich Wilhelm Guiſe von Guis 
fenberg, und in ſoferne derſelbe den Major von 
Guiſenberg uͤberlebt haben ſollte, auch von ſeinen 
unbekannten Erben. Da nun von des Haupt⸗ 


manns von Guiſenberg Aufenthalt oder Tod ſeit 
vielen Jahren keine Nachricht eingegangen iſt und 
von dem Advokat Bannig dahier, als Mandatar 
der Hofrath Muͤlleriſchen Creditorſchaft zu Bai⸗ 
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Bericht igung. derung weiter angenommen werden kann; dahin 
berichtigt werden, indem nach dem Abſchluß des 
In der unterm 16. d. Mts. durch das Intellis Manuals ⸗Ertraects ic. 


genzblatt bekannt gemachten Verordnung wegen Ansbach, den 28. Sept. 812. 
des Abſchluſſes der Straßenbau » Berechnungen, Koͤnigl. Finanz- Direction des Rezatkreiſes. 
muß der eingeſchlichene Druckfehler: indem nach Bever. 


dem Abſchluß des Monats⸗Etats keine Nachfor⸗ 


Tabelle über die Preife und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniffe. 


Ansbach, den 26. Sept. 1812. 
R U 777 u re 


5 Mittel Polis 
Gegenftände, | Balern. Maas reife Gegen aͤnde. Balern. Maas zeyſa 
genft oder Gewicht. Be sen oder Gewicht. — > 
fl. kr. E 

Kern Ein 800 el 18 351! Beſtes Ochfenflei Ner- nd j— 
Korn . f 11 mittleres * K 0 * 7 Mr . E 
Gerſten 7 5 913 das geringfte = 5 Pr s 0 N 
Dinkel 4 8 — KAuͤhſteiſch hb „ 5 5 — 6} 
Erbſen . Dezen 2 12 ZHalbiieih» = = s . — 64 
Linſen 5 3 Lammfleiſch 5 2 2 aA MESSE 
: Nudel 9145 Hammel ⸗ u en s N — 1 8 
Salz B ezen 352 Schweiufleiſch Pr Pr — 103 
& Metzen — 7 ]unſchlitt, unausgelaſſenes s 74 
Schmalz 2 m. — 24 Roggen = Mehl ehl Ein Mesen J 10183 
Butter 5 at 20 Mund ⸗ 4 gu. Metzen Fr 6 
Hecht Pi — | 14 weißes 8 2 2 — 4 
Karpfen B — | 10 Mittel⸗ s s z nd 4 
Eier 6 Siu — 5 Nach⸗ 5 2 * — 3⁴ 
Lichter Gries 2 7 — 8 

gezogene Em Ws — 1 20 Brod Pf. Lth. Qt. 2 
gegoſſene N | 2 5 2 11 — 112 
Saifen — | 18 jvon Roggen 5 * s 17 — 6 
Scheithol Eine Klaft 1 3 

Scheitholz ine Klafter 3 x: 1 14 — 
buchenes = 5 s 8.! 15 Ägemifchtes = * s — 16 24 — 3 
ak Fang . 2 = 5 | 22} . — 5 2 — 1 
weiches 2 4 5 7z | anz weißes 0 — 4 2#f-l 1 
aa a ’ : ie ri. 0 ene N 
ler 1 
Winter⸗ ai en * = 42 
Weißbier 1 3 2 3 — 3 


Anmerk. In der Freibank koſtet 
a) das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 8 kr. und 


b) = „ Hammelſleiſch . . 72 kr. 
Fouragepreiſe. 


Ein: Schäffel Haber 3 fl. 523 kr. Ein Ctr. Hen — fl. 38 lt. Ein Schober Stroh 5 fl. 18 M 
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Termins das Guth dem meiftbietend Berpliebenen 
ohnfehlbar zugeſchlagen werden wird, wenn die 
Creditoren mit dem Meiſtgebote zufrieden ſind. 
Hiernaͤchſt wird noch bekannt gemacht, daß der 
gte Octsber ale der ı fte Bietu, Jstermin zugleich 
zur öffentlichen Verſteigerung der Mobilien, wel⸗ 
che grbßtentheils in bauerlichen Hausgeraͤthſchaf— 
ten beſtehen, beſtimmt iſt. Kaufsliebhaber wer: 
den zu dieſem Termin mit der Bedeutung einge⸗ 
laden, daß jedes einzelne Stuͤck dem Meijtbies 
tenden und gegen gleich baare Vezahlung abge⸗ 
geben wird. j 
Gegeben Ansbach, den 4. September 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Am 20. des kuͤnftigen Monats October 
werden folgende zur Leonhard Ploneriſchen Con⸗ 
cursmaſſe dahier gehdrigen Immobilien an den 
Meiſtbietenden verkauft: a) ein Haus an dem 
obern Thor gelegen, mit Nr. 110. bezeichnet, 
vor 9 Jahren ganz neu und zwar 3 von Quater⸗ 
ſteinen, 1 von Holz erbaut, 2 Stockwerk hoch, 
64 Fuß lang, 44 breit. Es enthaͤlt par terre 
eine Wohnſtube, 3 Kammern, eine Gaͤhrkammer, 
eine Brandweinſtube, ein Schenkkeller, ein zwei⸗ 
ter tiefer Keller, einen Baͤckerofen, eine Holzlege 
und eine geräumige Küche. Im zweiten Stock⸗ 
werk 3 Wohnzimmer, 2 Küchen. einen Faͤſſer⸗ 
boden, 4 Kammern, dann unter dem Dache 4 
ſchdne Getraid- und Hopfeubbden. Zu dieſem 
Haufe gehören noch ein Malzteunen, 4 Schwein: 
ſtaͤlle, ein Kuͤhmall und die Hälfte vom Stadel⸗ 
tennen, welche Nebengebäude jedoch unter dem 
Dache des Helena Plonerſchen Hauſes lichen. 
Dieſes Haus ſamt den hier beſchriebenen Apper⸗ 
tinentien wurde für 2650 fl. eingeſchazt b) 2 
Morgen Wieſen und Hopfengarten im Wöhrd, 
von guter Lage, gutem Boden und en mittleren 
baͤulichem Stande, geſchazt für 900 fl. Die 
Lehenseigenſchaft wird auf Koſten der Maſſe ab: 
gelöft werden; e) J Morgen Hopfengarten und 
Wieſe au dem Spitalweiher, ven mittlerer Güte 
und nicht zum beſten bewirtiiwarter, geſchaͤzt 
für 200 fl.; 4) 1 Morgen Acker an. Wuelszieiter 
Weg, von mittlerem Sandboden, peſchazt jür 
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180 fl.; 5) X Morgen Hopfengarten im Len⸗ 
zenberg, von guter Lage, gutem Boden, mit: 
telmaͤßig beſtaͤngt und geſchaͤßt für ado fl. Auf 
dieſen Grundſtuͤcken haften folgende Laſtea: 1 fl. 
12 fr. jährliche ordinaire Steuer und 1 fl. 18 kr. 
Gattergeld vom Haufe, 3 fl. 33 kr. Steuer von 
der Wieſe und dem Hopfengarten im Wöhrd, 
9 kr. Steuer von dem Hopfengarteu im Len zen⸗ 
berg, 75 kr. Steuer von dem Hopfengarten im 
Spitalweiher, 74 kr. dergl. von dem Acker im 
Wellizleiter Weg. Kaufluſtige werden eingela⸗ 
den, ſich an dem beſtimmten Tage Vormittag 
um 9 Uhr bey dem Landgerichte einzufinden, wo 
die näheren Verkaufsbedingniſſe bekannt gemacht 
und der Hinſchlag mit dem Vorbehalte des Loͤſch⸗ 
ungsrechte für die Gläubiger geſchehen wird. 

Altdorf, den 8. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Am 13. October wird das zu Ezelsderf ge⸗ 
legene Guth der Georg Martin Muͤuerſchen Ehe: 
leute wegen Zahlungsunvermogen sub hasta vers 
kauft. Dieſes Guth beſteht aus einem mit Zies 
geln bedektem Wohnhauſe von Holz, einer gleich⸗ 
falls mit Ziegeln bedachten Scheune, 3 Schwein⸗ 
ſtaͤllen, 3 Morgen Gras- und Obſtgarten am 
Haufe, 24 Morgen Ackerfeld, 25 Mgu. Wieſe. 
endlich 4 Morgen Wald, und wurde für 2350 fl. 
eidlich eingeſchaͤzt. Auf demſelben haften 26; kr. 
jaͤhrlicher Erbzinns, 23 f kr. ri htmeßſteuer, 
16 kr. Weinfuhrgeld, 37 kr. Augeld, der ı5te 
Gulden Haudlohn in lebendigen Beränderungss 
fällen und 35 fl. alte Steuermaſſe. Kauſtieb⸗ 
haber können dieſe Gegenſtaͤnde einſtweilen nach 
Belieben einſehen und ſich ſonach au dem De: 
ſtimmten Tage Vormittags um 9 Uhr in der 
Muͤlleriſchen Wohnung einfinden, wo ihnen die 
näheren Verkaufsbedingniſſe bekannt gemacht 
werden, und der Hinſchlag Mittag um 12 Uhr 
vollzogen, und hierauf die Einweiſung ſogleich 
geſchehen wird. 

Altdorf, den 12. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Anſuchen eines Realglaͤubigers fol 

der halbe Hof des von Ebnerſchen Grundholden 
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9. Da ſich in dem auf den 28. März ans 
beraumt geweſeuen Termine zu Subraftation des 
der verwittweten Zimmermeiſter Zehe, nan ver⸗ 
ehelichten Koͤblers Schultheiß gehörigen aß Mor⸗ 
gen Holz in Gonnersdorfer Markung fein aus 
nehnlicher Käufer gefunden hat, fo iſt auf Ans 
trag eines Realglaͤubigers anderweiter peremtori⸗ 
ſcher Bietungstermin auf den 12. Oct. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr im Landgericht dahier an⸗ 
beraumt worden, woven Kaufsliebhaber hiermit 
benachrichtiget werden. Urkundlich unter Land⸗ 
gerichtlicher Stegelung und Unterſchrift. 

Cadolzburg, am 27. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 
10. Die Gläubiger des verganteten Untertha⸗ 
nen Matthias Ruhl zu Banderbach haben auf 


anderweite Subhaſtation der zur Maſſe gehoͤri⸗ 


gen, bisher verpachtet geweſenen Immobilien, 
beftehend 1) in dem Hofguth Nr. 2. zu Bander⸗ 
bach, wozu gehbrt ein Wohnhaus, eine Scheuer, 
eine Hofraith mit einem Backofen, ein Pomp⸗ 
brouuen und 4 Schweinſtalle, 2 Pflanzgärtlein, 
eine Peunt, Morgen groß, 2: Tagw. Wie⸗ 
fen, 284 Morgen Aecker, 23 Morgen Holz; 
2) zwey Morgen eigenen Acker, der Weingarten; 
3) einen Morgen eigenen Acker im Geisbach, 
ſaͤmtlich Banderbacher Flur, angetragen, und 
iſt demnach peremtoriſcher Bietungstermin auf 
-den 14. Oct. von 9 bis 12 Uhr Vormittags in 
dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Land⸗ 
gerichts anberaumt, wovon Kaufsliebhaber hie⸗ 
durch benachrichtiget werden. Urkundlich unter 
des Königl. Landgerichts Inſiegel und Unterſchrift. 
Kadolzburg, den F. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

11. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Auſuchen eines Realglaͤubigers das zu Ober: 
dachſtetten belegene Guth des Baͤckers Stephan 
Meſſerer, wozu 1) ein Wohn und Backhaus 
mit Scheune, 2) ein Gaͤrtlein, 3) 25 Tagwerk 
Wleſen, 4) 6 Morgen Aecker, dann 5) 9% Mor⸗ 
gen Holz gehören, an den Meiſtbietenden bffents 
lich Schulden haber verkaufet werden ſoll, und 
die Bietungstermine auf den 21. Auguſt, den 
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25. September, den 2. Nov. jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr und z var erſtere au der gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle, lezterer aber in der Wirth Haagi⸗ 
ſchen Wohnung zu Oberdachſtetten vor dem De⸗ 
putirten, dem Aſſeſſor Geret augeſezt worden; 
ſo wird ſolches und daß gedachtes Guth nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 2846 fl. 
rhn. gewärdiger worden, den Kaufluſtigen bes 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß im lez⸗ 
tern Bietungs termine, welcher peremtoriſch iſt, 
das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zu⸗ 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einfommens 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Leutershauſen, den 8. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Zum Behuf des offentlichen Verkaufs der 
den Johann Georg Zeilingeriſchen Relicten zu 
Oberſchlauersbach zugehörigen Guͤther, als: 

1) ein Dreiviertelshof, ſamt dazu gehdrigen Ges 
baͤuden und Grundſtuͤcken, tarirt auf 4440 fl. 
45 kr. rhn.; a) walzende Lehen: a) 14 Mor: 
gen Feld am Dietrichsweg oder Waaſen und b) 
1 Morgen dergl. am Dietenhoͤfer Weg, im Ober⸗ 
ſchlauersbacher Flur, taxirt auf 200 fl. d. v., 
iſt Bietungstermin auf den 19. November curr, 
Vormittags 9 - 12 Uhr im Orte Oberſchlauers⸗ 
bach angeſezt worden. Dieſes wird den zalungs⸗ 
und beſizfaͤhigen Kaufsluſtigen mit der Nachricht 
bekannt gemacht, daß auf das Meiſtgebot der 
Zuſchlag erfolgen, auf die nachher etwa einkom⸗ 

menden Gebote aber keine Ruͤckſicht genommen 
werden ſoll. Die ſpezielle Tare dieſer Grund⸗ 
ſtuͤcke kaun in der hieſigen Regiſtrarur eingeſehen 
werden. 

Mt. Erlbach, den 29. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
ſaͤmtliche Johann Schultheiß ſchen Immobilien 
zu Vach liegend, beſtehend 1) aus einem Wohn⸗ 
haus nebſt einem kleinen Gäͤrtchen, welche beide 
Gegenſtaͤnde auf 223 fl. 20 kr. geſchaͤzt worden 
ſind; a) aus eluer Scheuer, Schaͤtzungspreis 
1ag fl.; 3) 3 f Morgen Feld, Schaͤtzungswerth 
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Berg, ) ; Morgen im Diſtelhof, nebſt Zuges 
ber an den Meiftbietenden offentlich Schulden 
halber verkaufet werden fellen, und der Bies 
tungetermin auf den 23. Oct. 1. J. Vormittags 
um „ Uhr in dem Oberhaͤuſerſchen Wirthshauſe 
zu Echwaringen angejeger worden; fo wird fol: 
ches, und daß gedachte Grundſtuͤcke nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche jeden Ge⸗ 
richtstag in der Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, auf in Summe 345 fl., naͤmlich ad a) 
auf 78 fl., ad b) auf 200 fl., ad c) auf 40 fl., 
ad d) auf 30 fl. gewuͤrdiget worden, den Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: 
daß im Bietungstermine, welcher peremtoriſch 
iſt, die Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden unſehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
fell. Waſſertruͤdingen, am 19. Sept. 1812. 
K. B Landgericht. 


18. Da bey dem hieſig Königl. Landgericht die 
zu der Deditſache des Vurgermeiſters Georg Wil⸗ 
helm Cöriſtian Speier zu Windsheim gehörigen 
Immobilien, beſtehend in einem ziwengadigen 


Wohnhaus am Hafenmarkt zu Windesheim Nr. 


402, mit einem daran ſtoßenden, zur Eſſigfa⸗ 
brikation eingerichteten Fabrikgebaͤude, dann der 
ſogenannte Kloſtergarten neben dem Kloſter, mit 
einem darinnen ſtehenden, ebenfalls zur Eſſigbe⸗ 
reitung eingerichteten Haus nebſt Zubehdr anders 
weit an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
werden ſoll, und die Bietungstermine auf den 
8. Oct., 9. Nov. und 14. Dec. jedesmal Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr in dem Lokale des Königl. 
Landgerichts angeſezt worden; ſo wird ſelch es 
und daß gedachte Immobilien nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche taͤglich in der Re⸗ 
9 ratur eingeſehen werden kann, auf 9097 fl. 
gewürdiget worden, ingleichen daß eine bedeu⸗ 
teude Menge Fuͤſſer und ſon tige Eſſiggeraͤtoſchaf⸗ 
ten zußleich mit losgeſchlagen weiden fell, den 
Ka hi fHigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: 
lezten Bietungstermine, welcher perem— 


* 
10 


tere , dieſelbe den Meiſtbietenden nach er⸗ 
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folgter Verelnigung deſſelben mit dem Extrahen⸗ 
ten zugeſchlagen werden. 

Windsheim, den 15. Auguſt 18 ra. 

K. B. Landgericht. 

19. Bon dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
das Wohnhaus der Wittiwe Wenkin sub Nr 484 
auf dem Schloßberg dahier, welches gerichtli y 
auf 2235 fl. geſchaͤßt iſt, und von dem die Onera 
taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden kon⸗ 
nen, Behufs der Schuldenzahlung anderweit df 
fentlich ſubhaſtirt, weil in dem auf den Sten 
vorigen Monats angeſtandenen Bietungstermin 
kein Liebhaber dazu erſchienen iſt. Der weitere 
Bietungstermin iſt auf den 10. November Bors 
mittags 11 Uhr vor dem Commiſſario Stadtge⸗ 
richtsaſſeſſor Roſe anberaumt. Dieſes wird hier⸗ 
mit zu dem Ende dſſentlich bekannt gemacht, 
damit ſich Kaufs⸗ und Zahlungs faͤhige einfinden 
mögen, und erwarten konnen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden mit Einwilligung des Vor⸗ 
mundes geſchehen werde. n 

Ansbach, am 1. Oct. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 


Citationes, 


1. Gegen den Johann Philipp Stadelmann, 
Webermeiſter zu Altenmuhr, iſt von dem unter 
zeichneten Kgl. Landgerichte der Concurs erkannt 
worden. Es werden daber alle und jede Gläubiger 
deſſelben hiemit aufgefordert, ſich zur Anbringung 
ihrer Forderungen in dem auf den 17. Auguſt 
Vormittags K Uhr anſtehenden erſten Ediktstage 
allhier in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte einzu⸗ 
finden, und alle zum Erweiſe ihrer Forderungen 
oder des etwanigen Verzugstechtes dienende Ur: 
fusden mit zur Stelle zu bringen. Als zweiter 
Edittstag zur Verbringung der dagegen Statt fin: 
denden Einreden wird der 14. September Vor: 
mittags 8 Uhr, ſo wie zur gegenſeitigen Schluß⸗ 
verhandlung der 15. Oktober Vormtt. 8 Uhr als 
dritter Cosktetag veſtgeſezt und dabei den Ccedi⸗ 
toren eroſ net, daß dietenigen, welche im erſten 
Termine nicht gebührend erſcheinen, gaͤnzlich von 
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Gunzenhauſen, den 10. July 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Nachdem auf Andringen mehrerer Credi⸗ 
teren des dießamtlichen Unterthans Johann Mi⸗ 
chael Schaudig zu Waizendorf und bei der ſich 
gezeigten Unzulaͤnglichkeit des Vermögens Con- 
cursus uriversalis erkannt werden mußte; fo wer⸗ 
den hiemit alle diejenigen, welche Gelder oder 
Effekten des Eridarti in Handen haben ſollten, 
aufgefordert, ſelche bei Vermeidung nochmaligen 
Ercſatzes nicht an den Schandig, ſondern an das 
unterzeichnete Gericht aus zuhaͤudigen. Zugleich 
wird in loc. jird ii zd liquidandum et produ- 
eendum Termin auf den 30. Oct., ad exeipien- 
cum auf den 30 Nov. und endlich ad conelu- 
dendum den 30. Dec. jedesmal Morgens 9 Uhr 


. zielt, wezu ſich alle diejenigen, welche An⸗ 


ſy ruhe an die gedachte Maſſe zu haben glauben, 
bei Vermeidung des Aus ſchluſſes einzufinden, 
und zugleich die Beweiſe ihrer Forderungen anzu⸗ 
geben haben. Ferner iſt zum offentlichen Vers 
kauf der Schaudigiſchen Realitäten und zwar 
1) das aus einem Wohnhaus, Scheune, Gaͤrt⸗ 
lein, 3! Morgen Acker, 24 Tagw. Wieſe und 
2 Morgen Holz; dann dem Gemeindungen bes 


fiehenden greskandffhnigen Guͤthleins sub Nr 3, 


2) zwey und einen halben Morgen eigenen Acker 
im Bechhofer Feld Termin auf den 29. October 
Morgens 9 Uhr im Ort Waizendorf bezielt, wos 


Tandgerichtsaſſeſſor Heuder hiermit vorgeladen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Pfaͤnder oder andere Sachen in 
Haͤnden haben, hiermit aufgefordert, dieſelben 
bey Vermeidung doppelten Erſatzes, mit Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, in das Landgerichtliche Depo⸗ 
ſitorium getreulich abzuliefern. Ferner werden 
folgende zur Gantmaſſe gehoͤrige, in Saurnheim 
gelegene Immobilien, als: x) ein zur Schmied⸗ 
ſtatt eingerichtetes, ein Stock hohes Wohnhaus 
ſamt daran gebauter Stallung und Stadel, taxirt 
für 150 fl.; a) ein Morgen Acker am Reuterer 
Weg, taxirt für 75 fl.; 3) ein halb Morgen 
Holz auf Kirſchendbrfer Flur, taxirt fir 25 fl., 
hiermit nebſt dem vorhandenen Schmiedhand⸗ 
werkszeug, einigem Vieh und andern Effekten 
dffentlich ausgeboren, und zahlungs⸗ und bes 
ſizfaͤhige Kaufsluſtige elngeladen, ſich in dem auf 
den 8. October Morgens 9 — 12 Uhr in dem 
Orte Sauernheim anberaumten offentlichen Bie⸗ 
tungstermin einzufinden, und nach erfolgter Ue⸗ 
bereiukunft der Gläubiger des Zuſchlags gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn. 

Gegeben Heilsbronn, den 24. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf eigenen Antrag des Maurergeſellen 
Johann Jacob Berneker zu Maußendorf iſt ge⸗ 
gen denfelben, wegen Vermdgens⸗Inſuffcienz, 
unterm 21. Auguſt dieſes Jahrs der Concurs er⸗ 


Fandgericht anberaumt. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche etwas zu dieſer Conkursmaſſe 


Gehbriges in Händen oder Zahlungen an den 


Berueker zu lekſten haben, hiermit aufgefordert, 
bei- Vermeidung der von den Geſetzen gegen die. 
Vorenthaltung verordneten Strafen, hievon bei 
dem Kdnigl. Landgericht Anzeige zu machen, und 
das in Händen habende zum Depofitorium ab⸗ 
zuliefern. i 
Heilsbronn, am 1. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

5. Ueber das Vermdgen des Muͤllermeiſters 
Anton Egerer auf der Schwabenmuͤhl bey Ober⸗ 
erlbach iſt von dem unterzeichneten Landgericht 
der Concurs erkannt worden. Es iſt deshalb 
Termin zur Liquidation der Schulden auf den 
26. October Vorm. 9 Uhr zur Aufnahme der das 
gegen ſtatt findenden Erceptionen auf den 7. Des 
zember d. J. Vorm. 9 Uhr und zum Schlußvers 
fahren auf den 4. Januar k. J. Bora. 9 Uhr ans 
Beraumt worden. Diejenigen, welche Forderun⸗ 
gen an den Anton Egerer zu haben glauben, 
werden daher aufgefordert, in den geſezten Ter⸗ 
minen zu erſcheinen und ihre Anträge zu Protos 
Toll zu geben. Das Ausbleiben eines Glaͤubigers 
im Liquidations termine hat gaͤnzlichen Ausſchluß 
vom Concurs, das in den andern Terminen Ders 
Zuft der treffenden Handlungen zum Nachtheil. 

Gunzenhauſen, den 12. Sept. 1812. 

K. Be Landgericht. 

6. Ueber das Vermdgen des Unterthanen Ei 
mon Händel zu Hauptendorf iſt wegen Unzuläng⸗ 
lichteit deſſelben zur Befriedigung ſeiner Glaͤubi⸗ 
ger der Concurs eröffnet worden. Es werden Dar 
her alle diejenigen, welche hieran Forderungen 
und Anſpruͤche machen zu kennen glauben, auf 
die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Ediktstaͤge, wo⸗ 
von der erſte zur Anzeige der Schuldforderungen 
und Vorlegung der darüber vorhandenen Dokus 
mente oder ſonſtige Beweismittel auf den. 10, 
Sept.; der zweite zur Anbringung der Exceptis⸗ 
nen auf den 8. Oct.; der dritte zum Beſcyluf der 
Sache auf den 11. November jedesmal von Mor⸗ 
ans 8 bis za Uhr, hiemit dergeſtalt vorgela⸗ 
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den, daß diefenigen, welche ſich in dem erſten 
Ediktstage weder perſonlich noch durch hinlaͤng⸗ 
lich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte melden, zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß ſie mit ihren Foderungen an 
die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des falls ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich 
wird allen denjenigen, welche etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners, unter welchem 
Rechts titel es immer ſeyn mag, in Verwahrung. 
oder etwas an denſelben zu zahlen haben, ange⸗ 
wieſen, dem Schuldner hievon nichts abfolgen 
zu laſſen, vielmehr dem Gerichte ungeſaͤumt An⸗ 
zeige davon zu machen, bey Strafe des nochma⸗ 
ligen Erſatzes, des Verluſtes ihrer daran haben⸗ 
den Rechte und weiterer nach Befund der Um⸗ 
ſtaͤnde zu beſtimmender geſezlichen Ahndung. 

Kadolzburg, am 5. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Es iſt über das Vermögen des Königl. Poſt⸗ 
halters und Tabaksfabrikanten Johann Gottlieb 
Eleminius zu Roth rechtstraͤftig der Concurs er⸗ 
offnet, und 1) zur Liquidation der Forderungen 
Termin den 14. September, 2) zur Aufnahme 
der Einreden der 13. October und 3) zum Be⸗ 
ſchluß der Sache der 16. November jedesmal 
Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Roth⸗ 
angeſetzt worden. In dieſem Termine haben alle 
diejenigen, welche an des Cleminius Vermögen 
irgend einen Auſpruch zu haben vermeinen, ſich 
entweder perſomich oder durch genugſam legiti⸗ 
mirte Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, ihre Forderun⸗ 
gen unter Production der Original: Documents 
und getreue Abſchriften zu liquidiren, ihre Ein⸗ 
reden zu Protokoll zu geben, und hienaͤchſt in der 
Sache ſelbſt zu beſchleßen. Das Auſſenbleiben 
im erſten Termin zieht Praͤcluſion mit den allen⸗ 
fallſigen Forderungen, das im zten und zten 
Termin aber Praͤcluſion mit ihren Rechts zuſtau⸗ 
digkeiten nach ſich. In deu eben bemerkten Terz 
minen werden auch die zur Maſſe gehbrigen Im⸗ 
mobilien: 1) das auf 4600 fl. gewuͤrdigte Poſt⸗ 
haus zu Roth Nr. 40. ſammt Zugehbrung; 2) 
der Bauernhof Nr. 8. zu Belmbrach, wozu 4 7 
Tagw. Herbſtwieſe, 26 Morg Aecker, 6 Morg, 
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den nähern Verhaͤltuiſſen und Beſchreibung die⸗ 
fer Grundſtuͤcke konnen ſich die Käufer täglich in 
biefiger Regiſtratur informiren. Alle diejenigen, 
welche Zahlungen au den gedachten Cleminius zu 
leiſten haben, werden aufgefordert, die Gelder, 
Sachen ꝛc. ins gerichtliche Depeſiterium zu fie: 
ſeru, widrigenfalls die Zahlungen fuͤr nicht ge⸗ 
ſchehen geach:et, und zum Beſten der Maſſe ans 
derweit beigetrieben werden. 

Sb geſchehen Pleinfeld, den 31. July 1812. 

K. B. Landgericht im Oberdonankrels. 

8. Gegen den Georg Friedrich Markert zu 
Geckenheim iſt der Concurs erkannt. Es ſtehet 
daher auf Mittwoch den 7. Oct. d. J. fruͤhe 9 
Uhr ad liquidandum et produeendum erſter, 
Mittwoch den 21. Oct. ad excipiendum zweiter, 
Mittwoch den 18. Nev. ad coneludendum drit- 
ter Ediktstag feſt, wobei ſaͤmtliche Gläubiger bei 
Vermeidung gefezlicher Praͤcluſion ſelbſt oder durch 
gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen haben. 

Uffenheim, den 1. Sept. 1813. 

K. B. Land⸗Gericht. 

9. Nachdem über das unzulaͤngliche Vermb⸗ 
gen des Schreinermeiſters Georg Michael Ehr⸗ 
wann zu Schwaningen, welches aus den vor⸗ 
handenen Immebilien und den daraus geldſten 
Pachtgeldern beſtehet, der förmliche Concurspro⸗ 
zeß eröffnet worden iſt; fo werden alle und jede 
Wlaͤubiger des Gantirers hiemit vorgeladen, in 


ſtige Effekten in Haͤnden haben, angewieſen 2 
ſelbigen bel Strafe des Wiedererſatzes und fonftig 
geſezlicher Ahndung nichts weiter verabfolgen zu 
laſſen, vielmehr hievon ungeſaͤumte Anzeige da⸗ 
hier zu erſtatten, und alles in das gerichtliche 
Depoſitorlum getreulich abzuliefern. Zeruer 
wird bemerkt, daß der zweite Ediktstag, wobei 
zugleich der Verkauf der Ehrmaͤnniſchen Immobl⸗ 
lien angeſezt iſt, im Orte Schwaningen abgehal⸗ 
ten wird. Wornach ſich alfo ſämtliche Gläphis 
ger des Ehrmann genau zu achten haben. 

Waſſertruͤdingen, am 19. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Bon dem K. B. Stadtgericht zu Fürs 
wurde gegen den quiescirtem vormaligen Policeis 
Aſſeſſor von Stutterheim, wegen Inſolvenz der 
Concurs eitanni. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche an den erwähnten von Stutterheim 
irgend einen Anſpruch machen zu konnen glauben, 
zur Liquidation ihrer Forderungen ver unſern Coms 
miſſarius Aſſeſſor von Roder auf den 10. Nevem⸗ 
ber d. Js. Vorm. 9 Uhr vergeladen, und haben 
entweder in Perſon, oder durch ſofort im Termin 
gehdrig zu bevollmaͤchtigende Anwaͤͤlde, als wel 
che die Advecaten Hommel, Neicheld und Touſ⸗ 
ſalut benannt werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen bei Strafe von der Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen zu werden, nicht nur anzubringen, ſondern 
auch ſaͤmmtliche Documente und andere Betpeſs— 
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dem Rechtsnachtheil angeſezt, daß diejenigen, 
welche bei dem aten und zten peremtoriſchen Ter⸗ 
min nicht erſcheinen, mit ihren Eiureden und 
weiterer Rechtsnothdurft werden ausgeſchloſſen 
werden. Zugleich werden auch alle diejenigen, 
welche au den von Stutterheim Zahlungen zu lei⸗ 
ſten oder Papiere und Effecten deſſelben in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung doppelter Zahlung 
oder Verluſt ihrer Unterpfandrechte hiemit ange⸗ 
wieſen, nichts an ihn zu zahlen oder zu verab⸗ 

Artgen, ſonderu ad Depositum des Stadtgerichts 
einzuliefern. 

Fuͤrth, den 9. September 58 ra. 

5 K. B. Stadtgericht. 

tt. Um in der Schuldenſache des verſtorbenen 
Leoniſchen Drathfabrikanten Philipp Friedrich 
Stieber zu Roth mit denen Gläubigern ein guͤt⸗ 
liches Arrangement trefjen zu konnen, werden 
alle diejenigen, welche an gedachter Nachlaß⸗ 
maſſe einige Forderung oder Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, in der am 13. November Vormittags 
9 Uhr angeſezten Tagesfarth vor Gericht zu er⸗ 
ſcheinen, mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß fich der Außenbleibende alles das jenige gefal⸗ 
len laſſen muͤſſe, was der größere Theil der er⸗ 
ſchienenen Gläubiger beſchließen wird. 

So geſchehen Pleinfeld, den 12. Ang. 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Vom K. B. Landgericht Scheinfeld we⸗ 
gen wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, daß 
das K. Landgericht zur Unterſuchung des Schul⸗ 
den- und Vermdgensſtandes des Michael Vieh⸗ 
dorfer zu Mt. Taſchendorf Termin auf Freytag 
den 16. Oct. fruͤh 9 Uhr anberaumt habe. Alle 
diejenigen, welche demnach eine Forderung an 
beſagten Viehdoͤrfer zu machen haben, werden 
zur Liquidation derſelben unter dem Rechtsnach⸗ 


theil vorgeladen, daß fie im Ausbleibungs falle 


den Ausſchluß von der Vermdͤgensmaſſe zu ges 
waͤrtigen haben. 
Scheinfeld, den 21. Sept. 1812. 
Koͤnigl. Landgericht. 
13. Auf Antrag des Roͤßlenwirths Heinrich 
Krug von Eſchenbach werden alle, welche auf die 
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ven feinem Vater Antou Krug von Eſchenbach 
uͤbernommene Immobilien zu Eſchenbach, als: 
1) die Roßleinswirthſchaft, mit Braͤn⸗ und Bak⸗ 
haus; 2) f Tagwerk Garten beim Schießhaus; 
3) ein halbes Stadtguth, entweder gegen den 
Verkäufer oder Käufer in irgend einer Beziehung 
ein Realrecht in Anſpruch zu nehmen haben, aufs 
gefordert, ſolches, bey Verluſt deſſelben, bis zum 
9. Nov. d. J. oder an dieſem Tage ohnfehlbar 
bey hiefigem Landgerichte ans und auszuführen. 

Heilsbronn, am 20. Sept. 1812. 

a K. B. Landgericht. | 

14. Die Anna Dorothea Baumgärtner hat 
ſich mit Einverſtaͤndniß ihres Ehemannes, des 
Bauern Johanu Paulus Baumgärtner aus Dies⸗ 
peck, wegen der unvorſichtigen Wirthsſchafts⸗ 
fuͤhrung des leztern entſchloſſen, ihr Vermdgen 
von dem ihres Mannes zu fepariren und erſteres 
ſicher ſtellen zu laſſen. Damit dieſelbe nun von 
dem Zuſtand der in der Ehe von ihrem Mann 
kontrahirten Schulden, zu deren Zahlung fie auf 
den Grund der mit ihrem Ehemaun eingeganges 
nen Guͤtergemeinſchaft auch dann verbunden iſt, 
wenn fie auch ohne ihr Vorwiſſen vom Mann ges 
macht wurden, in Kenntniß geſezt werde, ſo 
ſollen ſaͤmtliche Gläubiger des gedachten Bauern 
Johann Paulus Baumgaͤrtner auf den am 20. 
October d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem hieſi⸗ 
gen Landgericht anberaumten Termin unter der 
Verwarnung zur Liquidation und Nachweiſung 
ihrer Forderungen vorgeladen werden, daß der⸗ 
jenige Glaͤubiger, welcher ſich im Termin nicht 
melden wird, an das Vermögen des Mannes 
ſich nur allein halten und auf die Illaten der Frau 
keinen Anfpruch machen kann. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 17. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Der Advokat Kraft zu Neuſtadt an der 
Aiſch, als Curator der unbekannten Erben des 
am 13. July pe zu Emskirchen geſtorbenen Poſt⸗ 
knechts Joh. Michael Hautſch hat bey dem unter⸗ 
zeichneten Königl. Landgericht auf offentliche Vor⸗ 
ladung gedachter Erben angetragen. Zufolge 


deſſen werden die unbekannten Erben und Erbes 


A P ˙¹O-1%ͥ6ũͤb N N ven 
die ganze Verlaſſenſchaft des Johann Michael 
Hautſch als herruloſes Guth und dem Königl. 
Fisco für heimgefallen erachtet, dieſem zur freyen 
Diſpoſition verabfolgt, und der, nach erfolgter 
Praͤcluſion ſich etwa noch jmeldende Erbe für 
ſchuldig erkannt werden, alle deſſen Handlungen 
und Verfügungen anzuerkennen und zu uͤberneh⸗ 
men, auch von demſelben weder Rechuungsle⸗ 
gung, noch Erſatz der gehabten Nutzungen zu 
fordern. 

Mt. Erlbach, den 7. Sept. 81a. 

K. B. Landgericht. 

16. Von dem unterzeichneten K. B. Landge⸗ 
richt wird hiermit auf Antrag der Margaretha 
Hoffmann deren vor 19 Jahren heimlich ent: 
wichene und ſeit dieſer Zeit abweſende Ehemann 
Friedrich Hoffmann, Gärtner von dem ſogenann⸗ 
ten Bleiwelsgarten hinter der Baͤrenſchanze vor 
dem Splittlerthor, dergeſtalt öſſeutlich vorgela⸗ 
den, daß er ſich binnen drey Monaten dahier 
perfonlich zu melden, im Fall feines Ausbleibens 
aber zu gewaͤrtigen habe, daß die Ehe wegen 
boslicher Verlafung getrennt, er ſelbſt für den 
ſchuldigen Theil erklart und feine Frau in die un⸗ 
deſchraͤnfte Dispofition des gemeinſchftlichen Vers 
möogens geſezt werde. 

Nͤrnderg, den 30. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 
17. Michael Hammer, Fallmeiſtersſohn von 


eee wierſgenfaus geſezli 5 
nach hiemit verfahren er . 

Scheinfeld, den 21. Sept. 1812. 

eh K. 9 Landgericht. 

18. Von dem K. B. Stadtgeri 
deujenigen Einwohnern nd rer 
nachbarter Gegend, welche für Glaſeratbeit = 
Glaswaaren in die Hofglaſer Wallmauleriſche C 
ratelmaſſe noch immer Gelder ſchuldig ſind an 
der offentlichen Aufforderung vom 18. Jan 
nicht genugt haben, hiemit eröffnet, daß . 
mund, Knopfmachermeiſtet Johann Zacharias 
Brock dahier, bereits zur Klage gegen die ſaͤumi⸗ 
gen Reſtanten autoriſirt ik, Diejenigen alſo 
ee on läͤugſtens binnen 14 Tagen Zahlung 
an ihn leiten, haben ſich die Ei 
5 y ſich die Eintlagung ſelbſt 

Ansbach, am 1. October 1812. 

K. B. Stadtgericht. 


Avertissements, 


1. Unter Vorbehalt der allerhochſten 
migung ſoll mit Bewilligung des pin 
ral-Cemmiſſariate des Rezatkreiſes, als Kreis⸗ 
Communal⸗ Ad. miniſtration, Behufb der Heun⸗ 
zalung einiger Paſſio-Capitallen, ein Theil der 
Cemmunalwaldung, der Stubenleh genannt 
aue freier Hand an den Meiſtbietenden bſfentlich 
verkauft werden. Dieſe Malbane 4 eantan 
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Waldung ſich vorbeiziehet. Dieſe Fläche berech⸗ 
net ſich nach der vorgenommenen neueſten Ver⸗ 


meſſung auf 367 3 Jaucherten, 374 Quadrat⸗ 


Ruthen Baier. Maaſes oder 2447 Tagwerk 8 
Duadratruchen Rheinlaͤndiſchen Maaſes. Das 
auf dieſer Fläche ſtebende Holz iſt Fohrengeſtaͤng 
von 30 bis 35jährigem Alter und der Voden 
ſandig. Zum Verkauf dieſer Waldparzelle, wo⸗ 

bei die in dem Kdnigl. Regierungeblatt Nr. 8, 
de 17. Febr. 1808, pag 457 sc vorgeſchrie⸗ 
benen, Normen beobachtet werden, iſt Termin 
auf Mittwoch den 21. Oct. dieſes Jahrs feſtge⸗ 
ſezt worden. Diejenigen, welche dieſe Waldpar⸗ 
zelle entweder im Ganzen oder theilweiſe zu kau⸗ 
fen gedenken, und zahlungsfibig find, belieben 
ſich an dem beſtimmten Tag Vormittags um 9 
Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten, Haus 
Nr. 798. einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und das Weitere zu gewaͤrtigen. Wer 
dieſe zum Verkauf ausgeſezte Flaͤche Waldung 
vor dem Verlaufstermin einjchen will, dem wird 
ſie auf Verlangen gezeigt werden. 

Erlangen, am 12. Sept. 1812. 

Die, Kgl. proviſoriſche Cemmunaladminiſtration. 

Fleiſchmann. 

2. Freytags den 9. dieſes Monats werden 
in dem hieſigen Rentamte 34 Stuͤck heurige Laͤm⸗ 
mer verkauft und Kaufsluſtige eingeladen, ſich 
bemeldten Tags Vormittags um 10 Uhr in der 
Rencamts⸗Kanzley dahier einzufinden. 

Altdorf, den 2. Oct. 1812. 

Kbnigl. Rentamt. 

3. Der ſchon ſeit mehreren Jahren bebaut 
geweſene, und im vorigen Jahr wieder mit Kar⸗ 
pfenſezlingen beſezt wordene ſogenannte Graͤfen⸗ 
ſteinberger Weyher, ohnfern Buͤchelberg von 45% 
Morgen, ſoll demnaͤchſt geſiſchet werden. Fiſch⸗ 
ern und Fiſchhaͤndlern, welche die darinnen bes 
findlichen Karpfen und Hechte dem Ceutner nach 
zu erkaufen Willens ſeyn ſollten, wire ſolches 
hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, nat dem Bes 
merken, daß fie ſich in dem Steigerungstenmin 
Dienſtags den 13. dieſes Monate Vernattags 
zo Uhr bey unterfertigter Stelle enzunnden und 


ihre Angebote zu Protokell zu geben, den Zus 
ſchlag aber salva rauſicatione zu gewartigen haben. 

Altenmuhr, den 2. Det. 812. 

Adnigl. Gats⸗ und Dekonomie-Verwaltung. 

4. Daß der Bäcermeiſter Friedrich Andreas 
Stebbel von hier und deſſen Verlobte Maria Wars 
garetha, geb. Keck, durch den am 17. Juny 
curr. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die in 
hieſiger Provinz eingeführte Guͤtergemeinſchaft 
bis zur Volllaͤtrigleit der Aeck ausgeſchloſſen ha⸗ 
ben, ſolches wird, der Vorſchrift gemäß, be⸗ 
kannt gemacht. 

Erlangen, den 19. Sept. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

- 5. Bei dem unterzeichneten Amte wurde mir 
dem x. des innftehenden Monats October der 
Verkaufspreiß der Halleiner Salzkufen zu 140 
Pfund Sporco von bisherigen 8 fl. 39 kr. auf 
9 fl. 24 kr. rhu. herabgeſezt. Das ſich bei die⸗ 
fen Kufen bezeigende und auf den größen Böden 
der Gefaͤße jedesmal angemerkte Uebergewicht iſt 
fernerhin wie ſonſten, mit 3 kr. p Pfund beſon⸗ 
ders zu verguͤthen. Welches dem inn= und aus⸗ 
laͤndiſchen Publikum zur Wiſſenſchaft hiermit be⸗ 
kannt zu machen hat 

den x. October 1812. 

Das K. B. Salzamt Nürnberg. 

6. Dienſtags den 13. dieſes Monats Vor: 
mittags um 11 Uhr werden bei dem Unterzeich⸗ 
neten 25 Klafter hart und weiches Stöckholz, 
welche im Stadtholzgarten ſtehen, mit Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Ratifikation an die Melſtbietenden 
verkauft und hiermit die Kaufsliebhaber zur Stei⸗ 
gerung eingeladen. 

Ansbach, den 3. Oct. 1812. 

Burgermeiſter Grieninger. 

7. Ich bin Willens, meine mir zugehdrige, 
in Seidelsdorf bey Dinkelsbuͤhl an der Chauſſee 
nach Frankfurth gelegene Tabernwirthſchaft zu 
verpachten oder auch zu verkaufen. Es beſtehet 
ſolche aus einem ſchonen zweyſtoͤckigen Wohnhau⸗ 
ſe, ſehr gut eingerichteten Brauerey und Braud⸗ 
weinbrennerey, mehreren Morgen Weder und 
Wieſen. Dieſelbe kann täglich in Augenſchein 
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nnn nnter „ I. 
Waſchhaus mit Keſſel, 4 Holzlegen, Pompbron⸗ 
nen und Garten. 

9. In der Neuſtadt im Haus Nr. 331. iſt 
eine mit Eiſen beſchlagene Markt: auch andere 
Kiſten und Koffer, eine große Tafel in einen 
Kramladen mit 3 Schubladen, ein einſchlaͤfriges 
ſchͤnes Bett, auch roth und blau geſtreiften 
Bettvorhaͤngen zu verkaufen. a 

30. Im Hohbachſchen Garten im Wieſengaͤß⸗ 
lein find 3 Standbienen nachſtkommenden Dien⸗ 
ſtag den 14. October halb = Uhr an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen. 
11. Jun Lichtenau im Rezatgrund iſt ein 
Schweizer Bulle, 9 Monat alt, aus der Tries⸗ 
dorfer Meierep, braun, mit Eſelmaul, vorzuͤg⸗ 
lich ſchön, zu verkaufen. 8 

12. Ein kupferner Keſſel mittlerer Größe iſt 
zu verkaufen. Wo? fagt das Comtolr. 

13. Da mit dieſem Monat die Fortſetzung 
meines Unterrichts beginnt, fo empfiehlt ſich deß⸗ 
wegen beſtens 

Ansbach, am 1. Oct. 1812. 

a Schmidt, 
Lehrer der Gymnaſtik und Tanzkunſt 
bei den Abnigl. Inſtituten. 

14. Ich bedarf eines brauchbaren Schreibers; 
wer Luſt zu dieſer Stelle hat, kann ſich bei mir 
melden. 

Appellationsgerichtsadvokat Greiner. 


” 


Quartiere, fo zu vermierhen, 

Nr. x ro. iſt zwei Stiegen hoch ein 
tier zu vermiethen. 8 

Nr. 884. in der Turmiz iſt ein Quarti bis 
Martini zu beziehen. > 8 

Nr. 938. ift ein Logis par terre zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen; es beſteht aus eis 
ner Stube mit Verſchlag, Stubenkammer, Küche, 
Keller, Holzlege und ſonſtigen Bequemlichkeiten. 

Nr. 978. iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herru mit Meubles taglich zu beziehen. 


Beſcheungung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 27. Sept. bis 5. Oct. incl. 


8 kr. Mahl Muſik; 4 kr. ſtehen geblebener 
Regenſchirm; 14 kr. verl. Hut; 19 kr. Staot⸗ 
gericht Furth; 24 kr. Hausverkauf; 45 kr. Koſt⸗ 
verteihung; 8 kr. Keſſelverkauf; 24 kr. Rein⸗ 
dard Aufruf; 8 kr. Faßdaubenverkauf; g kr. 
Bullevetkauf; 20 kr. Eder Abſchied; 8 kr. Der. 
Nr. 2783 6 ke. Der. Nr. 884; 6 kr. Dr. Nr. 
9783 4 kr. Dir. Nr. 110. 


Angekommene Fremde. 


&e: Durchlaucht Fuͤrſt Franz von Hohenlohe 
Schillingefuͤrſt v. Schillingefärſt: Se. Fre. Herr 
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berg, Generalvikar des Bisthums Conſtanz, aus 
Conſtanz; Hr. Director Seyffert und Hr. von 
Steffenelly, Ingenieur⸗Trigonomete v. Muͤnchen; 
Hr. Eſenbeck, Kaufmann von Augsburg; Hr. 
Generalmajor v. Brockfeld, in K. Wuͤrtemberg. 
Dienſten, aus Marienburg; Frau Obriſtwacht⸗ 


meiſterin v. Heyder und Hr. Oberlieut. v. Fried⸗ 


berger nebſt Gemahlin v. Bayreuth; Hr. Frank, 
Kaufmann v. Hof; Hr. Schrodt, Kaufmann 
v. Bamberg; Hr. Meyer, Kaufmann v. Frank⸗ 
furth; Hr. Aſcher und Hr. Pappenheimer, Kauf⸗ 
leute v. Muͤnchen; Hr. Frdlig, Kaufmann von 
Wurzburg, log. in der Krone. Frau Landjaͤger⸗ 
meiſterin v. Nordenberg nebſt Familie v. Bay⸗ 
reuth; Hr. Baron v. Luͤttwitz, Guts beſitzer von 
Pappenheim; Hr. Amtmann und Gerichtshalter 
Spies v. Sugenheim; Hr. Amtmann Epplin v. 
Reudettelsheim; Hr. Amtsverwalter Duͤll nebſt 
Familie von Frankenderg; Hr. Berthold, Kauf⸗ 
mann v. Emskirchen; Hr. Bock, Kaufmann v. 
Langenzenn; Hr. Hobel. Kaufmann v. Nuͤru⸗ 
berg; Mad. Wolff nebſt Dem. Tochter v. Augs⸗ 
durg; Hr. Senator von Loͤffelhelz nebſt Familie 
v. Nürnberg; Hr. Boron ven Falkenhauſen von 
Trautskirchen; Hr. Landrichter Stern v. Schwa⸗ 
bach, log. im Stern. Hr. Hauptmann von 
Adelsheim u. Hr. Conſulent Ruͤnger v. Ruͤgland; 
Hr. Appellationsgerichts⸗Advokat Scheuffelhut 
v. Gunzenhauſen; Hr. Rector Sattler und Hr. 
Collaborator Ballenheimer nebſt Hen. Sohn von 
Uffenheim; Hr. Zisler und Hr. Haſeneſt, Gym⸗ 
naſiaſten v. Nordheim; Hr. Disler, Studioſus 
v. Erlang; Hr. Wilke, Papierfabrikant v. Frie⸗ 
drichsgmuͤnd; Hr. Doͤderlein v. Dinkelsbuͤhl; Hr. 
v. Holzſchuer und Hr. Bucher, Studloſi v. Nuͤrn⸗ 
berg, log. im Brandenburger Haus. Hr. Geb⸗ 
hard, Apotheker aus Windsheim; Hr. Deterlein, 
Fabrikant aus Dinkelsbuͤhl; Hr. Bieber, Inſtru⸗ 
mentenmacher aus Ellingen; Hr. Hauk, Rech⸗ 
nungs ⸗Neviſor aus Eichſtaͤdt; Hr. Ilgen nebſt 
Hrn. Sohn, Pfarrer aus Lariten; Hr. Eckert, 
Kaufmann aus Nürnberg; Hr. Bit, Kaufmanu 
aus Heilbronn am Neckar; Hr. Miller, Gaſt⸗ 
geber aus Deufringen, log. im Zirkel. Hr. 
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Bavons und Hr. Gaßer, Kaufleute v. Augsburg; 
Hr. Kuͤhwen, Forſtkandidat nebſt Dem. Schwe⸗ 
ſter aus Kempten; Hr. Brauer und Hr. Folker, 
aus Schaſſen; Hr. Stockhammer, Kupferſchmied 
v. Augsburg; Hr. Biegleb, Orgelmacher v. Er: 
lang Hr. Menzel, Kuriers aus Dresden; Hr. 
Oettinger, Gerbermeiſter v. Kirchberg; Hr. Bock, 
Buͤttner v. Greitz, log. im ſchwarzen Baͤrn. 


A) St. Johannis-⸗Kirche. 


Kopullrt den 29. Sept. 


Johann Leonhard Schmidt, B. und Schneider: 
meiſter, mit Anna Sibilla Weberin; Johann 
Friedrich Arold, B. und Mezgermeiſter, mit 
Eliſabetha Agathe Simonin. 


Getaufte vom 27. Sept. bis 2. Oct. 


Heinrich Friedrich Eduard, des K. B. Kammer⸗ 
Regiſtrators Herin Recknagel Sohn; Johann 
Adam, des Taglöhners Schuh Sohn; Elifas 
betha, des B. und Bierbrauermeiſters Heil⸗ 
mann Tochter. 


Begrabene vom 28. Sept. bis 2. Oct. 


Barbara, der Eva Huffnaglin Tochter, alt 8 M. 
ft. an Kraͤmpfen; Johann Cheiſtoph, des B. 
und Buͤttnermeiſters Holzinger Sehn, alt 3 M. 
fl. am Stikfluß; Johann Frledrich Röſch, 
deutſcher Kaffeefabrikant, alt 37 J. 2 M. 
7 T. ſt. an der Lungenſucht; Anna Magdalena, 
des Bauern Sichermann zu Kuczendorf Wittwe, 
alt 34 J. ſt. an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getaufte den 4. Oct. 


Juliane Helene, des Königl. Hoftapezier Herrn 
Schlork Tochter. 


Kohannis:Kirdt 
ir den 29. Ei 


Bartelmees, Weißgerbersgeſell aus Uffenheim, 
alt 49 J. 6 M. 1 T. ſt. am hitzigen Fieber. 


7 


R 


Bei feiner, Abreiſe von Weinberg als Pfarrer: 
weſer auf die Cooperatur nach Stepfenheim im 
Oberdonaukreiſe empfiehlt ſich allen feinen Freun⸗ 
den und Gönnern zur fernern Freundſchaft und 
Weblgewogenheit 

Weinberg, am 30. Sept. 1812. 


Eder, Caplan. 


Todesangeige. 


In der fir uns lebenslaͤnglich unvergeßlich 
bleibenden Nacht vom 30. September auf den 
1. October um die Mitternachtſtunde war es, 
in welcher wir von dem undurchſeybaten Schick⸗ 
ſal auf das empfind lichſte betreffen wurden, 
indem es unſern vielgeljebten und theuren Vater, 
den geweſenen Freihertlich von Seckendorfſchen 
Patrimonialgerichtshalter, Rath und Amtmann 
Sigmund Ferdinand Henrici zu Unternzenn von 
unſerer Seite nahm, in einem Alter von 72 Jah⸗ 
ren weniger 6 Wochen, au den Folgen zuruͤlge⸗ 


nnn eee * * 


4 


Bekanntmachung. 


Von der Königl. Miniſterial - Steuer- und 
Domalnen⸗Section zu München iſt der unters 
zogenen Behörde unterm 22. d. M. bekaunt ges 
macht worden, daß durch ein allerhoͤchſtes Re⸗ 
feript vom 21. d. Mts. feſtgeſezt worden ſeye. 
daß die Verhandlungen der Rabiueraͤmter, fa 
lauge dieſe noch als Gerichtsſtellen tolerirt wuͤr⸗ 
den, keineswegs von der allgemeinen Stempel⸗ 
Ordnung ausgenommen ſeyen, und daß alſo, da 
das Stempelgeſez in ſeiner Allgemeinheit eine 
willkuͤhrliche Aus nahme fir ſtraffaͤllig erklaͤre, von 
den ſaͤmtlich ungeſtempelten Rabineramts » Vers 
handlungen die Stempelgebühren noch nachgeholt, 
ſofort in Zukunft die Rabineraͤmter zu Beobach⸗ 
tung der Stempelordnung flrenge angehalten 
werden ſollen. Indem nun die unterzogene Stelle 
dieſes Befehls gemäß zur Eröffnung der ſaͤmtlich 
einſchlaͤgigen Rabineraͤmter hierdurch bringt, wer⸗ 
den ſolche zugleich hiermit aufgefordert, nicht 
nur die bey ihnen vorhandene noch ungeſtempelten 
Verhandlungen und Documente ohne weiters zur 
Nachholung des bisher unterlaſſenen Stempels 
anher zu befördern, ſondern auch in Zukunft ſich 


diesfalls ſtrenge nach dem hierüber vorliegenden 


Königl. Stegelmandat vom 1. März 1805 zu 
achten, widrigenfalls bey einer allenfalls vorge⸗ 
. 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 1. October 1812. 


— — ——— t——ẽ 
; Mittel: Dold 
Gegenſtaͤnde.] Baiern. Maas | preife. Segenſtaͤnde. Balern. Maas leyſatz: 
i der G t. 
| oder Gewich 1 oder Gewicht. tr. 


Kern Ein SHäfel 18 6 Beſtes en Ein Pfund 
Korn s 11 381 3 f . 5 
Gerſten 7 5 913 geringſte⸗ a 5 2 
Dinkel * | 8 — (Kaähfleiſch⸗ x * s * | 
Erben , Degen a 8 Kalbfteiſch⸗ = = * . Pi 
Linſen . Ham a 10 «22 5 : 
Fuderſto 914 mmel= u. Schaafflei a * 8 
Salz 2 Res 334 chweinfleiſch = 3 2 101 
E. Bean — | 7 unſchlitt, unausgelaffenes 5 * 4 
Schmalz 5 Pfund — | 24 (Roggen + Mehl Ein Me 481 
Butter 5 — 120 und» = N. Metzen 7 
Hecht s — 14 weißes 7 4 5 
Karpfen 0 — 10 Mittel⸗ Pr s 44 
Eier 6 elle — 5 Nach⸗ 5 5 . 4 
Lichter | Gries 5 s 9 
gezogene Ein ug -|1290 Brod Pf. Lth. Qt. 
gegoſſene — 23 4 17 2 2 
Saifen — | 18 von Roggen⸗ | 8 3 6 
N 8: 4 14 
Scheitholz Eine N — 31 14 8 
buchenes = : a 8 7 gemiſchts - = „ |— is 23 3 
ehem z . 2 5 21 — 5 1 I 
weiche 7 s 5 5 2 anz wei : — * 2 1 
Ste = 3 3 a er E 
Braunes Sommer : Bier Eine Maas — 45 
— * Winter⸗ = 2 7 — 34 
Weißbier s 5 s | 2 s —13 


18 
9 


Anmerk. In der Freibank koſtet 
a) das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 8 3 kr. und 
b) = s Hammelfleiſch » . 7 kr. 


Fouragepreiſe. 
Ein Schaͤffel Haber 3 fl. 522 kr. Ein Em, Heu — fl. 38 kr. Ein Schober Stroh 5 fl. 18 kr. 


XII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 14. October 1812. 


Publicanda 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 


Sche häufig ereignen ſich die Fälle, daß von 
den Unterbehoͤrden Bericht an das Koͤnigl. Ges 
neral-Commiſſartat als Kreis: Stiftungs-Ad⸗ 
miniſtration etſtattet werden, wenn fie doch nur 
von dem K. General Commiſſariat als ſolches 
allein abverlangt worden ſind. Da hierdurch 
eine Verwirrung in dem Geſchaͤfts gange ver⸗ 
anlaßt wird, fo werden die ſaͤmtlichen Unter⸗ 
behörden hierdurch aufgefordert, kuͤnſtig bier; 
anf mehr Achtſamktit zu verwenden und die 
dieſerhalb ergangenen fruͤhern Vorſchriften ger 
nau zu befolgen. 
Ansbach, den 28. Sept. 1812. 
Königl. General Commiſſariat des Rez ukrelſes. 
reiherr von Dornberg. 
Im Namen Seiner Maſeſtat des Königs 
von Baiern ꝛc. 


Birnbaum, Landgerichts Meuſtadt, mit 264 fl. 
56 kr. Gehalt, haben ſich die Competenten 
binnen 3 Wochen zu melden. 

Ansbach, den 29. Sept. 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat den Reßzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

3. In Bezug auf die an die ſämtlich en 
Rentaͤmter des Retzatkreiſea unterm no Otte, 
v. Js. erlaſſene Verfügung wird hiermit für 
dieſelben in Erinnerung gebracht, daß zu Vers 
meidung aller Zahlungs Nüfjtände bey den 
Straßenbau Ausgaben für das zu Ende ges 
bende Etats jabr 1811 die Manuals Extrakte 
für das IV. Quartal erſt am lezten Oct. abzu⸗ 
ſchließen, und in dieſelben bis dahin noch alle 


Ausgaben aufzunehmen ſind, welche von den 


Straßen ban Inſpektlonen gehoͤrtg angewieſen 
werden und die genehmigten Etats Poſa onen 
nicht uͤberſchreiten. Nach Verlauf diefen Ter⸗ 


Königl. Finanz ⸗Dircktion des Rezatkreiſes. 
5 Bever. 


Subhastationes. 


Am 20, des Fünftigen Monats October 
werden folgende zur Leonhard Ploueriſchen Con⸗ 
ours maſſe dahier gehdrigen Immobilien an den 
Meiſtbietenden verkauft: a) ein Haus an dem 
obern Thor gelegen, mit Nr. 110, bezeichnet, 
vor 9 Jahren ganz neu und zwar J von Quater⸗ 
ſteinen, J von Holz erbaut, 2 Stockwerk hoch, 
64 Fuß lang, 44 breit. Es enthalt par terre 
eine Wohnſtube, 3 Kammern, eine Gaͤhrkammer, 
eine Brandweinftube, ein Schenkkeller, ein zwei⸗ 
ter tiefer Keller, einen Baͤckerofen, eine Holzlege 
und eine geräumige Küche. Im zweiten Stock⸗ 
werk 3 Wohnzimmer, 2 Küchen, einen Fuͤſſer⸗ 
boden, 4 Kammern, dann unter dem Dache 4 
ſchone Getraid⸗ und Hopfenboden. Zu dieſem 
Haufe achbren noch ein Malzteunen. 4 Schwein⸗ 


ee RE „ 
Spitalweiher, 75 kr. dergl. von dem Acker im 
Wellizleiter Weg. Kauflunige werden eingela⸗ 
den, ſich an dem beſtimmten Tage Vormittag 
um 9 Ihr bey dem Landgerichte einzufinden, wo 
die näheren Verkaufsbedingniſſe befannt gemacht 
und der Hiuſchlag mit dem Vorbehalte des Loſch⸗ 
ungstechte fuͤr die Gläubiger geſchehen wird. 
Altdorf, den 8. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Die zur Michael Strattneriſchen Gant⸗ 
maſſe gebdrigen Immobilien, beſtehend in einem 
Kpblersguth Nr. 12. zu Burgſtall, zu welchem 
dermalen noch gehdrt ein Wohnhaus, ein Sta⸗ 
del, ein Backofen, ein Brennen, 2 Morgen 
Hofralth, 4 Morgen Aecker, 1 Tagwerk Wie⸗ 
fen und 6 Morgen Holz, dann 1 Morgen der, 
eigenes Stuck, follen auf den Antrag der Stratt⸗ 
neriſchen Gläubiger fubhaitirt werden, welches 
mit der Bemerkung bekannt gemacht wird, daß 
der Bietungstermin auf den 4. Nov. cute. Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr auberaumt worden it, 
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daſelbſt einzuſinden, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Dinkelsbühl, den J. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

4. Von dem Kbnigl. candgericht Weißenburg 
zu Ellingen iſt auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
Gläubiger unterm heurigen Tag beſchloſſen wor⸗ 
den, daß das geſamte Anweſen des Ehriſtian 
Vühringer auf dem Zehend hof bei Weißenburg im 
Wege der Exekution verkauft werden ſoll. Die⸗ 
ſes beſteht in einem Wohnhaus nebſt Anbau und 
gemeinſchaftliche Scheune, 31 3 Morgen Aecker 
und 41 Tagwerk Wieſen, welches gerichtlich auf 
7780 fl. gewuͤrdiget worden iſt. Kaufsluſtige 
werden daher eingeladen, an dem zum dſſentlichen 
Verkauf des Buͤhtingeriſchen Anweſens den 6. 
November bezielten Termin auf dem biefigen 
Rathhauſe einzufinden, ihre Angebote zu Protos 
koll zu geben und die Zuſchlagung zu gewärtigen. 

Ellingen, am 21. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 


53. Das der Witiwe Anne Maria Mainbard⸗ 


in dahler zugehdrige halbe Wohnhauß fol Schul⸗ 
den halber dͤffentlich verkauft werden. Der 
hiezu anberaumte Termin iſt der 2. Dec., au 
welchen ſich beſiz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſti⸗ 
ge bis Mittag 12 Uhr im Königl. Landgericht 
vor dem Commiſſair Aſſeſſor Touſſaint einzufinden 
haben, und auf das Meiſtgeboth des Zuſchlags 
vergewiſſert ſern konnen. Worinnen die auf dem 


giftratur eingeſehen werden. Bir 
Jeuchtwang, den 29. Auguſt 1812. 
8 5 Pen B Landgericht. 

7. as Haus des Michael Krauß in : 
bintethof ſoll nebſt Zubepor auf 8 
Gläubigers Georg Michael Brunner von Scho f 
loch in vim executionis an den Meiflbietennn : 
Schulden halber bffeutlich feilgeboten werd m, — 
nun hierzu ein peremtoriſcher Termin anf rs g 
31. Oct. d. J. Vormittags 9 Uhr coram De = 
tato Aſſeſſor Schubert in loco Feuchtwang ak 
ſezt worden iſt; fo wird dieſes und da das — 
bereits auf 135 fl. gerichtlich geſchaͤzt worden 
iſt, hiermit öffentlich bekannt gemacht und Je 
dermann, welcher es zu beſitzen faͤhig und . 
nehmlich zu bezahlen im Stande {ff, aufgefo g 
dert, ſich in jenem Termine unfehlbar zu 3 
und das Weitere zu gewaͤrtigen. a N 

Feuchtwang, den 11. Sept. 1912. 
K. B. Landgericht. 
8. Zur Subhaſtation der ſhmtlichen Fimmge- 


billen des in Comcurd gekommenen Sebaſtian 


Arnold zu Buͤrglein, welche in ein 

Scheuer. einem Kellechuuß, ee 
einem Gärtlein, einer: Hefrairh, 3 J Tagwerk 
12 5 Ruthen Wieſen, ag Mrg. Aecker, 132 
Mrg. ar! Rt. Holz beſtehen, und 38 Aift. 
Scheit und 1 Klf . Stötwaldrecht gehören und 
1952 fl. insgeſamt gewürdigt ſind, ſtebet Tee, 
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gebote zu Protokoll zu geben, und auf das beſte 
Meiſtgebeth den Zuſchag zu gewaͤrtigen. Die 
auf dem Guͤthlein haftenden Laſten find taͤglich in 
dem Buresa des Königl. Landgerichts einzujchen. 
Heilsbronn, den 2. Oct. 1812» 
K. B. Landgericht. 

9. Auf Antrag der Königl. Stiftungsadmi⸗ 
niſtration Ansbach werden nachſtehende, dem 
Adam Wilhelm Wechsler zu Neuſes zugehdrige 
Immobilien in vim executionis gegen deuſelben 
dem offentlichen Verkaufe ausgeſezt, und perem⸗ 
torifcher Bietungstermin auf Donnerſtag den 1a. 
Nov. d. J. früh von 9 dis 12 Uhr in Neuſes bey 
Windsbach anberaumt, wozu ſaͤmtliche Kaufs⸗ 
luſtige vorgeladen werden. Die zu verkaufenden 
Objecte ſind Hof mit Haus, Stadel, Schorr⸗ 
gaͤrtlein, 17 Morgen zehendbaren Aeckern, 
32 Tagwerk Wieſen, 74 Morgen Holz, wor⸗ 
auf 20 kr. Herrugeld, 3 Hübner, 3 Simra 
Korn haften, tarirt pro 2732 fl. rhn., ferner 

2 Morgen eigene Uecker, die ſogenannten Muͤhl⸗ 

aͤcker, tarirt pre 190 fl. ryn. 

Heilsbronn, den 29. Sept. 1812. 

K. B. Yanogericht. 
10. Zur Subbaſtation des zur Maurersgeſell 
Johann Jacob Berneckerſchen Coneursmaſſe gehd⸗ 
tigen Gätbleins , beſtehend in einem einſtockigen 
maſſid gebauten Wohnhaus, nebſt Peunt und 
Backofen an demſelben, 24 Morgen Feld von 
mittlerer Lage, 2 Tagwerk Feldwieſen, zuſam⸗ 
men gewürdigt für 312 fl. 30 kr., ſtehet Ter⸗ 
min an auf Donnerſtag den 29. Oct. d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in welchem bejiz = und zahl: 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu Maupßeudorf einzu: 
finden, ihre Gebothe zu Prorofol zu geben ha⸗ 
ben, der Meiſtbietende aber deu Zuſchlag mit 
12 Uhr zu gewaͤrtigen hat. Die auf dem Guth⸗ 
lein haftende Laſten find täglich in der lauogericht— 
lichen Regiſtratur einzuſehen. 
Heilsbronn, deu 29. Sept. 1812. 
K. B. Landgecicht,. 

11. Auf Antrag eines eaiyläu inet“ ſollen 
ſaͤmtliche Johann Schulthelpiſchen ener 
zu Vach liegend, beſtehend 1) aug cle Wehn 
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haus nebſt einem kleinen Gaͤrtchen, welche beide 
Gegenſtaͤnde auf 223 fl. 20 kr. geſchaͤzt werden 
ſind; a) aus einer Scheuer, Schaͤtzungspreis 
123 fl.; 3) 31 Morgen Feld, Schaͤtzungswerth 
705 fl. und betraͤgt ſonach der ganze Schaͤtzungs⸗ 
werth 1051 fl. 20 kr. Es wird zu deren Vers 
kauf Termin in loco Vach anf den 2. November 
Vormittags 9 Uhr vor dem Landgerichtsaſſeſſer 


von Kreß anberaumt, in welchem ſich alle beſiz⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige zu melden und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben. Das 
Weitere hieruͤber, fo wie die auf dieſen Gu. ern 
haftenden Laſten und Abgaben fonnen- täglich in 
der Regiſtratur des Landgerichts erfahren wunden. 
Nuͤrnberg, den 11. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

12. Die Catharina Margaretha Ehrligerin 
von hier hat darauf angetragen, daß das ihr zu⸗ 
gehdrige, in der Galgeugaffe liegende Wohnhaus 
sub Nr, 605, welches um 283 fl. 20 kr. ges 
richtlich tarire iſt, von Gerichtswegen dem Striche 
ausgeſezt, und aus deſſen Erlös mehrere darauf 
haftende Schulden, wegen welchen bereits die 
Exekution gegen fie erkannt iſt, abgetragen wer 
den möchten. Zum Striche ſelbſt ſteht Termin 
auf Montag den 26. Oct. an, Kaufsliebhaber 
werden daher eingeladen, an dieſem Termine bei 


unterzeichnetem Gericht zu erſcheinen, ihre Ges 


bote zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag 
nach der Exekutionsordnung zu gewaͤrtigen. Zus 
gleich haben ar dieſem Termine alle diejenigen, 
welche auf gedachtem Haufe eine Forderung zu 
haben glauben, zu erſcheinen und ihre Forderung 
zu liquidiren „ unter dem Rechtsnachtheile, daß 
bey Vertheilung des Kaufſchillings auf ſie keine 
Ruͤkſicht genommen werden könne, und dieſer an 
die ſich geſtellten Gläubiger ausbezahlt werden 
wird. Rothenburg, den 21. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

13. Des Wagners Chriſtoph Schubert in 
Ippeeheim 4 Morgen Wieſe von dem Sommers 
waaſen, „ Morgen Wieſen von dem Roßwaaſen 
und i Morgen Acker in der Leimengrube auf 


Ipereheimer Markung werden hiemit in vim exe- 
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wenigen Nachlaß Mobilten daſelbſt wird andurch 
ſubhaſtert, und am peremtoriſchen Licitations⸗ 
termin ven 22. künftigen Monats October Ver⸗ 
mittags 8 Uhr dem Weiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. Urkundlich der amtlichen Ausfertigung. 
Uffenheim, den 22. Sept. 1812. 
K. B. Laucgericht. 5 


Citationes. 


1x. Durch ein rechtekraͤftiges Urtel, de publ. 
15. Juli l. J. wurde uͤber das Vermögen des 
Schuhmachermeiſters Johann Leonhard Wacker 
in Mittelbach der Concurs und die Erlajfung der 
Edictalien erkaunt. Demnach werden alle die: 
jenigen, welche Anſrrüche irgend einer Art an 
den Wacker machen zu konnen glauben, zur Li⸗ 
quidatien bierdurch öffentlich vorgeladen, und zu 
dem Ende die Edictstage Montag der 19. Oct. 
ad ligwidandum. Donnerſtag der 19. Nov. ad 
excipiendum und Donnerſtag der 17. Dec. ad 
eonc udinden jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
mit der Bemerkung anberaumt, daß ſaͤmtliche 
Gläubiger in dieſen Terminen entweder in Perſon 
oder durch gehärig bevollmaͤchtigte Anwaͤlte zu er⸗ 
ſcheinen, ibre Forderungen unter der Strafe, 
nachher nicht mehr damit gehort zu werden, nicht 
nur anzubringen, fordern auch ſämtliche Beweis⸗ 
mittel zur Begruͤndung der Liquiditaͤt nach Vor: 


ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Bes 
ſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Es haben auch die Inhaber ſelcher Gelder oder 
Sachen, wenn ſie dieſelben verſchweigen und zu⸗ 


ruthalten, zu erwarten, daß fie noch außerdem 
alles ihres daran hadenden Unterpfands⸗ und 


andern Recots für verluſtig werden erklart were 
den. Hiernach gaben jich alle diejenigen, welche 
es augebr, zu achten. * 
Gegeben Ansbach, den 6. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Nachdem uber das Vermögen der Baͤcker⸗ 
meiſter Franciscuſiſchen Eheleute zu Unterferrie⸗ 
den, wegen Unzulänglichkeir deſſelben, der Come 
cursprozeß erkannt worcen it, werden alle und 
jede Gläubiger derſelben aufgefordert, 1) am 
37. Auguſt d. J. als den erſten Ediktstag Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bey dem unterzeichneten Adnigl. 
Landgerichte entweder in Perfon oder durch hin 
laͤnglich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte zu erſcheinen, 
ihre Auſpruͤche nebſt den Beweismitteln nd den 
Grunden eines allenfallſigen Vorzugsrech es zum 
Protokoll zu melden, die zum Beweiſe dienenden 
Urkunden in Original nebſt gleichlautenden Ab⸗ 
ſchriften zu übergeben, und ſich auf die von 


Aimtswegen gemacht werdenden Betgleichsvor⸗ 


ſchlaͤge zu erklären, Wer eine dieſer Handlungen 
unterläßt, wird nach Uuſtäuden mit feinem Der 
weiſe oder ſelbſt von gegenwaͤrtigem Concurſe aus- 


äh 


gegenfeltigen Forderungen anzubringen, Ber in 
vieſem Termin nicht erſcheint, von dem wird an⸗ 
genemmen, als habe er eine Einwendung nicht 
machen wollen. 3) Zur Schlußerklärung, ſo 
wie zur Aufnahme der Beweiſe wird Termin auf 
den 30. October d. J. feſtgeſezt, an welchem 
Gläubiger bey Strafe der Praͤcluſion mit ihrer 
Erklärung zu erſchelnen haben. 4) Zugleich 
wird allen denjenigen, welche dem Gemeiuſchuld⸗ 
ner etwas ſchuldig find, oder irgend eine zu deſ⸗ 
fen Vermögen gehbrige Sache in Handen haben, 
aufgegeben, binnen 4 Wochen 2 dato der Be⸗ 
kanntwertung hievon dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte getreue Anzeige zu machen, dem Schuld⸗ 
ner aber in keinem Fall etwas aus zuhaͤndigen. 
Wer dieſe Anzeige unterläßt, wird als des Be⸗ 
trugs verdaͤchtig unterſucht und beſtraft werden, 
wer eine aufßergerichtliche Zahlung leiſtet, zur 
nochmaligen Zahlung angehalten werden. 
Altdorf, den 20. July 1812. 
K. B. Landgericht. 

3. Ueber das Bermdgen des Koͤblers Michael 
Snattuer zu Burgſtall iſt wegen der von ihm 
ſelbſt angezeigten Unzulaͤnglichkeit deſſelben zu 
Befriedigung feiner Gläubiger der Concurs eröff⸗ 
net worden. Es werden daher alle diejenigen 1 
welche hieran Forderungen und Auſpruͤche zu ha⸗ 
ben glauben, zur Liquidation derſelben, ſo wie 
zum Verſuch eines Nachlaßvergleichs, um wel⸗ 
chen Gemeinſchuldner gebeten hat, und wenn 
dieſer nicht zu Stande kommen follte, zur Ver⸗ 
handlung über die Prioritätsrechte, auf die ges 
ſezlich vorgeſchriebenen 3 Edikistaͤge, wovon der 
erſte ad liquid indum auf den 4. Nov., der zweite 
ad e xcipiendum auf den 3. Dec. d. J., der 
dritte ad concludendum auf den 5. Januar k. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt iſt, mit der 
Erinnerung hiermit vorgeladen, daß diejenigen, 
welche ſich im erſten Ediftstage weder perſonlich, 
noch durch einen hinlänglich bevollmaͤchtigten Uns 
wald melden, zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit 
ihren Forderungen von der Gantmaſſe ausgeſchloſ⸗ 

werden. Zugleich werden alle und jede, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 


— — 
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Sachen, Effekten oder Brieffchaften in Handen 
haben, aufgefordert, denſelben hievon nicht das 
Mindeſte verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem 
unterzeichneten Landgericht davon Anzeige zu 
machen, und die Gelder und Sachen, vorbehaͤlt⸗ 
lich ihrer daran habenden Rechte, in das gericht⸗ 
liche Depoſitorium abzuliefern, mit der Warnung, 
daß die geſchehene Bezahlung oder Aushaͤndigung 
als nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten des 
Maſſe anderweit beigetrieben werden wird. 

Cadolzburg, am 29. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Ueber das Vermögen des Unterthanen und 
Bauern Johann Thomas Leidel zu Brand iſt des 
Concurs eröffnet worden. Es werden daher 
ſaͤmtliche Gläubiger deſſelben hiemit aufgefordert, 
in dem auf den 27. Auguſt anſtehenden erſten 
Ediktstage Vormittags 8 Uhr zur Anmeldung ih⸗ 
rer Forderungen und Vorlegung der treffenden 
Beweisurfunden allhier zu erſcheinen, außerdem 
aber gewärtig zu ſeyn, daß fie von gegenwärti⸗ 
ger Concursmaſſe ausgeſchloſſen werden. Nach 
obgeſchloſſener Liquidation wirg man die Abſchlie⸗ 
ßung eines Nachlaß vergleichs verſuchen, weshalb 
diejenigen, welche nicht in Perſon erſcheinen > 
hiermit angewieſen werden, ihren Bevollmaͤchtig⸗ 
ten hieruͤber die noͤthige Inſtruktion und Voll 
macht zu ertheilen. Sollte indeſſen ein Nachlaß⸗ 
Vergleich nicht erzielt werden können, fo wird 
als zweiter Ediktstag der 25. Sept. und zur 
Schlußverhandlung der 22. Oct. feſtgeſezt, an 
welchen die Gläubiger bey Verluſt der treſſenden 
Handlung gleichfalls zu erſcheinen haben. 

Gunzenhauſen, den 29. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Ueber das Vermögen des Muͤllermeiſters 
Anton Egerer auf der Schwabenmihl bey Ober⸗ 
erlbach iſt von dem unterzeichneten Landgericht 
der Concurs erkannt worden. Es iſt deshalb 


Termin zur Liquidation der Schulden auf den 
26. October Vorm. 9 Uhr zur Aufnahme der das 
gegen ſtatt findenden Exceptionen auf den 7. Des 
zember d. J. Vorm. 9 Uhr und zum Schlufivers. 
fahren auf den 4. Januar k. J. Vorm. 9 Uhr ang: 
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K. B. Landgericht. 

6. Es iſt über das Vermdgen des Königl. 
Uuterthans und Halbrauers Jacob Neuſer in 
Mosbach bey Windsbach der Concurs erdffnet 
und die gembhnlichen 3 Ediktstage, namlich: 
1) zur Liquidation der Ferderungen fämtlicher 
Gläubiger und zur Production der vorhandenen 
Original- Schuldſcheine auf den 16. October; 
2) zur Aufnahme der Einreden dagegen auf den 
13. November; endlich 3) zum Beſchluß der 
Sache auf den 11. December d. Js. jedesmal 
Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
dahſer vor dem ernannten Commiſſario, dem 
kandgerichtsaſſeſſor Heuber anberaumt worden. 
Hierzu werden ſaͤmtliche Glaͤubiger des Neuſers 
und zwar zu dem erſten Ediktstage unter dem 
Rechtsnachtheile der Praͤcluſton mit ihren ſaͤmt⸗ 


lichen Forderungen an die Maſſe, zu dem zwei⸗ 


ten und dritten aber mit Ausſchluß der weitern 


Verhandlung im Ausbleibungsfalle hiermit wars 


geladen; zugleich aber alle diejenigen, welche 
Gelder oder Eſſekten von dem Gemeinſchuldner 
in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolche mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, bey Vermeidung doppelten 
Erſatzes, in das Landgerichtl, Depeſitorlum da: 
bier getreulich abzuliefern. Feruer wird der zu 
dicſer Ganmaſſe gehbrige, in Mosbach und das 
ſiger Flur gelegene Halbhof, beſtehend in einem 
Hauſe, halber Scheuer, Hofraith, Garten, 


7. Von der unterfertigten Abnigl. Stelle ift 
Über das Vermögen der Webermeiſter Conrad ub⸗ 
ſelſchen Eheleute zu Frauenaurach, wegen Juſuf⸗ 
fizienz deſſelben zur Befriedigung der Gläubiger, 
der Concurs heute erdffnet worden. Deshalb 
werten ſaͤmtliche bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger dieſer Köſelſchen Eheleute hierdurch aufge⸗ 
ſordert, Dienſtag den 10. November d, J. fruͤt 
9 Uhr Forderungen und Anſpruͤche an dieſe Maſſe 
bey Verluſt derſelben dahier anzumelden und die 
Schuldeokumente in beglaubten Abſchriften oder 
die Originalen ſelbſt zu übergeben, am Montage 
den 14. December heurigen Jahes ihre gegenſei⸗ 
gen Einwendungen dahier vorzubringen und dana 
am Donnerſtage den 14. Jänner 1813 dieſe 
Sache durch das Schluß verfahren zum nichter⸗ 
lichen Erkenntniſt vorzubereiten. Urkundlich un⸗ 
ter dem gewöhnlichen Siegel und der geordneten 
Unterſchrift ausgefertigt. 

Herzogenaurach, den 1. Oct. 18 ra. 

K. B. Landgericht. 

8. Nachdem über das unzulaͤngliche Vermb⸗ 
gen des Schreinermelſters Georg Michael Ehre 
mann zu Schwaningen, welches aus den vor⸗ 
handenen Immobilien und den daraus geldſten 
Pachtgeldern beſtehet, der förmliche Concure pro⸗ 
zeß erdimer worden iſt; ſo werden alle und jede 
Glaͤubiger des Gantirers hiemit vorgeladen, in 
nachſtehenden Ediktstagen, als 1) deu 9. Oct. 
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gleichen nicht welter gehort werden ſollen, zu er⸗ 
klaren; 3) den 6. November über die vorgebrach⸗ 
ten Einreden mit ihren Re- und Dupliken kuͤrz⸗ 
lich zu verſichern, widrigenfalls die Sache von 
Amtswegen als zum Erkenntniß betrachtet wer⸗ 
den wird. Zugleich werden auch alle und jede, 
welche an den Gemeinſchuldner Zahlungen zu 
machen, oder von demſelben Pfaͤnder oder ſon⸗ 
feige Effekten in Händen haben, angewieſen, an 
ſelbigen bei Strafe des Wiedererſatzes und ſonſtig 
geſezlicher Ahndung nichts weiter verabfolgen zu 
laſſen, vielmehr hievon ungeſaͤumte Anzeige das 
hier zu erſtatten, und alles in. das gerichtliche 
Depoſiterium getreulich abzuliefern. Ferner 


wird bemerkt, daß der zweite Ediktstag, wobei 


zugleich der Verkauf der Chrmaͤnniſchen Immobi⸗ 
lien angeſezt iſt, im Orte Schwaningen abgehal⸗ 
ten wied. Wornach ſich alſo ſaͤmtliche Glaͤubi⸗ 
ger des Ehrmann genau zu achten haben. 

Waſſertruͤdingen, am 19. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Vermdg Erlenniniſſes vom 5. Sept. dies 
ſes Jahrt iſt gegen den Sebastian Arnold, Guths⸗ 
beſitzer zu Buͤrglein, der Concurs erbſſnet wor⸗ 
den, und deshalb Terwin ad liguidandum auf 
Freitag den 30. Oct., ad excipiendum auf Frei 
tag den 27. Nov., ad concludendum aber auf 
Dienſtag den 29. Dec. d. J. jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt, und alle diejenigen, 
welche an den Gemeinſchuldner Forderungen ha— 
ben, in dieſen Terminen, und zwar unter dem 
Präjudiz der Praͤcluſton, vor das hieſige Land⸗ 
gericht vorgeladen. Zugleich werden alle Diejeniz 
gen, welche etwas zu der Arnoldſchen Coucurs⸗ 
maſſe Gehb iges in Handen eder Zahlungen an 
den Arnod zu leiſten haben, hiermit aufg-fors 
dert, bei Vermeidung der von den Geſetzen ges 
gen dergleichen Vorent haltung feſtgeſezten Strafe 
bievon Anzeige zu machen, und das in Handen 
habende zum Lanpgerlchtl. Depoſitorium zu brin⸗ 
gen. Heilsbronn, den 2. Oct. 1812. 

; Königl. Landgericht. 

10. Das Vermögen des hieſigen Seifenſieders 

Courad Schächner iſt zur Bezahlung feiner Schul⸗ 
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den nicht hinreichend, und zu Umgehung der förm⸗ 
lichen Gencurserdffnung hat ſich derſelbe zur Ab⸗ 
handlung mit der Creditorſchaft erboten. Es 
werden demnach alle bekannte und unbekannte 
Gläubiger des gedachten Schuͤchner vorgeladen, 
in dem zur Liquidation der Forderungen und Nache 
weiſung der allenfallſigen Vorzugsrechte, fe wie 
zum Verſuch eines guͤtlichen Arrangements beziels 
ten Termin den 28. Oetober M. 9 Uhr perjbns 
lich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, widrigenſalls bei Auseinanderjegung 
dieſes Schuldenweſens auf ihre Forderungen kei 
ne Ruͤckſicht genommen werden kann. N 
Mkt. Stefft, den 17. Auguſt 1812. 
Großherzogl. Wuͤrzburgl. Landgericht. 

11. Auf Antrag des Roͤßlenwirths Heinrich 
Krug von Eſchenbach werden alle, welche auf die 
von feinem Vater Antou Krug von Eſchenbach 
uͤbernommene Immobilien zu Eſchenbach, als: 
1) die Roͤſtleinswirthſchaft, mit Braͤu⸗ und Bak⸗ 
hans; a) 4 Tagwerk Garten beim Schießhaus; 
3) ein balbes Stadtguth, entweder gegen den 
Verkäufer oder Käufer in irgend einer Beziehung 
ein Realrecht in Anſpruch zu nehmen haben, aufs 
gefordert, ſolches, dey Verluſt deſſelben, bis zum 
9. Nov. d. J. oder an dieſem Tage ohnfehlbar 
bey hieſigem Landgerichte an- und auszuführen. 

Heilsbronn, am 20. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wer⸗ 
den auf den Antrag des Königl. Fiekus die uns 
bekannten Inteſtaterben der- am 10. October vo— 


rigen Jahrs im Wittwenhaus dahier verſtorbenen 


Thurnerswittwe Anna Barbara Greuzerin oder 
die allenfallſige Erben der erſtern hiermit derges 
ſtalt offentlich vorgeladen, Laß fie ſich binnen 
9 Moraren und zwar längſtens in dem auf den 
3. May kommenden Jahrs Vormittag 9 Uhr ans 
beraumten Termin auf dem Königl. Stadtgericht 
dahier perſdnlich oder ſchriftlich melden, ihr Erb⸗ 
recht zu dem nach Abzug der Schulden, in 75 fl. 
6 kr. nach der Taxe bestehenden Nachlaß der 
Crenzerin angeben und darauf weitere Auweiſung 
daſelbſt, im Ausbleibensfall aber gewaͤrtigen jols 
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Confis katſon und audere g ſezliche Strafen zu ger 
waͤrtigen haben. 
Ansbach, am Zt. März 1812. 
K. B. Polizey Commiſſariat. 


Verzeichniß der Abweſenden. 


1) Joh. Wolfgang Kelb, Rochgerber; 2) Wil⸗ 
helm Gottfried Kern, Glaſer; 3) Georg Mathias 
Rappold, Schreiner; 4) Johann Michael Schwarz: 
bek, Vuͤttner; 5) Johann Sinſel, Goldarbeiter; 
6) Johann Jakob Santerre, Buͤttner; 7) Johann 
Georg Dörflein, Schneider; 8) Wilhelm Georg 
Samuel Kreß, Schneider; 9) Johann Adam Zur, 
Hutmacher; 10) Johann Meierhoͤfer, ohne Pros 
feſſton; 11) Georg Leonhard Meier, Buͤtiner; 
12) Chriſtoph Stamming r, Schneider; 13) Jos 
hann Heimich Schäfer, Chirurg; 14) Johann 
Friedrich Wezel, Schneider; 15) Daniel Winter, 
Schreiner; 16) Jehann Georg Andreas Ziegler, 
Schneider; 17) Johann Georg Roſe, Maurer; 
18) Johann Cyriſtoph Balthas Rößler, Zimmers 
mann; 19) Jehann Adam Weimar, Schreiner; 
20) Johaun Michael Boß, Buͤttner; 21) Friedrich 
Wilhelm Höger, Rothgerber; 22) Georg Melchlor 
Schweinzer, Schumacher; 23) Johann Michael 
Gruber, Schumacher; 24) Georg Adler, Gärtner; 
25) Johann Kaſpar Kraus, Schumacher; 26) Jo⸗ 
hann Wolfgang Stieber, Hafner; 27) Johann 
Tobias Stich, Chirurg; 28) Johann Georg Ti⸗ 
ſchendörfer, Kellner; 29) Jehann Friedrich Philipp, 
Maurer. 

17. Nachſtehende abweſende Kantoniſten, als: 
1) Franz Josh Nathgeber aus Eſchenbach, ein 
Maurer; 2) Johann Michael Miltner aus Mittels 
eſ henbach, ein Schmiedgeſelle; 3) Georg Chriſtian 
Lämmermann aus Vechheſen; 4) Johann Georg 
Schwarz ans Waſſermungenan; 5) Johann Anton 
Rohrmann aus Eſchenbich; 6) Stephan Ammon 
aus Merkendorf; 7) Johann Wolfgang Duͤnne⸗ 
mann aus Kl. Hellsdronn, ein Zimmermann; 
8) Thomas Braun, Mezger aus Windsbach; 
9) Job. Leonhard Ruff, Bäder von da; 10) Jo⸗ 
fepb Adam Auguſtin aus Eſchenbach, ein Baͤcker 
und Bierbrauer; 11) Andreas Weißmann, Schmied 
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von da; 12) Johann beenhard Hdrauf von Sau⸗ 
ernheim, ein Webergeſelle; 13) Jehann Reichelt, 
Bauernknecht and Reuth; 14) Georg Friedrich 
Kolb, Bauernknecht aus Hirſchlach; 15) Johann 
Ehriftian Mesthaler aus Hergetsbach, ein Mezger; 
16) Georg Schultheiß aus Schlauersbach, ein Muͤl⸗ 
ler; 17) Johann Michael Beringer aus Ketteldorf. 
ein Schneidergeſelle; 18) Johann Albrecht Jordan, 
aus Neuendettelsau, ein Keller, werden hiemͤt 
aufgefodert, wenn fie ſich innerhalb des Rezatkrei⸗ 
ſes be finden ſollten, binnen 4 Wochen, wenn fie 
ſich etwa in einem andern Areife des Königreichs 
Baiern befinden ſollten, bunen 8 Wochen, und 
wenn ſie ſich außerhalb deſſelben befinden follten, 
binnen einem Jahr ohufehlbar bei der unterzeichnes 
teu Behörde perſdulich zu ſtellen, widrigenfalls fie 
die Konfisfarion ihres bereits in Beſchlag genom⸗ 
menen Vermbgens zu gewaͤrtigen haben. 
Kl. Heilsbronn, den 13. Yıilrz 1812. 
K. B. Landgericht. 


18. Saͤmtlich nadbenannte militafrpflichtige Ins 
dividuen werden hiemit aufgefordert, ) foferne 
ſie innerhalb des Rezatkreiſes ſich befinden, binnen 
4 Wochen, 2) auf den Fall entferntern Anſenthalts, 
jedoch innerhalb der K. B. Staaten, binnen acht 
Wochen, 3) endlich wenn ſie etwa gar außer Lau⸗ 
des ſich aufhalten ſollten, binnen einem Jahr vor 
ihrer unterzeichneten Gerichtsbarkeit ſich ein zufiu⸗ 
den, außerdem fie nach Ablauf der geſezten Feiſten 
die unfehlbate Einziehung ihres bereits in Beſchlag 
genommenen Vermdgens zu gewaͤrtigen haben. 
Diefe Kantoniſten find nun 1) Franz Auton Kurz, 
Schumachergeſell; 2) Alois Antretter, Weberge⸗ 
ſell; 3) Joſeph Wegelein, Schneidergeſell; 4) Ig⸗ 
naß Forſter, Mezger; 5) Joſeph Anton Purizellf, 
Gerdergeſell; 6) Matthias Bucher, Sattlergeſell; 
7) Jehann Georg Nitzer, Sattlergeſell, ſaͤmtlich 
aus der Stadt Herrieden; 8) Johann Antonius 
Nagler, Schumachergeſelle; 9) Johannes Nagler, 
Schneidergeſelle; 10) Michael Heugel, Schuma⸗ 
chergeſell; 11) Johannes Gleich, Vraͤuknecht, 


ſaͤmtlich von Arberg; 12) Jacob Hirſch; 13) Si⸗ 
mon Oſer Low; 14) Samuel Marum, von Bech⸗ 
hofen; 15) Johann Michael Sichling, Mezger⸗ 
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ſes jedoch innerhalb des Kduigreichs Balern befin: 
den, und binnen einem Jahre, nein ſie ſich im 
Auslande aufhalten, bey dem unterzeichneten kand⸗ 
gerichte zu erſcheinen, widrigenfalls die Conſie ka⸗ 
tion ihres gegenwärtigen ſowohl als kuͤuftigen Ver⸗ 
megens zu gewaͤrtigen. 
Gremsdotf, am 1. April 18a. 
Königl. Landgericht Höchitadt. 


Stetbrief 


Der bei biefig Königl. Criminalgericht feit dem 
17. July d. J. in Unterſuchung ſich befindende 
Gaͤnshirtenjunge Wolfgang Dietſch aus Rezleins⸗ 
derf iſt am 11. Aug. curt. dem ihm zur Aufſicht 
mitgegebenen Kordeniſten auf einem Transport 
zu Ausmittelung eines von ihm angegebenen, 
auf gewoͤhulichem Wege nicht ausfindig zu mas 
chenden Damnififaten, bei der Seramsmuͤhle, 
Landgerichts Burg Ebrach entſprungen. Man 
ſteut daher das Anſuchen, dieſen Menſchen an zu⸗ 
balten und zur unterzeichneten Behörde zu übers 
liefern. 


Beſchreidung. 

Mittlerer Statur, laͤnglicht bleichen Geſichts, 
blender langer Haare, mittelmaͤßiger Naſe, weiſ⸗ 
fer Zähne, grauer Augen, 20 Jahre alt. An⸗ 
dere Auffallenheiten: ſchwachſinnig, einfaͤltig, 
der Sprache nicht recht mächtig, überhaupt ein 
leibhaftiges Gegenſtuͤck zu Wielands Pervonte. 
Seine Kleidung bey der Entweichung war: ein 
lumpichter zwillener grauer Kittel, zerriſſene 
lange, biö an die Ferſen reichende Beinkleider von 
derſelben Gattung und Farbe. Außer einem zer⸗ 
riſſenen Hemde, baarfuß und von vollſtaͤndigem 
Anzug ganz entblößt. 

Neuftadt an der Aiſch, am 30. Sept. 1812, 

K. B. Lande und Criminalgericht. 


Avertissements, 


— Zu dem höoͤchſten Orts anbefohlnen Ber: 
kauf des zur Baron Rieterſchen Stiftung gehdri⸗ 
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gen Schloßgutbs in Kornburg, im Königl. Land⸗ 
gericht Schwabach, iſt Termin auf Donnerſtag 
den 5. Nov. d. J. Vormittags im Schloſſe zu 
Kornburg bezielt. Die Verkaufsobjekte beſtehen 
in 1) einem zweigaͤdig maſſiv gebauten, in bes 
wohnbaren Zuftand erhaltenen Schloſſe, ſammt 
zwei Hofgebaͤuden, welche mehrere einzelne Woh⸗ 
nungen enthalten; 2) einem Getraioſpeicher; 
3) zwei Stuͤdel; 4) das ſogenannte Amtknechts⸗ 
haus; 5) einem ſeparaten Keller; 6) das zwei⸗ 
gaͤdige maſſive Amthaus im Dorfe; 7) ein 5 Mor: 
gen großer Schloßgarten ſammt Pavillon; 8) 
16 4 Tagw. Aecker in 6 Stuͤcken; 9) x2 Tagw. 
Schloßwieſe in einem Stuͤck; 10) 30 Tagwerk 
Wald in 3 Stuͤcken, zu 3, 20 f und 64 Tgw. 
und 11) das Fiſchereirecht in der Schwarzach 
auf einem beſtimmten Diſtrikt. Der Verkauf 
kaun thellweis und auch im Ganzen geſchehen, 
und werden dabei die für die Verkäufe von Stifs 
tungs ⸗Realitaͤten allerhöchſt gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten, wovon ſich Kaufsliebhaber durch das K. B. 
Regierungsblatt de 1808, Seite 457 seq. ums 
terrichten fonnen, in Anwendung gebracht. 

Nürnberg, den ar. Sept. 1812. 

K. B. Stiftungsadminiſtratjon der Wohlthaͤtigkelt. 

2. Nachdem das auf dem allerbbchiten 
Staatsaͤrar in Snlutum zugefallene Xaver Witt⸗ 
maͤunlſche halbe Wohnhaus zu Arberg gelegt all⸗ 
zuniedrige Angebot höchſten Orts nicht angenom⸗ 
men worden iſt; ſo wird zu deſſen anderweiten 
Licitation Termin auf künftigen Montag den 19. 
dieſes in dem dießamtigen Geſchaͤftszimmer Vor⸗ 
mittags ro Uhr anberaumt, und Kaufsluſtige 
anderweit da zu eingeladen. 

Herrieden, am 3. October 18 1a. 

K. B. Rentamt. 

3. Den 18. Oct. fruͤh 8 Uhr verkauft das 
Königl. Forſtamt Ansbach das auf Rauenzeller 
Forſtey befindliche disponible hart und weiche 
Brennholz. Die Zuſammenkunft iſt im Goͤppli⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Ranenzell beſtimmt. 

4. Am 19. und 20. d. M. Oct. wird im 
Revier Lindenbuͤhl ein ſtarkes Quantum weiches 
Brenn⸗ auch etwas Nuzholz verkauft. Die Zus 
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11. Ich bin Willens, meine mir zugehdrige, 
in Seidelrdorf bey Dinkelt buͤhl an der Chauſſee 
nach Frankfurth gelegene Tabernwirthſchaft zu 
verpachten oder auch zu verkaufen. Es beſtehet 
ſolche and einem fhönen zweyſtockigen Wohnhaus 
fe, ſehr gut eingerichteten Brauerey und Brand⸗ 
weinbrennerey, mehreren Morgen Aecker und 
Wieſen. Dieſelbe kann taͤglich in Augenſchein 
genommen und bezegen werden. Liebhaber ha⸗ 
ben ſich bey mir zu melden und das Naͤhere zu 
— von Plotho, 

wohnhaft in Ansbach in der Herrleder 
Vorſtadt Nr. 735. N 

12. Einem hohen und verehtunge würdigen 
Publikum zeige hiemit geziemendſt au, daß ich 
hier unter meiner bisherigen unten ſtehenden Five 
ma eine Fabrik von Steingut nach Art von 
Wedgwood etablirt habe. Dieſes Steingut ver⸗ 
dient in Hinſicht ſeiner Güte und Schönheit ge⸗ 
wiß den Vorzug vor vielen deutſchen dieter be⸗ 
kanaten Fabriken; denn nicht nur, daß die Schon⸗ 
heit, Neuigkeit und Eleganz der Fagons daſel⸗ 
be empfielſlt, ſo ſteht es auch in ſeinen übrigen 
Eigenſchaften dem aͤchten engliſchen Steingut we⸗ 
nig mehr nach, und ich bin verſichert, daß mein 
Fabrikat in kurzer Zeit dieſelbe Vollkommenheit 
erlangt, die man an dem vieler deutſchen Sabrie 
ken noch vermißt. Die Preiſe dieſes Geſchirres 
find aͤuſſerſt billig, und ich glaube mit Recht als 
len Erwartungen darinn vollkommen zu entſpre⸗ 
chen. Es können auch uͤberdieß alle Stuͤcke auf 
Beſtellung und nach Zeichnung gefertiget werden, 
und es bleibt mir daher nur noch der Wuuſch und 
die angelegentlichſte Bitte übrig „ mir durch 
zahlreiche Auftraͤge Gelegenheit zu geben, zu be⸗ 
weiſen, daß ich es mir angelegen ſeyn laſſe, das 
guͤtige Vertrauen zu verdienen, und den Wunſch 
jedes deutſchen Patrioten, der die Vervollkom⸗ 
mung des vaterlaͤndiſchen Gewerbfteiſes wuͤnſchen 
wird, zu rechtfertigen. Mit ausgezeichneter Hoch⸗ 
achtung empfehle mich zu guͤtigem Wohlwollen 


scherfamfi. Mercklein. 
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13. Fuͤr einen braven Rent⸗ oder Kaſſeube⸗ 
amten iſt ein Mann bereit, der alle Qualitäten 
im kameraliſtiſchen Amtirungs⸗Kaſſen⸗ und Rech⸗ 
nungsweſen beſtens erprobt hat. Der geeignete 
Liebhaber eines dergleichen Gehilfens, der ihn 
auch hinlaͤngliche Belohnung geben will, beliche 
die gefälligen Bedingniſſe an die Jatelligenz⸗Zei⸗ 
tungs⸗Redaktlon, unter der Addreſſe: Au H, 
R. A. O. S. D. portofrey einzuſenden — vers 
ſiegelt. 

14. Madame Gley, erſte Sängerin des Ham⸗ 
burger Nationaltheaters, hat die Erlaubniß etz 
halten, naͤchſtkommenden Sonntag dahier im 
Schauſpielhauſe eine theatraliſche Vorſtellung zu 
geben. Sie macht dieſes ihr Vorhaben durch 
den Unterzeichneten bekannt und verſpricht ſich 
eines zahlreichen Zuſpruches — der ihr werden 
dürfte, da der Unter zeichnete die überall bewun⸗ 
derte Virtuoſitaͤt dieſer Sängerin empfehlen kann. 

Scherzer, Stadt- und Stiftskantor. 

15. Der große Lindleinſee ohnfern Rothenburg 
an der Straße nach Uffenheim, wird Samſtags 
am 31. d. M. geſiſcht werden. An Ort und 
Stelle wird der Baieriſche Centner Karpfen zu 
65 Stuͤck gewaͤhrt, für fuafzeyn Gulden ver⸗ 
kauft, wozu demnach Kaufsliebhaber mit der 
Bemerkung eingeladen werden, daß die zum 
Transport erforderlichen Faͤſſer den Kaͤufern un⸗ 
ter der Begiugung unbeſchadigter Zuruͤrgabe abs 
gereicht werden können. 

Nothenburg, den 12. Oct. 1812. 2 

16. Ermuthigt durch die geneigte Aufnahme; 
welche meine vier bereits erſchienenen moraliſch 
romantiſchen Arbeiten gefunden haben, luͤndige 
ich ein ähnliches Werkchen an, welches ich, ſchon 
nach dem gaͤuzlichen Verluſt meines Geſichte, in 
die Feder diktrte, abermals auf Subſcription, 
unter dem Titel: Das Nelkenbeet oder 
Moriz und Elmire, eine romantiſch mora⸗ 
liſche Erzaͤhlung. In dieſer Arbeit finden ſich 


bereifte Fruͤchte einer zwekmaͤßigen weiblichen 
Geiſtes- und Herzeusbiltting, welche vielleicht, 
zu einer Zeit, wo man ſo viel von Erziehung und 
Diloung ſchreibt und ſpricht, nicht ganz unwill⸗ 
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quiescirter Maut - und Halloberamtd « Eomtrolleur 
von Weiſſenburg; Hr. Hering, Kaufmann ron 
Nurnberg; Hr. Kern, Kaufmann v. Wuͤrzburg; 
Hr. Miller, Kaufmann v. Fraukfurth, leg. in 
der Krone. Hr. Baron v. Niedheim und Frau 
v. Benaburg nebſt Fraͤulein Tochter v. Eichſtuͤdt; 
Hr. Vormundsſchreider Spies nebſt Gemahlin 
v. Windsheim; Hr. Rechtspraktikant Haͤcke von 
Neumarkt; Hr. Winder, Kaufmann von Augs⸗ 
burg; Hr. Sutter, Kaufmann ven Burgdorf; 
Hr. Krauß, Kaufmann von Stuttgardt; Hr. 
Landgerichtsadvokat Kremer v. Rothenburg; Hr. 
Diſtriktsſchulinſpektor Prinzing v. Wettringen; 
Hr. Muller, Kaufmann v. Regensburg, log. im 
Stern. Hr. Eiſenlohr, Kaufmann aus Schorn⸗ 
dorf; Hr. Huͤbiner, Cantor aus Windsbeim; 
Dem. Forſter aus Nurnberg; Hr. Lorenz, Wein⸗ 
händler aus Ingolſtadt; Hr. Steble, Kaufmann 
v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Doctor Halt vom 6. Che⸗ 
veauleger-Neg. aus Nuͤrnberg; Hr. Ott, Wein⸗ 
haͤndler aus Mt. Stefft; Hr. v. Cope v. Me; 
Hr. Cramer, Studies aus Muͤnchen; Hr. Buch⸗ 
ner, Kaufmann aus Regensburg; Hr. Hering 
aus Nürnberg; Hr. Meurer, Goldfabrikant aus 
Oehringen; 2 Hrn. Gebrüder Buchner, Kauf⸗ 
leute v. Hanau; Dem. Dehring aus Nürnberg, 
log. im Zirkel. Hr. Weber, Particulier v. Kin⸗ 
zelsau; Dem. Muͤth aus Gall; Dem. Schentzlin 
v. Nurnberg; Hr. Schmidt, Kaufmann aus 
Böhmen; Hr. Schweyer, Kaufmann and Sad): 
fen; Mad. Wernherr v. Nürnberg; Hr. Polſter, 
Kaufmann v. Nürnberg; Hr. v. Lepel, Partie 
kulier v. Frankfurth; Hr. Scribent Stang von 
Kl. Heilsbronn, log. im ſchwarzen Baͤrn. 


A) St. Johannis Kirche. 
Kopulirt den 6. Oct. 


Mathias Friedrich Regelsberger, Buͤrger dahier, 
mit Eva Eliſabetha Meyerin. 


r 
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. Getaufte vom 5. bis 11. Oct. 


Jobann Georg Michael, des Kdblers Wagner zu 
Bernhardswinden Sohn; Anna Margaretha, 
des B. und Sattlermeiſters Faaſen Tochter; 
Georg Thomas, des Köͤblers Borner zu Neu⸗ 
ſes Sohn; Auna Maria, des B. und Riemer 
meiſters Bucker Tochter. 


Begrabene vom 5. bis 11. Oct. 


Carl Adolph, des B. und Wirths Berthold Sohn, 
alt 18 J. 3 M. ft. am Nervengicht; Eva 
Margaretha, des B. und Buͤttnermeiſters 
Hettinger Wittwe, alt 74 J. ſt. an der Lun⸗ 
genſucht; Margaretha Barbara, der Apollo⸗ 
nia Schwendnerin Tochter, alt X M. ft. am 
Zahnfieber; Chriſtian Adolph, der Catharina 
Wilhelmina Haus leiterin Sohn, alt 3 J. 1 M. 
8 T. ſt. am Frieſel. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 9. und 11. Oct. 


Unna Dorothea, des Kutſchers Weiß Toch⸗ 
ter; Anna Margaretha, des B. und Schuh⸗ 
machermeiſters Latz Tochter. 


Begrabene vom 6. bis 9. Oct. 


Gottlob Wilhelm Friedrich, des B. Juweliers 
und Goldarbeiters Herrn Rupp sen. Sohn, alt 
24 J. 8 M. 9 T. ſt. an der Lungenſucht; 
Johann Peter Mathes, Invalide, alt 89 J. 
ſt. am Nervenſieber; Georg Chriſtoph, des 
B. und Handelsmann Auernheimer Sohn, alt 
8 M. ft. am Stikhuſten; Eliſabetha, des Gar⸗ 
diſten Haͤnlein Wittwe, alt 64 J. ft. an der 
Lungenfucht, 


Todesanzeige. 


Am 8. Oct. ſtarb am Nervenſieber im zgiten 
Jahr ſeines thaͤtigen Lebens Herr Heinrich Gott⸗ 
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ſchriftlich oder perſdulich zu melden, die zu ihrer 
Legitimation ndthigen Beweismittel zur Stelle zu 
bringen und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. 
Sollten dieſelben aber weder ſelbſt noch ſonſt je⸗ 
mand in ihrem Namen vor und in dem Termine 
ſich melden, ſo haben ſie zu gewaͤrtigen, daß der 
geringe Nachlaß der Dettelbacher als ein herren⸗ 
loſes Guth dem Koͤnigl. Fteco zuerkannt werden 
wird. Ansbach, den 9. Julp 1812. 
K. B. Stadtgericht. N 
4. Von dem K. B. Landgericht zu Ansbach im 
Rezatkreiſe iſt auf Anſuchen des Muͤllermeiſters 
Johann Jacob Schindler auf der Rohrmuͤhle deſ⸗ 
ſen ſeit ig Jahren verſchollener Sohn Adam Schind⸗ 
ler, welcher im Jahre 1778 mit den damaligen 
Markgraͤfl. Ansbachiſchen Truppen nach Amerika 
marſchirte, nebſt feinen etwa zuruͤlgele ſſenen Erben 
und Erbnehmern dergeſtalt dffentlich vorgeladen 
worden, daß er ſich binnen 9 Monaten, und zwar 
laͤugſtens in dem auf den 11. März 1813 Morgens 
um 8 Uhr anberaumten Termin auf der Gerichts⸗ 
ſtube des hieſig Königl. Landgerichts perſdullch 
oder ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Unweis 
fung, im Fall feines Ausbleſbens aber gewaͤrtigen 
ſolle, daß er werde für todt erklaͤret, und daß fein 
ſaͤmtlich zurüfgelaffenes Vermdgen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſe zmaͤßig legitimiren 
konnen, werde zugeeignet werden. 
Ansbach, den 11. Juny 1812. 
K. B. Landgericht. 


7 F. Es iſt von dem Appellationsgerichts⸗Advo⸗ 
katen Greiner zu Ansbach, Namens der 5 Kinder 
des verſtorbenen Georg Salomon Blanck zu Un⸗ 
ternbibert angezeigt worden, daß folgende Geſchwi⸗ 
ſterte und Erben des Sentors und Pfarrers Blauck 
zu Binzwang, als 1) Sufanna Barbara Blank, 
gebohren am 21 Februar 1713, 2) Jehann Georg 
Blauck, gebohren am 21. Februar 175 und 3) 
Abdias Salomon Dank, gebehren am 29. Fabr. 
1731, und zwar leztere ſich im Jabre 73% in 
auswärtige Dicuſte begeben, und ſowoul dieſe ſeit 
dieſer Zeit, als Erſtere ſeit eſnem mehr als füufug⸗ 
jaͤhrtnen Zeitraum von ihrem Leben und Aufentgalt 
keine Nachricht gegeben haben. Da nun auch zus 
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gleich derſelbe um deren Tozeserklärung gebdrig 
nachgeſucht hat; So werden ſie nebſt den dou ih⸗ 
nen etwa zurüfgelajjenen Erben und Erbnehmern 
hierdurch oͤffeutlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten und laͤngſtens in dem auf den 23. Januar- 
1813 Morgens um 9 Uhr anberaumten Termin 
auf dem hiefig Koͤnigl. Landgericht oder in der Res 
giſtratur deſſelben ſchriftlich oder perfdnlich zu mel⸗ 
den, und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewärti⸗ 
gen. Sollten diejelben aber weder ſich ſelbſt noch 
ſonſt Jemand ſich in ihrem Namen vor und im Ter⸗ 
mine melden; fo haben fie als dann zu gewärtigen, 
daß fie für todt erfläret, die bisherige Verwal⸗ 
tung Ihres Vermoͤgens aufgehoben, und dieſes den 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤßig ler 
gltimiren kdunen, zugeeignet werden wird. Ur⸗ 
kundlich mit dem Siegel des Kdniglichen Landge⸗ 
richts beſiegelt und gegeben Leutershauſen, den 
8. April 18132. 
K. B. Landgericht. 

6. Meorg Paulus Ziegler, 81 Jahre alt 
und Johann Michael Ziegler, 76 Jahre alt, 
beide Bruͤder und von Steinach an der Ends ge⸗ 
buͤrtig, welche ſeit 28 Jahren nichts mehr von 
ſich hören ließen, oder deren alleufallſige Leibes⸗ 
erben werden auf den Antrag mehrerer Verwand⸗ 
ten anmit edictaliter vorgeladen, a dato binnen 
9 Monaten bey unterzeichneter Stelle zu erſchei⸗ 
nen und ihr bei dem Vormundsamte mit 550 fl. 
ſtehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, uns 
ter dem Rechtsnachtheile, daß die beiden Ziegler 
für todt eiklaͤtrt werden, und ihr Vermdgen an 
die naͤchſten Erben uͤbergeben wird. Zugleich 
werden in demſelben Termine alle jene, welche 
in der Etgenſchaft als Erben oder aus was ſonſt 
für einem Rechtsgrunde auf das Vermdgen der 
Ziegler Anſpruch machen zu konnen glauben, vor: 
gelaben, unter dem Praͤjudize, daß mit Aus⸗ 
ſchluß der Nichterſchienenen das Vermögen an 
die fi im Termin Legitimirenden ertradirt wird. 

Rothenburg, den 21. July 1812. 

K. B. Landgericht. 


7. Es if dem unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß die Bruͤder Leonhard 
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Berichtigung. 


Die in dem Program zum Landwirthſchafts⸗ 
Fe des Rezatkreiſes sub It. e. $ 4. angezeigten 
Preiſe für die zur beften Zucht erkannten zweijaͤh⸗ 
rigen Stiere betragen 15, zo u. 5 Baier. Thaler 


Tabelle über die Preiſe und Taxen 


Ansbach, den 10. October 1812. 
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und nicht 18, 15 u. 3, welches hledurch 10 

jedermanns Wiſſenſchaft gebracht wird. 
Ansbach, den 11. Oct. 1812. 


Die angeordnete Depuration des landwirthſchaftl. 
Vereins. 


der vorzüglichſten Lebensdedürfniſſe. 


Mittel⸗ Pol 
Gegenſtaͤnde. | Baiern. Maas preiſe. Segenſtaͤnde. ale. Maas gepſag. 
oder Gewicht. E 
. fl. | 2 —— l f. kr. 
Be Ein Schaffe 19 51 man See Ein Pfund . 5 
‚or 5 12 u C * — 
Gerſten 2 * 10 351 das 2 32 2 46 a = 
Dinkel 5 s 312 — 5 eiſch = „ 4 3 
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1 2 Metzen — 7 Unſchlitt, unauögelaffenes! s 5 — 114 
Schmalz Ein Pfand — 1 24 [Roggen Mehl Ein Metzen | 11285 
| Vatter — 2s Mund⸗ 32. Metzen — 7 
gen — | 14 weißes 0 8 — 5 
arpfen — 10 ‚Mittels 1 2 2 — 44 
Eier 6 Stück — | 5 Nach⸗ 0 D . — 4 
Lichter | Gries 55 8, —ı 9 
gezogene en N — a0 Brod Pf. Lth. Qt. — 
egoſſene — | 23 14 12 2 j=Iı2 
Salden 7 . — | 18 von Roggen 1 6 2 8 3 — 6 
a „ - #09 
Scheitholz Eine Klafter — 31i 14 — 
buchenes⸗ 8 | 15 fgemifhis # 0 2 15 21 — 3 
eichenes 2 2 6 5 74 — 5 1 41 1 
8 a > = 3 377 benz weißes Im 4 7 Ti a, 
— 3 3 > 1 — 
* „ Vie Maas — Ai 
= Winter⸗ — 13 
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An merk. In der Freibank koſtet 
a) das Pfund des beiten O 
b) 


* 


Ein Schäffel Haber 4 fl. 35 kr. 


Fourag 


Hammelfieifch. 


ain 82 kr. und 
7 kei 


+ * 


e reit 


Ein Ctr. Heu — fl. 38 kr. | Ein Schober Stroh 5 fl. 15 kr. 
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Ende der einen Madfelge bis zum Anfange der 
gegenuberſtehenden, feſt. In Ruͤckſicht auf 
die Vorrichtungen und Koſten, die zur Befols 
gung dieſer Verordnung erforderlich find, ges 
ſtatten Wir hiezu vom kuͤnftigen 1. Oktober 
anfangend, eine Zeitfriſt von 3 Jahren, und 
bewilligen jedem Fuhrmann, Poſt oder Bor 
tenwagen, der mit den verordnungsmaͤßigen 
Hreitfelgichten Rädern und großen Magelkoͤpfen 
auf den Schinnen binnen dieſer geſezlichen Zeit 
friſt an einer Wegzollſtaͤtte Unſeres Reiches er⸗ 
ſcheint, folgenden Nachlaß an feiner tarifmaͤßi⸗ 
gen Weggelds Schuldigkeit. Diejenigen, 
welche ſchon in dem kaufe des Etatsjahrs 1813 
die gegebenen Vorſchriften erfüllen, erhalten 
einen anderhalbjaͤhrigen Nachlaß des Drittheils 
an jener Weggelds⸗ Schuldigkeit. Wer zur 
Erfuͤllung des Geſetzes erſt im Jahr 1817 
ſchreitet, erhaͤlt dieſen Nachlaß nur auf ein 
Jahr. Und wer nicht eher als im Jahre 181 
daſſelbe in Vollziehung ſezt, erhaͤlt den bewil⸗ 
ligten Nachlaß nur auf ſechs Monate. Mit 
dem erſten Oktober 1815 hören nicht allein alle 
obigen Nachlaͤſſe, fo weit fie bis dahin nicht 
ſchon genoſſen worden ſind, gaͤnzlich auf, ſou⸗ 
dern Wir werben auch alsdann mit empfind⸗ 
lichen Strafen unnachſichtlich gegen diejenigen 
vorſchreiten, welche die ihnen zugeſtandene zur 
Vorrichtung mehr als hinreichende Zeitfriſt um; 
benuͤzt gelaſſen haben, dieſes gemeinnäzliche 
Geſez in Erfüllung, und an den vorgeſchrie⸗ 
benen Fuhrwerken die breiten Radſelgen vor⸗ 

ſchriftsmaͤßig in Anwendung zu bringen. 

München, den 11. Sept. 1812. 
Max Joſeph. 

Graf von Montgelas. 
Auf Königl. allerhöchſten Befehl 
der General- Secretaͤr 

G. Geiger. 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 

2. Es hat ſich durch einen Mlisverſtand der 
Irrthum verbreitet, daß im Rezatkreis die Er⸗ 
bebung der Steuer nach dem allgemeinen Pro⸗ 
viſorium für das abgelaufene Etatsjahr 187 f 
in Anſehung derjenigen, welche ſich für praͤ⸗ 
gravirt erachten, bis zum naͤchſten Jahr ver 
ſchoben bleibe. Das ſtenerpflichtige Publi⸗ 
kum wird wiederzolt benachrichtiget, daß 
Steuerpraͤgravationsklagen blos im vorgeſchrie⸗ 
benen Weg der Reklamation abgemacht 
werden koͤnnen. Die Steuerzaplung für das 
verfloſſene Rechnungsjahr darf durch ſie nicht 
gehindert werden; ſie muß, den allerhoͤchſten 
Befehlen gemaͤs, in jedem Fall nach dem 
neuen rectiſizirten Fuß geſchehen, und die Rent⸗ 
aͤniter haben in der Regel rein darauf abzurech⸗ 
nen. Die Rentäͤmter koͤnnen nur in einzelnen 
Faͤllen, woruͤber ſie gehörig inſtruirt ſind, aus⸗ 
nahmswelſe und nur bis zum erſten Quar- 
tal des neuen Etatsjahrs Nachſicht geben. 

Ansbach, den 18. Oct. 1812. 

Königl. Finanz: Direktion des Rezatkreiſes. 
Bever. 

3. Das uuterzeichuete Polizei: CTCommiſſariat 
bat das Vergnuͤgen, dem hieſigen Publikum 
die angenehme Eroͤffnung machen zu konnen, 
daß Se. Majeftät mittelſt allechächften Re⸗ 
feripts vom 3. dies Monats der Stadt Ansbach 
auf fünf Jahre einen Lokal- Bieraüfſchlag pr. 
1 Pfenning von der Maas allerhu dreichſt zu 
vetleihen geruhet haben, von welchem die auf 
den ſtaͤdtiſchen Realitaͤten haftenden Kriegs⸗ 
ſchulden getilget werden ſollen. Die hieſigen 
Einwohner werden dieſe aller! oͤchſte Gnade und 
landesvaͤterliche Fuͤrſorge um fo mehr dankneh⸗ 
mig anerkennen, als es ohne dieſe nicht moͤg⸗ 
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3. Es wird hledurch öffentlich bekannt ges 
macht, daß das im Wörnizyiertel dahier liegen⸗ 
de, mit Nr. 345. bezeichnete Eruſt Wildeiſſiſche 
Wohnhaus nebſt allen ſeinen Pertinenzien und 
Gerechtigkeiten tarirt, und auf 325 fl. gewuͤrdi⸗ 
get worden. Da nun die K. Stiftungsadmini⸗ 
ſtration dahier, als Realgläubigerin, auf Sub⸗ 
baſtation dieſes Wohnhauſes angetragen hat; fo 
wird ſolches zu Jedermanus feilen Kauf ausge⸗ 
ſtellt, und werden mithin alle diejenige, welche 
dieſes Haus mit Zubehör zu erkaufen geſonnen, 
zugleich aber ſolches nach ſeiner Qualitaͤt zu be⸗ 
ſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermd⸗ 
gend ſind, hiemit aufgefordert, ſich in dem auf 
den 29. October Morgens 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle augeſezten Bietungs termin, welcher 
peremtoriſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzu⸗ 
geben, indem auf ſpaͤter einkommende Gebote 
nicht weiter geachtet werden wird. 

Dinkelsbuͤhl, den 19. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Von dem Kbnigl. Landgericht Weißenburg 
zu Ellingen iſt auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
Glaͤubiger unterm heutigen Tag beſchloſſen wor⸗ 
den, daß das geſamte Anweſen des Chriſtian 
Bühringer auf dem Zehendhof bei Weißenburg im 
Wege der Exekution verkauft werden ſoll. Die⸗ 
ſes beſteht in einem Wohnhaus nebſt Anbau und 
gemeinſchaftliche Scheune, 31 4 Morgen Aecker 
und 44 Tagwerk Wieſen, welches gerichtlich auf 
7780 fl. gewuͤrdiget worden iſt. Kaufsluſtige 
werden daher eingeladen, an dem zum dffentlichen 
Verkauf des Buͤhringeriſchen Auweſens den 6. 
November bezielten Termin auf dem hieſigen 
Mathhauſe einzufinden, ihre Angebote zu Proto⸗ 
koll zu geben und die Zuſchlagung zu gewaͤrtigen. 

Ellingen, am 21. Sept, 18a. 

K. B. Landgericht. 

Ss. Das der Wittwe Anne Maria Mainhard⸗ 
tin dahier zugehorige halbe Wohnhauß fol Schul⸗ 
den halber oͤffentlich verkauft werden. Der 
biezu anberaumte Termin iſt der 2. Der,, au 
welchen ſich befiz« und zahlungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge bis Mittag 12 Uhr im Königl. Landgericht 
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vor dem Commiſſair Aſſeſſer Touſſaint einzu ſinden 
haben, und auf das Meiſigeboth des Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn konnen. Worinnen die auf dem 
halben Wohnhauſe haftenden Laſten beſtehen, 
kann taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Feuchtwang, den 29. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. 

6. Das dem Mezgermeifter Peter Schmidt 
dahier zugehdrige zweiſtöckige Wohnhaus wird 
nach den Antrag der Realglaͤubiger offentlich ver: 
kauft. Der hiezu anberaumte Termin iſt der 
a. December, an den ſich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige bis Mittags 12 Uhr im Kgl. 
Landgericht vor dem Commiſſair Aſſeſſor Tou ſſaint 
einzufinden haben, und auf die gegebenen Meiſt⸗ 
gebothe des Zuſchlags vergewiſſert ſeyu konnen. 
Die auf dem Wohnhauſe haftenden kaſten nebſt 
der gerichtlichen Taxe können täglich in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 

Feuchtwang, den 29. Auguſt 18 ra. 

K. B Landgericht. 

7. Das Haus des Michael Krauß in Ober⸗ 
hinterhof fol nebſt Zubehdr auf Audringen des 
Glaͤubigers Georg Michael Brunner von Schopf⸗ 
loch in vim executionis an den Meiſtbietenden 
Schulden halber dffentlich feilgeboten werden. Da 
nun hierzu ein peremtoriſcher Termin anf den 
31. Oct. d. J. Vormittags 9 Uhr coram Depu- 
tato Aſſeſſor Schubert in loce Feuchtwang ange⸗ 
ſezt worden iſt; ſo wird dieſes und da das Haus 
bereits auf 135 fl. gerichtlich geſchaͤzt worden 
iſt, hiermit dffentlich bekannt gemacht und Yes 
dermann, welcher es zu beſitzen faͤhig und an⸗ 
nehmlich zu bezahlen im Stande iſt, aufgefor⸗ 
dert, ſich in jenem Termine unfehlbar zu melden 
und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Feuchtwang, den ır. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 


8. Zur Subgaſtation der ſaͤmtlichen Immo⸗ 


bilien des in Concurs gekommenen Sebaſtian 
Arnold zu Buͤrglein, welche in ein Haus, halber 
Scheuer, einem Kellerhaus, einem Schweinſtall, 
einem Gaͤrtlein, einer Hofraith, 3} Tagwerk 
aa Ruthen Wieſen, 285 Mrg. Aecker, 134 
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tigen Gerichtsbezirk zu Burgoberbach liegende und 
dem dortigen Wirth Ferdinand Pfeifer zugehorige 
Wiürthſchaftsguth, welches ans ein Haus, einer 
Scheuer, einer Stallung, ein Brauhaus, Hof⸗ 
taith, 2 Baum- und Grass und ein Schorgar⸗ 
ten, 24 Morgen Aecker, 7 Tagwerk Gromat⸗ 
wieſen und 7 Morgen Holz beſtehet, mit der 
Backgerechtigkeit verſehen if, und aus dem Walde 
Steinbach fo viel Bau- und Brennholz, als man 
in das Haus ndthig hat, erhält, an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den ſoll, und peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 23. Dec. Vormittags 9 Uhr in dem Orte 
Burgoberbach angeſezt worden; ſo wird ſolches, 
and daß gedachtes Guth nach der davon anfge⸗ 
nommenen Taxe, welche täglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kaun, auf 5175 fl. gewuͤr⸗ 
diget werden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht: daß lun Bietungstermine das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden nach erfolgter 
Vereinigung deſſelben mit dem Extrahenten zu⸗ 
geſchlagen werden wird. 
Herrieden, am 6. Sept. 1812. 
5 K. B. Landgericht. 
14. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 
die Immobilien des Mezgermeiſtert Fried Ha: 
"ger dabier, beſtehend 1) in einem balben sohn 
haus Nr. 86, mit halben Scheuer, ‚halben Ger 
meintrecht und Zubehdr, onerivg mit 114 fr. 
Erbzinns, 74 kr. Jagdfrobngeld, 51 fr. Helz⸗ 
bauer» 3 kr. Weinfurgeld, 59 J fl. Lichtmeß⸗ 
Steuervermögen, 7 fl. Quartal: Steuervermd⸗ 
gen, 34 Schuͤſſel⸗Kornguͤlt, bandlohnfreiz 2) 
1 Morgen ucker am Oberulſenbacher Weg, onerirt 
mit 3 kr. Erbziuns, 13 kr. Weinfuhrgeld, 15 fl. 
Lichtmeßſtener⸗Vermdgen, 2; fl. Quartalſtener⸗ 
Vermögen und 3 Sg uͤſſel⸗ Kernguͤlt, hendlobn⸗ 
frei; 3) 1 Morgen Acker am Schleifweg, enerirt 
mit „ kr. Erbzinne, 1 kr. Weinſuhrtzeld, 14fl. 
Lichtmeßſteuer, 25 fl. Quartal Steuerverube 
gen und 2 Schuͤſſelkernguͤlt, bandlohnftel; 40 2 
Morgen Acker am Oberulſenbacher Weg, mit 
J kr. Erbzinns, ı kr. Weinfuhrgeld, 15 fl. 


Lichtmeßſteuervermbgen, 24 fl. Quartalſtener⸗ 
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Vermögen, T Schuͤſſelkornguͤlt, handlohufrei; 
5) 1 Morgen Acker am Viehtrieb, mit $ kr. Erbe 
zinns, 14 kr. Weinfuhrgeld, 12 fl. kichtmeß⸗ 
ſteuetvermdgen und P Schuͤſſelkorngaͤlt, bands 
loynfrei; 6) X Reuthſtuͤck im neuen Weiher, 
onerirt mit 18 4 kr. Zehutgeld ins Rentamt, 
1 4 kr. ins Burgermeiſteramt, an die Meiſtbie⸗ 
tenden dffentlich verkauft werden, und iſt Vie⸗ 
tungstermin auf den 17. Nov. Vorm. 9 Uhr 
auf biefigem Landgerichte angeſezt worden, im 
welchem Termin ſich Kaufsluſtige, die ſich über 
ihre Beſiz- und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen 
vermdgend find, elnzufinden, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und nach erfolgter Pruͤfung 
hinſichtlich des Zuſchlags das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, ſo wie ſie ſich von der gerichtlich 
aufgenommenen Taxe in der Regiſtratur des bier 
figen Landgerichts unterrichten konnen. 

Mt. Erlbach, den 16. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

18. Zum Behuf des dffentlicheu Verkaufs der 
den Johann Georg Zeilingeriſchen Nelicten zu 
Oberſchlaueresach zugehdrigen Güther, als z 
1) ein Dreiviertelshof, ſamt dazu gehdrigen Ge⸗ 
baͤuden und Grundſtuͤcken, tarırz auf 4440 fl. 
45 kr. ihn.; 2) walzende Lehen: a) 17 Mor⸗ 
gen Feld am Dietrichsweg oder Waaſen und b) 
1 Morgen dergl. am Dieteuhbfer Weg, im Ober⸗ 
ſchlauersbacher Flur, tarirt auf 200 fl. d. v., 
iſt Bietungstenmin auf den 19. November. curr, 
Vormittags 9 — 12 Uhr im Orte Oberſchlauers⸗ 
bach angeſezt worden. Dieſes wird den zalungs⸗ 
und beſizfaͤhigen Kaufsluſtigen mit der Nachricht 
bekannt gemacht, daß auf das Meiſtgebot der 
Zuſchlag erfolgen, auf die nachher etwa einkom⸗ 
menden Gebote aber keine Rull icht genommen 
werden ſoll. Die ſpezielle Taxe dieſer Grund⸗ 
ſtuͤcke kann in der hieſigen Regiſtratur elngeſehen 
werden. 

Mt. Erlbach, den 29. Anguſt 81a. 
K. B. Landgericht. 

16. Auf Antrag eines Keatgläubigers füllen: 
ſaͤmtliche Johann Schultheiß iſchen Jinmobilien 
zu Dad) liegend, beſtehend 1) aus einem Wohn⸗ 
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liche Depofiterium abzuliefern, mit der Warnung, 
daß die geſchehene Bezahlung oder Aus haͤndigung 
als nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben werden wird. 
Cadolzburg, am 29. Sept. 1812. 
a K. B. Landgericht. 

a. Ueber das Vermbgen des Muͤllermeiſters 
Anton Egerer auf der Schwabenmuͤhl bey Ober⸗ 
erlbach iſt von dem unterzeichneten Landgericht 
der Concurs erkannt worden. Es iſt des halb 
Termin zur Liquidation der Schulden auf den 
26. October Vorm. 9 Uhr zur Aufnahme der da⸗ 
gegen ſtatt findenden Exceptionen auf den 7. De⸗ 

zember d. J. Vorm. 9 Uhr und zum Schlußver⸗ 
fahren auf den 4. Januar k. J. Vorm. 9 Uhr an⸗ 
beraumt worden. Diejenigen, welche Forderun⸗ 
gen an den Anton Egerer zu haben glauben, 
werden daher aufgefordert, in den geſezten Ter⸗ 
minen zu erſcheinen und ihre Antraͤge zu Proto⸗ 
koll zu geben. Das Ausbleiben eines Gläubigers 
im Liquidationstermine hat gaͤnzlichen Ausſchluß 
vom Concurs, das in den andern Terminen Ver⸗ 
luſt der treffenden Handlungen zum Nachtheil. 

Gunzenhauſen, den 12. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht.“ 

3. Es iſt uͤber das Vermögen des Kdnigl. Poſt⸗ 
halters und Tabaksfabrikanten Johann Gottlieb 
Cleminius zu Roth rechtskraͤftig der Concuts er⸗ 
offnet, und 1) zur Liquidation der Forderungen 
Termin den 14. September, 2) zur Aufnahme 
der Einreden der 13. October und 3) zum Be⸗ 
ſchluß der Sache der 16. November jedesmal 
Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Roth 
angeſetzt worden. In dieſem Termine haben alle 
diejenigen, welche an des Cleminius Bermdgen 
irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, ſich 
entweder perſbnlich oder durch geuugſam legitis 
mirte Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, ihre Forderun⸗ 
gen unter Production der Original⸗Documente 
und getreue Abſchriften zu liquiditen, ihre Eins: 
reden zu Protokoll zu geben, und bienaͤchſt in der 
Sache ſelbſt zu beſchließen. Das Auſſenbleiden 


im erſten Termin zieht Praͤcluſton mit den allen⸗ 
ſauſigen Forderungen, dat im aten und Zten 
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Termin aber Praͤcluſton mit Ihren Rechtszuſtaͤn⸗ 
digkeiten nach ſich. In den eben bemerkten Ter⸗ 
minen werden auch die zur Maſſe gehdrigen Im⸗ 
mobilien: 1) das auf 4600 fl. gewuͤrdigte Poſt⸗ 
haus zu Roth Nr. 40. ſammt Zugehbrung; 2) 
der Bauernhof Nr. 8. zu Belmbrach, wozu 4 7 
Tagw. Herbſtwieſe, 26 Morg Aecker, 6 Morg 
Holz, dann 12 f kr. Zins von einer Wieſe ges 
börig, 3000 fl.; 3) vier halbe Tagwerk eigene 
Wieſen an der Rednitz 1300 fl.; 4) 1 Tagw. 
Wieſen am Krupfenbacher Weg 325 fl.; 5) 4 
Morg Garten daſelbſt 150 fl.; 6) 1 Morg Acker 
daſelbſt 36 fl., an den Meiſtbletenden verkauft 
werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich daher an dieſen Tagen in Roth 
zu melden und das Weitere zu gewärtigen. Ven 
den naͤhern Verhaͤltniſſen und Beſchreibung dle⸗ 
fer Grundſtuͤcke konnen ſich die Käufer täglich in 
hieſiger Regiſtratur informlren. Alle diejenigen, 
welche Zahlungen an den gedachten Clemiuius zu 
leiſten haben, werden aufgefordert, die Gelder, 
Sachen ꝛc. lus gerichtliche Depoſitorium zu fies 
fern, widrigenfalls die Zahlungen für nicht ges 
ſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweit beigetrieben werden. 

So geſchehen Pleinfeld, den Zr. July 1812. 

K. B. Landgericht im Oberdonaukreis. 

4. Die Inſolvenz⸗ Erklarung des buͤrgerlichen 
Zimmermeiſters Johann Lorenz Haſelmann dahien 
hat unterm heutigen das Gantprozeß⸗ Erkenntniß 
uͤber deſſen zur Bezahlung der Schalden ohnzu⸗ 
laͤngliches Vermdgen veranlaßt. Dem zufolge 
werden alle, ſowohl bekannte als unbekannte 
Glaͤubiger des Haſelmann hiemit öffentlich aufge⸗ 
fordert, Montag den 9. k. M. Nov. ad Rqui. 
dandum, Montag den 7. Dec. ad excipiendum 
und Montag den 11. Januar k. J. ad conclu- 
dendum jedesmal Vormittags 9 Uhr auf dem 
hieſigen Stadtgericht vor dem Deputirten, Stadt⸗ 
gerichtsaſſeſſor Keidel entweder in Perſon oder 
durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte ver⸗ 
ſehen, mit den Original-Beweisurkunden oder 
gerichtlich beglaubte Abſchriften um fo gewiſſer zu 
erſcheinen, als jeder Aus bleibende resp. mit ſeinem 
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zufinden, ihre Beweismittel vorzulegen und das 
Weitere zu gewärtigen. 
Gremodorf, am 8. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. 


7. Die Geſchwiſtrige des in Holland verftor: 
benen Johann Georg Wolff von Rothenburg has 
ben auf die Ausantwortung des in 558 fl. 56 fr. 
beſtehenden, in der vormundſchaftlichen Caſſe 
ſtehenden Vermögens angetragen. Da dey der 
Ungewißheit, wer an dieſem Vermoͤgen den naͤch⸗ 
ſten Anſpruch habe, dem Antrage nicht unbedingt 
deferirt werden kann, ſo werden alle jene, welche 
an dem Vermdgen des Johann Georg Wolff als 
deſſen allenfallſige Leibeserben oder aus was ſonſt 
fuͤr einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch 
machen zu können glauben, edictaliter vorgela⸗ 
den, binnen 4 Monaten und zwar laͤngſtens bis 
Mittwoch den 25. November bey unterfertigtem 
Gerichte zu erſcheinen, unter dem Rechtsnach⸗ 

theile, daß das Vermdgen an die naͤchſten ſich 
legitimirenden Erben ausgeantwortet werde. 

Rothenburg, den 21. July 1812. 

K. B. Landgericht. 


9. Auf Antrag des Roͤßlenwirths Heinrich 
Krug von Eſchenbach werden alle, welche auf die 
von feinem Vater Anton Krug von Eſchenbach 
uͤbernommene Immobilien zu Eſchen bach, als: 
1) die Roͤßleinswirthſchaft, mit Braͤn- und Bak⸗ 
haus; 2) 4 Tagwerk Garten beim Schießhaus; 
3) ein halbes Stadtguth, entweder gegen den 
Verkaͤufer oder Kaͤufer in irgend einer Beziehung 
ein Realrecht in Anſpruch zu nehmen haben, auf⸗ 
gefordert, ſolches, bey Verluſt deſſelben, bis zum 
9. Nov. d. J. oder an dieſem Tage ohnfehlbar 
bey hieſigem Landgerichte an- und auszufuͤhren. 

Heilsbronn, am 29. Sept. 1812. 

K. B. Laudgericht. 

9. Nachdem über das unzulaͤngliche Vermd⸗ 
gen des Schremermeiſiers Georg Michael Ehr⸗ 
mann zu Schwavingen, welches aus den vor— 
handenen Immobilien und den daraus gelbſten 
Pachtgeldern beſtehet, der foͤrmliche Concurspro⸗ 
zeß erbffnet worden iſt; fo werden alle und jede 
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Gläubiger des Gantirers hiemit vorgeladen, in 
nachſtehenden Edittstagen, als 1) den 9. Oct. 
l. J. Vormittags 10 Uhr ihre Forderungen bei 
Verluſt derſelben gehdrig zu liquidiren und die 
Originaldokumente und uͤbrigen Beweismittel zu 
produciren; 2) den 23. Oct. ihre etwaigen Ein⸗ 
wendungen wider die angemeldeten Forderungen 
bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß der⸗ 
gleichen nicht weiter gehort werden ſollen, zu ers 
klaͤren; 3) den 6. November uͤber die vorgebrach⸗ 
ten Einreden mit ihren Re- und Dupliken kuͤrz⸗ 
lich zu verſichern, widrigenfalls die Sache von 
Mntswegen als zum Erkenntniß betrachtet wer⸗ 
den wird. Zugleich werden auch alle und jede, 
welche an den Gemeinſchulduer Zahlungen zu 
machen, oder von demſelben Pfaͤnder oder ſon- 
ſtige Effekten in Haͤnden haben, angewieſen, an 
ſelbigen bei Strafe des Wiedererſatzes und ſonſtig 
geſezlicher Ahndung nichts weiter verabfolgen zu 
laſſen, vielmehr hievon ungeſaͤumte Anzeige das 
hier zu erſtatten, und alles in das gerichtliche 
Depoſitorium getreulich abzuliefern. Ferner 
wird bemerkt, daß der zweite Ediktstag, wobei 
zugleich der Verkauf der Ehrmaͤnniſchen Immobi⸗ 
lien angeſezt Ift, im Orte Schwaningen abgehal⸗ 
ten wird. Wornach ſich alſo ſaͤmtliche Glaͤubi⸗ 
ger des Ehrmann genau zu achten haben. 
Waſſertruͤdingen, am 19. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 


ro. Auf den Antrag des Unterthanen und Hof: 
beſitzers Johann Michael Geſell zu Leidendorf 
werden alle diejenigen, welche an deſſen im Orn⸗ 
bauer Flur, deſſelben Steuerdiſtrikts beſitzende 
5 Tagwerk ſogenannte Reuthwieſe, fo freieigen 
iſt, aus irgend einem realrechtlichen Titel des 
Eigenthums, der Verpfaͤndung, Servitut 


oder ſonſtigen Grundgerechtigkeit Anſpruͤche zu 
machen gedenken, hiemit vorgeladen, dieſelben 
in dem auf den 14. November d. Js. anſtehen⸗ 
den peremtoriſchen Tagsfahrt vor dem unterfers 
tigten K. Landgericht anzugeben und durch allen⸗ 
fallſige Production der Dokumente im Original 
oder beglaubten Abſchriften auszuführen, 


Das 
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Anna Margaretha Baumaͤnnin, gebuͤrtig von 
Kappersberg, Landgerichts Mt. Erlbach, zulezt 
bei dem Schwarzbäcken Michael Schmidt in 
Windsheim in Dienſten, des Verbrechens der 
verheimlichten Niederkunft angeklagt, und des 
Kindermords ſebr verdaͤchtig, if am 29. Auguſt 
curr, beinahe im Augenblick ihrer Verhaftung, 
vom Haufe entflehen, und hat nach eingezogener 
Erkundigung und gemachten Rapport der ſie von 
Derf zu Dorf verfolgenden Voten ihren Weg uͤber 
Windsbeim genommen. Es iſt zu vermuten, 
daß dieſe Perſon in den Gegenden von Rothen⸗ 
burg, Creglingen und Uffenheim als dienendes 
Subject ihr Unterkommen gefunden. Alle obrig⸗ 
ke tlichen Behörden werden andurch dienſtergebenſt 
erſucht, auf dieſe Perſon die genaueſte Spaͤhe 
halten, im Betretungsfall fie verhaften und ges 
gen Erſtattung der Koſten au unterzeichnetes 
Criminalgericht ausliefern zu laſſen. Dieſe 
Baumaͤnnin hat das Alter von 30 Jahren, iſt 
großer und ſtarker Statur, hat braune Augen, 
dergleichen Haare, volles Geſicht und aufgewor⸗ 
fenen Mund. Bei ihrer Entweichung von Los⸗ 
aurach trug ſie eine ſchwarz und weiß gegitterte 
Haube, ein weißes leinenes Tuch um die Schlaͤfe 
gebunden; um Hals und Bruſt ein weiß und roth 
geſtreiftes baumwollenes Tuch, braunes wollenes 
Mieder, und einen dergleichen Rock mit einem 
hellblauen Band eingefaßt. An den Fuͤßen hatte 
ſie blau und weiß melirte Struͤmpfe und ſchwarze 
Schuhe, vulgo Schleicher. 

Neuſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe des Ks 
nigreichs Baiern, am 30. Sept. 1812. 

K. B. Lands und Criminalgericht. 


Avertissements, 


1. Zu dem böchften Orts anbefohlnen Ver⸗ 
kauf des zur Baron Rieterſchen Stiftung gehöris 
gen Schloßguths in Kornburg, im Kduigl. Lands 
gericht Schwabach, iſt Termin auf Donnerſtag 
den 5. Nov. d. J. Vormittags im Schleſſe zu 
Kornburg bezielt. Die Verkaufsobzekte beleben 
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in 1) einem zweigaͤdig mafjiv gebauten; in be: 
wounbasın sufland erpaitenen Schloge, ſammt 
zwei Hefgebaͤrden, welche mehrere einzelne Weh⸗ 
nungen enthalten; 2) einem Getratofpeicher; 
3) zwei Staͤdel; 4) das ſogenannte Amtknechts⸗ 
haus; 5) einem feparaten Keller; 6) das zwei⸗ 
givige maſſive Amthaus im Dorfe; 7) ein z Mor: 
gen großer Schloßgarten ſammt Pavillon; 8) 
16 4 Tagw. Aecker in 6 Stuͤcken; 9) 12 Tagw. 
Schloßwieſe in einem Stuck; 10) 30 Tagwerk 
Wald in 3 Stuͤcken, zu 3, 20 f und 6 Tgw. 
und 11) das Fiſchereirecht in der Schwarzach 
auf einem beſtimmten Diſtrikt. Der Verkauf 
kann theilweis und auch im Ganzen geſchehen, 
und werden dabei die für die Verkaͤufe von Stif: 
tungs⸗Realltaͤten allerhochſt gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten, wovon ſich Kaufsliebyaber durch das K. B. 
Regierungeblatt de 1898, Seite 457 seq. uns 
tertichten konnen, in Auwendung gebracht. 
Nürnberg, den ax. Sept. 1812. 
K. B. Stiftungsadminiſtration der Wohlthaͤtigkeit. 
2. Nachbenannte hieſige Communal » Realitäs 
ten ſollen verkauft werden, als: 1) das ehema⸗ 
lige Wachhaus vor dem Diespecker Thore mit 
Riegelwand und zum Theile maſſid gebaut, mit 
2 Wehuſtuben, 2 Kammern und 2 Küchen, 
welches 31 Schuh lang, 32 Schuh breit, wozu 
ein Kuͤchengaͤrtlein gehört, auf 400 fl. rhein. 
tarirt; 2) das ehemalige Wachhaus vor dein 
Langenfelder Thore, don Fachwerk erbaut, 19 
Schuh breit und 30 Schuh lang, hat 2 Stuben, 
eine Kammer und eine Kuͤche mit einem Kuͤchen⸗ 
garten, auf 350 fl. rhn. geſchaͤzt; 3) das ches 
malige Wachbaus vor dem Windsheimer Thore, 
mit Riegelwaͤnden, 28 Schuh lang, 175 Schuh 
breit, mit einer Stube, einer Kammer, einer 
Küche und einem Kuchengaͤrtlein, geſchäzt zuſam⸗ 
men auf 325 fl. ihn.; 4) das ehemalige Flachs⸗ 
brechbaus an der Chauſſee nach Langenfeld vor 
dem Kangenfelder There, 32 Schuh lang, 30 
Schuß breit, bält eine Stube, eine Kammer, 
eine Ailſche und 2 Backdfen, einen Stall, hat 
einen Aüchengarten und einen Platz von 48 Fuß 
Länge und 28 Juß Breite zur Zubehör, iſt zu⸗ 
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Feld im breiten Staͤndlein, 17) 2 M. Feld Ca⸗ 
ſteller Mannlchen am Langenfelder Steinbruch, 
19) 4 M. Feld zwiſchen den Dörfern, 19) 1 M. 
Feld im breiten Stäudlein, 20) 4 M. Garten, 
Weinberg und Acker, 21) 3 M. Acker an der 
Muͤhle, 22) den vierten Theil von 3 M. Wein⸗ 
berg am neuen Berg, 23) 1 Gert Holz, 24) * 
Tgaw. Wieſen im Abfall, 25) $ Tgw. Wieſen in 
der Pfanne, 26) 3 Tgw. Wieſen im Haaſelleher 
Weg, die Sauwieſen genannt, 27) die Haͤlſte 
von 14 M. Garten am Neuſtaͤdter Weg, 28) F 
Taw. Wieſen in der Albach, follen auf Antrag 
des Vormundes der minderjährigen Kinder, des 
Johann Georg Kizmann daſelbſt, einzeln an die 
Meiſtbietenden auf 6 Jahre lang, von Lichimeß 
1813 an, bffentlich verpachtet werden. Zu die⸗ 
ſem Zwecke hat das hieſige Landgericht einen Ter⸗ 
min auf den 5. Nov. curr. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Unterneſſelbach anberaumt und ladet 
hiezu alle Pachtluſtige mit dem Vemerken ein, 
daß die Pachtbedingniſſe den Vachttuſtigen im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden ſollen und die Meiſt⸗ 
bietenden des ſichern Pachtabſchlaſſes, jedoch mit 
Vorbehalt der Genehmigung des vormundſchaft⸗ 
lichen Gerichts, zu gewaͤrtigen haben. Mit die⸗ 
ſer Verpachtung wird auch zugleich der Verkauf 
von a) ein Paar vierjäbriger Ochſen, b) einer 
rothblaͤßigten Kuh, e) einer zweijährigen Kalben, 
d) 2 rothblaͤßigten Kuͤhkaͤlbern, e) 3 alten Mut⸗ 
terſchaafen, f) 2 Laͤmmern, g) 2 Schweinen, 
b) a Gänfen, 1) 6 Stuck Huͤhnern, dann k) 
einer Quantität Getraid an Korn, Walzen und 
Dinkel, m) etlicher Klaftern Holz und 1) et⸗ 
licher Centner Heu und Grommat, dann n) et⸗ 
was Huͤlſenfruͤchte vereiniger werden. Kaufslieb⸗ 
haber werden hiezu ebenfalls eingeladen und ihnen 
zugleich bekannt gemacht, daß die Bezahlung 
hiefuͤr ſogleich erfolgen muß. 

Neuſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe des Ad: 
nigteichs Baiern, am 9. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiermit dſſentlich bekannt gemacht, daß der 
Pacht zu der zu dem von Knobelſchen Prinzen⸗ 
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garten gehdrige Grundſtuͤcke, als 1) T Morgen 
23 Q. Ruthen großes und mit Obſt beſeztes Feld 
ſtuͤck, 2) 3 Morgen 4 Q. R. haltender Baumes 
garten, 3) 1 Morgen 6 Ruthen enthaltende 
und aus 3 Abtheilungen beſtehende Felvftide, 
4) ein dergleichen, welches ehemals ein Weiher 
geweſen, jezt aber Wieſe iſt, und ! Morgen 30 
QR. beträgt, 5) 4 Morgen 14 QR. großes 
Feldſtuͤck Ackerland, 6) dergleichen, welches eben⸗ 
falls Acker, und 14 Morgen 43 QR. groß iſt, 
7) 31 Morgen 27 QR. enthaltender Acker und 
endlich 8) 3 Morgen 9 Q. beſtehender Acker, 
mit Lichtmeß 1813 zu Ende gehet, und nach 
dem Antrag des Curators von da an auf andere 
3 Jahre mit ſich dazu findenden Liebhabern wies 
der eingegangen werden fol. Es wird dabey 
zugleich Termin zur Wiederverpachtung dieſer 
Feldſtuͤcke auf den 23. October Vormittags 1m 
Uhr vor dem Commiſſario, Stadtgerichtsaſſeſſor 
Roſe feſtgeſezt, weswegen die Pachtliebhaber 
hiemit aufgefordert werden, ſich an ſelbem Bie— 
tungstermine auf dem Stadtgerichtlichen Lokale 
einzufinden, ihre Gebote auf ſaͤmtliche oder nur 
einzelne Grundſtuͤcke abzugeben, wobei ihnen vers 
ſichert wird, daß ihnen dieſe auf 3 Jahre unter 
die ihnen vorgelegt werdenden Bedingniſſen im 
Pacht werden zugeſagt werden, wenn ihre Ge⸗ 
bote annehmlich find, Am 1. Oct. 1812. 

7. Im naͤchſtkuͤnftigen Monat werden Mon⸗ 
tag den 2. November von Vormittag 9 bis 12 Uhr 
in dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Stelle 
a) die beiren Gärten an der hieſigen Infanterie⸗ 
Kaſerne, b) die Grasabwaidung auf dem Exer⸗ 
cierplatze dortſelbſt, e) die ober- und unterhalb 
dieſem Exerzierplatze liegende beide Aeckerleins dfs 
fentlich an Meiſtbietende auf weitere 3 Jahre 
oder von Martini h. J. an bis einſchluͤſſig Mars 
tini 1815 verpachtet, wozu Liebhaber einladet 

Ansbach, den 13. Oct. 1812. 
die K. B. Eaferne- und Prodiant- Verwaltung. 

Hauſperger. 

8. Von dem Königl. Stadtgericht dahier 
werden alle diejenigen, welche ſich mit ihren For— 
derungen an die Mezger Wickiſche Coucursmaſſe 
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dient in Hinſicht ſeiner Guͤte und Schoͤnheit ge⸗ 
wiß den Vorzug vor vielen deutſchen bisher be⸗ 
tauuten Fabriken; denn nicht nur, daß die Schon⸗ 
beit, Neuigkeit and Eleganz der Fagons baffels 
be eme ehlt, fo ficht es auch in feinen übrigen 
Eiyrafiaften dem ächten engliſchen Steingut wes 
nig mehr nach, und ich bin verſichert, daß mein 
Fabrikat in kurzer Zeit dieſelbe Vollkommenheit 
e angt, die man an dem vieler deutſchen Fabri⸗ 
ken noch vermißt. Die Preiſe dieſes Geſchirres 
find auſſerſt billig, und ich glaube mit Recht al⸗ 
le Erwartungen darinn vollkommen zu entſpre⸗ 
ch n. Es konnen auch uͤberdieß alle Stuͤcte auf 
Beſtellung und nach Zeichnung gefertiget werden, 
u d es bleibt mir daher nur noch der Wunſch und 
die angelegentlichſte Bitte uͤbrig, mir durch 
zad reiche Auftrage Gelegenheit zu geben, zu bes 
weien, daß ich es mir angelegen ſeyn laſſe, das 
guͤtige Vertrauen zu verdienen, und den Wunſch 
jedes deutſchen Patrieten, der die Vervolkem⸗ 
mung des vaterländiſchen Gewerbfleiſes wuͤnſchen 
wird, zu rechtfertigen. Mit ausgezeichneter Hoch⸗ 
achtung empfehle mich zu gatigem Wohlwollen 
gehorſaniſt. 
Mercllein. 


17. Der Wirth Friedrich Schultheiß iſt vor 
einigen Monaten hieſeltſt verſterden und ſein 
Nachlaß kommt nach der von ihm hinterlaſſenen 
teſtamentariſchen Dispofirion gleichhertlich au die 
Verwandten von feiner und feiner Frau Seite, 
welch leztere bereits fruͤher verſtorben iſt. Es 
werden daher, außer denen dießfalls bereits acten⸗ 
mäßig bekannten Erböintereffenten,, aue diejeni⸗ 
gen, welche einen gegruͤndeten Anfreuch au bes 
regtem Nachlaß beweiſen können, bierurit aufge⸗ 
ferdert, ſich bis zu dem 1. Dec. e. ſpateſteus bei 
dem Unter zeichneten zu melden und ihr Erbrecht 
darzuthun, wibrigeufalls dieſelben nach Vertheil⸗ 
ung der Maſſe lediglieh an die Peretpienten der— 
ſelben vercieſen werden würden. Dieſe Auffor⸗ 
derung trifft ingleichen alle diejenigen, welche 
an dem Wirth Schulcheiß eine Zeiderung zu 
machen halten, deren Weftledigung nunmehr der 
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Nachlaßmaſſe obliegt, unter 
55 gt, Androhung des obi⸗ 

Fuͤrth, am 8. October 1812. 

F. B. Touſſaint, K. B. Adv., als 
zu dieſer Erbregulfrung von den bes 
kaunten Ergen gerichtlich beſiellter 
Commun- Mandatar. 

18. Der große Lindleinſee ohnfern Rothenburg 
an der Straße von Uſſenheim wird Samſtags 
am 31. d. Ms. geſiſcht werden. An Ort und 
Stelle wird der Batecſſche Centner Karpfen zu 
65 Stuͤck gewährt für fuufzehn Gulden verkauft, 
wozu demnach Kaufsliebhaber mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß die zum Transport erfor⸗ 
derlichen Faͤſſer den Käufern unter der Bedingung 
unbeſchaͤdigter Zuruͤkgabe abgereicht werden Kits 
nen. Rothenburg, den 12. Oct. 1812. 

19. Auf Freitag den 23. dieß Monats wer⸗ 
den beim Adminiſtrationsamt in Wald die Lauf⸗ 
fenburger Schloßgaͤrten, welche inzwifchen von 
den Liebhabern eingeſehen werden können auf 3 
oder 6 Jahre meiſtbietend verpachtet. 5 

20. In Schwabach in einer der frequenteſten 
Straßen iſt ein Haus, worauf die Baͤckerey noch 
taglich wegen großer Kundſchaft fehr ſtark betrie⸗ 
ben wird, zu verkaufen. Das Haus iſt ſehr gut 
gesaut und ſowohl zur Däcerey als auch in dies 
ſelbe einſchlagende Oekouenste mit atem Noͤthigen 
hinlänglich verſehen. Die Hälfte des Kauffchil⸗ 
lings taun auf dem Haufe als erſte Hypothek 
ſtehen bleiben. Bei der Commiſſarswittwe Uhl zu 
Schwabach erhält man naͤner Nachricht hierüber. 

21. Die verwittibte Overforſterin Port iu vich⸗ 
tenau verkauft mit gnaͤdigſter Bewilligung recht 
gute, von ihr verſertigte Saife und alle Sorten 


Beim Dezgermeiſter Schultheis Haus 
673. iſt friſq es Vbkelptiſch zu haben. 
23. Ich kann nun einer Haushaͤtterin platters 
dings nicht mehr länger entbehren, welche der 
Reinlichkeit im höchſten Grade und der Haͤuslich⸗ 
leit ergeben, zeſund it und kei ze Kinder hat; 
gut leſeu auch ecwas fchieiden laun, hiernach 
glaubt, ſich der Sorgfalt für meine 3 Rinder 


- 
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ſache; 17 kr. verl. Pfeiffenkopf; 24 kr. Baͤume⸗ 
verkauf; 8 kr. verleih. Gelder; 8 kr. Mezger 
Kraut; 1 fl. 185 kr. St. G. Ansbach; 10 kr. 
Antretter Muſik; 4 kr. Ruͤbdlverkauf; 6 kr. Dir. 
Nr. 524; 4 kr. Dir. Nr. 576; 4 kr. tr. 
Nr. 110; 8 kr. Streit. 


Angekommene Fremde. 


Se. Durchl. Fuͤrſt Franz v. Hohenlohe Schil⸗ 
lings fuͤrſt u. Hr. Geh. Rath v. Andrzer v. Schil⸗ 
lingsfuͤrſt; Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden Fuͤrſt von 
Andlau v. Eichſtaͤdt; Hr. Kammerherr u. Forſt⸗ 
meiſter Baron von der Borch v. Gunzenhauſen; 
Hr. Anton, Kaufmann aus Bern; Hr. Hofagent 
Pfeiffer nebſt Hen. Sohn v. Weikersheim; Hr. 
Kammerherr Baron v. Bobenhauſen v. Memmin⸗ 
gen; Mons. Rode, I. Violon de la Chapelle 
de S. M. I Empereur de Paris; Hr. Profeſſor 
Klein d. Regensburg; Hr. Krapp, Student v. 
Frankſurth; Hr. Mayer, Kaufmann v. Wuͤrz⸗ 
burg; Hr. Polizey⸗Burgermeiſter Junkheim nebſt 
Gemahlin v. Feuchtwang; Hr. Heine, Kauf- 
mann v. Leipzig; Hr. Barkhardt, Kaufmann v. 
Baſel; Hr. Vogtherr, Kaufmann v. Mt. Breit; 
Hr. Ehrlich, Inſtrumentenbauer aus Bamberg; 
Hr. Stosberg, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. 
Walrer, Kaufmann v. Wuͤrzburg; Hr. Engel, 
Kaufmann v. Strasburg; Hr. Gley, Schau⸗ 
ſpieler v. Hamburg nebſt Gemahlin; Hr. Daner, 
Klaſſenlehrer v. Bamberg; Hr. Gerlich, Kauf⸗ 
mann v. Stuttgardt; Hr. Stein, Kaufmann v. 
Nürnberg, log. in der Krone. Hr. Streim, 
Bildhauer v. Stuttgardt, Hr. Hauptmann von 
Adelsheim v. Ruͤgland; Hr. Port, Kaufmann v. 
Nürnberg, log. im Brandenburger Haus. Hr. 
Doctor Mannet aus Nuͤrnberg; Hr. Walter, 


Rothgerber aus Langenzenn; Hr. Bloß, Kauf⸗ 
mann aus Reichenbach; Hr. Solber, Kaufmann 
v. Berlin; Hr. Pfarrer Ilgen nebſt Dem. Toch⸗ 
ter, Hr. Meyer, Handelsmann aus Mt. Erlbach; 
Hr. Hauk, Rechnungskommiſſair aus Eichſtaͤdt; 
Hr. Lippert, Dechant und Superintendent von 
Pfedelbach; Hr. Pfarrer Roth v. Unternbibert, 
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log. im Zirkel. Hr. Profeſſor Scheifele v. Paſſau; 
Frau Profeſſorin Barthelenig nebſt 2 Dem. Toch⸗ 
ter v. Duͤſſeldorf; Hr. Sportelrentant Stang, 
Hr. Landgerichts⸗Oberſchreiber Guͤllich und Hr. 
Landarzt Kriegbaum von Kl. Heilsbronn; Hr. 
Gebert, Handelsmann v. Gnotſtadt; Hr. Reis 
chart v. Weiſſenburg; Hr. Bonneberth, Haus 
delsmann aus Kempten; Hr. Oettinger, Ger⸗ 
bermeiſter von Kirchberg, log. im ſchwarzen Baͤrn. 


4) St. Johannis⸗Kirche. 


Kopulirt den 13. Oct. 
Johann Chriſtoph Schwab, B. und Gärtner, 
mit Eva Eliſabetha Graͤhemuͤllerin. 


Getaufte den 18. Oct. 
Georg Jacob, des B. und Baͤckermeiſters Koͤr⸗ 
ber Sohn; Maria Margaretha, des Bauern 
Korb zu Deßmannsdorf Tochter. 


Begrabene den 18. und 16. Oct. 
Carolina Regina Liſetta Johanne, des K. B. 
Kreis-Regiſtrators Herrn Doert Tochter, alt 
10 M. 4 T. ſt. am Zehrſieber; Johann Georg, 
des Huthmanns Kramer zu Kurzendorf Sohn, 
alt 1 M. 26 T. ſt. am Gefraiſch. 


B) St. Gumbertus⸗-Kirche. 


Kopulirt den 18. Oct. 

Franz Ferdinand Krebs, K. B. Appellationsge⸗ 
richtsboth, mit Johanna Maria Chriſtiane 
Knies; Nikolaus Paffenberger, Buͤttuer, mit 
Johanna Margaretha Hamann. 


Getaufte den 18. Oct. 

Wilbelm Theodor, des K. B. Appellationsge⸗ 
richts-Advokat Herrn Bannig Sohn; Caro⸗ 
line, des B. und Schueidermeiſters Thomas 
Tochter; Catharina Barbara, des Zimmerge⸗ 
ſellen Buͤhler Tochter. 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniffe, 
Ansbach, den 16. October 1812. 

— I — re rn, 
f Mittel⸗ | I Polis 
Gegenſtaͤnde.] Baſern. Maas preiſe. Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas zey ſag. 
oder Gewicht. — — * oder Gewicht. . 
| fl. kr. E ltr. 
j0——ꝛ ͤ ———— — — —— — EEE — 
Kern Ein Schäffel 19 | — IBeftes DOchfenflei ich Ein Pfur d — 9 
Korn 7 2 14 — mittleres 7 » | 2 8 — — 
Gerſten s 5 10 7 das geringfte s 2 5 — FAER 
Dinkel 5 1 8 — Kut hrleifch = s = ) P 2 1 
Erbſen s Mezen 2 8 IKalbſleiſch⸗ 5 Ne Pr — 740 
Linſen . : 240 Lammſteiſch a . SE Sen 
Fuderſtock 9| 45 PHammel⸗ u. Schaaffleiſch! > 2 — 3 
Salz s Mezen 3 34 Schweinfleiſch 1 2 — 104 
. Metzen — 7 Unſchlitt, unaasgelaſſenes = P —|14 
Schmalz Ein Pfund — 24 0 gen-Mehl Ein Metzen 1283 
Butter 5 5 — | 20 Munds * 32. Metzen — 2 
Hecht 2 s — 14 58 5 ⸗ 2 — 5 
Karpfen 8 2 — 10 Mittel 5 8 2 — 44 
Eter 6 Stuͤck — 5 Fach 5 3 2 — 4 
Lichter [Gries BG = — 9 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. eth. Qt. — 
gegoſſene * 2 — 23 4 17 2 irn 
Eaifen s B — | 18 von Roggen „ 5 2 8 3 1 6 
. 14 — 
Scheitholz Eine Klafter — 92 24 — 8 
buchenes = a 8 8 15 Pemiſchtes 5 9 z m 15 il 3 
eichenes x 3 2 5 27 — 5 4 11 
weiches 2 : 5 5 27 ganz weißes . Pi 85 4 I E 1 
Stocke . 2 3 31 38 x — 2 1 —1 3 
Draunes Sommer- Bier | Eine Mans — 4 
Winters 2 2 2 —1 2: 
Weißbier s 5 2 | Pr 2 = 31 
——ů — 


Anmerk. In der Freibank koſtet 
a) das Pfund des beiten Ochſenſleiſches 8 kr. und 
b) « s Hammelfſteiſch » . 7 kr. 


Fouragepreiſe. 


ein Schäffel Haber 4 fl. 241 kr. Ein Ctr. Heu — fl. 36 kr. 


Ein Schober Stroh 5 fl. 15 kr. 
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der Bietungstermin auf den 4. Nov. curr. Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr anberaumt worden iſt, 
an welchem ſich Kaufsliebhaber einzuſtuden und 
des Zuſchlags au den Meiſtbietenden verſichert 
ſeyn konnen. 

Cadolzburg, am 8. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Da ſich in dem zur Feilbiet ung der zur 
Simon Haͤndelſchen Gantmaſſe zu Hauptendorf 
gehörigen Gätes Nr. 5. zu Hauptendorf, wozu 
außer den Gebaͤnden 1 5 Tagw. Wieſen, 5 Mor: 
gen Garten und 19 3 Morgen Feld gehdren, auf 
den 10. Sept. anberaumt gewejengn Bletungs⸗ 
termin ein annehmlicher Kaͤufer nicht gefunden 
hat, fo wird anderweiter peremtoriſcher Vietungs⸗ 
termin auf den 11. Nov. von 9 bis 12 Uhr au⸗ 
beraumt, in welchem ſich Kaufsluſtige einzufin⸗ 
den und den Zuſchlag an den Meiſtbteteuden. z 
gew artigen. Urkundlich unter des Koͤnigl. Yan!» 
gerichts Inſiegel und Unterſchrift. 

Cadolzburg, den 8. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Die Franzenmuͤhle bei Ditkersbronn, wel⸗ 
che oberſchlaͤgig getrieben wird, 3 Mahl⸗ und 
einen Gerbgaug hat, wozu ein Haus, eine 
Scheune, 4 Tagw. Garten am Haus, 4 Tagw. 
Peunth ſamt deim Weiherwehr, 8 Tagw. Wieſen 
und 8 4 Morgen Aecker gehort, und welche zu 
3753 fl. geſchazt worden, dann der 14 Tagw. 
haltende, auf 73 fl. gewärdigte Kehlweyher ſol⸗ 
len Schulden halber an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Hiezu iſt Termin auf den 9. No⸗ 
vember Morgens 9 Uhr auf der Franzen muͤyſe 
ſelbſt angeſezt und werden alle diejenigen, welche 
gedachte Jnmobilien zu erwerben und zu beſitzen 
fähige find, eingeladen, ſich am gedachten Tage 
bejaht einzufaden, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Dinkelsouhl, den 4. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Don dem Königl. Landgericht Weißendurg 
zu Ellingen iſt auf den A mehrerer Real⸗ 
Glaͤubiger nuterm heutigen Tag beſchloſſen wer: 
den, daß das geſamte Auweſen des Chritin 
Vuͤhringer auf dem Zehendhof bei Weißenburg im 
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Wege der Exekution verkauft werden ſoll. Dies 
ſes beſteht in cinen Wohnhaus nebſt et ban und 
gemeinfcpaftliche Scheune, 3:5 Morgen Aecker 
und 41 Tagwerk Wiesen, welches gerichtlich auf 
7780 fl. gewuͤrdiget worden iſt. Kaufe leſtige 
werden daher eingeladen, an dem zum Dfentlichen 
Verkauf des Büpr: ngerifi gen Anwefens den 6. 
November dezielten Tecmin auf dem hieſigen 
Rathhauſe einzufinden, ihre ungebote zu Protos 
koll zu geben und die Zuſchtagung zu gewaltigen. 
Ellingen, am 21. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 

5. Das dem Mezgeemeiſter Peter Schmidt 
dahier zugegbeige zweißtdfige Wehnbaus wird 
nach den Antrag der Nealglaubizer öffentlich ver: 
kauft. Der ziezu anberaumte Termin iſt der 
2. December, an seu ſich benz⸗ und zihlungs⸗ 
faͤgige Faufsluſtige bis Mittags 12 Uhr im Kgl. 
Lansgericht vor dem Commiſſair Aſſeſſor Tonjſaint 
einzufiaden haben, und auf die gegebenen Meiſt⸗ 
gevothe des Zaſchlag⸗ vergewiſſert ſeyn konnen. 
Die auf dem Wohnhauſe haftenden kaſten nebſt 
der gerichelichen Taxe koͤunen taglich in der Re⸗ 
giftra: ſehen werden. 

Feuchtwang, den 20, Aug 1812. 

K. B Landgerlcht. 

6. Das der Wierwe Anne Maria Mainhard⸗ 
tin dahier zugehorige balde Wohnhauß fell Schul⸗ 
den halber Afeaklich verkauft werden. Der 
hlezu anberaumte Termin HE der 2. Dec., an 
welchen fich beſiz⸗ und zahlnngsſabige e lie 
ge bis Welttag 2 Uhr un „ nigl. t 
vor dem Lommſair Aſſeſſor Tou ſaint ein zu unden 
haben, und auf das Meſſtgeboth des Zuſ⸗ *gg 
vergewißert ſeyn konnen. Worten die auf dem 
halben Wobnhauſe haftenden Lasten beſiegen, 
kanu taͤzuch in der Regi kratur einge ſehen werd eu. 

Feuchtwang, den 29. Augud 1812 

K. B. Landgericht. 
7. Das zur Ganutmaſſe des Webermeiſters 


ur eilt 


L. 18, Seil, 


Phiiipp Stadelmann zu Altenmuhr gebörige Gut 
zu Attenmahr, beſtehend aus einem Haufe, einer 
x 9 Wirte am Hauſe uad 3. 
ſen, 


Scheuer. 


Tagwerk Feld und Wie welches außer der 
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12. Nach dem Autrag der Vaͤckermeiſter Mars 
tin Ottingeriſchen Erbsiutereſſenten von Ornban 
werden das zur Nachlaßmaſße gebbrige buͤrgerliche 
ſehr ruinofe Wohnhaus zu Ornbau, wozu ein 
Stadel und 3 Tagwerk jaͤhrlich wechſeluder Ge⸗ 
meindtheil und das Gemeindrecht gehört, dann 
4 Tagwerk Neubruch in der Langsaid Nr. 48, 
auf Samſtag den 14. November d. J. in dem 
Adamiſchen Wirthshauſe zu Orubau an den Meiſt⸗ 
bietenden von Morgens 9 bis 12 Uhr verkauft, 
und annehmliche Kaufsliebhaber unter dem Bes 
merken vorgeladen, daß die Bedingungen, Laſten 
und der Schaͤtzungswerth im Termin bekannt ge: 
macht werden und der Zuſchlag auf vorgängige 
Ratifikation der Intereſſenten erfolgen wird. 

Herrieden, am 14. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Zur anderweitigen Subhaſtation des dem 
in Verindgensverfall gerathenenen Unterthanen 
Johann Spreiter von Velden zugehdrigen und 
allda im dieſſeitigen Gerichts bezirke liegenden Guͤt⸗ 
leins, wozu ein Wohnhaus, 3 Tagwerk Gar⸗ 
ten, z Morgen Acker und das Gemeindrecht ges 
bret, iſt peremtoriſcher Licitationstermin auf den 
25. Nov. Vermittags 9 Uhr an gewöhnlicher Ges 
richtsſtelle bezielet worden, wozu beſiz⸗ und zatls 
ungsfaͤbige Kaufsliebhaber unter dem Vemerken 
vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende dieſes 
um 403 fl. gewuͤrdigte Anweſen, worauf ſchon 
ein Gebot mit 425 fl. gelegt worden iſt, nach 
erfolgter Vereinigung mit den Subhaſtatſons⸗ 
Ertrahenten zugeſchlagen erhalten kann. 

Herrieden, den 20. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Da ſich ergeben, daß das zur Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung wider den von Furtenbachiſchen Grund⸗ 
holden Konrad Abraham Weber zu Reichen⸗ 
ſchwand unterm 24. September d. J. feilgebo⸗ 
tene zwey Tagwerk ſtarke Feld, die Vekenleiten 
genannt, wegen anderer hierauf haftenden vor⸗ 
gängigen Forderungen zur Befriedigung der Buͤtt⸗ 
nermeiſter Heinleiniſchen Wittib als Glaͤubigerin 
nicht hinreicht; ſo wird andurch 1) das von ge⸗ 
dachtem Weber zu Reichenſchwand beſitzende, zur 
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adeli von Furtendachiſchen Famile zehend⸗ und 
handlohnbare Guth, beſtehend a) in einem Wohn⸗ 
baus nebſt Stallung, Stadel und Backofen, 
b) 2 Tagwerk Feld im Waͤllein, e) 1 Tagwerk 
im hohen Eichig, d) z Tagwerk Feld bey der al⸗ 
ten Traͤnke, dann 2) das Eigenſtuͤck, 2 Tags 
werk Feld, die Bekenleiten genannt, den Herren 
von Holzſchuhern zu Nürnberg erbzinnslehen⸗ 
und haudlohnbar, dergeſtalt zu Jedermanns Kauf 
offentlich feilgeboten, daß der⸗ oder diejenigen, 
welche gedachte Immobilien zu erkaufen willeus, 
zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermo zend find, 
Dienſtags den 3. Nov. d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem biefigen Landgericht perſoͤnlich erſcheinen, 
ihre Angebote zu Protokoll geben, und ſodann 
einen billigmäßigen Kaufsabſchlußß gewärtigen 
konnen. Wobey zugleich alle diejenigen, welche 
auf dieſen verkaͤuflichen Gütern ein Unterpfande⸗ 
Recht oder ſonſt aus einem Rechtsgrunde dings 
liche Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert 
werden, ſich binnen 45 Tagen a duo bey dem 
hieſigen Landgericht gehoͤrig zu melden, ihre For⸗ 
derungen erjorderlichermaßen zu liquidiren und 
bierüber das Weitere zu gewärtigen, mit der Ver⸗ 
warnung: daß diejenigen, welche innerhalb obi⸗ 
gen Terminus nicht erſcheinen und dieſer Anwei⸗ 
fung nicht Folge leiſten, mit ihren Realanſpruͤchen 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Herſpruck, am 17. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. 

15. Da auf Anſuchen des Iſaar Jacob in 
Buͤchenbach das Bauernguth der Wittwe Anna 
Meier in Hembofen, zu welchem ein mit der 
Kraͤmereigerecht'gkeit und dem Waldrechte vers 
ſehenes Wohnhaus Nr. 16. daſelbſt, ein Stadel, 
ein Back⸗ und Ddrrofen, ein Schweinſtall, 18 
Morgen Feld, 31 Tagwerk Wieſen und J Mor: 
gen Hofraich und Grasgarten gehören, Schul⸗ 
den halber au den Melſtbietenden öffentlich ver: 
kauft werden ſoll, und der einzige Bietungster⸗ 
min auf Montag den 30. November h. J. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr in dem Merkeliſchen 
Wirthshauſe zu Hemhofen anberaumt worden; 
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Ainns, 1! kr. Weinfubrgeld, 1 2 fl. Lichtmeß⸗ 
D 


ſteuerverngen und 1 Schuͤſſellornguͤlt, hands 
lohnte; 6) + Reuthſtück im neuen Weiher, 
euere mit 18 kr. Zeyntgeld ins Rentamt, 
1 1 kr. ius Burgermeiſteramt, an die Meiſtbie⸗ 
renden öffentlich verkauft werden, und iſt Bie⸗ 
tungstermin auf den 17. Nov. Vorm. 9 Uhr 


auf bisfigem Landgerichte augeſezt worden, in 

welchem Termin ſich Aanfelnitige, die ſich uͤber 

ib eie and Zeblun,efabigkeit auszuweiſen 

id find, einzufinden, ihre Gebote zu 

zu geben und nas erſolgter Pruͤfung 

o des Zuſblegt car Wiitere zu gewaͤrti⸗ 

ar eaben, Te wie fir ſich vou der gerichtlich 

au e menen Taxe in der Regiſtratur des hie: 
ſigen vandgerichte unterrichten kennen. 
Pet. Cubach, den 16. Sept. 1812. 

K. B. Landgerecht. 

19. Es wird herdurch bfentlich bekannt ge⸗ 
wacht, daß die iin Vezirte des hieſch Kenigl. 
Lands erichts belegene Immolelien 1) des Ichann 
Lang von Rohenſaas, beſtehend 2) in dem ſe ge⸗ 
nannten Roßſt leutbe, wozu gchert ein bus⸗ 
wöhriges Wohnbaus, wine Sceuet, eine kleine 
offene Hofraith, ein Schergaͤrilein, 78 Morgen 

Tagwerk Wie⸗ 
ſen und das Gemeindrecht, worauf au Lasten haf⸗ 
ten: 5 fl. chu. Michaelis⸗Crtang, 2 Schock 
Eier und 4 Huͤhner, welche mit Geld bezahle 
werden, dann der note Cultin Handlehn; ‚b) in 
dem lezten Theil vom Brauhaus guthe oder dem 
Drittelsbofe; dazu gehört 1! Tagw. 2 Siejen, 
204 Morgen Ackerland, 1 Taw. an Weibern 
und noch 9 andere kleine Weiher, aun; Mor⸗ 
gen Anflug, worauf an Laden baten: 6 fl. frk. 
Martiniziuns, den 10ten Eu von Handlehn, 
30 kr. zum Eten Theil für 100 Srück Karpfen⸗ 
ſezlinge und 1 Era, Kerrguͤlt; =) des Georg 
Lang daſcebſt, beſtehend in :) enem Wohuhauſe 
Nr. 8, einem daran gebauten St.e, auch 7 
Erie Rindvieh, a Fach Schweinſtalle, 3 Mor⸗ 
gen Aderland, 1 Taw. Wieſen and Oeoſchaft, 


2 Mergen Schlaghelz, den Semeindrechte, wer— 
auf felzrude Laſteu ruhen: 3 fl. fil, Erbzinns, 


Stuck zunaͤchſt am Haus, von 
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4 Mez Kornguͤlt, dann 10 fl. Handlohn, b) in 
dem mittleren Theile vom Brauhausguth, der 
dem Drittelshof, wozu gehört eine Scheuer, 
9 Mig. Ackerland, ı 4 Tgw. Wiefen, 3 Mrg. 
Anflug und 3 Heine Weiherlein, worauf an Las 
ſten haften: 8 fl. 30 kr. Martiuizinus, der tote 
Gulden Handlohn, der Abgabe des Getraidzehen⸗ 
dens nebſt allen Pertineuzien und Gerechtigkeiten 
taxirt und nach Abzug der Laſten und Abgaben 
die Immebilien des Joh. Lang auf resp. 490 fl. 
und Cool. ihn., dann die des Georg Lang auf 
resp. 90 fl. uud 754 fl. rhn: gewilroiger worden 
find, wie ſolches aus dem im der Regiſtratur des 
bieſigen Landgerichtes befindlichen Anſchlags zu 
e. ſehen iſt. Da nun der Frelherr Kreß von Kre⸗ 
ßenſtein zu Nuͤrnberg, Vehufs feiner Befriedi⸗ 
gung, um die Subgaſtation vorſtehender Immo⸗ 
bilien angehalten und diefem Geſuche auch ſtatt 
gegeben worden ſſt; fo werden ſolche zu Jeder⸗ 
manus Kauf mit allen ihren Pertinenzien, Recht 
und Gerechtigkeiten, wie ſelche in dem erwaͤhn⸗ 
ten Auſchlage beſchrieben find, mit den tarirten 
Summen von 1188 fl. ron. und resp 1044 fl. 
dr. bſſentlich ausgeſtent, mit dem Anhange, 
daß alle diejenigen, welche bie Guter mit Zube⸗ 
bor zu erkaufen im Stande find, ſich in dem 
auf den 30. November ce Vormittags ron bis 
12 Uhr in loao Slchenjans ansciesten reremto— 
riſchen Bietungstermin zu melden, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag der Güter an den 
Meiſtbietenden zu gewärsigen haben. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 16. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. 

20. Auf den Antrag eines Giäubigers ſellen 
die Immobilien des Wirths skicclaus Kuͤbler auf 
der Sorg bei Wendenlein, beſteneud in einem 
aſtöckig, zum Theil maſſio gevauten und zur 
Wirtyſchaft eingerichteten Wohnhaus, einer 
Scheuer mit Stallung, angebauter Schuͤpfe, ci: 
ner kleinen Scheuer, Kellerbaus, Hefrao, daun 
7 Morgen an Feld, Wieſen und Srcteer in einem 

vor: Hour Eöte, 
ferner in 2 Morg der Cognodis ges 


nannt, im Orteßuhr, welche im Ganzen auf 


N Jr x er 7 
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19. Nov. d. J. Vormittags um ro Uhr in dem 
Orte Beierberg vor dem Commiſſarius Rechts⸗ 
praktikant Schlottmann angeſetzet worden; ſo 
wird ſolches und daß gedachte Zlegelhuͤtte nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche an jedem 
Dienſtage in der Regiſtratur eingeſehen werden 
konn, auf 1780 fl. gewuͤrdiget worden, den 
Kauſluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im Bietungstermine, welcher peremtoriſch 
iſt, das Grundſtuͤck dem Meiftbietenden unfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kemmenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 13. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

26. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
hiermit dffentlich bekannt gemacht, daß das zu 
der Fuhrmann Joſeph Wiesmeyerſchen Concurs⸗ 
maſſe gebbrige Wohnhaus Nr. 625. in der Her⸗ 
rieder Vorſtadt und der ſogenannten Kuͤhgaſſe lie⸗ 
gend, welches nach der davon aufgenommenen 
gerichtlichen Taxe, welche taͤglich in der dieſſeiti⸗ 
gen Regiſtratur eingeſehen werden kann „ auf 
1400 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, offentlich an 
den Meiftbierenden verkauft werden fol und Dies 
tungstermin auf den „3. November Vormittags 
11 Ubr vor dem Commiſſario, Stadtgerichtsaſ⸗ 
ſeſſor Roſe bezielt worden iſt. In dieſem Ter⸗ 
mine werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerfen andurch eingeladen, daß das gedachte 
Gtundſtuͤck dem Meiſtbietenden ſofort zugeſchla⸗ 
gen werden wird. 

Ansbach, am 1. October 1812. 

K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Durch ein rechtskraͤftiges Urtel, de publ. 
15. Juli I. J. wurde über das Vermdgen des 
Schubmachermeiſters Johann Leonhard Wacker 
in Mittelbach der Concurs und die Erlaſſung der 
Edictalien erkannt. Demnach werden alle dies 
jenigen, welche Anſpruͤche irgend einer Art an 
den Wacker machen zu können glauben, zur Li⸗ 
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quidation hierdurch öffentlich vorgeladen, und zu 
dem Ende die Edietstage Moutag der 19. Oct. 
ad liquidandum, Donnerſtag der 19. Nov. ad 
excipiendum und Donnerſtag der 17. Dec. ad 
coneludendum jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
mit der Bemerkung anberaumt, daß ſaͤmtliche 
Glaͤubiger in dieſen Terminen entweder in Perſon 
oder durch gehdrig bevollmächtigte Anwaͤlte zu ers 
ſcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 
nachher nicht mehr damit gehort zu werden, nicht 
nur anzubringen, ſondern auch ſaͤmtliche Beweis: 
mittel zur Begruͤndung der Liquidität nach Vor⸗ 
ſchrift des $ 10 und 11, C. 10. Codicis juris 
Bavarici judiciarii vorzulegen und aus zufuͤhren, 
und darüber rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen 
haben. Hiernaͤchſt wird allen und jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Ef⸗ 
fekten oder Briefſchaften bei ſich in Verwahrung 
haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder 
liefern ſollen, hiermit anbefohlen, weder an den 
Wacker noch fonft an jemand davon etwas verab⸗ 
folgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem Königl. 
Landgericht getreulich anzuzeigen, und die in 
Haͤnden habende Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt der ihnen daran zuſteyenden Rechte, 
in deſſen Depoſitorium abzuliefern. Sollte aber 
gegen dieſen Befehl gehandelt werden, ſo wird 
ſolches für nicht geſcheben geachtet und zum Bes 
ſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Es haben auch die Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen, wenn ſie dieſelben verſchweigen und zu⸗ 
ruͤthalten, zu erwarten, daß fie noch außerdem 
alles ihres daran hadenden Unterpfands⸗ und 
andern Rechts für verluſtig werden erflärt wer⸗ 
den. Hieruach haben ſich alle diejenigen, welche 
es angeht, zu achten. 

Gegeben Ansbach, den 6. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Ueber das Vermögen des Koͤblers Michael 
Strattuer zu Burgſtall iſt wegen der von ihm 
ſelbſt angezeigten Unzulaͤnglichkeit deſſelben zu 
Befriedigung ſeiner Gläubiger der Concurs eröff: 
net worden. Ce werden daher alle diejenigen, 


welche hieran Forderungen und Anſpruͤche zu has 


brite sd concludendam auf den 5. Januar k. J. 
jedesmal Mergens 9 Uhr anberaumt iſt, mit der 
Crinserung hiermit vorgeladen, daß diejenigen, 
welche fh im erſten Ediktstage weder perſonlich, 
noch durch einen hinlänglich bevollmächtigten Aus 
wald melden, zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit 
ihren Forderungen von der Gantmaſſe aus geſchloſ⸗ 
ſen werden. Zugleich werden alle und jede, 
welche von dem Gemeinfchulöner etwas au Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften in Handen 
haben, aufgefordert, denſelben hievon nicht das 
Mindeſte verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem 
unterzeichneten Landgericht davon Anzeige zu 
machen, und die Gelder und Sachen, vorbehaͤlt⸗ 
lich ihrer daran habenden Rechte, in das gerichte 
liche Depoſitorium abzuliefern, mit der Warnung, 
daß die geſchehene Bezahlung oder Aushaͤndigung 
als nicht geſcheben geachtet, und zum Beſten der 
Maſſr anderweit beigerrieben werden wird. 

Cadelzourg, am 29. Sept. 1812. 

' K. B. Landgericht. 

3. Ueber das Dermögen der Wittwe Anna 
Mar. Prunnin zu Ninenmuhr wurde ren dem 
unterzeichneten Landgericht der Concurs erkannt. 
Die. Auna Mar. Brunnminſchen Glaͤubiger werden 
daher unter dem Praͤjudtze, vom Concurs ausge⸗ 
ſchloſſen zu werden, aufgefordert, in dem am 
74. Oct. d. J. auſtependen erſten Ediktstage zu 
tricheincn, um ihre gegenſeitigen Forderungen zu 
li nidiren, die nörkigen Beweismittel uber die 
Liquidität und Priorität ihrer Forderungen anzu⸗ 


4. Ueber den Nachlaß des allhier 
nen hieſigen Burgers und Zaylöhnere 5 
gang Geiſelbrecht iſt der Concurs erkannt 5 
Saͤmtliche Gläubiger deſſelben oder ſouſtige pr 
tendenten auf den Nachlaß werden daher hientit 
aufgefordert, in dem anſtehenden erſten Edikt, 
tage den ra. November ihre Forderungen vors 
ſchriftsmaͤßig bei Strafe des Ausſchluſſes zu lis 
quidiren, und werd dabei eröffnet, daß zur Vor⸗ 
bringung der dagegen ſtatt findenden Einreven 
ber 14. December, fo wie zum Schlußverfahren 
der 14. Januar k. J. feſtgeſezt it, an welchen 
Tagen die Gläubiger bei Verluſt der treffenden 
Rechtshandlung gleichfalls zu erſcheinen haben. 

Gunzenhauſen, den 7. Oct. 1812. 

on _ B. Landgericht. 

5. Na gegen den Unterthan 
Georg Nagel zu Malcha der e == 
worden iſt; ſo werden als die geſezlich vorge⸗ 
ſchriebenen 3 Ediktstage, und zwar 19 — 
ſchriftsmaͤßigen Liquidatien der Forderungen en 
23. November, 2) zur Vork ringung der dage 
Statt findenben Eimeden der 21. December = 
3) zur Schlußverhand lung der 2 Januar k. J. 
hiemit ſeſtgeſezt. Sämtliche Gläubiger des Ir 
hann Georg Nagel haben in dieſen Terminen um 
fo gewiſſer gebͤhrend iu erſcheinen, als das 
Nichterſcheinen im ersten Edikistage den gaͤn 
lichen Ausſchluß von der Coucutomaſſe 3 
Nichterſcheinen im zwetten oder dritten Edits 
tage aber den Beruf der treffenden Handlung 


2 zum 


Angabe feiner dieſes uͤberſteigenden Schulden ver⸗ 
anlaßt: es werden daher nun feine ſaͤmtlichen 
Gläubiger auf Donnerſiag den 5. Di». au pro- 
dueendum et quid ndum, auf eutag den 
7. Dec. d. J. ad ex:ipiendum, auf Ircitag den 
8. Jannar k. J. ad conelude dum coram Up. 
Rechtspractikant Endreß dient unter Anerchung 
des Rechtsnachthcus des Ausſchluſſes von der 
Gant im Nichterſcheinunge falt öffentlich vorge⸗ 
laden, und zugleich die Bekanntmachung für ſelbe 
und ſonſtiger beſiz⸗ und zahlungsfaͤhiger Kaaſs⸗ 
liebhaber beigefügt, daß an dem „9. Jan. k. J. 
das aus einem Sͤldeuguth zu Döckingen, 1 Mer⸗ 
gen Acker beſtehenden unde beglichen Vermögen des 
Georg Rizzeubergers nebſt dem nicht zu ſehr be⸗ 
deutenden beweglichen Vermögen, fo einige Pass: 
Feld⸗ Baumanns fahrniſſen in ſich begreifet, zum 
offentlichen Verkauf gebracht, und den Neeiſt⸗ 
bietenden um das Meingebot nach eingeholt cre⸗ 
ditorſchaftlicher Genehmigung zugeſchlagen wer: 
den wird. Die gerichtliche Schaͤtzung des beſag⸗ 
ten Rizzenbergerſchen Vermögens beträgt 11988 fl. 
40 kr. 

Heidenheim, den 21. Sept. 1812. 

K. B. Laudgericht. a 

7. Ueber das Vermögen des Unterthans und 
Muͤllermeiſters Conrad Haueuſtein auf der Uns 
ternwiſer oder Heemuͤhle iſt wegen der von ihm 
ſelbſt angegebenen Unzulaͤnglichkeit deſſelben zur 
Befriedigung feiner Gläubiger der Concurs erdffs 
net worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an das Vermdgen des Hauenſtein Forder— 
ungen und Anſpruͤche zu haben glauben, zur An⸗ 
gabe derſelben und Vorlage der Jewelsmittel, fo 
wie nun über das Verzugsrecht zu verhandeln, 
auf die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Ediets tage, 
wovon der erſte ad producerdum ct quid. naum 
auf den 17. Nov., der zweite ad excipiendum 
auf den 22. Dec. d. J. und der dritte ad conclu- 
dendum auf den 21. Januar käͤnftigen Jahrs 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt iſt, mit der 
Ledeutung hlemit vorgeladen, daß diejenigen, 
welche ſich am erſten Ediktstade weder perſontich 
noch durch einen hinlaͤnglich bevollmaͤchtigten Ans 
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walt melden, zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit 


ihren Forderungen ven dieſer Zeit ausgeſchloſſen 


erden. Zugleich werden alle Diejenigen, wels 
che von dem Gemeinſchuldner Pfänder oder ſon— 
fii,e Effekten in Haͤnden oder Zahlungen an ihn 
zu leiten baben, biemir aufgefordert, an denſelben 
nicht das geringſte verabfol,en zu laſſen, ſondern 
dieſelben mit Vorbehalt ibrer Rechte in das hie⸗ 
ſige laudgerichtliche Oepeſitorium ab zulfefern. 
Da ſich ubrigens Gemeuſchuldner noch Hoffnung 
matt, mit ſeinen Greditoren einen Nachlaßder⸗ 
trag abzuſchließen und ſich fo auf ſeinem Muͤhl⸗ 
guth zu erhalten; jo haben diejenigen Cresitoten, 
die nicht in perſon erſcheinen, ihr: Anwaͤlte hier⸗ 
nach zu bevollmächtigen. 

Neunkirchen, an 12. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Nachdem der Schneldermeiſter Chriſtoph 
Gebhard von Dachſtaͤdt wegen Unzulaͤnglichkeit 
ſeiues Dermogens auf Eröffnung des Concurſes 
ungetragen hat, und dieſem Geſuch nach der Uns 
terſuchung ſeines Vermögens- und Schuldenſtan⸗ 
des nachgegeben werden mußte; ſo werden alle 
diejenigen, welche auf das Vermögen des Ges 
meinſchuldners Forderung und Auſpruͤche zu 
machen haben, hieneit sad poena praeclusionis 
vorgeladen, in dem auf den 24. Nov. l. J. ans 
beraumten Termin perſönlich oder durch hinlaͤag⸗ 
lich Vevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren und die Beweismittel daruͤber 
vorzulegen, jefert zu excipiren und ſchluͤßlich zu 
verhandeln, mit der Nachricht, daß das ange— 
zeigte und iuventicte Zermogen des Gemeine 
ſchuldners nur 57 fl. 36 ke., die Schulden aber 
231 fl. 38 kr. betragen. 

Neunkirchen, cm 27. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Ueber das Vermögen des Andreas Kolb 
von Huͤtrtenheim it der Concurs erkaunt. Es 
iſt daher ad liquidandum auf Mittwoch den 
4. Nov. c erſter Ediktstag, ad exeipiendum 
auf Mittwoch den 2. Dec. zweiter, ad conelu- 
dendum auf Mittwoch den 23. Dec. c. drittee 
Ediltstag angeſezt, wobei ſaͤmtliche Gläubiger 
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K. B. Landgericht. 

10, Aus den ſaͤmtlichen Immobilien des Vaͤcker⸗ 
meiſters Matthaͤus Welker dahler wurde nicht 
mehr als die Summe von 2750 fl. rheiniſch plus 
licitando eildſet. Da nun die Schulden deſſel⸗ 
ben die Summe von 3000 fl. rheiniſch uͤberſtei⸗ 
gen und jener Erlds zur Befriedigung ſaͤmtlicher 
Glaͤnbiger dieſes Welker nicht hinreicht, fo wer⸗ 
den alle und jede, welche an dieſem Erleſe aus 
den Welkerſchen Immobilien Forderungen und An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich innerhalb 4 Wochen und laͤngſtens am 
Mittwochen den 9. Dec. d. J. Vorm. 9 Uhr zu 
melden und ſelbige unter Beilegung der in ihren 
Händen befindlichen Dokumente im Bureau der 
unterzeichneten Königl. Stelle förmlich zu liqui⸗ 
diren, oder im Unterlaſſungsfall zu gewaͤrtigen, 
daß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen 
die liqulditenden und zur Hebung gelangenden 
Gläubiger auferlegt werden wird. Urkundlich 
unter dem gewöhnlichen Siegel und der geordne⸗ 
ten Unterſchrift ausgefertiget. 

Herzogenaurach, den 22. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Im Januar l. J. farb in Unterherolds bach 
die verwittibte Schneidermeiſterin Eva Meyer, 
geborne Schramm, ohne Deſcendenz und ohne 
ee Da die Inteſtaterben der Verſtor⸗ 

een der unterzeichneten Behörde bisher noch 
immer unbekannt geblieben find; ſo werden dies 
ſelben hiedurch bſfeutlich dergeſtalt vorgeladen, 


2 ane Ded henn. 

12. Ver 6 Jahren iſt der ledige Bauernſohn 
Clemens Unger von Uerphertshefen, „ 
Jahre alt, aus feinen Knechtsdienſten im bemerk⸗ 
ten Tiefjinn weggegangen und auf die deshalb 
erlaſſeuen bdffentlichen Bekanntmachungen und 


Nachforſchungen weder perſoulich zuruͤf gebracht 


worden, noch einige Nachricht von feinem Ver⸗ 
ſchwinden zu erlangen geweſen. Auf den Ans 
trag feiner Auverwandten wird daher derſelbe 
oder deſſen etwaige rechtmaͤßige Leibeserben hier⸗ 
mit edietaliter vorgeladen, binnen drei Monaten 
und laͤngſtens bis zum 1. Februar k. J. bei der 
unterfertigten Gerich e ſtelle ſich um fo gewiſſer zu 
melden, als widrigenfalls das Vermögen des 
Derſchellenen den naͤchſten Erben deſſelben gegen 
Cautienskeiſtung unfehlbar ausgehändigt werden 
wird. Obernzenn, den 19. Det. 18 1a. 

K. B. Geaflich und Freiherrlich von Seckendorff 

Aberdarſches Patrimonialgericht. 

13. Auf den Antrag des Freiherrn v. Kreß 
aus Regelederf werden alle diejenigen, welche 
auf feinem Guthe zu Retzelsderff aus irgend ei⸗ 
nei Titel einen Realauſpruch, eine Grundgerech⸗ 
tigteit oder Servitut zu haben behaupten, zur 
Angeldung ihrer Anſprüche auf den 30. Noo. 
Vormittag 9 Uhr vor das hieſige Landgericht mit 
der Weiſang vorgeladen, daß fie in dieſem Ter⸗ 
min ſo beſtimmt als möglich augeben, worin ihre 
Realauſpraͤche beſtehen und worauf fie ſich grün⸗ 
den, unter der Verwarnung, daß ſaͤmtliche Praͤ⸗ 
tendenten, welche imm Termin nicht ericheinen 


1543 


14. Behufs der Berichtigung des Veſtztitels 
und uͤbrigen Realzuſtandes werden alle diejenigen, 
welche an nachbenaunte, unter Jurisdictton des 
hieſigen Königl. Landgerichts gelegene Immobilien, 
als 1) ein Haͤckerguth zu Unterntief, 12 Mrg. 
Acker im Pfifferberg, 13 M. Acker am Humprechts⸗ 
auer Weg, 1 M. Acker im Haag, 3 M. Acker 
daſelbſt, ſonſt Eggerten, 5 M. Acker im Lappach, 
EM. Acker im Vodenfeld, 2 M. Acker im Haag, 
2 M. Acker daſellſt, IM. Acker in der Hirthen⸗ 
ſtube, 3 M. Acker im Haag, 1 M. Weinberg dar 
ſelbſt, M. Acker im Ebert, 3 M. Acker im Bo⸗ 
denfeld und 1 M. Acker im Haag, der Auna Wars 
bara Stellwaag, jezt aber dem Lorenz Steilwaag 
zu Unterntief gehörig; 2) 5 M. Weinberg im 
Kuͤlsheimer Berg, der Conrectorswute Daumen⸗ 
lang dahter; 3) 4 M. Acker im Bronncaftͤß tein 
des Haͤckers Johaun Martin Rohr zu Erkendrechts⸗ 
hofen; 4) 1 Wohnhaus des Lorenz Hartmann zu 
Mt. Ipsheim; 5) 4 Tagw. Wieſen im kleinen Do: 
den am Linkenbach, jezt Krautbeete des Herru 
Juſtizdirecters von Strampfer dahier; 6) 18 QR. 
Krautgarten im großen Boden von den Störiſchen 
Geſchwiſtern zu Schweinfurth an den Beck Heller 
dahier; 7) 3 M. Acker im Scheckenbach und Z M. 
Acker im Vorderhainfer, von deuſelben an den 
Kaufmann Johann Bernhard Drittler dahier und 
9) 3 Tagw. Wieſe im kleinen Boden, von denſel⸗ 
ben an den Muͤllermeiſter Rummel daher verkauft; 
9) 2 M. Acker auf dem Eſelebuck, von dem Zuhr⸗ 
mann Andreas Hoffmann dahier an den Johaun 
Schinidt zu Kuͤlsheim verkauft; to) x M. Acker 
im Schellenfeld, 2 M. Acker beim alten Fallhaus, 
EM. Aber am Weinthurn, 3 M. Acker im Kuͤls⸗ 
heimer Vodenfeld, t M. Acker im vordern Holen⸗ 
verglein, 1 M. Acker zwiſchen den Holenberglein, 
1 M. Acker im Bodeufeld, 2 M. Acker daſelbſt, 
2 2%. Acker bey der Leimengrube, 3 M. Acker im 
Defurth, J M. Acker in der Reunnach und Z M. 
Acter am Mittelwaaſen, dem Kaufmann Henkel 
und jezt dem Kaufmann Liebel dahier gehörig; 
11) 1 Rackenguͤthlein zu Schwebheim, FM. Acker 
beim Zollſtock, 2 M. Acker beim untern Ersberg 
und 4 M. Acker im obern Erösirg, dem Georg 
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Adam Pfluger zu Schwebheim, jezt dem Johann 
Georg Neubert daſelbſe gehörig; 12) 1 Racken⸗ 
guͤthleiu zu Schwebgean, 3 . Acker im untern 
Feld beim Reugeiſee, 4 M. Acker beim Brennen 
am Windeheimer Weg, 3 M. Acker im untern 
Ersberg, 2 M. Acker im mittlern Fed, 2 Mirg. 
Acker in der Mitteltlinge, 2 M. Acker am Winds⸗ 
heiner Weg, 3 Ag. Wieſe am Viesboden, 2 T. 
Wieſe daſerbſt. 4 M. Acker beim Schiefweg, EM. 
Acker am Zwergweg, J Mrg. Acker im obern 
Feld beim Holzweg, 3 M. Acker bei der Kirche, 
4 M. Lraurbeer beim Krautfeld und z M. Acker 
beim Holz, von Johann Wartu Fritz zu Schweb⸗ 
heim an Johann Jacob Weit kopf daſeloſt verkauft; 
13) 1 M. Ackzr in der Muͤrben, von der Maria 
Varbara Grebnerin dahier au den Bierbrauer Boß 
dahter verkauft; 14) ein Wohnhaus bei der Mez⸗ 
geregaje Nr. 364, von dem Weinſchroder Wolf⸗ 
gang Schneider an den Taglohner Caſpar Reichert 
dahier verkauft; 15) 4 M. Acker am Wlebelshei⸗ 
mer Schleiſweg, von den Spitalpfarrer Muͤller⸗ 
ſchen Relicten an den Webermeiſter Veit Denzler 
vahier verkauft; 16) das Wohnguth der Wittwe 
Barbara Foͤſch zu Bergtshofen; 17) 1 M. Uler 
im Jrͤhbach und 2 M. Acker im Defurth, von 
der Goloſczmidtswirtwe Johanna Eliſabetha Ama⸗ 
lie Engerer an den Taglöhner Johann Georg Steeck— 
fuß dahier verkauft; 13) 1 M. Acker im Boden⸗ 
feld am Windsheimer Weg, vom Stadtſecretair 
Sauber an klein Winocheimer Manet Jogaun 
Michael Genfentörfer verkauft; 19) EM. Wine 
terleithen hintern Weinthurn dom Ta zlehner Diez 
tonymus Brehm an den Taglöhner Johann Cafpar 
Weiß dahier verkauft; 20) 4 Tagwert Witſen um 
großen Boden, von dem Buchbindergeſellen We⸗ 
der an den Neumüller Jogaun Ancos Saupetein 
dahier verkauft; 21) 1 M. Weinberg im Haag, 
von Lorenz Cotilieb Stellwag an Georg Chriſtopg 
Gobel zu Unterntief verkauft; 22) 1 Krautgarten 
großen Voden, von den Oberforſter Gatgiſchen 


Chelenten zu Rotvenburg an den M.zgermelſter 
Johann Joachim Liuk dahier, daun 23) 1 Garten 
an der Stadtmauer beim Brünnlein, von demfet— 


den an den Schreinermeiſter Wuſtendorfer dagter 


des Schmiedmeiſters Joßann Gbswein zu Hmu⸗ 
prechtsau; 27) 3 M. Acker im Lindlein, ven der 
VBauernwinnwe Eva Catharina Seiz zu Berolzheim 
an Johann Leonhard Krauß zu Kuͤlsheim verkauft; 
ag) f M. Weinberg im Weinthurm, von Herrn 
Appellationsrath Doderfein zu Ansbach an den 
Vierbrauermeiſter Jehann Michael Roth dahier 
verkauft; 29) 1 Krautgarteu im kleinen Beten, 
des Saifenſiedermeiſters Jacob Keil dahier; 30) 
das Wohnhaus auf dem Schuͤſſelmarkt Nr. 372, 
des Buchbinders Georg Andreas Wolfarth dahier; 
31) das Wohnhaus in der Schleifersgaſſe Nr. 22, 
des Taglohners Johann Leonhard Braͤuninger das 
bier; 32) 4 M. Acker am Kirchweg, von dem Wag⸗ 
nermeiſter Georg Michael Körner an den Taglöh⸗ 
ner Georg Leonhard Summ dahier verkauft; 
330 8 M. Acker im Holenberglein, vou der Demoi⸗ 
ſelle Maria Felicitas Neuber an den Taglöhner 
Johann Huß daher, daun 34) J M. Acker daſcloſt 
von derſelden an den Taglehner Johann Geerg 
Scheerer dahier verkauft; 35) das Wohnhaus bei 
der Roßmuͤhle Nr. zer, von dem Taglbhuer Jo⸗ 
hann Leonhardt Schmidt dahler au den Taglöhner 
Schann Caſpar Reichert verkauft; 36) das Weyn⸗ 
haus im wand Nr. 56, des Wazners Johann 
Fri dich Gansmaun dahier; 37) 1 M. Weinberg 
mit Baumacker im Lochbronnen, vou dem Ban⸗ 
amtsdiener Hlerenymus Schneider au den Stadt⸗ 
meiſter Jepann Andreas Doꝛnauer dahier verkauft; 
38) das Wohnhaus in der Waſſerbeygaſſe dahter 
Nr. 154; 1 M. Acker im Oßmanusgrund, IM. 
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Kettlerſchen Kindern, Stiefkindern des Bierbraners 
Johann Lernbard Schuſter dahter; 39) 1 M. Acker 
hinter der Ziegelhuͤtte, J M. Acker in der Graf, 
1 Arautzarten hinter dem Fiſchſtand und 3 Tw. 
Wieſe im Vorderhainſer, der Gruͤnbaumwirths⸗ 
wire Margaretha Barbara Schuſter, jezt deren 
Sehn, dem Bierbrauer Johann Leonhard Schuſter 
daher gehöͤrigtz 40) 4 M. Acker im Holenbergfein, 
der Weberewittwe Eva Margaretha Stor, jezt 
verehelichten Gleiß dahier; 41) f M. Weinberg 
im Fruͤhbaß, 1 Garten an der Aiſch beim Fiſch⸗ 
ſtand, eine Scheune am Holzmarkt, 1 M. Acker 
am Lindleinsweg, T M. Acker daſelbſt, den Rich⸗ 
ter Speierſchen Relicten dahier; 42) das Wohn⸗ 
baus Nr. 44. zu Mt. Bergel, des Johann Georg 
Stellwag daſelbſt, aus irgend einem Grunde Real⸗ 
anſpruͤche zu haben glauten, hiermit aufgefordert, 
ſich binnen 3 Monaten und laͤugſteus in dem hiezu 
auberaumten peremtoriſchen Termin am 16. Januar 
1813 bey dem unterzeichneten K. Landgerichte per⸗ 
ſdnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigtel, wozu 
ihnen die (herren Advokaten Doctor Lochner und 
Horlacher dahier in Vorſchlag gebracht werden, 
zu melden, ihre Anſpruͤche gehbrig anzugeben und 
nach zuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit allen ihren Realauſpruͤchen an vorbe⸗ 
nannte Grundſtuͤcke praͤcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen anferlegt werden wird. 

Windsheim, am 30. Sept. 181. 

K. B. Landgericht. 
16. Die nachbenaunten Conſcribirten aus den 
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theilt. Sie werden daher den vorliegenden Ver⸗ 


ordnungen gemaͤs in der Art vorgeladen, daß fie. 


ſich, wenn fie ſich innerhalb des Rezatkreiſes aufs 
halten, binnen vier Wochen, wenn ſie ſich in an⸗ 
dern Provinzen des Königreichs befinden, binnen 
acht Wochen, und wenn ſie etwa außer Landes ge⸗ 
gangen ſeyn ſollten, binnen einem Jahre vor dem 
unterzeichneten Landgerichte einzuſinden und ſich 
wegen ihres Aus bleibens zu verantworten, außer⸗ 
dem aber zu gewaͤrtigen haben, daß nach Ablauf 
der geſezlichen Friſt ihr bereits mit Beſchlag beleg⸗ 
tes Vermdgen eingezogen werde. 

Nuͤrnberg, den 8. Juny 2812. 

K. B. Landgericht. 


Namen und Geburtsorte der abweſenden 
Conſcribirten. 


I. Aus dem Jahre 1791: Georg Michael Miet⸗ 
ſam von Burgfarrnbach, Conrad Muͤller von Groß⸗ 
reuth, Conrad Rohrer und Johann Chriſtoph Roß 
vom Hammer dei Lauf am Holz, Johann Leonhard 
Huber von Mögeldorf, Johann Gundel von Stein⸗ 
puͤhl, Daniel Käferlein von Zirudorf. II. Aus 
dem Jahr 1792: Martin Ods von Burgfarrnbach; 
Johann Georg Veck von Galgenhof, Andreas Eckert 
von Forſthof bet Hununelftein, Johann Michael 
Wild und Johann Loos von Gostenhof, Michael 
Fiſchet von Stadeln, Chriſtoph Auguſt Kalb von 
Steinbuͤhl, Georg Bergholz und Johann Schmidt⸗ 
mer von Suͤndersbuͤhl, Johann Conrad Reinhard 
von der Kleinwaldenmuͤhle, Markus GbR von Un: 
ternfarrubach. 


Stekbrie f. 
Der bei hieſig Kdnigl. Criminalgericht ſeit dem 
17. July d. J. in Unterſuchung ſich befindende 
Gänshirtenjunge Wolfgang Dietſch aus Rezleins⸗ 
dorf iſt am 11. Aug. curr. dem ihm zur Aufſicht 
mitgegebenen Kordoniſten auf einem Transport 
zu Ausmittelung eines von ihm angegebenen, 
auf gewöhnlichem Wege nicht ausfindig zu ma⸗ 
chenden Damniſikaten, bei der Seramoemuͤble, 
Landgerichts Burg Ebrach entſprungen. Man 


ſtellt daher das Auſuchen, dieſen Menſch“ aus 
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halten und zur unterzeichneten Behörde zu über: 
liefern. 


Beſchreibung. 

Mittlerer Statur, laͤnglicht bleichen Geſichts, 
blonder langer Haare, mittelmaͤßiger Naſe, weifs 
ſer Zaͤhne, grauer Augen, 20 Jahre alt. An⸗ 
dere Auffallenbeiten: ſchwachſinnig, einfaͤltig, 
der Sprache nicht recht maͤchtig, uͤberhaupt ein 
leibhaſtiges Gegenſtuͤck zu Wielands Pervonte. 
Seine Kleidung bey der Entweichung war: ein 
lumpichter zwillener grauer Kittel, zerriſſene 
lange, dis an die Ferſen reichende Beinkleider von 
derſelben Gattung und Farbe. Außer einem zer⸗ 
riſſenen Hemde, baarfuß und von vollſtaͤndigem 
Anzug ganz entbloͤßt. 

Nenſtadt an der Aiſch, am 30. Sept. 1812. 

K. B. Lands und Criminalgericht. 


Avertissements. 


1. Zu dem höchiten Orts anbefohlnen Vers 
kauf des zur Baron Rieterſchen Stiftung gehdri⸗ 
gen Schloßguths in Kornburg, im Königl. Land- 
gericht Schwabach, iſt Termin auf Donnerſtag 
den 5. Nov. d. J. Vormittags im Schloſſe zu 
Kornburg bezielt. Die Verkaufsobjekte beſtehen 
in 1) einem zweigaͤdig maſſiv gebauten, in bes 
wohnbarem Zuſtand erhaltenen Schleſſe, ſammt 
zwei Hofgebäuden, welche mehrere einzelne Woh⸗ 
nungen enthalten; 2) einem Getraidipeicher; 
3) zwei Staͤdel; 4) das ſogenannte Aumtknechts⸗ 
haus; 5) einem feparaten Keller; 6) das zwri⸗ 
gädige maſſive Amthaus im Oocfe; 7 ein 5 More 
gen großer Schloßgarten ſammt Pavillon; 8) 
164 Tagw. Aecker in 6 Stäcken; 9) 12 Tagw. 
Schloß wieſe in einem Stuͤck; 10) 30 Tutor 
Wald in 3 Stuͤcken, zu 3, ol und 61 Igw. 
und 11) das Fiſchereirecht in der, Schwarzach 
auf einem beſtimmten Dhirifr, 
kann theilweis und auch in (anz 
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hauſe Nr. 20, b) einer Scheuer fſamt Poefrangd, 
e) dem Gemeinderecht, welches aus 2 Krautbee⸗ 
ten und 5 Naͤchten Pferch, dann Huth und Walde 
beſtehet, d) aus ! Meg. Feld, die Bodappel am 
Langenfelder Weg. II) Folgende walzende Im⸗ 
mobilien, namlich 1) 1 Morgen Feld am Horn, 


2) 3 Mrg. Feld im Schachen, 3) 1 M. Held 
am Hambuͤbler Weg, 4) 1 M. Feld im Kuh trieb, 


5) 14 M. Feld im Rimmbach, der Schneiders⸗ 
Acker genannt, 6) 1 M. Feld allda der Weiden: 


acker genannt, 7) 1 M. Feld der Prinzenacker 


genannt, 8) 2 M. Feld im breiten Staͤndlein, 
9) EM. Feld in der Heeggaß, 10) 4 M. Feld 
in der Spitz beim Muͤblbaum, 11) 1 M. am 
Hamtühler Weg, 12) 4 M. Feld allda, 13) ı 


M. Feld ober der Kirch, das Oeſtrich genannt, 


14) 5 M. Feld neben dem Pfarrgarten, der Kir⸗ 
cheuacker genannt, 15) 14 M. Feld zwiſchen den 
Dorfern in 2 Stuͤcken, 16) die Haͤlfte von M. 
Feld im breiten Staͤndlein, 17) IM. Feld Eis 
fteiter Mannlehen am Lauzenfelder Steinbruch, 
18) 1 M. Feld zwiſchen den Dörfern, 19) 1 M. 
Feld im breiten Staͤudlein, 20) 4. M. Garten, 
Weinberg und Acker, ar) 3 M. Acker an der 
Muhle, 22) den vierten Theil von 1 M. Wein⸗ 
berg am neuen Berg, 23) 1 Gert Hoelz, 24) 4 
Tgw. Wieſen im Abfall, 23) 5 Tgw. Wieſen in 


der Pfanne, 26) T Tgw. Wieſen un Haaſelloher 


Weg, die Sauwieſen genannt, 27) die Halfte 
von 14 M. Garten am Neuſtaͤdter Weg, 28) 8 
Tgw. Wieſen in der Albach, ſellen auf Antrag 
Na Gade Dre Nees Ard Ged. 


ſer Verpachtung wird auch zugleich der Verkauf 
von 2) ein Paar vierjähriger Ochſen, d) einer 
rothblaͤßigten Kuh, e) einer zweijährigen Kalben, 
d) 2 rothblaͤßigten Kuͤhkaͤlbern, e) 3 alten Mut⸗ 
terſchaafen, f) 2 Laͤmmern, g) 2 Schweinen, 
b) 2 Gänfen, i) 6 Stuck Huͤhnern, dann k) 
einer Quantitat Getraid an Kern, Waitzen und 
Dinkel, m) etlicher Klaftern Holz und 1) etz 
licher Centner Heu und Grommat, dann n) et⸗ 
was Huͤlſenfruͤchte vereiniget werden. Kaufslieb⸗ 
haber werden hiezu ebenfalls eingeladen und ihnen 
zugleich befanut gemacht, daß die Bezahlung 


- biefür ſogleich erfolgen muß. 8 


Neuſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe des Ads 
nigreichs Balern, am 9. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. 

.Der bisher zum aten Schrannenmarkt in 
jeder Woche beſtinumt geweſene Donnerſtag iſt 
böchfter Verfiigung gemaͤs eingezogen worden. 
Es wird dieſes hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
unter dem Bemerken bekannt gemacht: daß vom 
1. kommenden Monats November an blos am 
Dienſtag und Sainjtag jeder Woche die Schraune 
zum Verkauf geöffnet iſt, und daß alles unver⸗ 
kaufte Getraid, welches zwiſchen beiden Taͤgen 


hier angefahren wird, bis zum naͤchſten Schran⸗ 


nentag eingeſtellt werden muß. 
Nürnberg, den 17. Oct. 1812. 
K. B. Polizeidirektion. 
4. Vermdge gefällten Erkenntniſſes vom 18. 
Sept. d. J. find alle jene unbekannte Praͤteuden⸗ 
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de 12. Sept. d. J. nicht gemeldet ha⸗ 
vren Anfprächen auf immer praͤkludirt 
Das hiermit öffentlich bekaunt ges 
d. 
en, em 18. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 


Der Jehann Fiſcher, Sohn des Huf⸗ 
Hiedmeiſters Georg Fiſcher zu Möhrendorf und 
» Raıbara Muͤller von Aleinſeebach haben bei 

der Errichtung ihrer Ehepacten am 5. Oct dieſes 
Johres die eheliche Guͤtergemeinſchaft unter ſich 
aus geſchloſſen. Selches wird in Gemaͤsheit des 
g 422, Tit. 1, Th. 2. des allg. Pr. Landrechts 
hierdurch bekannt gemacht. Urkundlich unter 
Siegel und Unterſchrift ausgefertigt. 
Herzogenaurach, den 19. Oct. 1812, 
K. B. Landgericht. 

6. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das zum 
Senator und Bäckermeiſter Johann Michael 
Mdsneriſchen Nachlaſſe gehörige Mubiliare an 
Silber, Ubren, Porzeltain, Glaͤſern 5 Zinn, 
Kurfer, Leinenzeug, Vetten, Aleidnegs Türke ic 
Bebuſs der Treitung drientüch an die Meilidier 
tenden im Wege der Erekution verkauft werden 
fol. Tagfarth hiezu iſt auf den 16. November 
Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſa⸗ 
rio, Stadtgerichtsaſſe er Riedel bezlelt, in wel⸗ 
cher Kaufe luſtige zu erſchemnen eingeladen werden. 

Am 15. October 812. 

7. Im naͤchſtkuͤuftigen Monat werden Mon: 
tag den 2. November von Vormittag 9 bis 12 Uhr 
in dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Stelle 
a) die beiden Gärten an der bieigen Infanterie: 
Kaſerne, d) die Grasabwaitung auf dem Exer⸗ 
cierplatze dertſelbſt, e) die oder und unterhalb 
dieſem Exerzierplatze liegende beide Aeckerleins Bf: 
fentlich au Meiſtbietende auf weitere 3 Jahre 
oder von Martini h. J. an bis einſchluͤſſig Mar⸗ 
tini 1815 verpachtet, wozu Liebhaber einladet 
Ans bach, den 13. Oct. 1812. 
die K. B. Caſerne- und Proslauts Ver valtung. 

Hauſperger. 


1552 


9. Einem hohen und verehrungswuͤrdigen 
Publikum zeige hiemit geziemendſt an, daß ich 
hier unter meiner bisherigen unten ſtehenden Fir⸗ 
ma eine Fabrik von Steingut nach Art von 
Wedgwood etablirt hade. Dieſes Steingut vers 
dient in Hinſicht feiner Gaͤte und Schönheit ges 
wiß den Vorzug vor vielen deutſchen bisher bes 
kannten Fabriken; denn nicht nur, daß die Echbns 
heit, Neuigkeit und Eleganz der Fagons daſſel⸗ 
be empfiehlt, ſo ſteht es auch in ſeinen uͤbrigen 
Eigenſchaften dem aͤchten engliſchen Steingut we⸗ 
nig mehr nach, und ich bin verſichert, daß mein 
Fabrikat in kurzer Zeit dieſelbe Vollkommenheit 
erlangt, die man an dem vieler deutſchen Fabris 
ken noch vermißt. Die Preiſe dieſes Geſchirres 
find aͤuſſerſt billig, und ich glaube mit Recht als 
len Erwartungen darinn vollkommen zu entſpre⸗ 
chen. Es konnen auch uͤberdieß alle Stuͤcke auf 
Beſtellung und nach Zeichnung gefertiget werden, 
und es bleibt mir daher nur noch der Wunſch und 
die angelegentlichſte Bitte uͤbrig, mir durch 
zahlreiche Auftraͤge Gelegenheit zu geben, zu be⸗ 
weiſen, daß ich es mir angelegen ſeyn laſſe, das 
guͤtige Vertrauen zu verdienen, und den Wanſch 
jedes deutſchen Patrioten, der die Vervoakom⸗ 
mung des vaterlaͤndiſchen Gemweibileifes wün gen 
wird, zu rechtfertigen. Mit ausgezeichneter Hoch⸗ 
achtung empfehle mich zu gütigen Wohlwollen 
gehorſamſt. 

Mercklein. 

9. Da ich aus Urſachen bewogen werde, das 
Geſchaͤft auf Pfaͤnder zu leihen, aufgegeben; ſo 
mache ich ſolches nicht allein hierdurch bekannt, 
fendern erſuche auch alle diejenigen, fo noch 
Pfaͤnder bey mir haben, ſolche innen heute und 
finf Wochen, daß if bis zum 1. Dec. d. J., 
einzulbſen, widrigenfalls ich die Pfaͤnder meiner 
vorgeſezten Obrigkeit übergeben, und dieſe um 
Einziehung der Gelder, auf Keſten der Eigens 
thuͤmer, bitten muß. 

Ansbach, den 24. Oct. 1812. 

Granzow. 

10. Da ich von einem bochldlichen Lecalſchu' 
Commiſſariat die guaͤr ige Erlautueß cihalteu habe, 
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Theil nebmen, jo daß jeder Einzelne nur 1 fl. 
pr. Meuat. zu zahlen hat. Der aͤrmern Claſſe 
wied ſolcher far 3 fl. pr. Monat ertheilt, und 
Sonnen 6 Schuler eine einzige Stunde nehmen. 
Ich werde mich beſtreben, durch Fleiß und Ak⸗ 
durateſſe mir das Zutrauen eines hochſchaͤtzbaren 
Publikums zu erwerben. N 
Ansbach, deu za. Octeber 1812. 
Maier Kohn, 
wohnhaft nicht der Krone Nr. 294, 
11. Unterzeichneter macht bekannt, daß auf 
Ben 30. d. M. durch Herrn Uhrmacher Keller die 
biefigen Stadtubren nach der wahren oder mitt; 
lern Zeit, von der Senne, die dato 16 Minuten 
voraus iſt, 28 Minuten vorgeſtellt werden. 
Ansbach, den 25t Det. 1812 — 
Schuſter, Uhrmacher u. Mechanikus. 
12. Bei Unterzeichnetem, wohnhaft in Nr. 218, 
werden ſowohl Paraplde als anch Paraſols ganz 
ucu verfertigt und alte dergleichen ausgebeſſert. 
Carl Streit. 
19. Das von der Frau Kammer⸗Regiſtrator 
Funk dahter angekuͤndigte neue fränkiſche Koch⸗ 
buch erſcheint nunmehro bis Ende dieſes Jahrs, 
da eine Unpaßlichkein der Berfafferm den Druck 
verzögert hat. Ansbach, den 28. Der. 1812. 
Gaſſertſche Buchhandlung. 
14. Neue Verlegs- und Commissions werke 
der Steinischen Buchhandlung in Nürnberg: 
Arzney- Taxe, neue, zur P’harmacoplia Borrus- 
sica oder dem preufsischen Apothekerbuch, 


= AWBBEp EEE AU Reet . 11 0 
12 fl. Stückels, H. F. A., Wadde Gang- 
buch für Künstler, Lakierliebhaber und Oelfar- 
ben - Anstreicher, 2 Theile, ite Aufl. gr 8. 
ZN Vorſtehende Bücher find in der Gaſſert⸗ 
ſchen Buchhandlung zu haben. 

13. Eingetretener Oienſtes⸗ Vrräudetung mes 
gen, wird eine ganz neu erbaute, noch nicht ge⸗ 
brauchte Halbchaife zu kaufen angeboten und iſt 
das Raͤhere in der Herrieder Vorſtadt Nr. gra. 
zu erfahren. 

16. Bei dem Unterthanen Conrad Voit zw 
Sofsverf, Landgerichts Forchbeim find allerlei 
Sorten junge Baͤume zu verkaufen. Er logirt 
im Gaſtbof zum Wilvenmanr und fein Aufent⸗ 
halt dauert noch ungefahr 8 bis 14 Tage. 

17. Bey dem Kaufmann Iſaak raͤmlein Bam⸗ 
berger daher in der Adlerwirthsgaſſe find nach⸗ 
ſtehende Waaren neu angekommen, als: ein ſehr 
ſchönes Aſſortiment franzbfifche Levantins et 
Boupleflorenge in allen Eoufeurem; eine Partie 
von neueſtem Geſchmack ſehr feiner Zitze und Cot⸗ 
tons; ein ſehr modernes Aſſortiutent Moulgaze 
für Putz und Damenkleider; ein ſehr ſchönes 
Aſſortimient feine und ordinatre weiße Piques und 
ganz neumodiſche ſehr ſchone Bettdecken dann 
auch alle Sorten Battiſt⸗Moeuslin; feine Baſ⸗ 
fins, feine und ordinafre Lelnwand, achte Zwirn⸗ 
Vattiſte zu allen nröglichen Preiſen; ganz feine 
glatte und ſchmalgeſtreiſte groiſſirte Mancheſter 
1d glatte und groifürte Bieber. Ferner feine 
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und mit dergleichen noch andern mehreren bier 
einſchlagenden Waaren auf das allerbeſte verſehen. 
Da er all obiges von denen Fabriken ſelbſt bezo⸗ 
gen hat, und alles um die allerbilligſten Preiſe 
abgeben kann, auch abgeben wird, ſo ſchmeichelt 
er ſich ſchon wieder im Voraus des hohen gnaͤ⸗ 
digſten und geneigteſten Zuſpruchs. 

Ausbach, den 25. Oct. 1812. 


18. Der Appellations⸗ Gerichts ⸗ Advokat 

Lippert ſucht einen geſchikten und fleißigen Scri⸗ 
benten. 
19. Bei des Herrn Oberforſtmeiſters v. Schirn⸗ 
ding feinem Bedienten Haus Nr. 907. find taͤg⸗ 
lich friſche Haaſen und Huͤner um billige Preife 
zu haben. 

20. Sonntags den 18. dies Monats iſt von 
Ansbach bis uͤber Lehrberg eine Winde ver⸗ 
leren gegangen. An dem Dreher ift kein Heft 
und am Kammrad iſt das Blech weggebrochen. 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolche gegen 
5 fl. Donceur beim Fuhrmann Wifmeier Haus 
Nr. 530. in der Schloßvorſtadt abzugeben. 


21. Von K. B. Stadtgerichts wegen wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß die zu dem Nachlaß 
des verſtorbenen Hofkammerraths und peuſtonin— 
ten Poſtweiſters Wels dahier gehörige Bibliothek 
auf Anſuchen deſſen hinterbliebener Wittwe und 
des Bormundes des minderjährigen Sohnes, ges 
richtlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden ſoll. Hiezu iſt, coram Commissario, 
Stadtgerichtsaſſeſſor Buſch, auf Montag den 
23. Nov. d. J. und die folgenden Tage jedesmal 
Vormittags von 9 — 12 und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr Termin anberaumt, wo ſich die 
Kaufsliebhaber im Welsſchen Garten einzufinden 
und das Weitere zu gewäaͤrtigen haben. Der ges 
drulte Catalog kaun im gedachten Garten abge: 
holt werden. Die Beſorgung der in portofreien 
Briefen ankommenden Beſtellungen uͤbernehmen 
die Herren Doctor Philosophiae Richter und Juris 
Candidatus Kraft dahier. Da unter der Biblio⸗ 
thek eine greße Sammlung Gartenſchriften befind⸗ 
lich iſt, welche ein fuͤr ſich beſtehendes Ganzes 
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bilden, fo wuͤnſchen die Jntereſſenten, daß ſolche 
nicht einzeln abgegeben werden duͤrfen. 
Erlangen, am 8. Oct. 1812. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. Tro. iſt zwei Stiegen hoch ein groß Quars 
tier zu vermiethen. 

Nr. 246. it täglich oder bis Lichtmeß eine 
Stiege hoch ein Quartier zu vermiethen, beſte⸗ 
bend in einer Stube, Kuͤche, Kammer, Keller 
und Holzlege. 

Nr. 322. iſt ein Logis für eine Perſon mit. 
Bett, Meubles und Aufwartung täglich zu haben. 

Nr. 379. in der obern Vorſtadt find 2 Quars 
tiere täglich zu vermiethen. 

Nr. 814. ſind par terre 2 Quartiere theilweiſe 
oder im Ganzen zu vermiethen, fo auch in Nr. 
736. im zten Gaden eine Stube und eine Ham: 
mer. 

Nr. 872. bei dem Seiler Berg in der Herries 
der Vorſtadt iſt ein großes Quartier bis Lichtmeß 
zu beziehen. 

Nr. 923. iſt in der Manſarde ein Logis für 
eine unverheirathete Perſon zu vermiethen, bes 
ſteht in einer Stube, Kammer und Bodenkam⸗ 
mer, kann taͤglich oder bis Martini bezogen 
werden. 

Nr. 944. iſt par terre ein Logis für einen le⸗ 
digen Herrn mit oder ohne Meubles bis Martini 
zu beziehen. . 


Angekommene Fremde. 

Herr Senator v. Haller nebſt Familie v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Rittmeiſter v. Falkenhaußen v. Trauts⸗ 
kirchen; Hr. Baron v. Strampfer v. Oettingen; 
Hr. Balm, Buchhaͤndler nebſt Gemahlin; Hr. 
Staabsrittmeiſter Haubenſtricker nebſt Familie v. 
Nuͤrnberg; Hr. Mayer, Kaufmann v. Kauf⸗ 


baiern; Hr. Hermann, Kaufmann nebſt Frau 
Gemahlin v. Nuͤrnberg; Hr. Ritter, Kaufmann 
v. Duͤſſeldorf; Hr. Troger, Kaufmann v. Duͤſ⸗ 
ſeldorf; Hr. Merk, Kaufmann v. Frankfurth; 
Hr. Muͤller, Kaufmann von Stuttgardt; Hr. 
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Secretair Fiſcher v. Wuͤrzburg, log. im Stern. 
Hr. Vogtherr, Papferfabrikant von Georgens⸗ 
gmünd; Hr. Michels, Kaufmann v. Roſchach; 
Hr. Vikarius Löffler v. Augsburg, log. im Bran⸗ 
denburger Haus. 


A) St. Johannis -Kirche. 


Getaufte vom 19. bis 21. Oct. 


Eva Catharina, des Penſionair Kern Tochter; 
Georg Leonhard und Maria Eliſabetha, des 
Halbbauern Reintler zu Mainharoswinden 
Zwillinge; Eva Barbara, des Taglohners 
Wagner Tochter. ' . 


Begrabene den 22. und 23..Dct. 


Maria Barbara, des Bauern Kolb zu Deßmanns⸗ 


dorf Tochter, alt 3 T. ft. am Stikfluß; Anna 
Eliſabetha, des Bauern Gartenlöhner zu Bern⸗ 
hardswinden Ehefrau, alt 48 J. 3 M. ſt. 
an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus⸗-Kirche 


Begradene den 19. Oet. 

Urſula Margaretha, des Gaſtgebers, Bierbrau⸗ 
ers und Siebuers Schwarzbeck zu Schallhau⸗ 
fen binterlaſſene Tochter, alt 88 J. 11 M. 
26 T. ft. am Zehrfieber. 


Unſeru verehrteſten Gönnern, Verwandten und 
Freunden machen wir unſere am 18. dieſes Mo: 
nats vollzogene eheliche Verbindung hiermit ge⸗ 
ziemend bekannt, und empfehlen uns zur fernern 
Gewogenheit und Freundſchaft gehorſamſt. 

Stutigardt, am 21. Oktober 1812. 

Der Königl. Wuͤrtembergiſche Sekre⸗ 
tair Köhler, bei der Section der 
Kommunverwaltung. 

Johanne Karoline Koͤhler, gebohrne 
Ihlen aus Eslingen. 


mer 
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Publicanda 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

1. Da bisher mehrere der Koͤnigl. Polizey⸗ 
ſtellen im Rezatkreiſe dem Publicando vom 
20. July d. J., Intelligenzblatt S. 1011, 
die Cinſendung der Vierteljaͤhri zen Tabellen 
über die Mittelpreiſe des Getraides, der raus 


ben Fourage und der Lebensmittel betreffend, 


noch nicht Genuͤge geleiſtet haben: fo werden 
ſolche hiermit wiederholt aufgefordert, dieſe 
Quartals Nachwelſungen fchieunigft anher 
einzuſenden. Ansbach, den 20. Det. 1812. 
Königl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes 
ie Freiherr von Doͤrnberg. 

Im Namen Seiner Mafeſtät des. Königs 

von Baiern ꝛc. 

2. Es befinden ſich fafche baieriſche Kro⸗ 
nenthaler im Umlauf, die dadurch leicht zu er⸗ 
kennen find, daß ſie ein blaufarbiges Anſehen 
haben und ihnen die bei den achten Thalcen an 
dem aͤußern Rande eingeprägte vertiefte Um⸗ 
ſchrift „baieriſcher Kronentpaler“ abgeht. 
Das Publikum wird vor der Annahnie dieſer 
falſchen Thaler gewarnt, die Polizeibehörden 
aber angewieſen, auf die Verbreitung derſelben 
ein wachſames Auge zu haben und mit polizei⸗ 
lichen Maasregeln dagegen zu wirken. 

Ansbach, den 23. Oct. 1812. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 


Avertissement. 


I. Unterzeichnete Behoͤrde bringt hiemit zur 


dffentlichen Kenntniß, daß die Hypothekenbuͤcher 
der Orte Ippesheim und Reuſch auf den Grund 
der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur vor⸗ 
handenen und von den Besitzern der Grundſtuͤcke 
te cegulirt werden sollen, 


einzuziehenden N. 


255% 


und aher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeine, und ſeiner Forderung, die 
mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte 
zu verfchaffen gedenke, ſich binnen 6 Monaten 
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bei dem unterfertigten Gericht zu melden und 
feine etwaigen Anfprüche näher anzugeben habe, 
Mt. Ippesheim, den 25. Oct. 1812. 
K. B. Freih. Voit v. Salzburg. Pat. Gericht. 


Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 24. October 1812. 


Mi 
Balern. Maas | 
e r 
” en, oder Gewicht. A 
Kern Ein She 19 13 
Korn 5 11454 
Gerſten N 5 91 28 
Dinkel F . 91 
Erbſen „ Mezen 2 8 
Linſen . Pi 2 40 
a 3 9145 
Salz 4 ezen 3134 
Metzen — 1 2 
Schmalz in Pfund 244 
Butter 5 s — | 20 
Hecht s 8 — | 133 
Karpfen 5 5 N — 9 
Eier 5 Stuͤck — 15 
Lichter | 
gezogene Ein Pfund — 12 
egoſſene s s — 23 
Talern a „ — 18 
Scheitholz Eine Klafter . 
buchenes⸗ € 3 8 ere, 
eichenes 2 a s 5 22 
w ches * a * 5 Ta 
Sidcke . a . 3 22 


Aumer k. In der Freibank koſtet 


Oegenſtaͤnde. Baiern. Mags 
egenf oder Gewicht. 
Befteb Dohfenfiehe * 
mittleres 3 5 — 
das geringſte 5 5 — 
Kuͤhfleiſch⸗ s * 
Kalbſteiſch = 2 5 — 1 7 
eg. 822 5 „ s — — 
amnmi= u. u 3 * — 
Schmenfleſch aaf 2 5 — 1 
Unſchlitt, unausgelaſſenes = s — 14 
Roggen » Mehl Ein Metzen J lang 
Mund⸗ Y. Mezen — 7 
weißes E s E — 5 
„Mittel⸗ 2 3 — 4 
Nach⸗ * s 2 — 4 
Gries? . s i 9 
Dreh pf. erh. Dr. [| 
1 2E 
von Roggen ⸗ „2 8 3 1-1 6 
0 1 1412 
5 — 30 22 — 8 
gemiſchtes - — 15 14 — 3 
— . 2984 
ganz weiſes⸗ „ 2 1 - a 
Braunes Sommer Bier | Eine Maas 3 
= Minters 5 € s 
Weißbier ⸗ K ' l P P 


a) das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 8 J kr. und 


D. = 5 


0 Fouragepreiſe. 
Ein Schaͤffel Haber 4 fl. 7E kr. Ein Etr. Heu — fl. 38 kr. 


Berichtigung. 


Hammelſleiſch h 


2. kr. 


Ein Schober Stroh 5 G. aaf kr. 


In der vorwochigen Preißtabelle v. 16. d. M. iſt beim braunen Sommerbier 


zu leſen, ſtatt 4 4 kr. 4 E. ke. 


3” 
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s 


8323332 
- 


＋ 
uni — — — 
—— 2 


3 2 
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XIIV. Stud, Ansbach, Mittwoch den 4. November 1812. 


Subhastationes. 


1. E. wird hierdurch oͤſſentlich bekannt ger 
macht, daß das im Retzatkreiſe, in der Realju⸗ 
risdiction des Landgerichts Ansbach und zu Brods⸗ 
winden gelegene, nunmehr zur Concurd : Maffe 
des Leonhard Lacher gehdrige Gut, wozu gehd⸗ 
ren: ein Gemeindrecht, 1 Hans, 1 Scheuer, 1 
Schorgaͤrtlein, dann die Hälfte von 49,75 Mg 
Acker von 7 Tgwrk. Wieſen und von 4 Mrgu. 
Holz, ferner zwei Gemeindtheile von 2 Morgn. 
und 4 Mrg., wobei ſich aber an Vieh und Baus 
ernzeuch nichts befindet als 1 Kuh, 6 Stuck Huͤb⸗ 
ner, ein Futterſchneidſtuhl und eine Heugabel, 
nebſt allen feinen Pertinenzien und Gerechtigkei⸗ 
ten tarirt und, nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 1455 fl. in Sa. naͤmlich: 1400 fl. 


gleich aber ſolches nach feiner Qualität zu beſi⸗ 
gen fähig und annehmlich zu bezahlen vermb, 
gend ſind, hiermit aufgefordert, ſich in den auf 
den 9, Oktober, den 9. November und den gn. 
l jedesmal Vormittags um 9 Uhr und 
zwar bein Aſten Termin an Ort und Stelle zu 
Brodswinden, und bei dem 2. und 3. an hieſi⸗ 
ger Gerichtöflätte angeſezten 3 Bietungsterminen, 
wovon der dritte und lezte peremtoriſch iſt, zu 
melden, und ihr Geboth abzugeben, mit der Be⸗ 
deutung, daß nach Ablauf des lezten Lieltations⸗ 
Termins das Guth dem meiſtbietend Verbliebenen 
ohnfehlbar zugeſchlagen werden wird, wenn die 
Creditoren mit dem Meiſtgebote zufrieden find, 
Hiernaͤchſt wird noch bekannt gemacht, daß der 
gte October als der ı fle Bietungstermin zugleich 
zur offentlichen Verſteigerung der Mobilien, wel⸗ 
che größtentheils in bauerlichen Hausgeraͤthſchaf⸗ 


das Gut und 55 fl. die 2 Gemeindtheile gewuͤr⸗ 
diget worden; wie ſelches aus dem in der Regi⸗ 
ſtratur der unterfertigten K. Stelle befindlichen 
Anſchlage mit mehrerem zu erſehen iſt. Da nun 
von Seiten der Glänbiger um Subhaſtation die⸗ 


tn 24 


— 2. 


ten beſtehen, beſtimmt if, Kaufsliebhaber wer⸗ 
den zu dieſem Termin mit der Bedeutung einge⸗ 
laden, daß jedes einzelne Stuͤck dem Meiſtbie⸗ 
enden und gegen gleich baare Bezahlung abge⸗ 


. 


* 
* 


ſes Guts angehalten, dieſem Geſuch auch Statt geben wird. 
gegeben worden iſt; ſo wird daſſelbe nebſt allen Gegeben Ansbach, den 4. September 18 1a. 
1 feinen Pertinenzien Recht- und Gerechtigkeiten, K. B. Landgericht. 
> 4 Wr Mu d e eee 
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den ro. Sept. anberaumt geweſenen Vietungs⸗ 
termin ein annehmlicher Kaͤnfer nicht gefangen 


bat, fo wird anderweirer pereintoriſcher Bietungs⸗ 


termin auf den 11. Nev. von 9 bis 12 Uhr an⸗ 
deraumt, in welchem ſich Kaufsluſtese einzufin⸗ 
den und den Infchlag an den Meiſtbietenden zu 
gewaͤrtigen raben. Urkundlich unter des Königl. 
Lal dgerichts Inſiegel und Uuterſchrift. 
Cadolzburg, den 8. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag des Maſſekuaraters ſoll das 
zur Coucursmaſſe des Bauers Peter Pfann zu 
Nephof gehdrige Guth, beſtehend aus einem 
Guths⸗ und Nebenhauſe unter Nr. 55 und 56, 
73 Morgen Feld und 23 Tagwerk Wieſen, im 
Complex auf 2670 fl. geſchaͤzt, dem oͤffentlichen 


Verkaufe ausgeſezt werden, und ſteht hiezu auf 


Donnerſtag den 3. December d. J. Steigetungs⸗ 
termin an. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflieb⸗ 
haber werden hiedurch eingeladen, am oben ers 
waͤhnten Tage im Orte Neuhof ſich einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und unter 
Genehmigung der Glaͤubiger gegen ein zulaͤſſiges 
Meiſtgebot den Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 

Erlangen, am 26. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Das zur Gautmaſſe des Webermeiſters 
Philipp Stadelmann zu Altenmuhr gehdrige Guth 
zu Altenmuhr, beſtehend aus einem Hauſe, einer 


Scheuer, 1 Morgen Garten am Haufe und 32 


Tagwerk Feld und Wieſen, welches außer der 
Steuer jahrlich 1 fl. 45 f kr. Erbzinus und 3 fl. 
45 kr. Dienſtgeld, auch den roten fl. Haudlohn 
in Veraͤnderungs fallen abreicht und auf 2400 fl. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, wird auf den 
Antrag der Creditorſchaft dem offentlichen Auf⸗ 
ſtrich ausgeſezt und hiezu Termin auf den 19. No⸗ 
vember feſtgeſezt. Kaufsliebhaber werden des⸗ 
halb eingeladen, ſich am beſagten Tage Vormit⸗ 
tags zo Uhr in der Stadelmaͤnniſchen Behauſung 
zu Altenmuhr einzufinden und das Weitere zu 
gewaͤrtigen. 
Gunzenhauſen, deu 16. October 1812. 
K. B. Landgericht. 
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5. Die zur Concursmaſſe des Caſpar A. up: 
oder zur Brickepf. ton gehorigen Ji ſtmobitjen, als 
10 u Gurk, bejapend aus tiuem Halls mit au⸗ 
gebauten Stadel, 2 Tagwee k Garten am Haufe, 
1 1 Tagwerk Feld und 2 Morgen Wieſen und 
Waſenboden, welches mit dem roten fl. Hand⸗ 
lohn, 3 fl. 51 kr. Ecbzinus und 2 Strich Has 
berguͤlt außer der herrſchaftlichen Steuer belaſtet 
und auf 530 fl. gewuͤrdiget worden iſt; 2) Mors 
gen lee iges Ackerfeld im Obererlbacher Flur, mit 
zen Gulden Handlohn und 1 Mezzen Korn guͤlt 
außer der herrſchaftlichen Steuer belaſtet und auf 
52 fl. 30 kr. gewuͤrdiget worden, auf den ry. 
November dem dſfentlichen Aufſtrich qusgeſezt 
und Kanfoliebgaber eingeladen, ſich an gieſem 
Tage Ver ittags 9 Uber in der Beh iuſung des 
Schultheißen Fiſcher einzufinden. Zugleich wird 
auch an dieſem Tage das vorhandene unbedeuten⸗ 
de Mobiliarvermdgen an den Meiſtbietenden vers 
aͤußert. 

Gunzenhaußen, den 16. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 
die Immobilien des Mezgermeiſters Friedrich Haͤ⸗ 
ger dahier, beſtehend 1) in einem halben Wohn⸗ 
haus Nr. 96, mit halben Scheuer, halben Ge⸗ 
meindrecht und Zubehr, onerirt mit 114 kr. 
Erbzinns, 7 1 kr. Jagdfrohngeld, 5} fr. Holz⸗ 
hauers 3 kr. Weinfurgeld, 59 f fl. Lichtweß⸗ 
Steuervesmögen, 7 2 fl. Quartal⸗Steuervermd⸗ 
gen, 3 4 Sqchuͤſſel⸗Kornguͤlt, handloynfret; 2) 
4 Morgen Acker am Oberulſenbacher Weg, onerirt, 
mit 3 kr. Erbziuns, 1 kr. Welnfuhrgeld, 15 fl. 
Lichtmeßſtener⸗Vermdgen, 2 k fl. Quartalſtener⸗ 
Dermdgen und T Schuͤſſel⸗Kernguͤlt, haudlohn⸗ 
frei, 3555 + Morgen der am Schleifweg, onerirt 
mit 38 kr. Erb ziuns, 14 kr. Weinfuhrgeld, 14fl. 
Lichtmeßſteuer, 2 fl. Quartal⸗Steuervermd⸗ 
gen und f Schaͤſſelternguͤlt, handlohnfrei; 4) 1 
Morgen Acker am Oberalſenbacher Weg, mit 
J kr. Erbzinns, 1 kr. Weinfuhrgeld, 15 fl. 
Lichtmeßſteuervernpgen, 2 f fl. Quartalſteuer⸗ 
Vermdͤgen, + Schuͤſſelkornguͤlt, handlohnfrei; 


5) 4 Morgen Acker am Viehtrieb, mit z kr. Erb⸗ 


welchem Termin ſich Kauſeluſtige, die ſich Aber 
ihre Beſiz⸗ und Zablungsfaͤyigkeſt auszuweiſen 
vermögend find, einzuſinden, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und nach erfolgter Pruͤfung 
binſichtlich des Zuſchlags das Weitere zu gewärti⸗ 
zen haben, ſo wie ſie ſich von der gerichtlich 
aufgenommenen Tare in der Regiſtratur des hie⸗ 
ſigen Landgerichte unterrichten konnen. 
Mt. Erlbach, den 16. Sept. 1812. 
. . K. B. Landgericht. 9 
7. Es wird biermir bekannt gemacht, daß 
auf Anttag eines Realgläubigers das fonjelirikze 
Bauernguth des Jobann Leonhard Frühwald zu 
Linden, dann 12 Morgen Holz in der Steingru⸗ 
be, 4 Morgen desgleichen das Bauernſchlaͤglein 
und,? Morgen desgleichen am Stelubacher Weg 
faͤnzulich tatirt anf 2330 fl. chu, an den Meifk⸗ 
bietenden dfßentlich verkauft werden ſollen, wozu 
Termin auf den 16. December c. von fruͤh 9 bis 
1a Uhr im Orte Linden angeſezt worden iſt, in 
welchem Termin ſich Kaufsluſtige einzufindben, 
ne- Ausweiſung Über ihre Beſiz- und Zahlungs⸗ 
fähigkeit ibre Gebote zu Protokoll zu geben, und 


in Hinſicht des Zuſchlags das Weitere zu gewaͤr⸗ 


tigen haben. Die Taxe der Guͤter und deren Bes 
ſchreibung kann in hieſiger Regiſtratur jedesmal 
eingeſehen werden. e N 
Mt. Erlbach, den 13. Oct. 1912. 
K. B. Landgericht. 
. Auf Anſuchen eines Gläubigers ſoll der 
dem Unterthan Sebald Rahner zu Weingarts 


mern enthaͤlk, 2) einer Scheune, 3) 


ſtenamte Kunreuth erbzinnslehenbare Halbbof für 
2200 fl. geſchazt worden ſeye. Wee, 
Neunkirchen, am 16. Oct. 1812. | 
Königl. Landgericht Graͤfenberg. 

9. Die Inmobilſen des Bleimeis fabritaufen 
Conrad Eberlein zu St. Leonhard, welche 1) aus 
einem Wohnhaus, das 5 Zünmer und 7 Rame 
‚ einer & 
raith, 4) einer bbljernen ſchadhaften a 
5) einem Brunnen nebſt Dungſtätte und einem 
Heiuen Gaͤrtchen beſteben, werden nochmals bf⸗ 
ſentlich an den Meiſtbietenden ausgeboten und 
zwar mir dem Bemerken, daß auf ſelbe bereits 
ein den Tarattonswerth erreichendes- Aufgebot 
von 3225-fl. gelegt if. Es wird dieſes allen 
beſiz⸗ und zahlungs faͤhigen Kaufsliebhabern bes 
Tannt gemacht und biefen erbguet, daß hlezu ein 
sarägiger Termin anberaumt it, und ſich alſo 
diejenigen, welche dieſes Aufgeboth zu erhöhen 
gedenken, binnen dieſem Zeitraum bey unterzeich⸗ 
netem Landgerichte perſenlich zu melden, oder 
in dem auf den 17. November Vorm. 9 Uhr vor 
dem Gerichtsdeputirten von Kreß anberaumten 
Subhaſtatfons termin in dem Ederleiniſchen Hauſe 
zu St. Leonhard zu erſcheinen und ihre Aufgebote 
zu Protokell zu geben haben. Außer dieſen oben 
erwaͤhnten Immobillen wird ferner noch ein Feld⸗ 
ſtuͤck beſonders der Subhaſtation unterworfen, 
und iſt dieſes auf go fl. gerichtlich tarirt worden. 
Die Laſten, welche auf dieſen Immobilien haften, 
find alle Tage in der landgerichrlichen Regiſtra⸗ 
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fen Nachlaß gehdrige Koͤniglich Preußiſche See: 
handlungs⸗ Obligation vom 1. July 1800, 
über 600 fl. Kapital a 4 pro Cento am 19. No⸗ 
vember dies Jahrs Vormittag 8 Uhr an gewöhns 
licher Gerichtsſtelle dahier gegen baare Bezahlung 
an die Meiſtbietenden öffentlich verkauft. In 
dieſem Termin haben auch die bekannten und un⸗ 
bekannten Schereriſchen Nachlaßglaͤubiger ihre 
Forderungen bei Verluſt derſelben zu liquidiren. 
Urkundlich der amtlichen Ausfertigung. 
Uffenheim, den 8. October 1612. 
K. B. Landgericht. 

11. Es wird andurch öffentlich bekannt ze: 
macht, daß das zur Johann Georg Kleinſchroti⸗ 
ſchen Curatel von Gnsttſtadt gehörige Hans ſamt 
Zugehdr, dann mehrere Mobilien, beſonders 
Bauereygeſchirr, Vieh, Futter ıc. am Freitag 
den 6. November c Nachmittag a Uhr in Gnott⸗ 
ſtadt verſtrichen werden, wozu dle Raufichhaber, 
andurch eingeladen werden. 

Uffenheim, den zo. October 18a. 5 

K. B. Landgericht. 

12. Da durch Amtsverhinderungen der am 
6. Nov. c. ausgeſchriebene Strich des Johann 
Georg Kleinſchrotiſchen Hauſes ſamt Zugehor und 
andern Mobilien zu Guottſtadt nicht vorgenom⸗ 
men werden kann, ſo wird andurch weiterer Ter⸗ 
min auf Freitag den 27. Nov. c. Nachmittag 
4 Uhr zu Gusttſtadt anberaumt, wozu die Kauf⸗ 
Uebhaber hiemit eingeladen werden. 

Uffenheim, den 28. Oct. 1 512. 

K. B. Landgericht. 

13. Da bey dem hieſig Königl. Landgericht die 
zu der Debitſache des Burgermeiſters Georg Wil⸗ 
helm Chriſtian Speier zu Windsheim gehörigen 
Immobilien, beſtehend in einem zwepgaͤdigen 
Wohnhaus am Hafenmackt zu Windsheim Rr. 
402, mit einem daran ſtoßenden, zur Eſſigfa⸗ 
brikation eingerichteten Fabrikgebaͤude, dann der 
ſogenannte Kloſtergarten neben dem Kloſter, mit 
einem darinnen ſtehenden, ebenfalls zur Eſſigbe⸗ 
reitung eingerichteten Haus nebſt Zubehoͤr anders 
weit an den Meiſtbietenden dſſentlich verkauft 
werben ſoll, und die Bietungstermine auf den 


m nen 


welcher peremtoriſch if, 
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8. Oet., 9. Nob. und r4. Dec. jedesmal Vor⸗ 
mittag um ro Uhr in dem Lokale des Königl. 
Landgerichts angeſezt worden; ſo wird ſolches 
und daß gedachte Immobilien nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche täglich in der Res 
giſtratur eingeſehen werden kaun, auf 9097 fl. 
gewuͤrdiget worden, ingleichen daß eine bedeu⸗ 
tende Meuge Faͤſſer und ſonſtige Eſſiggeraͤchſchaf⸗ 
ten zugleich mit losgeſchlagen werden ſoll, den 
Kauſluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: 
daß im lezten Bietungstermine, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, dieſelbe dem Meiſtbieteuden nach ers 
folgter Vereinigung deſſelben mit dem Extrahen⸗ 
ten zugeſchlagen werden. 

Windsheim, den 15. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Da bey dem hieſigen K. B. Landgericht 
nuf Antrag der Koͤnigl. Steiftungsadminiſtration 
zu Dinkelsbuͤhl als Realgläubigerin das im hie⸗ 
ſigen Gerichtsbezirk belegene Halbhaus der Jo⸗ 
hann Georg Dobeliſchen Eheleute in Obermoͤgers⸗ 
heim nebſt Zubehbr an den Meiſibieteuden dffent« 
lich Schulden halber verkaufet werden ſoll, und 
der Bietungstermin auf den 12. December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in dem Orte Obermbgers⸗ 
heim angeſetzet worden; ſo wird ſolches und daß 
gedachtes Halbhaus nach der davon aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche täglich in der Regiſtratur 
elngeſehen werden kann, auf 239 fl. gewuͤrdiget 
worden, den Kaufluſtigen bekanut gemacht, mit 
der Nachricht, daß in dieſem Bietungstermine, 
das Grundſtuͤck dem 
Meiflbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
dle etwa nachher einkommenden Gebote nicht wei⸗ 
ter geachtet werden ſolle. 

Waſſertruͤdingen, am 7. Auguſt 182. 

K. B. Landgericht. 

15. Da bey dem hiefigen Königl. Landgerichte 
auf Anſuchen des Handelsjuden Samuel Simon 
zu Gunzenhauſen die im Bezirke deſſelben zu Beiers 
berg belegene Ziegelhuͤtte des Unterthanen Ehris 
ſtian Heinrich Lettenbauer, wozu außer dem 


Wald und Gemeindtheilen nichts gehbrt, an den 
Meiſtbietenden öffentlich Schulden halber verkauft 
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defelben uit ben . 


den, 
15. Ln u. 


Kauſtuſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im Bietungstermine, welcher peremtoriſch 
iſt, das Grundſtück dem Meiftbietenden unfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, nad auf die etwa nachher ein⸗ 
kemmenden Gebote nicht weiter geachtet werden 


e. 
Waffertrüdingen, am 13. Oct. 181. 
K. V. Landgericht. 


Citaıtiones 


1. Gegen den Nachlaß des verlebten Johann 
Peter Mocßner von Pöhlbeim if der Concurs⸗ 
projeß erkannt. Aus dieſem Grunde werden 
alle und jede Gläubiger des Gemeinſchuldners 
aufgefordert, 1) am 24. des künftigen Monats 
November als den erſten Ediktstag Vormittag um 
9 Uhr bey dem unterzeichneten Landgerichte ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen hinlaͤnglich bes 
vollmächtigten Anwalt zu erſcheinen, ihre Ans 
ſpruͤche nebſt den Beweismitteln und Gründen 
eines allenfallfigen Vorzugsrechts zum Protokoll 
zu melden, die zum Beweis dienenden Urkunden 
in Original nebſt gleichlautenden Abſchriften zu 
uͤbergeben und ſich anf die von Gerichtswegen ges 
macht werdenden Vergleichs vorſchlaͤge zu erklaren. 
Wer eine dieſer Handlungen unterläßt, wird 
nach Umftänden mit feinem Beweiſe oder ſelbſt 
von dem Concurſe ausgeſchloſſen. 2) Sollte im 
erſten Termin ein Vergleich nicht zu Stande kom⸗ 
men Sa id zur Erceptionebandlang der 18. Des 


Gelegenheit wird allen denjenigen, welche dem 
verlebten Peter Moe ß ner etwas ſchuldig find, oder 
irgend eine zu deſſen Vermögen gebdiige Sache 
in Händen haben, aufgegeben, binnen 4 Wochen 
a dato der Bekanntwerdung dem unterzeichneten 
Landgerichte hievon getreue Anzeige zu machen, 
den Erben des Schuldners aber in keinem Falle 
etwas aus zuhaͤndigen. Wer dieſe Anzeige unters 
läßt, wird, des Betrugs verdaͤchtig, in pelu⸗ 
liche Unterſuchung gezogen, und nach Berbienfk 
beſtraft. Wer den Moeßneriſchen Erben eine 
Zahlung leiſtet, zur nochmaligen Zahlung ange 
wieſen werden. 

Altdorf, den 17. October 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Gegen den Brandweinbrenner Paul Chri⸗ 
ſtoph Hörl zu Altdorf und deſſen Frau iſt der Con⸗ 
eursprozeß erkannt. Aus dieſem Grunde werden 
alle und jede Gläubiger des Gemeinſchulduers 
aufgefordert, 1) am 18. November als den er⸗ 
ſten Ediktstag Vormittag um 9 Uhr entweder in 
Perſon oder durch einen hinreichend legitimirtem 
Sachwald bey dem unterzeichneten Landgerichte 
zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche nebſt den Beweis⸗ 
mitteln zum Protokolle zu melden, die zum Bes 
weiſe dienenden Urkunden nebſt gleichlautenden 
Abſchriften zu uͤbergeben und ſich auf die gemacht 
werdenden Vergleichs vorſchlaͤge zu erklären. Jede 
Unterlaſſung dieſer Handlungen wird nach Um⸗ 
ſtaͤnden mit dem Verluſte des Beweiſes oder ſelbſt 
mit dem Berlufte der Forderung beſtraft werden. 
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ihre Einwendungen gegen die Richtigkeit und den 
Vorzug ihrer gegenſeltigen Forderungen anzubrin⸗ 
gen. Wer in dieſem Termine nicht erſcheint, 
von dem wird angenommen, als habe er eiue 
Einwendung nicht machen wollen. 3) Zur 
ſchluͤßlichen Erklärung, fo wie zum Verhbre der 
allenfalls erforderlichen Zeugen wird Termin auf 
den 18. Januar feſtgeſezt, an welchem alle Glaͤu⸗ 
biger bey Strafe der Praͤkluſion mit ihrer Er⸗ 
Härung zu erfcheinen haben. 4) Bey dieſer Ge⸗ 
legenheit wird allen denjenigen, welche dem Paul 
Chriſtoph Hörl etwas ſchuldig Fund, oder irgend 
eine zu deſſen Vermdgen gehbrige Sache im Haͤn⸗ 
den haben, aufgegeben, binnen 4 Wochen a dato 
der Bekanntmachung dieſes dem unterzeich! eten 
Landgerichte hievon getreue Anzeige zu machen, 
dem Schuldner aber m feinem Falle etwas aus⸗ 
zuhaͤndigen. Wer diefe Anzeige uuterlaͤßß. wird 
als Betrugs verdaͤchtig, in peinliche Unterſuchung 
gezegen und nach Verdienſt beſtroft.— wer den 
Hbrliſchen Eheleuten eine Zablung leiſtet, zur 
nochmaligen Zahlung angewieſen werden. 

Altdorf, den 20. October 1812. 

a K. B. Landgericht. 
Gegen den bieſigen Taglöhner Joh. Georg 
Egerer iſt der Concurs erkannt. Dieß wird den 
Eicditoren deſſelben mit dem Anhange ‚difentz 
lich bekannt gemacht, daß die geſezlich be⸗ 
ſtimmten 3 Edictstaͤge, und zwar der erfie auf 
der 14. October zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Forderungen, der zweite auf den ı 80. 
November zur Vorbringung der dagegen ſtattfin⸗ 
denden Einreden, und der dritte auf den 16 ten 
December zur fdrläßigen Verhandlung 80 jedesmal 
Vormittags 2 Uur veſtgeſezt find, in welchen die 
Ereditoren zu erſcheinen, und ihre Rechte zu 
wahren haben, auſſerdem fie mit ſolchen für im⸗ 
mer werden ausgeſchloſſen werden. 
Gunzenhauſen, den 16. September 1812. 
. K. B. Landgericht. 

4. Auf eigenen Antrag des Manrergefellen 
Johann Jacob Berneker zu Maußendorf iſt ge⸗ 
gen denſelben, wegen Vermdgens⸗Inſufficienz, 
unterm a1. Auguſt dieſes Jahrs der Concurs er⸗ 
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kannt werden und Termin ad: liquidandum auf 
Freitag den 25. September, - ad excipienduni 
auf Freltag den 23. October, ad cnclücl eU 
aber auf Freitag den 20. November dieſes Jahrs 
jedesmal Vormittags 9 Uhr nuter dem Nechts⸗ 
nachtheile der Praͤkluſtan bei dem unterzeichneten 
Landgericht anberaumt. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche etwas zu dieſer Conkursmaß⸗ 
Gehbriges in Haͤnden oder Zahlungen au en 
Berneker zu leiſten haben, hiermit aufgefordert, 
bei Vermeidung der von den, Geſetzen gegen die 
Vorenthaltung verordneten Strafen, hievon bei 
dem Kduigl. Landgericht Anzeige zu machen, und 
das in Haͤnden habende zum Depofitorium ab⸗ 
zuliefern. a a ER 
Heilsbronn, am r. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 
5. Vermdg Erkenutniſſes vom 8, Sept. dle⸗ 
ſes Jahrs iſt gegen den Sebastian Aruold, Guths⸗ 
beſitzer zu Buͤrglein, der Concurs eröffnet wor⸗ 
den, und deshalb „Termin ad liquidandum: anf 
Freitag den 30. Oct., ad exc pi andum auf Itei⸗ 
tag den 27. Nov., ad conchude dum aber auf 
Dienſtag den 29. Dec. d. J. jedesmal-Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt, und alle diejenigen, 
welche an den Gemeinſchuldner Forderungen has 
ben, in dieſen Terminen, und zwar unter dem 
Praͤjudiz der Praͤcluſion, vor das hieſige Land⸗ 
gericht vorgeladen. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen, welche etwas zu der Arvoldſchen Concurs⸗ 
maſſe Geboriges in Handen oder Zahlungen an 
den Arnold zu leiſten haben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, bei Vermeidung der von den Geſetzen ge⸗ 
gen dergleichen Borent haltung feſigeſezten Strafe 
bievon Auzeige zu machen, und das in Handen 
babende zum Landgerichtl. Depoſitorium zu brin⸗ 
gen. Heilsbronn, den 2. Oct. 1812. 
Kdnigl. Landgericht. - 
6. Ueber das Vermögen des Unterthans un 
Muͤllermeiſters Conrad Hauen ſtein auf der Uns 
ternwijer oder Heemuͤble iſt wegen der von ihm 
ſelbſt angegebenen Unzulaͤnglichkeit deſſelben zur 
Befriedigung jeiner Gläubiger det Concurs erbff⸗ 
net worden. Es werden daher alle diejenigen, 


1 1 
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deedum auf den 21. Januar kuͤuftigen Jahrs 
jedesmal Mergens 9 Uor anberaumt iſt, mit der 
Bedeutung hiemit vorgeladen, daß diejenigen, 
welche ſich am erften Ediktstade weder perſdulich 
noch durch einen hinlänglich bevollmaͤchtigten Uns 
walt melden, zu gewärtigen haben, daß ſie mit 
ihren Forderungen von dieſer Zeit ausgeſchloſſen 
werten. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 


che von dem Gemeinſchuldner Pfänder oder ſon⸗ 


ſtige Effekten in Händen oder Zahlungen an ihn 
zu leiſten haben, biemit aufgefordert, an denſelben 
nicht das geringſte verabfolgen zu laſſen, ſondern 
dieſelben mit Vorbehalt ihrer Rechte in das hie⸗ 
ſige landgerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 
Da ſich übrigens Gemeinſchuldner uoch Hoffnung 
macht, mit feinen Ereditoren einen Nachlaß ver⸗ 
trag abzuſchließen und ſich ſo auf ſeinem Muͤhl⸗ 
guth zu erhalten; fo haben diejenigen Ereditoren, 
die nicht in Perſon erſcheinen, ihre Auwaͤlte hier⸗ 
nach zu bevollmaͤchtigen. 
Neunkirchen, am 12. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. N 
7. Gegen den Georg Friedrich Markert z 

Geckenheim iſt der Goncurd erkannt. Es ſtehet 
daher auf Mittwech den 7. Oct. d. J. fruͤbe 9 
nor ad iquidandum et prodosendum erſter, 
Mittwoch den ar. Oct. ad exeipiendum zweiter, 
Mittwoch den 18. Nov. ad concludendum drit⸗ 
ter Ediktstag feſt, wobei ſaͤmtliche Gläubiger bei 
Vermeidung geſezlicher Praͤcluſion ſelbſt oder durch 
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Abgeordneten des Stadtgericht, Stadtgerichts a 
Alſeſſer Hercmanu, entweder in Perfon oder dur h. 
genugſam unterrichtete und mit ausreichender 
Vollmacht verſehene Sachwalter zu erſcheinen, 
ihre Forderungen bei Verluſt derſelden umfänglich 
und beſtimmt zum Protokoll zu melden, ihre An⸗ 
träge uͤber die zu haben glaubende Vorgange rechte 
anzufügen, zugleich aber auch ſaͤmtliche Urkun⸗ 
den, auf welche die Forderungen ſich gruͤnden, 
ſowohl in den Driginalien,. als in vollſtaͤudigen 
und getreuen Abſchriften mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen. Ein zweiter Ediktstag wird auf Mittwoch 
den 11. November laufenden Jahes zu dem Eude 
hiemit aubetaumt, daß nicht nur der Gläubiger, 
ſondern auch jeder einzelne Gläubiger die Sinre⸗ 
den, welche fie ſowohl gegen die Richtigkeit der 
angemeldeten Forderungen, als gegen die von 
den Mirgläubigern verlangten Vorzugsrechte zu 
haben vermeinen, und zwar auf einmal, bei Ver⸗ 
meidung des Rechtsnachtheils nicht weiter mit 
Einreden gehbrt zu werden, zum Protokoll aus 
bringen ſollen. Endlich iſt Mittwoch der 9. De⸗ 
zember laufenden Jahrs zum dritten Ediktstage 
und dazu angeordnet, daß iiber die vorgebrach⸗ 
ten Einreden kurzlich bis zur Duplik verfahren 
und zum Exkenntnißß beſchloſſen werde, indem 
widrigenfalls die Sache von Amtswegen fur ges. 
ſchloſſen angenommen werden wird. Zugleich 
wird allen denjenigen, welche irgend etwas, was 
zum Vermögen des Gemeinſchuldners gehdrt, es 
(ene aus welcher Urſache es wolle iu Mänden hits 
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tere Weiſung zu erwarten, dem Schuldner aber 
nichts aus zuhaͤndigen. Wer dagegen zu handeln 
unternehmen ſollte, wuͤrde, im erſtern Falle, 
außerdem daß er der geſammten Creditorſchaft 
verantwortlich bliebe, als betruͤgeriſcher Abſichten 
verdaͤchtig, in Unterſuchung genommen und nach 
Umſtänden beſtraft, im andern Falle hingegen 
angehalten werden, das dem Gemeinſchuldner 
ausgehaͤndigte noch einmal zur Concursmaſſe zu 
erlegen. Erlangen, den 5. Sept. 1815. 
K. B. Stadtgericht. 

9. Auf den Antrag des Freiherrn v. Kreß 
aus Retzelsdorf werden alle diejenigen, welche 
auf ſeinem Guthe zu Retzelsdorff aus irgend ei⸗ 
nem Titel einen Realanfpruch, eine Grundgerech⸗ 
tigkeit oder Servitut zu haben behaupten, zur 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche auf den 30. Nov. 
Vormittag 9 Uhr vor das hleſige Landgericht mit 
der Weiſung vorgeladen, daß fie in bieſem Ter⸗ 
min fo beſtimmt als möglich angeben, worin ihre 
Realanſpruͤche beftehen und worauf ſie fi gruͤn⸗ 
den, unter der Verwarnung, daß ſaͤmtliche Praͤ⸗ 
tendenten, welche im Termin nicht erſcheinen, 
mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf das Guth 
werden präffudirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 12. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Die Anna Dorothea Baumgaͤrtner hat 
ſich mit Einverſtaͤndniß ihres Ehemannes, des 
Bauern Johann Paulus Baumgaͤrtner aus Dies⸗ 
peck, wegen der unvorſichtigen Wirthsſchafts⸗ 
führung des leztern eutſchlogen, ihr Vermdgen 
von dem ihres Mannes zu ſepariren und erſteres 
ſicher ſtellen zu laſſen. Damit dieſelbe nun von 
dem Zuſtand der in der Ehe von ihrem Mann 
kontrahirten Schulden, zu deren Zahlung ſie auf 
den Grund der mit ihrem Ehemann eingegange⸗ 
nen Guͤtergemeinſchaft auch dann verbunden iſt, 
wenn ſie auch ohne ihr Vorwiſſen vom Mann ge⸗ 
macht wurden, in Keuntniß geſezt werde, ſo 
ſoll n ſaͤmtliche Glaͤub'ger des gedachten Bauern 
Johann Paulus Baumgartner auf den am 20. 
Octeder d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem hleſi⸗ 
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gen Landgericht anberaumten Tecmin unter der 
Verwarnung zur Liquidation und Nachweiſung 
ihrer Forderungen vorgeladen werden, daß der⸗ 
jenige Gläubiger, welcher ſich im Termin nicht 
melden wird, an das Vermdgen des Mannes 
ſich nur allein halten und auf die Illaten der Frau 
keinen Anſpruch machen kann. 

Neuſtadt au der Aiſch, am 17. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Nachdem Joh. Michael Edelmann, des 
verſtorbenen Joh. Leonh. Edelmanns, Muͤller⸗ 
meiſters zu Weſtheim Sohn, als Fuhrknecht in 
Dienſten der verwittibten Weingaſtwirthin zum 
goldenen Poſthorn, Chriſtina Barbara Holzerin 
allhier, auf einer Reife nach Muͤnchen am aa. 
Sept. 1810 verſtorben iſt, und Maria Marga⸗ 
retha Eberlein, geb. Edelmann zu Weſtheim, 
ſich als Halbſchweſter des Verſtorbenen legi⸗ 
timirt und die Erbſchaft deſſelden sub beneficio 
legis. et inventarii anzutreten ſich bereit ex/.Ärt 
hat; ſo werden alle diejenigen, welche an die 
Erbſchaft des verſtorbenen Joh. Michael Edel: 
mann entweder als Erben oder ex allo quocum- 
que titalo Auſpruͤche zu machen gedenken, hier⸗ 
durch aufgefodert, dieſelbe innerhalb 30 resp. 
60 Tagen, je nachdem es ein hieſiger oder aus⸗ 
waͤrtiger iſt, bey unterzeichneter Stelle um ſo 
gewiſſer anzubringen, als fie ſpaͤter pro prae- 
clusis geachtet feyu ſollen und die Erbſchaft des 
Verſtorbenen an deſſen ſich legitimirte Halbſchwe⸗ 
ſter ohne weiters ausgeliefert werden wird. 

Regensburg, den 16. Oct. 181 a. 

K. B. Stadtgericht. 


13. Von dem Kdyigl. Landgerichte zu Hellsbroun 
werden auf Auſuchen einiger Verwandten die ſeit 
20 und mehr Jahren ohne Bekanntſeyn ihres Auf⸗ 
enthalts abweſenden, aus Merkendorf gebürtigen 
3 Dengfelder, Namens Johann Ceurad, se 
hann Chriſtian und Johann Matthlas Dengfel⸗ 
der, nebſt ihren etwaigen Erben dergeſtalt 
dffentlich vorgeladen, daß ſie ſich binnen 9 
Monaten, und zwar lärgflens in dem auf den 
1. May 1813 Morgens um 9 Uhr anberanmten 
Termin auf der Gerichtsſtude des hieſig Kdnlgl. 
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Heilsbronn, den 12. Juny 18 la. 
A. B. Landgericht. 


14. Bon dem K. B. Landgericht Nurnberg wird 
der ſeit 26 Jahren verſchollene und abweſende Jo⸗ 
hann Georg Bierlein, geweſener Benandwirth zu 
Schwe nau, fo wie deſſen etwa zuruͤkgelaſſene uns 
bekannte Erben, auf Anſuchen feiner naͤchſten Uns 
vetwandten, welche von des gedachten Verſcholle⸗ 
nen Leben und Aufenthalt ſeit der Zeit keine Nach⸗ 
richt erhalten haben, dergeſtalt öffentlich vorgela⸗ 
den, daß er ſich binnen 9 Monaten bei gedachtem 
Gerichte perſdnlich oder durch einen mit gericht: 
lichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalf 
verſebenen Bevollmaͤchtigten obnfeblbar melde. 
Im Fall ſeines Aus bleidens hat er zu gewärtigen, 
daß er für tod erklärt und fein Vermögen feinen 
naͤchſten Erben, welche ſich als ſo che geſezmaͤßig 
legitimiren können, werde zugecignet und uͤberhaupt 
nach den Rechten erkannt werden wird. 

Nuͤrnberg, den 2. Oct. 1812. 

. K. B. Landgericht. 


15. Von dem K. B. Landgericht zu Ansbach im 
Rezarkreiſe IR auf Anſuchen des Muller meiſters 
Johann Jacob Schindler auf der Rebrmühle deſ⸗ 
fen ſeit 18 Jahren verſa ollener Sehn Adam Schind⸗ 
ler, welcher im Jahre 1778 mit den damaligen 
Markgraͤfl. Ansbachiſchen Truppen nach Umerika 
marſchirte, nebſt feinen etwa zuruͤrgele ſſenen Erben 
und Erbnehmern deracſtalt öffentlich vorgeladen 


worden, daß er ſich binnen „Monaten, und zwar 
a. „eee bes au Bm aa a ar eee 


. Eriminalgerihr ausliefern zu laſſen. 


Anna Margaretha Baumaͤnnin, gebifrti, 
Kappersberg, Landgerichts Mt. 5 
bei dem Schwarzbaͤcken Michael Schmidt in 
Windsheim in Dienſten, des Verbrechens der 
verheimlichten Niederkunft angeklagt, und des 
Kindermords ſehr verdaͤchtig, iſt am 29. Auguſt 
eurr , beinahe im Augenblick ihrer Verhaftung 
vom Hauſe entflohen, und hat nach eingezogener 
Erkundigung und gemachten Rapport der ſie von 
Dorf zu Derf verfolgenden Boten ihren Weg uͤber 
Windsheim genommen. Es iſt zu vermuthen 
daß dieſe Perſon in den Gegenden von Rothen⸗ 
burg, Creglingen und Uffenheim als dienendes 
Subject ihr Unterkommen gefunden. Alle obrig⸗ 


keirlichen Bebörden werder and urch dienſtergebenſt 


erſucht, auf dieſe Perſon die genaue 

halten, im Betretungs fall fie ee 0 
gen Erſtattung der Koſten an unterzeichnetes 
Baumaͤnnin hat das Alter von 30 N 
großer und ſtarker Statur, hat braune Augen 
dergleichen Haare, volles Geſicht und aufgewor⸗ 
fenen Mund. Bei ihrer Entweichung von Los⸗ 
aurach trug ſie eine ſchwarz und weiß gegitrerte 
Haube, ein weißes leinenes Tuch um die Schlaͤfe 
gebunden; um Hals und Bruſt ein weiß und roth 
geſtreiftes baumwollenes Tuch, braunes wollenes 
Mieder, und einen dergleichen Rock mit einem 
hellblauen Band eingefaßt. An den Fuͤßen hatte 
fie blau und weiß melirte Struͤmpfe und ſchwarze 
Schuhe, vulgo Schleicher. 


1579 
Avertissements. 


1. Der bisher zum aten Schrannenmarkt in 
jeder Woche beſtinunt geweſene Donnerſtag iſt 
hoͤchſter Verfügung gemaͤs eingezogen worden. 
Es wird dieſes hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
unter dem Bemerken bekannt gemacht: daß vom 
1. kommenden Monats November an blos am 
Dienſtag und Samſtag jeder Woche die Schranne 
zum Verkauf gebifner iſt, und daß alles unver: 
kaufte Getraid, welches zwiſchen beiden Taͤgen 
hier angefahren wird, bis zum nächflen Schran⸗ 
nentag eingeſtellt werden muß. 

Nuͤrnberg, den 17. Oct. 1812. 

K. B. Polizeidirektion. 

2. Unterzeichnete Beborde bringt hiemit zur 
offentlichen Kenntniß, daß die Hypothetenbüͤcher 
der Orte Ippesheim und Reuſch auf den Grund 
der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur vor⸗ 
handenen und von den Beſitzern ber Grundſtuͤcke 
einzuziehenden Nachrichten regmlirt werden jolen, 
und daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe 
zu haben verweine, end ſeiner Forderung, die 
mit der Ingroſſation verbundenen Vorpizstechte 
zu verfcheffen gedenke, fh binnen 6 Monaten 
bei dem unterfertigten Gericht zu melden und 
feine etwaigen Anſpruͤche näher anzugeben habe. 

Mt. Ippesh em, den 23. Oct. 1812. 

K. B. Freih. Voit v. Salyhurg. Pat. Gericht. 

3. Montags den 16. Nesenber Momistags 
9 Uhr wird das der Mmoſenſtiftung eigenthuͤm⸗ 
lich zugehörige vormalige Strumgfwirker Planer⸗ 
tiſche Wohnhaus in der Spitafgaffe Nr. 173. 
an den Meiſtbietenden unter dem Vorbehalte der 
hochſten Genehmigung dffentlich verkauft. Der 
Kanfſchilling wird zur Hälfte baar bezahlt, die 
andere Hälfte aber darf in Reichsſtadt Rothen⸗ 
burgiſchen liquiden Stans: Obligationen, das 
heißt in Steuer- und Kriegsamtlichen Obligatio⸗ 
nen berichtiget werden. 

Notbenbnrg, am 22. Oct. 1812. 

Kbuigliche allgemeine Stiſtungsadminiſtration. 

4. Montags den 23. Nevember dieſes Jah⸗ 
res Vormittags ro Uhr wird in dem Geſchaͤfts⸗ 
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lokale des unterzeichneten Amtes das der Waiſen⸗ 
Stiftung dahier eigenthümlich zugehbrige dahieſi⸗ 
ge, wormal Faͤrber Duͤringiſche Wohnhaus in der 
Schmidtgaſſe Nr. 287. mit der Farbgerechtigkeit 
an den Meiſtbietenden, unter dem Vorbehalte der 
hoͤchſten Genehmigung, auf offentlichen Steich 
verkauft. Dieſes Haus ſtehet in der Schmidt⸗ 
gaſſe, eine der frequenteſten Straßen der Stadt 
Nothenburg. Der untere Stock it von Steinen 
erbauet und es enthält im Erdgeſchoſſe einen ge⸗ 
wöolbten Keller von mittlerer Größe, im erſten 
Stocke ein Wohnzümmer, eine Kaͤche, eine kleine 
Kammer und einen geräumigen Vorplatz, im drit⸗ 
ten Stecke ein Wohnzimmer, eine Küche und vier 
Kammern und unter dem Dache zwei Boͤden. 
In dem angebauten Hinterhauſe befinden ſich 
das Farbhaus mit ſechs kupferneu, einem zin⸗ 
rernen und eiſernen Keſſel und den übrigen Faͤr⸗ 
bereygeſchiecren, die Mang, über welcher ſich ein 
Heubsden und drei Gänge zum Trocknen der ges 
fürbten Waare befinden, ein ge u aͤumiger Hof, 
Stallung, ein Ziehbrunnen und eine Ausfahrt. 
Außer den gewohnlichen landesherrlichen und ge⸗ 
meiudlichen Abgaben laſten keine beſoudern auf 
vieſem Haufe. Der Kaufſchiding muß zur Hälfte 
baar, nach erfolgter hoͤchſter Genehmigung des 
Verkaufes, gezahlt, die andere Hälfte detſelben 
aber darf in inländifhen Staats⸗Obligatiouen 
und zwar in folchen, welche das hoͤchſte Publi⸗ 
kandum des Mönigl. General⸗Commiſſariates des 
Nezatkreiſes als Kreis⸗Stiſtungs⸗ und Commu⸗ 
nal⸗Adminiſtration vom 11. März dieſes Jahres 
(Intelligenzblatt des Rezat'reiſes XL Stuck, 
Seite 358) bezeichnet und in Reichsſtadt Ro⸗ 
then durgiſchen Steuer ji und Kriegsamtlichen li⸗ 
quiden Staats ⸗ Obligationen abgetragen werden. 
Rothenburg, am 30. October 1812. 

K. B. allgemeine Stiftungs- Adminiftration des 

Diſtriktes Rothenburg. 

5. Montags den 23. November dieſes Jah⸗ 
res Vormittags 9 Uhr wird in dem Geſchäftslo⸗ 
kale des unte zeichneten Amtes das der dahieſigen 
Langendergiſchen Familien⸗Stipendien⸗Stiftung 
eigenthuͤmlich zugehörige vormals Schreinermei⸗ 


6. Der Jobaun Fiſcher, Sohn des Huf⸗ 
ſchmiedmeiſters Georg Fiſcher zu Möhrendorf und 
die Barbara Müller von Kleinſeebach haben bei 
der Errichtung iyrer Chepacten am 5. Oct dieſes 
Jahres die eheliche Guͤtergemeinſchaft unter ich 
ane geſchleſſen. Seiches wird in Gemar heit des 
La, Tt. 1, Th. 2. des allg. Tr. randrechts 
hierdurch bekͤnnt gemacht. Urkundlich unter 
Siegel und Unterſchrift ausgefertigt. 
Verzogengurach, den 19. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 


rr 


7. Pen K. D. Stadtzerichts wegen find alle 


diejenigen, welche auf die am 19. August d. J. 
erfolgte Ediktalladung mit Anſprͤͤchen an das v. 
Prannſche ocrmalige S enioratrshaus am Weinmarkt 
Lit S. Nr. 308. und die zum Seniorat gehörig 
geweſenen, bei dem Kbnigl. Zahlamte dahler an⸗ 
gelegten Kapitalien, welche benannte Gegenſtaͤn⸗ 
de in das freie Eigenthum des bisherigen Bee 
ſitzers und Nutznießers, als Aelteſten dieſes Ger 
ſchlechts, dem vormaligen Stadtgerichtsaſſeſſor 
Ebriſtoph Sigmund den Praun übergegangen 
find, ſich nicht gemeldet haben, deute durch 
förmliches Erkenntniß ausgeſchloſſen worden. 
Nürnberg, den a5. Oct. 1812. 


8. Ven dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das zum 
Senator und Baͤckermeiſter Johann Michael 
Mdsneriſchen Nachlaſſe gehdrige Mobiliare an 
Silber, Uhren, Porzelein, Glaͤſern, Zinn, 


auf Anfuchen deßen binterblfebener Wittwe und 
des Vormundes des minderjährigen Sohnes, ger 
richtlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden ſoll. Hie zu iſt, coram Comm ario, 
Stadtgerichtsaſſoſor Buſch, auf Montag den 
23. Nov. d. J. und die folgenden Tage jedes nal 
Vormirtags von 9 — 12 und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr Termin anberauat, wo ſih die 
Kaufs lied er im Welden arten tinzufiaten 
und dae Weitere zu »eſräcttgen haben. Der ge⸗ 
dritte Catalog taau „nern @uTTen adge⸗ 
byit werten. Die Beſergung ber in portofrcicu 
Wiefen ankommenden Veſtellungen ubernehmen 
die Herren Doctor Philosophise Mich ter und Juris 
Candidatus Kraft dabier. Da unter der Bihlies 
thek eine große Sammlung Gartenſch.iften »eſind⸗ 
lich iſt, welche ein für ſich beſtehendes Ganzes 
bilden, fo wünſchen die Jutereſſenten, daß ſolche 
nicht einzeln abgegeben werden dürfen. 
Erlangen, am 8. Oct. 1812. 


10. Es wird ein in allen Theilen der Büͤch⸗ 
ſenmacherey wohl erfahrnes Eubiert von mitt: 
lerem Alter und untadelbafter uffäbrung als 
techniſcher Kentrelcur bei der Königl. Gewehr⸗ 
fabrik zu Amberg mit dem Charakter eines Kgl. 


Beamten, einer ſiren monatlichen Veſoldung und 


freyer Wohnung geſucht. Wer ſich hiezu geeig⸗ 
net glaubt, hat ſich entweder perſonlich oder 
ſchriftlich mit den. erforderlichen Zeugnißen über 
ſeine Kunſtkeuntuiſſe und Auffͤͤhrung bei der un: 
terzeichneten Stelle zu melden. 


eehte * 
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kleine Ball gegeben wird. 
ciſe um 6 Uhr. 

Ansbach, den 1. November 1812. 

Die Caſino- Direction. 

12. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, 
daß bei ihm feine, mittlere und ordinaire Tuͤcher 
um mͤglichſt billige Preiſe zu haben find, auch 
fertigt er auf Verlangen Tuͤcher für ſolche Pers 
fonen, die die Wolle geſponnen oder ungeſponnen 
dazu geben wollen, um billige Preiſe, beſorgt 
auch auf Verlangen die Walke. 

Ansbach, den 1. Nov. 1812. 

Tuchmachermeiſter Heinz, Haus 
Nr. 661. neben der Schwane. 

13. Gebruͤder Löffler, Zinnarbeiter aus Er⸗ 
langen, machen bekannt, daß ſie nun wiederum 
die Meſſe mit ihren Zinnwaaren in neueſter Fagon 
bezieben. nemlich verſchiedene Sorten Caſſee- und 
Theezeuge, Suppennapfe, zersinen, Zure nobft 
Kanne, Roſenteller, flache und tiefe Teller, 
Leuchter und dergleichen, verſprechen die billig⸗ 
ſten Preiſe und prompte Bedienung. 

14. Da ich aus Urſachen bewogen werde, das 
Geſchaͤft auf Pfaͤnder zu leihen, aufzugeben; fo 
mache ich ſolches nicht allein hierdurch bekannt, 
ſondern erſuche auch alle diejenigen, ſo noch 
Pfaͤnder bey mir haben, ſolche binnen heute und 
fuͤnf Wochen, das iſt bis zum 1. Dec. d. J., 
einzuldſen, widrigenfalls ich die Pfaͤnder meiner 
vorgeſezten Obrigkeit uͤbergeben, und dieſe um 
Einziehung der Gelder, auf Koſten der Eigen⸗ 
thuͤmer, bitten muß. 

Ausbach, den 24. Oct. 1812. 

Granzow. 

15. Die Buͤttnerswittwe Seierlein iſt geſon⸗ 
nen, ihr dabier auf der Schuͤtt mit Nr. zor. 
bezeichnetes Wohnhaus aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, und ladet Liebhaber dazu ein. 

16. Bei dem Buͤcher⸗ Antiquar G. A. Beck, 
Haus Nummer 86. auf dem obern Markt ſind nach⸗ 
folgende gebundene Buͤcher für die beigeſezten Prei⸗ 
fe zu haben. In Folio: Gottfrieds hiſtoriſche Chro⸗ 
nik, 2 Theile mit vielen Merian. Kupfern, Frkf. 
a. M. 1743 — 43, in 2 Schwibd. 4 fl. De Nont- 


Der Anfang iſt prae- 
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faucon Antiquitates graecae et romanae in Com- 
pend. redactae a Schazio, cum 180 Tab. aen. 
Norimb, 1757, Pgb 4 fl. Le grand Diction- 
naire hiſtorique, par Morery, IV. Tomes, & 
Amſterd. 1694, in 4. Xorb. 3 fl. zo kr. Diction- 
naire oeconomique, par Noel Cuomel, IV To- 
mes avec Figures, à Commercy 174, ing 
Korb. 3 fl. 30 kr. In Quart: Mdjels Inſecten⸗ 
Beluſtigung, 4 Theile mit 286 ausgemalten Ku⸗ 
pfectafelu, Nürnberg 1754 - 1761, in 4 Pdod. 
ag fl. Corpus omnium veterum Poetarum lati- 
norum cum eorundem Halica Verſione, Tomus 
I— XXXI, Mediolani 1731 — 34, in 150 Pb. 
u. 1 broſch. Bd. 14 fl. Die h Schrift des a. u. 
n. Teſtaments nebſt einer vouſt. Erklärung derſel⸗ 
ben, aus dem Engl. uͤberſ. nut Anmerkungen von 
Teller, Brucker, 19 Theile, Leipz. 1749 — 79, 
in 19 Pgb. 12 fl. Miſchnah oder der Text des 
Talmuds, 6 Theile, a. dem Hebr. überf. v. Rabe, 
Ouolzbach 17650 —63, in 3 h. Pb. 3 fl. Das 
Leben Guſtav Adolphs des Großen, Königs in 
Schweden, 2 Theile mit Kupfern, Leipz. 1760, 
61, in 2 Pgb. fl. 36 kr. Der Meſſias, von 
Klopſtock, 2 Theile, Koppenhagen 1755, Lorb. 
1 fl. 21 kr. Mayers kurze Anweiſung zur prakti⸗ 
ſchen buͤrgerlichen Baukunſt, mit 30 Kupfertafeln, 
Nuͤrnb. u. Leipz. 1784, Frzb. 1 fl. In Octav: 
Geſchichte der Abnahme und des Falls des Noͤmi⸗ 
ſchen Reichs, a. d. Engliſchen des Gibbon üuderſ. 
15 Theile nebſt 1 Regiſterband, Wien 1790 — 9a, 
in 16 h. Frzb. 12 fl. v. Mune bollſt. Natur ſyſtem 
des Thlerreichs, 6 Theile nebſt r Supplement: 
band mit 159 Kpft. Närnberg 1772 — 76, ing 
h. Ldb. 11 fl. Berliner Beytraͤge zur Landwirth⸗ 
ſchaftswiſſenſchaft, 10 Bände, Berlin 179: bis 
94, in 10 Pgb. 5 fl. 30 kr. Deutſches Muſcum, 
13 Jahrgänge von 1776 — 178, Leipzig, in 26 
Pob. 13 fl. Pantheon der Deutſchen, 3 Theile 
mit Kupf. Leipzig 1794 — 1800, in 3 broſch. Bd. 
5 fl. Buͤſchings Beitraͤge zu der Lebensgeſchichte 
denkwilrdiger Perſonen, Halle 128; — , in 6 
db. 2 fl. Erasmus von Rotterdam nach feinem 
Leben und Schriften, 2 Theile, Zuͤrch ı7yo, in 
a Pb. 1 fl. 6 kr. Oeuvres de Voltaire, Tome 


I- X. avec Fig. à Dresde 1748 — 50, in 10 
Frzb. 3 fl. 30 kr. Oeuvres de Francois de la 
Mothe le Vayer, VII Tomes, à Dresde 1734 — 
56, in 7 Lib. 3 fl. Memoires du Marechal Due 
de Richelieu, 1X Tomes, ü Liöge et Paris 1790 
— (03, id 9 b. Frzb. 4 fl. 30 kr. Hiſtoires des 
Helvetiens, par le Baron d' Alt, X Tomes, A 
Fribourg 1749 — 53 , iu 5 h. Pad. 1 fl. 30 kr. 
7. Beim Kaufmann Johann Peter Bub am 
Herrieder Thor Nr. 339. ſind folgende Waaren 
von der beſten Quali at und zu den billigften Preis 
fen zu haben: Alle Sorten Spezerey- und Farb⸗ 
waaren, achtes Baumdl das Pfund 40 kr., fei⸗ 
nes Salatbl 36 kr., aͤchtes Provencerdl, Ruͤbdl 
der Ctr. 28 fl., das Pf. 19 kr., gutes Leindl, 
feinfies Terpentinbl, Vitrioldl, Veroneſer Reiß 
das Pf. 18 kr., feine Ulmer Gerſte 16 kr., gruͤ⸗ 
ner Kern 24 kr., Sago 48 kr., feines Bleyweiß 
20, 8 u. 16 kr. das Pf., achten Braunſchwei⸗ 
ger Kaffee 24 kr., guten Mandelkaffee 12 kr. 
Salzburger Schwefel, Einſchlagſchwefel, Anis 
22 kr. das Pf., Coriander, Fenchel, ganz feine 
franz. Bouteillenp'ropfe 100 St. 48 kr., mit⸗ 
telfeine 44 kr., gut ordinaͤre 36 kr., das Tau⸗ 
ſend billiger; achten guten Burgunderkaͤs 36 kr., 
fetten Limburger oder Backſteinkaͤs 28 kr., beten 
Schweizerkaͤs von 16, 20 u. 24 kr., eingemach⸗ 
ten guten Senft die Ms. 36 kr., beſten Wein⸗ 
eſſig 12 kr., gute eingemachte Eſſigkuͤmmerling 
das Hundert 12 kr., reinen dicken Tropfvonig 
das Pf. 48 kr., beſten gelaͤuterten Honig 36 kr., 
dicken Sprupp, feine Macedoniſche Baumwolle 
x fl. 12 kr. das Pf., Engliſche Echrdte von Nr., 
o bis g“, achtet Braunſchweigergruͤn das Pfund 
1 fl. 24 kr., feinen Bernſtein, feinſtes Neublan 
zur Waͤſche 1 fl. 30 kr., Neuroth, feinſtes Mi⸗ 
neralgelb, gruͤn und blau, feinſtes Berlinerblau, 
achtes Blauhelz der Ct. 60 fl., das Pf. 37 kr., 
gelb und roth Holz, aͤchten Fernambuk, Cremb⸗ 
ſerweiß, blauen Cypriſchen Vitriol, Salzburger 
und ordinairen Vitriol, feine Mennig, Schiefer⸗ 
weiß, Silberglaͤtt. Bleyerzt, Rheiniſch Erzt, 
feinen Eafler, Lacmus, Salpeter, Bitterſalz, 
Alaun, Weinſtein, ſchwarzen Gallus 1 fl. 40 kr., 


feinen Zinober, feinen Oſtindiſchen Indigo das 
Pf. 11 fl. 30 kr., gefeuerten Indigo 10 fl., 


Cochenille das Pfund 40 fl., feine Hauſenblaſe, 


franz. Gruͤnſpan 1 fl. 45 kr. das pf., Sternanis, 
hellen Nördlinger Leim 28 kr., weißes und gelbes 
Wachs, alle Sorten Wachskerzen, Lichter und 
Stbcke, roth und ſchwarzes Siegellak, Dinten⸗ 
pulver, Schreibpapier, Federktele und Bleiſtifte, 
deutſche und franzoͤſiſche Spielkarten, Pferdes 
und Badſchwaͤmme, neue holl indiſche Haͤringe 
und Sardellen, aͤchte alte abgelegene Sorten 
Rauchtabak, achter Leipziger Canaſter von Lim 
burger, Froſch und Comp. das Pf. ı fl. 48 kr., 
1 fl. 36 kr., 1 fl. 24 fr, bluͤhe Bayern 1 fl. 
12 fr., Geſellſchaftsknaſter ı fi. 28 kr., Cana; 
ster Lithara 1 fl. 20 kr., achter Louiſiana von 
Juſtus das Pfund 1 fl. 28 kr., aͤchter Bremer 
Stadthaus und 3 König 40 u. 48 kr., drey 
König Spitzen 48 u. 56 kr., ſchwarzen Quack, 
rothe A B, Spaniſch Wappen, roth und weiß 
Kreuz, verſchiedene Sorten Wildemann, Har⸗ 
pfenmann, Schiff ce, Kornaͤhr, ſchwarzen Reu⸗ 
ter in zZ und 3 Paket, Achte 3 König und Wil⸗ 
demannbriefgen das Hundert 5 fl., Canaſter Ge⸗ 
bruͤder Beſtelmeyer, Jaͤgertabak, Achten Ungaris 
ſchen Nr. 16. in 4 Paket 24 u. zo kr., beiten 
offenen Bremer Tabak das Pf. 32 kr., Offen⸗ 
bacher desgl. 24 kr., Pfaͤlzer desgl. 20 kr.; ver⸗ 
ſchiedene Sorten guten Schnupftabak, Marocco, 
Marino in Bley von Gebrüder Bernard in Offen: 
bach, Rofen= Marocco, rothen Naturell, feiner 
franzöſiſchen Walzen das Pf. 32 kr., Straßbur⸗ 
ger 24 u. 20 kr., alle Sorten Gewuͤrz, ganzen 
und geftoßenen Safran von der beſten Qualitat, 
das Pf. 19 fl., feinſte Vanille und Geſundheits— 
Chokolade, beiten Gacao. Zugleich einpfehle 
mich mit der beiten ſchon bekannten Qualitat von 
allen Sorten gemandelten brau und weißen Leb⸗ 
kuchen, Tafeln und Magenkuchen, alle mogliche 
Conditoreywaaren von der beſten Guͤte, bitte um 
geneigten und zahlreichen Zuſpruch ergebenſt. 

18. Es wird ein gutes Forte Piano zu mie⸗ 
then geſucht. Das Jutelligenz⸗Zeitungs-Com-⸗ 
toir ſagt wo? 


— 


. 
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19. Ein ganz gut konditionirter aſitziger Ba⸗ 
tar ragen, fauber laquitt, mit ſchbnem und ganz 
nenen Vakmentel, mit Laternen, Chaloufien, 
Sters ꝛc., ferner ven innen einen Tiſch zum bes 
quemen Aufſchlagen enthaltend, das Geſtell mit 
Schwanenhaͤlſen und dauerhaften Federn, die 
Mäder mit plattirten Kapſeln an den Muttern 
verfeben, feht ſammt dazu gebdrigem Waſch⸗ 
Foffer auf dem Lande in hieſiger Nähe baar zum 
verkaufen. We? belehrt das Inteuigenzcomtoir. 
20. Eine leichte ſchon etwas gebrauchte Halb⸗ 
chaiſe ſteht zu verkanfen Nr. 827. 
a1. Duͤrres Stbckholz iſt die Klafter für z fl. 
12 kr. Haus Nr. 662. zu haben. 

22. Vier Chaluſien mit Zuͤgen find in Haus 
Nr. 226. u verkaufen. 

23. Sonntags den 25. Oct. wurde bei dem 
Wirth Zembſch ein feiner runder Huth, in mels 
chem ein Abſchied dem K. B. 13. Unten ⸗Infan⸗ 
terie: Regiment befindlich war, aus Jerthum ver⸗ 
wechſelt. Man beliebe nur deu Adſchied im Haus 
Nr. 649. beim wormaligen Gardiſten Haberkorn 
ab zugeben. 

24. Unſere Beſtünmung, nach dem alerhoch⸗ 
fien Reſcript vou gr. Juli d. J. zum Advekaten 
nicht allein fuͤr das Landgericht Lauf, ſendern 
auch fuͤr das Landgericht Herſpruck, machen wir 
hiemit allgemein bekannt. 

Lauf, am 23. Oct. 1872. 

Dr. Johann Jaceb Schmidt, Ades kat. 
Bernhard Moriz Lahner, Advokat. 

25. Das in der Realgerichts barkeit des Könige 
lichen Landgerichts Gunzenbauſen gelegene, ven 
dem Untertban Georg Dlichael Ortner zu Fricken⸗ 
felden bisher beſeſſene, izt dem Herrn Landrichter 
Fellner zu Markt Bibert eigenthuͤmliche Wohn⸗ 
baus Nr. 33. nebſt Zugebdrungen wird von dem 
8 ichneten Bevellmächt z ten deſſelben den 

7. December dieſes Jahrs au: freier Hand an den 
SMeifibierenden zu Frickeufetden verkauft. Die: 
ſes Haus iſt einſtöckig und von Steinen aufge⸗ 
Laſſen nebſt der 


fuͤhre. Kos darauf ruhenden 
Taxe kdunen beim Unterzeichneten eiugeſehen wer— 
den. Der unerzelchuete Bevollmächtigte macht 
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dies zu dem Ende hiermit dffentlich bekannt, daß 
diejenigen, welche dieſes Haus kaͤuflich an ſich 
zu bringen gedenken, und ſolches zu bezahlen 
faͤhig find, ſich an gedachtem Tage Vormittags 
um 9 Ubr zu Frickenfelden einfinden, ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll geben, und gewartigen mogen, 
daß das fragliche Haus dem Merfibierenden um 
12 Uhr Mittags zugeſchlagen werden wird. 
Ansbach, den 24. October 1812. 
Lippert, 

Königl. Appellatiousgerichts⸗ Advokat. 

26. Ju einer gangbaren Straße dahier wird 
ſogleich oder in den kommenden Monaten eine 
Mierbwobnung von 4 bis 5 Zimmern nebſt Be⸗ 
dientenzummer und Kube geſucht. Das Nähere 
iſt in dem Intelligenz Comteir zu erfragen. 
27. Ungemeſſene Velohuung dem, welcher 
einen am 27. Oct. aufm Neuenweg vereernen 
Chaiſenſack im Ceintoir diefes Zlatts ansieht, 

ag. Den 27. Det. ißt zwi der hohen Fichte 
und Sommersderf ein Säbel wirlsren ge sangen, 
Der Finder beliebe ſolchen gegen ein a gemeſſenes 
Geſchenk in das Zeitungs » Comioir abzugeben. 

29. Das kdoͤnigliche Lier ⸗Lommiſſariat 
Ansbach bat 300 fl. zw 5 pro Centn verzinslich 
auf hinreichende Verficherung auszuleihen. 

30. Auf naͤchſtes Martiniziel kennen dei dem 
Landgerichts⸗Oberſchreiber Stadelmaper dahier 
400 fl. zu 5 pro Cent und gegen hinlaͤngliche 
Sicherheit aufgenommen werden. 

31. Der Unterzeichnete iſt geſonnen, feine 
Bad gerechtigkeit, welche ſich nebſt dem hieſigen 
großen Derfe, noch uͤber 6 reiche Ortſchaften 
und e Muͤhlen ausdehnt, aus freier Haud un: 
ter den billig ſten Bedingungen bis zum Januar 
1813 entweder zu verl⸗ fen eder zu verpachten, 
je nachdem ſich kiebhader einfinden werden. Die 
Badgerech tigkeit ſichert den Uebernehmer nach 
den Geſetzen bles das Barbierhaudwerk und der 
Krankenmaͤrterdienſt zu; demohngegchtet kann 


ſchen 


derſelbe bei euergiſchem Becriebe feine lulaͤngli he 
? i 17 u A 
Rechnung ſinden, und zwar um ſy reisolicher, 
* * Neunter a . 

wenn der Drkaneimeci ELLE SEIEN) Eli rains it, 


da aujer m dn den Janzen mir zugewiefen 


33324 


. Et: 


= c 
1612 


Hof, Waſchpaus mii Se, J nigen, 
Pompbronneu und Garten. Auch iſt täglich ein 
Legis zu beziehen, beſtehend aus Stube, Stu⸗ 
benkammer, Cabinet, an der Stube, Kuͤche, 
Holzloge, Keller und übrige Vequemlichkeit. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 23. in der Judengaſſe beim Schumacher⸗ 
meiſter Fluhrer iſt eine Stiege hoch ein Quartier 
zu vermierben, beſteht in eine Stube, Stuben⸗ 
kammer, Bodenkammer, Kuͤche, Keller und Holz⸗ 
lege, und kann ſogleich bezogen werden. 

Nr. 56. iſt ein Quartier mit Meubles täglich 
zu beziehen. 

Nr. 110. iſt zwei Stiegen hoch ein großes 
Quartier zu vermiethen. 

Nr. 130. bey Buchhändler Gaſſert iſt ein gro⸗ 
ßes Logis bis Lichtmeß zu beziehen. Außer der 
Bequemlichkeit des Mauernzanges und Ausgan⸗ 
ges auf die Hofwieſen, eines Waſchhauſes mit 
laufenden Bronnen und einer ſehr hellen. geraͤu⸗ 
migen Kuͤche, verbindet es noch eine ſchdue Nuss 
ſicht ins Freye. 

Nr. 213. ohnweit vom Herrieder Thor iſt der 
ganze mittlere Haden zu vermiethen und kaun 
taͤglich oder bis künftige Lichtmeß bezogen werden. 

Nr. 213. auf der Schutt iſt ein Quartier mit 
Stuben, 2 Kammern, Kaͤche und Holzleg zu 
vermiethen. 

Ne. 357. beim Schmied Stauſſer in der odern 


GG ! “el an u Do 


Inſertions⸗Gebühren für die Intelligenz 

Zeitung vom 19. Oct. bis 2. Nov. incl. 
3 fl. 48 kr. Landgericht Neunkirchen; 20 kr. 
Gley Concert; 52 kr. Morus Aufruf; 6 kr. 
Schultheiß Boͤkelflelſch; 16 kr. Rode Conzert; 
7 fl. 18 kr. Landgericht Windsheim; 15 kr. 
Windsheim Getraidverkauf; 1 fl. 24 kr. v. Plotho 
Aufruf; 46 kr. Rentamt Weißenburg; 2 fl. 
465 kr. Landgericht Erlangen; 6 fl. Landgericht 
Gremsdorf; 34 kr. geſucht werd. Haushälterin; 
12 kr. Entbindungsanzeige von Schnizlein; 6 kr. 
Haſeuverkauf; 16 kr. verl. Winde; zo fr. dienſtſ. 
Seribent; 12 kr. Voin Bäume; 6 kr. Dr. Nr. 
379; 6 kr. Qtr. Nr. 322; 6 kr. Dir. Nr. 972; 
8 kr. Dir. Nr. 814; 6 kr. Qtr. Nr. 246; 4 kr. 
Dir. Nr. 110; 12 kr. Dir. Nr. 188; 8 kr. 
Streit Paraplue; 11 fl. 24 kr. Landgericht Nuͤrn⸗ 
berg; 16 kr. verlorner Huth; 12 kr. verlorner 
Brief; 8 kr. verlorner Fußſack; 18 kr. Haus⸗ 


verkauf Nr. 938; 4 kr. Ir. Nr. 379; 12 kr. 


Dr, Nr. 213; 8 kr. Dir. Nr. 215; 6 kr. Qer. 
Nr. 872; 4 kr. Qtr. Nr. 357; 4 kr. Dir. Nr. 
110; 8 kr. Der. Nr. 6143 1a kr. Qtr. Nr. 23; 
4 kr. Qtr. Nr. 56. 


Angekommene Fremde. 


Herr Graf Ferdinand v. Pappenheim, K. B. 
Obriſt nebſt Frau Gemahlin v. Pappenbeinz) Hr. 
Riſt, Kaufmann v. Fraukfurth; Hr. Widemann, 
Kaufmann v. Augsburg; Hr. Rode, eriter Vio⸗ 
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Se. Excellenz der regierende Herr Graf v. Pap⸗ 
renbeim, Obriſt und Geueraladjudant Sr. Was 
jeſiaͤt des Kbnigs von Baiern und Hr. Forſtmei⸗ 
ſter Dentler v. Pappenheim; Hr. Hauptkaſſier 
Bachmann v. Eichſtaͤdt; Hr. Landrichter Häder 
und Hr. Bachmann, Dr. Juris v. Rothenburg; 
Hr. Oberfdrſter Guͤth nebſt Gemahlin v. Rothen⸗ 
burg; Hr. Landrichter Bruͤgel, Hr. Baron von 
Reding, Hr. Baron v. Cbner und Hr. Rechts⸗ 
praktikant Rummel v. Cl. Heilsbronn; Hr. De⸗ 
chant Ddtterlein und Hr. Stadtkaͤmmerer Dötters 
lein v. Windsheim; Hr. Landrichter Steeb von 
Cadelzburg; Hr. Aſſeſſor Sauber v. Windsheim; 
Hr. Kranz, Kaufmann v. Creilsheim; Hr. Land⸗ 
richter Puchta und Hr. Dokter Karbach v. Er⸗ 
lang; Hr. Miedke, Hofſchauſpieler v. Stuttgardt 
nebſt Frau; Hr. Landſteurer Nuſch v. Nuͤrnberg; 
Hr. Rittmeiſter Baron v. Spaͤth, in K. Wir: 
temberg. Dienſten, k. v. der Armee; Hr. Hof⸗ 
falter Kohn von Mt. Erlbach; Hr. Hoſſaktor 
Springer v. Bayersdorf; Hr. Jacobi, quiescir⸗ 
ter Maut: und Halloberamts-Coutrolleur von 
Weiſſenburg; Se. Hochfuͤrſtl. Guaden Fuͤrſt von 
Andlau v. Eichſtaͤdt; Hr. Probſt und Hr. Abram⸗ 
fon, Kaufleute v. Mainz; Dem, Weis v. Wuͤrz⸗ 
burg; Hr. Lieut. v. Schlößl vom 10. L. J. Reg. 
von Amberg; Hr. Schmey, Handels mann von 
Treuchtlingen nebſt Fran; Hrn. Gebruͤder Mail⸗ 
lardot, Mechanici v. Neuſchatel; Hr. Schmidt, 
Kaufmann v. Elberfeld; Hr. Kohler, Kaufmann 
v. Wurzburg; Hr. Müller, Kaufmann v. Stutt⸗ 
gardt, log. in der Krone. Hr. Landrichter 
Schnitzlein v. Altdorf; Hr. Landrichter Fleiſcher 
nebſt Gemablin v. Waſſertruͤdingen; Hr. Land⸗ 
richter v. Trolſch v. Dinkelsbühl; Hr. Landrich⸗ 
ter Watzel nebſt Gemablin v. Mt. Scheinfeld; 
Hr Landrichter Miller nebſt Gemahlin v. Her: 
ſpruk; Hr. Landrichter Wächter und Hr. Referen⸗ 
dair von der Pford von Nenſtadt an der Aiſch; 
Hr. Landrichter Eneerer nebſt Gemahlin v. Her: 
rieden; Hr. Landrichter v. Pöllnitz v. Leuten KETTE 
fen; Hr. Landrichter Wellner von Mt. Erlbach; 


Hr. Landrichter Geiger v. Forchheim; Hr. Poſt⸗ 
verwalter Gbb ven Forchheim; Hr. Amtmann 
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Schumann v. Obernzenn; Hr. Rechts praktikant 
Bok v. Schwabach; Hr. Verwaltungsrat Wals 
ther nebſt Gemahlin v. Rothenburg; Hr. Bur⸗ 
germeiſter Albrecht nebſt Gemahlin v. Rotenburg; 
Hr. Senior Oehme v. Haßlach; Hr. Aſſeſſor En⸗ 
gerer v. Heidenheim; Hr. Aſſeſſor Lindig, Hr. 
nau, Königl. Advokat und Hr. Burgermeiſter 
Gaſt v. Neun⸗ kirchen; Hr. Landſtcurer Engerer 
nebſt Familie v. Windsheim; Hr. Landgerichts⸗ 
aſſeſſor Voke und Hr. Rechtspraktikaut Fiſcher 
v. Herrieden; Hr. Aſſeſſor Leidner v. Schwabach; 
Hr. Stadtpollzey-Commiſſair Faber nebft Fami⸗ 
lie v. Fuͤrth; Hr. Polizey⸗Actuar Göbel v. Er⸗ 
lang; Hr. Aſſeſſor Hoſſmann v. Schwabach; Hr. 
Wolf und Hr. Herold, Fabrikanten v. Erlang; 
Frau Hauprmännin v. Haberſack und Hr. Dector 
Joler v. Schwarzenberg; Hr. Landrichter Fellner 
v. Mt. Bibart; Hr. Gerichtsaſſeſſor Hardung 
v. Herzogenaurach; Hr. Fabrikant Steiglehner 
nebſt Herrn Sohn v. Nuͤruberg; Hr. Verwalter 
Eruſt v. Lichtenau; Hr. Rektor Adler v. Altdorf; 
Hr. Bauinſpektor Fleiſcher von Gunzenbauſenz 
Frau Rentamtmaͤnnin Schmidt v. Ipsheim; Hr. 
Commerzienrath Stirner von Schwabach; Hr. 
Pfarrer Boeswilliwald nebſt Gemahlin und Hr. 
Amtmann Epplin v. Neudettelsau, l. im Stern. 
Hr. Landrichter v. Mertz v. Lauf; Hr. Aſſeſſor 
Mayer v. Hoͤchſtadt; Hr. Hauptmann v. Adels⸗ 
heim v. Ruͤgland; Hr. Municipalrath Mangold 
und Hr. Aſſeſſor Walter nebſt Gemahlin v. Ros 
thenburg; Hr. Doctor Wiedmann und Hr. Re⸗ 
ferendair Lippert v. Gunzenhauſen; Hr. pfarrer 
Prinfing v. Wettringen; Hr. Pfarrer Billing v. 
Ipsheim; Hr. Commiſſair Rummel v. Feucht⸗ 
wang; Hr. Buck, Gaſtgeber zum Bitterholz, 
Hr. Pfeiffer, Hr. Loß, Kaufleute und Hr. Wil⸗ 
denſin v. Nürnberg; Hr. Reuter u. Hr. Schrenk 
v. Langenzenn; Hr Treutlein, Weinhändler v. 
Wuͤrzburg; Hr. Schade, Kaufmann v. Iſertohn 
log. im Brandenburger Haus. Hr. Feldlein 
Kaufmann aus Wurzburg; Hr. Fronhöfer, Kaufe 
mann aus Sterzing in Tyrol; Hr. Maiter, Roth⸗ 
gerber aus Langenzenn; Hr. Craͤner, Handels⸗ 
mann und Hr. Engelhurd, Kaufmann aus Din⸗ 


ea; Ot. Laatiten t- 
enttde n; Kt. bet 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 1. Nov. 


Georg Vogel, B. und Taglöhner, mit Anna 
Maria Lorlerin. " 


Geraufte den 1. Nov. 
Johann Chriſtopb, des B. und Tuchmachermei⸗ 
ſters Siebert Sohn; Michael Leonhard, des 
B. und Inwohners Vornddrfer Sehn. 


Begrabene den 26. und 27. Oet. 


Johann Vogel, Halbbauer zu Bernhardswinden, 
alt 77 J. 3 M. fl. am Stikſtuß; Maria Bars 
bara, des B. und Webermeiſters Oberhaͤuſer 


Ehefrau, alt 39 J. 3 M. fl. an der Abzeh⸗ 


rung; Margaretha Suſanna, des Marktmei⸗ 
ſters Herrn Frank Tochter, alt 29 J. 2 M. 
3 T. fl. an der Abzehrung. 

* 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 1. Nov. 


Adeline Mathilde Sophie Charlotte, des K. B. 
erſten Landgerichtsaſſeſſors Herrn Kochholz 
Tochter; Joſepha Rebecca Veronica, das Ins 


ahne ur CD ale nder 


WERWIEHDTE Pfarrern aus Manheim im Dbers: 
donaukreiſe, beweint von uns und unſern 3 Kin⸗ 
dern, in unſern Armen. Unter Verbittung der 
gewöhnlichen Beileidsbezeugungen machen wir 
dies traurige Ereigniß unſeren Gönnern und 
Freunden gehorſamſt und empfehlend bekaunt. 
Mitteldachſtetten, den 29. Oct. 1812. 
J. C. Hoffmann, Pfarrer, als Sohn. 
Friedr. Hoffmann, als Schwieger⸗ 
tochter. N . 
Tief gebeugt fiehe ich am Grabe meiner innigſt 
geliebten Gattin Friedrika, geb. Poßin. Der 
28. d. M. war der verhaͤngnißvolle Tag, an 
welchem fie mir und unſern ungluͤtlichen Töͤchter⸗ 
chen durch den Frieſel entriſſen wurde. Mit: 
Wetmuth benachrichtige ich von dieſem traurigen! 
Ereigniſſe Alle, welche an dem von mir nur fo’ 
kurze Zeit gensffenen haͤuslichen Gluͤcke Antheil! 
nehmen, und bin ihres ſtillen Mitleids verſichert. 
Sommerbhauſen, am 31. October 1812. 

Im. Fr. Wilh. Zenker, Großherzogl. 
Mirzb. Pfarrer zu Lindelbach und» 

Weſi heim. 


. 
Publica n dum. 
Mach den allerhöchſten Beſtimmungen des: 


allgemeinen Konſcriptlonsgeſetzes vom 29, Mierzi 
d. J. im II. Titel, Art. 16, verbunden mitt 
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ferner nach ſelbigem die Anfertigung der Kon⸗ 
ſeriptionsliſie, wenn nicht aus beſondern Les 
ſachen eine andere Zeitfrift hoͤchſten Orts bes 
ſtimmt wird, mit dem 1. October jeden Jahrs 
anfangen, und am 24. des nemlichen Monats 
auf das puͤnktlichſte beendiget werden. (Vor⸗ 
ſchr. z. Anw des K. G. Tit. II, Abſchn. 26.) 
Dieſem gemäs wird demnach die Konfeription 
der treffenden militarpflichtigen Individuen der 
hieſigen Hauptſtadt Ansbach auf dem Bureau 
des unterzeichneten Koͤuigl. Polizey-Commiſ⸗ 
ſariats folgendermaßen vorgenommen, und 
zwar: den 10. November Vormittags von 9 
bis 12 Uhr mit den Juͤnglingen von Haus 
Nr. 1 bis 125; Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
mit denen von Nr. 126 bis 250. Den 11. 
Nov. Vormittags von 9 bis 12 Uhr mit den 
Konferiptionspflichtigen von Haus Nr. 25 
bis 375; Nachmittags von 376 bis 500. 
Den 12. Nov. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
mit jenen von Haus Nr. 801 bis 625; Macs 
mittags mit denjenigen von Nr. 626 bis 750. 
Den 13. November Vormittags von 9 bis 12 
Uhr mit den Konſeriptionspflichtigen Juͤnglin⸗ 
gen von Haus Nr. 751 bis 875, und endlich 
Nachmittags mit denen von 876 bis 998, je⸗ 
desmal incl, Bey dieſer Konfertption haben 
nun 1) alle diejenige Juͤnglinge zu erſcheinen, 
welche in dem Jahre 1793 geboren ſind und 
am 1. Januar 1813 das ıgte Jahr zurüfges 
legt haben, wenn fie aus hieſiger Stadt geblirs 
tig oder ihre Eltern darinn wohnhaft find. 
Hievon find ſelbſt diejenigen nicht ausgenom⸗ 
men, welche etwann ſchon hier oder anderwaͤrts 
verheirathet, verwittibt oder auch als ledig mit 
Gütern oder Gewerben anſaͤßig ſeyn ſollten, 
oder bereits eine definitive oder vorläufige Bes 
reiung von der Einreihung oder einen Anſpruch 
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auf die Zurüfftellung an das Ende der Reſerve 
baben. (K. G. II. Tit. H 20.) 2) Eben fo 
haben auch beſonders für abweſende Konſcripti⸗ 
onspflichtige, deren Eltern, Vormuͤnder oder 
ſonſt Bevollmaͤchtigte, bey dem hieſigen Polis 
zey Commiſſariat, als Konferiptionsbebörde, 
perſoͤnlich zu erſcheinen und die erforderliche 
Auskunft oder verlangt werdende Aufklaͤrung 
abzugeben. (Art. 24.) 3) Jeder Militärs 
pflichtige, welcher nicht ſelbſt, oder als abwe⸗ 
ſend durch einen aunehmbaren Stellvertreter 
bey Anfertigung der Konſcriptionsliſten ers 
ſcheint, wird von Amtswegen in die Liſte ein⸗ 
getragen und verliert dadurch, wenn er tauglich 
zum Milltaͤrdienſte iſt, nicht allein allen Anz 
ſpruch auf die Einſtellung eines andern Man⸗ 
nes, ſondern auch das Recht, mit den uͤdri⸗ 
gen Konſcribirten zu looſen, und wird in der 
Liſte als ein ſolcher bezeichnet, welcher zuerſt 
einzureihen iſt. (Art. 28. d. K. G.) 4) Wird 
noch zur vorzuͤglichen Aufmerkſamkeit in Erin⸗ 
netung gebracht, daß die Ungehorſamen und 
Widerſpenſtigen, nemlich ſolche, welche ſich 
nicht freiwillig ſtellen, nach Befinden mit der 
Strafe einer laͤngern Dienſtzeit, mit Geldſtra⸗ 
fen von 36 bis 150 fl., mit Beſchlagnaßene 
ihres Vermögens und der Konſiskation deſſel⸗ 
ben belegt werden, und auch ihre Eltern und 
Vormuͤnder für fie verantwortlich ſeyn, und 


mit ibrem Vermoͤgen haften müffen, welche 


ſelbſt fuͤr ihre Perſonen den geſezlichen Geld⸗ 
und anderrn Strafen unterliegen. (Art. 103 
u. f. 107 der K. G.) Hiernach haben ſich 
alſo ſaͤmtliche Betheiligte auf das genaueſte 
zu achten und fuͤr Schaden zu huͤten. 
Ansbach, am 31. Oct. 1812. 
K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


„ER. Michael Waärzenger zu Tberammeisederf, 
beſlehend aus einem Haus, einer Scheune, einem 
Hefhaus, Schweinſtall, Backofen, Keller und 
Brennen, Gemeindrecht, 1 Mrg. Hofraith 


und Garten um die Wohnung herum, 12 Mrg. 


Aecker, 3 Tgw. Wieſe, 3 Morgen Holz, welche 
zu Aecker aptirt find, dann an Vieh und Bau⸗ 
ernzeug: 2 Pferde, a Kühe, 2 Kalben, ein 
Sihrling und ein Kalb, dann 2 Schweine, ein 
Wagen mit Kette, ein Pflug mit Zubehdr, eine 
Egge, Kliebzeug, 2 Beil, eine Reitbaue, 2 
Krauthauen, 2 Dunggabeln, eine Dunghaken, 
4 Drejchflegel, eine Heugabel, ein Schubkarrn, 
2 Senſen, ein Strobſtuhl mit Meſſer, nebſt Zu⸗ 
beher an den Meiſtbietenden dffentlich Schulden 


Rege ſträkur eingeſeden werden kann, auf 2389 ft. 
gewärgiger worden, den Kauſluſtigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht: daß im leztern Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das 
Grund ſtuͤck dem Meistbietenden unfeblbar zuge⸗ 
ſchlagen werden ſolle, wenn ſein Angebot von 
den Intereſſenten genehmigt wird. z 
Ausbach, den 24, Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. 


Kommenden Dienftag den 9. November iſt 
Tanzmuſik im Bad. g N 
u Dihm. 


— 
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Tabelle über die Preife und Taxen der vorzüglichſten Lebensbedürfniffe, 
Ansbach, den 1. November 1812. 


— — 
Poli⸗ 


Balern. Maas . 
oder Gewicht. 'rır r 
fl. kr. 


Mittel⸗ 
preiſe. Gegenſtaͤnde. 


fl. | 


Baiern. Maas | 
— oder Gewicht. |" 


— — —— ——— — — 
Kern Ein Schaffe 19 | ar Heftes Dhfenfleie) Ein Br 
Korn Pr 2 11 | 48 mittleres . 2 wu 
Gerſten 2 Pr 9 | 20} Idas geringfle = 5 s Ri — 
Dinkel 2 € 7 is KAuͤhfleiſch⸗ ee. * Pi s 
Erbſen Mezen 2| 8 Kalbfleiſch = 5 5 Pi s 7 
Linſen 2 5 240 Lammfleiſch 2 5 . 
Fuderſtock 945 [Hammel- u. Schaaffeifh * 5 7 
Salz | s Mezen 334 ISchweinfleifih = . 8 Ri 
8 1 Metzen — 7 ſunſchlitt, unausgelaſſenes . s 
Schmalz in Pfund — 124 fRoggenz Mehl Ein Metzen 33 
Butter . B — | 20 Wuds = jr Metzen 7 
. s s 2 — [ig weißes 2 4 5 
arpfen 5 2 — 9 Mittel⸗ » 5 Pr 4 
Eier 5 Stuͤck —|5 Made 5 s 2 4 
Lichter 8 | ‚Gries . Pi 91 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Qt. | 
gegoſſene 2 8. — | 23 4 10 2} 1 
Saifen ⸗ x — | 18 Jbon Roggen: = 2 5 14 
* 2 22 
Scheitholz | Eine Klafter 8 5 
buchenes = : a 8 371 lgemiſchtes „ „ — 14 a . 
eichenes 5 5 * 5 | 374 — 4 3% 
weiches x 5 s 5 12 an ies 5 — 4 2 
Stöcke 0 . s 3 | 373 Pe e — 2 18 
Braune Sommer Be Eine me 
5 Winter⸗ “| = 
Weißbier s = 3 
— us 


Anmerk. In der Freibank koſtet 
a) das Pfund des beſten Ochſenfleiſches SF kr. und 
b) = „ Hammelfleiſchh . 7 kr. 


Fouragepreiſe. 
Ein Schäffel Haber 4 fl. 9 kr. Ein Ctr. Heu — fl. 38 kr. Ein Schober Stroh 5 fl. a2] kr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


XIV. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 11. November 1872. 


’ pPublicande 


von Baiern x, 


In Beziehung auf die bereits erlaſſenen Ver⸗ 


ſuͤgungen werden ſaͤmtliche Unterbehoͤrden des 
Rezatkreiſes erinnert, in den veranlaßten Bes 


richten jederzeit die Expedifions - und Controll⸗ 


Nummer der unterzeichneten Stelle genau vor⸗ 
zumerken, und der Befolgung dieſer geſchaͤfts⸗ 
maße gen Anordnung mehr Aufmerkſamkeit zu 
widmen, als bisher von mehreren Behörden 
geſchehen iſt. Vorkommende Unterlaſſungs⸗ 
fälle werden mit der beſtimmten Strafe unnach⸗ 
ſichtlich geahndet werden. 
Ans bach, am 31. Oct. 1812. 

Königl. Geueral Commiſſartat des Rezatkreiſes, 
als Kreis Adminiſtrauon der Stiftungen 
und Communen. 

Freiherr von Doͤrnberg. 

Im Namen Seiner Mapeſtaͤt des Koͤnigs 


non Pattern e 


Die Kronentbaler find von Meſſing und äbers 
ſilbert, durch einen auf der Kopfſeite zwiſchen 
dem Bildniß und der Umſchtift auffallend ber⸗ 


vorſtehenden Kreis, der gegen das Geſicht 


ſtaͤrker iſt, kennbar, auch iſt die Umſchriſt in 
den Buchſtaben R, I und H unleſerlich. Die 
Vier und zwanziger Stucke find von weißer 
Compoſition, und ihr ganzes Gepraͤge verraͤth 
beym erſten Anblick, daß ſie falſch ſind. 
Sämtliche Polizeibehoͤrden werden aufgefors 
dert, der Verbreitung dieſer falſchen Geldſor⸗ 
ten moͤglichſt entgegen zu wirken. 

Ansbach, den 3. Nov. 1813. 
Koͤnigl. General Commiſſariar des Retzatkreiſet. 
Freiherr von Duͤrnberg. 

Im Namen Seiner Majestät des. Königs 
von Bateen ac, 

3. In der Ord aun der Beſtimmung und 

des Genuſſes des tm Anfang des dermaligen 

Säcult excichteten, izt unter der Leitung der 

Königlichen Oberadmintſiratien der Stiftungen 

und der Verwaltung der Köngial Serteunge ax, 


— 
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Religion, auch elne zweite Stiftung für Fraͤu⸗ 


lein des vormaligen Ritterorts Baunach, Ivan: 
geliſcher und katholiſcher Religion enthalten, 
um deren Genuß jedes Fräulein, der katholi⸗ 
ſchen Religion ſowohl als der proteſtantiſchen, 
(unter welchen leztern auch die reformitte ver⸗ 
ſtanden ift) deſſen leiblicher Vater oder deffen 


leibliche Mutter, zur Zeit der Geburt des 


Fraͤuleins, im Kanton Baunach beguͤtert und 
in der Ritterſchaft rezipirt war, und welches 
aus rechtmaͤſiger Ehe von Eltern herſtammt, 
die adelich gebohren ſind, und vormals zu den 
ritterſchaftlichen Familien gehoͤrt haben, ſich 
bewerben kann. Da jedoch in der Folge nur 
diejenigen Fraͤuleins unter die Aufnahmsfaͤhi⸗ 
gen gezaͤhlt und zum Genuß der erledigten Pen⸗ 
fionen einruͤcken werden, deren Geburt in das 
bej der Stiftung angelegt werdende Verzeich⸗ 
niß der Aufgenommenen eingetragen worden iſt; 


ſo iſt den Eltern und Verwandten eines ſolchen, a 


vermoͤge ihrer Abſtammung einen guͤlügen An⸗ 
ſpruch auf Bewerbung und eine Penſion aus 
dieſer Stiftung habenden Fraͤuleins zur Pflicht 
gemacht, die Geburt deſſelben innerhalb drei 
Monaten anzuzeigen, den Tag und die Stun⸗ 
de der Geburt durch einen gehoͤrig befeierlichten 
Taufſchein zu beſcheinigen, und die Abſtam⸗ 
mung der Eltern aus einer adelichen, vormals 
zum Ritterkanton Baunach gehoͤrig geweſenen, 
zur Zeit der Geburt dieſer Tochter noch darinn 
begüterten Familie geboͤrig nachzuweiſen. 
Wird dieſe Geburtsanzeige nicht binnen drei 
Monaten oder 90 Tagen erſtattet, ſo wird 
das neugebohrne Fräulein, allen auch fpäter 
gebornen, von deren Geburt die Anzeige ſchon 
wirklich geſchehen, in Anſehung des kuͤnftigen 
Eintrittes in die ſtiftungsmaͤſige Penſion nach⸗ 
geſezt. Dieſer Eintritt geſchieht zwar erſt 


— 
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nach zuruͤkgelegtem funfzehnten Jahre. Da 


ſedoch nach der Abſicht der Stiftung alle die: 


jenigen Ritterorts Baunachiſchen Fraͤuleins, 
welche bei Eroͤffnung dieſer Anſtalt am Leben 
ſeyn wuͤrden, ſich ohne Unterſchied des Alters, 
unter Vorausſetzung der uͤbrigen Aufnahms⸗ 
fahigkeit, um die Aufnahme in dieſe Penſions⸗ 
Anſtalt ſollen bewerben koͤnnen; fo haben die⸗ 
jenigen, welche dies gemeint ſeyn ſollten, dies 
noch vor dem 1. May kuͤnftigen Jahes in 
der Art, wie oben in Anſehung der kuͤnftig ge⸗ 
boren werdenden Fraͤuleins porgeſchtieben iſt, 
zu bewirken, oder, ob und an wen ſie vorhin 
ſchon die Anmeldung gemacht, anzuzeigen. 
Welches ſaͤmtlich hierbei intereffirten adelichen 
Familien mit dem Anfügen bekannt gemacht 
wird, daß ſie ihre einzureichende Anzeigen und 
Nachweiſungen „An das Koͤnigliche Kommifs 
ſatiat der Stadt Nürnberg als Ober-Admini⸗ 
ſtration der Stiftungen“ einzuſenden haben, 
und daß hiernach in der auf den Juny kuͤnfti⸗ 
gen Jahres gehalten werdenden ſtiftungsmaͤſi⸗ 
gen Verſammlung der Genoſſen der von Hut⸗ 
teniſchen Haupt- Fraͤulein Stiftung das Vers 
zeichniß der fuͤr eine zweite Baunachiſche Fraͤu⸗ 
lein- Stiftung Aufgenommenen in Ordnung 
gebracht, und der Rang der bereits am Leben 
ſeyenden durch das Loos wird beſtimmt werden. 
Zugleich wird hiebei ſaͤmtlichen Genoſſen der 
beiderlei v. Hutteniſchen Fräulein: Stiftung ers 
öffnet, daß das ihnen bei ihrer wirklichen Auf⸗ 
nahme ausgehändigt werdende, in einem gols 
deuen Medaillon beſtehende Ordenszeichen nach 
ihrem durch Verheirathung oder Abſterben er; 
folgenden Austritt au die Stiftung wieder zu⸗ 
ruͤkerfolgen muß. 
Nuͤrnberg, den 28. October 1812. 


Koͤnigl. Kommiſſariat der Stadt Nürnberg. 
Kracker. 


zungvier mmm BAT WE De ie VER TEE RE 
Vormittags anberaumt worden, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hiermit eingeladen werden. Urkundlich 
unter des Landgerichts Siegel und Unterſchrift. 

Cadolzburg, am 23. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag des Maſſekurators ſoll das 
zur Concursmaſſe des Bauers Peter Pfann zu 
Neuhof gehbrige Guth, beilebend aus einem 
Guths⸗ und Nebenhauſe unter Nr. 55 und 56, 
74 Morgen Feld und 23 Tagwerk Wieſen, im 
Complex auf 2670 fl. geſchaͤzt, dem dſſeutlichen 
Verkaufe ausgeſezt werden, und ſteht hiezu auf 
Donnerſtag den 3. December d. J. Steigerungs⸗ 
termin an. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kanſtieb⸗ 
haber werden hiedurch eingeladen, am oben er⸗ 
waͤhnten Tage im Orte Neuhof ſich einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und unter 
Genehmigung der Glaͤubiger gegen ein zulaͤſſiges 
Meiſtgebot den Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 

Erlangen, am 26. Oct. 1812. 

K. B. Laudgericht. 

3. Bey dem unterm 15. Oct. d. J. neuer⸗ 
lich anberaumten offentlichen Aufſtrich des dem 
in Gant gerathenen Johann Rek zu Schlaifhau⸗ 
fen gehdrigen Wohnhanfes ſammt Zugebdrungen 
hat ſich kein Aufgeboth ergeben, auch hat das 
bereits aufgelegte Angeboth bei weitem die Taxe 
nicht erreicht. Es wird daher nochmaliger Auf⸗ 
ſtrich auf Montag den 30. Nov. anberaumt, 
an welchem Termine Kaufsluſtige im Geſchaͤfts⸗ 
lekale des Königl. Fandgerichts zu erſcheſuen. 


eee ne en ener zu gewärtigen. 
Gunzenhauſen, den 2. November 1812. 
Kdnigl. Landgericht. 

5. Das zur Gantmaſſe des Webermeiſters 
Philipp Stadelmann zu Altenmuhr gehörige Guth 
zu Altenmuhr, beſtehend aus einem Hauſe, einer 
Scheuer, 4 Morgen Garten am Haufe und 34 
Tagwerk Feld und Wleſen, welches außer der 
Steuer jäprlich 1 fl. 46 f kr. Erbzinus und 3 fl. 
45 kr. Dienſtgeld, auch den roten fl. Handlohn 
in Veränderungsfällen abreicht und auf 1400 fl. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, wird auf den 
Antrag der Creditorſchaft dem dffentlichen Auf⸗ 
ſtrich aus geſezt und hie zu Termin auf den 19. No⸗ 
vember feſtgeſezt. Kaufs liebhaber werden des⸗ 
halb eingeladen, ſich am beſagten Tage Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in der Stadelmaͤnniſchen Behauſung 
zu Altenmuhr einzufinden. und das Weitere zu 
gewaͤrtigen. 

Gunzenhauſen, den 16. October 1812 

K. B. Landgericht. 

6. Auf die unterm 24. September d. J. zum 
offentlichen Verkauf an den Meiſibietenden feil⸗ 
gebotenen Immobilien des Konrad Abraham Wer 
ber in Reichenſchwand, beſtehend 1) in einem 
Guth, der Adelich von Furtenbachiſchen Familie 
zehend⸗ und handlohnbar, wozu 2) ein Wohn⸗ 
haus nebſt Stallung und Backofen, b) 14 Tag⸗ 
werk Feld im Waͤllein, e) 14 Tagwerk Feld im 
hohen Eichig, d) „5 Tagwerk Wieſe in der Aut 
gegen Heufenfeld, ein Gemeindtheil mit Nr. 23. 
bezeichnet, achdrin: 2 einem Sinn ana 
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Aufgebot von 400 fl. gelegt. Diejenigen nun, 
welche dieſe Aufgebote zu erhöhen gedenken, wer⸗ 
den andurch aufgefordert, ſich Sonnabend den 
5. December d. J. Vormittags 9 Uhr perſdulich 
bey dem hieſigen Landgericht einzufinden, die 
naͤhern Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, und die 
Losſchlagung an den Meiſtbietenden zu gewärtis 
gen. Herſpruck, den 3. Nov. 1812. 
ö K. B. Landgericht. 

7. Da auf Auſuchen des Iſaac Jacob in 
Buͤchenbach das Bauernguth der Wittwe Anna 
Meier in Hemhofen, zu welchem ein mit der 
Kraͤmereigerechtigkeit und dem Waldrechte ver⸗ 
ſehenes Wohnhaus Nr. 16. daſelbſt, ein Stadel, 
ein Back⸗ und Dörrofen, ein Schweinſtall, 18 
Morgen Feld, 31 Tagwerk Wieſen und 3 Mor: 
gen Hofraith und Grasgarten gehören, Schul⸗ 
den halber an den Meiſtbietenden dffentlich ver: 
kauft werden fell, und der einzige Vietungster⸗ 
min auf Montag den 30. November h. J. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr in dem Merkeliſchen 
Wirthshauſe zu Hemhofen anberaumt worden; 
ſo wird ſolches und daß dieß Guth nach der da⸗ 
von aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, am 9. July 
d. J. auf 4284 fl. 30 kr. rheiniſch gewürdigt 
worden, den Kaufsluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im angezeigten Bietungster⸗ 
min das Guth dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Realgläubiger unfehlbar zu⸗ 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Herzogenaurach, den 21. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Die Immobilien der Webermeiſter Löfels 
ſchen Eheleute zu Frauenaurach, nemlich 2 Wohn: 
haus Nr. 56, 2 Stadel, 4 Gemeindrecht, 2 
Haus gaͤrtchen, 4 Hefraith, dann 4 Morgen 
Garten an der Neuſeeßer Straße, mit einer le: 
bendigen Hecke umgeben, 1 M. Feld im Huͤhner⸗ 
flecken, 3 M. Hopfengarten mit 400 Stock Ho⸗ 
pfen angepflanzt, und 3 Tagw. Wieſe, ſaͤmt⸗ 
lich dem Königl. Rentamte Erlangen zu Frauen⸗ 
aurach lehenbar und resp. auf 245 fl. 30 kr., 
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75 fl., 37 fl. 30 kr. und 190 fl. tarict, ſollen 
Schulden halber verkauft werden. Da nur der 
einzige Bietungstermin am Montag den 7. Der, 
d. J. Vorm. 9 bis 12 Uhr in dem Wirrbehnufe 
zu Frauenaurach auberaumt worden, ſo werden 
Kaufcluſtige, welche dieſe Immobilien zu bezah⸗ 
len uno zu befigen fähig find, hierdurch in daſ⸗ 
ſelbe eingeladen, mit der Nachricht, daß ſelbige 
dem Meiſtbietenden unfehlbar, jedoch mit Vor⸗ 
behalt der Realglaͤubiger Genehmigung zugeſchla⸗ 
gen werden. 

Herzogenaurach, den ar. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß die im Bezirke des hieſig Königl. 
Landgerichts belegene Immobilien 1) des Johann 
Lang von Robenſgas, beſtehend a) in dem ſoge⸗ 
nannten Roßfallgutge, wozu gehört ein bus⸗ 
wöhriges Wohnhaus, eine Scheuer, eine kleine 
oſſene Hofrairb, ein Schergaͤrtlein, 1 Morgen 
groß, 45 Morgen Ackerland, 2 Tagwerk Wie⸗ 
fen und das Gemeindrecht, worauf an Laſten haf⸗ 
ten: 3 fl. ron. Michaelis⸗Erbzinß, 2 Schock 
Eier und 4 Huͤhner, welche mit Geld bezahlt 
werden, dann der 10te Gulden Handlohn; b) in 
dem lezten Theil vom Brauhausguthe oder dem 
Drittelshofe; dazu gehört 11 Tagw. Wiefen, 
10 Morgen Ackerland, 11 Tgw. an Meibern 
und noch 9 audere kleine Weiher, dann ? Mer: 
gen Anflug, worauf an Laſten haften: 6 fl. frk. 
Martinizinns, den soten Gulden Handlehn, 
30 kr. zum Sten Theil für 100 Stuck Karpfen⸗ 
ſezlinge und x Era. Korngult; 2) des Georg 
Lang daſelbſt, beſtehend in a) einem Wohnhauſe 
Mr. 8, einem daran gebauten Stalle, auch 7 
Stuͤck Rindvieh, 2 Fach Schweinſtaͤlle, 3 Mer: 


‚gen Ackerland, 1 Tgw. Wieſen und Oedſchaft, 


4 Morgen Schlagbelz, dem Gemeindrechte, wor⸗ 
auf folgende Laſten ruhen: 3 fl. frk. Erbzinns, 
4 Mez Kornguͤlt, dann 10 fl. Handlohn, b) in 
dem mittleren Theile vom Brauhaus guth, der 
dem Drittelshef, wozu gebdre eine Scheuer, 


95 Mig. Ackerland, 1 Tgw. Wieſen, 3: Meg. 
Anflug und 5 kleine Weiherlein, worauf an La⸗ 
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meindthell am Raubersriether Bruͤcklein Nr. 81; kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
7) 4 Morgen Waldtheil in der Winterleiten Nr. ſolle. 


152, welche zuſammen um 890 fl. abgeſchaͤzt 
ſind, und deren Laſten und Abgaben taͤglich in 
hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden können, 
im Ganzen oder einzeln bffentlich verkauft wer⸗ 
den, und iſt hiezu Termin auf den 22. Dec. d. 
J. Vormittags 10 Uhr in loco Wendelſtein an⸗ 
beraumt, an welchem die Kaufs liebhaber mit den 
gehbrigen Ausweiſen uͤber ihre Beſiz⸗ und Zahl⸗ 
ungsfaͤhigkeit verſehen, zu erſcheinen haben. 
Zugleich werden alle jene Glaͤubiger des gedach⸗ 
ten Johann Jacob Müller, welche aus dem Ers 
loſe obiger Immobilien ihre Befriedigung verlan⸗ 
gen, hiemit bſſentlich vorgeladen, an dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihre Forderungen unter 
Beibringung der ndrbigen Beweismittel gehörig 
zu liquidiren, widrigenfalls die Auſſenbleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen an die Grundſtuͤcke praͤklu⸗ 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowobl gegen die Käufer derſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt 
werden, auferlegt werden ſoll. 

Schwabach, den 22. Oct. 812. 

K. B. Landgericht. 

14. Da bey dem hieſigen Kdnigl. Landgerichte 
auf Anſuchen des Handelsjuden Samuel Simon 
zu Gunzenhauſen die im Bezirke deſſelben zu Bcier⸗ 
berg belegene Ziegelhuͤtte des Unterthanen Chri⸗ 
ſtian Heinrich Lettenbauer, wozu außer dem 
Wald und Gemeindtheilen nichts gehdrt, an den 
Meiſtbietenden offentlich Schulden halber verkauft 
werden ſoll, und der Bierungstermin auf den 
19. Nov. d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem 
Orte Beierberg vor dem Commiſſarius Rechts⸗ 
praktikant Schlottmann angeſetzet worden; fo 
wird ſolches und daß gedachte Ziegelhuͤtte nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche an jedem 
Dienſtage in der Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 1750 fi. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im Bietungetermine, welcher peremtoriſch 
iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 


Waſſertruͤdingen, am 13. Oct. 18 2. 
K. B. Landgericht. 


Citationes. 


1. Durch ein rechtskraͤftiges Urtel, de publ. 
15. Juli l. J. wurde über das Vermdgen des 
Schuhmachermeiſters Johann Leonhard Wacker 
in Mittelbach der Concurs und die Erlaffung der 
Edictalien erkannt. Demnach werden alle dies 
jenigen, welche Anſpruͤche irgend einer Art an 
den Wacker machen zu konnen glauben, zur Li⸗ 
quidation hierdurch oͤffentlich vorgeladen, und zu 
dem Ende die Edietstage Montag der 19. Oct. 
ad liquidandum, Donnerſtag der 19. Nov. ad. 
excipiendum und Donnerſtag der 17. Dec. ad 
coneludendum jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
mit der Bemerkung auberaumt, daß ſaͤmtliche 
Glaͤubiger in dieſen Terminen entweder in Perſon 
oder durch gehdrig bevollmaͤchtigte Anwaͤlte zu ers 
ſcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 
nachher nicht mehr damit gehort zu werden, nicht 
nur anzubringen, ſondern auch ſaͤmtliche Beweis: 
mittel zur Begruͤndung der Liquiditaͤt nach Vor⸗ 
ſchrift des $ 10 und 11, C. 19, Codieis juris 
Bavariei judiciarii vorzulegen und auszuführen , 
und darüber rechtliches Erkenntniß zu gewaͤrtigen 
haben. Hiernaͤchſt wird allen und jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Ef— 
fekten oder Briefſchaften bei ſich in Verwahrung 
haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder 
liefern ſollen, hiermit anbefohlen, weder an den 
Wacker noch ſonſt an jemand davon etwas verab⸗ 
folgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem Königl, 
Landgericht getreulich anzuzeigen, und die in 
Haͤnden habende Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt der ihnen daran zuſtehenden Rechte, 
in deſſen Depoſitorium abzuliefern. Sollte aber 


gegen dieſen Befehl gehandelt werden, ſo wird 
ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Bes 
ſten der Maſſe anderweit beigerrieben werden, 
Es haben auch die Inhaber ſolcher Gelder oder 
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weben der erſte ad produeendum et liquĩdandum 
auf den 17. Nov., der zweite ad excipiendum 
auf den 22. Dec. d. J. und der dritte ad eonelu- 
dendam auf den er. Januar kuͤnftigen Jahrs 
jedetmal Morgens 9 Uhr anberaumt iſt, mit der 
Bedeutung hiemit vorgeladen, daß diejenigen, 
welche fi) am erſten Ediktstage weder perſbnlich 
noch durch einen binlänglich bevollmaͤchtigten An⸗ 
walt melden, zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit 
ihren Forderungen von dieſer Zeit ausgeſchloſſen 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchuldner Pfaͤnder oder fons 
ſtige Effekten in Händen oder Zahlungen an ihn 
zu leiſten haben, hiemit aufgefordert, an denſelben 
nicht das geringſte verabfolgen zu laſſen, ſondern 
dieſelben mit Vorbehalt ihrer Rechte in das hie⸗ 
ſige landgerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 
Da ſich uͤbrigens Gemeinſchuldner noch Hoffnung 
macht, mit feinen Crediteren einen Nachlaßver⸗ 
trag abzuſchließen und ſich ſo auf ſeinem Muͤhl⸗ 
guth zu erhalten; fo haben diejenigen Creditoren, 
die nicht in Perſon erſcheinen, ihre Anwälte hier 
mach zu bevellmaͤchtigen. 

Neunkirchen, am 12. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 
5. Ueber das Vermögen des Johann Michael 


Bogtmann von Tauberpockenfeld iſt wegen Un⸗ 


zulänglichkeit der Concurs erkannt. Alle diejeni⸗ 
gen, welche an gedachte Eheleute aus irgend ei⸗ 
nem Grunde eine Forderung zu machen haben, 
werden daher vorgeladen, auf Freytag den 27. 
Nov. ad liquidandum, auf Freytag den 28. Dec. 
ad excipiendum et certudum de prioritate, auf 
Montag den 25. Januar ad coneludendum je- 
desmal fruͤh 9 Uhr bei unterzeichnetem Gericht 
zu erſcheinen. Die am erſten Ediktstage Aus⸗ 
bleibenden verlieren ihre Anſpruͤche an die Maſſe, 
die am aten und Zten Aus bleibenden trift der 
Verluſt ihrer jedesmaligen Handlungen. 

Rethenburg, den 28. Oct. 1812. 

K. B. Land» Gericht. 

6. Auf den Antrag des Freiherrn v. Kreß 
aus Netzelsderf werden alle diejenigen, welche 
auf feinem Cuthe zu Retzelodorff aus irgend eiz 
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nem Titel einen Realanſpruch, eine Grundgerech⸗ 
tigkeit oder Servitut zu haben behaupten, zur 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche auf den 30. Nov. 
Vormittag 9 Uhr vor das hieſige Landgericht mit 
der Weiſung vorgeladen, daß ſie in dieſem Ter⸗ 
min fo beſtimmt als möglich angeben, worin ihre 
Realanſpruͤche beſtehen und worauf fie ſich grüne 
den, unter der Verwarnung, daß ſaͤmtliche Praͤ⸗ 
tendenten, welche im Termin nicht erſcheinen, 
mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf das Guth 
werden praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 12. Auguſt 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

7. Aus den ſaͤmtlichen Immobilien des Baͤcker⸗ 
meiſters Matthaͤus Welker dahier wurde nicht 
mehr als die Summe von 2750 fl. rheiniſch plus 
licitando erldfer. Da nun die Schulden deſſel⸗ 
ben die Summe von 3000 fl. rheiniſch uͤberſtei⸗ 
gen und jener Erlds zur Befriedigung ſaͤmtlicher 
Glaͤubiger dieſes Welker uicht hinreicht, ſo wer⸗ 
den alle und jede, welche an dieſem Erloͤſe aus 
den Welkerſchen Immobilien Forderungen und An⸗ 
ſpraͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich innerhalb 4 Wochen und laͤngſtens am 
Mittwochen den 9. Dec. d. J. Vorm. 9 Uhr zu 
melden und ſelbige unter Beilegung der in ihren 
Händen befindlichen Dokumente im Bureau der 
unterzeichneten Kbnigl. Stelle formlich zu liqui⸗ 
diren, oder im Unterlaſfungsfall zu gewärtigen, 
daß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen 
die liquidirenden und zur Hebung gelangenden 
Gläubiger auferlegt werden wird. Urkundlich 
unter dem gewohnlichen Siegel und der geordue⸗ 
ten Unterſchrift ausgefertiget. 

Herzogenaurach, den 22. Oct. 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

8. Alle diejenigen, welche auf den benann⸗ 
ten Beſitzungen nachſtebender Lauogericht Laufi⸗ 
ſcher Unterthanen Realauſpruͤche durch gerichtliche 
Verpfaͤndungen zu machen haben, werden aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 30 Tagen mit ihren hypo⸗ 
thekariſchen Forderungen unter Vorzeigung der 
Schuldurkunden hier bei Am zu melden, außer⸗ 
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wird. Zugleich haben auch alle diejenigen, wel⸗ 
che in der Eigenſchaft als Erben oder aus was 
immer fuͤr einem Rechtsgrunde nahere Anfpriüche 
auf das Vermögen des Lehner machen zu können 
glauben, bis zu obigem Termine zu erſcheinen 
und ihre Auſpruͤche geltend zu machen, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß das Vers 
mögen an die ſich Legitimirenden ertradirt werde. 
Scheinfeld, den 8. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. 

12. Der Königl. Schutz lud Abraham Salo⸗ 
mon dahier ruft Jedermann biemit offentlich auf, 
daß wer an ihn und feine Notherben Forderun— 
gen aus einer von Todeszregen getroffenen Wil⸗ 
lens⸗Dispoſition oder einen Erbs- und andern 
ahnlichen Vertrag zu ſtellen Willens iſt, derſelbe 
ſeine dießfallſigen vermeintlichen Anſpruͤche und 
Anforderungen bis auf den kuͤnftigen 2. Januar 
1813 vor unterzeichneter Behoͤrde ohnfehlbar ſtel⸗ 
len ſolle, indem darauf ſonſt zu keiner Zeit mehr 
wird amtlich geachtet werden, weil Abraham 
Salomon jed andern, die feine 2te Ehe und 
daraus oriirte Deſcendenz betreffende Willens⸗ 
Difpofition mortis eausa förmlich zuruͤckzuneh⸗ 
men, um fo mehr ſich berechtigt era btet, als der 
vorige Zuſtand der Dinge in ſeiner Familie be⸗ 
ſendere Abänderung erlitt. Man weiß ſich hie⸗ 
nach zu achten. 

Heidenheim, den 30. October 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Von dem K. B. Landgerichte Schwabach 
iſt auf Anſuchen ſeines Vormunds und ſeiner Ge⸗ 
ſchriſter der ſeit 22 Jahren verſchollene, aus 
Limbach gebürtige Mezger Johann Michael 
Schmidtdl nebſt feinen etwa zuruͤkgelaſſenen Er: 
den dergeſtalt dffentlich vorgeladen worden, daß 
er ſich binnen 9 Monaten, und zwar in dem auf 
den 17. Juny 1813 Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumten Termin auf der Gerichtsſtube des hieſi⸗ 
gen Kbnigl. Landgerichts perſonlich oder ſchrift⸗ 
lich melden und daſelbſt weitere Anweifung , im 
Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, 
daß er werde für todt erflärt, und daß fein ſaͤmt⸗ 
liches zuruͤkgelaſſenes Vermdgen feinen naͤchſten 
— 
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Erben, die ſich als ſolche gefzzmäßig legirimjrem 
konnen, werde ausgeantwortet werden. 
Schwabach, den 17. Auguſt 18a. 
K. B. Landgericht. 


14. Es iſt dem unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß der Echneidergefelle 
Chriſtoph Adel aus Gunzenhauſen ſich vor 26 Jah⸗ 
ten von hier entfernt, und ſeit dieſer Zeit von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 
ben hat. Da uun deshalb deſſen naͤchſte Verwand⸗ 
ten, die Johann Leonhard Ackeliſchen Relikten, 
deſſen Todes erklaͤrung gehdrig nachgeſucht haben; 
fo wird er nebſt den von ihm etwa zurüfgelaffenen 
Erben und Erbnehmern hierdurch öffentlich vorge⸗ 
laden, ſich binuen 9 Monaten und laͤngſtens in 
dem auf den 21. May 1813 Morgens ı0 Uhr ans 
beraumten Termin auf dem hieſig Kduigl. Landge⸗ 
richte ſchriftlich oder perſonlich melden, und daſelbſt 
weitere Anweifung 3a gewaͤrtigen. Sollte derſelbe 
aber weder ſich ſelbſt noch ſonſt Jemand fich in 
feinem Namen vor und im Termine melden; fo 
bat er alsdann zu gewartigen, daß er fir todt ers 
klaͤrt, die bieheri'ge Verwaltung ſeines Va moͤgens 
aufgehoben, und dieſes den naͤchſteu Erben, die 
ſich als ſolche geſetzmaͤßig le itimiren kennen, zus 
geeignet werden wird. Urkundlich mit erm größern 
Inſiegel des Königl. Landgerichts beſiegelt und 
gegeben. Gunzenhauſen, den zt. Aug. 1812. 

K. B. Landgericht. f 


15. Nachdem der Schneidersjunge Johann Ges 
org Bißwanger von Hechlingen gebürtig und der 
Schmiedknecht Georg Michael Kitzſteiner von Heiz 
denheim gebuͤrtig, in ihrer Jugend ihre Heimath 
verlaſſen, erſterer ſeit 19, lezterer ſeit 27 Jahren 
von ihrem Leben und Aufenthalt nicht die gering⸗ 
fie Nachricht ertheilt haben; fo werden auf An⸗ 
trag der für fie aufgeſtellten Curatoren, dieſelben 
oder ihre hinterlaſſene Erben hiermit aufgefordert, 
ſich innerhalb eines Zeitraums ven neun Monaten 
und zwar laͤngſtens bis zum 31. December 1812 
vor unterzeichnetem Gericht zu melden, außerdem 
aber zu gewaͤrtigen, daß nach fruchtloſem Verlauf 
der gegebenen Friſt deren zuruͤkgelaſſenes Vermo⸗ 
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1. kommenden Monats November an blos am 
Dienſtag und Samſtag jeder Woche die Schranne 
zum Verkauf geöffuet iſt, und daß alles unver⸗ 
kaufte Getraid, welches zwiſchen beiden Taͤgen 
hier angefahren wird, bis zum naͤchſteu Schran⸗ 
nentag eingeſtellt werden muß. 

Nürnberg, den 17. Oct. 1812. 

K. B. Polizeidirektion. 

3. Montags den 16. November Vormittags 
9 Uhr wird das der Allmoſenſtiftung eigenthuͤm⸗ 
lich zugehdrige vormalige Strumpfwirker Planer⸗ 
tiſche Wohnhaus in der Spitalgaſſe Nr. 173. 
an den Meiſtbietenden unter dem Vorbehalte der 
hoͤchſten Genehmigung dffentlich verkauft. Der 
Kaufſchilling wird zur Hälfte baar bezahlt, die 
andere Haͤlfte aber darf in Reichsſtadt Rothen⸗ 
burgiſchen liquiden Staats-Obligationen, das 
heißt in Steuer- und Kriegsamtlichen Obligatio⸗ 
nen berichtiget werden. 

Rothenburg, am 22. Oct. 1812. 
Königliche allgemeine Stiftungsadminiſtration. 

4. Montags den 23. November dieſes Jah⸗ 
res Vormittags 9 Uhr wird in dem Geſchaͤftslo⸗ 
kale des unterzeichneten Amtes das der dahieſigen 
Langenbergiſchen Familien⸗Stipendien⸗ Stiftung 
eigenthuͤmlich zugehdrige vormals Schreinermei⸗ 
ſter Beutleriſche halbe Haus Nr. 428. unter dem 
Vorbehalte der hoͤchſten Genehmigung an den 
Meiftbietenden verkauft. Der Kaufſchilling wird 
zur Hälfte baar bezahlt, die andere Hälfte aber 


kann in Steueramtlichen und Kriegsamtlichen 


liquiden Staatsobligationen berichtiget werden. 
Rothenburg, am 24. October 1812. 
Kdnigl. allgemeine Stiftungs⸗ Adminiſtratien. 
5. Montags den 23. November dieſes Jah⸗ 
res Vormittags 10 Uhr wird in dem Geſchaͤfts⸗ 
lokale des unterzeichneten Amtes das der Waſſeu⸗ 
Stiftung dahier eigenthuͤmlich zugehörige dahieſi⸗ 
ge, vormal Faͤrber Duͤringiſche Wohnhaus in der 
Schmidtgaſſe Nr. 287. mit der Farbgerechtigkeit 
an den Meiſtbietenden, unter dem Vorbehalte der 
höchſten Genehmigung, auf offentlichen Strich 
verkauft. Dieſes Haus ſtehet in der Schmidt⸗ 


gaſſe, eine der frequenteſten Straßen der Stadt 


. 
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Rothenburg. Der untere Stock iſt von Steinen 
erbauet und es enthält im Erdgeſchoſſe einen ges 
woldten Keller von mittlerer Größe, im erſten 
Stocke ein Wohnzimmer, eine Küche, eine kleine 
Kammer und einen geraͤumigen Vorplatz, im drit⸗ 
ten Stocke ein Wohnzimmer, eine Küche und vier 
Kammern und unter dem Dache zwei Boͤden 
In dem augebauten Hinterhauſe befinden ſich 


das Farbhaus mit ſechs kupfernen, einem zin⸗ 


nernen und eiſernen Keſſel und den übrigen Faͤr— 
bereygeſchirren, die Mang, über welcher ſich ein 
Heuboden und drei Gaͤnge zum Trocknen der ge⸗ 
faͤrbten Waare befinden, ein geräumiger Hof 

Stallung, ein Ziehbrunnen und eine Ausfahrt. 
Außer den gewöhnlichen landesherrlichen und ges 
meindlichen Abgaben laſten keine beſondern auf 
dieſem Hauſe. Der Kaufſchilling muß zur Haͤlfte 
baar, nach erfolgter hoͤchſter Genehmigung des 
Verkaufes, gezahlt, die andere Hälfte deſſelben 
aber darf in inlaͤndiſchen Staats» Obligationen 
und zwar in ſolchen, welche das höchfte Publiz 
kandum des Königl. General-Commiſſariates des 
Rezatkreiſes als Kreis: Stiftungs- und Commu⸗ 
nal⸗Adminiſtration vom 11. März dieſes Jahres 
(Intelligenzblatt des Rezatkreiſes XI, Stuͤck 

Seite 358) bezeichnet und in Reichsſtadt Ro⸗ 
thenburgiſchen Steuer- und Kriegsamtlichen li⸗ 
quiden Staats⸗ Obligationen abgetragen werden. 

Rothenburg, am 30. October 1812. 

K. B. allgemeine Stiftungs- Adminiſtration des 
Diſtriktes Rothenburg. 

6. N Unterzeichnete Behbrde bringt hiemit zur 
offentlichen Kenntniß, daß die Hypothekenbuͤcher 
der Orte Ippesheim und Reuſch auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vor⸗ 
handenen und von den Beſitzern der Grundſtuͤcke 
einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſollen 
und daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeine, und ſeiner Forderung, die 
mit der Ingroſſatien verbundenen Vorzugsrechte 
zu verſchaffen gedenke, ſich binnen 6 Monaten 
bei dem unterfertigten Gericht zu melden und 
feine etwaigen Anſpruͤche näher anzugeben habe. 

Mt. Ippesheim, den 25. Oct. 1812. 

K. B. Freih. Voit v. Salzburg. Pat, Gericht. 
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lichen Sportelweſen beſondere Abſchnitte gewid⸗ 
mer find, dieſes wird wegen mehrerer deshalb ein⸗ 
gegangener Anfragen hier noch beſonders zu bes 
merken nicht fuͤr uͤberfluͤſſig erachtet. 

München, den 29. October 1812. 

Ludwig Geret, 
Kdnigl. Central Finanz Buchhalter. 

13. Das zweimaͤnnige Tuchmacherhaudwerk 
macht biemit bekannt, daß man bei ihm alle 
Sorten Tücher haben kann; ſollten aber Wollen⸗ 
Eigenthuͤmer ſelbſten Tuͤcher oder Biber verferti⸗ 
gen laſſen wollen; ſo iſt Jeder von uns bereit, 
ſelbige um die billigſten Preiſe zu machen. Auch 
die Breite von 8, 9 bis 10 Viertel kaun gemacht 
und ſogleich auch die Walke von uns befergt wer— 
a, den 8. Nov. 1812. 

14. Joſeph Hoffmann aus Erlang em fiehlt 
fich dieſe Meſſe abermal mit feinen ſchen bekann⸗ 
ten fein geſchliſſenen und geſchnittenen Glaswaa⸗ 
ren, Luͤſtres, Vaſen c. und verſpricht mo glichſt 
billige Preiſe. Denen Boutique iſt diesmal auf 
dem obern Markt. N 

15. Meinen biefigen und auswärtigen reſp. 
Freunden, die mir bie her die Ehre ihres Zutrau⸗ 
ens geſchenkt haben, habe ich die Ehre aumit be⸗ 
kannt zu machen, daß ich nunmehr mein vaͤter⸗ 
liches Haus verlaſſen und mich ſelbſt ale ange: 
hender Manns kleidermachermeiſter etablürt habe. 
Mein Logis iſt Nr. 11. auf dem obern Markte. 
Ich ſchmeichle mir die Ehre Ihres ee ge⸗ 
neigten Zuſpruches und gelobe prompte Bedienung. 

Joh. Mich. Krauß jun, 
Mannskleidermachermeiſter. 


16. Bey dem Kaufmann J. C. König dahier 
werden ganz feine 4 Baier. Elle breite Bieber 
ſehr billig, ſo wie 1 Baier. Elle breite Moltous 
und Hemdenflanelle, auch wollene, au den aͤuſ⸗ 


ſern Seiten ſchwarz gefaͤrbte Halbſtiefeln ver⸗ 
kauft; blaue, gruͤne, ſchwarze, vielerte und korn⸗ 
blumenblaue Sammete ſind theils ſchon zu haben, 
theils wird das Verkaufte in etlichen Tagen wie⸗ 


der erſezt ſeyn. 
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17. Eine Meß boutique mit Plazgerechtigkeit 
iſt zu verkaufen im Haufe Nr. 925. im erſten 
Stock. 

18. Das Haus Nr. 938. iſt zu verkaufen, 
welches 10 Stuben, 10 Kammern, 3 Kuchen, 
3 Boden, 2 Keller, 2 Dennen, geraͤumigen 
Hof, Waſchhaus mit Keſſel, 4 Holzlegen, 
Pompbronnen und Garten hat. 

19. Wenn einer Geſellſchaft gefällig iſt, ges 
backene oder blaugeſottene Karpfen zu ſpeiſen, 
dieſe ſind bey mit taͤglich zu haben. 

Rittberger in Neuſes. 

20. Bei Mezgermeiſter Kbrber in der Lang: 
weil Haus Nr. 13 4. iſt gutes friſches Bokelfleiſch 
zu haben. 

21. 2500 fl. werden auf erſte ſichere Hypo: 
thek aufzunehmen geſucht. Nachricht giebt das 
Comtoir. 

22. Nr. 116. wird eine noch gute und mit 
einem Schloß und Banden verſehene, weiche Stu⸗ 
benthuͤr zu kaufen geſucht. 

23. Zwei eiſerne Fenſtergitter werden zu kau⸗ 
fen geſucht, das Nähere ſagt das Comtoir. 

24. In der 1051. Münchner Ziehung kamen: 
65. 17. 46. 20. 50. 
Zur 672ften Regensburger, welche den 16. Nov. 
vor ſich geben wird, kann wie gewohnlich bis den 

Abend vorher eingeſezt werden. 
Lazarus Jeſeph, 
K. B. Lotterie-Einnehmer. 

25. Mittwoch den 11. Nov. iſt Tanzmuſik 
in Eyb, wozu hoͤflichſt einladet 

Schwarzbek. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 38. auf dem obern Markt iſt eine Stiege 
hoch vorne heraus ein Quartier zu vermiethen, 
beſtehend in 2 Stuben nebſt Alkofen, Kammer, 
Kuͤchen, Keller, Holzlege, und kann bis Mar⸗ 
tini bezogen werden. 

Nr. 101. ſind auf einem Gaden zwei Quar⸗ 
tiere ſogleich oder bis Lichtmeß zu vergeben und 
koͤnnen auch zertheilt werden. 
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Begrabene den 5. Nov. 


Johann Adam Jung, Zimmergefell, alt 45 J. 
ſt. am Nervenſchlag; Johann Paul, der Ro⸗ 
ſina Magdalena Veſtnerin Sohn, alt 1 J. 
7 M. ſt. am Cartharr. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Begrabene vom 2. dis 8. Nov. 


Johann Paulus, des weyl. Hofſchreiners Weimar 
Sohn, alt 25 J. 9 M. 9 T. ſt. an der Ab⸗ 
zehrung; Johann Valentin, des B. und Fuhr⸗ 
manns Wießmeier Sohn, alt 3 J. 5 M. 20 T. 
ſt. am Frieſel; Paulus, der Anna Sophia 
Muͤllerin Sohn, alt 3 M. 21 T. ſt. am Ge⸗ 
fraiſch; Herr Johann Albrecht Arnold, Pri⸗ 
vatlehrer, alt 65 J. aM. 11 T. ft. am 
Schlagfluß; des Herrn Rechenmeiſters und 
Schullehrers Jacobi todtgebohrne Tochter. 


Unſere am 3. d. M. zu Buͤrglein vollzogene 
eheliche Berbindung zeigen wir hiemit unſern ver⸗ 
ehrteſten Gönnern, Freunden und Verwandten 
mit der Bitte um Fortſetzung ihrer Gewogenhelt 
und Freundſchaft gehorſamſt an. 

Cl. Heilsbronn, den 5. Nov. 1812. 


M. Hofmann, Pfarrer zu Oberſulz⸗ 
bach. 
Caroline Hofmann, geb. Weinhart. 


Todesanzeige. 


Unſern lieben Gatten und Vater, den gewe⸗ 
ſenen Privatlehrer Arnold hieſelbſt, hat uns der 
Alimächtige in einem Alter von 64 Jahren am 
5. Nov. Nachts um 11 Uhr entriſſen, und mit 
ihm das Gluͤck und die Freude unſers Lebens. 
Dieſes Ereigniß machen wir allen unſern nahen 
und entfernten Freunden und Verwandten be⸗ 


— 
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kannt, und bitten zugleich um ihre fernere Ge⸗ 
wogenheit und Freundſchaft. 
Ansbach, den 7. Nov. 1812. 
Maria Barbara Arnold, geb. Bühne . 
lein und Sohn. : 


Citationes, 


x. Nachſlehende Unterthandfbhne, welche ſich 
ſelt laͤngerer Zeit ohne Erlaubniß im Auslande bes 
finden und resp. in fremde Kdnigs dienſte getreten 
find, werden hiemit dffentlich vorgeladen, längs 
ſtens binnen einem Jahre bey Strafe der Vermd⸗ 
genskonfiskation in ihr Vaterland zurdkzukchren, 
als 1) Aron Moſes, 2) Samuel Pfeufer, 3) Se⸗ 
ligmann Pfeuffer, 4) Meier Koppel, 5) Johann 
Lang, Schuhmacher, ſaͤmtlich von Attelsdorf; 
6) Georg Rauh von Aiſch, Schmiedsgeſelle; 7) 
Philipp Ruß, Schmiedsgefed und 8) Nikolaus 
Seberger von Gremsdorf; 9) Adam Schuler, Roth⸗ 
gerber, 10) Nicolaus Förtſch, Bäder, 11) Eaſpar 
Apolt, Schreiner, 12) Hietonimus Lang und 13) 
Barthel Pelſter von Hoͤchſtadt; 14) Johaun Sap⸗ 
per, Zimmergeſell, 15) Joh. Thadeus, Maurer 
und 16) Johann Mangold, Maurer von Pom⸗ 
mersfelden; 17) Chriſtian Schneider, Schuhma⸗ 
cher, 18) Friedrich Lehmann, Schuhmacher von 
Lonnerſtadt; 19) Johann Georg Hack von Mühl⸗ 
haußen; 20) Wolfgang Müller von Unterwinter⸗ 
bach; ar) Johann Georg Zwanziger, Zimmerge⸗ 
fell von Weingartsgreuth; 22) Balthaſar Scharf, 
Wagner, 23) Georg Scharf, Schneidergeſell und 
24) Chriſtoph Staudigel, Schuhmacher von 
Wachenroth. 

Gremsdorf, den 2x. July 1812. 

K. B. Landgericht Hoͤchſtadt. 

2. Die am Schluſſe dieſes nach ihren Namen 
und Geburtsorten bezeichneten, in den Jahren 
1791 und 1792 gebohrnen Conſcribirten haben ſich 
bei der vorgenommenen Ziehung der Looſe zur Re⸗ 
kruten⸗ Auswahl, der tbren Eltern und resp. Vor⸗ 
muͤndern zugegangenen Anweiſung ungeachtet, nicht 
eingefunden, und eben jo wenig über lyren gegen⸗ 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüͤglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 7. November 1812. 


3 ĩ·—— ——— 
; and Baiern. Maas 2 Gegenſtänd Balern. Maas oe 
e. 5 ſe. egen e. . ey ſa 
Gegenſtän oder Gewicht. ge u oder Gewicht. el 
fl. te kr. fl. kr. 
Fern Tin Schaffe a1 I 8 Beſtes Ochfenfleifch Ein rund —i9 
Korn 5 12451 mittleres = € N 7 — 
Gerſten Pr Pr 9 181 das geringſte⸗ —« * 5 ne 
Dinkel s Pr 7 | ı5 Auͤhfteiſch⸗ 8 6 0 ri — 
Erbſen Mezen 2 8 Kalbſfleiſch⸗ «2 =’ — 
Linſen * 2 240 Lammfleiſch 42 * 4 
Baker 9145 [Hammel ⸗ u. Schaffe . 0 
Salz [ s Mezen 3 | 34 JSchweinfeiih = © s — 124 
| Metzen — 7 uUnſchlitt, unansgelafens 5 2 — 114 
Schmalz 1 Pfund — 124 Roggen ⸗ Mehl Ein Metzen 1 331 
Butter . — 2% Mund: = J. Metzen 7 
echt 5 Pr — | 133 weißes 5 5 * — 5 
arpfen 5 5 — 9 Mittels = s . |; 
Eier 5 Stuͤck — 5 Nach⸗ 5 E s — 41 
Lichter Gries 22» I 91 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Qt. — 
egoſſene s € — | 23 4 10 21 — 12 
Saifen s » — | 18 foon Roggen 8 5 14 Le] 6 
1 2 22 — 
Scheitholz Eine Klafter — 29 1 — 2 
uchenes . s 8 37] foemfhted a no „ — 14 ai 3 
eichenes⸗ s Pr 5 | 373 — 4 3 — 1 | 
weiches = . s 5 2 ganz weißes 8 21 ı 
Stdcke 550 3 377 feen 12 E. = 3 
Braunes Sommer: Bier | Eine Maas — 43 
Winter⸗ —- 2 = 4 


Weißbier 


ns 


Anmerk. In der Freibank koſtet 
a) das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 81 kr. — 
b) s Hammelfleiſch . . 7 kr. 


a Fouragepreiſe. 
Ein Schäffel Haber 4 fl. 171 kr, Ein Ctr. Heu — fl. 38 kr. Ein Schober Stroh 8 fl. aa} fr. 
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vember bis 15. Dezember d. J. Statt finden, 
die Grundlage zu Regulirung der Normal 
Preiſe für 18 13 geben: fo werden den Koͤnigl. 
Rentämtern die frühern allerhöchſten Verord⸗ 
nungen hierüber in Erinnerung gebracht, und 
dieſelben zur puͤnktlichſten woͤchentlichen Ein⸗ 
ſendung der in ihren Amtsbezirken laufenden 
Preiſe aufgefordert. 
Ansbach, den 13. Nov. 1812. 
Koͤnigl. Finanz⸗Direktion des Rezatkreiſes. 
Hornberger. 


3. Der herannahende Winter macht die Er⸗ 
innerung früherer polizeilichen Beſtimmungen 
nothwendig. 2) Bey entſtehendem Glatteiſe 
muß jeder Hauselgenthuͤmer ohne den minde⸗ 
ſten Verzug und beſondere polizeiliche Auffor⸗ 
derung, fo weit feine Befigung geht, mit 
Aſche, Holzerde, Sand oder Saͤg— 
fpänen ſtreuen; b) bey eintretendem Thau⸗ 
wetter ſind die Gaſſen und Wege an den Haͤu⸗ 
fern vom Eiſe und Koth forgfältig zu reinigen; 
c) der Gebrauch don Rollen bey dem Fahren 
mit Schlitten, Chaiſen und Waͤgen iſt nicht 
zu unterlaſſen; d) das oͤfters noch mit unſchik⸗ 


lichem Lärm verbundene Schleifen, Schlit— 


tens und Schlittſchußfahren der Jugend auf 
Öffentlichen Straßen darf nicht geſchehen. 
Jede Uebeftretun, 7 der vorſtehenden Beſtim⸗ 
muügen zie Sffafe nach ſich und zwar die 
ad a bis c ı fl. 30 kt., ad d Einſperkung 
ſowobl der Kinder als auch nach Umftänden 
der ſorgloſen Aeltern. Uebrigens wird bier 
noch bemerk?, daß bey angezeigt werdenden 
Contraventſonen die Entſchuldigung: Man 
babe dieſe Vorſchriften nicht geleſen, durchaus 
zucht angenommen werden wird, indem es 


Wagen mit Kette, ein P 
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Pflicht eines jeden Einwohners if, das Sutels 
ligenzblatt zu leſen. 

Ansbach, am 12. Nov. 1812. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 

4. Waſſer - und ſonſtiger Unreinigkeiten 
Ausgießen aus den Häufern auf die Straßen, 
ſowohl bei Tag als Nacht, wird wiederholt 
ſtrenge verboten und eine Strafe von Fuͤnf 
Gulden hat der Uebertreter dieſer Beſtim⸗ 
mung ohnuach ſichtlich zu erlegen, vorbehaltlich 
noch der beſondern Koſten, welche durch etwai⸗ 
ge Beſchaͤdigung eines Voruͤbergehenden ers 
wachſen. Ansbach, am 13. Nov. 1812. 

K. B. Polizey⸗Commnſſariat. 


Subhastationes. 


r. Da bey dem hieſigen Kdnigl. Landgericht 
auf Anfuchen der von Stromerſchen Familie in 
Nürnberg das im Rezatkreiſe, dem Realgerichts⸗ 
bezirk des Kdnigl. Landgerichts, und im Brods⸗ 
winder Steuerdiſtrikt belegene Bauerngath des 
Joh. Michael Wurzinger zu Oberammersdorf, 
beſtehend aus einem Haus, einer Scheune, einem 
Hofhaus, Schweinſtall, Backofen, Keller und 
Bronnen, Gemeindrecht, 14 Mrg. Hofraith 
und Garten um die Wohnung herum, 12 Meg. 
Aecker, 3 Tgw. Wieſe, 5 Morgen Holz, welche 
zu Aecker aptirt ſind, dann an Vieh und Bau⸗ 
ernzeug: 2 Pferde, = Kuͤhe, 2 Kalben, ein 
Jaͤhrling und ein Kalb, dann 2 Schweine, ein 
mit Zubehr, eine 


Egge, Klighzeng, = Beil, eine Reithaue, 2 
Krauthan 2 Mg, eine D ken, 
4 Dreſchftegel, eine Heugabel, ein Schisskarru, 


2 Senſen, ein Strohſtuhl mit Meſſer, nebſt Zus 
behbr an den Meiſtbietenden dffentlich Schulden 
halber verkauft werden ſoll, und die Bier ungster⸗ 
mine auf den 4. December d. J. und beſonders 
den 4. Januar und 4. Februar k. J. jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr an Ort und Stelle zu 
Oberammersdorf angeſetzet worden, ſo wird ſol⸗ 


5 
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6. Die den Scheereriſchen Eheleuten gehdri: 
gen Immobilien, als ein Wohnhaus nebſt Haus: 
garten, dann ein Huththeil, ungefaͤhr go Anz 
then groß und ein Huththeilgerten im Kuͤhweiher, 
ſellen Schulden halber oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Da nun hierzu per⸗ 
emtoriſcher Termin auf den 19. Dec. d. J. Ver⸗ 
mittags 9 Uhr coram Deput. Afſeſſor Schubert 
bezielt worden iſt; ſo wird dieſes, ſo wie daß 
die darüber geſchepfte Tare auf 455 fl. ausge⸗ 
fallen iſt, hiermit bekannt gemacht, und Jeder⸗ 
mann, der dieſe Guͤther zu beſitzen faͤhig und 
annehmlich zu bezahlen im Staude if, 
den, im Termin an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
ſich ein zufinden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtenden⸗ 
ten aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche auf 
jene Güther in jenem Termin an⸗ und aus zu⸗ 
fuͤnren, widrigenfalls fie mit ſolchen werden praͤ⸗ 
kludirt werden. 

Feuchtwang, den 27. Sept. 18 12. 

K. B. Landgericht. ee 

7. Bey dem unterm 15. Oct. d. J. neuer⸗ 
lich anberaumten offentlichen Aufſtrich des dem 
in Gaut gerathenen Johann Net zu Schlaifhaus 
fen gehdrigen Wohnhauſes ſammt Zugehdrungen 
hat ſich kein Aufgeboth ergeben, auch hat das 
bereits aufgelegte Angeboth bei weitem die Taxe 
nicht erreicht. Es wird daher nochmaliger Auf⸗ 
ſtrich auf Montag den 30. Nov. anberaumt, 

an welchem Termine Kaufsluſtige im Geſchaͤfts⸗ 

lokale des Königl. Landgerichts zu erſcheinen, 
ihre Aufgebothe zu Protokoll zu geben und nach 
Befinden der Umſtaͤnde den Hinſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 

Forchheim, den 3. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen eines Realglaͤubigers das im dieſſei⸗ 
tigen Gerichtsbezirk zu Burgoderbach liegende und 
dem dortigen Wirth Ferdinand Pfeifer zugehörige 
Wiethſchaftsguth, welches aus ein Haus, einer 
Scheuer, einer Stallung, ein Brauhaus, Hof⸗ 
raith, 2 Baum- und Grad: und ein Schorgar⸗ 


eingela- 
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ten, 24 Morgen Weder, 7 Tagwerk Gromat⸗ 
wieſen und 7 Morgen Holz beſtehet, mit der 
Backgerechtigkeit verſehen iſt, und aus dem Walde 
Steinbach fo viel Bau- und Brennholz, als man 
in das Haus ndthig hat, erhält, an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den fol, und peremteriſcher Bietungstermin auf 
den 23. Dec. Vormittags 9 Uhr in dem Orte 
Burgoberbach angeſezt werden; fo wird ſolches, 
und daß gedachtes Guth nach der davon aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, auf 3175 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht: daß im Vietungstermine das 
Gruudſtuͤck dem Meistbietenden nach erfolgter 
Vereinigung deſſelben mit dem Extrahenten zus 
gefisiagen werden wird. 

Herrieden, am 6. Seyt. 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
auf Antrag eines Reatglaͤnbigers das konſolitirte 
Vanernguth des Johann Leonhard Fruͤh wald zu 
Linden, dann ı Mergen Holz in der Steingru⸗ 
be, 4 Morgen desgleichen das Bauernſchlaͤglein 
und 4 Morgen desgleichen am Steinbacher Weg, 
ſaͤmtlich tarirt auf 1550 fl. rhn., an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden ſollen, wozu 
Termin auf den 16. December e. von fruͤh 9 bis 
12 Uhr im Orte Linden angeſezt worden iſt, in 
welchem Termin ſich Kaufeluſtige einzufinden, 
nach Ausweiſung uͤber ihre Beſiz- und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
in Hinſicht des Zuſchlags das Weitere zu gewärs 
tigen haben. Die Tare der Guͤter und deren Be⸗ 
ſchreibung kann in hieſiger Regiſtratur jedesmal 
eingeſehen werden. 

Mt. Erlbach, den 13. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 


* 


10. Zur Befriedigung der Realglaͤubiger ſollen 
die Immobilien des Melbers Jaceb Preiß ven 
Piekach offentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu Bietungstermin auf den 23. Dec. 
von 9 bis 12 Uhr im Orte Pirkach angeſezt wor⸗ 
den iſt, in welchem Termin ſich Kaufsluſtige, 
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loco Linden angefezten Bietungstermin zu melden 
und ihre Gebot abzugeben haben, worauf dem 
Meiſtbietenden die Grundſtuͤcke adjudicirt werden 
ollen. 
f Neuſtadt an der Aiſch, den 31. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. 

13. Auf den Antrag der Erbsintereſſenten 
wird bekannt gemacht, daß die zum Nachlaß der 
Anna Barbara Schwinglerin gehörige, dahier 
und in der Gegend liegende beede Immobilien 7 
als ein Viertelhaus dahier Nr. 208. mit Zube: 
hör; drei Viertel Morgen Acker im Huthsberg, 
welche nach dem Tarations protokoll, das in der 
Regiſtratur näher einzufehen ift, auf reſp. 400 fl. 
und 70 fl. 40 kr. ihn. gewuͤrdiget worden, in 
dem auf den 14. Dec. o. Vormittags 9 Uhr an⸗ 
geſezten einzigen und peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufsluftige haben ſich zur beſtimmten Zeit auf 
hieſigem Königl. Landgericht vor dem Stadtge⸗ 
richtsaſſeſſor Wolff einzufinden und ihre Gebote 

bzugeben. 
: Meufadt an der Aiſch, am 6. Nov. 1812. 
K. B. Landgericht. 

14. Es wird hierdurch dſſentlich bekannt ges 
macht, daß das im hieſigen Landgerichts bezirke 
belegene Haͤckersguth des Johann Peter Kolb zu 
Hambach, beſtehend in einem eingaͤdigen Wohn⸗ 
hauſe Nr. 77, einer Scheuer, 4 Tgw. Gras: 
garten hinterm Haufe, 4 Tgw. Wieſe auf der 
ſogenannten breiten Seiten, an der Hambuͤhler 
Straße gelegen, dann ein Krautbeet und ein Erd⸗ 
aͤpfelbeet, jedes ohngefaͤhr r Morgen enthaltend, 
dem Gemeindrechte, worauf 2 fl. 3 kr. frk. Erb: 
zinuß und von 61 fl. die landſchaftl. Steuer, 
dann in allen Beſizveraͤnderungsfaͤllen der ıote 
Gulden Handlohn haftet, mit allen Zubehbrun⸗ 
gen taxirt und nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 575 fl. ihn. gewuͤrdiget worden, wie 
ſolches aus dem in der Regſſtratur des hieſigen 
Landgerichts befindlichen Anſchlag zu erfehen iſt. 
Da nun der Schutzjude Jacob Gerſt von Dies⸗ 
peck Behufs feiner Befriedigung um die Subha⸗ 
ſtation dieſes Guthes angehalten hat, dieſem 
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Geſuch auch Statt gegeben worden; fo wird fok 
ches zu jedermanns Kauf mit allen ſeinen Perti⸗ 
nenzien, Recht und Gerechtigkeiten, wie ſolche 
in dem erwähnten Auſchlage beſchrieben find, 
mit der taxirten Summe der 575 fl. rhn. dffens- 
lich ausgeſtellt, mit dem Anhang, daß alle dies 
jenigen, welche dieſes Guth mit Zubehbr zu er⸗ 
kaufen gefonnen find, hiermit eingeladen, ſich in 
dem auf den 29. Dec. curr. Vormittags 9 bis 
1a Uhr in loco Stuͤdach angeſezten Bietungster⸗ 
min zu melden und ihr Gebot abzugeben und uͤbri⸗ 
gend den Zuſchlag des Haͤckerguͤthleins an den 
Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen haben. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 6. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Das den Schmezerſchen Kreditoren adju⸗ 
dicirte Wohnhaus wird auf den Antrag der Kgl. 
allgemeinen Stiftungsadminiſtration wiederholt 
zum öffeutlichen Strich ausgeſezt. Zum Strich 
dieſes halden Hauſes Nr. 7424, in der Kling⸗ 
gaſſe wird Tagfarth auf Freitag den 4. Dec. 
fruͤh 9 bis 12 Uhr anberaumt, und die Striche 
liebhaber vorgeladen, an dieſem Termine bei uns 
terzeichneter Stelle zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihre Gebothe zu legen, und 
im Falle die Taxe erreicht wird, den definitiven 
Zuſchlag zu erwarten. 

Rothenburg, den 31. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Zum Behuf der Huͤlfsvollſtreckung wird. 
das Kdnigl. Landgericht Scheinſeld den von der 
verwittweten Catharina Bockenmeierin zu Uppens 
felden bisher beſeſſenen halben Schloßhof ſammt 
Scheuern, Stallung, Bräuhaus und Hof⸗ 
raith, wozu 50 Morgen 20 f Ruthen Acker⸗ 
feld, 10% Tagwerk 47 Ruthen Wieſen und r 
Tagwerk Gras » und Baumgarten gehbreu, und 
wovon jaͤhrlich 1 fl. 30 kr. Grundzins, 3 fl. 
7 kr. 2 pf. Frohngeld, 1 Malter Korn, 1 Mals 
ter 4 Mez Dinkel und 1 Malter 4 Mez Haber 
zur Grundherrſchaft Schwarzenberg entrichtet 
werden, entweder im Ganzen oder theilweiſe, je 
nachdem das Verkaufs- Reſultat dem Interelſe 
der Schuldnerin mehr entſpricht, dann nachbe⸗ 
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auf dem sbern Markt sub Nr. gr. liegende 
Wohnhaus, welches nach der davon aufgenons 
menen gerichtlichen Tare, die täglich in der dies— 
feitigen Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
6500 fl. gewuͤrdiget worden, Vehufs der Nach⸗ 
laßtheilung dffentlih an den Meiſtbieteuden vers 
kauft werden ſoll, und Vietungstermin auf den 
14. Dec. Vorm. 11 Uhr vor dem Commiſſario, 
Stadtgerichtsaſſeſſer Rofe bezielt worden iſt. In 
dieſem Termin werden zahlungs- und erwerbs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige mit dem Vemerken andurch 
zu erſcheinen vorgeladen, daß das gedachte Grund⸗ 
ſtuͤck dem Meiſtbietenden, in fofern es ſich mit 
den Intereſſenten wird einigen können, und vor⸗ 
behaͤltlich der obervormundſchaftlichen Genehmis 
gung, ſofort zugeſchlagen werden wird. 
Ansbach, am 5. Nov. 1812. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


x. Nachdem uͤber das Vermdͤgen des hieſigen 
buͤrgerlichen Schneidermeiſters Thomas Braͤnd⸗ 
lein der Concurs erkannt worden iſt; ſo werden 
hiemit als die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Edikts⸗ 
tage der 10. December d. J., der 14. Januar 
und der 11. Februar k. J. mit der Aufforderung 
feſtgeſezt, am erſten Ediktstage alle Forderungen 
vorſchriftsmaͤßig bei Strafe des Ausſchluſſes zu 
Kquidiren, am zweiten Ediktstage die etwa ha⸗ 
benden Einreden vorzubringen und am dritten 
ſchluͤßlich zu verhandeln, im Ausbleibungsfalle 
aber der Ausſchließung mit der treffenden Hand: 
lung gewaͤrtig zu ſeyn. . 5 

Gunzenhauſen, den 4. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Von der unterfertigten Königl. Stelle iſt 
über das Vermögen der Webermeiſter Conrad Ld⸗ 
ſelſchen Eheleute zu Frauenaurach, wegen Inſuf— 
fizienz deſſelben zur Befriedigung der Gloͤubiger, 
der Concurs heute eröffnet worden. Deshalb 
werden fämtliche bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger dieſer Loͤſelſchen Eheleute hierdurch aufges 
fordert, Dienſtag den 10. November d. J. fruͤh 
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9 Uhr Forderungen und Anſpruͤche an dieſe Maſſe 
bey Verluſt derſelben dahſer anzumelden und die 
Schulddokumente in beglaubten Abſchriften oder 
die Originalien ſelbſt zu uͤbergeben, am Montage 
den 14. December heurigen Jahrs ihre gegenfeis 
gen Einwendungen dahier vorzubringen und dann 
am Donnerſtage den 14. Jaͤnner 1813 dieſe 
Sache durch das Schluß verfahren zum richter⸗ 
lichen Erkenntniſt vorzubereiten. Urkundlich un⸗ 
ter dem gewöhnlichen Siegel und der geordneten 
Unterſchrift ausgefertigt. 
Herzogenaurach, den 1. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. 

3. Da uͤbee das Vermdgen des Mezgermei⸗ 
ſters Jacob Hamper zu Weiſſendorf, bei der ſich 
geäußerten Unzalaͤnglichteit deſſelben, der Gone 
curs eroffnet und die Vorladung der Gläubiger 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderun⸗ 
gen verfüge worden iſt; jo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an das Vermögen des erſagten Ham— 
per, welches vorzüglich aus dem Erloſe der vers 
äußerten Realitäten beſtehet, einige Forderungen 
und Anſpruͤche zu haben gedenken, durch dieſe 
oͤffentliche Vorladung hiermit angewieſen, binnen 
3 Monaten ihre Forderungen zur vorläufigen Bes 
lehrung des Curators muͤndlich oder ſchriftlich an⸗ 
zuzeigen, und dieſer Anmeldung Abſchriften der 
Dokumente, worauf fie ſich gründen, beizulegen, 
hiernaͤchſt aber in denen auf den 8. Dec. curr. 
Vormittags 9 Uhr ad liquidandum, den 8. Jan. 
Vormittags 9 Uhr ad excipiendum und den 
8. Febr. k. J. Vormittags 9 Uhr ad concladen- 
dum auf dem hieſigen Königl. Landgerichte aubes 
raumten Terminen in Perſon oder durch zulaͤſſige 
und mit geböriger Infermation verſehene Vevoll— 
maͤchtigte ſich einzufiuden, den Betrag und die 
Art ihrer Ferderungen umſtaͤndlich auzugeben, 
die Urkunden, Briefſchaften und übrigen Be⸗ 
weismittel ſoſort mit zur Stelle zu bringen und 
ſodann zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihreu Forder— 
ungen in dem zu verab faſſenden Erſtigkkeirrurtel 
geſezlich werden lozirt werden. Diezeuigen, 
welche ſich gar nicht melden, haben zu erwarten, 
daß ſie mit auen ihren gerderungen an die Maſſe 
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daß ſie ſich binnen 9 Monaten und zwar laͤng⸗ 
ſteus in dem auf den 30. July 1813 Morgens 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Landgericht an: 
beraumten Termine perſdulich oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweisung zu erwarten haben. Sollte ſich in 
dieſem Termine aber Niemand melden, ſo wird 
die ganze Verlaſſenſchaft des Johann Michael 
Hautſch als herrnloſes Guth und dem Kbnigl. 
Fisco fuͤr heimgefallen erachtet, dieſem zur freyen 
Diſpoſition verabfolgt, und der, nach erfolgter 
Praͤcluſion ſich etw noch meldende Erbe für 
ſchuldig erkannt werden, alle deſſen Handlungen 
und Verfuͤgungen anzuerkennen und zu uͤberneh⸗ 
men, auch ven demſelben weder Rechnungsle⸗ 
gung, noch Erſatz der gehabten Nutzungen zu 
fordern. 
Mt. Erlbach, den 7. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht. 


6. Nachdem Joh. Michael Edelmann, des 
verſtorbenen Jeh. Leonh. Edelmann, Muͤller⸗ 
meiſters zu Weſtheim Sohn, als Fuhrknecht in 
Dienſten der verwittibten Weingaſtwirthin zum 
goldenen Poſthorn, Chriſtina Barbara Holzerin 
allhier, auf einer Reiſe nach Muͤnchen am 
Sept. 1810 verftorben iſt, und Maria Marga⸗ 
retha Eberlein, geb. Edelmann zu Weſtheim, 
ſich als Halbſchweſter des Verſtorbenen legi⸗ 
timirt und die Erbſchaft deſſelben sub bencficio 
legis et inventarii anzutreten ſich bereit erklaͤrt 
hat; ſo werden alle diejenigen, welche an die 
Erbſchaft des verſterbenen Joh. Michael Edel⸗ 
mann entweder als Erben oder ex alio quoeum- 
que titalo Anſpruͤche zu machen gedenken, hier⸗ 
durch aufgefodert, dieſelbe innerhalb 30 resp. 
60 Tagen, je nachdem es ein hieſiger oder aus⸗ 
waͤrtiger iſt, bey unterzeichneter Stelle um ſo 
gewiſſer anzubringen, als fie fpäter pro prae- 
elusis geachtet ſeyn follen und die Erbſchaft des 
Verſtorbenen an deſſen ſich legitimirte Halbſchwe⸗ 
ſter ohne weiters ausgeliefert werden wird. 

Regensburg, den 16. Oct. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 
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7 Behufs der Berichtigung des Beſiztitels 
und übrigen Realzujtandes werden alle diejeuigen, 
welche an nachbenannte, unter Jurisdiction des 
hieſigen Königl. Landgerichts gelegene Immobilien, 
als 1) ein Haͤckerguth zu Unterntief, 12 Dirg. 
Acker im Pfifferberg, 14 M. Acker am Humprechts⸗ 
auer Weg, 1 M. Acker im Haag, 3 M. Acker 
daſelbſt, fouft Eggerten, Z M. Acker im Lappach, 
J M. Acker im Bodenfeld, J M. Acker im Haag, 
2 M. Acker daſeloſt, 3 M. Acker in der Hirthen⸗ 
ſtube, 3 M. Acker im Haag, 1 M. Weinberg da⸗ 
ſeloſt, 5 M. Acker im Ebert, 2 M. Acker im Bo⸗ 
deufeld und 1 M. Acker im Haag, der Auna Bar⸗ 
bara Stellwaag, jezt aber dem Lorenz Stellwaag 
zu Unterntief geherig; 2) J M. Weinberg im 
Kuͤlsheimer Berg, der Courectorswitte Daumen⸗ 
lang dahier; 3) 5 M. Acker im Bronnenfläglein 
des Haͤckere Johann Martin Rohr zu Erkenbrechts⸗ 
hofen; 4) 2 Wohnhaus des Lorenz Hartmann zu 
Mt. Ipetzeim; 5) 3 Tagw. Wieſeu im kleinen Bos 
den am Linteubach, jezt Krautbeete des Herrn 
Juſtizdirectors von Strampfer dahier; 6) 18 QR. 
Krautgarten im großen Voden von den Steriſchen 
Geſcywiſtern zu Schwemfurth an den Beck Heller 
dahier; 7) 1 M. Acker im Scheckenbach und M. 
Acker im Vorderhaiuſer, vou denſelben an den 
Kaufmann Johann Bernhard Drittler dahier und 
8) 4 Tagw. Wieſe im lleinen Boden, von denfels 
ben an den Muͤllermeiſter aummel dayier verkauft ; 
9) 4 M. Acker auf dem Eſelobuck, von dem Fuhr⸗ 
wann Andreas Hofmann dahier an den Jehann 
Schmidt zu Kuͤlsheim verkauft; 10) 1 M. Acker 
im Schellenfeld, 3 M. Acker beim alten Faupaus, 
IM. Acker am Weinthurn, 2 M. Acker im Kies 
heimer Bodenfeld, 1 M. Acker im vordern Holen: 
berglein, 1 M. Acker zwiſchen den Holenberglein, 
1 R. Acker im Vodenfeld,) 4 M. Acker daſeloſt, 
4 M. Acker bey der Leimengrube, 1 M. Acker im 
Defurth, 5 M. Acker in der Reunnach und 2 M. 
Acker am Mittelwaaſen, dem Kaufmann Henkel 
und jezt dem Kaufmann Liebel dahier gehbrig; 
11) 1 Rackenguͤthlein zu Schwebheim, J M. Acker 
beim Zollſtock, 7 M. Acker beim untern Erc berg 
und 1 M. Acker im obern Ersberg, dem Georg 
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Acker beim Johann'terwaaſen, 11 M. Acker beim 
Spitalh s ſlein am Illet heimer Weg, 1 M. Acker 
am untern MWiebelöjee, J M. Acker im hintern 
Holenberglein, 1 Tgw. Wieſe im Hinterhainſer, 
1 Krautgarten im untern Rieth mit einem Wies⸗ 
flecklein, 14 M. Acker beim Kirchhof, den Bier⸗ 
brauer Johann Friedrich Kettlerſchen Eheleuten 
dahter, jezt deren Cukeln, den minderjährigen 
Kettlerſchen Kindern, Stiefkendern des Bierbrauers 
Johaun Lecnhard Schuſter dahier; 30) E M. Acker 
hinter der Ziegelhuͤtte, J M. Acker in der Graͤf, 
1 Krautgarten hinter dem Fiſchſtand und 3 Tgw. 
Wieſe im Vorderhainſer, der Gruͤnbaumwirths⸗ 
wittwe Margaretha Barbara Schuſter, jezt deren 
Sohn, dem Bierbrauer Johann Leonhard Schuſter 
dahier gehörig; 40) 1 M. Acker im Holenderglein, 
der Weberswittwe Eva Margaretha Stoͤr, jezt 
verehrlichten Gleiß dahier; 41) F W. Weinberg 
im Fruͤhbaß, 1 Garten an der Aiſch beim Fiſch⸗ 
ſtand, eine Scheune am Holzmarkt, 1 M. Acker 
am Lindleinsweg, FM. Acker daſelbſt, den Rich⸗ 
ter Speierſchen Relicten dahier; 42) das Mobn⸗ 
haus Nr. 44. zu Mt. Bergel, des Johann Georg 
Stellwag daſelbſt, aus irgend einem Grunde Real⸗ 
aufprüche zu haben glausen, hiermit aufgefordert, 
ſich binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem hie zu 
anberaumten peremtoriſchen Termin am 16. Januar 
1813 bey dem unterzeichneten K. Landgerichte pers 
ſonlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigtel wozu 
ihnen die Herren Advokaten Doctor Lochner und 
Horlacher dahier in Vorſchlag gebracht werden, 
zu melden, ihre Anſpruͤche gehörig anzugeben und 
nach zuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit allen ihren Realauſpruͤchen an vorbe⸗ 
nannte Grundſtuͤcke praͤcludirt und ihnen der halb 
ein ewiges Stillſchweigen anferlegt werden wird. 

Windohenm, am 30. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Autrag des Bärgers Johann Strau⸗ 
lino zu Spalt werden hiemit alle jene, die auf 
den von ihm beſitzenden zwey Morgen Acker und 
Hopfengarten beym Drutenbaum einen Realan⸗ 
ſpruch machen zu konnen vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderung und anderweite Rechte bin⸗ 
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nen drey Monathen und zwar längfiens bis zum 
1. Merz k. J. bei dem Kdͤnigl. Landgericht un 
fo gewiſſer geltend zu machen, als nach Verlauf 
dieſer Zeit nur jene Glaͤubiger im Hypothelenſolio 
eingetragen werden, die ſich gemeldet haben und 
von den uͤbrigen angenemmen werden müßte, daß 
fie auf ihre Nealanſpruͤche verzichten wollten. 

Pleinfeld, am 10. Nov. 1812. 

K. B. Land = Gericht. 

9. Von K. B. Stadtgerichts wegen werden 
auf Anſuchen des Herrn Doctoris Medicime. 
Paul Sigmund Carl Preu dahier, alle diejeni⸗ 
gen, welche auf deſſen von dem Apotheker zum 
Mehren Jehaun Martin Winter erkauftes, im 
Kraͤmergaͤßchen 8. Nr. 502. gelegenes Vorder⸗ 
und Hinterhaus mit allem Zubehör, worauf 7 fl. 
jaͤhrliches Eigengeld au die von Tucherſche Stif⸗ 
tung haften, aus irgend einem Grunde eine For⸗ 
derung oder Anſpruch zu haben vermeinen, hie⸗ 
mit aufgefordert, dieſelben binnen 45 Tagen 
dem Koͤuigl. Stadtgericht anzuzeigen, oder zu 
gewaͤrtigen, daß ihnen damit gegen den jetzigen 
und kuͤnftigen Beſitzer des gedachten Hauſes ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Nürnberg, den 4. Nov. 1812. 

z K. B. Stadtgericht. 

10. Von dem unterzeichneten K. B. Landge⸗ 
richt wird hiermit auf Antrag der Margaretha 
Hoffmann deren vor 19 Jahren heimlich ent⸗ 
wichene und ſeit dieſer Zeit abweſende Ehemann 
Friedrich Hoffmann, Gaͤrtner von dem ſogenann⸗ 
ten Blelweisgarten hinter der Baͤrenſchanze vor 
dem Spittlerthor, dergeſtalt oͤffentlich vorgela⸗ 
den, daß er ſich binnen deey Monaten dabier 
perſdnlich zu melden, im Fau jenes Ausd leibens 
aber zu gewärtigen habe, daß die Che wegen 
boͤslicher Verlaſſung getrennt, er jelb;t für den 
chuldigen Theil erklart und feine Frau in die un: 
res Dis poſition des gemeinſchftlichen Ver: 
mdgens geſezt werde. 

Nürnberg, den 30. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Auf Anſuchen der Johann Kaſpar Hel⸗ 

diſchen Erben zu Cronheim wird hiemit der ſeit 
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Stekbrief. 


Anna Margaretha Baumaͤnnin, gebuͤrtig von 
Kappersberg, Landgerichts Mt. Eribach, zulezt 
bei dem Schwarzbaͤcken Michael Schmidt ia 
Windsheim in Dienſten, des Verbrechens der 
verheimlichten Niederkunft angeklagt, und des 
Kindermords ſehr verdaͤchtig, iſt am 29. Auguſt 
curr, beinahe im Augenblick ihrer Verhaftung, 
vom Hauſe eutflohen, und hat nach eiugezogener 
Erkundigung und gemachten Rapport der ſie von 
Dorf zu Dorf verfolgenden Boten ihren Weg uͤber 
Windsheim genommen. Es iſt zu vermuthen, 
daß dieſe Perſon in den Gegenden von Rothen⸗ 
burg, Creglingen und Uffenheim als dienendes 
Subject ihr Unterkommen gefunden. Alle obrig⸗ 
keitlichen Behörden werden andurch dienſtergebenſt 
erſucht, auf dieſe Perſon die genaueſte Spaͤhe 
halten, im Betretungsfall ſie verhaften und ge⸗ 
gen Erſtattung der Koſten an unterzeichnetes 
Eriminalgericht ausliefern zu laſſen. Dieſe 
Baumaͤnnin hat das Alter von 30 Jahren, iſt 
großer und ſtarker Statur, hat braune Augen, 
dergleichen Haare, volles Geſicht und aufgewor⸗ 
fenen Mund. Bei ihrer Entwelchung von Los⸗ 
aurach trug ſie eine ſchwarz und weiß gegitterte 
Haube, ein weißes leinenes Tuch um die Schlaͤfe 
gebunden; um Hals und Bruſt ein weiß und roth 
geſtreiftes baumwollenes Tuch, braunes wollenes 
Mieder, und einen dergleichen Rock mit einem 
hellblauen Band eingefaßt. An den Fuͤßen hatte 
fie blau und weiß melirte Struͤmpfe und ſchwarze 
Schuhe, vulgo Schleicher. 

Neuftadt an der Aiſch im Rezatkreiſe des Kb⸗ 
nigreichs Baiern, am 30. Sept. 1812. 

K. B. Land⸗ und Criminalgericht. 


Avertissements. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern ꝛc. 

1. Auf den Grund der vorliegenden Kdnigl. als 

terhdöchſten Befehle und auf ſpec elles Erſachen 

der Kdulgl. Staats- Schulden» Tilgungs⸗Kom⸗ 
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miſſion werden von den dieſer Kgl. Kommiſſion 

eln Theil ihres Fonds eee ee . ie 
ehemaligen Fuͤrſtenthum Balrenth nachbenannte 
Borften von dem Bezirke der Forſtmelſterey Culm⸗ 
bach nebſt einigen Forſtorten von dem Bezirke der 
Forſtmeiſterey Balreuih von dem Kgl. Kommiſſa⸗ 
rind, Finanzrath Fikenſcher im Beiſeyn der tref⸗ 
feuden Kgl. Rentdeamten und Forſtofficianten zum 
einzelnen dffentlichen und meifit:tenden Verkauf 
mit Vorbehalt der allerhdchften Genehmigung Er. 
Majeſtaͤt des Königs gebracht werden, und zwar 
am Montag den 23. Nov. d. J. in dem Rentamt⸗ 
hauſe zu Culmbach, vom Bezirk der Forſtmeiſterei 
Baitenth von der Forſtrevler Caßendorf: vom Mas 
ders wieſen, Klingen oder Weberfchlag 647 Tgw. 
19 QR. Rhelnlaͤndiſch oder 97% Jauchert 191 QR. 
Baleriſch; von der Forftrefier Sanspareil: das 
Espich 614 T. 14 QR. Rheinl. oder 915 It. 433 
QR. Baler., das Finſterholz 168 T. 3 QR. Rheinl. 
oder 253 Icht. 171 Q. Baler.; von dem Bezirke 
der Forſtmelſterey Culmbach, von der Forſtreſier 
Himmelkron: die Buchleitten 17 T. 40 QR. Rheinl. 
oder-255 Icht. 163 QR. Baier,, die Frohnleiten 
343 T. 191 QR. Rheinl. oder 31g Icht. 20 QR. 
Baler., die Remiſe 101 T. 18 OR. Rhelnl. oder 


135 Icht. 5 QR. Baler., das Heuholz 665 Tgw. 


16 QR. Rheinl. oder 100% Icht. 142 QR. Baler.; 
von der Forſtrefier Trebgaſt: der Fohrnbach 43 T. 
35 QR. Rheinl. oder 63 Icht. 84 QR. Valer. 

die Remiſe 45 Tgw. 1 OR. Rheinl. oder 63 Icht. 
13 QR. Baler., das Ehrlich 19 T. 15 QR. Rhnl. 
oder a8f Icht. Baier., das Elchbelz 724 T. 34 
QR. Rheinl. oder 1087 Icht. 63 QR. Baler., das 
Doktorsholz 84 T. 21 RR. Rheinl. oder 124 Jahr 
10 QR. Baler., der Haagberg 823 T. 39 OR, 
Rheinl. oder 83 Icht. 15 AR. Valer. , der Spigis 
gebuͤgel 85 T. 37 QR. Rheinl. oder 129 Icht. 113 
OR. Baier., der Herrnſchroth 43 T. 10 QR. Rhyf 

oder 63 Icht. 162 QR. Baier.; von der Forſtreſſer 
Keſſel: der Hohberg 793 T. 15 QR. Rbeinl. oder 
1197 Icht. Baier., der Eichberg 444 T. Rheinl. 
oder 665 Icht. Baier., der Plaſſenberg 22 Taw 

Rheinl. oder 33 Icht. Baier.; von der Forſtieſier 
Buch: der Hollgraden und Richter rleitden 692 T. 

10 QR. Rheinl. oder 1035 JIcht. 162 QR. Baer,, 
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Icht. 13 QR. Baier. , die Halde 1155 T. 19 QR. 
Rheinl. oder 17a f Icht. 63 DR. Baler.; vol der 
Forſtreſier Leagaſt: das Rohholz 1845 T. 4 UR. 
Rheinl. oder 2768 Icht. 63 OR. Baler., daß Buch 

T. 11 QR. Rheinl. oder 1335 Icht. 181 QR. 
Baer., das Möhrig 91. T. Rheinl. oder 141 fl Icht. 
Balerl., die Leithen 187 T. 94 QR. Rheinl. oder 
azoß Icht. 157 QR. Baier. , bat Mobubolz 565 T. 
121 OR. Reinl. oder af Icht. 83 QR. Baer., 
die Stelnreuth 64 T. 7 QR. Rheinl. oder 966 
Icht. 113 QR. Baſer., die Haide 98 T. 15 QR. 


Nheinl. oder 147 Icht. 25 QR. Baierl.; ven der 


Forſtrefier Mkt. Schorgaſt: die Eich und Ziegen: 
burger Leithen 1629 T. 19 OR. Rheinl, oder 2434 
Icht. 194 QR. Baier., der große Birkſchroth 21g 
T. 16 QR. Rheinl. oder 324 Icht. 13 QR. Bater., 
das Rauholz 38 T. 134 IR. Rbelul. oder 57 Icht. 
22} OR. Baier, das Maos holz 1119 T. 1 QR. 
Rheinl. oder 167% Icht. 1 QR. Baterl., der 
Herrnſchroth 704 T. 144 OR. Rheinl. oder 1085 
Icht. a DR. Baier. die Palſterleithen 468 T. 
121 QM. Rbeinl. oder 697 Ict. 87 QR. Baier. 
die Kornleithen 575 T. 11 O Rbeiul. oder 778 


Icht. 5 QR. Baier. der kleine Birkſchroth 1g T. 


12 OR. Mbeinl oder 23 Icht. 20 OR. Baier, , die 
Hane petersreuth 27 T Rheinl. oder 43 Icht. 123 
ON. Baier. 
Orte Weidenberg und zwar in dem Lokale des dor⸗ 
tigen Kgl. Landgerichts von der Forſtieſiet Men⸗ 
gerereuth: vom großen und kleinen Fornbach 25 T. 
Rheinl. oder 373 Icht. Baer., von der He bacht 


und Hengelohe 15 T. Rbcu oder 225 Ick t. B., 


von Weißenbach und Spaͤnfleck 10 T. Roe ml. odet 
15 Icht. Baier, die Eichleitbem 20 T. Rheinl. 
oder 30 Icht. Ba er., die Klec leithen und Nazen⸗ 
fein 672 T. 16 QR Reinl. oder root Icht. 
15 QR. Baier., der Gaisllägel „7 T. Reinl. 
oder 13% Icht. Baler.; von der Reſier Weidenberg 


vom Pfeiffer 24 T. Rheinl. eder 36 Icht. Baier. , 
vom Doruberg 33 T. Rheini. oder 401 Icht. Baler., 
die Ickern 1087 T. Rheinl. oder 1629 Icht. Baierl. 
Kaufe liebhaber, welche hievon Auzeuſchein eins 
nebmen wollen, kdunen ſich destald inzwiſchen an 
die treffenden Kgl. Foꝛſtofficlanten wenden, welche 
bien, ſo wie zur. Ertheilung allenfalls ſonſtiger 


Am Di enſtag den 1. Dec: d. J. im 
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Notizen befonderd angewieſen find. Uebrigens 
wird ausdrüflich hierbei demerkt, daß, ſobald In 
den Verkaufsterminen der vorläufige Zuſchlag 
von dem Kommiſſarius in der hiezu beflimmt wer⸗ 
denden Zeit erfolgt ſeyn wird, keine Nachgebote 
weder auf das Ganze, noch auf einzelne Objecte 
weiter angenommen werden. 

Baireuth, am 26. Dit. 18a. 

Königl; Finanz: Adminiftrarion des ehemaligen: 

Fuͤrſtenthums Baireuth.- 
Bomhard. 

2. Montags den 23. November dieſes Jah⸗ 
res Vormittags 9 Uhr wird in dem Geſchaͤftslo⸗ 
kale des unterzeichneten Amtes das der dahieſigen 
Langendergiſchen Familien⸗Stipendien⸗Stiftung 
eigenthuͤmlich zugehdrige vormals Schreinermei⸗ 
ſter Beutleriſche halbe Haus Nr. 428. unter dem 
Vorbehalte der hoͤchſten Genehmigung au den 
Meifibietenden verkauft. Der Kaufſchilling wird 
zur Haͤlfte baar bezahlt, die andere Haͤlfte aber 
kann in Steueramtlichen und. Kriegsamtlichen 
liquiden Staatsobligationen berichtiget werden. 

Rothenburg, am 24. October 1812. 

Kdnigl. allgemeine Stiftungs-Adminiſtration.“ 

3. Montags den 23. November dieſes Jah⸗ 
res Vormittags 10. Uhr wird in dem Geſchaͤfts⸗ 
lokale des unterzeichneten Amtes das der Waiſen⸗ 
Stiftung dahier eigenthuͤmlich zugehörige dabieſi⸗ 
ge, vormal Faͤrber Duͤringiſche Wohnhaus in der 
Schmidtgaſſe Nr. 287. mit der Farbgerechtigkeit 
an den Meifibietenden, unter dem Vorbehalte der 
böchfien Genehmigung, auf offentlichen Strich 
verkauft. Dieſes Haus ſtehet in der Schmidts 
gaſſe, eine der frequenteſten Straßen der Stadt 
Rothenburg. Der untere Stock ift von Steinen 
erbauet und es enthält im Erdgeſtchoſſe einen ges- 
wölbten Keller von mittlerer Größe, im erſten 
Stocke ein Wohnzimmer, eine Kuͤche, eine kleine 
Kammer und einen geräumigen Vorplatz, un drit⸗ 
ten Stocke ein Wohnzimmer, eine Kuͤche und vier 
Kammern und unter dem Dache zwei Boden. 
In dem angebauten Hinterhauſe befinden ſich 
das Farbhaus mit ſechs kupfernen, einem zin⸗ 
nernen und eiſernen Keſſel und den übrigen Faͤr⸗ 
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ſteigerung ausgeſezt. Kaufliebhaber werden dem⸗ 


nach eingeladen, ſich an dieſen Tagen in dem 


Carmelitetkloſter dahier einzufinden. 
Dinkelsbuͤhl, am 6. Nov. 1812. 
ö K. B. Rentamt. 


6. Der diefamtig herrſchaftliche, ohngefaͤhr 


2 Morgen haltende Bamersdorfer Weiher, wors 


auf bereits ein Angebot ron 200 fl. gelegt wur⸗ 


de, wird morgenden Freytag Über 14 Tage den 


27. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr in dem 
dießamtigen Geſchaͤftszimmer an den Meiſtbieten⸗ 
den dffenslich verſteigert und Kaufsluſtige an be⸗ 
ſagtem Tag und Stunde unter der Bemerkung 
eingeladen, daß außer dem darauf rubenden 
Steuerkapital ſonſt keine Laſten bekannt find. 
Herrieden, am 12. Nov. 1812. 
) K. B. Rentamt. 


7. Am 25. d. M. November ſollen 6 Klaf⸗ 
ter weiches Scheit⸗ 5 Klafter weiches Ab- und 
113 Klafter weiches Stockholz im Revier Arberg 


verkauft werden. Die Zuſammenkunft iſt fruͤh 


9 Uhr im dortigen Kreuzwirthshauſe. Auf eben 
der Revier ſollen 98 Klafter weiche Stoͤcke am⸗ 


30. deſſelben lizitirt und die Kaͤufer zu eben der 
Morgenſtunde im Wirthshauſe zu Dennenlohe er⸗ 


wartet werden. 


8. Das Rentamt Ansbach verkauft von den 
bei deihfelben eingegangenen 18 zer Getratdfruͤch⸗ 
ten 1 Schfl. 2 Mez 3 Vg. Gerſten und 12 Schfl. 
Waizen Freitags den zo. dies Monats Vormittags 
zo Uhr in deſſen Geſchaͤftszimmer unter Vorbe⸗ 
halt der hohen Genehmigung, wozu allenfallſige 
Liebhaber hiemit eingeladen werden. 

9. Montag den 23. Nov. d. J. werden in 
dem Bureau des Koͤnigl. Rentamts Kolmberg 

ruͤh 9 Uhr die Königl. Jagdreſiere Oberdachſtet⸗ 

ten, Kolmberg und Wiadelbach, erſte zwei ganz 
und lezteres in 3 Diſtrikte abgetheilt, unter den 
normalmaͤßigen Bedingungen auf Lebenszeit ver⸗ 
pachtet werden. Pachtfaͤhige Liebhaber werden 
hiezu eingeladen. 

Ansbach, den 13. Nov. 1812. 

Kdnigl. Forſtamt. 


— ò— 
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10. Der Reolglaͤubiger der Gebruͤder Georg 
und Johann Lang zu Rohenſaas, naͤmlich der 
Freiherr Kreß von Kreſfenſtein in Nürnberg, bat. 
auf Unterlaſſung des Verkaufs der Langiſchen 
Immobilion, wozu in dem Subhaſtationspatent 
vom 16. Oct. curr ein Termin auf den 30. Nov. 
d. J. andergumt wurde, den Antrag gemacht, 
welchem auch Statt gegeben worden iſt. Es 
wird daher die Aufhebung dieſes Subhaſtations⸗ 
termins hierdurch bekannt gemacht. 

Neuſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe, am 
8. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

1t. Das in der Realgerichtsbarkeit des Königs 
lichen Landgerichts Gunzenhauſen gelegene, von 
dem Unterthan Georg Michael Ortner zu Fricken⸗ 
felden bisher beſeſſene, izt dem Herrn Landrichter 
Fellner zu Markt Bibert eigenthuͤmliche Wohn⸗ 
haus Nr. 33. nebſt Zugehdrungen wird von dem 
unterzeichneten Bevollmaͤchtigten deſſelben den 
7. December dieſes Jahrs aus freier Hand an den 
Meiſtbietenden zu Frickenfelden verkauft. Dies 
ſes Haus iſt einſtöckig und von Steinen aufge⸗ 
fuͤhrt. Die darauf ruhenden Laſten nebſt der 


Taxe konnen beim Unterzeichneten eingeſehen wer- 


den. Der unterzeichnete Bevollmaͤchtigte macht 
dies zu dem Ende hiermit Öffentlich bekannt, daß 
diejenigen, welche dieſes Haus kaͤuflich an ſich 
zu bringen gedenken, und ſolches zu bezahlen 
faͤhig find, ſich an gedachtem Tage Vormittags 
um 9 Uhr zu Frickenfelden einfinden, ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll geben, und gewaͤrtigen moͤgen, 
daß das fragliche Haus dem Meiſtbietenden um 
12 Uhr Mittags zugeſchlagen werden wird, 
Ansbach, den 24. October 1812. 
Lippert, 
Königl. Appellationsgerichts⸗ Advokat. 
12. Ich Endes unterzeichnete habe mich ent⸗ 
ſchloſſen, meine nahe an hieſiger Stadt am Zend⸗ 
fluß liegende ſogenannte Stadtmuͤhle aus freier 
Hand zu verkaufen. Solche beſteht 1) iu einem 
mafjiven gut gebauten aſtdckigen Wohnhaus; 
2) der daran gebauten, in dem beften Zuſtand 
befindliche Mahlmuͤhle mit 4 Gängen; 3) aus 
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ao. Ein modernes Canapee, dann ein Sofa 
fuͤr eine Perſoy iſt zu verkaufen im Haus Nr. 219: 

21. Der Großherzogl. Badiſche Hofzahnarzt 
Hirſch Salomon aus Adelsdorf bei Erlangen 
macht einem verehrlichen Publikum ſeine Ankunft 
wieder bekannt, und empfiehlt ſich zu geneigtem. 
Zuſpruch. Er fogirt bei Baſſiſt Koppel in der 
Judengaſſe Nr. 28. Sein Aufenthalt iſt 8 Tage. 

22. Das königliche Polizey⸗Commiſſariat 
Ansbach hat 300 fl. zu 5 pro Cento verzinslich 
auf hinreichende Verſicherung auszuleihen. 

23: Es find 1100 fl. auf hinlaͤngliche erſte 
Hypothek taͤglich zu verleihen. Die Nachricht 
wo, ertheilt das Intelligenz⸗Zeitungs⸗Comtoir. 

24. Ein ganz kurzbeinigter dunkelbrauner 
Dachshund maͤnnlichen Geſchlechts, auf dem 


Ruͤcken etwas duͤnn in Haaren, hat ſich vor einl⸗ 


gen Tagen verlaufen; dem ſolcher zugelaufen iſt, 
babe die Güte und benachrichtige hievon mich. 
Rabus, Wlldmeiſter in Obernzenn. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. 11. iſt ein Quartier mit oder ohne Laden 
täglich oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 

Nr. 103. iſt zwey Stiegen hoch der ganze Gas 
den bis Lichtmeß zu vermiethen. 

Nr. 11. iſt a Stiegen hoch ein groß Quartier 
zu vermiethen. 

Nr. 199. auf der Schuͤtt neben dem herrſchaft⸗ 
lichen Buͤttenhaus ſind Quartiere zu vermiethen, 
welche taͤglich oder an Lichtmeß bezogen werden 
konnen. 

Nr. 269. in der Neuſtadt beim Saͤkler Bez iſt 
der mittlere Gaden bis Lichtmeß zu vermiethen. 

Nr. 277. in der Neuſtadt iſt fogleich ein Quar⸗ 
tier zu beziehen. 

Nr. 328. find 2 Quartier vermiethen, ein je⸗ 
des in 2 Stuben, einer Kammer, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Holzleg beſtehend; das eine iſt täglich, das 
andere bis Lichtmeß zu beziehen. 

Bis kommende Lichtmeß iſt in dem Hauſe Nr. 
428. ein Quartier, welches in eine Stube und 
2 Kammern, Küche, Holzleg beſtehet, und we⸗ 
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gen des dabey befindlichen laufenden Bronnens 
und Waſchhauſes ſehr bequem ift, zu vermiethen. 
Eben daſelbſt ift noch ein Quartier für einen ledi⸗ 
gen Herrn, beſtehend aus einer Stube und Kam⸗ 
mer mit oder ohne Meubles, zu vermiethen, 
welches taͤglich bezogen werden kann. 

Nr. 437. iſt ein Quartier alle Tage zu bezie⸗ 
hen, es beſteht in einer großen Stube, Kammer, 
Kuͤchenkammer und Bronnen im Haus. 

Nr. 664. iſt der ganze obere Gaden zu ver⸗ 
miethen und kann täglich bezogen werden. 

Nr. 672. bei der Bierbrauer Stöhrin iſt ein 
Quartier par tetre zu vermiethen. 

Nr. 863. iſt eine Stnege hoch ein Quartier 
von 2 Studen, ein Alcove, 2 Kammern und 
eine Küche bis Lichtmeß 813. zu beziehen. Das 
Weitere iſt Nr. 21. zu erfahren. 

Nr. 872. iſt ein Quartier, beſtehend in 5 Stu: 
ben, 2 Kammern, 2 Küchen, Boden, Keller, 
Holzleg und gemeinſchaftliches Waschhaus, Hof, 
täglich oder bis Lichtmeß zu beziehen. 

Nr. 925. in der Carlsſtraße iſt unten ein 
Quartier zu vermiethen, es beſtehet in 2 Stuben, 
eine Kammer, Kuͤche, Keller, Holzleg, genteins 
ſchaftliches Waſchhaus, und kaun bis Lichtmeß 
bezogen werden. 


Beſcheinigung eingegangener Lefer und 
Inſertions⸗Gebuͤhren für die Intelligenz 
Zeitung vom 9. bis 16. Nov. incl. 


II fl. 46 f kr. Landgericht Neuſtadt; 2g kr. 
T. A. v. Held; a fl. 30 kr. Landgericht Markt 
Stefft; 8 kr. verleihende 400 fl.; 6 kr. Dihm 
Muſik; 54 kr. T. A. v. Schnizlein; 18 kr. Loff⸗ 
ler Meßbeſuch; ra kr. verleih. 1100 fl.; 6 kt. 
Wagner Boͤkelfleiſch; 6 kr. Meier Waaren; ; Akr. 
Kolb leimleder; 8 kr. Dir. Nr. 437; 20 kr. 
Ar. Nr. 923; 6 FR Dir. Nr. 331; 6 kr. Qtr. 
Nr. 199; 12 kr. Der. Nr. 8725 6 kr. Otr. 
Nr. 664; 4 kr. Dir. Nr. 2713 4 kr. Qtr. Nr. 
110; 4 kr. De Nr. 1; 10 kr. Qtr. Nr. 863; 
16 kr. Verlobung des Bandel. 
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des Tagloͤhners Scheegen Sohn, alt 6 M. 
ſt. am Gefraiſch; Carl Wilhelm Friedrich, des 
K. B. Appellatieusgerichts-Kanzliſten Herrn 
Seidel Sohn, alt 1 J. 2 M. 6 T. ik am 
Zahnſieber; Salome, des Tagloͤhners Sprin⸗ 
ger zu Hennenbach Tochter, alt 28 J. ſt. am 
Gallenſieber; Johann Martin, der Anna Elis 
ſabetha Kudrrin Sohn, alt 3 Stund, ft. am 
Stikfluß; Johann David Bayer, penfionirter 
Stallbedienter, alt 62 J. ſt. an der Lungen⸗ 


ſucht. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 9. Nov. 


Chriſtian Eruſt, des B. und Mezgermeiſters En⸗ 
gerer Sohn. 


Begrabene den 12. und 15. Nov. 


Joechann Georg Chriſtoph, des Grenadier-Ober⸗ 
lieutenants bey der Nationalgarde Zter Claſſe, 
dann Kunft: Waid s und Schoͤnfaͤrbermeiſters 
Herrn Ebert Sohn, alt 22 J. 11 M. 18 T. 
fi. am Schlagfluß; Barbara, des Tagloͤhners 
Heyd Ehefrau, alt 63 J. ſt. an der Lungen⸗ 
ſucht. | 


Unſern verehrteſten Gbnnern, Anverwandten 
und Freunden machen wir unſere anheute vollzo⸗ 
gene eheliche Verbindung hiemit ergebenſt bekannt 
und empfehlen uns zur fernern Gewegenheit und 
Freundſchaft gehorſamſt. 

Ansbach, den 16. November 1812. 

Bandel, Landarzt des Diſtrikts 
Leutershauſen. 
Dorothea Bandel, geb. Nölp, 


— 


Todesanzeige. 


Den 9. dieſes Monats halb 7 Uhr entriß uns 
der Tod unſern guten Sohn, Bruder und Schwa⸗ 


* 
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ger Johann Georg Chriſtoph Ebert. Ein ploͤz⸗ 
licher Nervenſchlag endete ſeine ſo kurze aber auch 
ſchdne Laufbahn von nicht mehr als 22 Jahren. 
Mit ſchmerzlicher Beklemmung machen wir die⸗ 
ſes unſern Verwandten und Freunden bekannt, 
und bitten um ibr ſtilles Mitgefuͤhl. 
Die Hinterlaſſenen des Vollendeten: 
Georg Friedrich Ebert, Kunſt-Waid⸗ 
und Schoͤnfaͤrber. 
Catharina Margaretha Ebert, geb. 
v. Berg von Creilsheim. 
Ehriftopk Friedrich Ebert, Handlungs⸗ 
Comis in Wuͤrzburg. 
Margarethe Dollmann, geb. Ebert. 
Michael Ebert. 
Babette Ebert. 
Friedrich Ebert zu Bruckberg. 
P. Dollmann, K. B. Kreis: Kanzlift 
als Schwager. 


Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ie. 


In Gemäßpeit des § ro der Inſtruktion 
in Brandverſicherungs⸗ Angelegenheiten vom 
23. Jan. v. J. (Reg. Bl. S. 170) ſoll jede 
Unterbehoͤrde laͤngſtens in der lezten Woche des 
Monats Nove dem einſchlaͤgigen General Kreis 
Commiſſariate nicht nur im Allgemeinen die 
Summe anzeigen, welche nach ihren aktenmaͤſ⸗ 
ſigen Liſten auf die in ihrem Diſtrikte erwachs 
ſenen Brandſchaden erlaufen iſt; ſondern zu⸗ 
gleich auch den Betrag dabey bemerken, wel— 


cher von den neu eingetretenen, oder mit dem 


Anſchlag zrboͤhten Theilnehmern nach der Bes 
ſtimmung des Art 21. der Drandverſicherungs— 
Ordnung durch den Vorſcgußſfends für das 
verfloſſene Verſicherungsjahr zu erheben kommt. 


— 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 16. November 1812. 


—— Mi { — — 
: ittel⸗ 
Oegenſtände.] Balern. Maas preiſe. Gegenſtaͤnde. VBaiern. Maas zeyſatz. 
oder Gewicht. oder Gewicht. 5 
fl. kr. f | tr. 
—— — en EEE — 
Kern Ein Sigel 20 | 36: #Beftes Depfenfleifep Ein: Pfund }- 
Korn 5 1254 mittleres = 2 = er 
Gerſten 7 . 9 | 243 [das geringſte⸗ 2 s 
Dinkel 5 5 715 üblich = = «= rs * 
Erbſen s Mezen a 8 [Kalle = s 8 
Linſen nn 2,] 40 Lammfleiſch 2 . 
Fuderſtock 9 As ammel⸗ u. Schaaffeifh . 0 
Salz 5 ezen 334 JSchweinfleifh = s s 
0 . Metzen — 7 funſchlitt, unausgelaffene 8 @ 
Schmalz n Pfund — ! 24. [Roggen ⸗ Mehl Ein Metzen 
Butter 5 8 — 20 [Mund ⸗ 3 72 · Metzen 
echt 5 2 — | 135 weißes P) 2 5 
8 » 5 — 9 Mittel⸗⸗ s s 
Eier 5 Stuͤck —|5 Mad: 5 0 ei 
Lichter Gries 5 0 s 
gezogene Ein Pfund — | 20 Brod Pf. Lth. Qt. 
egoſſene i * 212 4 4 1 21 
aifen s s — [18 fon Roggen = |s 2 6 
1 
Scheitholz Eine Klafter — 23 — 8 
buchenes⸗ P 5 8 377 gemiſchtes - = nl 14 — 31 
eichenes⸗ 5 . 5 373 — 1 31 1 
weiches * 8 8 5 12 2 2 « 
Stöcke 5 i er 4 371 ganz weißes e | 8 34 
Braunes Sommers Bier. | Eine Maas 4 
Winter ⸗ z 4 
Weißbier » 2 31 
N —— —— 


An mer k.. In der Freibank koſtet 
a) das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 8 L kr. und) 
b) = s: Hammelfleiſchh . . 7 kr. 


Fouragepreife. 
eln Schaͤffel Haber 4 fl. 401 kr. Ein Etr. Heu — fl. 38 kr. Ein Schober: Stroh 5 fl. 22J kr. 
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Rechnungen über die anfallenden Zuchts und 
Irrenhaus⸗Tax- Gelder getrennt werden und 
ſind blos die Rechnungen uͤber die leztern an 
die unterzeichnete Kgl. Stelle zur Juſtifikatur 
einzuſenden, wornach ſich die Unterbehoͤrden 
im ehemaligen Fuͤrſtenthum Baireuth zu ach⸗ 
ten haben. 

Baireuth, am 11. Nov. 1812. 

Koͤnigl. Finanz⸗Adminiſtration des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 

4. Das Verbot, vermoͤge dem Niemand 
auſſer den conceſſionirten Conditoren und Leb⸗ 
kuͤchnern weder Zuckerwaaren und Lebkuchen 
fabriziren, noch mit ſolchen handeln darf, wird 
nebſt der dem Uebertretter angedrohten Strafe 
biemit in Erinnerung gebracht. 

Ansbach, am 20. November 1812. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


Subhastationes. 


1. Da bei dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anſuchen eines Realglaͤubigers die Immobi⸗ 
lien des Johann Georg Moosmeyer zu Steiners⸗ 
dorf, beſtehend in einem Bauernhof zu Steiners⸗ 
dorf, wozu nebſt dem Gemeindrecht a) ein Haus, 
b) 2 Schweinſtaͤlle, e) 1 Tgw. Peunt und Gar⸗ 
ten, d) 61 Tgw. Wieſen, e) 344 Morgen das 
zehnte Band reichende Aecker und f) 8 Clafter 
Waldrecht gehdren, mit allen Pertinenzien und 
Gerechtigkeiten an den Meiſtbietenden dffentlich 
Schulden halber verkauft werden ſollen, und hie⸗ 
zu ein peremteriſcher Bietungstermin vor dem 
Rechtspraktikanten von Froſchauer auf den 21. 
Jaͤnner k. J. Vormittags 10 Uhr in dem Land⸗ 
gerichts-Buregu angeſezt worden; fo wird ſolches 
und daß gedachte Grundſtuͤcke nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche in der landgericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
4225 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufsluſtigen 
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bekannt gemacht, mit dem Bemerken, daß 
in dieſem peremtoriſchen Bietungsterwine die 
Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden unfehlbar zuges 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Ansbach, den 14. Nov. 18 12. 

K. B. Landgericht. 

2. Von Königl. Landgerichts wegen wird 
das dem penſionirten Zoll⸗Controlleur Stieber 
zu Oberferrieden gehdrige Grundſtuͤck von 1 Tag: 
werk Wieſen und 2 Tagwerk Acker im Muͤhllohe, 
welches auf 500 fl. ihn. gerichtlich abgeſchaͤzt 
worden, in vim executionis zum Verkaufe au⸗ 
mit ausgeboten und Termin zur Licitation auf 
den 23. Dec. d. J. feſtgeſezt, wozu Kaufslich- 
haber hiermit eingeladen werden. 

Altdorf, den 12. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll der 
den Stadtpfarrer Degenſchen Ebeleuten zu Lauf 
gehdrige 4 Morgen haltende Acker am Tuchen⸗ 
bacher Weg, Retzelfembacher Markung, ſabha⸗ 
ſtirt werden, und iſt hiezu peremtoriſcher Dies 
tungstermin auf den 2. Dec. von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags anberaumt worden, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hiermit eingeladen werden. Urlunolich 
unter des Landgerichts Siegel und Unterſcheift. 

Cadolzburg, am 23. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Die den Scheereriſchen Eheleuten gehbri⸗ 
gen Immobilien, als ein Wohnhaus nebſt Haus⸗ 
garten, dann ein Huththeil, ungefähr go Rus 
then groß und ein Huththeilgarten im Kuͤhweiher, 
ſollen Schulden halber oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Da nun hierzu per⸗ 
emtoriſcher Termin auf den 19. Dec. d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr coram Deput. Aſſeſſor Schubert 
bezielt worden iſt; fo wird dieſes, fo wie daß 
die darüber geſchöͤpfte Taxe auf 458 fl. ausge⸗ 
fallen iſt, hiermit bekannt gemacht, und Jeder⸗ 
mann, der dieſe Guͤther zu beſitzen faͤhig und 
annehmlich zu bezahlen im Stande iſt, eingela⸗ 
den, im Termin an gewohnlicher Gerichtsſtelle 
ſich einzufinden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 
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erfelater Vereinigung deſſelben mit dem Extra⸗ 
heute zugejchlagen werden wird. 

Herzogenaurach, den 3. Nov. 1812. 

K. B. Land⸗Gericht. 

9. Zur Befriedigung der Realglaͤubiger ſollen 
die Immobilien des Melbers Jacob Preiß von 
Pirkach dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu Bietungstermin auf den 23. Dec. 
von 9 bis 12 Uhr im Orte Pirkach angeſezt wor⸗ 
den iſt, in welchem Termin ſich Kaufsluſtige, 
die ſich Über ihre Beſiz⸗ und Zahlungs faͤhigkeit 

ausweiſen konnen, einzufinden, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaͤren, und nach erfolgter Pruͤ⸗ 
fung hinſichtlich des Zuſchlags das Weitere zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. Ven der Tare der Guͤther koͤn⸗ 
nen ſich Kaufsliebhaber in der Regiſtratur des 
hieſigen Landgerichts unterrichten. 

Mt. Erlbach, den 26. Oct. 181% 

a K. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Preißiſchen Realitäten. 


1) Ein Guͤthlein zu Pirkach Nr. 16, onerirt mit 
dem 15. Gulden Handlobn, 2 kr. Zinnß, 3 kr. 
Malburgis: und 3 kr. Michaeliszinuß, 6 kr. 
Lichtmeßſteuer, 6 kr. Weinfuhrgeld, 18 fl. Steu⸗ 
erfuß und einem Stuͤck ungemeſſener Roßfrohn; 
2) an walzenden Lehen: 2) 4 Morgen Garten 
beim Haus, gewilrdiger für 75 fl., b) $ Mrg. 
Feld an der Chauſſee 30 fl., e) Jr Meg. Acker 
allda 5 fl., d) 1 Mrg. Garten mit Hopfen an⸗ 
gebaut 250 fl., dieſe Lehen gehören ſaͤmtlich zum 
Kbnigl. Rentamte Neuſtadt, ſodann ferner noch 
folgende Landallmoſenamtelehen von Nürnberg: 
e) 3 Mrg. der Weiher 40 fl., f) 4 Mrg. Acker 
der Sand 7 fl., (hievon hat aber der Melchior 
Latteier ad dies vitae den Genuß) g) 2 Mrg. 
die Multern 10 fl., b) 4 Tgw. Wieſen beim Des 
hülter 125 fl., i) 4 Mrg. Feld allda g fl., k) 
org. dergl. an den ſieben Morgen 20 fl., I) x 
Mrg. Buſchholz und Auflug 30 fl., m) T Mrg. 
Anflug am gruͤnen Graben 15 fl. 

10. Auf Antrag einiger Intereſſenten ſollen 
die Immobilien des in Ems kirchen verſtorbenen 
Schueidermeiſters Lorenz Erbar dffentlich an den 
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Meiſtbietenden verkauft werden. Dieſe Giter 
bejiehen in a) einem halben Wohnhaus zu Eis: 
kirchen Nr. 18. nebſt halben Gemeindrecht, onerit 
mit dem Handlehn, der gewöhnlichen Steuer 
und Erbzinnß zu rg} kr., gewuͤrdiget um 400 fl. 
rhn.; b) 4 Meg. Acker auf der Steig, Pfarr: 
lehen, onerirt mit dem Haudlohn, 2 kr. Licht⸗ 
meßſteuer, 1% fl. Steuerfuß, 3 kr. Erbzinaß, 
tarirt um zoo fl. rhu., und iſt Bietungs termin 
auf den 24. December von 9 bis 12 Uhr im 
Poſthauſe Emskirchen augeſezt worden. Kaufs⸗ 
luſtige haben ſich in dieſem Termine einz iſinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben und hinſicht⸗ 
lich des Zuſchlags nach erfolgter Pruͤfung das 
Weitere zu gewaͤrtigen, ſo wie ſie ſich von der 
Taxe in der Regiſtratur des hieſigen Landgerichts 
jederzeit unterrichten konnen. 

Mt. Erlbach, den 4. Nov. 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

11. Es wird hierdurch öſſentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß die im Bezirke des hieſigen Landge⸗ 
richtes belegenen Immodilien des David Aſſold 
zu Linden, deſtehend in A) einem Haͤckerguͤthlein, 
wozu gehört ein Wohnhaus Nr. 10, welches eins 
gaͤdig und baufaͤllig iſt, ein am Haufe liegendes 
kleines Schorrgärtlein, das Gemeinderecht, wor⸗ 
auf an Laſten haften: 1 fl. o kr. frk. Erbzinns, 
31 ke. Service und die Handlohnbarkeit zum ro. 
Gulden, dann B) in folgenden walzenden Stuͤk⸗ 
ken: I Morgen Ackerlandes im Lindener Flur, 
onerirt mit 133 kr. frk. Erbzinns, der Zchends 
barkeit zum ıoten Band, und dem roten Gul⸗ 
den Handlohn, Z Morgen Feldes, die Eggeten 
genannt, belaſtet mir 12 kr. fek. Erbziuns, der 
Zehendbarkeit und dem roten Gulden Handlohn, 
nebſt allen ihren Pertinenzien und Gerechtigkeiten 
tarirt und nach Abzug der darauf baftenden La⸗ 
ſten das Guͤthlein für 100 fl. und die wal zenden 
Stuͤcke für reſp. 60 fl. und 80 fl. cn. gewürdi⸗ 
get worden 1 wie ſolches aus dem in der Regiſtra⸗ 
tur des hieſigen Landgerichtes befindlichen An⸗ 
ſchlage zu erſehen iſt. Da der Handelsjude Se⸗ 


ligmann Iſaac von Uhlfeld, Behufs feiner Bes 
friedigung, um die Subhaſtation dieſer Guter 
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das Leimenaͤckerlein genannt, f) e M. der ech: 
acker, g) 11 M. 45 R. „ 
h) EM. am Prühler Berg, liegt ode, 1) 11 N. 
von der Seeleiten, wovon 5 Di. beim Haus vers 
bleiben, k) 1 M. am Abtswinder Weg oder das 
Langſtrͤhlein genannt, 1) 21 M. 26 R. am 
Scheinfelder Berg, m) IM. 67 R. auch alda, 
n) 1 M. der Sandacker, wird auf 2 Theile 
vertheilt, o) 155 M. allda, p) 14 M. auf dem 
Burghöchſtatter Berg, q) 13 M. ober der hohen 

traße, r) 1 
Seba, Br M. auch alda, u) f W. am 
Abtswinder Weg, v) } Tw. die untere Heeg⸗ 
wieſe, W) 73 R. Gras fleck zwiſchen dem Dorfs⸗ 
fee, x) 13 M. 27 N. der dritte Theil im 1 
grund, 7) 3 M. 5 R. bei der Mühle, z) 1 M. 
2 R. am Abtswinder Weg. Kaufsliebhaber, 
welche die auf den zum Verkauf beſtimmten Ob⸗ 
jekte ruhende grundherrliche Gefälle und Abga⸗ 
ben, ſo wie die geſchöpften Taxen taͤglich in der 
hieſigen Regiſtratur einfehen konnen, werden da⸗ 
her eingeladen, im angeſezten Bietungstermine 
zu erſcheinen, ihre Angebote zu Protokol zu ge⸗ 
ben und den Zuſchlag nach der Exekutionsordnung 

u gewaͤrtigen. 
a Scheinfeld den 7. Nov. 1812. 
K. B. Landgericht. 

15. Auf Antrag der Gläubiger ſollen die Im⸗ 
mobilien des Baͤckermetſters Johann Jacob Muͤl⸗ 
ler zu Wendelſtein, namentlich 1) ein in der ſo⸗ 
genannten Echma:sgafle des Marktes Wendelſtein 
gelegenes, mit Nr. 130. bezeichnetes vormals 
ſpitalamtliches Wohnhaus, nebſt Hofra ich, Stal⸗ 
lung, 3 Morgen Hausgaͤrtlein und 3 Tagwerk 
Wieſe im Lohe; 2) 14 Morgen Waldtheil im 
Mitteleichen Nr. 64; 3) 14 Morgen Waldtheil 
im Untereichen Nr. 2045 4) 14 Morgen Wald⸗ 
theil im Untereichen Nr. 330; 5) 2, Morgen Ge⸗ 
meindtheil im Lohe Nr. 552; 6) 4 Morgen Ge⸗ 
meindtheil am Raubersriether Bruͤcklein Ar. 8135 
7) 4 Morgen Waldtheil in der Winterleiten Nr. 
152, welche zuſammen um 890 fl. abgeſchaͤdt 
find, und deren Laſten und Abgaben täglich in 
hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden konnen, 


M. auch allda, s) 141 M. im 
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im Ganzen oder einzeln öffentlich verkauft wer⸗ 
den, und iſt hiezu Termin auf den 22. Dec. d. 
J. Vormittags 10 Uhr in loco Wendelſtein ans 
beraumt, an welchem die Kaufs liebhaber mit den 
gehörigen Ausweiſen über. ihre Beſiz- und Zahl⸗ 
ungsfaͤhigkeit verſehen, zu erſcheinen haben. 
Zugleich werden alle jene Glaͤubiger des gedach⸗ 
ten Johann Jacob Miller, welche aus dem Erz 
loſe obiger Immobilien ihre Befriedigung verlan⸗ 
gen, hiemit dffentlich vorgeladen, an dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihre Forderungen unter 
Beibringung der noͤthigen Beweismittel gehörig 
zu liquidiren, widrigenfalls die Auſſenbleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen an die Grundſtuͤcke praͤklu⸗ 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen die Kaͤufer derſelben, als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt 
werden, auferlegt werden ſoll. 

Schwabach, den 22. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

16. Da bey dem hieſigen Kdnigl. Landgerlcht 
auf Anſuchen des in der Pfarrer Schandigſchen 
Debitſache aufgeſtellten Curatoris Massae Herrn 
Dr. Lochner das in der langen Spitalgaſſe zu 
Windsheim sub Nr. 244. zwiſchen Weber See⸗ 
manns Wittib und Taglöhner Reinhard belegenen 
agaͤdigen Wohnhaus, mit Holzremife, Stallung, 
Garten und einen zur Staͤrkfabrikation eingerich⸗ 
teten großen Gebäude nebſt Zubehör an den Meiſt⸗ 
bietenden dffentlich verkauft werden ſoll, und die 
Bietungstermine auf den 4. Januar k. J., den 
2. Februar und beſonders den 4. Merz d. a. je⸗ 
desmal Nachmittags um 2 Uhr in dem Bureau 
dis Königl. Landgerichts angeſezt worden; fo 
wird ſolches und daß gedachtes Wohnhaus nach 
der davon aufgenommenen Taze, welche taͤglich 
in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
1815 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im lez⸗ 
tern Bietungstermine, welcher peremtorifch iſt, 
dos Wohnhaus dem Melſtbietenden nach erfolgter 
Vereinigung deſſelben mit dem Extraheuten zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. 

Windsheim, den 14. Oct. 1812. 


K. B. Landgericht. 
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nur anzubringen, fordern auch ſaͤmtliche Beweis⸗ 
mittel zur Be ündung der Liqniditaͤt nach Vor⸗ 
ſcrrift des $ 10 und ar, C. 19. Codicis juris 
Bavarici judici tri vorzulegen und auszuführen, 
und darüber rechtliches Erkenntuiß zu gewärtigen 
baben. Hiernäͤchſt wird allen und jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Ef⸗ 
ſekten oder Briefſchaften bei ſich in Verwahrung 
haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder 
liefern ſollen, hiermit anbefohlen, weder an den 
Wacker noch ſonſt an jemand davon etwas verab⸗ 
felgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem Königl. 
Landgericht getreulich anzuzeigen, und die in 
Händen habende Gelder und Sachen, jedoch mit 
Verbehalt der ihnen daran zuſtehenden Rechte, 
in deſſen Depoſitorium abzuliefern. Sollte aber 
gegen dieſen Befehl gehandelt werden, ſo wird 
ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Be⸗ 
ſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
Es haben auch dle Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen, wenn ſie dieſelben verſchweigen und zu⸗ 
ruͤthalten, zu erwarten, daß fie noch außerdem 
alles ihres daran hadenden Unterpfands⸗ und 
andern Rechts fuͤr verluſtig werden erklaͤrt wer⸗ 
den. Hiernach haben ſich alle diejenigen, welche 
es angeht, zu achten. 

Gegeben Ansbach, den 6. Sept. 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

2. Gegen den Brandweinbrenner Paul Chri⸗ 
ſtoph Hörl zu Altdorf und deſſen Frau iſt der Con⸗ 
cursprozeß erkannt. 
alle und jede Gläubiger des Gemeinſchuldners 
aufgefordert, 1) am 18. November als den er⸗ 
fen Ediktstag Vormittag um 9 Uhr entweder in 
Perſon oder durch einen hinreichend legitimirten 
Sachwald bey dem unterzeichneten Landgerichte 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche nebſt den Beweis⸗ 
mitteln zum Protokelle zu melden, die zum Bes 
weiſe dienenden Urkunden nebſt gleichlautenden 
Abſchriften zu übergeben und ſich auf die gemacht 
werdenden Vergleichevorſchlaͤge zu erklaͤren. Jede 
Unterlaſſung dieſer Handlungen wird nach Um⸗ 
ſtaͤnden wit rem Verluſte des Beweiſes oder ſelbſt 
mit dem Senne cc Ge,serung beſtraft werden. 


Aus dieſem Grunde werden 
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2) Sollte im erſten Termin unter den erfchienes 
nen Glaͤubigern ein Vergleich nicht zu Stande 
kommen, ſo iſt zur Exceptionshandlung der 12. 
December beſtimmt, wozu wiederholt ſaͤmtliche 
Gläubiger in der Abſicht geladen werden, um 
ihre Einwendungen gegen die Richtigkeit und den 
Vorzug ihrer gegenſeitigen Forderungen anzubrin⸗ 
gen. Wer in dieſem Termine nicht erſcheint, 
von dem wird angenommen, als habe er eine 
Einwendung nicht machen wollen. 3) Zur 
ſchluͤßlichen Erklaͤrung, fo wie zum Verhöre der 
allenfalls erforderlichen Zeugen wird Termin auf 
den 18. Januar feſtgeſezt, an welchem alle Glaͤu⸗ 
biger bey Strafe der Praͤkluſion mit ihrer Er⸗ 
klärung zu erſcheinen haben. 4) Bey dieſer Ges 
legenheit wird allen denjenigen, welche dem Paul 
Cbriſtoph Hörl etwas ſchuldig find, oder irgend 
eine zu deſſen Vermögen gehörige Sache in Haͤn⸗ 
den haben, aufgegeben, binnen 4 Wochen a dato 
der Bekanntmachung dieſes dem unterzeichneten 
Landgerichte hievon getreue Anzeige zu machen, 
dem Schuldner aber in keinem Falle etwas aus⸗ 


zuhaͤndigen. Wer dieſe Anzeige unzerläge], wird. 
als Betrugs verdächtig, in peinliche Unterſuchung 
gezogen und nach Verdlenſt betrat — wer den 


Hörlifchen Eheleuten eine Zantang leiſtet, 
nochmaligen Zahlung angerwisien werben. 

Altderf, den zo. Derober 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Es iſt über das Vermdgen des Unterthant 
und Wirths Heinrich Heckel zu Vincenzenbronn 
rechts kraͤftig der Concurs erbſſnet und 1) zur vi⸗ 
quidation der Forderungen Termin den 16. Dee. 
curr., 2) zur Aufnahme der Cinreden den 16. 
Januar und 3) zum Beſchluß der Sache den 18. 
Februar k. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr im 
Landgericht dahler angeſezt worden. In dieſen 
Terminen haben diejenigen, welche an des Heckel 
Vermögen irgend einen Aufpruch zu haben glau⸗ 
ben, perſonlich oder durch hinlaͤnglich legitimirte 
Bevollmaͤchtigte ſich einzufinden, ihre Forderun⸗ 
gen unter Borlegung der Original-Dokumente 
und getreuer Abſchriften zu liquidiren, ihre Ein- 
reden vorzubringen und ſofort in der Sache zu 
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Appellationsgericht nicht ergriffen worden. Es 
werden deshalb die Geſamtglaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners aufgefordert, am 28. Dezember als 
dem ıten Edictstage dahier zu erſcheinen, und 
ihre Auſpruͤche nebſt den Beweißmitteln anzuge⸗ 
ben. Am ten Februar als dem aten Edictsta⸗ 
ge ihre gegenſeitigen Einreden vorzubringen. Am 
sten März als dem Zten Edictstage der Schluß⸗ 
Verhandlung gewaͤrtig zu ſeyn. Das Nichter⸗ 
ſcheinen im 1. Termin hat gaͤnzlichen Ausſchluß 
vom Concurs, das im 2. und Zu. Termin Aus⸗ 
ſchluß der den Auſſenbleibenden treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge. Zugleich werden diejenigen, 
welche an die Moyſes Schlenkeriſche Maſſe Zah⸗ 
lung zu leiſten haben, bei Verluſt nochmaliger 
Zahlung angewieſen, dieſe nicht an den Schuld⸗ 
ner, ſondern an das Landgerichtliche Depoſitum 
zu leiſten. 

Gunzenhauſen, den 5. November 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Vermdg Erkenntniſſes vom 5. Sept. die⸗ 
ſes Jahrs iſt gegen den Sebaſtian Arnold, Guths⸗ 
beſitzer zu Buͤrglein, der Concurs erbfinet wor: 
den, und deshalb Termin ad liquidandum auf 
Freitag den 30. Oct., ad excipiendum auf Frei⸗ 
tag den 27. Nov., ad concludendum aber auf 
Dienſtag den 29. Dec. d. J. jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt, und alle diejenigen, 
welche an den Gemeinſchuldner Forderungen ha⸗ 
ben, in dieſen Terminen, und zwar unter dem 
Praͤindiz der Praͤcluſion, vor das hieſige Land⸗ 
gericht vorgeladen. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen, welche etwas zu der Arnoldſchen Concurs⸗ 
maſſe Gehdriges in Handen oder Zahlungen an 
den Arnold zu leiſten haben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, bei Vermeidung der von den Geſetzen ge⸗ 
gen dergleichen Vorenthaltung feſtgeſezten Strafe 
hievon Anzeige zu machen, und das in Handen 
habende zum Landgerichtl. Depoſitorium zu brin⸗ 
gen. Heilsbronn, den 2. Oct. 1812. 

Königl. Landgericht. 

8. Nachdem über das Vermdgen des Glaſer 
meiſters Johann Bock zu Herzogenaurach auf die 
von ihm ſelbſt angezeigte Zahlungsunfaͤhigkeit der 
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Concurs erdffnet werden, werden alle diejenigen, 
welche irgend eine Forderung oder einen Anſpruch 
an daſſelbe zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, am erſten Ediktstage Mittwochs den 
23. Dec. d. J. Vormittags 9 Uhr dieſelben im 
Bureau der unterzeichneten Stelle entweder per⸗ 
fdnlich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte an: 
zumelden und die daruͤber vorhandenen Documente 
zu uͤbergeben, da ihnen außerdem ein ewiges 
Stillſchweigen damit gegen die jezt zu bildende 
Maſſe aufgelegt werden wird; dann am zweiten 
Ediktstage den 25. Januar k. J. Vormittags 
9 Uhr ſaͤmtliche Einwendungen gegen die Priori⸗ 
tät und Liquidität vorzutragen, und am dritten 
derſelben den 28. Februar k. Is. Vormittags 
9 Uhr die Sache durch die Replik und Dublik zur 
Abfaſſung des Lokatious⸗Erkenntniſſes vorzube⸗ 
reiten. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
Pfaͤnder von dieſem Gantirer in Haͤnden haben, 
angewieſen, ſelbige der unterfertigten Königl. 
Stelle zu uͤbergeben, da ſie außerdem ihrer Rechte 
daran verluſtig und der Maſſe wegen des derfel: 
ben dadurch entgangenen Betrags tenent werden. 
Urkundlich unter dem gewöhnlichen Siegel und 
der geordneten Unterſchrift ausgefertigt. 

Herzogenaurach, den 14. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Ueber das Vermögen des Schweinhaͤnd⸗ 
lers Martin Rummel zu Wöhrd iſt wegen der ſich 
geaͤußerten Unzulaͤnglichkeit deſſelben zur Befrie⸗ 
digung der Gläubiger der Concurs cröjuer wore 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an der Rummeliſchen Concursmaſſe einen recht⸗ 
lichen Anſpruch zu machen haben und dieſen ge⸗ 
hoͤrig zu erweiſen gedenken, 1) ad liquidandum 
auf den 27. October, a) ad excipiendum auf 
den 28. Novimber, ) ad conciudendum auf 


den 23. December laufenden Jahrs jedesmal Vor⸗ 
mittag 9 Uhr vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Kreß mit dem ausdruͤklichen Bedeuten 
hiermit vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich 
in dem erſten Termine nicht melden, zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, mit allen Auſpruͤchen von der ges 
genwaͤrtigen Concursmaſſe ausgeſchloſſen zu wer⸗ 
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der Inſertion“ dieſes Aufrufs bey unterzeichnetem 
Gericht zu melden und ſolche au- und auszufuͤh⸗ 
ren. Nach Verfluß dieſes Zeitraums werden ſie 
nrit ihren etwaigen Anſpruͤchen, ſie mögen Nas 
men haben, welche fie wollen, nicht mehr gehört 
werden. 
Dinkelsbuͤhl, den 5. Nov. 1812. 
K. B. Landgericht. 


14. Es iſt dem unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß Johann Paul Hauk 
Sohn des verlebten Michael Hauk, Muͤllers auf 
der Gugelmuͤhle dahler ſich bereits vor 15 Jahren 
von ſeinem Geburtsorte entfernt und ſeit dieſer Zelt 
von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben habe. Da nun deshalb deſſen naͤchſten 
Verwandten deſſen Todeterklaͤrung gehörig nachge⸗ 
ſucht haben; ſo wird er nebſt den von ihm etwa 
zurifzelaffenen Erben und Erbnehmern hiedurch df⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
laͤngſtens in dem auf den 3. Juny 1813 Morgens 
8 Uhr anberaumten Termin bey dem hieſigen Laub: 
gerichte oder in der Regiſtratur deſſelben ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Ans 
weifung zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe aber wer 
der ſich ſelbſt, noch ſonſt jemand ſich in feinem 
Namen vor oder in dem Termine melden; ſo hat 
er als dann zu gewaͤrtigen, daß er für tedt erklärt, 
die bieberige Verwaltung feiner Vermögens aufge⸗ 
hoben, und dleſes den naͤchſten Erben, die ſich als 
ſolche geſezmaͤßlg ausweiſen kdunen, zugeeignet 
werden wird. 

Urkundlich mit dem größern Infiegel des Königl. 
Landgerichts beſiegelt und gegeben, Waſſertruͤdlu⸗ 
gen, am 25. Auguſt 18a. 

K. B. Landgericht. 

15. Vor 6 Jahren iſt der ledige Bauernſohn 
Clemens Unger von Uerphertshofen, damals 46 
Jahre alt, aus ſeinen Knechtsdienſten im bemerk⸗ 
ten Tiefſinn weggegangen und auf die deshalb 
erlaſſeuen offentlichen Bekanntmachungen und 
Nachforſchungen weder perſbnlich zuruͤkgebracht 
werden, noch einige Nachricht von ſeinem Ver⸗ 
ſchwinden zu erlangen geweſen. Auf den An⸗ 
wag feiner Anverwandten wird daher derſelbe 
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oder deſſen etwaige rechtmäßige Leibeserben hier⸗ 
mit edietaliter vorgeladen, binnen drei Monaten 
und laͤngſtens bis zum 1. Februar k. J. bei der 
unterfertigten Gerichtsſtelle ſich um fo gewiſſer zu 
melden, als widrigenfalls das Vermdgen des 
Verſchollenen den naͤchſten Erben deſſelben gegen 
Cautioneleiſtung unfehlbar ausgehändigt werden 
wird. Obernzenn, den 19. Oct. 1812. 

K. B. Graͤflich und Freiherrlich von Seckendorff 

Aberdarſches Patrimonialgericht. 

16. Nach dem Sinne der dießfalls beſtehend 
Königl. allerbdchſten Verordnungen werden nach⸗ 
benannte aus der Stadt Schwabach gebürtige 
Kautoniſten, welche bei neuerdings vorgenomme⸗ 
nen Reviſion der Conſcriptionsliſten abweſend 
waren, und die Verbindlichkeit unerfuͤllt gelaſ⸗ 
fen haben, ihren dermaligen Aufenthalt anzuzei⸗ 
gen; hiermit beauftragt, und zwar a) die im 
Rezatkreiſe ſich befindenden binnen 4 Wochen, 
b) die in andern Theilen des Königreichs Balern 
binnen 8 Wochen und c) die im Auslande ſich 
aufhaltenden binnen einem Jahr vom heutigen 
Tage angerechnet, vor hieſigem Amte perſonlich 
zu erſcheinen, um ſich uͤber ihr Ausbleiben und 
die Verheimlichung ihres Aufenthalts zu verant⸗ 
worten; weil auſſerdem das bereits in Vefchlag 
genommene Vermögen dieſer Individuen einge⸗ 
zogen werden mußte. Johann Rößler, Weber; 
Johann Georg Schramm, Bader, Johann Mate 
thaͤus Erhardt, Bedienter; Matthaͤus Roͤßel, 
Nadler; Johann Thomas Arnold, Sattler; Ges 
org Leonhard Zethner, Schumacher. 

Schwabach, am 14. Maͤrz 1812. 

K. B. Pelizei⸗Commiſſariat. 


Avertissements. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 

r. Auf den Grund der vorliegenden Konigl. als 
lerhöchfien Befehle und auf ſpecielles Erſuchen 
der Königl. Staats⸗ Schulden Tilgungs⸗Kom⸗ 
miſſion werden von den dleſer Kgl. Kommiſſion als 
ein Theil ihres Fonds angewieſenen Domalnen km 
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Schwedenlohe 4 T. Rheinl. oder 6 Icht. Baler., 
von der Kraſemaͤnnerlohe = T. Rheinl. oder 3 Icht. 
Baer., vom Zinnerweg 73 T. Rheinl. oder 115 
Schr. Baier., von der Bruͤckweglohe 14 T. Rheinl. 
oder 25 Icht. Baler., von der Luͤzellohe 61 Tgw. 
Rheinl. oder 95 Icht. Baier., von Braͤndlein und 
Göhren 73 Tgw. Rheinl. oder 1095 Icht. Baier. , 
von der Rößerleihen, Sommerrangen und Schild 
10 T. Rheinl. oder 18 Icht. Baier., die Rangen⸗ 
leithen 63 T. Rheinl. oder 10% Schr Baier., der 
Winkel 153 T. Rheinl. oder 233 Icht. Baler., von 
Schild 8 T. Rheinl. oder 12 Icht. Baier. ; von der 
Korftrevier Goldkrenach: die Friedrichslehe und 
Zeuerfiein 39 T. 6 QR. Rheinl. oder 885 Icht. 
10 QR. Baler., der Beerflef 695 T. 22 OR. Rhein. 
oder 1047 Icht. 114 QR. Baier., vom Eſel 4 T. 
Mheinl. oder 6 Icht. Baier. , die vordere Laas 79 T. 
84 QAR. Rheinl. oder 11ß Icht. 63 OR. Baler., 
don der Gradleichen J Tgw. Rheinl. oder 8 Icht. 
Baier. , die Kuhbuche 253 T. 37 QR. Rheinl, oder 
389 Icht. 113 QR. Baler., vom Großkroder Rau⸗ 
gen 26 T. Rheiul. oder 39 Icht. Baier., die Braud⸗ 
feithen 13 T. 31 OR. Rheinl. oder 198 Icht. 13 
QR. Baler., von der Lichtendurg 6 T. Rheinl. 
pder 9 Icht. Baer.; ven der For ſtrefier Streitau: 
das Buchholz 1517 T. Rheinl, oder 2273 Icht. 
Baler., der Värenbähl 128 T. Rheinl. oder 18 8 
Icht. Baler., die Veerleithen 17 T. Rheinl. oder 
a6) Icht. Baier. Am Freitag den 27. Nov. d. J. 
ebenfalls in dem Rentamtebhauſe zu Mt. Schorgaſt, 
von der Forſtreſier Steinbach: der Mehlgrund und 
Eiſenberg 144 T. 1 QR. Rheinl. oder 216% Icht. 
OR. Balr., der Monchsacker 135 T. 19 OR. 
Rheinl. oder 22 Icht. 63 QR. Baer., der Wels 
tes, Aſſenholz und Abendhuth 1343 Tgw. 1 EN. 
Rheinl. oder 2015 Icht. 13 QR. Baier, die Mit⸗ 
teleichen 764 T. 23 OR. Rheinl. oder 114% Icht. 
131 OR. Baler., der Mietelbuͤhl 74? T. 7 QAR. 
Rheinl. oder 111 Icht. 113 QR. Baier., die 
Steinbacher Höhe 85 Tgw. 24 QR. Rheinl, oder 
132 Icht. 10 OR. Baer., das kleine Schrötlein 

T. 15 QR. Rheinl. oder 148 Icht. Baer., 
der Rothebuͤhl 1203 T. 1 QR. Rheinl. oder 1805 
Icht. 13 QR. Baler., die Halde 113) T. 19 QR. 
Rheinl, oder 3725 Icht. 63 QR. Baier.; von der 
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Forſtreſier Leugaſt: das Rohholz 2846 T. 4 QR. 
Rheinl. oder 276% Icht. 63 QR. Baer., das Buch 
893 T. 11 QR. Rheinl. oder 1335 Icht. 181 QR. 
Baier., das Röhrig 81 T. Rheiul. oder 1219 Icht. 
Baletl., die Leithen 157 T. 94 QR. Rheinl. oder 
236% Icht. 188 QR. Baler., das Mohnholz 561 T. 
125 QR. Reinl. oder 848 Icht. 82 QR. Baler., 
die Steinreuth 64 T. 7 QR. Rheinl. oder 96% 
Icht. 113 QR. Baier., die Halde 98 T. 23 OR. 
Rheinl, oder 147 Icht. 23 QR. Baſerl.; von der 
Forſtreſier Mkt. Schorgaſt: die Eich und Ziegen⸗ 
burger Leilthen 1623 T. 19 QR. Rheinl. oder 243g 
Icht. 195 QR. Baler., der große Birlſchroth 21898 
T. 16 QR. Rheinl. oder 323 Icht. 13 OR. Baier. , 
das Rauholz 38 T. 135 QR. Rheinl. oder 57 Icht. 
22 QR. Baier, das Moosholz 1115 T. 1 OR. 
Rheinl. oder 1675 Icht. 13 ON. Boierl., der 
Hetrnſchroth 701 T. 145 QR. Rheinl. oder 1055 
Icht. 243 QAR. Baier., die Pulſterlelthen 465 T. 
123 QR. Rheinl. oder 695 Icht. SF QR. Baier, , 
die Kornleithen 575 T. 13 AR. Rheinl. oder 779 
Icht. 15 QR. Baier., der kleine Birkſchroth 15 T. 
12 M. Rheinl. oder 23 Icht. 28 QM. Baler., die 
Hanepetersreuth aß T. Rheinl. oder 43 Icht. 123 
QR. Baier. Am Dienſtag den 1. Dec. d. J. im 
Orte Weidenberg und zwar in dem Lokale des dor⸗ 
tigen Kgl. Landgerichts von der Forſtreſier Men⸗ 
gersreuth: vom großen und kleinen Fornbach 28 T. 
Rheinl. oder 375 Icht. Baler., von der Hobacht 
und Hengelohe 15 T. Rheinl. oder 22$ Icht. B., 
von Weißenbach und Spaͤufleck 10 T. Rheinl. oder 
15 Icht. Baler., die Eichleithen ad T. Rheinl. 
oder 30 Icht. Baler., dle Kleelelthen und Razen⸗ 
fein 673 T. 16 QR. Rbelnl. oder 1008 Icht. 
13 OR, Baer., der Gais gel 8% T. Rheinl. 
oder 133 Icht. Baier.; von der Refier Weidenberg 
vom Pfeiffer 24 T. Rheinl. oder 36 Icht. Baier, > 
vom Dörnberg 33 T. Rhein. oder 49 Icht. Baier, 
die Ickern 1089 T. Rheinl. oder 1629 Icht. Balerl. 
Kauf' liebhaber, welche hievon Augenſchein eine 
nehmen wollen, Tonnen ſich deshalb inzwiſchen an 
die treffenden Kgl. Fonſtoffielanten wenden, welche 
hiezu, jo wie zur Erthellung allenfalls ſonſtiger 
Notizen beſonders angewiefen ſind. Uebrigens 
wird aus druͤklich hierbei demerkt, daß, ſobald in 
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35,5 T. 21 QR. Rtn. oder 52% Icht. 163 QR. 
Baier., der Forſtert Muͤnchwald 88 T. 155 ER. 
Rhn. oder 1327 Icht. 3 QR. Baier. In mehrere 
dieſer Forſten befinden ſich eine große Zahl Hollaͤn⸗ 
der Bäume, welche zu Schiff banholz gebraucht 
werden können. Kaufsliebhader, welche bievon 
Augenſchein nehmen wollen, kdrnen ſich det halb 
inzwiſchen an die treffeuden K. Forſtoffizialen wen⸗ 
den, welche hiezu, jo wie zur Ertheilung allenfaks 
fonftiger Notizen beſonders augewieſen ſind. g Daß 
übrigens nach erfolgtem vorläufigen Zuſchlage 
in dem Verkaufstermine in der hiezu beſtimmt 
werdenden Zeit keine Nachgebote weder auf das 
Ganze, noch auf einzelne Objecte welter angenom⸗ 
men werden, wird aus druͤklich bemerkt. 

Bayreuth, am 12. Nov. 1812. N 
Königl, Finanz ⸗Adminiſtration des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Bayreuth. 

Bomhard. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


von Balern ıc. 
4. Bon den der Kbnigl. Staats⸗Schulden⸗ 


Tilgungs⸗Commiſſion als ein Theil ihres Fonds 


angewieſenen Domainen im ehemaligen Fuͤrſten⸗ 
thum Bayreuth werden auf den Grund der vor⸗ 
liegenden allerhöchften Beſtimmungen ferner nach⸗ 
pemerkte, in dem Bezirke des Königl. Rentamtes 
Erlangen liegende Objecte an Gebäuden, Grund: 
ſtͤͤcken und einigen Waldungen im kuͤnftigen Mo⸗ 
nate Dec. an den beſtimmten Tagen von dem 
Königl. Kommiſſarius, Finanzrathe Fikenſcher 
im Beiſcyn des Kdnigl. Rentbeamten zum einzel⸗ 
nen, öffentlichen und meiſtbietenden Verkauf mit 
Vorbehalt der Königl. allerhöͤchſtunmittelbaren 
Genehmigung gebracht werden, und zwar am 
Mondtag den 7. Dec. zu Eſchenau in dem vor⸗ 
mals von Velmauifchen Poſthauſe: in Schoſſeriz 
eine Zehntſcheune unweit Hilpoltſtein; bey Groſ⸗ 
ſenohe der obere Forellenweiher ſammtd Damm, 
1 Tgw., der mittlere Ferellenweſher ſamt Damm 
2 Tgw., der kleine Weiher ohne Damm z Tgw., 
der herrſchaftliche Fiſchbach von Groſſenohne dis 
zum alten Weiher, nebſt allen Haupt⸗ und Ne⸗ 
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lenbaͤchen; bey Eſchenau der große Weiher am 
Schindelruͤck 11 Tgw., der obere kleine Weiher: 
daſelbſt 1 Tgw., der untere kleine Weiher allda 
4 T., der Deuerleinsweiher 2 T.; an Forſten 
die Scheinlohe 30 T., die Lehen 1o Tgu. Am 
Dieuſtag den 8. Dec. zu Frauenaurach in dem 
Habeltſchen Wirthshauſe von Baypersdorf: das 
ehemalige Juſtizamtsgebaͤude mit einem Neben⸗ 
gebäude, einer Hofraith von 3 Morgen, einer 
Scheune und einem Gemuͤsgarten von $ Tgw., 
eine zweimaͤdige Wieſe, die Kreuzbachswieſe ge⸗ 
nannt, 5 Tgw. 27 QR. in verſchiedenen Ab⸗ 
theilungen; von Haufen: das zweygaͤdige ganz 
maſſive ehemalige Forſthaus Nr. 77. nebſt einer 
Scheune, einem Nebengebaͤude, Backofen, Pump⸗ 
brunnen, Stuͤck Feld von 3 Tgw., dann einer 
Hofraith und geringem Schorgaͤrtlein; von Spar⸗ 
dorf: ein Acker, die Schloßwieſen genannt, ı 
Tgw. 36 QR., eine Wieſe, dle lange oder 
Schloßwieſe genannt, zweymaͤdig, 5 Tgw. 16x 
AR.; von Weiber: eine Wieſe am Dorfe Weiher 
liegend, zweimaͤdig, 2 T. 150 AR.; von Bu⸗ 
benrenth: die rothe Weiherwieſe 4 T. 85 QR., 
die ſogenannte Foͤrſterswieſe, zmaͤdig, 289 R., 
der obere und untere Rothweiher mit Daͤmmen 3 T. 
92 QR.; von Buͤchenbach: ein balber Hof, beſte⸗ 


hend in einem Wohnhauſe, (die ehemalige Amts⸗ 


wohnung) einem Waſchhaus, einer Scheune, 
Stallung, offenen Holzlege, Schweinſtall, Bruns 
nen, klelnem Garten von 7 Tgw., 191 Mor⸗ 
gen Feldern, 175 Morgen Wieſen und 2! Mor: 
gen Hoelz mit den darauf ruhenden ſehr bedeuten⸗ 
den Gerechthelz- Abgaben, ein Truͤpfhaus, das 
Thorhaus genannt, Nr. 54, eln eingaͤdiges 
Wohnhaus, die vormalige Amtsdienerswohnung, 
zwey Winterungen beim Kernbrunnen, dem Pfarr⸗ 
haus gegenuber, 12 Tgw. rhu.; von Erlangen: 
das eingaͤdige, ganz maffive chemalige Chauſſee⸗ 
haus am Nürnberger Thore, mit einem dazu ges 
hoͤrigen Gaͤrtlein hinter dem Haufe, das ehema⸗ 
lige Militairhoſpital an dem ſogenannten Bauhof 
anſtoßend, mit einer großen Hofraith und Brun⸗ 
nen, eine Fallhuͤtte und ein Hundeſtall bey der 
Fallmeiſterey liegend, ein Acker am katholiſchen 
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weder auf das Ganze, noch auf einzelne Objeete 
weiter angenommen werden. 
Bayreuth, den 12. Nov. 182. 
Königl. Finanz- Adminiſtration des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Bayreuth. 
Bomhard. 


Im Namen Seiner Maſeſt t des Königs 
von Baiern ıc. 

5. Bei Gelegenheit des im kuͤnftigen Monate 
ber ceſtehenden Verkaufs mehrerer in dem Bezirke 
des Reutamtes Erlangen liegenden Do mainen⸗ 

Oddjecte werden auch von dem K. Commiſſarius, 
Finauzrath Fikenſcher nachbenaunte in der Ger 
gend von Nürnberg liegende Domainen-Gebaͤude 
im Beiſeyn des K. Reutbeamten zum einzelnen, 
offentlichen und meiſtbietenden Verkauf mit Vor⸗ 
behalt der Königl. allerhochſt unmittelbaren Ge: 
nehmigung gebracht werden, und zwar: Am 
Dienſtag den 22. Dec. d. J. in dem Schuſterſchen 


Gaſthauſe zu Buch bei Nürnberg 1) das ehema- 


lige Chauſſechaus an der Bucher Straße vor 
Nuͤrnberg, nebſt Z Morgen Garten hinter dem 
Haufe; 2) das ehemalige Chauſſechaus an der 
Laufer Straße vor Nuͤrnberg, mit einem Gaͤrt⸗ 
lein, und 3) die ehemalige Ehauffeegelos » Eins 
nehmerswohnung zu Buch. Kaufs liebhaber, 
welche hiezu eingeladen werden, konnen ſich in: 
zwiſchen, wegen der deshalb zu wuͤnſchenden No⸗ 
tizen an das K. Rentamt Erlangen wenden, wos 
bei ausdruͤklich bemerkt wird, daß der vorläufige 
Zuſchlag in dem Verkaufstermine Mittags um 
zwölf Uhr erfolgen wird, und nach ſolchem keine 
Nachgebote weiter angenommen werden. a 

Bayreuth, den 19. Nov. 1812, 

Kduigliche Finanz- Adminiſtration des ehemaligen 
Juͤrſtenthums Bayreuth. 
Bomhard. 

6. Nachdem das Carmeliter- und Capuciner⸗ 
Klofter in Dinkelsbühl aufgelöft wurden; fo wer: 
den derſelben Kicbilien, als 1) ſaͤmtliche Kirchen: 
gerärhfchaften, werunter ſich eine ſilberne ſchwere 
Monſtranz, eine dergl. greße Ampel, eine dergl. 
Heinere, ein dergl. Rauchfaß und Schifflein, ein 
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dergl. Ciberium, eilf dergl. Kelche, ein dergl. 


Speiſebecher, 3 Parr dergl. Meßkaͤunchen mit 
Lavoirs, ein dergl. Cruciſir, dann 3 mit Siber 


beſchlagene Meßbuͤcher, 20 Meßgewaͤnder mit 


guten Borten, 3 weiße, ein rother, ein ſchwar⸗ 
zer Ornat mit guten Borten, eine große vorzuͤg⸗ 
lich gute Orgel, mehrere Altaͤre und Altacblaͤtter 
beſonders auszeichnen, dann 2) ſaͤmtliche Haus⸗ 
geraͤchſchaften an Silber, Betten, Weis zeug, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Faß und Bandgeſchirr 


am 19. Januar k. J. und den folgenden Tagen 


gegen gleich baare Zahlung der offentlichen Vers 

ſtei gerung ausgeſezt. Kaufliebhaber werden dem⸗ 

nach eingeladen, ſich an dieſen Tagen iu dem 

Carmiel'terkloſter dahier einzufinden. 
Dinkelsvühl, am 6. Nov. 1812 

; K. B. Rentamt. 


7. Mondtag den 14. Dec. d. J. Bermittagb 


.9 Uhr wird in dem Bureau des unterzeichneten 


Rentamtes das demſelben insolutum adjudicirre. 
vormals der Saͤklerswittwe Anna Catharina Lan 
gin gehörige halbe Wohnhaus im Bronnenguͤſſche! 
Nr. 281 d. unter Vorbehalt der hoͤchſten Ge 


nehmigung an den Meiſtbietenden dffentlich ver⸗ 


kauft. Der Kaufſchilling wird zur Hälfte bra: 
bezahlt, die übrige Hälfte darf aber in liquiden 
Staatspapieren, worunter auch die Reichs ſtadt 
Rethenburgiſchen Kriegsamtlichen Obligationen 
zu rechnen find, berichtiget werden. Am nims 
lichen Tage Vormittags zo Uhr und unter den 
obigen Bedingniſſen wird auch das demſelben ad- 
judiette, vorhin der Anna Margaretha Catha⸗ 
rina Kraußin, Saͤklerswittwe dahier gehdrige 
halbe Wohnhaus im Hofbronnen Nr. 87. oͤffent⸗ 
lich verkauft. 
Rothenburg, am 16. Nov. 18a. 
K. B. Rentamt. 


8. Vermdge Praͤkluſionserkenntniß vom dee 
tigen I. J. find alle jene, welche ſich mit ihren 
Realanſpruͤchen an 3 Tagwerk Reuthwieſe des 
Anterthanen Fobann Michael Oſell von Leidens 
dorf in dem pecemtoriſchen Termin den 14. Nov. 
d. J. nicht gemeldet haben, förmlich ausgeſchloſ⸗ 


* 
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wird bis zu Ende dieſes Jahrs Subſcription an⸗ 
nehmen. Neunkirchen, den 20. Nov. 1812, 
2 P. C. W. Morus. 


** 

16. Ich bin geſonnen, eine Vorbildungs⸗Au⸗ 
ſtalten für kuͤuftige Volkeſchutlehrer zu errich⸗ 
ten, und habe dazu bereits auch die allerhoͤchſte 
Erlaubniß erhalten. Es werden in derſelben 
alle weſentlichen Lehrgegenſtaͤnde, die in dem 
allgemeinen Regulativ uͤber Seminarlen vom 
11. July 1809, Regierungsblatt Seite 955. 
ff. enthalten find, in 13 jaͤhriger Friſt, wel⸗ 
che ich fuͤr jedes aufzunehmende Individuum feſt⸗ 
ſetze und nur unter Umſtaͤnden verlaͤngern werde, 
vorgetragen werden. Faͤhige Juͤuglinge von 16 
bis 18 Jahten, welche wenigſtens ſchon einige 
Fortſchritte in den Elementarkeuntniſſen gemacht 
haben, können ſich, wenn fie ſich zu einem zaͤhr⸗ 
lichen Honerar von 50 fl. rheinl. verſtehen wol⸗ 
len, binnen 6 Wochen perſonlich oder in frankir⸗ 
ten Briefen bey mir melden. Ueber ſechs werde 
ich nicht aufnehmen. 

Cammerſtein bey Schwabach, den 18. No⸗ 
vember 1812. 

Theoder Auguſt Gabler, 
Pfarrer und Losal: Schul: Infpector 
daſelbſt. 


17. Herr Muſikdirector Böhner aus Gotha, 
nicht nur in der Mufikalweld, ſondern auch durch 
mehrere dffentliche Anzeigen bekannt und beruͤhmt 
als großer Clavierſpieler und Compeſiteur, wid 
die Ehre haben, Mittwoch als den 28. d. M. 
ein Concert in dem Saal zur golduen Krone zu 
geben. Der Unterzeichnete, überzeugt ven dem 
großen Talent dieſes Fuͤnſtlers, ladet hiezu alle 
Freunde der Muſik geherſamſt ein. Die Herren 
Abonnenten erhalten die Eintritts- Cbarte für 
48 kr., außerdem der Preiß für Nicht-Sub⸗ 
feribenten auf 1 fl. beſtimmt iſt. Der Anfang 
it halb 6 Ur. 

Scherzer, Stadt- und Stiftskantor. 


18. Unterzeichneter macht bekannt, daß er 
ſch für die Weihnachten mit Gold und Silber⸗ 
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waaren verſehen hat. Sein Vorrath beſteht aus 
den gangbarften Mode⸗Artikeln von zo und 14 
karaͤthigem Gold, dann aus Es und Kaffeelöf⸗ 
feln, Sporen, Fingerbäten, Strikhoſen, Schi: 
ßen an Frauen zimmerkleider ꝛc. von raldthigem 
oder Augsburger Silber. Leztgenannte Schluͤſten 
find auch von verſilbertem Möjing bei ihm zu 
haben. Er bitter um geneigten Zuſpruch und 
verſichert die billigſten Preiſe. 
Joſeph Gül, 
Galanterie-Arbeiter, wohnhaft auf 
dem obern Markt Nr. 34. 

19. Unterzeichueter empfiehlt ſich zu Verfer⸗ 
tigung aller Serten Tuͤcher von 2, 2 und 2 
Breite, auch beſorgt er die Walke, Farbe und 
Zurichtung, wenn ſolches verlangt wird, und 
verſpricht die beſte Bedienung. 

Feuchtwang, den 15. Nov. 1812. 

Joh. B. Georgi. 
20. Sockemnacher Danner in der obern Vor⸗ 
ſtadt Nr. 419. hat ein großes Quantum Socken 
zu verkaufen. Auch verfertigt er ſolche um bil: 
lige Preſſe, wenn jemand Tuch oder Enden dazu 
giebt. 

a1. Ein ſchones Bauernguth, welches in einer 
vortheilhaften Lage und fruchtbaren Gegend liegt, 
nur eine halbe Viertelſtunde von Nurnberg, aufe 
fer den ſchöͤnen Wohnungen und geraͤumigen 
Scheuern zwey und zwanzig Morgen Feld und 
Wieſen in ſich haͤlt, iſt taͤglich aus freyer Hand 
zu verkaufen. Kaafsluſtige und Zahlungsfaͤbige 
konnen ſich daher in Nürnberg in I. Nr 1549 
melden und ſich eines baldigen Kaufs abſchluſſes 
gewaͤrtigen. 

22. Siebenzig Eimer friſch aus geleerte Wein⸗ 
faͤſſer, worunter ein z4eimeriges und die andern 
halbe Stuͤckfaͤſſer find, werden gegen gleich baare 
Be zaplung in IL. Nr. 1549. in Nürnberg wege 
gegeben. 

23. Bei Schloſſermeiſter Otto jun, iſt ede 
nach dem Baſeriſchen Gewicht ganz richtig regu⸗ 
lirte Schnellwaage mit eiſernen Ketten und Scha⸗ 
len um billigen Preiß zu verkaufen, die vorzuͤg⸗ 
lich wegen ihrer Staͤrke in einer Getraidſchranne 
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ſt. an der Waſſerſucht; Conrad Heinrich, der 
Eva Barbara Nicollin Sohn, alt 2 M. 19 T. 


ft. am Stikfluß; Johann Conrad Brehm, We⸗ 


bermeiſter von Hennebach, alt 48 J. ſt. am 
Schlagſtuß; Johann Paulus Elias, des Haut⸗ 
deiſten Himmler bei der Nationalgarde Zter 
Alaſſe Sohn, alt 18 J. fl. an der Lungenſucht. 


B) St. Gumbertus-⸗Kirche. 


Kopulirt den 16. Nov. 
Herr Matthias Heinrich Bandel, Kdnigl. Land⸗ 
arzt zu Leutershausen, mit Jungfer Auna Do⸗ 
rothea Neld. 


Getaufte den 22. Nov. 


Chriſtian Heinrich Auguſt, des Herrn Kaufmann 
Unger Sohn. 


Begrabene den 22. Nov. 


Herr Johann Carl Burkhardt, Kbnigl. gebeimer 
Hofrath, alt 85 J. ſt. an Altersſchwaͤche. 


Todesanzeigen. 


Den 19. d. M. Nachmittags um 2 Uhr ent⸗ 
chlummerte unſer geliebter Gatte, Groß ⸗ und 
urgroßrater, der gehehne Hofrath, Johann 
Burkardt. Ein Naturnachlaß ſeete ſeinem Le⸗ 
ben, das 84 Jahre weniger einen Monat und 
18 Tage umſchloß, das Ziel. Der une muͤdet 
thaͤtige Geſchaͤftsmann genoß 36 Jahre bindurch 
das Vertrauen und den Beyfall feiner Furſten und 
Mitbuͤrger. Die Ruhe eines frohen Alters blieb 
die belohnende Frucht ſeines wohl vollbrach ten 
Tagwerks. Das Gluͤck der Freundſchaft im um⸗ 
gange und ſeltner Familienfreuden erheiterten ſei⸗ 
nen Lebensabend. Die Achtung, welche dem 
Rechtſchaffenen in jedem Wechſel der Zeic bleibt, 


Undert unſern Schmerz unvermeidlicher Trennung, 


von dem wir unſern Freunden und Verwandten, 
Ibrer ſtillen Theilnahme und fertdauernden Ge⸗ 
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wogenheit und Liebe verſſchert, dieſe Nachricht 
mittheilen. 
Ansbach, den 21. Nov. 1912. 
Charlotte Burkardt, geb. Ehrmann, 
Wittwe. a 
Johann Philipp Bever, K. B. Dir 
rektor des Oberrechnungshofes zu 


Muͤnchen, mit ſeiner Gattin und 
Kindern. 


Der unerbittliche Tod entriß mir am 16. dies 
Monats fruͤh 4 Uhr meinen innigſt geliebten Sohn 
Theodor Kupfer, geweſenen Stiftungs⸗Admini⸗ 
ſtrations⸗Scribenten zu Rothenburg, nach einem 
harten Krankenlager an der Abzehrung im agſten 
Jahre feines Lebens. Er folgte feinen vor 4 undd 
a Jahren verſtorbenen zwei aͤltern Bruͤdern und 
der im Jahre 1801 ihnen vorangegangenen juͤng⸗ 
ſten Schweſter an der naͤmlichen Krankheit nach. 
Wer den Seligen kannte, wird ihn bedauern, 
und meinen Schmerz, den ich uͤber ſeinen allzu⸗ 
fruͤhen Tod empfinde, gerecht finden. Sanft 
ruhe ſeine Aſche! 

Nürnberg, den 18. Nov. 182. 

Die verwittibte Pfarrerin Kupfer in 
ihrem, ſo wie im Namen ihrer 
noch 3 uͤbrigen Kinder. 


Public and. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
N von Balern ıc. 

1. Es iſt von einigen Lokal- Schulinſpektio⸗ 
nen die Beſchwerde gefuͤhrt worden, daß 
Schullehrer und Schulgehuͤlfen ſich zuweilen 
erlauben, ohne eingeholte Erlaubniß zu verreis 
fen. Dieſen wird daher zur Pflicht gemacht, 


auf kuͤrzere Zeit bei der Lokalſchulinſpektion, 
auf 3 bis 8 Tage bei der Diſtriktsſchulin⸗ 
ſpektion, auf laͤngere Zeit aber bei der unterſer⸗ 
tigten Stelle ‚edesmak durch die ihnen vorges 
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litun ergebenſt bekannt zu machen, daß mein glas zu haben wuͤnſcht, beliebe mir das Vergnuͤ⸗ 
Aufenthalt eliiier nicht länger als bis kuͤuftigen gen zu ſchenken; auch mache ich alle Reparaturen. 
Seuntag den 29. diefes dauert; wer noch was Mein Logis iſt im ſchwarzen Baͤrn im erſten Stock 
von meinen optiſchen Waaren, vorzuͤglich feine vorne heraus. i 

Conſervationsbrillen von ächten Eron s und Flint⸗ W. Haas, Optikus aus Weiſendorf. 


Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbedürfulſſe. 
Ansbach, den 21. November 1812. 


- Poli⸗ 
enſtaͤude. Baiern. Maas enſtaͤnde. Baiern. Maas eyſa 
. | oder Gewicht. * oder Gewicht. — 
uch u A RER EN fl. kr. 
Kern Ein Schäffel 20 | 393 Beſtes Seeg Defence ſ Ein Pfund 
Korn s 0 ı2 | 2»} mittleres ⸗ s s s 
Gerften . 5 9 | 483 Idas geringſte⸗ = s Pi 
Dinkel Pi s 6 | 30 Kühfe iſch⸗ 2 * 2 5 
Erbſen „ Mezen 21 8 Kalter „2 „33 5 Pr 
Linſen * 8 s * 2 40 erer Scha 5 s 
Fuderſto 9 45 ammel⸗ u. afflei . „ 
Salz [ s Mezen 3 | 34 Schweinfteiſch * fie is 2 5 
&. Metzen — | 7 ]unſchlitt, e elfe 8 
Schmalz Ein Pfund — | 24 Moggen⸗Mehl Ein Degen 
Butter Pr — | 20 Mund: = Zur Metzen 
Hecht s 5 — 7 weißes . 2 2 £ 
Karpfen „ · — Mittel⸗ o f * £ 
Eier 5 Stuͤck — z NR e 5 2 — 
Lich ter Gries . . — 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Qt. = 
Fare 5 e — | 23 2 11 i=lıa 
Saifen Pr — | 18 [von Roggen . 2 2 ; E 6 
Scheitholz Eine Klafter 28 —— 8 
huchened = 7 2 8 37! Igemifchtes ⸗ „ 14 — PR 3 
lines 2 5 5 5 | 373 4 3 —1 1 
weich's # E? 2 5 12, ganz weißes 3 1 
Stocke s 5 5 3 | 373 2a — 13 
n f Eine Maas 5 
„ Minters de — 2 
Weißbier » N —| 3} 
— 


Aumerk. In der Freibank koſtet 
a) das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 8 J kr. und 
.b) s s Hammelfleiſch . + 7 kr. 


Fouragepreiſe. 
ein Schäffel Haber 4 fl. 3 kr. Ein Ctr. Peu — fl. 38 kr. Ein Schober Stroh 5 fl. 22] kr. 
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mals der Befehl ertheilt, dieſe Quartalstabel⸗ 
len für die 3 Quartale 1812, oder vom Jan. 
bis ult. Sept. d. J. laͤngſtens bis zum 15. Der 
cember h. a. bei Vermeidung eines Exekutions⸗ 
boten anhero einzureichen. Mit gleichem Prä: 
judiz wird auch der Termin zur Einſendung der 
angeordneten Peraͤguations-Conſpecte 
auf gedach tem Tage peremtoriſch feſtgeſezt. 

Ansbach, den 25. Nov. 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

3. Mittelſt allerhoͤchſten Reſeript vom 14. 
d. M. wurde wegen Behandlung der Anſaͤßig⸗ 
machungs⸗Geſuche ſolcher Individuen, welche 
das Militaͤrpflichtigkeits alter noch nicht erreicht 
haben, nachflehendes verordnet: Von Seite 
mehrerer Behörden find Uns ſeit der Bekannt- 
machung des Conſeriptionsgeſetes vom 29. 
Merz l. Is. verſchiedene Anfragen Über An: 
ſaͤßigmachungsgeſuche ſolcher Junglinge vorge— 
tragen worden, welche in die Jahre der Mlli— 
taͤrpflichtigkeit noch nicht eingetreten waren. 
Es tritt zwar im Allgemeinen bey dergleichen 
Geſuchen die Anwendung des in jenem Geſetze 
ausdruͤklich beſtimmten Grundſatzes ein, daß 
naͤmlich kein Baier, bevor er nicht der Mili⸗ 
taͤrpflichtigkeit Genuͤge geleiſtet hat, zu irgend 
einer Anſaͤßigmachung zugelaſſen werden kann. 
Da Wir jedoch zugleich die Faͤlle feſtgeſezt ba⸗ 

ben, in welchen vor Ablauf der beſtimmten 
Militaͤrpflichtigkeitsjahre die Entlaſſung aus 
dem Conſeriptionsverbande ſtatt finden kann, 
ſo wollen und verordnen Wir, daß nach dieſen 
geſezlichen Beſtimmungen auch die auf noth⸗ 
wendige und unverſchiebliche Aufaͤßigmachung 
gegruͤndeten Befreiungsgeſuche von Juͤnglin⸗ 


— 


1740 
gen, welche das rote Jahr ihres Alters noch 
nicht zuruͤkgelegt haben, beurtheilt und behan⸗ 
delt werden ſollen. Wenn ſich demnach der Fall 
ergiebt, daß ein ſolcher Juͤngling, aus einer 
der im Art. 19. des Conſcriptionsgeſetzes an⸗ 
geführten Rüffichten, zur Guts oder Gewerbs⸗ 
Uebernahme zugelaſſen werden muß, und nach 
feinen moraliſchen und phyſiſchen Eigenſchaf⸗ 
ten zugelaſſen werden kann, ſo iſt deſſen zu dies 
ſem Bebufe erforderliche Entlaſſung von der 

ilitaͤrpflichtigkeit nach Anleitung des Art. 
5 7. zu verfügen, und derſelbe hierunter nach 
§ 196. der Vorſchriften zur Anwendung des 
Conſeriptionsgeſetzes zu behandeln, die zur 
Conſeriptionskaſſe zu bezahlende Gebuͤhr aber 
nach § 291. dieſer Vorſchrift zu berechnen. 
Sämtliche Eonferiptionsbepörden des diesſeittz 
gen Kreiſes werden hievon zur genauen Nach⸗ 
achtung in Kenntniß geſezt. 

Ausbach, den 26. Nov. 1812. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 

4. Mehrere Anzeigen, daß die Kaminkeh⸗ 
rergeſellen durch gewa'tſames At ſchlagen des 

lanzpeches die Kamine ſehr ſtark beſchaͤdigen 
und die Hauseigenthuͤmer in viele Reparatur 
koſten verſetzen, haben das Polizey Commiſſa⸗ 
riat veranlaßt, den Stadtkamiufe zermeiſter 
bieruͤber zu vernehmen, und deſſen gründlich 
gegebene Aufklaͤrung der Sache machet folgens 
de Polizeyverſuͤgung nothwendig, an die ſich 
ſaͤmtliche Haus eigent uͤmer für eigener Dafür: 
haftung genau zu halten haben. ) Das Zer⸗ 
ſprengen der Kamine ruͤhret groͤßtentheils von 
der engen Bauart her; fie werden beim Bes 
ſteigen auseinander gedruͤtt. Da aber ein ens 
ger Kamin, in dem ſich Ruß und Pech ſchnell 
anſetzet, nicht allein fruergefaͤhrlicher iſt, als 
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Bronnen, Gemeindrecht, 1 Mrg. Hofraith 
und Garten um die Wohnung herum, 12 Mrg. 
Aecker, 3 Tgw. Wieſe, 5 Morgen Holz, welche 
zu Aecker aptirt find, dahn an Vieh und Baus 
ernzeng: 2 Pferde, 2 Kuͤhe, 2 Kalben, ein 
Jaͤhrling und ein Kalb, dann 2 Schweine, ein 
Wagen mit Kette, ein Pflug mit Zubehör, eine 
Egge, Kliebzeug, 2 Beil, eine Reithane, 2 
Krauthauen, 2 Dunggabeln, eine Dunghaken, 
4 Dreſchflegel, eine Heugabel, ein Schubkarrn, 
2 Ecnfen, ein Strohſtuhl mit Meſſer, nebſt Zus 
behbr an den Meiſtbietenden öffentlich Schulden 
halber verkauft werden ſoll, und die Biezungster⸗ 
mine auf den 4. December d. J. und beſonders 
den 4. Januar und 4. Februar k. J. jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr an Ort und Stelle zu 
Oberammersdorf angeſetzet worden, ſo wird ſol⸗ 
ches und daß gedachtes Bauernguth nach der da⸗ 
von aufgenommenen Taxe, welche täglich in der 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 2389 fl. 
gewuͤrdiget worden, den Kauſluſtigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht: daß im leztern Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen werden ſolle, wenn ſein Angebot von 
den Intereſſenten genehmigt wird. 
Ansbach, den 24. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. 
3. Die den Scheereriſchen Eheleuten gehört: 
gen Immobilien, als ein Wohnhaus nebſt Haus⸗ 
Harten, dann ein Huththeil, ungefähr go Ru⸗ 
then groß und ein Huththeilgarten im Kuͤhwelher, 
ſollen Schulden halber öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Da nun hierzu per⸗ 
emtoriſcher Termin auf den 19. Dec. d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr coram Deput. Aſſeſſor Schubert 
bezielt worden iſt; ſo wird dieſes, ſo wie daß 
die daruͤber gefchbpfte Tare auf 458 fl. ausge⸗ 
fallen iſt, hiermit bekannt gemacht, und Jeder⸗ 
mann, der dieſe Guͤther zu beſitzen faͤhig und 
annehmlich zu bezahlen im Stande iſt, eingela⸗ 
den, im Termin an gewohnlicher Gerichtsſtelle 
ſich einzufinden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtenden⸗ 


1744 


ten aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche auf 
jene Guͤther in jenem Termin ans und aus zu⸗ 
führen, widrigenfalls fie mit ſolchen werden praͤ⸗ 
kludirt werden. 

Feuchtwang, den 27. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Subhaſtation des 1801 neuerbauten agaͤdigen, 
mit 2 Gemeindstbeilen verſehenen, auf 841 und 
resp. 571 fl. gewuͤrdigten Tropfhauſes der vers 
wittibten Chirurgin Haakin zu Auernheim zur 
Huͤlfe Rechtens auf Antrag eines Realgläubigers 
derſelben unterm heutigen mit dem Anhang be: 
ſchloſſen und verfuͤgt, daß die beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungsfaͤhigen Kaufsluſtigen, ſich zur Angabe ihrer 
Kaufsgebote auf Mittwoch den 30. Dec. d. J. 
dahier einfinden, und hierauf den Zuſchlag salva 
ratificatione legalis erwaͤrtigen ſollen. 

Heidenheim, den x. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Da bey dem hiefigen Kdͤnigl. Landgericht 
auf Anſuchen eines Nealglaͤubigers das im dieſſei⸗ 
tigen Gerichtsbezirk zu Burgoberbach liegende und 
dem dortigen Wirth Ferdinand Pfeifer zugehdrige 
Wirthſchaftsguth, welches aus ein Haus, einer 
Scheuer, einer Stallung, ein Brauhaus, Hof⸗ 
raith, 2 Baum- und Gras und ein Schorgar⸗ 
ten, 24 Morgen Aecker, 7 Tagwerk Gromat⸗ 
wieſen und 7 Morgen Holz beſtehet, mit der 
Backgerechtigkeit verſehen iſt, und aus dem Walde 
Steinbach jo viel Bau- und Brennholz, als man 
in das Haus ndthig hat, erhält, an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich Schulden halber verkauft wer: 
den ſoll, und peremtoriſcher Bietungs termin auf 
den 23. Dec. Vormittags 9 Uhr in dem Orte 
Burgoberbach angeſezt worden; ſo wird ſolches, 
und daß gedachtes Guth nach der davon anfges 
nommenen Taxe, welche taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, auf 5175 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht: daß im Bietungstermiue das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden nach erfolgter 
Vereinigung deſſelben mit dem Extrahenten zu⸗ 
geſchlagen werden wird. 

Herrieden, am 6. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 


174. 
Kdnigl. Rentamte Neuſtadt, ſodann ferner noch 
ſelgende Landallmeſenamts leben von Ruͤruberg: 
e) 3 Mrg. der Weiher 40 fl., k) 4 Meg. Acker 
der Sand 7 fl., (hievon hat aber der Melchlor 
Latteier ad dies vitae den Genuß) g) 1 Mrg. 
die Multern 10 fl., b) 4 Tgw. Wieſen beim Bes 
halter 125 fl., i) 4 Mrg. Feld allda 8 fl., K) K 
Meg. dergl. an den fieben Morgen zo fl., I) x 
Mrg. Buſchholz und Auflug 30 fl., m) 4 Mrg. 
Anflug am gruͤnen Graben 15 fl. 

10. Es wird hierdurch öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß die im Berke des hieſigen Landge⸗ 
richtes belegenen Immebilien des David Aſſold 
zu Linden, beflebend in A) einem Haͤckerguͤthlein, 
wozu gehdrt ein Wohnhaus Nr. 10, welches eine 
gädig und baufaͤllig iR, ein am Haufe liegendes 
Heines Schorrgaͤrtlein, das Gemeindrecht, wor⸗ 
auf an Laſten haften: 1 fl. 10 kr. frk. Erbzinus, 
34 kr. Service und die Handlohnbarkeit zum 10. 
Gulden, dann B) in folgenden walzenden Stuͤk⸗ 
fen: 43 Morgen Ackerlandes im Lindener Flur, 
onerirt mit 133 kr. frk. Erbzinns, der Zehend⸗ 
barkeit zum zoten Band, und dem roten Gul⸗ 
den Handlohn, 3 Morgen Feldes, die Eggeten 
genannt, belaſtet mir 12 kr. frf. Erbzinns, der 
Zebendbarkeit und dem roten Gulden Hondtohn, 
nebſt allen ihren Pertiuenzien und Gerechtigketten 
tarirt und nach Abzug der darauf haftenden La⸗ 
ſten dae Guͤthlein für 100 fl. und die walzenden 
Stuͤcke für reſp. 60 fl. und 50 fl. ihn. gewuͤrdi⸗ 
get worden, wie ſolches aus dem in der Regiſtra⸗ 
tur des hieſigen Landgerichtes befindlichen An⸗ 
ſchlage zu erſehen iſt. Da der Handels jude Se⸗ 
liomann Iſaage von Ublfeld, Behuts feiner Bes 
friedigung, um die Subhaſtation dieſer Guͤter 
angehalten hat, dieſem Geſuche auch Statt ge⸗ 
geben worden; ſo werden ſolche zu jedermauns 
Kauf mir allen ihren Pertinenzieu, Recht und 
Gerechtigleiten, wie ſolche in dem erm aͤhnten An⸗ 
ſchlage beſchrieben ſind, wi den gart ten Sum⸗ 
men der 100 fl., 60 fl und zo f. rn. öiſent⸗ 
nich ausgeſtellt, mit dem Auhange, dafı alle Dies 
jenigen, welcht dieſe Jnumebiin mit Zubehör zu 

erkaufen gefonnen ſind, hiermit ſich iu dem auf 
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den 9. Dec. eurr. Vormittags 9 bis 12 Uhr ig 
loco Linden augeſezten Bietungstermin zu melden 
und ihre Gebot abzugeben haben, worauf dem 
Meiſibieteuden die Grundſtüͤcke adjudicirt werden 
follen. 
Neuſtadt an der Alſch, den 31. Oct. 1812. 
K. B. vendgericht. f 
11. Es wird hier Lurch öſſentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das im hieſigen Landgerichtebezieke 
delegene Hackersguth des Johann Peter Kolb zu 
Hambach, beſtehend in einem eingaͤdigen Wohne 
hauſe Ar. 77, einer Scheuer, I Taw. Gras⸗ 
garten hinterm Haufe, Tgw. Wieſe auf der 
fogenannten breiten Seiten, an der Hambähler 
Straße gelegen, dann ein Krautbert und ein Erd 
äpfelbeer, jedes ohngeſahr ½ Morgen enthaltend, 
dem Gemein rechte, worauf 2 fl. 3 kr. fr. Erb⸗ 
zinuß und von 6% fl. die landſchaftl. Steuer, 
dann in allen Beſizveraͤnderungsfaͤlen der note 
Gulden Handlohn haftet, mit allen Zubebbrun⸗ 
gen tarirt und nach abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 575 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, wie 
ſolches aus dem in der Regiſtratur des hleſigen 
Landgerichts befindlichen Auſchlag zu erſehen iſt. 
Da nun der Schutzjude Jacob Gerſt von Dies⸗ 
pet Behufs ſeiner Befeiedigung um die Subyas 
ſtation dieſes Guthes angehalten hat, dieſem 


Geſuch auch Statt gegeben worden; ſo wird ſol⸗ 


ches zu jedermanns Kauf mit allen feinen Perti⸗ 
neuzien, Recht und Gerechtigkeiten, wie ſolche 
in dem erwaͤhnten Anſchlage beſchrieben ind, 
mit der tarirten Summe der 575 fl. rhm. dſfent⸗ 


lich ausgejieht, mit dem Anhang, daß alle die⸗ 


jenigen, welche dieſes Guth mit Zubehör zu ers 
kaufen geſonnen find, biet eingeladen, ſich in 
dem auf den 29. Dec. cur. Vormittags 9 bis 
12 Uhr in joe Stuͤbach angeſezten Bietungster⸗ 
min zu melocu und ihr Gebet abzugeben und übrl⸗ 
gens den Zaſchlag des Faͤckergaͤtgleius an den 
Meiſtbieteuccn zu gen artigen haben. 

Neuſtadt an der de, aun G. Rey, 1812. 

K. B. aue erich. . 

12. Yuf den Antrag des Stadfiubrwans 

Johaun Adam Guuich nd das halbe Bun 
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Ediktstag auf den 12. Januar des kuͤnftigen 
Jahrs feſtgeſezt, an welchem alle Gläubiger bey 
Strafe der Praͤkluſion mit der zu treffenden Hand⸗ 
lung wieder zu erſcheinen haben. 4) Bey dieſer 
Gelegenheit wird allen denjenigen, welche dem 
verlebten Peter Moeßner etwas ſchuldig ſind, oder 
irgend eine zu deſſen Vermögen gehdrige Sache 
in Händen haben, aufgegeben, binnen 4 Wochen 
a dato der Bekanntwerdung dem unterzeichneten 
Landgerichte hievon getreue Anzeige zu machen, 
den Erben des Schuldners aber in keinem Falle 
etwas aus zuhaͤndigen. Wer dieſe Anzeige unters 
läßt, wird, des Betrugs verdächtig, in pein⸗ 
liche Unterſuchung gezogen, und nach Verdienſt 
beſtraft. Wer den Moeßueriſchen Erben eine 
Zahlung leiſtet, zur nochmaligen Zahlung ange⸗ 
wieſen werden. f 
Altdorf, den 17. October 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Gegen den hieſigen Tagloͤhner Joh. Georg 
Egerer iſt der Concurs erkannt. Dleß wird den 
Creditoren deſſelben mit dem Anhange dſſent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß die geſezlich bes 
ſtimmten 3 Edictstaͤge, und zwar der erſte auf 
den 14. October zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Forderungen, der zweite auf den ıgn. 
November zur Vorbringung der dagegen ſtattfin⸗ 
denden Einreden, und der dritte auf den 16ten 
December zur ſchluͤßigen Verhandlung, jedesmal 
Vormittags 2 Uhr veſtgeſezt find, in welchen die 
Creditoren zu erſcheinen, und ihre Rechte zu 
wahren haben, auſſerdem ſie mit ſolchen fuͤr im⸗ 
mer werden ausgeſchloſſen werden. 

Gunzenhauſen, den 16. September 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Ueber den Nachlaß des allhier verſterbe⸗ 
nen hieſigen Buͤrgers und Tagloͤhners Georg Wolf: 
gang Geiſelbrecht iſt der Concurs erkannt worden. 
Saͤmtliche Gläubiger deſſelben oder ſonſtige Praͤ— 
tendenten auf den Nachlaß werden daher hiemit 
aufgefordert, in dem anſtehenden erſten Edikts⸗ 
tage den 12. November ihre Forderungen ver⸗ 
ſchriftsmaͤßig bei Strafe des Ausſchluſſes zu li⸗ 
quidiren, und wird dabei eröffnet, daß zur Vor⸗ 


(un — 
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bringung der dagegen ſtatt findenden Einreden 
der 14. December, fo wie zum Schluß verfahren 
der 14. Januar k. J. feſtgeſezt iſt, an welchen 
Tagen die Glaͤubiger bei Verluſt der treffenden 
Rechtshandlung gleichfalls zu erſcheinen haben. 
Gunzenhauſen, den 7. Oct. 1818. 
K. B. Landgericht. 

4. Alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen 
des fuͤr inſolvent erkannten Muͤllermeiſters Adam 
Gruber auf der Waſſenmuͤhle in dieſſeitigen Ges 
richtsbezirke aus irgend einem Grunde Forderun⸗ 
gen zu machen haben, werden zu den vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Ediktstagen 1) ad producendum et li- 
quidandum auf den 30. Dec. Morgens 9 Uhr, 
2) ad excipiendum auf den z. Februar Morgens 
9 Uhr, 3) ad concludendum auf den 1. Merz 
Morgens 9 Uhr entweder in Perſon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte sub pocna praeclusi 
hiemit vorgeladen. 

Herrieden, am 16. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Vermögen des hieſigen Gaſtwirths 
zur Stadt Hamburg, Johann Caſpar Samham⸗ 
mer ift, nach der von denſelben unterm 2. dies 
ſes Monats hieher uͤberreichten Inſolvenzanzeige, 
zu Bezahlung ſeiner Schulden nicht hinreichend, 
und daher der foͤrmliche Concursprozeß erkannt 
worden. In dieſer Folge werden alle und jede 
Glaͤubiger hiemit vorgeladen, auf Mittwoch den 
14. October d. J. als am erſten Ediktstage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe, in 
dem Stadtgerichtlichen Seſſionszimmer, vor dem 
Abgeordneten des Stadtgerichts, Stadtgerichts⸗ 
Aſſetſor Herrmann, entweder in Perſon oder durch 
genugſam unterrichtete und mit ausreichender 
Vollmacht verſehene Sachwalter zu erſcheinen, 
ihre Ferderungen bei Verluſt derſelben umfaͤnglich 
und beſtimmt zum Protokoll zu melden, ihre Anz 
träge über die zu haben glaubende Vorgangsrechte 
anzufuͤgen, zugleich aber auch ſaͤmtliche Urkun⸗ 
den, auf welche die Forderungen ſich gruͤnden, 
ſowohl in den Originalien, als in vollſtaͤndigen 
und getreuen Abſchriften mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen. Ein zweiter Ediktstag wird auf Mittwoch 
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am 13. Merz d. Js. dahier ledig verſtorbenen 
Dienſtmagd Anna Eliſabetha Dettelbacher, wel⸗ 
che von einer gewiſſen Schalk außer der Ehe ge⸗ 
boren worden, der unbekannte Erbe derſelben, 
und resp deſſen Erben oder naͤchſte Verwandten 
hiermit dͤffentlich vorgeladen, um ſich binnen 9 
Monaten und laͤngſtens in dem auf den 4. May 
1813 Vormittag 10 Uhr anberaumten Termin 
vor dem Commiſſario, Stadtgerichts⸗ Direktor 
Brater auf dem hieſigen Kduigl. Stadtgerichte 
ſchriftlich oder perſonlich zu melden, die zu ihrer 
Legitimation ndthigen Beweismittel zur Stelle zu 
bringen und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. 
Sollten dieſelben aber weder ſelbſt noch ſonſt je⸗ 
mand in ihrem Namen vor und in dem Termine 
ſich melden, ſo haben ſie zu gewaͤrtigen, daß der 
geringe Nachlaß der Dettelbacher als ein herreu; 
loſes Guth dem Königl. Fieco zuerkannt werden 
wird. Ansbach, den 9. July 1812. 
K. B. Stadtgericht. 

9. Von dem K. B. Stadtgericht babier wer⸗ 
den auf den Antrag des Königl. Fiskus die une 
bekannten Inteſtaterben der am 10. October vos 
rigen Jahrs im Wittwenhaus dahier verſtorbenen 
Thurnerswittwe Anna Barbara Creuzerin oder 
die allenfallſige Erben der erſtern hiermit derge⸗ 

ſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 
9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den 

3. May kommenden Jahrs Vormittag 9 Uhr ans 
ene Termin auf dem Königl. Stadtgericht 
dahier perfbnlich oder ſchriftlich melden, ihr Erb: 
recht zu dem nach Abzug der Schulden, in 75 fl. 
6 kr. nach der Taxe beſtehenden Nachlaß der 
Ereuzerin angeben und darauf weitere Anweiſung 
daſelbſt, im Ausbleibens fall aber gewärtigen ſol⸗ 
ten, daß gedachte Erbſchaft dem Königl. Fiskus 
als ein berrnlofes Guth werde zugeeignet werden. 

Ausbach, am 20. Auguſt 18 12. 

K. B. Stadtgericht. 

ro. Behufs einer Ledigung der Kaſſenverwal⸗ 
tung des unter der Reichsſtaͤdtiſchen Verfaſſung 
ſowohl, als bis zum Jahre 1808 einſchluͤßig da⸗ 
hier beſtandenen Stadt⸗ und Ehegerichts, Land⸗ 
and Bauerngerichts, dann Untergerichts, wer⸗ 
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den hlemtt alle diejenigen „welche etwa an dieſen 
Kaſſen einige Anſpruͤche, aus welchem Grunde 
es ſey, haben ſollten, dffenclich vorgeladen, 
binnen zweien Monaten dieſe Anſpruͤche geltend 
zu machen. Geſchiehet dieſes nicht inuerhalb 
dieſes peremtoriſchen Termins; fo wird die De, 
charge ohne weiters erfolgen. 
Nürnberg, den 25. Nov. 1812. 
2 K. B. Stadtgericht. 


11. Da ſich uͤber die Hälfte des Wohnhauſes 
aufm Berg im Seegringer Viertel sub Nr 442, 
welches der Wittwe Maria Barbara Rothmund 
gehört, keine Urkunden vorfinden, welche die 
Real: und Hypothekenverhaͤltniſſe deſſelben aufs 
klaͤren könnten; ſo werden hiermit alle diejeuigen 
bffentlich aufgefordert, welche an dieſer Hause 
hälfte auf den Grund irgend eines dinglichen 
Rechts Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſolche ine 
nerhalb dreyer Monatr vom Tag der Einruͤckung 
an gebdrig bey unterfertigter Stelle an⸗ und aus⸗ 
zufuͤhreu, außerdem ſie auf immer damit ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. 

Dinkelsbuͤhl, den 16. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 


12. Es iſt dem unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß Franz Martin Welte 
ner, ein Sohn des geweſenen biefigen Bürgers 
und Melbermeiſters Johann Michael Weitner, ſich 
ſchon vor mehr als 30 Jahren als Faͤrbersgeſelle 
auf die Wanderſchaft begeben und von dieſer Zeit 
an von ſeinem Leden und Aufenthalte ke ne Nach⸗ 
richt mehr gegeben hat. Da nun deshalb feine 
naͤchſten Berwandten auf deſſen Todeserklaͤrung 
den Antrag gemacht haben, fo wird derſelbe nebſt 
feinen etwa zurifgelaffenen Erben und Erbnehmern 
dergeſtalt hiemit dffentllch vorgeladen, daß er ſich 
binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 
20, July 1813 anberaumten Termine bei dem hie⸗ 
ſigen Königl. Landgerichte perſonlich oder ſchriftlich 
melden und daſelbſt weitere Auwelſung, im Falle 
feines Außenbleibens aber gewärtigen ſoll, daß er 
für todt erklärt und daß fein ſaͤmtlich zuruͤkgelaſſenes 
Vermogen, welches nach dem über den Nachlaß 
ſeines verstorbenen Waters gefertigten Erbrecrſſe 


1759 


Riedfeld des Königl. Rentamtes Neuſtadt an der 


Aiſch belegen, gelegten lezten Gebote ſehr weit 
unter den erſt kurzlich hieruͤber aufgenommenen 
Zaren und eben fo unter den Preiſeu geblieben 
find, für welche Seine Königliche Majeftär dieſe 
Forſten von der Krone Frankreich kaͤuſtich erwor⸗ 
ben haben; ſo haben Allerhöchſtdieſelben mittelſt 
Reſeripts vom 30. vorigen Monats zu befehlen 
geruhet, gedachte beide Forſtorte nochmals zur 
Verſteigerung zu bringen. 
dieſe ſogenannte Haag⸗ und Kloſterwaldungen, 
welche melirtes Nadelholz enthalten, größtentheils 
gut beſtanden find, und zum Theil zu Feld aptirt 
werden konnen, von dem Verkaufs ⸗Commiſſario, 
dem Finanztathe Fikenſcher, Mittwochs den 16. 
Dec. dieſes Jahrs in dem Sitzungszimmer des 
Rathhauſes zu Neuſtadt an der Alſch, zum ein⸗ 
zelnen öffentlichen und meiſtbietenden Verkauf 
nochmals ausgeboten, und unter Vorbehalt Kgl. 
allerhoͤchſtunmittelbarer Genehmigung um 1a Uhr 
des Mittags dem Meiſtbietenden hingeſchlatzen 
werden. 
ladet, konnen ſich inzwiſchen zur Erlangung naͤ⸗ 
herer Nachrichten perſonlich odes ſchriftlich an 
den Königl. Forſtmeiſter Wunder zu Neuſtadt an 
der Alſch wenden. 
Bayreuth, am ro. Nov. 1812. 
Kbnigl. Finanz ⸗Adminiſtration des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Balreuth. 
Bomhard. 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 

a. In dem Rathhauſe zu Mt. Erlbach werden 
am Montag den 14. Dec. d. J. von den von Sr. 
Majeftät dem König der Koͤnigl. Staats⸗Schul⸗ 
den⸗Tilgungs⸗Kommiſſion als ein Theil ihres 
Fonds uͤberlaſſenen Domainen im ehemaligen Fuͤr⸗ 
ſlenthum Bayreuth nachbenannte Forſten von der 
Forſtverwaltung Neuhof von dem Kommiſſarius. 
Finanzeath Fikenſcher im Beyſeyn des Königl, 
Mentbeamten und der treffenden Königl. Forſtoffi⸗ 
zialen zum einzelnen öffentlichen und meiſtbietenden 
Verkauf und wit Vorbehalt der Königl. allerhöchſt 


— — N 


Hiernach werden alſs 


Kaufsliebhaber, welche man hiezu eins 


— 
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unnlttelbaren Genehmigung gebracht werden, und 
zwar: Der Forſtort Gundermannegeſees 1189 Taw. 
14 OR. Rheinl. oder 17738 Icht. 234 QR. Valer. 
der For ſtort Altehohenroth 227 T. 17 QR. Kbul. 
oder 331 Icht. 163 QR. Baler., der Forſtort Ficht⸗ 
lein 1075 T. 1 AR. Rhu. oder 16143 Icht. J QR. 
Baſer., der Forſtort Remerlelthen 6175 T. 44 QR. 
Rn. oder 9213 Icht. 105 AR. Baer., der Forſt⸗ 
ort Ziegelleuhen 1417 T. 17 QR. Rhn. oder 2114 
Icht. 153 QR. Baier, der Forſtort Steinberg 
28 55 T. 8 QR. Rhön. oder 38 Icht. 3 QAR. Baier. 
der Forſtort Rotheberg 681 T. 6 QR. Röelnl. 
oder 10385 Icht. 22} QR. Baler., der Forſlort 
Loffelbelz 40,5 T. a1 QR. Ron. oder Golf Icht. 
223 QR. Baier., der Forſtort Schenkenwald 625 
T. 114 QR. Rühn. oder 949; Icht. 19 QR. Baier. 
der Forſtort Leonroderwald 924 T. 7 QR. Rheinl. 
oder 13877 Icht. 113 DM. Baer., der Forſtort 
Haard 2565 T. 5 QR. Rheinl. oder 3845 Ich. 
203 QR. Baier., der Forſtort Holzſpitze 201 T. 
4 OR. Rhu. oder 392 Icht. 63 OR. Baier., der 
Forſtert Hirſchberg 3891 T. 17 QR. Rhn. oder 
58435 Icht. 153 DR. Baier., der Forſtott kleine 
Poſtleithen ik T. 1 QR. Ahm oder 173 Icht. 
145 QAR. Daier,, der Forſtort große Poſtleluhen 
3517 T. 21 QR. Ryhn. oder 52%, Icht. 163 QAR. 
Baier., der Zeritert Munchwald 88 T. 157 QR. 
Kon. oder 132 Icht. FOR. Baier. In mehreren 
dieſer Forſten befinden ſich eine große Zahl Hell in⸗ 
der Bäume, welche zu Schiffbauholz gebraucht 
werden können. Kauft liebhaber, welche hievon 
Augenſchein nehmen wellen, konnen ſich det halb 
inzwiſchen an die treffenden K. Forſtoffizialen wen⸗ 
den, welche biezu, fo wie zur Erthellung allenfalls 
ſonſtiger Notizen beſonders augewleſen ſind. Daß 
übrigens nach erfolgtem vorläufigen Zuſchlage 


in dem Verkaufstermine in der biezu beſtimmt 


werdenden Zeit keine Nachgebote weder auf das 
Ganze, noch auf einzelne Odiecte weiter angenom⸗ 
men werden, wird ausdruͤklich bemerkt. 
Bayreuth, am 12. Nov. 1812. . 
Kbnigl. Finanz » Adminiftration des ehemaligen 
Fuͤrſtenbums Bayreuth. 
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Heine Auweiher 53 T.; in der Menauwaldung: 
der Brandſeeweiher 3 T. rar QR.; von Steu⸗ 
dach: der untere Weiher 13 T., der breite Weis 
her 25 T., der Duͤmpfelweiher x T., der Ka⸗ 


ſtenweiher 4 T., der Dorfweiber 2 T.; von 


Neumuͤhl: der linke Arm des Rednitzfluſſes als 
Fiſchwaſſer 65 Ruthen, nebſt dem See allda 
227 OR. Am Donnerſtag den zo. Dec. c. 
ebeufalls zu Frauenaurach in dem gedachten 
Wirthshauſe, von Hannberg: der ſogenaunte 
Grduleinsweiher, beſtehend in der obern zweimaͤ⸗ 
digen Wieſe 2 T., in der untern 2 T., Weiher 
am Grduleinbach 21 T., der ſogenannte Ulm⸗ 
weiher enthält Wieſen und Weiher 2 T., Feld 
in der Viehtrieb 1 T., Feld, das Naͤthlein ı$ 
T., der große Weiher, jezt Feld, der lange 
Ulmacker genannt, 24 T., die Stuͤckweiherbe⸗ 
figung, beſtehend in Weihern, Wieſen und Huth 
31 T., Feld am Hannberger Viehtrieb a Tgw., 
Feld am Leipelt 3 T., Feld am Weg und Vieh⸗ 
trieb 4 T., die große Weiherbefczung, an Wei⸗ 
hern, der große Weiher 13 T., an Wieſen am 
großer Weiher 1 T., an Feld, der lange Strich 
1 T., an Feld am großen Weiher 1 T., an der⸗ 
gleichen 2 T., an Feld an die Wieſe ſtoßend 2 T., 
an dergleichen allda 2 T., an Weiher mit etwas 
Wiehhuth 3 Tagwerk; von Heßdorf: ein Aecker⸗ 
lein an den Holzaͤckern 3 Tagwerk, ein 500 
Schritt langes Fiſchwaſſer an der Obleiwaldung. 
Am Freitage den 17. Dec. d. J. gleichfalls zu 
Frauenaurach in dem Habeltſchen Wirthsbauſe, 


von Kleindechſendorf: ein Acker an der Straße 


2 T., ein dergleichen allda 3 T.; von Örofcech- 
fendorf: eine Miefe in der Dechsendorfer Oblei⸗ 
waldung 1 T., ein Acker bey Dechſendorf 2 T., 
der Kubſtegweiher incl. des Dammes 3 T. 71 
OR., der untere Thurnweiher mit dem Damm 
und Waaſen 2 T. 88 Q., der obere Thurn⸗ 
weiher mit Sumpf und Waaſen 4 T. 188 QR. 
der untere Biſchefeweiher mit dem Damm 85 T. 
88 QR., der Neuſeeweiher 2 T. 289 QR., 
vie drey Aufſatzgruben zum Biſchofſsweiher, dem 
untern gehörlg 156 R., der obere große Bi⸗ 
choſfsweiher 77 T. 134 AR., die Aufſetzweiher 
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mit Ufer und Damm, dann Oruben 4 T. 
QR., der Giesbecksweiher mit dem Pape 3x 
42 OR., etu Stuͤck boes vand zu oben ſtehender 
Wieſe gehörig 5 T. 83 AR., der Loch⸗ oder 
Endſeeweiher mit dem Damm 2 T. 81 AR 
ein Fiſchwaſſer in der Seebach vou der Dechſen⸗ 
dorfer Bruͤcke bis zum Kranlchſteg; von Herzo⸗ 
genaurach: die Baumgartenwieſe am Aurachfluß 
zweymaͤdig 2 T., ein Acker am Birkenbuͤhl ı 37 
ein dergleichen am Haundorfer Weg 2 T., ein 
Acker am Hbchſtaͤdter Weg 8 T., ein dergl. an 
der Nüruberger Straße, das Spitzaͤckerlein IT. . 


ein Gartenfeld bey Herzogenaurach, mit einem 


Gartenhaus 2 Tgw. rheinl. Kaufslieb 
welche hievon Augenſchein nehmen . feat de 
tizen uͤber die einzelnen Objecte einziehen wollen 
konnen ſich deshalb an das K. Rentamt Erlau. 
gen wenden. Uebrigens wird hierbey ausdruͤk⸗ 
lich bemerkt, daß, fobald in den Verkaufstermi⸗ 
nen der vorläufige Zuſchlag von dem Ver⸗ 
kaufs⸗Kommiſſarius in der hiezu beſtimmt tere ü 
denden Zeit erfolgt ſeyn wird, keine Nachgebote 
weder auf das Ganze, noch auf einzelne Objecte 
weiter angenommen werden. . 
Bayreutd, den 12. Nov. 1812. 
Königl. Finanze Adminiſtration des 
Fuͤrſtenthums Vayreuch. 
Vompard. 


ehemaligen 


Im Namen Seiner Majſeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 

4. Bei Gelegenheit des im kuͤnftigen 
devorſtehenden Verkaufs re ee 
des Kentanuies Erlangen liegenden Domainen⸗ 
Objecte werden auch von dem K. Commiſſarius 
Finanzrath Fikenſcher nachbenannte in der Ge 
gend von Nürnberg liegende Domainen⸗Gebaͤude 
im Beiſeyn des K. Rentbeamten zum einzelnen 
offentlichen und meiſtbietenden Verkauf mit Vor⸗ 
behalt der Königl. alleihochſt unmittelbaren Ge⸗ 
nehmigung gebracht werden, und zwar: An 
Dienſtag den 22. Dec. d. J. in dem Schuſterſchen 
Gaſthauſe zu Buch bei Nürnberg 1) das ehema⸗ 
lige Chauſſtehaus am der Bucher Straße vor 
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Anden; die Schiferen zu Linden, beftebend aut 
der Schäfer engerechtigkeit und der Schaafſcheune; 
der herrſchafil. Bauernhof zu Wiumerebach, wel⸗ 
cher in drey abgethellten beſeudern Gmern verkauft 
werden, deren Theile in dem Verkauft termine de⸗ 
kannt gemacht werden ſollen; mehrere einzelne wal⸗ 
zende Gtundſtuͤcke zu Willmere bach; die Hälfte des 
dürren Weihers zu Birnbaum, wovon die andere 
Halfte der Schultheiß Gutelbauer deſigt, 9 Tem. 
Rheinl Der vor lauſige Zuſchlag wird bey denje 
nigen Objecten welche am 16. und 12. Dee. zum 
Verkauf kommen, Nachmittags um 5 Uhr, bey 
denjenigen Odjecten aber, welche am 18. Dec. zum 
Verkauf ausgeſezt find, Mittags um 1 Uhr ge 

chem und es werden, fobald ſolcher erfolgt HE, 
keine Nachgedste weder auf das Ganze, noch auf 
einzelne Odjecte augeno migen. Kaufs liebhaber, 
welche zu diefem Verkaufe eingeladen werden, kdu⸗ 
nen ſich inzwiſchen wegen der zu wuͤnſchenden No⸗ 
tigen von den einzelnen Objecten an das Kdnigl. 
Rentamt Neuſtadt an der Aiſch wenden. 

Baiteuth, am 19. Rod. 1812. 

Kdnigl. Stanz- Adminiſtration des tchemaligen 
Fuͤrſteuthums Baireuth. 
Bomhard. 

6. Höchſtverehrl. Finanz Directions⸗Ver⸗ 
erdnung vom 13. et praes. 21. huj. zufolge folle 
das dem höchſten Staatsaͤrar in Sotutum Zuge: 
fallene Adam Poppiſche Halbhaus zu Bechhofen 
Nr. 78, welches neben dem Handlohn zum roten 
und Zzoſten 


Capital die Grundſteuer reichet, und den halben 
Jagddieuſt mit der Hand auf ſich bat, kuͤnftigen 
Freytag den Ti. Dezember Vormittags 11 Uhr 
in dem Dornerſchen Wirtyshauſe' zu Bechhofen 
plus fieitando verſteigert. werden, wezu man 
Kaufe luſtige einlaret. ar 
Herriccen, am 23- Nov. 1872. 
K. B. Re cant. 

7. Nachrem das Carn .o: und Cipneiner⸗ 
Aloſter in Diukelseutl an eſt w fs wer⸗ 
den derſelben Mobilien, > 4) ſamtis, eh irchen⸗ 
geräthſchaften, worunter ji) eine ſilb ene ſchwere 


irden: 


—— 


Gulden jahrlich 38 4 kr. Geldguͤlt, 
aus 20 fl. Capital die Haͤuſer- und aus 180 fl. 
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Monſtranz „ eine dergl. große. Ampel, eine dergl. 
kleinere, ein dergl. Rauchfaß und Schifflein, ein 
dergl. Giborium, eitf deigl. Kelche, ein dergl. 
Speiſebecher, 3 Parr dergl. Meßkaͤnnchen mit 
Lavoirs, ein dergl. Erucifir, dann 3 mit Silber 
beſchlagene Meß buͤcher, 20 Meßgewaͤnder mit 
guten Borten, 3 weiße, ein rother, ein ſchwar⸗ 
zer Ornat mit guten Borten, eine große vorzuͤg⸗ 
ich gute Orgel, mehrere Altaͤre und Altarblaͤtter 
eſonders auszeichnen, dann 2) ſaͤmtliche Haus⸗ 
geraͤthſchaften an Silber, Betten, Weiszeng, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Faß und Bandgeſchltr 
am 18. Januar k. J. und den folgenden. Tagen 
gegen gleich baare Zahlung der dſſentlichen Were 
ſteigerung ausgeſezt. Kaufliebhaber werden dem⸗ 
nach eingeladen, ſich an dieſen Tagen in dem 
Carmeliterkloſter dahier einzufinden. * 
Dinkelsbuͤhl, am 6. Nov. 1812. 
' K. B. Rentamt. 


8. Die allgemeine Stiſtungs⸗Adminiſtration 
Dinkelsdahl verpachtet, unter Vorbehalt der Agl. 
böchften Genehmigung, nachbenaunte mit Ende 
September l. Je, pachtlos gewordenen Grundſtücke 
auf die mächitfolgenden drey Jahre 1813, 1814 u. 
18 f, und zwar Freitag den 11. December beurks 
gen Jahrs Vormitags 8 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der A amimiſtration 1) die der Kirchenſtif⸗ 
iu g Villersbronn gehdrige Wieſen, als: 3 Tgw. 
die obere Waſſenwieſe, 2 Tgw. au der Wbrniz bei 
Keitteisbach, 2 Tgw. beim Koßkopf, 3 Taw. bei 
der untern Walk, dann an Aeckern: 2 Mrg. im 
Seckenberger Feld, 3 Urg der Schlegelt acker; 
2) die der Stipeudiatpfiege Dinlel? bühl zugehdrige 
Studentenwieſe; 3) 5 Taw die große Siegwieſe; 
ſe ner Samſtag den 12. Deceinber l. Js. Bormite 
tags 8 Uhr in der Aronemeirchiwaft zu Beuchiwang 
4) die der Kirch enſt tung Elpersroth zugehörige 


1. Tgw. Wisſen in der Breitenau, 2 Meg. Acker 


im Barerfeid „ Meg. dergl. in der Steinau; 5) 
für die Hirchen aßtung Weinderg, au Wieſen: 1 
Taw. die Sögieiefe, 13 Tgw.die Eauerwieſe, 1 T. 
bey Röttenbach, dayn „ Mig. Acker im Ochſcn⸗ 
weg; 6) für die Kirwenlifiaug Braite an 3 Tgw. 
u. 1 T. Wornizwieſe; 7) für die Walziſche Aiinene 
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Rentamtes das demſelben insolntam abjudicirte, 
vormals der Saͤklerswittwe Anna Catharina Lan- 
gin gehoͤrige halbe Wobubaus im Bronnengaͤßchen 
Nr. a8 1 b. unter Vorbehalt der hoͤchſten Ge: 
nehmigung an den Meiſtbietenden bffentlich ver- 
kauft. Der Kaufſchilling wird zur Haͤlfte baar 
bezahlt, die uͤbrige Hälfte darf aber in Iquiden 
Staatspapieren, worunter auch die Reichsſtadt 
Rethenburgiſchen Kriegsamtlichen Obligationen 
zu rechnen ſind, berichtiget werden. Am naͤm⸗ 
lichen Tage Vormittags 10 Uhr und unter den 
obigen Bedingniſſen wird auch das demſelben ads 
judicirte, vorhin der Auna Margaretha Catbas 
tina Kraußin, Säͤklerswittwe dabier gehdrige 
halbe Wohnhaus im Hofbronnen Nr. 82. oͤffent⸗ 
lich verkauft. 

Rothenburg, am 16. Nov. 1812. 

K. B. Rentamt. 

11. In der Debitſache des geweſenen Landjaͤ⸗ 
germeiſters von Andringen zu Ellwangen wird in 
Gemaͤsheit des in den Ediktal⸗ und Special⸗ 
Vorladungen vom 20. Juny 1811 und 26. Au⸗ 
guſt 1812 angedrohten Praͤjndizes erkannt, daß 
alle diejenigen, welche bey der anberaumten Li⸗ 
quidationstagfahrt und bis jezt ihre Anſpruͤche 
an ermeldte von Kndringenſche Debitmaſſe noch 
nicht eingeklagt haben, mit ihren Forderungen 
von dieſer Maſſe abgewieſen ſeyn ſollen. 

Stuttgardt, den 16. Nov. 1812. 

Königl. Wuͤrtembergiſches Ober⸗Juſtiz⸗Collegium. 

12. Die Schenkwirthe Joh. Conrad Gramel 
zu Dombach im Lech, Valentin Mörrlein zu Kat⸗ 
terbach, Chriſtoph Dietlein zu Oberaichenbach, 
Rittberger, Antretter, Breiter zu Neuſes, Uhl: 
mann zu Waſſerzell, Bergthold zu Schmalnbach, 
Georg Köpplinger zu Wuſtendorf, Caſpar Meyer 
zu Frankendorf, Johann Mißenberger zu Mains 
hardswinden, Andreas Kuͤmmerlein zu Bern⸗ 
hards winden, Fleiſcher zu Struͤth, Ullmann zu 
Hennenbach, Virner, Adler zu Cammerforſt, 
Mahl auf der Windmuͤhle, Hertrich auf dem 
Weinberg, Kellermann zu Bruͤnſt haben ſich aus⸗ 
gewieſen, daß ſie in Ansbach gebrautes Bier 
ſchenken und ſind daher berechtigt, daſſelbe um 
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einen Pfenning uͤber die Taxe, nemlich das weiße 
zu 3 kr. x pf. p. Maas und das braune zu 4 kr. 
p. Maas zu verkaufen, welches hiemit zur dffents 
lichen Wiſſenſchaft gebracht wird. 

Ansbach, den 24. Nod. 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Nachdem der Concurs der Morſz Beißen: 
ddrferifchen Eheleute zu Poſſeuheim durch eine 
guͤtliche Schuldenabhandlung ſeine vollſtaͤndige 
Erledigung erreicht hat, ſo werden hiemit alle 
diejenigen, welche ihre Forderungen und Anſpruͤ⸗ 
che an die Geißendorferiſche Vermoͤgensmaſſe 
nicht gehdrig fiquidirt und aufgeführt haben, ih⸗ 
rer Anſpruͤche fuͤr verluſtigt erklaͤrt und damit 
abgewieſen. Zugleich wird auch hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gema ht, daß durch dieſe Schulden: 
Abhandlung das ſaͤmtlich Ge ißendbrferiſche Im⸗ 
mobiliar- und Mobiliar: Vermögen, fo wie ſaͤmt⸗ 
liche zur Maſſe gehbrigen Aktiv forderungen in 
das Eigentbum des Moriz Stöcker von Oberleln⸗ 
bach uͤbergegangen ſeyen, und dieſer all jene 
Schulden, welche die Geißenddrferiſchen Eheleute 
ohne ſeine Genehmigung fuͤr die Zukunft kontra⸗ 
hiren, nicht bezahlen werde. 

Scheinfeld, den 14. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Von K. B. Stadtgerichts wegen wird ex 
commissione des Königl. Appellationsgerichts 
des Rezatkreiſes, anmit das auf den Grund der 
unterm 14. Juny h a vorausgegangenen Ediktal⸗ 
ladung, in der von Scheurlſchen Provokations⸗ 
ſache gegen die allenfallſige Fideikommiß⸗Praͤten⸗ 
denten gefchbpfte Erkenntuiß, folgenden Inhalts: 

Das Kenigl. Appellationsgericht des Rezat⸗ 
kreiſes erkennt in Provokationsſachen des Kgl. 

B. Kaſſiers des Unſchlittgeſchaͤfts, Chriſtoph 

Gottlieb Scheurl von Möruel, als Senior fa- 

miliae und Beſitzer der von den Anteceſſoren 

zu Fideikommiſſen Fonftituirten von Scheurl⸗ 
ſchen Beſitzungen zu Fiſchbach und Heuchlin⸗ 
gen, als Provokanten einerſeits, gegen die 
zur Anbringung ihrer allenfallſigen Anſpruͤche, 
oder Forderungen an dieſen Fideikommißbe⸗ 
ſitzungen, durch öffentliche Vorladungen des 


* 
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Vorſchrift, und ſiehe der Erfolg entſprach ganz 
meinen Wuͤnſchen, fo daß ich innerhalt acht Ta⸗ 
gen keine Schmerzen mehr verſpuͤrte, und in ei⸗ 
nem Zeitraum von nicht gar vier Wochen von 
meinem großen Uebel gluͤklich befreit wurde, und 
ſeit vier Monaten auch gar nicht das Geringſte 
mehr verſpuͤre. Dieſes zur Steuer der Wahrheit 
ſowohl, als zur Bekennung meines verbindlich⸗ 
ſten Dankes gegen gedachten Oberlientenant von 
Schutz. 

Loke bey Freyſtadt, den 24. Dec. 1811. 

L. Freyherr v. Saar, Kammerherr. 

Dieſer Geſundheitstaffent iſt im Commiſſion 

zu haben bei Johann Stephan Heuberger 
und Sohn in Ans bach. 

19. Seine Anſtellung bei dem Königlich Baſeri⸗ 
ſchen Landgerichte Uffenheim im Rezarfreife und 
feinen Aufenthalt zu Uffenbeim macht hiemit be⸗ 
kaunt uffenheim, den 19. Nov. 1812. 

Frech, Advokat. 

20. Bey der Gutsverwaltung zu Frankenberg 
find 60 Stuck Zeithaͤmmel und eine Quantttaͤt 
Dinkel von 30 Malter Auber oder circa 33 
Schaͤffel Muͤnchner Maas gegen gleich baare Ves 
zahlung zu verkaufen. 

21. Ich Endes unterzeichnete habe mich ent⸗ 
ſchloſſen, meine nahe an bieſiger Stadt am Zend» 
fluß liegende ſogenannte Stadtmuͤhle aus freier 
Hand zu verkaufen. Solche beſteht 1) in einem 
maſſiven gut gebauten aſtöckigen Wegnhaus; 
a) der daran gebauten, in dem beſten Zuſtand 
befindliche Mablmoöble mit 4 Gängen; 3) aus 
einer gut gebauten Saͤg⸗ eder Schneldmuͤhle; 
4) aus mehrern Nebengebaͤuden zu Pferd» Rind: 
Schwein⸗ und Schaafvieh; 5) ein Waſchhaus 
mit darin beſindlichem Vackeſen; 6) dann einen 
großen Hefraum nebſt 2 kleinen Hausgaͤrtchen 
und laufenden Brennen am Haus; 7) 12 Mor⸗ 
gen Feld und 3 Tagwerk Grundwieſen. Da 
dieſe Mühle zu einer der beſten im Zendgrunde 


gehört und noch den beſondern Vortheil bat, daß 


das noͤthige Bauholz zur Muͤhle von hieſiger 
Stadt obnentgeldlich abgegeben wird. Zur 
freien Verkaufung dieſes Objects iſt Termin den 


* 
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8. December in hieſigem Poſthauſe feſtgeſezt, 
unterdeſſen konnen Kaufsliebhaber täglich die Ge⸗ 
genſtaͤnde beaugenſcheinigen, ſich von der Be⸗ 
ſchaſſenheit uͤberzeugen und die nähern Beding⸗ 
niſſe vernehmen. 

Langenzenn, den 9. Nob. 1812. 

Eva Barbara Dietrichin. 

22. Die Gassertsche Buchhandlung in Ans- 
bach bietet einem verehrlichen Publico eine 
Sammlung vorzüglicher, zu Weyhnachts- Ge- 
schenken geeigneter Jugendschriften, geschmak- 
volle Wiener Neujabrwünsche und Visitenbil- 
lets von allen Gattungen zur Auswahl an. 
Dieselbe macht bey dieser Gelegenheit Eitera, 
Lehrern und Erziehern wiederholt ‘bekannt, 
dafs Sie von allen jenen am hiesigen K. Gym- 
nasio und in den Schulen eingel“rten Lehr- 
büchern einen Rabatt von 15 pro Conto — neun 
Kreuzer vom Gulden — gestattet, und em- 
pſielilt sich zu angenehmen Aufträgen ergebenst. 

23. Unterzeichneter macht bekannt, daß er 
ſich für die Weihnachten mit Geld- und Silber⸗ 
waaren verſehen hat. Sein Vorrath beſtebt aus 
den gangbarſten Modes Artikeln von zo 8nd 14 
karaͤthigem Gold, dann aus Eß⸗ und Ka fferlof⸗ 
feln, Sporen, Fingerhuͤten, Strithoſen, Schluͤ⸗ 
ßen an Frauenzimmerkleider c. von 1 glöthigem 
eder Augsburger Silber. Leztgenannte Schluͤzen 
find auch von verſilbertem Moößing bei ihm zu 
haben. Er bittet um geneigten Zuſpruch und 
verſichert die biuigſten Preiße. 

Joſeph Guͤll, 
Galanterie- Arbeiter, wohnhaft auf 
dem obern Marke Nr. 34. 

24. Zwey gleiche ſranzoͤſiſche Bettſtatten mit 
Cattun⸗ Vorhänge find ein Stock hoch Haus 
Nr. 271. zu verkaufen. 

25. Nr. 672. iſt eine gute neubezogene Har⸗ 
pfe zu verkaufen. 

26. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, 
daß er ſein bisberiges Logis in der Schloßvor⸗ 
ſtadt verlaſſen hat, und gegenwaͤrtig in der Sei⸗ 
tengaſſe von der Neuſtadt bei dem Botenmeiſter 
Gebert Haus Nr. 248. wohnhaft iſt. Er ver⸗ 
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Gewolbern, einem Pferdſtall auf vier Pferde und 
einer Waſchkuͤche, worin ſich ein zwei Eimer hal⸗ 
tender kupferner Keſſel befindet, dann mit einem 
Keller von. 100 Schuh lang und 30 Schuh breit 
verſeben iſt, nebſt einem laufenden Waſſer und 
einem Pumpbronnen, zu verkaufen. 

Dinkelsbuͤhl, am 23. Nov. 18 1a. 
Tuchmachermeiſter Joſeph Baur. 


* 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. 110. iſt 2 Stiegen hoch ein groß Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

Nr. 238. iſt ein ſchones Quartier mit und ohne 
Meubles zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Nr. 322. iſt eine Stube mit Bett und Meubles 
taͤglich zu vermiethen. 

Na. 364. iſt eine Stiege hoch ein Quartier, 
beſtehend in Stube, Kammer, Kuͤche und Holz⸗ 
leg, taglich zu aeziehen. 

Nr. 925. dem Stern gegenuͤber iſt die untere 
Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Kammer, 
Kuͤche, Keller, Holzlege, gemeinſchaftlichem 
Waſchhaus und ſonſtigen Bequemlichkeiten, zu 
vermiethen. 


Angekommene Fremde. 


Herr Buͤrnſtein, Kaufmann v. Hagen; Hr. 
Maſſon. Weinhaͤndler v. Beaune, log. im Bran⸗ 
denburgiſchen Haus. Hr. Cantor Mal nebſt 
Frau v. Gerabronn; Hr. Huber, Tabakfabrikant 
aus Fuͤrth; Hr. Buͤhler, Seidenfabrikant aus 
Langenzenn; Hr. Ritzler, Schuldheis v. Roth 
am See; Madam Kolb und Madam Reiter, 
Kaufleute aus Schw. Gmänd; Hr. Hummel, 
Handelsmann aus Ehingen; Hr. Neukeufler, 
Hofſchauſpieler aus Darmſtadt; Frau Pfarrer 
Koblin v. Lentersheim; Hr. Pfarrer Zimmermann 
v. Wachſtein; Hr. Pfarrer Scheurer von Haͤtzles; 
Hr. Pfarrer Keilholz v. Wieſentau, log. im Zirkel. 


ur 1778 
A) St. Johannis⸗Kirche. 


Getaufte den 29. Nov. 
Chriſtiana Charlotte, des K. B. Kommunal: Ab: 
miniſtrators Herrn Dietrich Tochter. 


Begrabene vom 23. bis 28. Nov. 

Johann Blauhbfer, herrſchaftlicher Getraidmeſ⸗ 
ſer, alt 69 J. 7 M. 20 T. ſt. am Nerven⸗ 
ſchlag; Maria Catharina, des B. und Stein⸗ 
brechers Schuſter Ehefrau, alt 49 J. ſt. an 
der Abzehrung; Maria Barbara, des Bauern 
und Siebners Popp zu Struͤth Tochter, alt 
10 J. ft. am Schleimſchlag; Maria Barbara, 
der Helena Meyerin Tochter, alt 4 M. 13 T. 
ſt. am Schleimſchlag; Barbara, des weyl. 
Zeuchknechts Meyer Ehefrau, alt 63 J. ſt. 
am Naturnachlaß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 24. und 29. Nov. 

Johann Jacob Seierlein, B. und Buͤttnermei⸗ 
ſter, mit Barbara Adler; Johann Martin 
Daͤubler, B. und Stadtziegler, mit Johanna 
Chriſtina Metz; Johann Eyriftoph Zimmerer, 
Zimmergeſell, mit Catharina Barbara Finken⸗ 
keller; Johann Gereth, Cordouiſt, mit Eva 
Maria Haͤßlein. 


Getaufte den 23. und 29. Nov. 

Johann Friedrich, des Kgl. Finanz⸗Directions⸗ 
Kanzleydieners Hofmann Sohn; Veit Phi⸗ 
lipp, des B. Hufs und Waffenſchmiedmeiſters 
Schardt Sohn; Johann Georg, des B. und 
Schuhmachermeiſters Krauß Sohn; Georg 
Michael, des Fuhrmauns Hirſch Sohn, wur⸗ 
de Jacht getauft. 


Begrabene den 27. und 28. Nov. 


Johann Chriſtoph, des B. Huf: und Maffene 
ſchmiedmeiſters Schaͤf Sehn, alt 4 J. 8 M. 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüglichſten Lebensdedürfniſſe. 
i Ansba ld, den 1. December 1812. 


d Balern. Maas preise. de. Balern. Maas 
Gegenſtaͤnde. — | preife Gegenftände eg 


— ——— —— — — — 
Kern Ein Schaͤffel a1 | SHeſtes Ochfenfleilch Ein pfund 
Korn 2 2 13 3 mittleres 2 . 2 s 
Geriten s . 9 | 27 [das geringſte⸗ © . * 
Dinkel B 5 6 | 30 Kuͤhfleiſchh⸗ - 5 . 
Erbfen e Mezen 2| 8 Mali: - = u Pi 
Linſeu 5 s doc 2 40 ee Sch en in . z 

e Fuderſto 9145 ammel⸗ u. Schaaffleiſ⸗ 2 * 
Salz [ * eh 3 24 Schwelle £ N 5 4 
13. Metzen — 7 funſchlitt, unausgelaffenes] = Pr 
Schmalz in Pfund — 1 24 [Roggen : Mehl Ein Metzen 
Burter 2 s er — | 20 Mund 85 2 8 31 Metzen 
gen 5 „ — 131 weißes s 7 5 
arpfen 5 5 — 9 Mittel: .- s 2 
Eier 5 Stuͤck —| 5 Mad: 5 * 5 
Lichter | Gries 5 2 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Qt. 
egoſſene z 2 — | 23 4 4 12 
aifen 5 5 — | 18 von Roggen. os» 2 2 
1 ı 
Scheitholz Eine Klafter — 28 — 
buchenes = s s 852 fomifhied ss » su — 

eichenes⸗ . 5 615 — 4 A 

veiches = 22 5145 ganz weißes „ „ | 3 3 

Stöcke 5 5 2 3 45 — 2 — 

Braunes Sommer : Bier Eine Maas 
a 2 Wiuter⸗ = * — 
Weißbier = „ 4 „ 
—ͤ — Zn. m 
Aumerkungen. 


1) In der Freibank koſtet ' 
a) das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 8 Z kr. und 
b) = „ Hammelfleiſch . . 7 kr. 
a) unter jeder der Biertaxen befindet ſich 1 Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreiſe. 
Ein Schaͤffel Haber * fl. 464 kr. Ein Ein, Heu — fl. 38 kr. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 K*. 
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von Baiern ıc. 


2. Da man aus den Jahresberichten erſehen 


bat, wie wenig die allerhoͤchſte Verordnung 
vom 14. July 1804, die Verbeſſerung des 
Schulunterrichts der Juden betr., in Vollzug 
gekommen iſt: fo findet man für noͤthig, den 
ſäintlichen Schulinſpectoren des Rezatkreiſes 
folgende Aufträge unter beſonderer Veramwort⸗ 
lichkeit zu ertheilen: 1) Die iſtaelitiſche Zus 
gend iſt ohne Ausnahme überall ſogleich vom 
1. Januar 1813 an zum Beſuch ſowohl der 
Werks als Feyertagsſchule anzuhalten, und 
auch in Ruͤkſicht derſelben die Verordnung über 
Abſentenſtrafen in Anwendung zu bringen. 
2) Dabey iſt aber die Einrichtung zu treffen, 
daß in den Werktagsſchulen der chriſtliche Re⸗ 
ligionsunterricht in der erſten Stunde mit der 
chriſtlichen Jugend allein vorgenommen wird, 
und die ifraeittifche Jugend eine Stunde ſpaͤter 
in der Schule erſcheint, um mit jener zugleich 
in den Übrigen gemeinſchaftlichen Gegenſtaͤn⸗ 
den unterrichtet zu werden. 3) Ueber den ge⸗ 
nauen Vollzug dieſer Anordnung iſt in vier 
Wochen von allen betreffenden Diſtriets⸗In⸗ 
ſpectionen und Lokalſchul-Commiſſionen ‘Bes 
richt zu erſtatten. Zugleich erinnert man ſaͤmt⸗ 
liche Lokalſchul⸗ Inſpectoren daran, daß ihnen 
nicht etwa blos, wie einige unter ihnen waͤhnen, 
die Aufſicht über die Bildung der zu ihrer Con⸗ 
feſſion gehoͤrigen Kinder ihres Schulſprengels 
zur Pflicht gemacht iſt, ſondern daß in dieſer 
Ruͤkſicht die Nationaljugend ohne Unterſchied 
der Religlon ihre vaͤterliche und gewiſſenhafte 
Vorſorge in Anſpruch zu nehmen hat. 
Ansbach, den 7. Dec. 18 12. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
a Freiherr von Doͤrnberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
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Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
„von Baiern re. 

3. In Beziehung auf das Publicandum 
vom 14. Dez. v. J. (Intelligenzblatt St. LI, 
pag. 2336) wird ſaͤmtlichen Koͤnigl. Landge⸗ 
richten und Poltzey Cemmiſſariaten hiemit auf 
gegeben, ſchleunig den geſammten, dem Weg⸗ 
gelds : Surtogate, oder der nunmehrigen Zugs 
viehſteuer unterworfenen Viel ſtand nach den 
einzelnen Steuerdiſtrikten durch die treffenden 
Steuervorgeher und Ortsvorſtaͤnde für das er: 
ſte Semeſter 183 genau aufnehmen zu laſſen, 
ſich bey der Aufnahme des bisherigen vorge 
ſchriebenen Schema zu bedienen, und die ge: 
fertigten Liſten nebſt den Special⸗Verzeichniſ⸗ 
ſen der Steuervorgeher und Ortsvorſtaͤnde uns 
fehlbar binnen 14 Tagen der unterzeichneten 
Koͤnigl. Stelle zur Pruͤfung und Feſtſetzung 
des treffenden Steuerbetrags zu uͤbergeben. 

Ansbach, den 7. Dec. 1812. 

Königl. Finanz: Direktion des Rezatkreiſes. 
Hornberger. 

4. Nach einer in dem LXVI. Stück des 
K. B. Regierungsblatts erſchienenen allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 25. Nov. d. J. wurde 
zu Bezielung einer beſſern und zwekmaͤßigern 
Kalender: Einrichtung allergnaͤdigſt beſchloſſen, 
daß nachſtehende Stempelnorm für die Kalen⸗ 
der aller Art feſtgeſezt, und die Stempelung 
für das naͤchſt eintretende Kalenderjahr im gan⸗ 
zen Umfang in Ausuͤbung gebracht werden ſolle. 
Zu dem Ende ſollen 1) idie ſogenannten Sack⸗ 
kalender, die Wandkalender ohne Kupferſtiche 
und die Lottokalender mit einem Stempel vom 
zwei Kreuzer, 2) die Kalender in Quart, wie 
auch die Schreibkalender und alle andere gröfs 


-fere Kalender, mit einem Stempaol von drei 


Kreuzer, 3) die ſogenannten Allmanache, wel⸗ 
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winder Steuerdiſtrikt belegene Bauernguth des 
Joh. Michael Wurzinger zu Oberammersdorf, 
beſtehend aus einem Haus, einer Scheune, einem 
Hofhaus, Schweinſtall, Backofen, Keller und 
Bronnen, Gemeindrecht, 1 4 Mrg. Hofraith 
und Garten um die Wohnung herum, 12 Mrg. 
Aecker, 3 Tgw. Wieſe, 5 Morgen Holz, welche 
zu Aecker aptirt ſind, dann an Vieh und Bau⸗ 
ernzeug: 2 Pferde, 2 Kühe, 2 Kalben, ein 
Jaͤhrling und ein Kalb, dann 2 Schweine, ein 
Wagen mit Kette, ein Pflug mit Zubehör, eine 
Egge, Kliebzeug, 2 Beil, eine Reithaue, 2 
Krauthauen, 2 Dunggabeln, eine Dunghaken, 
4 Dreſchflegel, eine Heugabel, ein Schubkarrn, 


2 Senſen, ein Strohſtuhl mit Meſſer, nebſt Zu⸗ 


behbr an den Meiſlbietenden offentlich Schulden 
halber verkauft werden ſoll, und die Bie. ungster⸗ 
mine auf den 4. December d. J. und beſonders 
den 4. Januar und 4. Februar k. J. jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr an Ort und Stelle zu 
Oberammers dorf angeſetzet worden, ſo wird ſol⸗ 
ches und daß gedachtes Bauernguth nach der da⸗ 
von aufgenemmenen Taxe, welche täglich in der 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 2389 fl. 
gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht: daß im leztern Bie⸗ 
tungs termine, welcher peremtoriſch iſt, das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen werden ſolle, wenn ſein Angebot von 
den Intereſſenten genehmigt wird. 

Ans bach, den 24. ct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Da bei dem biefig Königlichen Landgericht 
auf Anſuchen des Vormunds des hinterbliebe⸗ 
nen minorennen Friedleins zu Großenhaslach, des 
Unterthanen Stahl, das im Retzatkreis zu Gro⸗ 
penhaslach im dortigen &emeind = und Steuerdi⸗ 
ſtrikt belegene Wohn» und Backhaus der verſtor⸗ 
benen Wittib Frledlein nebſt Zubehör an den 
Meiſtbietenden dffentlich Schuldenhalber verkauft 
werden fell, und ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin auf den 19. Januar 1813. Vormittags 
9 Uhr bei unterzeichneter Gerichtsſtelle angeſezt 
worden; fe wird ſolches, und daß gedachtes 
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Wohn ⸗ und Backhaus, fo wie ein Morgen Acker 
am Rummelbuck, nach der davon aufgenomme⸗ 
nen Taxe, welche in der Regiſtratur eingefehen 
werden kann, erſteres auf 480 fl., lezterer aber 
auf 30 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß in die⸗ 
ſem Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
dieſe Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden ohnfehlbar 
zugeſchlagen und auf die nachher etwa einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden folle, 
Ansbach, den 3. Dezember 18a. 
K. B. Landgericht. 

5. Am Donnerftag den 9. Januar k. J. wer⸗ 
ben die zur Peter Maußneriſchen Concursmaſſe 
zu Vuͤhlheim gehdrigen Immobilien an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft und um 12 Uhr hingeſchlagen, 
als 1) ein Bauernhof, beſtehend aus einem maſ⸗ 
fio erbauten Wohnhaus mit Viehſtallung, einem 
Stadel, 3 Schweinſtaͤllen, einem Backofen, 
einem Tagloͤhnershaͤuschen, einem kleinen Haus 
gaͤrtchen, 34 baieriſche Tagwerk Feld, 19 Tags 
werk Wieſen und 25 Tagwerk Holz. Dieſes 
Guth iſt zwar Kdnigl. Rentamtslehen, wird aber 
als freyes Eigenthum verkauft und die Leheusei⸗ 
genſchaft auf Koſten der Maſſe abgelöſt. Daſ⸗ 
ſelbe iſt mit 4145 fl. neusr Steuermaſſe dem Ca⸗ 
taſter einverleibt und fir 5082 fl. eingeſchaͤzt; 
2) 1 Tagwerk Feld im vangenloh, freyes Eigen⸗ 


hun, für 175 fl. eingeſchaͤzt und mit 95 fl. 


neuer Steuermaſſe delegt. Am folgenden Tage 
den 10. Januar werden die vorbaudenen Fahr⸗ 
niſſe an Pferden, Rind- und Schaavieh, Ges 
traid, Futter, Stroh, Betten und ſonſtigen 
Hausrath verſteigert. Kaufluſtige koͤnnen ſich 
an beiden Tagen fruͤh um 9 Uhr in dem Mauß⸗ 
neriſchen Hauſe zu Vuͤhlheim einfinden, wo ſie 
die naͤhern Bedingniſſe erfahren werden. 

Altdorf, den 27. Nov. 1812, 

N K. B. Landgericht. 

6. Es wird hiedurch dͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das in der Dürrwanger Ortsmar⸗ 
kung gelegene, dem Unterthanen Johann Abra⸗ 
ham Ballenberger zu Kleinohreubronn zugehdrige 
halbe Tagwerk Ohmetwieſen neben der Schwin⸗ 


— 
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Termin auf den 3. Febr. k. J. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr im Orte Hagenbachach angeſezt 
worden, in welchem ſich Kauſsluſtige einzufin⸗ 
ten und nach Ausweiſung über ihre Beſiz- und 
Zahlungöfätigkeit ihre Gebote zu Protokell zu 
geben und in Hinſicht des Zuſchlags das Weitere 
zu gewirtkjen haben. 
Mi. Erlbach, den zo. Aug. 1812. 
K. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Realitäten. 


1) ein Wohnhaus zu Hagenbuͤchach, Abgaben 
1 fl. 10 kr. Erbzinns, 6 kr. Lichtmeß ſteuer, 
63 fl. Steuerfuß, 18 kr. Erbzinnkmehrung, den 
15ten Gulden Handlohn, taxirt für 725 fl. rhn. 
2) 5 Morgen die ſogenannte Ochſenhuth, Ab⸗ 
gaben 5 fl. ihn. Erbzinns und Kammerſteger, 


dann in Verinderungöfällen den 18ten Gulden 


Handlobn, taxirt 750 fl. rhu.; 3) 2; Mer⸗ 
gen Feld der Grafenader am Gunzenddrſen Weg, 
onerirt mit gleichem Handlohn, 18 kr. Erbzinns, 
1 fl. 30 kr. Kammerſteuer, taxirt auf 150 fl. 
ihn.; 4) 4 Morgen Hopfengarten an der Sieg⸗ 

uthen, 50 fl. ihn. ; 
f ar 65 ir hierdurch dffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das im hieſigen Landgerichts bezirke 
belegene Haͤckersguth des Jehann Peter Kolb zu 
Hambach, befichend in einem eingaͤdigen Wohn⸗ 
hauſe Nr. 77, einer Scheuer, 1 Tgw. Gras⸗ 
garten hinterm Hauſe, 1 Tgw. Wieſe auf der 
ſogenannten breiten Eeiten, an der Hambuͤhler 
Straße gelegen, dann ein Krautbeet und ein Erd⸗ 
apfelbeet, jedes ohngefaͤhr 3 Morgen enthaltend, 
dem Gemeindrechte, worauf 2 fl. 3 kr. fel. Erb⸗ 
zinnß und von Gt fl. die landſchaftl. Steuer, 
dann in allen Beſizveraͤnderungofaͤllen der rote 
Gulden Handlohn haftet, mit allen Zubehbrun⸗ 
gen taxirt und nach Abzug der darauf haftende 
Laſten auf 575 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, wie 
ſolches aus dem in der Regiſtratur des hieſigen 
Landgerichts befindlichen Anſchlag zu erfeben iſt. 
Da nun der Schugjude Jacob Gert von Dies: 
get Behufs ſeiner Befriedigung um die Subha⸗ 
Barion dieſes Guthes angehalten hat, dieſem 
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Geſuch auch Statt gegeben worden; ſo wird ſol⸗ 
ches zu jedermanns Kauf mit allen feinen Perti⸗ 
nenzien, Recht und Gerechtigkeiten, wie ſolche 
in dem erwaͤhnten Anſchlage beſchrieben ſind, 
mit der tarxirten Summe der 575 fl. chu. dffents 
lich ausgeſtellt, mit dem Anhang, daß alle die⸗ 
jenigen, welche dieſes Guth mit Zubehör zu ers 


kanfen geſonnen ſind, hiermit eingeladen, ſich in 


dem auf den 29. Dec. curr, Vormittags 9 bis 
12 Uhr in loco Stuͤbach angeſezten Bietungster⸗ 
min zu melden und ihr Gebot abzugeben und uͤbri⸗ 
gens den Zuſchlag des Haͤckerguͤthleins an den 
Meiſibieterden zu-gewärtigen haben. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 6. Nov. 1812. 
K. B. Landgericht. 

12. Dehufs der Auseinanderſetzung der Jo⸗ 
haun Matthaͤus Ehrlingeriſchen Relicten zu 
Schornweiſach ſoll das zum Nachlaffe des Ehr⸗ 
linger gehörige walzende Grundfiid von 4 Mor⸗ 
gen Feldes in Kutſcherweg auf Schornweiſacher 
Flurmarkung an den Meiſtbieteuden dffeutlich 
verkauft werden. Za dem Ende wurde ſolches 
unter Beruͤkſichtigung der darauf haftenden Abs 
gaben, beſtehend in 10 kr. Martiniziunß, 10 kr. 
ſteter Steuer und dem roten fl, Handlohn in als 
leu Veraͤnderungsfaͤllen, für 50 fl. gerichtlich ges 
wuͤrdiget. Zum Verkaufe des Grundſtuͤcks ſte⸗ 
het ein Termin auf den 30. Dec. cuır, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in loco Schornweiſach an. Kaufs⸗ 
luſtigen wird dieſes hierdurch bekannt gemacht, 
mit dem Anhange, im Termin zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu Protokell zu geben und demnaͤchſt 
zu gewaͤrtigen, daß das Grundſtuͤck dem Meiſt⸗ 
bietenden adjudieirt werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 20. Nov. 1812. 
2 K. B. Landgericht. 

13. Da bei dem hieſigen K. B. Landgericht 
auf Anſuchen mehrerer Glaͤubiger des verſchulde⸗ 
ten Unterthanen Georg Andreas Lehr, daß im 
Vezirk des hieſigen Königl. Landgerichts zu Bruck 
gelegene Guth Nr. 12, wozu 4 Tgw. Garten, 
22 Morgen Aecker, 5 Tgw. Wieſen und das 
Gemeindrecht gehören, nebſt Zubehör an den 
Meiſt bietenden bſſeutlich Schulden halber verkauft 


SP 
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Gläubiger des Sackenreuther unter Beziehung auf 
die in oberwaͤhnten Intelligenzblatt mit mehreren 
enthalteuen geſezlichen Rechtsnachtheile, hiemit 
nochmals geladen werden. 

Feuchtwang, den 30. Oct. 18 1a. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachdem über das Vermbgen des hieſigen 
bürgerlichen Schueidermeiſters Thomas Braͤnd⸗ 
lein der Concurs erkannt worden iſt; ſo werden 
hiemit als die geſezlich vorgeſchriebenen 3 Edikts⸗ 
tage der 10. December d. J., der 14. Januar 


und der 11. Februar k. J. mit der Aufforderung, 


feſtgeſezt, am erften Ediktstage alle Forderungen 
vorſchriftsmaͤßig bei Strafe des Ausſchluſſes zu 
liquidiren, am zweiten Ediktstage die etwa ha⸗ 
benden Einreden vorzubringen und am dritten 
ſchluͤßlich zu verhandeln, im Ausbleibungsfalle 
aber der Ausſchließung mit der treffenden Hand⸗ 
lung gewaͤrtig zu ſeyn. 

Gunzenhauſen, den 4. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Es iſt uͤber das Vermdgen des Unterthans 
Johann Georg Amesdder zu Rehebuͤhl der Gant⸗ 
proceß verfügt worden. Es werden daher deſſen 
Glaͤubiger hiemit vorgeladen, im erſten auf den 
6. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr anberaum⸗ 
ten Ediktstage ihre Ferderungen zu liquidiren und 

die darüber ſprechenden Urkunden vorzulegen, am 
aten Ediktstage den 1. Febr. über die allenfall⸗ 
figen Einreden gegen die Priorität oder Liquidi⸗ 
taͤt zu verhandeln, und am 24. Februar als den 
Zten Ediktstage in der Replik und Duplik zum 
Schenſſe zu verfahren. Wer im erſten Termine 
nicht erſcheinen wuͤrde, wird feiner Anſprüͤche an 
die Maſſe für verluſtig erklart, und wer in den 
beiden folgenden Terminen außenbleibt, mit ſei⸗ 
nen Verhandlungen ausgeſchloſſen. Jedermann, 


der dem Gem einſchuldner ſchüldig iſt oder von 
ihm Sachen in Verwahrung hat, wird hiemit 
beſebligt, davon hey Strafe nochmaliger Zahlung 
ihm ulchts einzubaͤndigen, ſondern es an dar 
landgerichtliche Depofirorium abzuliefern. 
Gunzenhauſen, den 16. Oct. 1812. 
K. B. Land⸗Gericht. 
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4. Ulle diejenigen, welche an das Vermd⸗ 
gen des verſchuldeten Saͤklermeiſters Gottlieb 
Maag von euſtetten einige Anſprͤͤche zu haben 
vermemen, werden zu den verſchriſtsmaͤſigen 
Ediktstagen, 1) den 5. Januar ad producen- 
dum et liquidandum, 2) den 3. Februar ad ex- 
eipiendum, 3) den 4. Merz Morgens 9 Uhr 
k. J. ad concludendum, welche an gewbünlicher 
Gerichtsſtelle bezielet worden, hiemit sub poena 
praeclusi vorgeladen. 

Herrieden, am 7. Dec. 18 12. 

. K. B. Landgericht. 

5. Nachdem über das Vermdgen des quies⸗ 
zirten Püegers und Gutsbeſitzers zu Reichen⸗ 
ſchwand, Overudcry und Leuzeuberg, Herrn von 
Ju tenbach die Froffunug des Concutsprozeßes 
beſchloſſen worden, und dieſer Beſchluß au Rechts⸗ 
kraft übergegangen it; fo werden hiemit alle dies 
jenigen, welche an gebächten Herrn von Furten⸗ 
bach und deſſen Vermögen Schuldforderungen 
oder ſonſtige rechtliche Auſpruͤche haben und zu 
haben glauben, zur Liqusatlen derſelben auf 
Mittwoch den „. Februar k. Js. Vormittags 
8 Uhr als ven erſten Ediktstag; ſodaun zu Vor⸗ 
bringung der Einwendungen auf Mittwoch den 
21. April Vormittags 8 Uhr als den zweiten 
und zum Beſchluß der Sache auf Mittwoch den 
19. May Vormittags 8 Uhr als den dritten 
Ediktstag unter dem Rechtonachtheil vorgeladen, 
daß wer am cijten Editestag nicht erſcheint, mit 
feinen Anſprͤchen an die gegenwärtige Concucs⸗ 
maſſe ausgeſchloſſen, wer aber an den uͤbrigen 
beiden Cdittstagen außen bleibt, der an demſel⸗ 
ben vorzune menden Handlungen verluſtig ſeyn 
fol, Bey der tiquidatton am erſten Cdiktstag 
miͤſſen zugleich olle ewetsmittel bey Verluſt ders 
ſelden angegeben, die treßende Urkunden produ⸗ 
ziert, und ven nfs bſigen Stellvertretern die 
geboͤrigen Vollmachten beygebracht werden. Al⸗ 
lenfaufige noch nicht bekannte Gläubiger haben 
fi) am eren Ediltstag uͤber ihren Beytrett des 
bereirä welch u dem Giemeinſchuldner und den Dee 
konnten zabigern getroffenen Huͤterabtretuugs— 
vertag zu erklären, oder zu gewärtigen, daß ſie 
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am Montag den 1. Febr. k. J. d exc'piendum, 
am Montag den 1. Merz k. J. ad coneluden- 
dum, mit dem Bedeuten vorgeladen, daß die⸗ 
jenigen, welche ſich an dem erfien Ediktstage we⸗ 
der perſbnlich noch durch einen legal Bevollmaͤch⸗ 
tigten, mit allen Beweismitteln verſehen, in 
dem Geſchaͤftszimmer dahier vor dem Landge⸗ 
richts ⸗Deputirten Aſſeſſor Sensburg melden, 
ihrer Forderung verluſtigt, und mit fernern Uns 
ſpruͤchen an die Gautmaſſe abgewieſen werden, 
ſo wie auch die in den uͤbrigen Terminen Aus⸗ 
bleibenden den Nachtheil der Praͤkluſion fuͤr die 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. Zugleich wied denjenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld oder 
Effekten in Haͤnden haben, hiemit anbefohlen, 
demſelben nicht das mindeſte hievon verabfolgen 
zu laſſen, ſondern alles in das landgerichtliche 
Depoſitorium dahier abzuliefern. Wird etwas 
an Dorn gezahlt oder aus geantwortet, fo wird 
ſolches zum Beſten der Maſſe anderweit beige⸗ 
trieben und die hierauf gehabten Unterpfands⸗ 
und andern Rechte fuͤr verluſtigt erklaͤrt. 

Neunkirchen, den 1. Dec. 1812. 

Kdnigl. Landgericht Graͤfenberg. 

9. Da uͤbee das Vermdgen des Mezgermei⸗ 
ſters Jacob Hamper zu Weiſſendorf, bei der ſich 
geaͤußerten Unzulaͤnglichkeit deſſelben, der Con⸗ 

curs erdffuer und die Vorladung der Gläubiger 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderun⸗ 

gen verfuͤgt worden iſt; ſo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an das Vermögen des erſagten Ham⸗ 
per, welches vorzuͤglich aus dem Erldfe der vers 
änßerten Realitaͤten beſtehet, einige Forderungen 
und Anſpruͤche zu haben gedenken, durch dieſe 
offentliche Vorladung hiermit angewieſen, binnen 
3 Monaten ihre Forderungen zur vorläufigen Be: 
lehrung des Curators muͤndlich oder ſchriftlich an⸗ 
zuzeigen, und dieſer Anmeldung Abſchriften der 
Dokumente, worauf ſie ſich gruͤnden, beizulegen, 
hiernaͤchſt aber in denen auf den 8. Dec. curr. 
Vormittags 9 Uhr ad liquidandum , den 8. Jan. 
Vormittags 9 Uhr ad excipiendum und den 
. Febr. k. J. Vormittags 9 Uhr ad concluden - 
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dum auf dem hieſigen Königl. andgerichte anbe⸗ 
raumten Terminen in Perſon oder durch zuläffige 
und mit gehöriger Information verſehene Bevoll⸗ 
maͤchtigte ſich einzufinden, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzugeben, 
die Urkunden, Briefſchaften und uͤbrigen Bes 
weismittel fofore mit zur Stelle zu bringen und 
ſodann zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Forder⸗ 
ungen in dem zu verabfaſſeuden Erſtigkeitsurtel 
geſezlich werden lozirt werden. Diejenigen, 
welche ſich gar nicht melden, haben zu erwarten, 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤkludlret und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt wird. Hieruaͤchſt wird noch die Ber 
kanntmachung beigefuͤgt, daß in dieſer Concurs⸗ 
ſache zugleich der offene Arreſt verfügt worden iſt. 
Es wird daher allen und jeden, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Geld, Effekten und 
Briefſchaften bei ſich und in Verwahrung haben, 
hierdurch anbefohlen, dem Gemeinſchuldner Ham⸗ 
per nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu 
laſſen, vielmehr ſolches alles dem hieſig Königl. 
Landgerichte getreulich anzuzeigen und die in Haͤu⸗ 
den habenden Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in deſ⸗ 
fen Depoſitorium abzuliefern. Wuͤrde aber ge⸗ 
gen dieſe Warnung gehandelt und dem Gemein⸗ 
ſchuldner gleichwohl etwas gezahlt oder ausge⸗ 
antwortert werden; ſo wird dieſes fuͤr nicht ge⸗ 
ſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weit beigettieben. Uebrigens haben die Inhaber 
ſolcher Gelder und Sachen, im Falle ſie ſolche 
verſchwelgen oder zuruͤkhalten, zu gewaͤrtigen, 
daß ſie noch außerdem alles Unterpfandes und 
anderen daran habenden Rechtes fuͤr verluſtig 
werden erklaͤret werden. 
Neuſtadt an der Aiſch, den a3, Oct. 1812 
K. B. Landgericht. : 
10. Ueber das Vermögen des Schweinhaͤnd⸗ 

lers Martin Rummel zu Wöhrd iſt wegen der ſich 
geaͤußerten Unzulänglichkeit deſſelben zur Befrie⸗ 
digung der Gläubiger der Concurs eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche 


an der Rummeliſchen Concurtzmaſſe einen recht⸗ 
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Im Fall ſeines Musblelbens bat er zu gewirtigen, 
daß er für tod erklart und fein Vermoͤgen feinen 
naͤchſten Erben, welche ſich als ſolche geſezmaͤßig 
legitimiren konnen, werde zugeelgnet und uͤberhaupt 
nach den Rechten erkannt werden wird. 

Nürnberg, den 2. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 
13. Von dem K. B. Landgerichte Schwabach 


iſt auf Anſuchen feines Vormunds und feiner Ges s 


ſchn iſter der ſeit 22 Jahren verſchellene, aus 
Limbach gebuͤrtige Mezger Johann Michael 
Schmidtdl nebſt feinen etwa zuruͤkgelaſſenen Er⸗ 
den dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß 
er ſich binnen 9 Monaten, und zwar in dem auf 
den 17. Juny 1813 Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumten Termin auf der Gerichtsſtube des bieſi⸗ 
gen Kdnigl. Landgerichts, perſdnlich oder ſchrift⸗ 
lich melden und daſelbſt weitere Anwe'ſung, im 
Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, 
daß er werde fuͤr todt erklaͤrt, und daß ſein ſaͤmt⸗ 
liches zurüfgelaffenes Vermögen feinen nuͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤßig legitimiren 
konnen, werde aus geantwortet werden. 

Schwabach, den 17. Adguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Von dem Königl. Landgerichte Erlangen wer» 
den nachbemerkte Conſcribirte aus der Conſertptlon 
der Jahre 1791 und 1792, welche ſich illegal abs 
weſend befinden, und ſchen vor Emanirung des neuen 
Cenſcriptionsgeſetzes ſich entfernt haben, difentlich 
blermit vorgeladen, laͤngſtens binnen einem Jahre, 
vom Tage der erſtmaligen Einruͤckung dieſer Vor⸗ 
ladung in den dffentlichen Blättern an, vor dem 
Landgerichte ſich einzufinden, oder zu gewaͤrtigen, 
daß ihr bereits in Beſchlag genommenes Vermögen 
unfehlbar eingezogen und ſonſt bei ihrem verfpätes 
ten Einfinden oder ihrer Habhaftwerdung nach den 
Geſetzen gegen fie verfahren werden wird. 

Erlangen, den 15. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 


Verzeichniß der Abweſenden. 
1) Georg Pfann, Mezger von Allmannshof; 
2) Jehann Adam Schamel, Buͤttner, 3) Jacob 
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Maſes, Handelsjude, 4) Johann Friedrich Wil⸗ 
helm Zolleiß, Väder, 5) Gerſou row, Handels⸗ 
jude, ſaͤmtlich von Baiersdorf; 6) Andreas Tau⸗ 
ber, Sattler, 7) Johann Leonhard Kuab, Schuh⸗ 
macher, beide von Bruck; 8) Georg Wolfgang 
Geißler, Mezger von Buckenhof; 9) Michael Ja⸗ 
cob Schneider von Dennenlohe; 10) Johaun Con- 
rad Wolf, Bauer von da; 11) Jautoff Salomon, 
Handelsjude von Ferth; 1a) Mathaͤus Horlemus, 
Kutſcher don Oberſchdllenbach; 13) Abraham Leis 
tel, Bäder von Zicgelſtein. 


Avertissements. 


r. Montags den 4. Jamtar k. J. Vormlt⸗ 
tags 10 Uhr wird das vormalige Mezgermeiſter 
Linderiſche, jezt der Ruͤckeriſchen und Langenbers / 
giſchen Stiftung zu Rothenburg zugehorige Wohn⸗ 
haus in der Wendgaſſe Nr. 224. mit einem Gars 
ten und der Bankgerechtigkeit an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft. Der Kaufſchilling muß zur 
Haͤlfte baar gezahlt, die audere Haͤlfte aber kann 
in liquiden Reichsſtadt Rothenburgiſchen Kriegs⸗ 
und Steueramtlichen und in ſolchen inlaͤndiſchen 
Staats ‚Obligationen, welche das hoͤchſte Publi⸗ 
kandum des Adnigl. General = Commiſſariates 
des Rezatkreiſes als Kreis- Adminiſtration der 
Stiftungen und Kommunen vom 11. März dies 
ſes Jahres ( Intekigenz- Zeitung des Rezatktei⸗ 
ſes XI. Stuͤck, Seite 388) bezeichnet, abgetra⸗ 
gen werden. Diejenigen, welche Luſt haben, 
dieſes Haus nebſt Bankgerechtigkeit auf mehrere 
Jahre zu pachten, konnen ebenfalls an dieſem 
Tage in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten 
Amtes ihre Gebote zu Pretokoll geben. Sowohl 
der Verkauf als die Verpachtung geſchiehet unter 
dem Vorbehalte der hoͤchſten Genehmigung. 

Rothenburg, am 11. Dez. 181. 

K. B. allgemeine Stiftungsadminiſtration. 

2. Das Rentamt Ansbach verkauft von den 
bei demſelben eingegaugenen 18 121 Getraidfruͤch⸗ 
ten 10 Schaͤffel Waizen, 20 Schfl. Kern und 
20 Schfl. Haber auf dem hieſigen Kaſten beſind⸗ 
lich, Samſtags den 19. December Vormittags 
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mit öffentlich bekannt gemacht, daß in dem zwi⸗ 
ſchen dem verwittweten Mezgermeiſter Conrad 
Bachmeyer zu Wöhrd und der Eva Catharina 
Niemand am 18. dieſes Monats gerichtlich er⸗ 
richteten Ehe» und Erbvertrag die ee 
ſchaft ausgeſchloſſen worden iſt. 

Nürnberg, den 19. Nov. 1812. 

0 K. B. Landgericht. 

13. Am 21. Dezember laufenden Jahrs und 
die folgenden Tage werden auf dem ſogenannten 
Wittenhof zu Steinabuͤhl naͤchſt Wald gegen 
gleich bagre Bezahlung an die Meiſtbietenden abs 
gegeben: ein drey⸗ und eiu einjähriges Pferd, 
9 Stuͤck g ößeres und kleineres Rindvieh, gegen 
200 Ctr. grünes Altmuͤhlfutter, mehrere (Sunra 
Kern, etwas Waizen, Haber und Gerfte, Flachs, 
Erdbirn und Ruben, Betten und weißes Zeug, 
Heu und Ackergeraͤthſchaften aller Art. Kaufs⸗ 
liebhaber werden hierzu eingeladen. 

Gunzenhauſen, den 17. Dez. 7812. 

K. B. Landgericht. 

14. Dem Unterzeichneten iſt von Sr. Königl. 
Majeſtaͤt von Bayern die freie und uneingeſchtaͤnk⸗ 
te Rechtspraxis allergnaͤdigſt bewilligt werden. 
Er hat feine dſſentlichen Arbeiten angefangen. 
Diejenigen Parteyen, welche deſſen Rechts = Aſſi⸗ 
ſtenz beddrfen, konnen ſich an ihn wenden und 
der puͤnktlichſten Veſorgungen ihrer Angelegen⸗ 
heiten verſichert ſeyn. 

Schilliugsfuͤrſt, den 30. Nov. 1812. 

Hofrath Baumgaͤrtel, K. B. Advokat. 

15. Das Haus Nr. 938. iſt zu verkaufen, 
es beſtehet aus ro Stuben, zo Kammern, 3 
Küchen, 2 Läden, 2 Keller, 2 Tenuen, 4 Holz⸗ 
legen, geräumigen Hef, Waſchhaus mit Keſſel, 
Pompbronnen und Garten. 

16. Das Haus Nr. 51. mit einer wohl ein⸗ 
gerichteten Huterei verſehen, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu verpachten. 

17. Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in Wei⸗ 
denbach ihm heimgefallenes, in der fchönften kage 
ſtehendes ohnhandlöhniges Haus Nr. 82. nebſt 
Scheuern und darein gehbrigen 2 Tagwerk Gars 
ten, 6 Morg Acker und 1 Tatzw. zweymaͤdige 
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Wieſen, dann die dazu gehörigen drey Gemeinde⸗ 
Theil, ohugefähr 2 Tgw. groß, aus freier Hand 
zu verkaufen, und hat hiezu den 3. Januar k. J. 
beſtimmt. Es kaun auch der ganze Bauernzeng 
nebſt Hen und Stroh dazu erkauft werden. Ge⸗ 
baͤude und Güter find im beſten Stand. Lieb⸗ 
haber werden alſo hiemit eingeladen, obigen Ta⸗ 
ges in deſſen Behauſung zu erſcheinen. 
Weidenbach, den 10. Dec. 1812. 
Georg Michael Zink, Mezgermeiſter 
et Consort 
18. Unterzeichneter macht einem hieſigen und 


‚ auswärtigen Publikum gehorſamſt bekannt, daß 


in ſeinem neuetablirten Laden folgende Waaren 
gut und um die mdglichſt billigen Preiſe zu haben 
fund: Alaun, Anis, Baumdhl, feine Mazede⸗ 
niſche Baumwolle, berliner Blau feine und ordi⸗ 
naͤre Bleiſtifte, feines Bleiweis, Bonteillenſtöp⸗ 
ſel, Cacao, fein. Kaffee, mitteifein dergl., Car⸗ 
domom, Cicheriens Kaffee, Chocolade, Zinnober, 
Cremſerweiß, Curcume geml. Erde gelbe, ro⸗ 
the, Feuerſteine feine, mittelfeine ditto, Frank: 
further Druckerſchwaͤrz, Gallusſchwarz, ditto in 
Sorteu, Gerſte fein. Ulmer, ditto mittelf. Gum⸗ 
mi, Hafnersklaͤr, Hauſenblaſe, Blauholz, Fer⸗ 
naubuck, Honig, Ingber ganz, ditto gemahlen, 
Kreide, Kugellak, Lakmus, Leim, Liqueur meh⸗ 
rere Sorten, Lorbeer, Lorbeerblaͤtter, Mandel, 
Menning, Mineralblau, Mus katennuͤße, Mus⸗ 
kateubluͤthe, Nelken, Neublau, mehrere Sorten 
Schreibpapier, Pfeffer, Piement, Pommeran⸗ 
zenſchaalen duͤrre, ditte condirte, Pottaſche, Reis, 

Röthel, Roſin, Saffran ganz, ditto gemahlen, 

Sallat⸗Oehl, Salpeter, Schuͤrtgelb, Schlag⸗ 
ſchwamm, Badſchwamm, Schmalden, Schwe⸗ 
fel, Siegellak, Spaniſch Saft, Puder, meh⸗ 
rere Sorten Rauchtabak, vorzüglich noch alten 
aͤchten Louiſtana, dergl. Leipziger Anafter, Mas 
rind, Marokko, Walzen, Tadakdoſen ganz feine, 
mittelfeine und ordinaire, Thee, Vitriol, Wachs, 
gelbes, weißes, Wachsſtdcke, Weinbeer, Wurm⸗ 
ſaamen, Zimmt, Zitronen, fem Melis, dergl. 


mittelfeinen, hellgelben Candis, dergl. hellbrau⸗ 
nen, Farin, Stampfzucker, Zwetſchgen, 


auch 


1863 


Schriften für toömiſch⸗ katholiſche Herren Gelſtlichen 
und Glaubensgenoſſen. 
ar. Zweckmäßige Jugenſchriften mit illumi⸗ 
nirten Kupfern, fauber gebunden, zu Weſh⸗ 
nachts⸗ und Neujahrsgeſchenken dienlich. ingl. 
Zeichenbuͤcher, Strickmuſter und kleine Schulkar⸗ 
ten ſind zu haben in Kleins Kunſthandlung und 
18. M. Rappold allhier. 
2 ene e von beruͤbmten Geopraphen, 
dem jetzigen Kriegsſchauplaz betreffend > ingl. die 
5 Welttheile, als: Europa, Aſia, Afrika, 
Amerika, Auſtralien oder der Ste Welttheil und 
Deutſchland, ſaͤmtlich von C. Mannert u. Sotz⸗ 
nd zu haben in 
a e Ales Kunſthandlung allhier. 
In der Kleiniſchen Handlung dahier, dem 
Rathhaus gegenuͤber, find außer deu ſchon be⸗ 
kannten Schreib⸗ und Zeichnungs⸗ Materialien 
und Splelſachen für die Jugend, auch geſchmal⸗ 
volle Neujahrs wuͤnſche und Wiſitenkarten um bil: 
reiß zu haben. 
1 15 Journal⸗ und Zeitungs ⸗Leſe⸗In⸗ 
ſtitut des Unterzeichneten ſucht noch einige Mit⸗ 
leſer zum Nuͤrnberger Correſpendenten aufs naͤch⸗ 


2 Rohmeder. 
25. Beim Weinhaͤndler Lammerer in det Her⸗ 
rieder Vorſtadt Nr. 869. iſt achter Burgunder 
Wein mit der Boutellle zu 54 kr. und ohne ſelche 
„zu haben. 
gi . 85 — ungebrauchtes einſchlaͤfriges 
Bett wuͤnſcht man zu kaufen. Das Naͤhere im 
er” den erſten Tagen des kommenden Jahrs 
wird Meiſegeſellſchaft nach Muͤnchen geſucht. 
icht im Comteir. | 
BE gutes ſchulgerechtes Reitpferd iſt zu 
verleihen bey Wittwe Braun im rothen Hahn. 
29. Im. Haus Nr. 925. dem Stern vis 4 vis 
werden neue Bettfedern in kleinern und größern 
Parthien aufgetauft und verkauft. 
30. Nr. 41. ne n 
4 Epmer haltend, um billigen Preis zu verkau⸗ 
ſen. 


a3. 


3 nn 


iſt ein neuer Brandweinkeſſel, 
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31. Zwel gleiche franzoͤſiſche Bettſtaͤtte mit 
kattunenen Vorhaͤngen find. im Haus Nr. 191. 
zu verkaufen. 

32. Ein Scribent, welcher gute Zeugniſſe aufs 
weiſen kann, ſucht in einer Amts⸗ oder Schrei⸗ 
beſtube entweder dahier oder auf dem Lande ge⸗ 
gen billige Bedingungen unterzukommen. Das 
Nähere iſt im Haus Nr. 82. zu erfahren. ö 

33. Eine Perſon wuͤnſcht als Haushaͤlterin 
oder in die Stube hier oder auf dem Lande unter⸗ 
zukommen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man im 
Haus Nr. 441. zwey Stiegen hoch. 

34. Am 9. d. M. wurde ein lederner Pelz⸗ 
handſchuh mit Sammt ausgeſchlagen gefunden, 
der Eigenthuͤmer kann ſolchen im Haus Nr. 217. 
eine Stiege hoch abholen. 

35. In der Herrieder Vorſtadt Haus Nr. 858. 
bey dem Baͤckermeiſter Kunder iſt der Lehnkutſcher 
Einſchenk eingezogen. Er bittet um einen ge⸗ 
neigten Zuſpruch. 

36. Da wegen des in Nr. 48. angekuͤndigten 
braunen ſtrauchhaͤrlgen Huͤhnerhundes bis jezt 
noch keine Nachricht eingegangen, an ſolchen ader 
viel gelegen iſt; ſo werden ſaͤmtliche Kduigl. Pos 
lizeibehörden ganz gehorſamſt gebeten, auf den 
Hund ſowohl als auch darauf genaue Spaͤhe hal: 
ten zu laſſen, ob aus deſſen Haut nicht ertwann 
ein Buͤchſenſak gefertigt worden iſt. Da der 
Grund der Haare, des Alters wegen, ziemlich 
weis iſt, fo iſt die Haut leicht kennbar. Dus 
Comtoir ſichert reelle Belohuung zu. ® 


Literariſche Anzeige. 


Alle reſp. Herren Liebhaber des Kameral⸗ Kore 
reſpond enten, ſie mogen denſelben direkte von der 
Expedition in Erlangen oder von einem Poſtamt 
oder auch von einer Buchhandlung beziehen, md⸗ 
gen ihre Beſtellung für das Jahr 1813 ungeſaͤumt 
und bei erfter Gelegenheit wachen; wenn nicht 
air dem Neujahr die Lieferung aufybren ſoll. — 
Der Kameral⸗Korreſpondent, wovon Nb. woͤch⸗ 
entlich drei halbe Bogen nebſt Titelbogen, Um⸗ 
ſchlagen, Beilagen und Regziſter erſcheinen, iſt 
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2 fl. Hr. Dir. Albert, 2 fl. Hr. Stadtpfr. Roth, 
12 kr. Dr. Nr. 27; 8 kr. Hausverk. Nr. 51, 
2 fl. Fr. Gr. v. Paten, 10 fl. Landgericht, 
Rentamt, Stadtpfarrei, Phyſikat und Stifts⸗ 
Decanei Herrieden, 27 fl. 365 kr. L. G. Diu⸗ 
kelsbuͤhl, 12 kr. dienſtſuch. Scribent, 8 kr. Gut⸗ 
ſcher Einſchenk, 8 kr. dienſtſuch. Haushaͤlterin, 
2 fl. Hr. Kfm. Dietrich, 4 kr. Dir. Nr. 406, 
8 kr. gefundener Handſchuh, 6 kr. Bettſtattver⸗ 
kauf, 12 kr. Hausverk. und Qtr. Nr. 938, à4kr. 
Atr. in der Trauben, 6 fl. Polizei⸗Kommiſſariat 
Ansbach, 1 fl. Hr. A. Schlichting, 1 fl. Hr. 
Pfarrer Schumann, 3 fl. 14 kr. Hr. Braunſtein. 


Angekommene Fremde. 


Se. Exc. Herr Graf v. Duͤrtheim Montmartin 
v. Thürnbhofen; Hr. General v. Bruſelle in K. 
Wuͤrtemb. Dienſten, v. Königsberg; Hr. Obriſt 
v. Schloßberg von der mee; Madame la Ba 
ronne Quenteil nee de Jeyer v. Straubing; Hr. 
Hofrath Abendantz, Hr. Wuͤſtefeld u. Hr. Boͤge⸗ 
lein v. Wallerſtein; Hr. Archiv = Director Gries⸗ 
bammer v. Eichſtaͤdt; Hr. Banquier Späth von 
Nürnberg; Hr. Obriſtwachtmeiſter Kraus und 
Frau Gemahlin v. Bamberg; Hr. Stadtgerichts⸗ 
Advokat Macco und Dem. Tochter v. Nurnberg; 
Hr. Landrichter Steeb und Dem. Tochter v. Ka⸗ 
dolzburg; Hr. Stadtgerichtsaſſeſſer Sauber von 
Windsheim; Hr. Forſtmeiſter von der Borche v. 


Gunzenhauſen; Hr. Schönfeld, Kaufmann von 


Augsburg; Hr. Friedlaͤnder, Kaufmann aus Zuͤltz 
in Schleſien; Hr. Poſthalter Wild ven Feucht; 
Hr. Hahn, Kaufmann v. Frankfurt; Hr. Schblly, 
Kaufmann v. Bafel; Hr. Jacobi, Mautamts⸗ 
Controlleur v. Weiſſenburg; Hr. Abraham Mo⸗ 
ſes, Kaufmaun v. Kochendorf; Hr. Heinlein, 
Kaufmann v. Nurnberg; Hr. Volkamer, Scri⸗ 
bent v. Lauf; Hr. Nudel und Hr. Luz, Kauf⸗ 
leute v. Frankfurth; Hr. Baumann, Kaufmann 
v. Stuttgardt; Hr. Poſtvetwalter Cleminius u. 
Hr. Poſt⸗ Erpeditor Keber von Uffenheim; Hr. 
Practikant Schneider v. Ippes heim; Hr. v. Bibra, 
Hr, v. Schuurbein v. Erlangen; Hr. Praktikant 
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Bruͤgel v. Kl. Heilsbronn; Hr. Finanzrath Fiken⸗ 
ſcher und Hr. Kammer s Secretair Buchta von 
Baireuth; Hr. Meyer, Gros herzogl. Vaadenſcher 
Staadsmedicus, k. v. der Armee; Hr. Hammer⸗ 
bacher, Kaufmann von Nurnberg, log. in der 
Krone. Hr. Stadt: und Polizey⸗Commiſſair 
Faber von Fuͤrtb; Hr. Landrichter Wächter von 
Neuſtadt; Hr. Landrichter Fellner v. Mt. Bibart; 
Hr Landgerichtsaſſeſſor Hartung v. Herzogenau⸗ 
dach; Hr. Landgerichtsaſſeſſor Heger nebſt Ger 
mahlin v. Hoͤchſtad; Hr. Landrichter Weller 
v. Mt. Erlbach; Hr. Landrichter Müller v. Hers⸗ 
pruck; Hr. Landrichter Geiger v. Forchheim; Hr. 
Laudrichter Watzl v. Mt. Scheinfeld; Hr. Lande 
richter Schnitzlein v. Altdorf; Hr. Polizey⸗Actnar 
Göbel v. Erlang; Hr. Poltzey⸗Actuar Schubert 
von Schwabach; Hr. Landgerichtsaſſeſſor Lindig 
von Neunkirchen; Hr. Burgermeiſter Braun von 
Erlang; Hr. Fabrikant Wolff nebſt Sohn v. Er⸗ 
lang, log. im Stern. Hr. Deſſauer, Kaufm. 
v. Aſchaffeuburg; Hr. Pfarrer Morus v. Neun⸗ 
kirchen; Hr. Amtmann Schaͤzler v. Stierhdfitets 
ten; Hr. Wilke, Papierfabrikant v. Friedrichs⸗ 
gmuͤnd; Hr. Vikarius Herwagen v. Neuſtadt au 
der Aiſch; Hr. Heim und Hr. Blaß, Scribenten 
v. Erlangen; Hr. Mendler, Lieutenant des K. 
B. 5. Inf. Reg. v. Nürnberg, log. im Brandens 
burgiſchen Haus. a 


A) St. Johannis⸗Kirche. 
Getaufte den 13. Dec. 


Jphanna Margaretha Erneſtina Dorothea So⸗ 
phia Carolina, des K. B. Magiſters Herrn 
Schuͤller Tochter; Johann Balthaſar, des 
Zimmergeſellen Babel Sohn. 


Begrabene vom 8. bis 13. Dee. 


Johann Georg Winter, Gaſſenhauptmann und 
Mezgermeiſter, alt 66 J. 5 M. 11 T. ſt. 


am Naturnachlaß; Abraham Staudt, B. und 
Schneidermeiſter, alt 65 J. 4. an der Abzeh⸗ 


— —Uü—f zt ũ ö“JG0 g(: :: 7—f f ——ĩ— ͤ ꝓö òõꝗ—— 


1871 — | 1872 


auf die 2 Morgen Weder legen wollen, in dem Protokoll zu geben und wegen des Zuſchlags das 
auf den 5. Januar 1813 Vormittag von 9 bis Weitere zu gewirtigen. 

12 Uhr dahier hiezu angeſezten peremterifchen Mt. Erlbach, den 28. Nov. 1812. 
Licitationstermin einzufinden, ihre Gebote zu K. B. Landgericht. 


Tabelle über die Preife und Taxen der vorzüglichſten Lebensdedürfniſſe. 
Ansbach, den 16. December 1812. 


Mittels 

N Batern. Maas | - eaenitä Baiern. Maas zeyfa 
* oder Gewicht. — Be 3 oder Gewicht. in > 
ü. . I nn fl. * 

Kern Ein n Schaffe ar | 22 Beſtes Schfenfleſſch } Ein fund — 
Korn 2 13 | 23 mittleres 2 s 8 2 5 Bei | 

Gerſten s 5 10 57 [das geringſte⸗ s 7 5 —— 
Dinkel Pi 2 6 | 30 Rae e 2 2 2 Pr —1 64 
Erbſen Mezen 2 8 Kalbofteiſch⸗ 2 4% 2 = 78! 
Linſen 2 s 2 | 40 Lamm ir ſch 2 2 2 re 

=» Kuderftod 9 45 [Hammel ⸗ u, e aaſſeiſc 2 2 — 71 

Salz 2 Me zen 3 24 € a fletſch 5 | 2 2 — 104 

. Metzen — 7 ]unſchlitt, nandgelaffenes' 5 2 —1 14 

Schmalz Ein Pfund — 124 [Reggen-Mehl Ga * J 1 43 

| 3 6 6 — | 21 Mund 2 8 * Mette 1 
2 2 — 133 weißes 2 * I__! 52 
4 e 3 8 — 9 Mittel: 2 s 2 — 570 
Eier 5 Stuͤck — 5 Nach⸗ 5 2 2 — 2 
Lichter Gries 2 2 — 10} 
gejpgt ne Ein Pfund | 20 Brod Pf. th. Qt. AR 
oſſene 6 £ — | 23 [ 3 30 ı? E SR 
Eaifen 23 — is von Roggen „ 31 —1 6 

1 — Z 2 — 

Scheitholz Eine late | . 

bduchenes * 8 52 ge emiſchtes 3 2 * — 13 13 31 3 

eichenes 2 2 2 6 15 4 13 el 1 

weiches 7 : : 5145 2 weißes 7 * = 3 3 @ 4 
Stocke 5 5 s 3 45 f 31-1 3 
u 1 Brauner 8 er: Bier | Eine Maas — — 

Zint 8 
Weißb i 2 m: 
i I: igt let = 5 = * - W 91 


Anmerkungen. 
1) Ju der Freibank, welche nunmehr kuͤnftig nur an den Mittwochen und Samſtaͤgen erbffnet 
wird, foiter 
8 das Pfund des beſten Ochſenſleiſches 81 kr. und 
b) 5 Hammelfleiſchh _» 7% 
2) unter jeder der Biertaren befüroer ſich 1 Pfenniue g Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreiſe. j 
Ein Schäfel Haber 8 fl. 6 kr. Ein Etr. Heu — fl. 38 kr. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 Ir, 
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Koͤnigl. Stelle zur Pruͤfung und Feſtſetzung 
des treffenden Steuerbetrags zu uͤbergeben. 
Ansbach, den 7. Dec. 18 12. 
Koͤnigl. Finanz⸗Direktion des Rezatkreiſes. 
Hornberger. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


von Baiern ıc. 

4. Um manche Acten - Abſorderung zu vers 
meiden, find kuͤnftig in Gemaͤs heit eines aller⸗ 
boͤchſten, an unterzeichnete Stelle den 6. praes. 
9. dieſes Monaths ergangenen Reſeripts, die 
Gegenſtaͤnde weniger ſummariſch in den Quar⸗ 
talstabellen über die mit auswärtigen Behoͤr⸗ 


den gefuͤhrten Correſpondenzen einzutragen. 
Die ſuccincte Vormerkung muß in der Art ges 


faßt ſeyn, daß man daraus die Beſchaffenheit 
derſelben zu beurtheilen im Stande iſt. Als 
wornach ſich ſaͤmtliche Untergerichte des Rezat⸗ 
kreiſes, in Einſendung ihrer Quartals- Tabel⸗ 
len, Kraft dies zu achten haben. 
Ansbach, den 12. Der. 18 12. 
K. B. Appellations⸗Gericht des Retzatkreiſes. 
Baron v. Grieſſenbek. l 


Subhastationes. 


1. Da bei dem bieſigen K. Landgericht auf 
Anſuchen des Unterthanen Veit Schuſter zu Wis 
ſtendorf das im Retzatkreiſe zu Lehrberg belegene 
halbe Wohnhaus der Webermeiſter Schuſteriſchen 
Eheleute allda, nebſt Zubehör an den Meiſtbie⸗ 


tenden dffentlich Schuldenhalber verkauft werden 


ſoll, und ein Bietungstermin auf den 18. Janu⸗ 
ar 1813. Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle angeſetzet worden; fe wird ſolches und 
daß gedachtes halbe Wohnhaus, nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche in der Regiſtratur 
eingefehen werden kann, auf 880 fl. Rhn. ger 
wuͤrdiget worden, den Kaufsluſtigen bekannt ges 
macht, mit der Nachricht, daß in dieſem Bie⸗ 
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tungstermine, welcher peremtociſch It, das hal⸗ 
be Wohnhaas dem Meiſtbietenden unfehldar zus 
geſlchagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 


menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 


Ansbach, den 22. November 1812. 
K. B. Landgericht. 

. Am Donnerftag den 9. Januar k. J. wer⸗ 
den die zur Peter Maußneriſchen Concursmaſſe 
zu Vuͤhlheim gebdrigen Immobilien an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft und um 12 Uhr hingeſchlagen, 
als 1) ein Bauernhof, beſtehend aus einem maſ⸗ 
ſiv erbauten Wohnhaus mit Viehſtallung, einen 
Stadel, 3 Schweinftällen, einem Backofen, 
einem Tagloͤhnershaͤuschen, einem kleinen Haus: 
gärtchen, 34 baierſſche Tagwerk Feld, 19 Tag⸗ 
werk Wieſen und 25 Tagwerk Holz. Dieſes 
Guth iſt zwar Kdnigl. Rentamtsleben, wird aber 
als freyes Eigenthum verkauft und die Lehentei⸗ 
genſchaft auf Koften der Maſſe abgeldſt. Daſ⸗ 
ſelbe iſt mit 4145 fl. neuer Steuermaſſe dem Ca⸗ 
taſter einverleibt und für 5082 fl. eingeſchaͤzt; 
2) 4 Tagwerk Feld im Langenloh, freyes Eigen: 
tyum, für 175 fl. eingeſchaͤzt und mit 95 fle“ 
neuer Steuermaſſe belegt. Am folgenden Tage 
den 10. Januar werden die vorhandenen Fahr⸗ 
niſſe an Pferden, Rind⸗ und Schaavieh, Ge⸗ 
traid, Futter, Stroh, Betten und. fonftigen 
Hausrath verſteigert. Kaufluſtige konnen ſich 
an beiden Tagen fruͤh um 9 Uhr in dem Mauß⸗ 
neriſchen Haufe zu Vuͤhlheim einfinden, wo fie 
die nähern Bedingniſſe erfahren werden. ö 

Altdorf, den 27. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Es wird hiedurch dſſentlich bekannt ge: 
macht, daß das in der Duͤrrwanger Ortsmar⸗ 
kung gelegene, dem Unterthanen Johann Abra⸗ 
ham Ballenberger zu Kleinohrenbrenn zugehörige 
halbe Tagwerk Ohmetwieſen neben der Schwin⸗ 
denwieſe, tarirt und nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten, auf 130 fl. gewuͤrdiget worden, 
wie ſolches aus dem landgerichtl. Taratlonspro⸗ 
tokoll mit mehrerem zu erſehen iſt. Da nun das 


Königl. Rentamt dahier zur Berichtigung der von 
dieſem Grundſtuͤck ruͤkſtaͤndigen Steuern und df⸗ 
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ze Gebote nicht weiter geachtet werden 
olle. 

Herzogenaurach im Nezatkreiſe, den ab. No⸗ 
vember 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers und 
zur Huͤlfe Rechtens werden die Grundbeſitzungen 
des Lorenz Weller dahier, namlich 1) das bir: 
gerliche Wohnhaus Nr. 117. dahier, worauf das 
Backfeuer⸗ und Waldrecht haften, mit dazu ges 
hörigen Stadel, Schweinſtall, Gras: und Ges 
muͤs garten und der Hälfte des in der Hofraith 


befindlichen Ziehbrunnens; dann 2) ein ſoge⸗ 


nanntes Feldlehen, beſtehend aus 2 Morgen Feld 
und 3 Tagwerk Wieſc an der Nürnberger Straße, 
unweit Herzogenaurach gelegen, hiemit zum Kauf 
aus geſtellt. Indem man ſolches bekannt macht, 
werden Kaufsluſtige zu dem einzigen Bietungs⸗ 
termin am Montag den 18. Januar d. J. Vers 
mittags von 9 bis 12 Uhr in das Bureau dieſes 
Königl. Landgerichts hierdurch eingeladen, mit 


der Nachricht, daß das Wohnhaus mit Zubehdr⸗ 


ungen auf 1016 fl. rhu. und das Feldlehen auf 


712 fl. 30 fr. tarirt worden find. I 


Herzogenaurach, am 4. Dec. 1812. 
K. B. Landgericht. 5 
9. Es wird hiermit bekannt. gemacht, daß 
die ſaͤmtlich unten beſchriebenen Güter der 
eck Johann Georg Lotterſchen Relikten 


zu Hagenbuͤchach Schulden halber dſſentlich 


verkauft werden ſollen. Cs iſt peremtoriſcher 
Termin auf den 3. Febr. k. J. Vormittags von 


9 bis 12 Uhr im Orte Hagenbuͤchach angeſezt 


worden, in welchem ſich Kaufsluftige einzufin⸗ 
den und nach Ausweiſung Über ihre Beſiz- und 
Zahlungs fahigkeit ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und in Hiuſicht des Zuſchlags das Weitere 
zu gewaͤrtigen haben. 
Mt. Erlbach, den 10. Aug. 1812. 
K. V. Landgericht. 


Beſchreibung der Mealitäten. 


1) ein Wohnhaus zu Hagenbuͤchach, Abgaben 
1 fl. 10 fr, Eibzinns, 6 kr. Lichtmeßpſteuer, 


61 fl. Steuerfuß, 15 kr. Erbzinnsmehrung, den 
1Sten Gulden Hausloyn, tarirt far 725 fl. rn. 
2) 5 Morgen die ſogenennte Ochſenhuth, Ab: 
gaben 8 fl. rn. Erbzinns und fammerſteuer, 
dann in Veranderunge fallen den ı5ten Gulden 
Handlohn, tarirt 750 fl. rbn.; 3) 2 Mor⸗ 
gen Feld der Grafenacker am Gunzendörfen Weg, 
onerirt mit gleichem Handlohn, 1 kr. Erbzinns, 
1 fl. 30 fr. Kammerſteuer, tirirt auf 130 fl. 
ryn.; 4) 1 Morgen Hopfengarten an der Sieg⸗ 
leuthen, 50 fl. ryn. 


ro. Auf die 2 Morgen Aecker des Stephan 
Schmidt zu Mausdorf iſt die Summe von 115 fl. 
rhn. geboten worden. Da aber aus beſondern 
Umſtaͤrden die Auberaumung eines fernerweitigen 
Strichtermins nothwendig wird; fo haben ſich 
diejenigen Kaufsluſtigen, welche ein Meyrgebot 
auf die 2 Morgen Aecker legen wollen, in dem 
auf den 5. Januar 1813 Vormittag von 9 bis 
12 Uhr dahier hiezu angeſezten peremtoriſchen 
Licitationstermin einzufinden, ibre Gebote zu 
Protokoll zu geben und wegen des Zuſchlags das 
Weitere zu gewaͤrtigen. 

Mt. Erlbach, den 28. Nov. 18a, 

K. B. Landgericht. 


11. Behufs der Auseinanderſetzung der Jo⸗ 
hann Matthaͤus Ehrlingeriſchen Relicten zu 
Schornweiſach ſoll das zum Nachlaſſe des Ehr⸗ 
linger gehörige walzende Grundſtuͤck von 4 Mor⸗ 
gen Feldes in Kutſcherweg auf Schornweifacher 
Flurmarkung an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft werden. Zu dem Ende wurde ſolches 
unter Beraͤkſichtigung der darauf haftenden Ab⸗ 
gaben, beſtehend in 10 kr. Martiuiziunß, rc kr. 
fieter Steuer und dem roten fl. Handlohn in als 
len Veraͤnderungefaͤllen, für 50 fl. gerichtlich ges 
würdigt. Zum Verkaufe des Grund ſtücks ſte⸗ 
het ein Termin auf den 30. Dec. curr. Vormit⸗ 
tage 9 Uhr in loco Schornweiſach an. Kaufs— 


luſtigen wird dieſes hierdurch bekannt gemacht, 
mit dem Anhange, im Termin zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und demnach ſt 
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kauft werden foll, und daß der Bietungstermin 
auf den 11. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr vor 
dem Commiſſario, Stadtgerichtsaſſeſſor Schu⸗ 
mann augeſezt worden iſt. Dabey wird den 
Kaufluſtigen erdffnet, daß der Steuereinſchaͤz⸗ 
ungs preis des Hauſes, welcher nach der Ueber⸗ 
einkunft der Intereſſenten anſtatt einer gericht⸗ 
lichen Tare zu Grunde gelegt werden ſoll, 6600 fl. 
rhn. beträgt und daß in dem anberaumten Ter⸗ 
mine das Haus dem Meiſtbietenden mit Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten zugeſchlagen werden wird. 
Ansbach, den 3. Dec. 1812. 
K. B. Stadtgericht. 

17. Von dem K. B. Stadtgericht iſt zum df⸗ 
fentlichen Verkauf des dem verſchuldeten Mezger⸗ 
meiſter Leenhard Meyer dahier zugehörigen Wohn⸗ 
hauſes in der Buͤttengaſſe sub Nr. 69, welches 
auf 2600 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, Vietungs⸗ 
termin auf den x, Februar kuͤnftigen Jahrs Vor⸗ 
mittag 9 Uhr vor dem Commiſſario, Stadtge⸗ 
richts⸗ Director Brater angefezt worden, in wels 
chem ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtiebha⸗ 
ber einzufinden, ibre Gebote zu Protokoll zu er⸗ 
Tären und das Weitere zu gewaͤrtigen haben. 

Ansbach, am 10. Dec. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

18. Von Kgl. B. Stadtgerichts wegen wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß das dem hleſi⸗ 
gen Zimmermeiſter Lorenz Haſſelmann zugehdris 
ge, maſſiv von Steinen erbaute Wohnhaus mit 
der Num. 689 nebſt einem Morgen Acker in der 
neuen Anlage, durch das Meifigeberh verkauft 
werden ſoll. Hiezu iſt Bietungs⸗Termin auf 
Mentag, den 22. Februar kuͤnftigen Jahrs 1813. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Com miſſarius, 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Keidel, anberaumt wor⸗ 
den, welches den Kaufsluſtign mit dem Beiſaz 
bekannt gemacht wird, daf dieſes Haſſelmaͤmmi⸗ 
ſche Haus auf 2056 fl. 50 kr. Rhul. und das 
wa ende Grund ſtuͤck von 1 Morgen Acker in der 
neuen Anlage auf 221 fl. go kr. d. v. gerichtlich 
tintaxit worden iſt, welche Einſchaͤtzung fo wie 
die auf besden Perkaufs⸗Objteten haftende Des 
ſchwerden und höoͤchſtherrſchaftliche Abgaben vor 
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dem Subhaſtatienstermin in der Stadtgerichtli⸗ 
chen Regiſtratur zu erfahren und einzuſehen ſind, 
und daß im Bietungetermme dieſes Haſſelmaͤn⸗ 
niſche Haus und ı Mrg. Acker, vorbehaͤltlich der 
Einwilligung der Real» Gläubiger, dem Meiſt⸗ 
bietenden ohafehlbar zugeſchlagen, und auf weis 
tere Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. 

Erlangen, am 27. Nov. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

19. Da bey dem hieſig Königl. Stadtgericht 
auf den Antrag der Gläubiger das in der Fries 
drichsſtraße gelegene und mit der Nummer 420. 
bezeichnete, dem Johann Caſpar Samhammer 
bisher zugehdrig geweſene Gaſtwirthshaus mit 


dem Schild zur Stadt Hamburg, nebſt Zubehdr, 


an den Meiſtbietenden oͤffentlich Schulden halber 
verkauft werden ſoll, und der Bietungstermin 
auf den 20. Januar Vormittags 9 Uhr auf dem 
hieſigen Königl. Stadtgericht vor dem Commiſ⸗ 
ſario, Stadtgerichtsaſſeſſor Herrmann; anbes 
ranmt worden; fo wird ſolches und daß gedach⸗ 
tes Haus ſamt Zubehör, nach der davon aufge⸗ 
nommenen Tare, welche in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, auf 3739 fl. 30 kr. rhn. 
gewuͤrdiget worden, den Kaufsluſtigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß in dem ange⸗ 
ſezten Vietungstermine, welcher zugleich perem⸗ 
toriſch iſt, das Haus dem Meiſtbietenden ohn⸗ 
fehibar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher 
einfonnnenden Gebothe nicht weiter geachtet wer⸗ 
den ſolle. ; 

Erlangen, den 1. December 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

20. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dahier beſitzende Haus des Johann Jacob Hofe 
manns zum dffentlichen Verkauf ausgeſtekt, und 
hiezu auf Freytag den 18. des naͤchſtkuͤnftigen 
Monats und Jahres Tagesfahrt anberaumt, an 
welcher ſich die Kaufsliebhaber beiunterzeichne⸗ 
tem Sberamte zu melden haben. 

Schlllingsfuͤrſt, den 15. Dez. 1812. 

K. B. Fuͤrſtlich Hohenloyiſches Oberamt. 


* 
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Wer Zahlungen an den Heckel zu leiſten hat, 
wird zugleich aufgefordert, die Gelder und 
Sachen ius gerichtliche Depoſitorium zu liefern, 
widrigenfalls die Zahlung nicht für geleiſtet geach⸗ 
tet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beiges 
trieben werben wird. g 
Cadolzburg, am 4. Nov. 1812. 
K. B. Landgericht. 

Da uͤͤber das Vermögen der Wittwe des 
Schmidtmeiſtets Benedict Riedmuͤller zu Duͤrr⸗ 
wang, Vornamens Franzisca, auf ihren eigenen 
Antrag wegen Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung 
ihrer Gläubiger der Concurs erbffnet worden iſt; 
ſo werden hiermit alle diejenigen, welche an die 
gedachte Nied muͤlleriſche Wittib aus irgend einem 
Grund ein Recht, eine Forderung oder einen an⸗ 


dern Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufs 


gefordert, ſolches dem Gericht anzuzeigen und ge⸗ 
börig nachzuweiſen. a 

zur Liquidation aller Forderungen und Beibring⸗ 
ung der Beweic mittel auf den 29. December, zur 
Vorbringung der Einreden gegen die liquidirten 
Forderungen Termin auf den 29. Januar und 
zum Beſchluß der Sache Termin auf den 25. Je: 


bruar k. J. als dritter Ediktstag anberaumt wor⸗ 


den. Diejenigen, welche im erſten Termin nicht 
erſcheinen werden, haben die Ausſchlteßung von 
gegenwaͤrtiger Concurcmaſſe, die in den beiden 
folgenden Terminen Ausbleibenden aber die Praͤ⸗ 
kluſion von den weitern Verhandlungen zu ers 
warten. Zugleich werden auch alle die, welche 
von der Gemeinſchuldnerin Geld oder ſonſt ctwas 
ven ihrem Vermögen in Haͤnden haben, eder ihr 
etwas ſchulden, aufgefordert, ſolches ſofort zu 
Gericht ab zuliefern, und es bey Strafe des dop⸗ 
pelten Erſatzes an die Gritarin nicht aus zuhaͤudi⸗ 
gen. Dinkelsbuͤhl, den 1. Nev. 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Von dem unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richt iſt über das Vermögen des Zimmermanns 
Johann Hengelein zu Allmannshof wegen Unzu⸗ 
laͤnglichkeit der Concurs erbjinet und Terminus 
ad liquidandum auf den 28. Januar, Terminus 
ad excipiendum auf den 25. Febr. and Terminus 


Zu dieſem Ende ift Termin 
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2d concludendum auf den 25. Merz k. J. jedes⸗ 


mal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Es 
werden daher ſaͤmtli he Gläubiger des gedachten 
Hengelein hierdurch vorgeladen, in dem anbe⸗ 
raumten Termin ohnfehlbar in Perſon oder durch 
gerichtlich Bevollmächtigte ſich vor dem Kbnigl. 
Landgerichte einzufinden und ihre Forderungen 
gehdrig aus und auszuführen. Diejenigen, 
welche an dem erſten Ediktstage nicht erſcheinen, 
werden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe ohne 
weiters praͤkludirt werden. Zugleich wird den⸗ 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner Gelder 
oder Effekten in Handen haben, bey eigener Ver⸗ 
tretung unte,fagt, nicht das geringſte an den 
Gemeiuſchulduer oder die Seinigen verabfolgen 
zu lagen, vielmehr alles in das Depoſitorium 
des Koͤnigl. Landgerichts einzullefern. 

Erlangen, den 27. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Es iſt über das Vermdgen des Unterthans 
Johann Georg Amesdder zu Rehebuͤhl der Gant⸗ 
proceß verfügt worden. Es werben daher deſſen 
Glaubiger hiemit vorgeladen, im erſten auf den 
6. Junuce k. J. Vormittags 9 Uhr anberaums 
ten Edittstage ihre Forderungen zu liqatofren und 
die darüber ſprecheneen Urkunden vorzalegen, am 
aten Ebiktstage den . Feet, uͤber die wilenfalle 
figen Einreven gegen die Privxisar oder viquidi⸗ 
taͤt zu verhandeln, und am 24. Cebtuar als den 
zten Ediktetage in der Replit und Japlik zum 
Schluſſe zu verfahren. Wer im erſten Termine 
nicht erſcheinen wurde, wird feiner Anſpruͤche an 
die Mafſe für verluſtig erklaͤrt, und wer in den 
beiden folgengen Terminen außenbleibt, mit feis 
nen Verhandlungen ausgeſchloſſen. Jedermann, 
der dem Gemeinſchuldner ſchuldig iſt oder ven 
ihm Sachen in Verwahrung hat, wird hiemit 
befehligt, davon bey Strafe nochmaliger Zahlung 
ihm nichts einzuhaͤndigen, ſondern es an das 


landgerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 
Gunzenhanſen, den 16. Oct. 1812. 
K. B. Land» Gericht, 
6. Nachdem über das Zermdgen des Glafer 
meiſters Johann Bock zu Herzogenaurach auf die 
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fo wie auch die in den Übrigen Terminen Aus⸗ 
bleibenden den Nachtheil der Praͤkluſion fir dle 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu ges 
wärtigen haben. Zugleich wird denjenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld oder 
Effekten in Händen haben, hlemit anbefohlen, 
demſelben nicht das mindeſte hlevon verabfolgen 
zu laſſen, ſondern alles in das landgerichtliche 
Depofitorium dahier abzuliefern. Wird etwas 
an Dorn gezahlt oder aus geantwortet, fo wird 
ſolches zum Beſten der Maſſe anderweit belge⸗ 
trieben und die hierauf gehabten Unterpfands⸗ 
und andern Rechte fuͤr verluſtigt erklaͤrt. 

Neunkirchen, den 1. Dec. 1812. 

Königl. Landgericht Graͤfenberg. 

9. Ueber das Vermdgen des Andreas Kolb 
von Hüͤͤttenheim ift der Concurs erkannt. Es 
iſt daher ad Hqdidandum anf Mittwoch den 
4. Nov. e erſter Ediktstag, ad exejpiendum 
auf Mittwoch den 2. Dec. zweiter, ad conela- 
dendum auf Mittwoch den 23. Dec. c. dritter 
Ediktstag angeſezt, wobei ſaͤmtliche Glaͤubiger 
bei Vermeidung der Praͤcluſſon entweder in Per: 
ſon oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen haben. Zugleich wird andurch bekannt 
gemacht, daß dem Kolb die Diſpoſition uͤber ſeln 
Vermdgen benommen ſey, und daß daher diejenis 
gen, welche demungeachtet mit ihm contrabiren, 
die Folgen der Nichtigkeit ſich zuzuſchreiben haben. 

Uffenheim, den 7. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Ueber das Vermdoͤgen der Lebkuͤchner Ans 
dreas Schmidtiſchen Ehelente dahier iſt der Con⸗ 
curs erkannt worden. Saͤmtliche Gläubiger ders 
ſelben werden hiemit aufgefordert, zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen auf den 14. Januar k. J. 
entweder in Perſon oder durch einen gehdrig Be⸗ 
vollmaͤchtigten zu erſcheinen, die nöthigen Be⸗ 
weismittel zur Herſtellung der Liquiditaͤt und Prio⸗ 
girät vorzulegen, widrigens fie vom gezenwaͤrti⸗ 
gen Concurſe ausgeſchloſſen werden. Zur Ein⸗ 
bringung der gegen die einzlen liquidirten For⸗ 
derungen ſtatt habenden. Einreden iſt der 10. Fe⸗ 
bruar und zum Schlaſſe der Verhandlung der 
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10. Merz beſttumt, an welchen die Jntereſſen⸗ 
ten bey Strafe des Ausſchluſſes mit den ſie tref⸗ 
fenden Handlungen jedesmal Vormittags allhier 
vor ordentlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen haben. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Geld oder Geldeswerth in Han⸗ 
denn oder Zahlungen an demſelben zu machen ha⸗ 
ben, aufgefordert, nichts an diefen verabfolgen 
gen zu laſſen, ſondern ſolches bey Strafe des 
Doppelerſatzes an unterzeichneter Gerichtsſtelle 
zu deponiren. e 

Waſſertruͤdingen, am 23. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Da zur Herſtellung des Real⸗ und Hy⸗ 
pothekariſchen Zuſtandes des halben Wohnhauſes 
sub Nr. 69. zu Schopfloch, der Wittwe des 
Schuz⸗ und Handelsjuden Joel Nathan Namens 
Sdrle zugehdrig, die erforderlichen Erwerbs und 
andern uͤber das Haus ſprechende Urkunden man⸗ 
geln, fo werden alle diejenigen, welche aus ir⸗ 
gend einem Rechtsgrund einen dinglichen Auſpruch 


an dieſes Halbhaus zu machen haben, aufgefors 


dert, ſich damit innerhalb 3 Monaten dom Tag 
der Inſertion dieſes Aufrufs bey unterzeichnetem 
Gericht zu melden und ſolche an- und auszufuͤh⸗ 
ren. Nach Verfluß dieſes Zeitraums werden ſie 
mit ihren etwaigen Anſpruͤchen, fie mdgen as 
men haben, welche fie wollen, nicht mehr gehört 
werden. 5 
Dinkelsbuͤhl, den 5. Nov. 1812. 
K. B. Landgericht. 


12. Es iſt dem unterzeichneten Koͤnlal. kandge⸗ 
richte angezeigt worden, daß der Schneidergeſelle 
Chriſtoph Ackel ans Ganzenhauſen ſich vor 26 Jah⸗ 
ren von hier entferut, und ſelt dieſer Zeit von ſel⸗ 
nem Leden und Aufenthalt keine Nachricht geges 
ben hat. Da nun deshalb deſſen naͤchſte Verwand⸗ 
ten, die Johann Leonhard Ackeliſchen Relikten, 
beffen Todes er klaͤrung gehdrig nachgeſucht baben ; 
fo wird er nebſt den von m etwa zurluͤkgela ſſenen 
Erben und Erbnehmern hierdurch dffentlich vorge⸗ 
laden, ſich binnen 9 Monaten und laͤugſtens in 
dem auf den 21. May 1813 Morgens 10 Uhr ans 
beraumten Termin auf dem hieſig Adulgl. Landga⸗ 
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Mein Haus Nr. 285. und Auernheimer Haus 
Mr. 849. abgeholt werden. 
Ansbach, am 18. Dec. 1812. 
Kduigl. Polizey⸗Commiſſariat. 

a. Diejenigen hieſigen Einwohner, welche mit 
uhren Staͤdtiſchen Gefallen pro 184 an Wochen⸗ 
und Weggeldern, Wachtgeldern, Beleuchtungs⸗ 
Hoften «Beiträgen und Erbzinnſen noch im Ruͤk⸗ 
ſtand find, werden hierdurch aufgefordert, bin⸗ 
nen 14 Tagen Zahlung zu leiſten, widrigenfalls 
die Beitreibung auf dem Weeg der Execution 
wurde erfolgen muͤſſen. 

Ansbach, den 19. Dec. 2812. a 

Abnigl. Kommunal - Adminiſtration. 
3. Montag den 1 1. Januar k. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird in dem Geſchaͤftslokale des 
Königl. Rentamtes zu Rothenburg das demſelben. 
der Königl. Vormundsamts⸗Adminiſtration, der 
Kbnigl. allgemeinen Stiftungs⸗Adminiſtration 
zu Rothenburg und andern Glaͤubigern gerichts 
-lich adjudicirte Wirthshaus zum Weichſelbaum 
babier, nebſt Wirthſchoſts gerechtigkeit, den darin 
befindlichen Mobilien und dem Nedenhauſe an 
den Meiſtbietenden gegen einen baaren Kauf⸗ 


ſchilling, unter dem Vorbehalte der Hufen Ge⸗ 


nehmigung, verkauft. Diejenigen, welche die 
Weichſelbaumwirthſchaft auf mehrere Jahre zu 
pachten Luſt haben, komen an dem nenilichen 
Tage und Stunde ihre Gebote uu Protokoll geben. 
Rothenburg, am 17. Dec. 1812. : 
Kdnigl. Rentamt. Kdnigl. Diſtrikes⸗ 
8 Stiftungs⸗Adminiſtration. 
4. Montags den 4. Jauuar k. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird das vormalige Mezgermeiſter 
Linderiſche, jezt der Ruͤckeriſchen und Langenbers 
giſchen Stiftung zu Rothenburg zugehdrige Wohn⸗ 
haus in der Wendgaſſe Nr. 224. mit einem Gars 
ten und der Bankgerechtigkeit an den Meifibies 
teüden verkauft. Der Kaufſchilling muß zur 
Haͤlfte baar gezahlt, die andere Hälfte aber kann 
in liquiden Reichsſtadt Rothenburgiſchen Kriegs⸗ 
und Steueramtlichen und in ſolchen inlaͤndiſchen 
Staats » Obligationen, welche das hoͤchſte Publi⸗ 
kaudum des Sönigl General ⸗ Eomumnifariates 
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des Rezatkreiſes als Krels⸗Adminiſtration der 
Stiftungen und Kommunen dom 11. Maͤrz die⸗ 
ſes Jahres (Intelligenz: Zeitung des Rezatkrei⸗ 
ſes XI. Stuͤck, Seite 388) bezeichnet, abgetra⸗ 
gen werden. Diejenigen, welche Luſt haben, 
dieſes Haus nebſt Bankgerechtigkeit auf mehren 
Jahre zu pachten, konnen ebenfalls an dieſem 
Tage in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten 
Amtes ihre Gebote zu Pretekoll geben. Sowohl 
der Verkauf als die Verpachtung geſchiebet unter 
dem Vorbehalte der hoͤchſten Genehmigung. 

Rothenburg, am 11. Dez. 1812. 

K. B. allgemeine Stiftungsadminiſtratſon. 


5. Das Rentamt Kadolzburg verkauft Mitte 
wochs deu 23. dieſes Monats 20 Scheffel Wai⸗ 
zen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

6. Das Rentamt Aus bach verleiht in Lohn 
an den Mindeſtfordernden am Montag den 4. Ja⸗ 
nuar f. Js. Vormittags zo Uhr in feinem Ges 
ſchaͤftszimmer die Beifuhr 120 Stamm eichen 
und weicher Bauhbdizer aus Schallhaͤußer For⸗ 
ſtey zum herrſchaftlichen Bauweſen daher und 
ladet die Fuhrleute hiezu ein. 


7. In dem in der Debitſache des Baͤckermei⸗ 
ſters Matthäus Welker dahier gefällten Praͤklu⸗ 
ſionserkenntniſſe vom heutigen Tage find alle und 
jede, welche ſich mit ihren Forderungen und Au⸗ 
ſpruͤchen im Termin den 9. Dec. e. nicht gemel⸗ 
det haben, von der Theilnahme an den Kauf⸗ 
ſchillingsgeldern dieſer Welckeriſchen Immobilien 
ausgeſchloſſen und iſt ihnen damit ein ewiges 
Stlüſchweigen gegen die uͤbrigen der Welckerſchen 
Gläubiger auferlegt worden. $ 

Herzogenaurach, den 17. Dec. ıgı2, 

K. B. Landgericht. 


8. Von dem K. B. Stadtgericht Aus bach 


werden auf den Antrag des hleſigen Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts am 4. Januar k. J. früh 9 Uhr mehrere 
zur Feldnerkſchen Concurs maſſe gehbrige Mobilien, 
beſtehend in Zinn, weiſſem Zeuch, Betten, 
Maund = und Frauenkleidern in dem Stadtge⸗ 
richtslokale an die Meiſtbietenden gegen baare 


Bezahlung verkauft, wozu Kauflüflige vor dem 


— 
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gut und um bie moͤglichſt billigen Preiie zu haben 


ud: Alaun, Anis, Baumdhl, feine Mazedo⸗ 
niſche Baumwolle, berliner Blan feine und ordi⸗ 
näre Bleitifte, feines Bleiweis, Denmelllenſtoͤp⸗ 
ſel, Cacao, fein. Kaffee, mittelfein dergl., Car⸗ 
domom, Gichoriens Kaffee, Chocolade, Zinnober, 
Cremſerweiß, Curcume geml. Erde gelbe, ro⸗ 
the, Feuerſteine feine, mittelfeine ditto, Frank⸗ 
further Druckerſchwaͤrz, Gallusſchwarz, ditto in. 
Sorten, Gerſte fein. Ulmer, ditto mittelf. Gum⸗ 
mi, Hafnersklaͤr, Hauſenblaſe, Blanholz, Fer⸗ 
nambuck, Honig, Jngber ganz, ditto gemahlen, 
Kreide, Kugellak, Lakmus, Leim, Liqueur meh⸗ 
rere Sorten, Lorbeer, Lorbeerblätter, Mandel, 
Menning, Mineralblan, Muskatennuͤße, Mus⸗ 
katenbluͤthe, Nelken, Neublau, mehrere Sorten 
Schreibpapler, Pfeſſer, Piement, Pommeran⸗ 
zenſchaalen duͤrre, ditto condirte, Pottaſche, Reis, 
Möthel, Roſin, Saffran ganz, ditto gemahlen, 
Sallat⸗Oehl, Salpeter, Schuͤrtgelb, Schlag⸗ 
ſchwamm, Badſchwamm, Schmalden, Schwe⸗ 
fel, Siegellak, Spaniſch Saft, Puder, meh⸗ 
rere Sorten Rauchtabak, vorzuͤglich noch alten 
achten Louiſiana, dergl. Leipziger Knaſter, Ma⸗ 
rind, Marokko, Walzen, Tabakdeſen ganz feine, 
mittelfeine und ordinaire, Thee, Vitriol, Wachs, 
gelbes, weißes, Wachsſidcke, Weinbeer, Wurm: 
ſaamen, Zimmt, Zitronen, fein Melis, dergl. 
mittelfeinen, hellgelben Candis, dergl. hellbrau⸗ 
nen, Farm, Stampfzucker, Zwerfchgen, auch 
werden bey Unterzeichnetem Conditereywaaren, 
wie alle Gattungen braune und weiße Lebkuchen 
verfertigt. Bitte um guͤtigen Zuſpruch, indem 
ich mich bemuͤhen werde, Jedermann auf das 
beſte zu bedienen. 
= Johann Conrad Seitz, 
in der Herrieder Vorſtadt Nr. 662. 
neben der Schwane. 

16. Zu Stadt am Hof iſt in der Schaupp⸗ 
ſchen Druckerey 1812 erſchienen: Gruͤnd liche Ans 
leitung fur, den Anbau der Tabakpſtanze ven Jo⸗ 
hann Conrad Lobauer. Sie fojier nicht mehr 
als g kr. und iſt in einen ſehr faßlichen Style 
teſchrieben. 


— —— 
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17. Ben dem Kaufmann J. C. König da 
ſind modiſche geſtreifte Talat zu ee 
Preißen, Bieber, Sammer und feine Moltongs 
zu verkaufen. 

18. Bei dem Melber Herding in der obern 
Borſtadt dahier ſind die beſten Erdbirn, der Me⸗ 
zen von 16 Maas für 12 kr. zu haben; zu die⸗ 
ſem ſehr niedrigen Preiß iſt aber zu bemerken f 
daß ſolche nur zu ganzen und halben Mezen abs 
gegeben werden. 

19. Am 1. Januar k. J. It Maskenball bei 
der Unterzeichneten. Das Entree if 36 kr. 
Für Speiſe uad Getraͤuk, gute Bedienung und 
Muſik ist beſtens geſorgt. Ich bitte daher um 
zahlreichen Zaſpruch. i 

Feuchtwang, den 20. Dez. 1812. 

Burkhardtin, 
Gaſtgeberin zum Brandenburger Haus. 

29. Am 1. Jenner als am Neujahr iſt im 
ſchwarzen Adler Tanzmuſik, wobei beſonders gute 
Munf, wie auch prompte Bedienung verſprochen 
wird, und ladet hoͤflich ein 

" Neumeyer. 

21. Den sten Chriſtag iſt Tanzmufik, wie 
auch am Neujahrstag, dann am 6. Januar iſt 
e ee Subſcription im Baad, wozu ergebenſt 

Dihm. 

22. Um Neujahrstag iſt Kn Tab 
Mehrer, wozu er hößichſt invidirt. 

23. In voriger Woche iſt ein goldner Haase 
ring, auf welchem oben 2 Herze, inwendig aber 
zum Andenken F B gravirt iſt, abhanden ges 
kommen. Wer Nachricht ins Comtoir bringt 
hat ein gutes Douceur zu erwarten. l 

24. Im Comtoir werden noch einige Mitle⸗ 
fer zum Kreis⸗Korreſpondenten gefucht. 

8 In der 673. Regens durger Ziehung kamen: 
16. 32. 75. 5. 8 
Die naͤchſte iſt die rate Nirnberger, L 28. 
wezu wie gewohnlich eingeſezt werden 

ann. 


Lazarus Joſeph, 
K. B. kottecie-Eiunnehmer. 


EY. 


berg; Hr. Oberfdrſter Volz o. Floſter Sulz; Hr. 
Tenſi, Kaufmann v. Angeburg; Hr. Baron ven 
Miclouiz, K. Wirtemb. Lieutenant des 2. Ches 
ucaurlegers- Reg., Hr. Groß, Commis aft de 
Guerre und Hr. Stark, Armee ⸗ Courier, ſ. v. 
Stuttgardt, log. im Brandenburger Haus. Hr. 
Haͤnlein, Kaufmann aus St. Geergenſtadt; Hr. 
Joſt, Referentaͤr aus Baireuth; Hr. Schatz, 
Kaufmann aus Auge burg; Hr. Huͤnkeldey, Can⸗ 
didat v. Ahanfen;, Hr. Cramer u. Hr. Engelhard, 
Kaufleute v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Utmann, Amts⸗ 
burgermeiſter v. Mt. Scheinfeld; Hr. Duͤſching 
und Sehne, Hr. Huͤller und Hr. Weiß, Kauf; 
leute aus Stuttgardt; Hr. Pfarrer Klein aus 
Schweindorf; Hr. Sberamtmann v. Eltmaun. 
aus Tiſchiugen; Hr. v. Kackenig v. Haafen,. log. 
n Zirkel. 


a) St. Johannis ⸗Kirche. 


Kopulirt den 15. Dec. 


Johann Caſpar Rupprecht, B. und Melbermei⸗ 
ſter, mit Margaretha Reging Gattererin. 


Getaufte den 14. und 20. Dee. 


Storg Michael, des Wirths und Brandweinbren⸗ 
nert Fletfehner zu Strieth Sohn; Carl Auguſt, 
des Copiſten Herrn Traumuͤller / Sohn. 


Begrabene vom 14. bis 20. Dre. 


Marbara, des weyl⸗ B. und deutſchen Cafferfa⸗ 
brikanten Roͤſch Tochter, alt 4 M. 14 T. ſt. 
am Zehrfieber; Johanna Eliſabetha, des weyl. 
Kaglöhnerd Springer zu Hennebach Ehefrau, 
alt 62 J. ſt. am Gallenſieder; Johaun Georg 
Löffler, 
3 M. 16 T. ſt. an der Kungenſucht; Maria 

Sibilla, des B. und Buchſenmachers Lampert 
Ebefrau, alt 76 J, 8 M. 16. T. ſt. an der. 
Wa ſſerſucht.. 


. 
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B) St. Bumbertus- Kirche. 


Kopulirt den 12. Dec. 
Matthias Horn, Gärener, mit Kunigunda Linkin. 


Getaufte den 20. Dec. 


Sophia Regina Anna Carolina, des K. B. Kreis⸗ 
Kaſſa⸗Officianten Herrn Pfeiffer Tochter. 


Begrabene den 14. und 16. Dec. N 


Johann Georg Weiß, penfionirter Trompeter, 
alt 40 J. 8 M. 18 T. ſt. an der Abzehrung;. 
Herr Georg Wilhelm Hoffmann, Maekgraͤfl. 
Stiftsverwalter und Hofkammerrath, alt 85 
J. 1 M. ſt. an Entkraͤftung; Anna Marga⸗ 
retha, des B. und Handelsmanns Krauß Ehe⸗ 
frau, alt 75 J. ft: an Schwäche des Alters. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 
Marimiliana Franzisca, des Königl. Vicepräfte 
denten beim Appellat. Gericht des Rezatkreiſes 
Herr Frepherrn von Branca Tochter. 


Begraben. 
Fraun Mariana Francisca v. Erfert, des Marke. 
gräfl. Hauptmanns Herrn v. Erkert hinter- 


laſſene Wittib, alt 68 J. ſt. am Brufificher. 
mit Nerveuſchlag. 1 


Unfern hohen Gönnern und ſchaͤzbarſten Frenn⸗ 
den und Verwandten machen wir hiermit un ere 
geſtern dahier vollzogene eheliche Verbindung. ume 
ter unſern gehorſamſten und beſten Empfehlungen, 


B. und Schneidermeiſter, alt 60 J.» bekannt, 


Schwabach, den 16. Dez. 181. 
Stadt Sekretair Be”. 
Catharina Barbara Geck, gebohrns. 
Sauber. 


1907 


then für den Detailverkauf von aflerhöchfter 
Landesſtelle zugebilligte 2 pf. p. Maas und den 
Lekal⸗Bieraufſchlag mit 1 pf. gerechnet, 
kommt die Maas braunes Winterbier auf 4 kr. 
2 pf. und die Maas weißes Bier auf z kr. 
2 pf., bei den Brauern hingegen, welche dafs 
ſelbe nach der allerhoͤchſten Beſtimmung vom 
8. Aug. 1811, Reg. Bl. Seite 964, maas⸗ 
weiſe nur um den Produktionspreiß geben duͤr⸗ 
fen, auf resp. 4 kr. und 3 kr. Dieß dem 
Publikum zur Erläuterung. 
Ansbach, am 21, Dec. 182. 
K. B. Polizey ⸗Commiſſariat. 


Stekbrief. 


Am 20. Dec. wurden zur Zelt der Abenddaͤm⸗ 
merung aus einem Schlitten folgende in einem 
Hopfenſack gepakte Kleidungsſtuͤcke entwendet: 
1) ein gruͤnes Kattunkleid mit rothen Punkten; 
2) ein ſchwarz und weiß geſtreiftes Kattunkleid; 
3) ein gelbkattunener Rock und Kittel mit kleinen 
ſchwarzen und weißen Flaͤmmchen; 4) ein dergl. 
violetter mit roth und gelben etwas ausgewaſche⸗ 
nen Punkten; 5) ein ſchwarztuchener Rock und 
Kittel; 6) ein ſchwarztaffenter Schurz; 7) ein 
dergl. weißer Schurz mit blau und rothen Strei⸗ 
fen; 8) ein dergl. rothkattunenes mit quadrirten 
weißen Streifen; 9) ein vergl. blau geſtreifter al⸗ 
ter, 10) 6 Hemden; 11) 3 Paar baumwollene 
weiße Strümpfe; 1a) ein dergl. hellblaue; 13) 
2 dergl. abgeſchnittene weiße; 14) eine weiße 
Haube mit orangegelben weiß punktirtem Atlas⸗ 
Band; 15) = dergl. kattunene; 16) ein Chemi⸗ 
fett; 17) 2 Paar Schuh mit niedern Abſaͤtzen; 
18) ein roth und weißer Flanellrock mit gruͤnem 
Band beſezt; 19) 3 flaͤchſene Halbſchuͤrzen; 
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20) a dergl. wergene; 21) J Pfund blauwol⸗ 
lenes Strumpfgarn; 22) 4 Pfund dergl. weiß; 
23) ein Pappendeckel⸗Koͤfferlein mit Zwirn und 
Nadeln; 24) ein hoͤlzernes Komddlein mit Spi⸗ 
zen; aß) ein hoͤlzernes Schächtelein Kattunreſten; 
26) ein Patter. Es wird daher Jedermann P 
dem Stuͤcke davon zum Kaufen angebeten wer⸗ 
den, oder der davon Kenntniß erhaͤlt, aufgefer⸗ 
dert, davon dem hieſigen oder naͤchſtliegenden 
Gerichte ungeſaͤumt Anzeige zu machen, leztere 
werden aber geziemend erſucht, zur Entdeckung 
des Diebes und Wiederherbeyſchaffung der Waa⸗ 
ren mbglichft mitzuwirken. N 
Gunzeuhauſen, den ar. Dec. 18a. 
K. B. Landgericht. 


Es nahet die Zeit wieder heran, daß bis 
ja Ende dieſes Monats das Praͤnumerations⸗ 
Geld zu 2 fl. jahrlich oder 1 fl. balbjaͤhrlich 
von denjenigen Perſonen bezalt werden muß, 
welche im naͤchſtfolgenden Jahr das Intelli⸗ 
genzblatt des Rezatkreiſes wieder zu leſen ge⸗ 
denken, weil nach hoͤchſter Vorſchrift ohne 
Vorausbezahlung kein Exemplar mehr abgege⸗ 
ben werden darf. Zugleich wird auch bemerkt, 
daß das Koͤnigl. Poſtamt dahler kein Exemplar 
mehr abſchicken wird, wenn nicht wenigſtens 
8 Tage vor dem Termin die Praͤnumerations⸗ 
Zahlungen einlaufen, weil noch immer Reſte 
eintreten, die erſt durch viele Schreibereien bei⸗ 
getrieben werden muͤſſen. 

Ansbach, den 5. Dez. 18 fa. 

K. B. Redaccion des Intelligenzblatts vom 
Rezatkecis, 
Schmid. 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüglichſten Lebensdedürfniſſe. 


Ansbach, den 19. December 1812. 
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3 Mittel⸗ 1.7 Polt⸗ 
5 Baiern. Maas i 4 Balern. Maas 
Gegenſtaͤnde ober Bewicht, preife, Gegenſtaͤnde. ode Denia: An 
En nen re nn f. 11 ee kr. — fl. kr. 
Kern Ein Schlei 20 [314 Beſtes F Ein Pfund 
Korn 13211 hmittleres f * 1 7 
Gerſten 8 5 10 | 531 Idas geringſte = 25 
Dinkel 5 6 | 30 1 Kühfkeisch 5 6 7 2 5 
Erbſen s Diesen 2 Kalbfleiſche = „ 4 5 
Linſen 5 tod 2'340 5 1 92 en 2 5 z 
Fuderſto 9 45 ammels u. afflei © 
Salz E 5 3124 Schweine 100 . : 
& Metzen — | 7 Junſchlitt, en fene, 5 = 
Schmalz in Pins — 124 Roggen s Mehl Ein Metzen 
Butter e — | ar Munde = Fr Metzen 
gr 2 — | 134 weißes . z „ 
arpfen „ — | 9 Mittel⸗⸗ * 2 
Eier 5 Stid — | 5 Mads * 5 0 
Lichter Gries . B 
gezogene un Die — 20 Brod Pf. Lth. Qt. 
goſſene — 23 . v 3 30 1 
Galſen — | 18 foon Roggen = „ I 31 
— I 2 
Scheitholz Ene Klafter a — 5 3 
buchenes⸗ . > 8 | 52 Ägemifhte ». 0... |— 13 1 
eichenes 5 e 5 6 15 — 1 1 
weiches = 2 5 45 Kranz weißes ⸗ „ 3 3 
Stocke s s 2 345 — 1 3 
Braunes Sommer-Bier J Eine Maas 
5 Winter⸗ 2 2 2 
Weißbier » s 4 5 5 
— . 
Anmerkungen. } 
) In der Ne welche nunmehr kuͤnftig nur an den Nittwocen und Samſtaͤgen erdffust 
et 


a) das Pfund des beften Ochfenfleifches 8 J kr. und 
b) = „ Hammelfleiſchh . . 7 kr. . 
2) unter jeder der Biertaren befindet ſich X Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


3) in den Braͤuhaͤuſern wird 
2) das braune Winterbier um 4 kr. und 


b) das Weißbier + = 3 ausgeſchenkt. 


Fouragepreiſe. 
Ein Schaͤffel Haber 8 fl. 26 kr. Ein Ctr. Heu — fl. 38 lr. Ein Schoder Stroh 6 fü 15 kr. 
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einem mit Waarenſbeladenen Schubfaren 1 kr., 
5) von einem Burten; oder Reeftraͤger 1 kr., 
i) von Vieh, welches entweder als erkauft oder 
zum Verkauf hieher gebracht oder durchgetrie⸗ 
ben wird, und zwar 1) von einem Pferd 6 kr., 
2) von einem Maſtochſen 6 kr., 3) von einem 
magern Ochſen 5 kr., 4) von einer Kuh oder 
einem Rind 4 kr., 5) von einem Kalb ı fr., 
6) von einem Hammel: oder Schaaf 1 kr., 
7) von einem ſetten Schwein 2 kr., 8) von eis 
nem magern Schwein fr. Derjenige, mels 
cher dieſes verabfäumt, hat an Strafe zu zahlen: 
im erſten Falle den fünffachen Betrag des 
Weggeldes, im zweiten Falle den zehnfachen 
Betrag deſſelben, im dritten Falle den zwan— 
zigfachen Betrag deſſelben. Der Anzeiger fols 
cher Uebertrettungen erhaͤlt die Haͤlfte der Strafe. 
An den Graͤnzen der Eingangsſtraßen find eis 
gene Weggeldseinnehmereien aufgeſtellt wor⸗ 
den, die ſich durch den auf einer ſchwarzen Ta⸗ 
fel affigirten Tarif bezeichnen. Jeder Abgabs⸗ 
pflichtige wird demnach ſeine Schuldigkeit bei 
Vermeidung der in dem Tarif bemerkten Stra⸗ 
fe an die Zolleinnehmer unweigerlich entrichten. 
Ansbach, am 25. Dec. 1812. 
Koͤuigl. Polizeikommiſſariat und Communal⸗ 
Adminiſtration. 


Subhastationes, 


x; Auf Antrag der Kuratoren der Johann 
Georg Sichermaͤnniſchen Kinder zu Kurzendorf 
werden von dem hieſigen Adnigl. Landgericht die 
zu deren elterlichen Nachlaß gehdrigen Immobi⸗ 
lien, beſtehend: 1) in einem Halbhof, wozu ein 
Haus und Scheune, 1 Tgw. Hofraith und 
Garten, 244 Mg. Aecker, 7 Tagwerk Wieſen 
und 1 Mg. Holz, dann an eigenen Stuͤcken, 
2) T Tagwerk Wieſen, die Fiſchwieſen, 3) 4 
Tgw. eigene Wieſen, mit allen Pertinenzien und Ges 
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rechtigkeiten an den Meiſtbietenden dffentlich ver⸗ 
kauft, und wird biezu auf den 22, Janunt k. An 
peremtoriſcher Bierüngerermin Vormittags 9 Uhr 
angeſezt. Indem die ſes und daß dieſe Grunds 
ſtuͤcke und zwar ad 1) incl des dabei befind⸗ 
lichen bedeutenden Bauerey⸗ und Stadelzeuch 
auf 2100 fl., ad 2) auf 50 fl., ad 3) auf 
200 fl. geſchaͤt worden find, welche Taxe in der 
landgerichtlichen Regiſtratur nachgeſehen werden 
kann, den Kaufluſtigen bekannt gemacht wird, 
wird zugleich noch beigefügt, daß an dieſ em per: 
emtoriſchen Bietungstermine die Grundſtuͤcke im 
Ganzen oder auch einzeln mit den vorhandenen 
7 Stuͤcken Vieh, worunter ein Paar Schaudochſen, 
welche ſaͤmtlich uͤber jene Taxen noch beſonders 
um 320 fl. tarirt wurden, dem Mei bietenden 
unfeblbar zugeſchlagen, und auf nachherie Ge⸗ 
bote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Ausbach, den 13. November 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Da bel dem hieſig Kdniglichen Landgericht 
auf Anſuchen des Vermunds des hinterbliebe⸗ 
nen minorennen Friedleins zu Großenbaslach, des 
Unterthanen Stahl, das im Retzatkreis zu Gro⸗ 
henhaslach im dortigen Gemeind⸗ und Steuerdi⸗ 
ſtrikt belegene Wohn: und Backhaus der verſtor⸗ 
benen Wittib Friedlein nebſt Zul ehbr an den 
Meiſtbietenden dffentlich Schuldenhalber verkauft 
werden fell, und ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin auf den 19. Januar 1813. Vormittags 
9 Uhr bei unterzeichneter Gerichtsſtelle angeſezt 
worden; fo wird ſolches, und daß geda tes 
Wohn- und Backhaus, fo wie ein Morgen Acker 
am Rummelbuck, nach der davon aufgenoenme⸗ 
nen Taxe, welche in der Regiſtratur ein geſehen 
werden kauu, erſteres auf 450 fl., leztereec aber 
auf 30 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß in die⸗ 
ſem Bierungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
dieſe Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden ohufehlbar 
zugeſchlagen und auf die nachher etwa einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Ansbach, den 3. Dezember 1812, 

K. B. Landgericht. 
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lezten Liquidationstermins etwa einkommenden 
Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 
Dinkelsbuͤhl, den 28. Nov. 1812. 
K. D. Landgericht. 

6. Das zur Egereriſchen Concursmaſſe gehb⸗ 
rige, in der fogenannten Judengaſſe sub Nr. 
102. dabier gelegene Wohnhaus, welches aus 
880 fl. Steuermaſſe die ordentliche Stener abzu⸗ 
reichen hat, und auf 375 fl. gewuͤrdiget worden 
iſt, wird dem offentlichen Aufſtrich ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf den 27. Januar feſtgeſezt, 


Kaufsliebhaber werden eingeladen, ihre Gebote 


un beſagtem Tage von 10 bis 12 Uhr zu Pro⸗ 
tokoll zu geben, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Gunzeuhauſen, den 8. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Da bey dem hieſigen Kbuigl. Landgericht 
die zur Concursmaſſe des Muͤllermeiſters Adam 
Grneber auf der Waffenmäple gehbrigen und im 
dieſſeitigen Gerichtsbezirke liegenden Immolien, 
als a) das Muͤhlguth cam adpertinentiis, b) x 
Tagwerk Kaſtenlehenwieſen in der Wieſetau, 
e) 14 Morgen Lehenacker am Wieſeleins fahrt, 
d) 1 Morgen Lehenacker allda, e) 2 Morgen Le⸗ 
benacker in gleicher Lage, f) 14 Morgen Acker 
beim Kaͤppelein, g) 1 Morgen Lehen dortſelbſt, 
au den Meiſtbietenden oͤffentlich Schulden halber 
verkauft werden ſollen, und peremtoriſcher Bie⸗ 
tungs termin auf den 13. Febr. Vormittags 9 Uhr 
in dem Orte Waffenmuͤhl ohnweit Arberg angeſezt 
worden; ſo wird ſolches und daß gedachte Grund⸗ 
ſtuͤcke nach der davon aufgenommenen Taxe, wel⸗ 
che täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 5370 fl. 48 kr. gewuͤrdiget worden, 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
sicht, daß im praͤfigirten Bietungstermine die 
benannten Immobilien nach erfolgter Vereinigung 
deſſelben mit der Creditorſchaft zugeſchlagen wer⸗ 
den ſollen. 

Herrieden, den 3. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Da auf Unfuchen der Gläubiger des Buͤr⸗ 
gers Ulrich Geinzer dahier das zu feiner Concurs⸗ 
waſſe gehdrige, mit Nr. 299. bezeichnete, in 
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hieſigem Städtchen beſegene bürgerliche Wohn⸗ 
haus nebſt Stallung, Stadel, Backofen und 
Laubholzrecht, den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den ſoll, und ein peremtoriſcher Bietungstermin 
auf den 5. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hieſigen Kdnigl. Landgericht angeſetzet 
worden; ſo wird ſolches und daß gedachtes Wohn⸗ 
haus nach der davon aufgenommenen Taxe, wel⸗ 
che in der Regiſtratur eingeſehen werden kam, 
auf 1043 fl. rheiniſch gewuͤrdiget worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß das Grundſtuͤc dem Meifibierenden unfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
ſolle. 

Herzogenaurach im Rezatkreiſe, den 28. No⸗ 
vember 1812. 
K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers und 
zur Huͤlfe Rechtens werden die Grundbeſitzungen 
des Lorenz Weller dahiet, naͤmlich 1) das buͤr⸗ 
gerliche Wohnhaus Nr. 117. dahier, worauf das 
Backfeuer⸗ und Waldrecht haften, mit dazu ge⸗ 
hörigen Stadel, Schweinſtall, Gras: und Ge⸗ 
muͤs garten und der Hälfte des in der Hoftaith 
befindlichen Ziehbrunnens; dann 2) ein ſoge⸗ 
nanntes Feldlehen, beſtehend aus 2 Morgen Feld 
und 3 Tagwerk Wieſe au der Nuͤrnberger Straße, 
unweit Herzogenaurach gelegen, hiemit zum Kauf 
ausgeſtellt. Indem man ſolches bekannt macht, 
werden Kaufsluſtige zu dem einzigen Bietungs⸗ 
termin am Montag den 18. Januar d. J. Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr in das Bureau dieſes 
Königl. Landgerichts hierdurch eingeladen, mit 
der Nachricht, daß das Wohnhaus mit Zubehdr⸗ 
ungen auf 1016 fl. rhn. und das Feldlehen auf 
7212 fl. 30 kr. taxirt worden find, 

Herzegenaurach, am 4. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die jaͤmtlich unten beſchriebenen Güter der 
Beck Johann Georg Lotterſchen Relikten 
zu Hagenbuͤchach Schulden halber dffentlich 
verkauft werden ſollen. Es iſt peremtoriſcher 
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14. Da bei dem hiefigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Anſuchen der Senator Rothiſchen Relicten 
dabier das der Zeuchmacherswittwe Barbara Koch 
dabier gehdrige Wohnhaus auf dem Weinmarkte 
Nummer 437. neben Zinngießer Engerer und 
Georg Baumann nebſt Zubebdr an den Meiſtbie⸗ 
tenden dffentlich verkauft werden fell, und der 
Bietungs termin auf den 26. Februar k. J. Nach⸗ 
mi taßs um 2 Uhr in dem Bureau des Kbnigl. 
Landgerichts angeſezt worden; ſo wird ſolches 
und daß gedachtes Haus nach der davon anfge⸗ 
nemmenen Taxe, welche taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, auf 525 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden, den Kaufluftigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im angeſezten Bietungs⸗ 
termine, welcher peremtoriſch iſt, das Haus dem 
Meiſibietenden nach erfolgter Vereinigung deſſel⸗ 
ben mit dem Es trahenten zugeſchlagen werden 
wird. Windsheim, den 10. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Von dem K. B. Stadtgericht iſt zum df⸗ 
fentlichen Verkauf des dem verſchuldeten Mezger⸗ 
meiſter Leonhard Meyer dahier zugehörigen Wohn⸗ 
hauſes in der Buͤttengaſſe sub Nr. 69, welches 
auf 2600 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, Bietungs⸗ 
termin auf den x. Februar kuͤnftigen Jahrs Vor⸗ 
mittag 9 Uhr vor dem Commiſſario, Stadtge⸗ 
richts⸗ Director Brater angeſezt worden, in wel⸗ 
chem ſich befiz= und zahlungsfähige Kauſliedha⸗ 
ber einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu er⸗ 
Haren und das Weitere zu gewaͤrtigen haben. 

Ans bach, am 10. Dec. 1812. | 

K. B. Stadtgericht. 

16. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
hiermit dffentlich bekannt gemacht, daß auf Au⸗ 
trag emes Hypothekarglaͤubigers das der aufge⸗ 
löſten Geſellſchaft in der kleinen Jaͤgergaſſe hie⸗ 
ſelbſt zugehdrige, sub Nr. 966. liegende Wohn⸗ 
haus nebft Garten ꝛc., welches nach der daven 
aufgenommenen gerichtlichen Taxe, welche taͤg⸗ 
lich in der dieſſeitigen Regiſtratur eingejehen wer⸗ 
den kann, im Jahre 1810 auf 8750 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden, in vim executionis dffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden fol, und Bie⸗ 
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tungstermin auf den L. Februar k. J. Vormit⸗ 
tag 11 Uhr vor dem Commiſſario, Stadtgerichts⸗ 
aſſeſſor Roſe bezielt worden iſt. In diefem Ter⸗ 
min werden zahlungs⸗ und erwerbefaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken audurch zu erſcheinen 
eingeladen, daß das gedachte Wohnhaus nebſt 
Zugehbrungen dem Meijtbietenden zugeſchlagen 
werden wird. 

Ansbach, den ro. Dec. 1816. 

K. B. Stadtgericht. 

17. Bon dem Konigl. Bateriſchen Stadtge⸗ 
richt Ansbach iſt zur offentlichen Verſteigerung des 
dem Webermeiſter Martin Brand zuſtaͤndigen in 
der Herriedervorſtadt und der heiligen Kreuzgaſſe 
liegenden, mit Nr. 748. bezeichneten Wohnhau⸗ 
ſes, nebſt dazu gehörenden 4 AR. großen Gaͤrt⸗ 
chen und gemeinſchaftlichen Pumpbrunnen, auf 
Anſuchen eines Glaͤubigers, im Wege der Execu⸗ 
tion, Tagfarth vor dem Commiſſario, Stautge⸗ 
richts Aſſeſſor Meuſel auf den x. Februar k. J. 
Verm. 11. Uhr anberaumt worden. Kaüfliebs 
habern wird dies, nebſt der geſchöpften Taxe von 
606 fl. zu dem Ende bekannt gemacht, daß fie 
zur beſtimmten Zeit im Stadegerichtlichen Locale 
erſcheinen und das Weitere gewaͤrtigen. 

Ansbach, den 17. Dezember 1812. 

K. B. Staotgericht. 


Citationes. 


1. Von dem Königl. Landgericht Erlangen 
iſt Über das Vermögen des Schneidermeiſters Dis 
tus Helm zu Brut, wegen der ſich geaͤußerten 
Unzulänglichkeit zur Befriebigung der Gläubiger, 
der Coucurs eröffnet und 1) Termin zur Liqui⸗ 
dation und Nachweſſung ſaͤmtlicher Forderungen 
auf den 3. Febr. Vorm. 9 Uhr, 2) Termin zur 
Aufnahme der dagegen vorzubringenden Einwen⸗ 
dungen auf den 1. Merz Vorm. 9 Uhr, 3). Ter⸗ 
min zum Schluß der Sache auf den 31. Maͤrz 
Vorm. 9 Uhr auberaumt worden. Es werden 


daher alle Diejenigen, welche an dem Vermögen 
des Vitus Helm Forderungen und Anſplruͤche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in den 
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dendum auf den 8. Februar kuͤnftigen Jahrs je⸗ 
des mals Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. 
Es werden daher ſaͤmtliche Gläubiger des gen 
dachten Gechter hierdurch vorgeladen, in den an⸗ 
beraumten Terminen unfehlbar in Perſon oder 
durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte ſich vor dem 
Kk nigl. Landgericht einzufinden und ihre Forder⸗ 
ungen gebörig ans und auszuführen. Diejeni⸗ 
gen, welche in dem erſten Ediktstage nicht er⸗ 
ſcheinen, werden mit ihren Amfpriichen an die 
Maſſe ohne weiters praͤkludirt werden. Zugleich 
wird denjenigen, welche von dem Gemeiuſchuld⸗ 
ner Gelder oder Effekten in Haͤnden haben, dei 
eigener Vertretung unterſagt, nicht das geringſte 
an den Gemeinſchuldner oder die Seinigen verab⸗ 
folgen zu laſſen, vielmehr alles in das Depoſito⸗ 
rium des Kdnigl. Landgerichts einzuhefern. 

Erlangen, am 12. October 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Ueber den Nachlaß des allhier verſterbe⸗ 
nen hieſigen Buͤrgers und Tagloͤhners Georg Wolfe 
gang Geiſelbrecht iſt der Concurs erkannt worden. 
Sämtliche Gläubiger deſſelben oder ſonſtige Präs 
tendenten auf den Nachlaß werden daher hiemit 
aufgefordert, in dem anſtehenden erſten Edikts⸗ 
tage den 12. November ihre Forderungen vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig bei Strafe des Ausſchluſſes zu Is 
quidiren, und wird dabei eröffnet, daß zur Vor⸗ 
bringung der dagegen ſtatt ſindenden Einreden 
der 14. December, fo wie zum Schlaßverfahren 
der 14. Januar k. J. ſeſtgeſezt iſt, an welchen 
Tagen die Gläubiger bei Verluſt der treffenden 
Rechts handlung gleichfalls zu erſcheinen haben. 

Gunzenhauſen, den 7. Oct. 18a. 

K. B. Landgerlcht. 

6. Von der unterfertigten Königl. Stelle iſt 
über das Vermdgen der Webermeiſter Conrad Lö⸗ 
ſelſchen Eheleute zu Frauenaurach, wegen Inſuf⸗ 
fizienz deſſelben zur Befriedigung der Gläubiger, 
der Concurs heute erdffnet worden. Deshalb 
werden fäntliche bekannte und nubekannte Glaͤu⸗ 
diger dieſer Loͤſelſchen Eheleute hierdurch aufge⸗ 
fordert, Dienſtag den 10. November d. J. fruͤh 
9 Uhr Forderungen und Anſpruͤche an dieſe Maſſe 
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bey Verluſt derſelben dahler anzumelden und die 
Schulddokumente in beglaubten Abſchriften oder 
die Originalien ſelbſt zu uͤbergeben, am Montage 
den 14. December heurigen Jahrs ihre gegenfeis 
gen Einwendungen dahier vorzubringen und dann 
am Donnerſtage den 14. Jaͤnner 1813 dieſe 
Sache durch das Schlußverſahren zum richter⸗ 
lichen Erkenntniſt vorzubereiten. Urkundlich uns 
ter dem gewöhnlichen Siegel und der geordneten 
Unterſchrift ausgefertigt. 
Herzogenaurach, den 1. Oct. 18 1a. 
K. B. Landgericht. 

7. Nach der ſeloſtigen Angabe des Schweln⸗ 
haͤndlers Konrad Schuͤpferling zu Ermreuth wird 
deſſen Vermdgen von den Schulden weit uͤberwo⸗ 
gen, weshalb der Gautprozeß inſtruirt it, Es 
werden daher alle dießenigen, welche au Schuͤpfer⸗ 
ling und deyjen Berindgen einen Anſpruch zu 
machen haben, zum Erſcheinen an folgenden 3 
Ediktstaͤgen jedesmal Morgens 9 Uhr, am Done 
nerſtag den 31. Dez. d. J. ad producendum et 
liquidandum, am Donnerſtag den 28. Jänner 
ad excipiendum, am Donneritag den 25, öebr, 
k. J. ad coneludendum mit dem Bedeuten vor 
geladen, daß diejenigen, welche ſich an dem er⸗ 
ſten Ediktstage weder perfonlich noch durch einen 
legal Bevoumaͤchtigten mit allen Bewelsinitteln 
verſehen, in dem Geſchaftszimmer dahter vor 
dem Landgerichts-Deputirten Aſſeſſor Seusburg 
melden, ihrer Forderung verluſtigt, und mit fer⸗ 
neren Anſpruͤchen an die Gantmaſſe abgewieſen 
werden, ſo wie auch die in den Übrigen Terminen 
Aus bleibenden den Nachthelil der Praͤlluſion fir N 
die an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu 
gewärtigen haben. Zugleich wird hiemit der of⸗ 
fene Arreſt verfuͤgt, und allen denjenigen, wels 
che von dem Gemeinſchnlduer etwas an Geld 
Effekten und Brieſſchaften bei ſich und in Ver⸗ 
wahrung haben, hiedurch anbeſohlen, denſelben 
nicht das mindefte hievon verabfolgen zu laſſen, 
vielmehr ſolches dem Kdnigl. Lavogerichte getreu 
anzuzeigen, und die in Handen habenden Gelder 
und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in dellen Depoſitorium abzu⸗ 
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Guifenberg überlebt haben follte, auch von feinen 
unbekannten Erben. Da nun von des Haupt⸗ 
manns von Guiſenberg Aufenthalt eder Tod feit 
vielen Jahren keine Nachricht eingegangen iſt und 
von dem Advokat Bannig dahier, als Mandatar 
der Hofrath Mülleriſchen Creditorſchaft zu Bai⸗ 
reuth, welche von dem größten Theil legirimirren 
Major von Guiſiſchen Inteſtaterben jura cessa 
hat, nunmehr auf dffentlihe Vorladung des 
Hauptmanns von Guiſeuberg angetragen worden; 
fo wird dieſer Hauptmann von Gniſeuberg und 
feine allenfallſigen unbekaunten Erben für den 
Fall, daß fie nachweiſen konnen, ihr Erblaſſer 
habe den Major von Guiſenberg uͤberlebt, auf den 
Gruud des § 487 u. 488, Tit. 9, Th. 1. des all⸗ 
gem. Pr. L. R. vor die unterzeichnete Behörde 
und deſſen Commiſſarium, Stadtgerichtsdirettor 
Brater auf deu 15. Juny 1813 Vormittags derge⸗ 
ſtalt vorgeladen, daß ſich laͤugſteus bis dahin der 
Hauptmaun von Öuifenberg oder deſſen unbekaunte 
Erben in Perſon oder durch hinlaͤnglich legitimirte 
Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung an 
Bekanntſchaft die Advokaten Hofmann, Schweig⸗ 
ger und Steimlein angewieſen werden, zu melden, 
ihre Verwandtſchaft mit dem Major und reſp. 
mit dem Hauptmann Guiſe von Gulſenberg rechts⸗ 
beſtaͤndig darzuthun, und den Legitimarionspunft 
grundhaltend zu berichtigen haben. Jin Fall des 
Auſſenbleibens wird aber auf künftige Anſpruͤche 
um fo weniger Ruͤkſicht genommen werden, je un⸗ 
wahrſcheinlicher e it, daß der Hauptmann von 
Guiſenberg zur Zeit des Ablebens ſeines Vettern. 
des Majors noch am Leben geweſen; vielmehr 
wird alsdann die Major v. Guiſenbergiſche Nach⸗ 
laßmaſſe, ſo weit ſolche noch unvertheilt iſt, den 
übrigen ſich bereits legitimirten Erben und reſp. 
deren Ceſſionarien ohne weiters nach geſezlcher 
Orduung zuerkannt werden. 
im Rezatkreiſe des Kdnigreichs Baiern, am 6. Au⸗ 
guft 1812. 
K. B. Stadtgerlcht. 

12. Auf Anſuchen der Johann Kaſpar Hel⸗ 
diſchen Erben zu Cronheim wird hiemit der ſeit 
dem Jahre 1787. abweſende, im Jahre 1763. 


Decretum Aut bach 
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gebohrne Johann Contad Held aus Cronheim vor: 
geladen, daß er ſich binnen 9 Monaten, und 
laͤngſtens in dem auf den 2. April 1813. ange⸗ 
ſezten Termine melden und daſelbſt weitere An⸗ 
weifung, im Fall feines Auſſenbleibens aber ges 
waͤrtigen ſoll, daß er werde für todt erklaͤret und 
fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤſig legitimiren 
konnen, werde zugeeignet werden. 
Gunzenhauſen, den 8. July 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Von dem unterzeichneten K. B. Landge⸗ 
richt wird hiermit auf Antrag der Margaretha 
Hoffmann deren vor 19 Jahren heimlich ent⸗ 
wichene und ſeit dieſer Zeit abweſende Ehemann 
Friedrich Hoffmann, Gaͤrtner von dem ſogenann⸗ 
ten Bleiwelsgarten hinter der Baͤreuſchanze vor 
dem Spittlerthor, dergeſtalt dffentlich vorgela⸗ 
den, daß er ſich binnen drey Monaten dahier 
perſonlich zu melden, im Fall feines Ausbleibens 
aber zu gewaͤrtigen habe, daß die Ehe wegen 
boͤslicher Verlaſſung 3 er ſelbſt fuͤr den 
ſchuldigen Theil erklaͤft und feine Frau in dle uns 
beſchraͤnkte Dispoſition des gemeinſchftlichen Vers 
moͤgens geſezt werde. 

Nürnberg, den 30. Sept. 1812. 

5 K. B. Laudgericht. 


14. Es iſt dem unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß Jobann Andreas 
Kreckmann, eln Sohn des verſtorbenen Bürgers 
und Schuhmachermeiiierd Johann Mathias Kreck⸗ 
mann, im Jahre 1788 von Ausbach als Buchbin⸗ 
derjunge entlaufen iſt und ſeit dieſer Zeit von ſel⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben 
hat. Da nun deshalb der Curator feiner einzigen 
Halbſchweſter Marie Chriſtiane Kreckmann deſſen 
Todeserklaͤrung gehdrig nachgeſucht hat, fo wird 
er nebſt den von ihm zuruͤkgelaſſenen Erden und 
Erbnehmern hiedurch dffentlich vorgeladen, ſich bins 
nen 9 Monaten und längftens in dem auf den 
4. Februar 1813 anberaumten Termine bei dem 
biefigen Königl. Landgerichte ſchriftlich oder per⸗ 
ſbulich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung 
zu gewartigen, widrigenfalls derfelbe für todt ey 


1935 a — — f 1936 


Joſeph Schrot von Maſſendorf, Bauernknecht; 
Georg Michael Krauß von Roth, Drathzieher; 
Johann Brunner von Gmuͤnd, ohne Profeſſion; 
Andreas Roͤſch von Walliſau, Schmidt; Joh. 
Paul Schedel von Roth, Weber; Ulrich Burger 
von Eckersmuͤhlen, Hammerſchmidt. 


Avertissements. 


x. In die hleſige Entbindungsanſtalt, wel⸗ 
che zum offentlichen Unterricht für die Zöglinge 
der lan daͤrztlichen Schule beſtinnnt iſt, und zu 
deren Unterhaltung betraͤchtliche Beptraͤge aus 
der Staatsfape neuerlich allergnaͤdigſt bewilligt 
wurden, follen gegenwärtig die unehelichen 
Schwangern, die ſich uͤber ihre Duͤrftigkeit aus⸗ 
weiſen können, wieder unentgeldlich aufgenem⸗ 
men werden. Die Aufnahme der Schwangern 
geſck ieht in dem Gebaͤhrhaus von dem Directorio 
der Schule, und dem aufgeteliten Lehrer der 
Entbindungskunde. Die köoͤnigl. Landgerichte 
ſowohl, als Pfarrer und Landgerichtsaͤrzte wer⸗ 
den daher erſucht, dergleichen Individuen zur 
Aufnahme auher zu weiſen. 

Bamberg, am ro. Dez. 1812. \ 

Das Directorium der k. Schule fuͤr Landaͤrzte. 

2. Montag den 1. Januar k. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird in dem Geſchaͤftslokale des 
Kbnigl. Nentamtes zu Rothenburg das demſelben, 
der Koͤnigl. Vormundsamts-Adminlſtration, der 
Königl. allgemeinen Stiftungs⸗Adminiſtration 
zu Rothenburg und andern Glaͤubigern gericht⸗ 
lich adjudicirte Wirthshaus zum Weichſelbaum 
dahier, nebſt Wirthſchaftsgerechtigkeit, den darin 
befindlichen Mobilien und dem Rebenhauſe an 
den Meiſtbietenden gegen einen baaren Kauf⸗ 
ſchilling, unter dem Vorbehalte der hoͤchſten Ges 
nehmigung, verkanft. Diejenigen, welche die 
Weichſelbaumwirthſchaft auf mehrere Jahre zu 
pachten Luft haben, konnen an dem nemlichen 
Tage und Stunde ihre Gebote zu Protokell geben. 

Rothenburg, am 17. Dec. 1812. 

Konigl, Rentamt. Kbnigl. Diſtrikts⸗ 
Stiftungs⸗Adminiſtration. 


3. Montags den 4. Januar k. J. BWormnitz 
tags 10 Uhr wird das vormalige Mezgermeiſter 
Linderiſche, jezt der Ruͤckeriſchen und Langenber⸗ 
giſchen Stiftung zu Rothenburg zugehbrige Vehn⸗ 
haus in der Wendgaſſe Nr. 224. mit einem Gar: 
ten und der Bankgerechtigkeit au den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft. Der Kaufſchilling muß zur 


Hälfte baar gezahlt, vie andere Hälfte aber kann 
in liquiden Reichsſtadt Rothenburgiſchen Kriegs⸗ 


und Steneramtlichen und in folchen inlaͤndiſchen 
Staats ⸗ Obligationen, welche das hoͤchſte Publi⸗ 
kandum des Kbuigl. General « Coumiſſriates 
des Rezatkreiſes als Kreis-Adminiſtration der. 


Stiftungen und Kommunen vom 11. Maͤrz dies - 


ſes Jahres (Intelligenz⸗Zeitung des Rezatkrei⸗ 
ſes Xi Enid, Seite 358) bezeichnet, abgetra= 
gen werden. Diejenigen, welche Luſt haben, 
dieſes Haus nebſt Bankgerechtigkelt auf mehrere 
Jahre zu pachten, konnen ebeuſalls an dieſem 
Tage In dem Geſchaͤftelskale des nuterzeichneten 
Amtes ihre Gebote zu Protokoll geben. Sowohl 
der Verkauf als die Verpachtung geſchiehet unter 
dem Vorbehalte der hoͤchſten Geuehmigung. 

Rothenburg, am ır. Dez. 1812. 

K. B. allgemeine Stiftungsadminiſtration. 

4. Es wird hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht, daß folgende zum Nachlaß des Jehaun 
Andreas Zwanziger aus Uihlfeld gehdrigen Rea⸗ 


litaͤten, als: 1) eine Ziegelhuͤtte, zu welcher 


folgende Grundſtuͤcke a) 3 Mrg. Feld am Derf, 
b) 4 Mig. Feld der Starkenacker, e) 1} Neg. 
Feld auf dem Rauſchenberg, d) 1 Mrg. Feld der 
Triebacker und e) 3 Mrg. Feld die Weingarts⸗ 
leithen gegeben werden, weil aus ſolchen der 
Leimen und die Kalchſteine bezogen werden muͤſ⸗ 
fen; 2) ein agaͤdiges Wohnhaus mit einer Scheu⸗ 
ne, 2 Fach Schwelnſtaͤlle, die Hälfte von einem 
Backofen, einen halben Springbrunnen, z Mrg. 
Hofraith; 3) 3 Mrg. Schorgarten am Haus; 
4) 1 Mrg. Feld am langen Rain; 5) + Mrg. 
Feld am Bodengraben; 6) 11 Mrg. Feld am 
Eicyerrehbfer Weg; 7) 4 Mrg. im Waidengra⸗ 
ben; 8) 1 Mrg. dergl. allda; 9) T Meg. in der 


Roſengaßſe; zo) 4 Mrg. im Steig; 11) 1 Mig. 


den hiezu Pachtluſtige nut dem Bemerken, daß 
der Zuſchlag an die Meiſtbietenden mit Vorbehalt 
-der Genebmigung des vormundſchaftlichen Ges 
richts erfoigen wird, und un Termin die Pacht: 
bedingungen bekennt gemacht werden ſollen. 
Neuſtadt an der Atſch, am 30. Nep. 1812. 
K. B. Landgericht. 


5. Nach dem crfeigren Abſterben des Frei⸗ 


berrlich von Seckenvorffſchen Patrimonialgerichts⸗ 
halters Henrici zu Unternzeun wurde das patri⸗ 
monialgerichtliche Depojiterium vermba boͤchſten 


Auftrags der dortigen Gutsherrſchaft erxtradirt. 


Es wird dieſes hierdurch Anrer der Bemertung 


zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, daß die⸗ 


jenigen, welche an das gedachte patrimonialge⸗ 
richtliche Depoſitorium Anſpruͤche machen zu fon: 
nen glauben, ſich laͤngſtens binnen 6 Wochen 
bei unterzeichneter Behörde damit zu melden ha⸗ 
ben, außerdem Niemand mehr mit einer dies⸗ 
fallſigen Forderung weiter gebört werden wird. 

Leutershauſen, den 22. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Daß beute das Klaſſiſikations⸗Erkennt⸗ 
niß in der Backer Meuſeliſchen Konkursſache das 
hier gefällt und dffentlich ad valvas curiae ange: 
ſchlagen worden iſt, wird ſaͤmtlichen Intereffens 
ten hiemit bekannt gemacht. 

Lauf, am aa. Dec. 1812. 

f K. B. Landgericht. 

7. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach 


zu Jet ermauns Wiſſenſcb aft angeschlagen wor⸗ 


deu iſt. Ain 17. December 1812. 

9. Diejenigen heſigen Einwehuer, welche mit 
ihren Staͤdtiſchen Gefallen pro 1874 au Wochen⸗ 
und Weggeldern, Wachtgeloczn, Belcuchtungs⸗ 
foſten⸗VBeittaͤgen und Erb zinuſen nech im Ruͤk⸗ 
ſtand find, werden hierdurch aufgefordert, bin⸗ 
nen 4 Tagen Zahlung zu leiten, widrigenfalls 
die Beitreibung auf dem Weeg der Execution _ 
wuͤrde erfolgen muſſen. 

Ansbach, sen 19. Dec. 1812. 

Königl. Kommunal- Administration. 

10. Es wird hierdurch bffentlich bekannt ger 

macht, daß am 6. Januar k. As. Vormittags 


9 Uhr in loco Gechardsboſen eine Kuh, zwey 


Schweine, 4 Schafe, eine Kalbeu, cin Fohlen, 
ein Schober Gerſten, vine Quantität Heu, dann 


Betten ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung derkauft 


werden. Kaufzluſtige werden zu dieſem Termin 
hierdurch vorgeladen. . 
Neuſtadt an der Aiſch, am g. Dec. 18 2. 
K. V. Landgericht. 
11. Das unterzeichnete Rentamt verkauft a 
Mittwoch den 6. Jan. k. J. 200 Schſl. Korn 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, und ladet 
daher Kaufsliebhaber zur gewöhnlichen Vormit⸗ 
tagszeit dazu ein. j Auer 
Kadolzburg, den 19. Dec. 1812. 
Königl. Renner. 
12. Von dem Kgl. Stadtgerichte dahier wird 
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1813. jedesmal präcife 9 Uhr Vormittags vor 
dem Commiſſario Stadtgerichts⸗Aſſe or Riedel 
bezielt worden iſt, wozu Kaufsluſtige zu erſchei⸗ 
nen vorgeladen werden. 

Ansbach, den 17. Dezember 1812, 

13. Von dem K. B. Stadtgericht Ansbach iſt 
zur bffeutlichen Verſteigerung mehrerer Effekten, 
in Betten, Kleidungsſtuͤcken und einigem Haus⸗ 
geräthe beſtehend, im Handelsmann Kolbiſchen 
Hauſe in der Buͤttengaſſe dahier Termin vor dem 
Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſſor Meufel auf den 
4. kommenden Monats Januar Nachmittags 
2 Uhr anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber 
hiermit eingeladen werden. 

Am 23. Dezember 1812. 

14. Vom K. B. Stadtgerichte dahier wird 
hiermit bekannt gemacht, daß das Lokations⸗ 
Erkenntniß uͤber den Nachlaß des verſtorbenen 
Uhrmachers Johann Michael Waͤgler an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle angeſchlagen worden iſt, wo⸗ 
ſelbſt ſolches von jedem Intereſſenten eingeſehen 
werden kann. 

Ansbach, am 17. Dec. 1812. 

15. Donnerſtags den 31. dieſes Monats iſt 
Ball im Caſino, welcher um 8 Uhr ſeinen An⸗ 
ſang nimmt. 

Ansbach, am 29. Dec. 1812. 

Die Caſino⸗ Direction. 
von Spruner. von Spies. 

16. Unterzeichneter iſt geſonnen, fein in Wei⸗ 
denbach ibm heimgefallenes, in der ſchonſten kage 
ſtehendes ehnhandlohniges Haus Nr. 82. nebſt 
Scheuern und darein gehörigen! Tagwerk Bars 
ten, 6 Morg Acker und 2 Tagw. zweymaͤdige 
Wieſen, dann die dazu gehörigen drey Gemeinde⸗ 
Theil, ohngefaͤhr 2 Tgw. groß, aus freier Hand 
zu verkaufen, und hat hiezu den 3. Januar k. J. 
beſtimmt. Es kann auch der ganze Bauernzeug 
nebſt Heu und Stroh dazu erkauft werden. Ge⸗ 
baͤude und Guͤter ſind im beſten Stand. Lied⸗ 
haber werden alſo hiemit eingeladen, obigen Ta⸗ 
ges in deſſen Behaaſung zu erſcheinen. 

Weidenbach, den ı0. Dee. 1812. 

Georg Michael Zink, Meigermeiſter 
et Consort. 
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17. Es iſt ein Haus mit Laden und allen Be, 
quemlichkeiten aus freier Hand zu verkaufen . 
Nr. 330. 

18. Bei J. A. Kron in Nr. 172. iſt das ganze 
Jahr uͤber Flachs zum Spinnen zu haben. 

19. Sieben Stuͤck rohe Wildhaͤnte beſter Qua⸗ 
litaͤt werden künftigen Montag den 4. Januar 
d. J. in dem Locale der vorhinnigen Wildprets⸗ 
factorie hieſelbſt Haus Nr. 99 r. meiſtbietend abs 
gegeben, und Kaufsliebhaber hiezu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß das Verſteigerungsge⸗ 
ſchaͤft beſagten Tags Nachmittags ſeinen Anfang 
nimmt. s 

20. Mr. gr. iſt ein neuer Brandweinkeſſel, 
4 Eymer haltend, um billigen Preis zu verkau⸗ 
fen. 5 

21. Einiges Stockholz ſteht im Revier Krone 
heim zu verkaufen, Lizitanten belieben ſich am. 
4. k. M. Januar Nachmittags um 2 Uhr beym 
Wirth Eberlein daſelbſt einzufinden. 

22. Unterſchriebene macht hiemit bekannt, 
daß bey ihr alle moͤgliche Maskenkleider um bil⸗ 
lige Preiſe zu haben ſind. 

Pappenheimerin, wohnhaft in der 

Judeugaſſe Nr. 25. 

#3. Die bey mir beſtellten Exemplare von des 
Herrn Centrat-Finanz⸗Vuchhalters Geret zu 
München, Repertorium der königl. baier. Finanz⸗ 
Vererenungen habe ich ertzalten und werden ge⸗ 
gen Zuruͤkgabe der Quittungen uber den Praͤnu⸗ 
merattonsbetrag und portefreye Einſendung der 
zweiten Haͤlſte des Preiſes à 1 fl. 12 fr., dann 
4 kr. Porto pr. Exemplar von Munchen hieher — 
da portofreye Ueberſendung der Exemplare nicht 
zugeſichert wurde — von mir abgegeben werden. 

Kreis- Kaſſa⸗Officiant Pfeiffer. 

24. Von der Koͤnigl. Stiftungs- Ad miniſtra⸗ 
tion zu Dinkelsbuͤhl wird ein tuͤchtiger Scribent 
unter annehmlichen Bedingungen geſucht. 

25. Ein Scribent, welcher ſchon 6 Jahre in 
Rechnungs: Nemtern arbeiter, über ſeine Brauch⸗ 
barkeit und Eonduire gute Zeugniſſe beſizt, ſucht 
eine angemeſſene Stelle bei einem Königliche 
Rentamte. 


Semmersdorfer Flurmarkung aus freier Hand zu 
verkaufen, weswegen er hiemit Kaufsliebhaber 
einladet. N 

Haſſelmuͤhle bey Burgoberbach, den 12. De⸗ 
cember 1812. 

Joſeph Anton Gaub, Müller daſelbſt. 

29. Eine Perſon wuͤnſcht als Haushaͤlterin 
oder in die Stube hier oder auf dem Laude unter⸗ 
zukemmen. Nähere Nachricht erfaͤhrt man im 
Haus Nr. 441. zwey Stiegen hoch. 

30. Vor einigen Tagen find 4 große und eln 
kleiner franzeſiſcher Schluͤſſel mit einem eiſernen 
Ringe verloren gegangen. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolche gegen ein Douceur ins Com⸗ 
toir zu bringen. 

31. Da ſich in dem am 20. v. M. dffentlich 
bekannt gemachten Termin zur Vernehmung der 
Gläubiger des Johann Paulus Baumgaͤrtuer aus 
Dies peck Niemand mit einer Forderung gemeldet 
hat, fo haben ſich nunmehr ſaͤmtliche Gläubiger 
deſſelben an fein eigenthuͤmlichee Vermögen zu hal⸗ 
ten und auf das in die Ehe gebrachte Vermdͤgen ſei⸗ 
ner Frau Anne Dorothea keine weitern Anſpruͤche 
zu machen. Zugleich wird hierdurch dffentlich bes 
kannt gemacht, daß beide Eheleute vermoͤge der 
am 1. Auguſt curr. unter ſich getroffenen Con⸗ 
vention die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſ⸗ 
fen haben und daher die Ehefrau für diejenigen 
Schulden, die ihr Ehemann ohne ihr Vorwiſſen 


renne ene eee ene Tan ene 


E ſägtem Gedichten 
Verſchiedne Geſchichten 
Und, nennt auch Perſonen, die Ansbach nicht hat. 


Es koſtet ſechs Kreuzer, dleß iſt nicht zu viel: 
Mit boͤftichſter Bitte, 
Daß der mich behilte 

Vor Porto, der außer den Mauern es will. 


Bald haͤtt ich vergeſſen das Beſte zu thun: 
Ich habe die Sache 
Auch ſelbſt im Verlage, g 
Auf guͤtigen Zuſpruch wird alles beruh'n. 


Wer 10 Exemplare nimmt, erhält zwei für 
die Bemuͤhung. 
Derd gehorſamſter 
Ludwig Lohrmann, 
Schumacher, wohnhaft Nr. 131. mes 
den der Gaſſertſchen Buchhandlung 
zu Ane bach. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 118. iſt taglich ein groß Quartier zu vers 
miethen. 

Nr. 600. am Hefrieder Thor iſt ein Quartier 
in der Manſarte zu vermiethen und kann alle 
Tage bezogen werden. N 
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Keerl, 1 fl. Leichenbitter Holzel, 6 kr. Mehrer 
Muſik, 12 kr. Herting Erdbirn, 1 fl. 48 kr. 
Pol. Com. Rothenburg; 12 kr. Neumeier Muſik, 
24 fl. 491 kr. Landgericht Neuſtadt, = fl. Hr. 
Stadtpfarrer Dürr, 1 fl. Simon Eißig; 21 kr. 
Schlund Mobilien, 36 kr. . A. v. Erkert, 2 fl. 
Predigerin, 2 fl. Aberdarſches Amt Dbernzenn, 
1 fl. Hr. Pfarrer Wintner, 1 fl. Hr. Pfarrer 
Erntt, 1 fl. 9. Geh. Rath Braun, a2 fl. Stein⸗ 
müller Kohler, 1 fl. Hr. Huͤttlinger, 1 fl. Hr. 
Huͤbner, 2 fl. Dorner dabier, 19 kr. Entbind. 
Anz. v. Hölzel, 16 tr. verl. Ring, 2 fl. Hr. 
Kern, 2 fl. Hr. Bolz zu Dindenduͤhl, 2 fl. Hr. 
Weglehner; 1 fl. Hr. v. Deuſt, 2 fl. Hr. Goſin⸗ 
ger, 1 fl. Amt Wilhermsdorf, 1 fl. Hr. Jauuel, 
2 fl. Hr. Leibſtallmeiſter v. Craile eim, 1 fl. 
Frau Fenk, 2 fi, Hr. App. G. R. Benz, u fl. 
Hr. Lamperti, 1 fl. Frau Haagen, 1 fl. Hr. 
Grießmeier, 1 fl. Hr. Petteutoſer, 1 fl. Schloſ⸗ 
ſer Hezel, 1 fl. Hr. Senior Tuͤrkis, 2 fl. Hr. 
v. Eichler, 1 fl. Hr. Klemjchrer, 2 fl. Hr. Sie 
ſcher, 2 fl. Hr. Kreierath Nemerow, 2 fl. Hr. 
v. Seckendorf, 2 fl. Bruderin, 1 fl. Hr. Hof⸗ 
rath Zinn, fl. Hr. Speidler, 1 fl. Hr. Aſſeſſor 
Riedel, 12 kr. Pappenheimerin Masken, 18 kr. 
Keſſelverkauf, 4 fl. Com. Abm. Ausbach, 2 fl. 
Stiftungsadm. Ansbach, 8 kr. geſ. werd. Scri⸗ 
bent, 8 kr. Schwarzbek Muſik. 24 kr. T. A. 
v. Haas; 8 kr. dienſtſ. Haushaͤlterin, 8 kr. 
Haus verkauf, 4 kr. Dir. Nr. 406, 6 kr. Dur. 
Nr. 604, 4 kr. Din Nr. 115. 


Angekommene Fremde. 


Herr Baron von Haller v. Nurnberg 5 Hr. 


Municipalrath Gere und Hr. Marktmeiſter Brüͤ⸗ 
gel v. Rothenburg; Hr. Ebert, K. B. Kevierz 
forſtey⸗Verweſer von Schweinzdorf 3 Hr. Wilke, 
Papierfabrikant v. Fricdrichogmuͤnd; Hr. Vegt⸗ 
herr, Papierfabrikant d. Georgensgmuͤnd, log. 
im Brandenburger Haus. 


— — 
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A) St. Zohannis- Rirhe 
Kopulirt den 15. Dec, 


Johann Thomas Niedermann, Baueruhofspaͤch⸗ 
ter zu Kammerſerſt, mit Anna Margaretha 
Schabesbergerin. 


Getaufte den 25. und 26. Dec. 


Johann Georg, des Stadtfluhrers Hoffmann 
Sohn; Anna Maria Catharina, des B. und 
Drechslermeiſters Fichtner Tochter. 


Begrabene den 26. und 27. Dec. 


Johann Chriſtoph, des Webermeiſters Maiſen⸗ 
berger zu Mainhardswinden Sehn, alt 22 J. 
ſt. am Bruſtſieber; Johann Michael Hildner, 
Gemeindevorſteher und Webermeiſter zu Main⸗ 
hards winden, alt 53 J. ft. am Bruſtſieber. 


B) St. Gumbertus⸗ Kirche. 


SGetaufte den 27. Dec. 


Louiſe Carolina Chriſtiana, des B. und Mezger⸗ 
meiſters Sunon Tochter. 


Begrabene vom 27. bis 27. Dee. 


Johanu Heinrich, des B. und Peruckemnachers 
Bodinus Sohn, alt 7 M. 8 T. ſt. am Ge⸗ 
fraiſch; Anna Catharina, des Inwohners 

Daͤubler zu Bernharrewinden Wirtwe, alt 
62 J. fl. am Bruſtſiecer; Jehaun Jetchnel 
Hauff, Stadtwachtmeimer und Cramımaror 
unter dem Henieter Thor, alt 76 J. 3 M. 
ſt. an Darmeutzuͤudung. b 


c) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Kopulitt. 


Johann Georg Preifſer, Kammerdiener, mit 
Aung Wlaria Duͤrk. 


Die heute Morgens erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung ſeiner Gattin mit einem geſunden Maͤdchen 
macht feinen fernen Freunden und Anverwandten 
im Rezatkreiſe unter der Bitte um Fortdauer 
ihrer Gewogenheit und Freundſchaft andurch be⸗ 


kannt. 
Ried im Salzachkreiſe, den 16. Dez. 1812. 
der Königliche Landrichter von der 
Pfordten. 


— gan 


Publicandum. # 


Im Namen Seiner Majetät des Königs 
von Baiern ꝛc. 


Auf allerhoͤchſten Befehl vom 10. dieſes 
Monats wird den in dem Rezatkreiſe noch ber 
findlichen Referendarien und Auscultatoren 
ebmaliger Verfaſſung zu ihrer Wiſſenſchaſt 
und Nachachtung hiemit bekannt gemacht, daß 
2) die ehemaligen Auscultatoten fi) noch 
einer weitern Prüfung, ſowohl im Juſtiz⸗ 
fach, als in dem ſogenannten Staatswiſ— 
ſenſchaftlichen bei dem Königlichen Ges 
neral - Commiſſariate und Königlichen Appel: 


LS „ .ı. 


Baal auntcdaan 


1. Der Bauersmann Konrad Doru zu 

thal hat ſich für inſolvent erklaͤrt. 8 
angegebenen Schulden uͤberſteigen bei weitem deſ⸗ 
ſen bereits gerichtlich inventirtes Vermbgen, wes⸗ 
halb der Gantprozeß inſtruſrt iſt. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an Dorn und deſ⸗ 
fen Vermögen einen Anſpruch zu machen haben 

zum Erſcheinen an folgenden 3 Ediktstaͤgen jes 
desmal Morgens 9 Uhr. Am Montag den 4. Ja⸗ 
nuar k. J. ad producendum et nquidandum 

am Montag den 1. Febr. k. J. ad excipiendum a 
am Montag den 1. Merz k. J. ad coneluden- 
dum, mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dies 

jenigen, welche ſich an dem erſten Ediktstage we⸗ 
der perſonlich noch durch einen legal Bevollmaͤch⸗ 
tigten, mit allen Beweis mitteln verſehen, in 
dem Geſchaͤftszimmer dahier vor dem Landge⸗ 
richts = Deputirten Aſſeſſor Sens burg melden, 


ihrer Forderung verluſtigt, und mit fernern An⸗ 


ſpruͤchen an die Gantmaſſe abgewiefen werden, 
fo wie auch die in den übrigen Terminen Aus⸗ 
bleibenden den Nachthell der Präflufion für die 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu ges 
wirtigen haben. Zugleich wird denjenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld oder 
Effekten in Haͤnden haben, hiemit anbefohlen 
demſelben nicht das mindeſte hievon verabfolgen 
zu laſſen, fondern alles in das landgerichtliche 
Depoſitorium dahier abzuliefern. Wird etwas 
an Naarn gaht See uA ell „ 
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2. Georg Paulus Ziegler, 81 Jahre alt 
und Johann Michael Ziegler, 76 Jahre alt, 
beide Bruder und von Steinach an der Ends ges 
buͤrtig, welche ſeit 28 Jahren nichts mehr von 
ſich Hören ließen, oder deren allenfallſige Leibes⸗ 
erben werden auf den Antrag mehrerer Verwand⸗ 
ten anmit,edictaliter vorgeladen, a dato binnen 
9 Monaten bey unterzeichneter Stelle zu erſchei⸗ 
nen und ihr bei dem Vormundeamte mit 550 fl. 
ſtehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, uns 
ter dem Rechtsnachtheile, daß die beiden Ziegler 
fiir todt erklaͤtt werden, und ihr Vermögen an 
die naͤchſten Erben uͤbergeben wird. Zugleich 
werden in demſelben Termine alle jene, welche 
in der Eigenſchaft als Erben oder aus was ſonſt 
für einem Rechtsgrunde auf das Vermbgen der 
Ziegker Anſpruch machen zu konnen glauben, vor: 
geladen, unter dem Praͤjudize, daß mit Aus⸗ 
ſchluß der Nichterſchienenen das Vermdgen an 
die ſich im Termin Legitimirenden ertradirt wird. 
Rothenburg, den ar. July 1812. 
K. B. Landgericht. 


3. Es iſt dem unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß Johann Paul Hauk 
Sohn des verlebten Michael Hauk, Muͤllers auf 
der Gugelmuͤhle dahier ſich bereits vor 15 Jahren 
von feinem Geburtsorte entfernt und ſeit dieſer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben habe. Da nun deshalb deſſen naͤchſten 
Verwandten deſſen Todes erklaͤrung gehörig nachge⸗ 
ſucht haben; ſo wird er nebſt den pon ihm etwa 
zuruͤkgelaſſeuen Erben und Erbnehmern hiedurch df⸗ 
ſentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
laͤngſtens in dem auf den 3. Juny 1813 Morgens 
8 Uhr anberaumten Termin bey dem hieſigen Lands 
gerichte oder in der Regiſtratur deſſelben ſchriftlich 
oder perſbnlich zu melden und daſelbſt weitere Uns 
weiſung zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe aber wer 
der ſich ſelbſt, noch ſonſt jemand ſich in ſelnem 
Namen vor oder in dem Termine melden; fo hat 
er alsdann zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt, 
die bisherige Verwaltung feiner Vermdgens aufge⸗ 
hoben, und dleſes den naͤchſten Erben, die ſich als 
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ſolche gefezmäßig autweifen konnen, zugeeignet 
werden wird. ; 

Urkundlich mit dem größern Infiegel des Königl. 
Landgerichts beſiegelt und gegeben, Waſſertrüͤdin⸗ 
gen, am 25. Auguſt 1812. 

8 K. B. Landgericht. 

4. Jacob Gbgelein, diesgerichtlicher Unter⸗ 
than zu Burk hat bereits im Jahre 1808 ſeine 
Ehefrau mit Kindern heimlich verlaſſen, ohne 
daß er ſeit dieſer Zeit einige Nachricht von ſich 
gegeben hat. Da nun deſſen Ehefrau Catharina 
auf Eheſcheidung angetragen hat, fo telrd derſel⸗ 
be hiemit anfgefordert, ſich binnen zwey Mona: 
ten, laͤngſtens auf den 21. Januar k. J. Vor: 
mittags 9 Uhr bey dem hieſigen Landgerichte an⸗ 
beraumten Termin dahler zu ſtelleu, widrigens 
die boͤsliche Verlaſſung für zugeſtanden erachtet, 
die gegen ihn angebrachte Eheſcheidungsllage für 
beſchloſſen angenommen und hiernach das Weitere 
erkannt werden wird. 

Waſſertruͤdingen, den 23. Nov. 1812. 
K. B. Landgericht. 


Avertissement. 


1. In dem in der Debitſache des Baͤckermei⸗ 
ſters Matthaͤus Welker dahier gefaͤllten Praͤklu⸗ 
ſionserkeuntniſſe vom heutigen Tage ſind alle und 
jede, welche ſich mit ihren Forderungen und An⸗ 


ſpruͤchen im Termin den 9. Dec. e. nicht gemel⸗ 


det haben, von der Theilnahme an den Kauf⸗ 
ſchillingsgeldern dieſer Welkeriſchen Immobilien 
ausgeſchloſſen und iſt ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen gegen die uͤbrigen der Welkerſchen 
Glaͤubiger auferlegt worden. 
Herzogenaurach, den 17. Dec. 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Ein ſowohl in Auſehung der Gebaͤude, als 
auch der Feldungen, Wieswachs und Holz im 
beſten Zuſtand ſich befindender Bauernhof ſteht 
aus freier Hand zu verkaufen. Nachricht giebt 
das Comtoir. 


terblieben. Hiedei wird zugleich bemerkt, daß 
an den Mittwochen von den bieſigen Einwoh⸗ i bei der Bekanntmachung Nr. 18. fait: der 
nern abſolute keine Zahlungen mehr angenoms Mezen, der baleriſche halbe Mezen zu 16 Maas, 
men werden koͤnnen, weil an dieſen Taͤgen zu leſen. 


In vorwöchigen Intelligenzblatt Pag, 1900 
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5ı 
Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzüglichſten Lebensbedhrfniffe, 
Ansbach, den 23. December 1812. 
1 Mittel⸗ Polt⸗ 
egenſtaͤnde.] Baiern. Maas ſe. Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas geſag. 
e oder Gewicht. — genfände oder Gewicht. ! tm 
1 N 
Kern Ein Schäffel 21 2 Beſtes Dchfenfleife Ein Pfund 7 
Korn z 2 13 | 23 mittleres = „ 5 s 2 
Gerſten * s 10 | 19 idas geringfte = s Pi 5 Zu 
Dinkel 2 3 6 | 30 Kuͤhfleiſch 3 3 5 2 5 6 
Erbſen e Mezen 2 8 Kalbfleiſch⸗ 2 5 1 
Linſeu . ⸗ 2 40 Lammfleiſch 2 2 ee 
Fuderſtock 945 [Hammel ⸗ u. ect 3 » 7 
Salz e Mezen 324 [Schweinfleiſch⸗ B 2 10 
S. Metzen — | 7 flunſchlitt, unausgelaſſenes D 5 14 
Schmalz Ein Pfund — 24 [Roggen : Mehl Ein Metzen 43 
Butter . . — 21 Mund: 5 Fr Metzen > 
Hecht € . — | 133 weißes 2 a * A 
Karpfen 5 * — 9 Mittel⸗⸗ . 5 5 
Eier 5 &tid — | 5 Mad: a 3 s | 7 
Lichter Gries € * 104 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Qt. 
gegoſſene 5 7 — 2 3 30 13 irn 
Saifen 5 £ — | 18 fon Roggen ⸗ „ I zı — 6 
31 27 — 3 
Scheitholz Eine Klafter — 26 31 1 5 
chenes = . z 8 | 52 Agents a „„ — 13 Hi-z 
enes 7 8 2 6 15 — 4 14 —1 1 
des f ® 5145 (ganz wife „ 3 3 —1 1 
tocke s s = 345 5 31 — 3 
Braunes Sommer: * Eine Maas a — 
„ Winters 5 s —|4 
Weißbier »_ = Es 
Anmerkungen. 
In der eig 2 welche nunmehr kauf nur an den Mittwochen und Sainſtaͤgen eröffnet 
wird, koſtet 


a) das Pfund des beften Ochfenfleifches 8 J kr. und 
b) = = Hammelfleiſch . . 7 kr. 
unter jeder der Biertaxen befindet fich 1 Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreiſe. 
u Schäffel Haber 5 fl. 271 kt. Ein Er, Heu — fl. 38 kr. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 kr. 
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